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Iſarkreis. 





I. Stud. Münden den 4. Januar 1882. 





Amtliche Artikel. 


An 
färhtlihe R.Diftriets:Pollzey:Bebdr- 
den des Iſarkreiſes. 
(Die Geſuche um Darlehen aus der Kreispülfskaffe 
betreffend.) 





Dar unterfertigten Etelle wurden in juͤng⸗ 
fter Zeit häufig anmittelbar und ohne bie 
erforderlichen Belege fchriftliche,, zum Theil 
nicht einmal von bdffentlihen Rechtsanwälten 
verfaßte, oder legalifirte Geſuche um Darlehen 
aus der Kreishuͤlfskaſſe übergeben. 

Saͤmmtliche K. Diftriets s Polizeys Bebbrdben 
haben daher die ihnen untergeordneten Magi⸗ 
firate und Gemeinde:Berwaltungen, fo wie die 
in ihrem Bezirke befindlichen . Patrimonialges 
richte auf die Beftimmungen der $. $-4. 5. u. 7. 
der Inftruetion zur Behandlung und Verwal⸗ 
tung der Kreishälfsfaffen vom 29. Auguft 1828 
( Kreis⸗Intell. Blatt St.40. &.729 u. f. f.) mit 
dem Anhange aufmerkffam zu machen, daß fie 
diefe Beftimmungen in ihren Verwaltungs:Bes 
zirfen wiederholt gehdrig zu verkuͤnden, unb 
. dabey zu proffamiren haben, daß die Umgehung 
diefer WBorfchriften fortan die Nichtbeachtung 
der dießorts unmittelbar einfommenden Gefuche 
zur Folge babe. 

» - 


Die K. Lands und Herrfchaftsgerichte aber 
baben ſich in Vorlage der vorſchriftsmaͤßig in⸗ 
firnirten Darlehens » Gefuche genau nach $. 8. 
der 5253 achten. 
+» + Münden den 27. December 1831. 


Kbu. B. Negierung des Iſarkreiſes, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sammer des Junern. 
Graf v. Seinsheim. 
Miller, Ser. 
Mr 
(Die Beſchlagnahme vom Nro. 160. bed Tagsblattes : 
„Die deutfche Abüne“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Durch Königl. MinifterlalsEntfchließung vom 
19.d.M. wurde die von der K. Polizey⸗Direc⸗ 
tion verfügte Beſchlagnahme der Numer 160. 
des Tageblattes: „Deutſche Tribüne ‚‘’ vom 
10. d. M., wegen des barin enthaltenen Aufs 
fages unter der Auffchrifi: „Was hätte ge: 
fchehen follen, und was ift geſchehen,“ beſtaͤti⸗ 
get, die Verbreitung der Numer 460. des ers 
wähnten Tagsblattes verboten, und bie Con⸗ 
fiscation derfelben angeordnet. 
München den 29. December 1831. 
8. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim. 
Miller, Ser. 





- Dienftes » Notiz. 


Seine Majeftät ber Koͤnig haben 
durch allerhoͤchſſes Decret ddo. 30. December 
vor. Jahres den bisherigen RegierungssDirector 
des Sfarkreifes, Earl Grafen von Seins heim 
zum General » Commiffär und Regierungs⸗ 
Präfidenten des Iſarkreiſes, allergnäpdigft er 
nannt. 

— —— — — — 


Bekanntmachung. 


(Die erledigte Prediger⸗Stelle in der Königl. Hofkir⸗ 
de zum heiligen Michael betreffend.) . 
Die PrebigersStelle in der Kdnigl. Hoflirs 
che zum heiligen Michael ift erlediget. 
Der ſelber anklebende jährliche Gelbbezug 
beträgt Tee... © 
und für eine Wohnungsmiethe . . 150 = 


Zufammen jährlih . 850 : 
anbey alle Meſſeh frey find. 

Die DObliegenheiten beftehen alle Sonn: und 
Severtage eine Predigt zu halten, dann an 
diefen Tagen und Borabenden Beicht zu hoͤren, 
auch ſich aushälfswelfe dem gotteödienftlichen 
Verrihtungen zu unterziehen, unb bie Meſſe 
in dieſer Kirche zu leſen. 

Die ſich geeignet „findenden Bewerber, die 
den Prediger oder Pfarr⸗Concurs gemacht, has 
ben ihre ‚mit Zeugniffen belegte. Bitrfchriften, 
von. heute an in vier Mocen einzureichen 
bey dem 

München den 22. December 1851 
Kbnigl. Bayer. Oberfthofmeifterftab 
als Hof⸗Cultus⸗Adminiſtration. 
Graf von Toͤrring-Seefeld. 





Berfteigerungen 

In das Magazin des König. Oberftitalls 
meiftersftabes in München, find von dem hie⸗ 
figen Rentamts » Speicher > 

41800 Schäffel Haber 
zu überführen, und zur $rachtverfteigerung an 
ben MWenigfinehmenden ift auf Mondtag den 
Hten Zänner 1832 von Vormittag 9 bis 12 
Uhr ein Termin beftimmt. 

Mer daher bdiefen Transport zu übernehmen 
gebenft, hat am genannten Tage von 9 bis 12 
Uhr in dem Rentamts-Locale dahier zu erfcheis 
nen, wobey bemerkt wird, daß Auswärtige, 
oder dem Amte unbekannte Frachtübernehmer 
nicht berücfichtiget werden, wenn fie ſich nicht 
über ihre Vermögens: Verhältniffe vor der Ber: 
handlung auf legale Weife ausgewiefen haben. 

Den 22. December 1831. 
Königl. Bayer, Rentamt Dachau. 
Popp, Rentbeamter. 





t 
Auf Inſtanz eines Hypothekglaͤubigers wer⸗ 
den zwey an der Sendlinger⸗Landſtraße liegende 
Bauplaͤtze der Jungmetzger Joſeph und Anna 
Maria Glaſſer'ſchen Eheleute, wovon der eine 
mit litt. d. bezeichnet ift, und beylänfig 4773 
Quadratſchuhe enthält, der andere aber circa 
4059 Quadratſchuhe in fich begreift und mit 
litt. e, bezeichnet äft, dem dffentlihen Verkaufe 
unterftellt, und iſt hiezu ein Termin auf 
Dienstag den 5iten Jänner d. J. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, Bes 
fig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 


fih am genannten Tage vor dem umnterfertigs  " 


ten Gerichte zu melden, ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, und den Hinfchlag der erwaͤhn⸗ 


9 — — — 


ten Bauplaͤtze, wovon der Quadratſchuh auf 
drey Kreutzer gewerthet ift, nach Maßgabe des 
$. 64. des Hypothefengefeges zu gewärtigen. 
Den 20. December 1831. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
v. Spedner. 


Gafpar Bernrieder, Niebermaier zu Nies 
derfeeon, bat ben fogenannten DObermaierhof 
daſelbſt, im Steuerdiftricte Mofach, Königl. Lands 
gerichtd Eberöberg, bey der am 30. Auguft 1850 
ftattgehabten dffentlichen Verfteigerung erfauft, 
ohne daß derfelbe den baar zu erlegenden Kauf⸗ 
ſchilling in Abführung gebracht hat, 

Am Wege der Execution wird der Obermaiers 
hof zu Niederfeeon auf Wag und Gefahr des 


Gafpar Bernrieder hiemit dem dffentlichen, 


Verkaufe untergeftell!, und anf 

Donnerdtag den 2Öten Jänner 1832, 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr eine Commiſſion 
angefeht. 


Das benannte Hofgut ift gerichtöbar zu dem 


Patrimonialgerichte Falkenberg, frepeigen , und 
beſteht außer dem Haufe, Oeconomie⸗Gebaͤude, 
einem Ziegelftadel und Brennofen in 
26 Tagw. 32 Decim. Aedern, 
9 ” 45 * Wieſen, 
161 » 092 Holzgruͤnden. 
Zahlungsfähige Käufer werden hiedurch eins 
geladen , bey der angefeten Commiſſion zu ers 
fcheinn, ihre Kaufsangebote zu Protocol zu 
geben, und den Zuſchlag nad) 9.64. des Hy» 
pothefingefeges zu gewärtigen. 
Den 20. December 1831. 
-R. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allwever, Direcor, 


(2) 1. v. Spedner. 
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Auf Andringen eines Hypothel: Gläubigers 
wird das Anwefen Rro. 504. an der Lbwenftraffe 
dem bffentlichen Verkaufe untergeftellt, und zur 
Aufnahme der Kaufsangebote eine Commiffion auf 

Donnerstag den 9. Februar 1832, 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Das mit 10,000 fl. der Brandverficherungts 
Anftalt einverleibte, und mit 6,500 fl. Ewig: 
geld behaftete Anweſen befteht aus einem drey⸗ 
födigen Wohnhaufe, einem zwenftödigen Hin⸗ 
tergebäude und gemauerter Holzlege, einem 
Hofraum und Garten. 

Der Hinfchlag geſchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Kaufsluſtige, welche ſich über ihr Vermds 
gen genuͤgend ausweiſen koͤnnen, werden hiemit 
zur anberaumten Commiſſion eingeladen. 

Den 23. December 1831. 

K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden, 
Allweyer, Director. 
(3) 1. v. Gropper. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Joſeph Reſch, Goͤrgheigl von 
Eiting am Dienstag den 10ten Jänner 
1852 von 9 bis 12 Uhr bierortö wiederholt an 
den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Dieſes Anwefen befteht aus: 
1) dem zum K. Rentamte Erding mit Mairs 
ſchaftsfriſten erbrechtigen Goͤrgheiglhofsreſt, mit 
a) dem gemauerten Wohnhaufe fammt Pferds 
ftall mit Ziegeldach, 
b) dem gemauerten Stadel fammt Kubftalle mit 
Strohdach, 
e) 0 Zagw.81 Decim. Hofraum und Garten, 
20» 65 » Qeder, 
87T 40 » Wieſen. 


108 Tagw. 84 Decim. Grundſtuͤcken. 
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2) Dem zum K. Rentamte Erding frepftif: 
tigen Hubergränden , zu 
27 Tagw. 43 Decim. Aeder, 
20» 51 Wieſen, 


47 Tagw. 94 Decim. Grundftücden. 
3) Dem ludelgenen Bauernmoos zu 
8 Tagw. 98 Decim, Waide. 
4) Dem Iubeigenen Gemeindetheil zu 
4 Tagw. 36 Decim. Wiefen. 
Der Werth vorftehender Realitäten beträgt 
nach gerichtlicher Schägung 3333 fl. 
Die auf obigen Realitäten ruhenden Real⸗ 
laſten können bier eingefehen werben, 
Kaufsliebhaber wollen ſich am befagten Tage 
bierorts einfinden. 
Den 24. December 1831. 
Ködnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Das Holzingerfhe Baͤckeranweſen in 
Erontenhaufen wird. an ben Meiſtbiethenden df⸗ 
fentlich verfteigert. Es befteht aus Wohn: und 
Deconomies Gebäuden und 50 Tagwerf Grunds 
ſtuͤcken nebft dem realen Bäder: und Zuderbär 
dergewerbe, die Laflen und Bedingniffe werben 
am Berlaufstage befannt gemacht. 


Diefer ift am 25tem Jänner 1832 im 
Markte Frontenhaufen von Morgens 9 bis 12 
Uhr, zu welcher Stunde an den Meiftbietenden 
der Zufchlag gefchieht. Hierauf wird man fos 
gleih mit der Verfleigerung der entbehrlichen 
Mobiliarfhaft gegen baare Zahlung den Anfang 
machen, und am folgenden Tage bamit forts 
fahren. 
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Kaufsluftige Haben ſich mit Bermdgend- und 
Leumunds » Zeugniffen zu verfehen. 
Den 21. December 1831. 


Kbn. Bayer. Landgericht Bilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 
— —— 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Wer als Erbe oder aus einem andern Grunde 
einen Anſpruch an ben Nachlaß des ohne Leibes⸗ 
Erben und ohne Zeftament verlebten Medicinae 
Doctor Johann Gehlert von Wenighoͤßbach 
machen will, wird auf 

Mondtag dem 23ten Jänner 1832, 
Vormittags 9 Uhr zur Geltendmachung feines 
Anfpruches unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen, daß fonft ohne Beruͤckſichtigung 
bes Nichterfcheinenden der Nachlaß an die Zu: 
teftat's Erben; welche fih an der Tagesfahrt 
legitimiren, audgeliefert werde. 

Den 7. December 1831. 


R. Bayer. Landgericht Afhaffenburg. 


(2) 1. Hofheim, Landrichter. 





Anton Eicher, Muͤhlbauern⸗Anweſensbeſitzer 
von DOberborfen, will zur Befriedigung, eines 
Hypothekglaͤubigers einige Grundſtuͤcke von ſei⸗ 
nem Anweſen abtruͤmmern. 

Nachdem hiebey ein gewiſſer Johann Hirſchl, 
Muͤhlknecht von Landshammermoos bey Geltiug, 
K. Landgerichts Ebersberg, als Gläubiger be⸗ 


theiliget, deſſen Aufenthalt jedoch unbekarnt iſt, 


ſo fordert man denſelben hiemit auf, in Zeit 
von dreyßig Tagen feine Erklaͤrung über Eins 
willigung oder Nichteinwilligung zu derffraglichen 
Ahtrlmmerung uni fo gewifler, abzugeben, als 


r° 
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fenft angenommen werben wird, daß er feine 
Eimwilligung gebe. 
Den 27. December 1831. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf dv. Lerchenfeld, Landrichter. 


Sn gerichtlicher Berwahrung dahier befinden 
ſich ſeit vielen Jahren nachbeichriebene Gegens 
Bände, ohne daß fich die Eigenthümer bisher 
um deren Ausfolglaſſung gemeldet haben. 

Die fraglichen, liegen gebliebenen Depofita 
find : 

a) Die von einem „ungenannten Waganten 

zurädgelaffenen Tuchſtuͤcke, als 

1) ein blaues Manteltuch zu 54 Ellen, 

2) ein braunes Tuch zu 5 Ellen, 

3) brauner Zamis zu 54 Ellen, 

4) braune Leinwand zu 14 Ellen, 

5) Sommermandpefter zu 14 Ellen, 

6) Steifleindwand zu 15 Ellen, 

7) Zwey Knaͤuel braunes und blaned Kameel⸗ 
garn, 

8) ine Parthie braune und blaue Näbfeide, 

9) u. 10) zwey Dugend große, und 15 Dus 
end Peine, weißmetallene Knbpfe. 


Diefe Effecten wurden bereits im Jahre 1820 


dffentlich verfteigert, und die hiefuͤr erldsten 
14 fl. 54 fr. deponirt. 

b) eine filberne Eaduhr mit Kette, im Ans 

ſchlage zu 4 fl. 

e) eine filberne Welberhalsfchnalle, im Ans 

fchlage zu 2 fl. und 
d) 16 Andpfe, im Anfchlage zu 2 fl. 

Die Eigenthlimer diefer Gegenftände oder 
ihre Erben haben ſich binnen Jahr bey dies⸗ 
feitigem Landgerichte zu melden, und ihre recht: 
lichen Anſprüche hierauf geltend zu machen, 
außerdem dieſe Sachen Als herrenlos erklärt, 


J 


— rç — 
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und bie Derfteigerungs » Erlöfe dem K. Aerar 
zuerlannt werben. 

Den 21. December 1831. j 
Koͤn. Bayer. fandgericht Tittmoning. 
(3) 1. Bed, Verweſer. 





Lorenz Attenbaufer, Bauerdfohn von 
Koͤnning aus der Alteröflaffe 1786 und Gemei⸗ 
ner beim K. 3. 1. Linien Infanteries-Regiment 
NAdnig wird feit dem 11. December 1812 vers 
mißt. 

Da nun deffen Verwandte auf Ausantıwors 
tung feines in 300 fl. beftehenden Vermdgens 
dringen, fo wird diefer Attenhanfer, oder 
beffen rechtmäßige Abkoͤmmlinge hiemit aufger 
fordert, binnen 3 Monaten fi bey Gericht zu 
melden, widrigenfalld derfelbe fir verfchollen er: 
Härt, und deffen Bermdgen den nächiten Erben 
gegen Caution audgefolgt werden würde. 

Den 28.-December 1831. 


Kbn. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





Mer an die Verlaffenfchaftömaffe ded im 
vorigen Monate zu Wiefen naͤchſt Koͤnigsdorf 
verftorbenen Bauers und Fuhrmannd Joſeph 
Heimgreiter, genannt beym Gori, irgend 
eine Forderung zu machen hat, und felbe aus 
irgend einem Rechtsgrunde nachweifen fann, 
wird hlemit aufgefordert, diefe um fo mehr 
binnen 4 Wochen von heute an dahier geltend 
zu machen, da nah Ablauf diefes Termines 
dad Inventar gefhloffen, und fpätere Unmel: 
dungen nicht mehr beachtet werden würden. 

Den 15. December 1831. 

Kbn. B. Landgericht Wolfratshanufen. 
(2) 1. v. Haaſy, Landrichter. 


—r —— — —— 
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Bayeriſches 


Fgenzblatt 


Iſarkreis. 


München den 11. Eee 1832, 





Amtliche Artikel. 


( Die Ernenming ber Mitglicber des Lanbratbes im 
Iſarkreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


eine Majeflät ver Kbnig haben vers 
mbdge allerhöchften Meferipts vom 31. vor. Mts. 
u. Js. befchloffen, dem Bierbrauer Anton Mirs 
telsberger die unterm 11. Dechr. 1851 nad)» 
geſuchte Entlaffung aus dem Lanbrathe bes 
Sfarkreifes, in Ruͤckſicht auf die durch amtliche 
Zeugniffe beftätigten Geſundheits⸗ und haͤusli⸗ 
chen Berhältniffe deffelben, in Gemäßbeit des 
6.22. litt. c. des Landraths⸗Geſetzes vom 15. 
Auguft 1828 zu bemilligen, und an deffen Stelle 
den Wirth Lorenz Grünwald in Bogenhaufen, 
als Landrath für den Iſarkreis zu ernennen geruht. 

München den 8. Jänner 1832. 
Kbnigl. DB. Regierung bes Iſarkreiſes, 

Kammer des Fnnern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Ser. 





(Die Befhlagnapme der Drudfhrift: „Briefe aus 
Paris 1850 — 31 von Ludwig Börne 1. u. 2 
Band’ betreffend.) 


Sm Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Dur Entſchließung des Kdnigl. Staats:Mis 
nifterlumsd des Innern vom 30. Desember v.%., 
ift die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem 


Titel: „Briefe aus Paris 1830/51 von Ludwig 

Boͤrne 1ter m. 2ter Band, auf ben Grund bes 

§. 7. im Edict III. zur Verfaſſungs⸗Urkunde ber 

ſtaͤtiget, und die GEonfiscation biefer Schrift fo 

wie das bffentlihe Verbot berfelben angeordnet 

worden, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 

niß gebracht wird. 

München den 6. Jänner 1832. 
K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Inneru. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Ser. 


(Den Jahresbericht des Induftrie s und Cultur⸗ Were 
eins zu Nürnberg für das Jahr 1850/51 ber 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Der von der Kbnigl Regierung des Rezat⸗ 
Kreifes, Kammer des Junern, im Jutelllgenz⸗ 
Blatte für den Rezatkreis Mro.96. vom 3. Des 
eember vorigen Jahres befannt gemächte Aus⸗ 
zug aus obenbemerftem Yahresberichte wird auch 
nachftehend, ruͤckſichtlich feiner gemeinnägigen 
und wohlthätigen Zwecke für alle Polizey⸗ und 
Gemeinde: Behbrden des Ffarkreifes, zur dffent- 
lihen Keuntniß gebracht. 
Minden den 5. Jaͤnner 1852. 
Kön. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Junern, 
Graf v. Seinshelm, Präjident. 


(2 ) Miller, Ser, 


19 


Auszug aus demangeführtenQJahreds 


Eure Berichte. 

Die vorzäglihften Handlungen, Beſchluͤſſe 
und Verhandlungen aber, welche der Induftries 
und Kultar:Verein im verfloffenen 12tem Vers 
einsjahre 'gepflogen hat, beſtehen in folgenden: 

1) Erhaltung und Vervolllommmung feiner 
bisher beftandenen gemeinnigigen und 
wohlthätigen Bereind » Anftalten, wie aus 
ben fpecielen Angaben im Verlauf diefer 
Sahresberichtö: Erftattung genau zu erfes 
hen ift. 

2) Auf Antrag des erften Vereins: Vorftandes 
bie Begründung einer Wittwen s und Wais 
fen » Unterfilgungs:Anftalt für die Hinters 
laffenen verftorbener Mitglieder, welche 
dadurch bewerkftelliget wurde, daß ber 
Sahresbeytrag der ordentlihen Mitglieder 
von drey auf vier Gulden erhöher, und 

noch außerdem dieſer Anftalt anderweitige 

Beyträge und Hilfsmittel von Seite des 
Vereins zugewiefen wurden. Die Begrüns 
‚dung: diefer Auftalt erhielt bey den Mits 
gliedern des Vereins eine fo ungetheilte 

freudige Aufnahme, daß gleich bey ber ers 
ſten Verfammlung der Errihtung biefer 
Anftalt an 500 fl. zum Fond derfelben von 
den verehrlihen anweſenden Mitgliedern 
geftiftet wınben. Es ift mit Recht zu ers 
warten, daß diefe wohlthätige Anftalt, für 
unfere hinterlaffenen : Lieben, ihrem edlen 
Zwecke entjprechen werde. 

'3) Wurde auch von -unferer Vereins: Wohltbäs 
tigfeitö:Anftalt in -diefem Jahre zum Wohle 
und zur Unterflägung uhferer ärmern und 
bülfsbedürftigern Mitmenfchen viel Gutes 
gewirkt, und diefelbe erhielt durch ein bes 
deutendes Gefchent unſers hoͤchſt verehrten 
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Mitgliedes, Er. Durchl. Herrn Prinz Eduard 
von Altenburg, Herzog von Sachſen und 
Eönigl.- bayerifchher Major ein Fond-Kapital 
von 108 fl. Diefe Anftalt hatte im Laufe 
diefes Jahrs wieder 94 fl. zu ihren wohl⸗ 
thärigen und menfchenfreundlichen Zwecken 
verwendet, und wurde von vielen Mitglie- 
dern mit freywilligen Gaben gütigft unters 
fügt. Mit diefer Anftalt in gleich ebler 
und wohlchätiger Abficht, wi:fte auch unfer 
hoͤchſt verdienftuofler Frauen: Verein, welcher 
ebenfalls zur Unterftägung armer Kranken 
und Nothleidenden, fo wie zur Kleidung 
armer verlaffener Kinder, 117 fl. 34 iu 
veraudgabte, welche edelmüthige Aufopferung 
und Unterftügung unferd verehrungswüärdigen 
Frauen⸗Vereins, fo wie befonberd den ver: 
dienftvollen Frau Vorfteherinnen, wir mit 
innigftem Danfe anzuerkennen verpflichtet 
find. 


4) Zerner hat Ach im Laufe dieſes Zahres 


ber Induftries und Kultur sDerein burch 
frepwillige Beyträge feiner Mitglieder wie— 
der eine bedeutende Summe dazu verwen⸗ 
bet, daß am vergangenen großen Nationals 
Sefte, welches am allerhöchiten Geburtt s 
und Namensfeſte Sr. Majeftät bes Königs 
zu Ehren gehalten wurde, eine bedeutende 
Anzahl fich durch vieljährige treu geleiftete 
Dienfte verdient gemachte Handwerksgeſel⸗ 
fen undMMienftboten mit Preife- Medaillen 
Öffentlich audgezeichnet wurden, und eben 
fo, daß eine große Anzahl Preife für vers 
ſchiedene landwirthfchaftlihe Zweige vom 
Gomite dieſes patriotifhen Feſtes für die 
Landwirthe des Rezatkreiſes vertheilt wer» 
den konnten, wovon bad Refultat fchon oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wurde, _ 
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5) An der Bervolllommmung bed Inbuftrie-Gar- 


6) 


tend wurde thätigft fortgefegt, der Boden 
befjelben mit bedeutenden Koften zu verbeſ⸗ 
fern gefucht, verfchiedene neue Verſuche im 
Kleinen angeftelt, die Baumſchule vergrös 
Gert, vermehrt und veredelt, und ber Dies 
bizinal s Kräuterbau ald befonders vortheils 
baft vorzüglich beruͤckſichtiget. Der im naͤch⸗ 
ſten Monat erſcheinenende Kulturbericht wird 
die genaueren Reſultate zur allgemeinen 
Kenntniß bringen. 

Wurde im dieſem Jahre die Seidenbau⸗ 
Plantage vollendet und die erſte Zucht unter⸗ 
nommen. Obgleich im Fruͤhjahre die Wit⸗ 
terung zu biefer Zucht fehr ungünftig war, 
und die Frübjahröfröfte das erfle Laub der 
Maulbeerbäume und Geflräuche vernichtes 
ten, fo wurde dennoch fpdter ein Verſuch 
gewagt, welcher unter der Reitung des fach- 
verftändigen Mitgliedes, Hrn. Kantor Anobs 
lau, das angenehme Refultat hatte, daß 
über } Pfund fehr fhöne reine Seide ger 
mwonnen wurde. Bey günftiger Witterung 
wird nun im nähften Fruͤhjahre ein viel 


“ bebeutendererBerfuch gemacht werben fönnen. 


7) As ein für den Verein fehr erfreuliches 


und ehrenvolles Gefhäft verdient bier bes 
ſonders erwähnt zu werden, baß berfelbe 
auf hoͤchſten Anttag der Kgl.Regierung bes 
RezatsKireifes bemüht war, Über Errichtung 
won Kreis⸗Induſtrie⸗Aus ſtellungen, fo wie 
über Errichtung von Vieh⸗Aſſekuranz⸗ und 
Credit » Anjtalten wohlerwogene Gutachten 


“abzugeben. Der Berein unterzog fi mit 


Freuden biefem wichtigen gemeinnügigen 
Geſchaͤfte und fuchte nach vielfeitig geſam⸗ 
melten Erfahrungen uud Belehrungen biefe 
gemeinnägigen Anftalten nah allen feinen 
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Kräften, der Königl. Regierung empfehlend 
vorzutragen. Der Berein erkannte mit in⸗ 
nigen Danfgefühlen das ermeuerte ehrenvolle 
Zutrauen der hohen Königl. Kreis:Regierung 
und überzeugte ſich neuerbings , daß ſolche 
patriotifche Vereine nur dann vor. wefent« 
lihem Nugen für das Vaterland feyn koͤn⸗ 
nen, wenn fie fo, wie unfer Induftries und 
Kultur⸗Verein, mit folhem Vertrauen bes 
handelt, gewürdigt und von den Königl. 
Regierungen unterflügt werden. 


8) Ferner erbielt der Merein von bem aller 


böhften Staats » Minifterium des Innern 
durch die Königl, Kreis:Regierung ben ans 
genehmen Auftrag, eine praßtifhe Abhand⸗ 
lung über ben inländifchen Zabalbau in 
Form eines Katehismus zu fertigen, damit 
diefelbe als Lehrbuch und praftifche Anleis 
tung im ganzen Königreiche vertheilt werben 
koͤnne. Die verehrlihen Mitglieder, Herr 
Directorial » Affefor Frhr. von Fechenbach 
und ‚Herr Rittmeifter und Plat : Adjutant 
von Waffer dahier, unterzogen ſich mit Zus 
ziehung und Berathung mehrerer praftifch 
fachverfländiger Tabalbauer und Fabrikan⸗ 
ten dieſem wichtigen Gefchäfte, Die Ars 
beiten berfelben wurden an bie hoͤchſte Stelle 
einbeförbert umd biefelben, fielen ſehr befries 
bigend aus, fo zwar, daß die Abhandlung 
bes Hrn. Frhrn. von Fechenbach nad einis 
gen wenigen Zufägen als vollfonmen prak⸗ 
tiſch nüglich allerhoͤchſten Orts erfannt und 
bie allerhoͤchſte Zufriedenheit über die ein⸗ 
gelieferten Arbeiten darüber ausgefprochen 
mwurbe. 


9) Hinfichtlic der Anſtalt zur Befsrderung 


vaterländifcher Pferdezucht hat auch der 
Verein in diefem Jahre wieder fehr nüglich 


eo) 
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und audgebreitet gewirkt. 


Die Mitglieders 
zahl hat ſich nicht vermindert, vielmehr, 
wie der Jahresbericht diefer Anſtalt beweis 
fet, wurden in mehreren audwärtigen Land» 
gerichtäbezirfen neue Comitéen begründet, 
fo zwar, daß flatt 48 Preife, welche im 
vorigen Fahre vertheilt wurden, heute Aber 
hundert dergleichen, beftehend in 
Zuchtſtuten, Preifepferden, Ragefoblen, 
Medaillen und nüslichen Werfen vertheilt 
werben fünnen. Es ift dies fchon ein Bes 
weis, um wie viel mäglicher diefe Anftalt, 


welche fo allgemeine Theilnahme im ganzen 


10 


— 


Konigreiche findet, wirken könnte, wenn ſich 
diefelbe, gleich andern Vereinen im Koͤnig⸗ 
reich , jährlich einer baaren Unterftägung vom 
Staate in der Zufunft zu erfreuen hätte. 


Auf gleicher nuͤtzlicher Bahn fchreitet die 
Anftalt zur Befdrderung vaterländifcher 
Schaf⸗Zucht vorwärts, fo zwar, daß wir 
auch heute wieder im Stande find, 13 
Dreife, beftehend in 3 Merino:Widdern, Mes 
daillen und nuͤtzlichen Werken, zur Ermuns 


terung und Beförderung der vaterlaͤndiſchen 


Schaafzucht, vertheilen zu koͤnnen. Mit 
innigem Dante müſſen wir die guͤtigen 
Unterftägungen, welche dieſer Unftalt bie 
verehrlichen Mitglieder, Hr. Nitter von 
Speck Freyherr v. Sternberg; Pr. Direc⸗ 
torial⸗Aſſeſſor Frhr. v. Fechenbach und Hr. 


Frhr. von Lotzbeck zu Weyhern, angedeihen 


laſſen, bier laut anerkennen. Wird auch 


dieſe Anſtalt ſich in der Zukunft einer Un⸗ 


1 


terftägung erfreuen, fo wird ihr Wirken 
noch weit nuͤtzlicher und fegendreicher feyn. 
Alle Vorarbeiten zur Begründung eines 
Sohlenhofs find In diefem Jahre vollendet 
worden. Diefe hochſt mügliche _— nun 





42) 
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bald ind Leben zu rufen, hängt num vom der 
Erlangung der unferm Verein von ber allers 
hoͤchſten Stelle hiezu allergnäbdigft verheiße: 
nen Unterftäßgung ab. Möchten wir fo glüd': 
fi feyn, um im kommenden Jahr diefe 
nügliche Anftalt ins Leben rufen zu kͤmen, 
fo würden wir die Winfche recht fehr vieler 
treuer Unterthanen des Rezarkreifes erfuͤllen. 
Auch im wiffenfhaftlicher Hinſicht blieb 
der Verein in feinem Wirken nicht ftille 
ftehen,, die Vereinszeitfchrift wurde fortge: 
fegt, ber praftifche Katehismus für Pfer 
dezüchter vollendet, und an 3000 Exem⸗ 
plare vertheilt. Die Anftalt der Pferdezucht 
unterftügt biefes Unternehmen mit baaren 
Mitteln. Herr Forftmeifter Ziment in 
Nürnberg uͤbergab dem Verein eine von 
ihm bearbeitete Abhandlung, Fdeen zu 
einem allgemeinen Eulturgefeß, 
welche der Verein mit innigem Danke ans 
nahm, zum Druck beförbern uub verbreis 
ten ließ. Und fo wirfte der Verein durch 
feine Literatur s Anftalt auch durch wiffen? 
fhaftlihe und praftifche Lehren gemeinnuͤ⸗ 
tzig auf ſeine Mitbuͤrger. 
Dieſes ſind im Allgemeinen die url 


fen Handlungen, welche unfer Verein im vers 


floffenen Fahre theild begonnen und theils volls 


bracht hat; mögen Sie ſich, hochverehrte Mit: 
glieder, beym Ruͤckblick auf biefelben von Nenem 
ermuntert fühlen, ſtets für bie edlen Zwecke 
unferd Bereind unauögefeit zu wirken, und fo 
das und vorgeſteckte Biel zu errrichen. 


Ich erlaube mir nur noch den mir obliegenden 


Pflichten gemäß, das Wirken und Handeln unfers 


Bereind in finanzieller Hinficht vom verfloffenen 


12ten Bereinsjahre näher zu würdigen und Ihnen 
hochverehrte Mitglieder nach unferer Vereinsbuch⸗ 
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haltung umd Caſſafuͤhrung eine genaue und ger. 
wiffenhafte Darftellung derfelben zu machen. 
Bis zum Schluffe ded 11ten Bereinsjahres, 
das ift bis ultimo September 1830, hatte ber 
Induſtrie⸗ und EultursBerein mit allen feinen 
gemeinnägigen und wohlthätigen Anftalten nach 
feinen Rechnungsacten und Jahres herichten eine 
Summa von 44,426 fl. 32 Er. zu gemeinnägis 
gen und wohlthätigen Zweden verwendet. 
Im Laufe des verfloffenen Jahres hatte bie Vers 
eindlaffe eine Einnahme von 1110fl. 15 fr. 
‚und eine Ausgabe von .. 11015 48 + 
Bey der Literaturanftalt wardie Eins 


nahme oe non 0 0 206: 3As, 
und eine Ausgabe von .. 2205 —» 
Bey der Bereindgartenlaffe war bie 
Eimahbme .:. 5... 1078 578 
und eine Audgabe . - » 104s 10» 
Bey der Wontrhärigketrssinftatt = 2 — 
war bie Einnahme » «0. .145# 12⸗ 
und eine Ausgabe von » » OAr 24« 
Die FrauenvereindsAnftalt „ » 117s=: 3jr 
und eine Uasgabe von . . 1Tn—s 
Die Waarenverkaufs-Anfielt . _ 655 57 s 
und eine Ausgabe von . 64s 35 


Die Anftalt zur Befdrderung vater- 
ländifcher Pferdezucht: Einnahme 1430⸗ — s 
und eine Ausgabe von . 14500 — ⸗ 
Hievon befigt diefe Anftalt 
noch 1355 fl. ansftehend 
Die Anſtalt zur Beförderung der; 
: Schafzudt, Einnahme 
und die Ausgabe mit ber heuti⸗ 
gen Preifevertheilung .» . 110: —s 
Die Anleip-Anftalt: die Einnahme , 1415.574* 
‚Die Uudgabe . - _« . 875,30 
Somitwar bie ganze@innahme von 3443 fl, 40 Fr. 
und Ausgabe von - - - 3328 fl. 574fr. 
Kaſſareſt 


110s 6⸗ 





1153 23 
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Somit war die ganze Summa feit 12 Jahr 
ren, welche zu gemeinnügigen und wohlthaͤtigen 
Zweden verwendet wurde, 47,870 fl. 12 Fr. 

Das nventars Vermögen, welches fih am 
Schlufe ded 11ten Bereintjahrs auf 12,831 fl. 
30 Er. belief, wurde auch in diefem Fahre durch 
Errichtung neuer Baulichfeiten, befonderd der 
Seidenbauplantage und der Bienen-Anlage nebft 
mehreren Gegenftänden für dad Kabinet und die 
Bibliothek bedeutend erhöht,deren Werth erft noch 
aus gemittelt und diefem Bericht nachfolgen wird. 

Diefe gewiffenhaften, auf unmiderlegbare 
Urkunden geftügte Darftellung ift für jeden Da: 
terlandöfreund gewiß ein angenehmer Beweis, 
was mit vielen, wenn auch Beinen Kräften mit 
weifer Benügung und Verwendung berfelben ges 
leiftet werden kann, fie muß und felbft die Ueber: 
zeugung gewähren, wie auf ſolche Weiſe nad) 

"und nad eine bedeutende patriotifche Stiftung 
‚begründet werden Faun. 





(Die Beſchlagnahme Mro. 5. der Beitfchrift: „Das 
liberale Deutſchland“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Entſchließung des Königl. Staates 
Miniſteriums des Innern vom 7. October vor. 
Jahres wurde die Befchlagnahme des 5ten Stuͤcks 
der Zeitfchrift: „Das liberale Deutfchland,“’ 
von J. G. Wirth, mit dem Beyſatze beftätis 


geb, daß nach Ablauf des Recurs-Fatale die 


Eonfiscation dieſes Blattes und die dffentliche 
Ausſchreibung des Verbots zu verfügen fey. 
- Dader Recurd:Termin yerfloffen ift; fo wird 
diefes hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
München den 3. Sänner 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 
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Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftär der König haben 
durch allerhöchite Entchliefung ddo 31. Decem⸗ 


ber vorigen Jahres allergnädigft gerubt, dem 


Landrichter Marquart Wintrich zu Traun⸗ 
ſtein im Vertrauen auf ſeine bewieſene Thaͤtig⸗ 
keit an das Landgericht Pfaffenhofen zu vers 
fegen, als Landrichter in Traunſtein ben dermas 
ligen erften Affeffor bed K. Landgerichts Minden 
Hader, und als Vorftand des Kgl. Landges 
richts Tittmoning II Glaffe dem bisherigen erften 
Affeffor des Kgl. Landgerichts Moosburg Lorenz 
Beck allergnädigft zu befoͤrden. 
SeineKbnigliheMajeftät Haben fers 
ner vermdge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. 
31. Dec- v. J. die Pfarrey Oſtermuͤnchen, Kgl. 
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Landgerichts MRofenheim dem Pfarrer Joſeph 


‘ Anton Kraus in Bergheim, Kgl. Laudgerichts 


Neuburg am der Donan, und am 5. Jaͤnner d. 
J. die Pfarrey Wenigmünchen, Kgl. Landgerichts 
Brud, dem Eooperator Joſeph Deubelly 
in Forſtinning, Kbnigl. Landgerichts Eberöberg 
alfergnädigft übertragen. 

: Bermdge Eutſchließung ber Kbnigl. Regierung 
deö Sfarfreifee, Kammer bed Innern, vom 5. Jäns 
ner d. J. wurde der Lehrer und Meßner Karl 
Müller im Huglfing, Königl. Laudgerichts 
Weilheim, in Hinblick auf hohes Alter und Ges 
brechlichfeit nach mehr ald 40jaͤhrigen Wirken 
in die nachgefuchte und verdiente Ruhe verfeßt, 
und dagegen der Schul: Mefiners » und Organis 
ftendienft zu Huglfing, bem biöherigen Ges 
huͤlfen daſelbſt Jacob Müller, im befinitiver 
Eigenfhaft, verliehen. 


wu — —— — — — — 


Bekanntmachungen. 


Ankündigung 
einer Special-Karte des Iſarkreiſes im Koͤnigreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Koͤn. bayeriſchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Dnerjäger-Meifter von Coulon, 

verlegt auf Koſten der Königl. Regierung bed Sfarkreifes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für den 
| - Preis 2fl. 42 Fr, | 
Diefe Karte befteht ans vier Blättern, und nimmt einen Raum: von 5Ch.. 43.22. in 
der Höhe, und 5 Schuh 6 8. in der Breite einz fie gewährt eine Ueberſicht der Lage aller Städte 
Märkte, Pfarrdörfer, Weiler, einer großen Menge Eleinerer Orte und Eindven ;fie enthäft nicht nur 
alle Hauptftraffen Mit dem Meilenzeigern, fonderm auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von keinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem gtoßen Detail, welches dieſe Karte glbt, iſt 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreiſes; fie iſt auch in anderer Hinſicht 
fuͤr das Geſchaͤfts⸗Leben, fuͤr Reiſende höherer und hiederer Stände eine wilffommene Erſcheinung⸗ 

die bey der Eleganz des Stiched und der Reinheit der Abdrucke vielfeitigen Federungen genügen wird. 


— 


farkreib, 


( Präjubiz + Erkenntnif.) 

Da auf die nachftehenden, in der Bekanut⸗ 
madyung vom 6. April l. Irs. aufgeführten, in 
dem Depofitorium bes diesſeitigen Gerichtöhos 
fes befindlichen Gelvbeträge und Effecten, naͤm⸗ 
lich : 

1) Pfleger von Kern’fche Verlaffenfchaftögelder 
zu 1fl. 27 fr. 2 pf. 

2) Freyfrau von Sandizel’fhe Penfionsquote 
zu 2 fl. 16kr. 

3) Priefter Schwarzifche Verlaffenfchaftögelder 
zu 28 fl. 30 fr. 

4) von Mayer'ihe Haus⸗ und Gartenkaufſchil⸗ 
lingögelder zu 10 fl. 9 fr. 

5) Roggendorfifcher Depofiten:Reft zu 2fl. 1 fr. 

6) m Bürgertaren von Landshut au 

a7. 19 kr. 

7) Caspar Angerer'ſche Gelder zu 27 fl. 

8) B. Tengler'ſche, reps. Arnftorffer'fche Lehens 

Surrogatögelder für die vom Beaumont: 

fhen Kinder zu 72 fl. 38 fr. 

Freyherr von Paulifche, resp. Schliker'ſche 

Gelder zu 96 fl. 12 fr. 

10) Pater Schmidifche Gelder zu 28 fl. 30 Er. 

11) von Berghemifche Gelder zu 7 fl. ’ 

12) Major Lindenauifche Gelder für den Juden 
Uhlmann zu 4 fl. 59 fr. 

13) Frankenſteiniſche Gelder zu 12 fl. 

14) Eremit Schirmbedifche oder Schirmriglifche 
zu 2 fl. 24 fr. 

15) B. Berchemijche Ka ai zu 1fl. 
11 fr. 

10) Ein angeblih der Frau von Schlidting 
zugehdriger Ring, 

17) Eine filberne Uhr von Anton Schmid oder 
Reimgartner, 

418) Mefferbeftet von den Unterthanen zu Gbs 
genhofen, 

19) Ein wollener Beutel von Johann Georg 
Held, 


u. 


9 


— 
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20) Eine ſilberne Uhr und ein Tuch von Mia 
thias Kiftner, 

21) Ein Roſenkranz von Joſeph Weinhart, 

22) Eine- Geldgurte von Johann Kunftmann, 

23) Ein Korb mit einer eifernen Haͤnguhr von 
Johann Kraut, 

24) Eine filberne Dofe mit einem darin befinds 
lichen Dncaten von Wolfgang Hirfchl, 

in dem vorgeſetzten fechömonatlihhen Termine 

eine Anfprüche angemeldet wurden, fo werben 

dieſe Effecten und Gelder, in Gemäßheit bes 

in der Befanntmahung vom 0. April I. Fre, 

angebrohten Präjudiced hiemit als herrenloſe 

Gegenjtände dem K. Fiscus adjubdicirt. 

Da fih auch hinſichtlich der in eben biefer 
Bekanntmachung aufgeführten Geldbeträge von 
Geldervertheilungen, zu deren Aushaͤndigung an 
die betheiligten Individuen dad Depofitenamt 
angewleſen wurde, und über deren Auszahlung 
feine Beicheinungen vorliegen, nämlich 

1) hinſichtlich 1 fl. 48 fr. für Eecilia Jafnerin 
und 16 fr. für Johanna Rauchin aus der 
Freyfrau dom Koſtolezkyſchen Maffe, 

2) 13f. 8fr. für die Handelöleute Zellner und 
Rettig, und 8 fl. 24 fr. für den Gerichtsdiener 
Denharter audder Advocat Wendelin Fleiſch⸗ 
mann'ſchen Maſſe, 

3) 4 fl. 59 kr. für von Breſſart aus der Pro⸗ 
feffor Jungiſchen Maffe, 

4) 5fl. 15 kr. für Peter Koglmaier, Ofl. 15 Er. 
für £ottoeinnehmer Sreibtmaier, und 8 fl. 
10 fr. für Andreas Sellmaier, aus der 
Kriegöfecretär Lintner’ihen Maffe, 

5) 9 fl. für die Trauerhiägg der Baron Horu—⸗ 
feinifhen Bedienten aus der Domproft 
Euſtach Baron von Hornfteinifchen Maffe, 

die Intereffenten in dem präfigirten Xermine 
nicht gemeldet haben, fo wird aud) das in dies 
fer Beziehung angedrohte Präjudiz hiemit reas 
lifire und fonad das Depofitenamt von jeder 
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Haftungsverbindlichkeit, hinſichtlich dieſer Be⸗ 
träge, welche als richtig ausbezahlt, angenoms 
men werden, entbunden. 
Landshut den 20. December 1831. 
Kdn. Bayer. Appellariondgericht fär 
den Iſarkreis. 
9. Molitor, Präfident. 

Sid, Ser, 





Gours der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Augsburg den 5. Jänner 1832. 


Staats. Papiere Briefe| Geld, 

— — — — 

Oblig. m. Coup. : 48 96 055 
detto » » mt. — — 
Lott. Looſe E- — 106 105 
detto »—»2 mt. — — 
detto unverzinsl.Afl.10] 125 — 
detto detto äAfl. 201 116 — 
detto detto Afl.i 116 — 


——————— — — —— —— — 


Berſteigerungen. 


In das Magazin des Königl. Oberſtſtall⸗ 
meiſtersſtabes in Muͤuchen, werben von dem hie⸗ 
figen Rentamts » Kaften - 

4100 Schäffel Haber 
abgeliefert. 

Zur Frachtverſteigerung an ben Wenigſtneh⸗ 
menden wird hiemit der 16te Jaͤnner d. J. 
beſtimmt, wo die Steigerungsluſtigen am Vor⸗ 
mittage von 10 bis 12 Uhr in dem Rentamts⸗ 
Locale zu erſcheinen eingeladen werden. 

Auswärtige oder unbekannte Licitanten, ha⸗ 
ben ſich uͤbrigens, ruͤckſichtlich ihrer Zahlungs: 
Faͤhigkeit durch ein gerichtliches Zeugniß, oder 
Stellung von ſicheren Buͤrgen auszuweiſen. 

Den 2. Jaͤnner 1832. 
Königl. Bayer. Rentamt Erding. 
Glonner, Rentbeamter, 
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Gafpar Bernrieder, Niedermaier zu Nies 
derfeeon, hat den fogenannten Obermaierhof 
dafelbft, im Steuerbiftricte Mofach, Kbnigl. Lands 
herichtd Eberöberg, bey der am 30. Auguftf1830 
ftatrgehabten dffentlichen Verfteigerung erfauft, 
ohne daß berfelbe den baar zu erlegenden Kaufs 
ſchilling in Abführung gebracht hat. 

Im Wege der Execution wirb der Obermaiers 
hof zu Niederfeeon auf Wag und Gefahr bed 
Gafpar Berurieder hiemit dem bffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und auf 

Donnerstag deu 2bten Jänner 1832, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
angefeßt. 

Das benannte Hofgut ift gerichtöbar zu dem 
Patrimonialgerichte Falkenberg, freyeigen,, und 
befteht außer dem Haufe, DeconomiesGebäude, 
einem Ziegelftadel und Brennofen in 

29 Tagw. 32 Decim. Aedern, 

0» 45 » MWiefen, 

161 ”» 92 Holzgruͤnden. 

Zahlungsfähige Käufer werben hiedurch eins 
geladen, bey der angefeten Commiſſion zu ers 
fcheinen, ihre Kaufsangebote zu Protocol zu 
geben, und den Bufchlag nad) $. 64. des * 
pothekengeſetzes zu gewaͤrtigen. 

Den 20. Dectember 1831. 

K. B. Kreis: u.Stadtgeriht Minden. 
Allwepyer, Director. 


(2) 2 v. Spedner. 


Auf Andringen eines Hypothef: Gläubigerd 
wird; dad Anwefen Rro. 504. an der Löwenftraffe 
dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, und zus 
Aufnahme der Kaufsangebote eine Commiſſion auf 

Donnerstag den 9. Februar 1832, 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr anberaumt. 
Das mit 10,000 — der Brandverſi cherungs⸗ 
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Anftalt einverleibte, und mit 6,500 fl. Ewig- 
geld behaftete Anweſen befteht aus einem drey⸗ 
fiddigen Mohnhaufe, einem zweyfiödigen Hin 
tergebäude und gemauerter Kolzlege, einem 
Hofraum und Garten, 

Der Hinfchlag geſchieht nad) $. 04. des Hy: 
potheken⸗Geſetzes. 

Kaufsluſtige, welche ſich über ihr Vermd: 
gen genuͤgend ausweiſen koͤnnen, werden hiemit 
zur anberaumten Commiſſtiou eingeladen, 

Den 23. December 1831. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)2. v. Gropper. 





Der zur Verlaffenfhaft des Manrerpaliers 
Ludwig Ritterbuſch gehörige Bauplatz an 
der Eendlinger »Landflraße zu 4572 OD Schub 
gerichtlich auf 460 fl. geſchaͤtzt, und mir 400 fl. 
Hypotheken belafter, wird am 

Mittwoch den 25ten Jänner 1832, 
Früh: von 9 bis 42 Uhr im biesfeirigen Ge: 
richtö:focale zum drittenmal bdffentlih, unter 
Himweifung auf $. 64. des Hypothekengeſetzes 
verfteigert. 

Den 27. December 1831. 
RD. Kreis— u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
Ott. 





Auf den geſtellten Autrag des Hauptgläubis 
gers Franz Stechl von Waſſerburg, wird das 
ludeigene zweyſtoͤckige Wohnhaus Nro. 126. in 
der Stadt Erding, der Garten zu O Tagw. 13 
Dec., welcher mit veredelten Obſt⸗Baͤumen befegt 
ift, die lüdeigene MWiefe zu O Tagw. 99 Decim., 


Y 
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dann die bey diefem Auwefen befindliche reale 
Buͤchſeumacher⸗Gerechtſame uebſt Haudwerkzeug 
und mehreren Hausfahrniſſen wiederholt hierorts 


Samstag den 28ten Jänner 1852 


Vormittags von 8 bis 12 Uhr, dem dffentlichen 
Berfaufe untergeftellt, wozu Kaufsliebhaber vor: 
geladen werden. 


Megen der Äbrigen Bedingungen wird ſich 
auf die Ausfchreibung vom 24: November 1851 
(Kreis-Jut. Bl. St. 49. und Landbörhin St. 143. 
d. J. 1851) bezogen. 

Den 28. December 1831. 
Königl. Bayer Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 


—,_ = 


Vorladungen und Edictal-Gitationen. 

Eimon Thurn von Eſchenbach in der obern 
Pfalz machte als Feldwebel im K. B. iten fi: 
nien-Infanterie-Regiment, den ruffiichen Feldzug 
mit, foll während jdejjelben, gefangen worden 
ſeyn, und Wird feit dem Monat December 1812 
vermißt. Eimon Thurn wird auf Antrag der 
Vormundſchaft feiner minderjährigen Tochter 
Thekla Thurn aufgefordert, feinen jegigen 
Aufenthalt binnen drey Monaten von heute 
an um fo gewiffer dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen, ald man außerdem nad) Verlauf 
der gegebenen Frift fein bisher gerichtlich vers 
waltered Wermdgen feiner gedachten Tochter 
nad) erreichter Großjährigfeit gegen Cautlon 
verabfolgen würde. 

Den 30. December 1831. 
K. B. Kreis: nm. Stadtgeriht München. 

Allweyer, Director. 

(3) 1. Weismann. 


(3) 
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Wer ald Erbe oder aus einem andern Grunde 
einen Anfpruc) an den Nachlaß des ohne Leibes⸗ 
Erben und ohne Teſtament verlebten Medicinae 
Doctor Zohann Gehlert von Wenighoßbach 
machen will, wird auf 

Mondtag den 2iten Jänner 1832, 
Vormittags 9 Uhr zur Geltendmachung feines 
Auſpruches unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen, daß font ohne Veruͤckſichtigung 
bed Nichterfcheinenden der Nachlaß an die In: 
teftat: Erben, welche fih an der Tagesfahre 
legitimiren, ausgeliefert werde. 

Den 7. December 1831. 


K. Bayer. Landgericht Aſchaffenburg. 
(2) 2. Hofheim, Landrichter. 





Sobann Zah, fogenannter Iſarbader in 
Moodburg, ift ohne Hinterlaffung eines leiblis 
chen Erben, ohne Teſtament geftorben. 


Da Berwandte desſelben hierorts nicht be- 
kannt find, fo werben alle diejenigen, welche 
‚auf diefe Mafje Erbſchafts-Anſpruͤche machen 
zu können glauben, aufgefordert, fich binnen 
60 Tagen zu melden, außerdem weitere Ruͤck⸗ 
fihtnahme ohne weiterd im dieſer Sache 
rechtlicher Ordnung nach, verfahren werden 
wird, 

Den 24. December 1831. 


Kbnigl.Baner. LandgerihtMoosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 





. . Im gerichtlicher Verwahrung dabier befinden 
ſich feit vielen Jahren machbefchriebene Gegen: 
ſtaͤnde, ohne daß fich die Eigenthuͤmer bisher 
um beren Ausfolglaffung gemeldet haben, 
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Die fraglichen, liegen gebliebenen Depofita 
find : 
a) Die von einem nngenannten Baganten 
zuruͤckgelaſſenen Tuchſtuͤcke, als 
1) ein blaues Manteltuch zu 54 Ellen, 
2) ein braunes Tuch zu 5 Ellen, 
3) brauner Tamis zu 54 Ellen, 
4) braune Leinwand zu 14 Ellen, 
5) Sommermancheſter zu 14 Ellen, 
6) Steifleindwand zu 14 Ellen, 
7) Zwey Anäuel braunes und blaued Kameel— 
garu, 
8) eine Parthie braune und blaue Nähfeide, 
9) u. 10) zwey Dutzend große, und 14 Du⸗ 
gend Beine, weißmetallene Kudpfe. 
Diefe Effecten wurden bereits im Jahre 1820 
Öffentlich verfteigert, und bie biefür erldsten 
14 fl. 54 fr. depenirt. 
b) eine filberne Saduhr mit Kette, im An: 
ſchlage zu 4 fl. 
ce) eine filberne Weiberhalsſchnalle, im Ans 
ſchlage zu 2 fl. und 
d) 10 Kudpfe, im Anfchlage zu 2 fl. 
Die Eigenthlimer diefer Gegenftände oder 
ihre Erben haben fich binnen 4 Jahr bey diess 


feitigem Landgerichte zu melden, und ihre recht: - 


lihen Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, 
außerdem diefe Sachen ald herrenlos erklärt, 
und die Verfleigerungs » Erldje dem K. Werar 
zuerfannt werden. 

Den 21. December 1831. 
Kbn. Bayer. gandgericht Tittmoning. 
(3) 2. Bed, Verweſer. 








Paul Daͤtzkirchner von Mannhartftabt, 
geboren den 2. Juny 1770, und Gemeiner des 
K. 3. Linien s Infanterie: Regiments — 
wird feit 1800 vermißt. 


„ur 
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Auf Andringen feiner Verwandten um Aus⸗ 
folglaffung feines in 350 fl. beftehenden Bermds 
gend, wird bdiefer Paul Dätfirdhner, oder 
deſſen rechtmäßige Leibeserben hiemit aufgefor: 
dert, binnen drey Monaten fich bey Gericht 
zu melden, widrigenfalls derfelbe für verſchollen 
erflärt, und deffen Bermdgen feinen nächften Ers 
ben gegen Eaution ausgefolgt werben wilrde. 

Den 28. December 1831. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landridter. 





Zu Folge rechtöfräftigen Ganterfenntniffes 
über das Vermdgen der Lorenz Zeiler ſchen 
ehemaligen Wirthöeheleute zu Haunzenberger: 
fd, werden die ‚gefelichen Edictötage feftgefeßt, 
wie folgt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigenNachweifung auf den 30ten 
S$änner 1832, 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf ben ıten 

März 1832, 
zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik aufden 30ten März, und für die 

Duplik auf den 14ten April 1832, je 

desmal früh 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger der Gemeinſchuldner öffentlich) unter dem 
Rechts: Nachrheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Edictötage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictstagen aber die Ansfchließung mit den an 


III. 
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denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, bey WBermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 

Am zweyten Edictötage wird unter deu Glaͤu⸗ 
bigern der Verfuch zur gärlichen Beylegung die: 
fer Sache gemacht werden. 

Uebrigens befteht mach der bisherigen Acteu⸗ 
lage die Gantmaffe in 6222 fl,, die hierauf am 
gemeldeten Schulden aber in 8517 fl. 

Den 30. December 1831. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


Mer an die Berlaffenfchaftömaffe bed im 
vorigen Monate zu Wiefen naͤchſt Kbnigeborf 
verftorbenen Bauers und Fuhrmanns Joſeph 
Heimgreiter, genannt beym Gori, irgend 
eine Forderung zu machen hat, und ſelbe aus 
irgend einem Rechtsgrunde nachweiſen kann, 
wird biemit aufgefordert, dieſe um fo mehr 
binnen 4 Wochen von heute an dahier geltend 
zu machen, da nad Ablauf diefes Termines 
bad Inventar gefhloffen, und fpätere Anmel- 
dungen nicht mehr beachtet werden wuͤrden. 

Den 15. December 1831. 


Koͤn. B. Landgeridt Wolfratshauſen. 
(2) 2. v. Haaſy, Landridten 
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Bayerifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 


I. Stuͤck. Münden den 18. Januar 1882. 





Amtlihe Artikel, 





Königreih Bayern, 
Stantöiminifterium des Innern. 


J Beruͤckſichtigung der in neuerer Zeit hin⸗ 
ſichtlich der aſſiatiſchen Cholera gemachten 
Erfahrungen, werden andurch in Anfehung der 
Eonsumaz » Zeit für Perfonen, und des Eingans 
ges der Thiere, Maaren und anderer Sachen 
nachfolgende Beftimmungen getroffen: 


1) die Gontumazzeit für Perfonen, die aus an 
geſteckten oder der Auſteckung verdaͤchtigen 
Gegenden kommen, wird gleichmaͤßig auf 
fünf Tage herabgeſetht. 

Dieſes gilt auch von Perſonen, die aus Or⸗ 
ten und Gegenden kommen, welche nicht 
Über zwanzig Stunden von den angeſteckten 
Orten oder Gegenden entfernt, ober wegen 
des freyen Verkehrs mit angeftedten Ges 
genden als verbächtig zu betrachten, und 
als ſolche durch beſo ndere Entſchließun⸗ 
gen bezelchnet find. 

Äu der Finftigen Contumazzeit darf jedoch 

“ Der Aufenthalt im gefunden und daher ans 
erlannten Gegenden, in Abrechnung ges 
bracht werden. Jedeunfalls find aber die 
werpadten Effecten foldyer Reifenden einem 


24 bis 48ſtuͤndigen Desinfectiondverfahren 


zu unterwerfen. 


2) An den von ber Seuche bebroßten Grene 


zen bleibt der tägliche Grenzverkehr in fo 
lange, als nicht die Kranfpeit bis auf 
zwanzig Stunden fi) der Grenze genähert 
bat, ferner nach den Beſtimmungen geftats 
tet, welche hierüber im %. 5. der Vorſchrif⸗ 
ten über die ſanitaͤtspolizeylichen Vorkeh— 
rungen zur Abwehrung der aſiatiſchen Ch 0. 
Tera ertheilt find. 


3) Neuen und ungebrauchten Waaren, fo wie 


Briefen und Geldern und anderen Gegen» 


ſtaͤnden der Verſendung ift der Eingang ‚über 


die beftimmten Haupteingangspuncte ohne 


Contumaz- und ohne eine Desinfectionss 


Behandlung geftattet; jebocdh mit Ausnahme 


a) der aus angeftedten ober verbächtigen 


Gegenden unmittelbar zu Waffer ans 
fommenden Waaren, weldie nur nach 
vorgängiger Außerer Desinfection zuzus 
laffen find, (den aus folchen Gegenden 
kommenden Schiffen und Fahrzeugen. bleibt 
der Eingang bis *— weiters gaͤnzlich un⸗ 
terſagt) 


b) derjenigen — deren Ein» imd 


Durchfuhr als Handelds Artikel durch die 
allerhöchfte Verordnung vom 2, December 


(4) 
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1831 (Reggsbl. 1851 ©. 785) temporär: 
verboten ift, (gebrauchte Betten, gebrauchte 


iM 2 Heidüngeftäde, Lumpen, Menfchenhaare, 

+ Üpfäde bey: der Wollen Manufactur) 

4) Xhiere, in_fo ferne fie nicht aus nahen 
angeſteckten Orten kommen, bedürfen ebens 
falls Feine Reinigung, 

In welcher Ausdehnuug, und in welchem 
Maafe] die bisperigen. Auffichts» Anftalten an 
ben Grenzen fortbeftehen,, und welche Gegenden 
im Allgemeinen als von der Seuche angeftedt, 
ober verbächtig zu behandeln find, wird durch 
beſondere Entf&ließung feſtgeſetzt. 

Gegenwaͤrtige Anordnungen ſind ſofort durch 
die Kreis-Intelligenzblaͤtter zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und den Polizeybehdrden 
zur Nachachtung zu erdffnen. 

En Minden ben 42. Sänner 1832. 


Auf 
le: Kdnigl.Majeftät allerhoͤchſten 
Defepl: 
, ‚Bürft vor EICHEBERIR TIEFE 


An 
®. ae Bes arfeifes, Dur den Minifter 


A Die Vorkehrungen an den der General:Seeretär, 


G en die Ver⸗ 
: breitunug Ye — Fr. v. Kobell. 


Gholera betreffend.) 


1 





Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern, 

Mit Beziehung auf die erfolgte Abaͤuderung 
ber allgemeinen ſanitaͤts⸗polizeylichen Beſtim⸗ 
mungen binfichtlich des Verkehrs mit den von 
der afiatifhen Cholera befallenen oder ber Anz 
ſteckung verdaͤchtigen Gegenden und mit Ruͤck⸗ 
ſichtnahme auf den Stand der Krankpeit in ben 
davon ergriffenen Rändern, wird hierdurch Nach: 
fiehendes verfügt; 
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» Im Allgemeinen ald angeftet und ber An- 
ſteckung verdächtig find dermalen zu betrachs 
ten, die fämmtlichen jenſeits ber Elbe ge⸗ 
legenen Gegenden, mit Ausnahme des bes 
treffenden k. fächfi iſchen Gebietes, dann diefs 
ſeits ber Elbe die k. preußifcpen Regierungss 
bezirke Magdeburg und Merfeburg, die ans 
haltiſchen Länder, ferner Böhmen, Deftreich 
und Salzburg. 

2) Der Eingang von Reifenden, Thieren und 
Waaren aus’ diefen Gegenden ift an den 
Grenzen gegen Salzburg, Defterreih, Boͤh⸗ 
men, und an ber nörblihen Grenze bes 
Ober⸗ unb ‚Untermainkreifes bis zu dem 
Punkte, wo ſich biefelbe an die churheſſiſche 
Grenze anſchließt, nur an den beftimmten 
Haupteingangs-Puncten, an welden Con: 
tumaz:Anftalten errichtet find, geftattet. 

. 3) Die Sperre gegen die an ber nördlichen 
Grenze des Ober» und Untermainkreiſes 
vorliegenden, nach obiger Beſtimmung ($. 

1.) zur Zeit ald unverdächtig zu behandeln; 
ben Länder wird aufgehoben, und auf vie 


Controlle des Eingangs über die auf diefar - 


Linie errichteten Contumaz = Anftalten be: 
ſchraͤnkt. 

Dieſe Contumazanſtalten treten hiernach 
bis auf weiteres außer Thaͤtigkeit und bie, 
nen nur als Reinigungsanftalten‘ für die 

Effecten folcher Reifenden, bey’ welchen nach 
den allgemeinen Borfchriften eine ——— 
einzutreten hat. 

Die Reinigung iſt nach Werfhlebenheit 
ber Gegenflände durch Auslüften, Ausklo— 
pfen, Waſchen und Räucherung, jedoch aufs 
Sorgfältigfte zu vollziehen. ..., 

Perfonen, die ſich nicht ausweifen —— 
daß ſie wenigſtens in den letzten fuͤnf 
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Zagen an gefunden und als foldhe aner⸗ 
kannten Orten fich befunden "haben, sind 
an biefer Grenze zurüdzumelfen. 

4) Die bisherige befondere Beſchraͤnkung bes 
Eingangs an der weftlichen Grenze bes Un 


termainfreifed gegen Churheſſen auf bes 


fimmte Eingangsftationen hört für derma⸗ 
Ien auf, übrigens vorbehaltlich ber durch 
allgemeine Pollzeyverorduungen unb bie 
Zollgefege gegebenen Dorfchriften. 

5) Daffelbe gilt auch von dem Cingange in 
den Rheinfreis, ımd von dem Eintritte aus 
Tyrol und Boralberg. 

6) Der tägliche Grengverfehr an den Grenzen 
gegen Oberöfterreih und Salzburg iſt in 
fofern wieder herzuftellen, als foldes den 
allgemeinen Beftimmungen gemäß iſt. 


Die K. Kreisregierungen haben hiernach uns 
gefäumt das Geeignete zu verfügen, auch dieſe 
Anordnungen durch die Kreisintelligenzblaͤtter 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

München ben 12. Jaͤnner 1852. 
Auf 
SeinerKdnigl.Maieftät allerhbchften 
Befehl: 

Fuͤrſt von Dettingen» Ballerfiein. 


di 
MR Wegiermg des Markreifet, Durch den Minifter 


— — * ber General⸗Secretaͤr, 
= Sr. v. Kobell. 


Abweh: 
—— * 
* en ſchen Gh os 





(Mafregeln gegen die Cholera in der Gäweis 


. bitzeffend.) 
Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Beſchluß der eidgenöffifchen Tagfagung 
do. Luzern ben 23. v. M., die noch in Kraft 
bleibenden Maßregeln gegen bie afiatifche Cho⸗ 
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iera betreffend, wird bier machftehend zur " 
fentlichen Kenntmiß gebracht, 

München den 135, Yänner 1832. 
Kbn. Bay. Regierung des Jfarkreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf 9. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Seer. 
I. 

Die Seſumdheltspolizeymaßnahmen gegen 
die Cholera morbus, in fo ferne deren Bey⸗ 
behaltung in den folgenden Beftimmmangen 
nicht ausdruͤcklich feſtgeſetzt ift, find im Innern 
der Schweiz aufgehoben und auf die Grenzfans 
tone allein befchränft ; daher find auch die dies⸗ 
fälligen Schlußnahmen vom 2ten Herbftmonat 
und 28 Weinmonat diefes Jahres zuruͤckgenom⸗ 
wien, und ed treten, in Webereinftimmung mit 
den veränderten Verhältniffen, folgende Verfuͤ⸗ 
gungen an ihre Stelle, deren Vollziefung ben 
Gantondregierungen, fo weit ed jede, 2. 
betrifft, übertragen. wird. 


A. Zn Beziehung auf — 

1) Die rohen ſowohl als bie verarbeiteten 
Waaren aller Art ſollen, wenn fie aus unvers 
daͤchtigen Gegenden fommen, wie bid anhin, 
mit gehdrig legalifirten Urfprungdfcheinen ver: 
ſehen feyn, unb es follen die Grenzbehdrden 
von ben betreffenden Regierungen bie’ndrhigen 
Unweifungen zum MAD — em⸗ 
pfangen. — 

2) Waaren hingegen, welche aus — 
kommen, die von der Cholera morbus ergrif⸗ 
fen find, follen nur dann über bie Schweizers 
grenze gelaffen werben, wenn durch gehbrig le⸗ 
galifirte Papiere ausgewiefen wird ‚daß fie feit 
ihrem Mustritte aus foldhen Gegenden eine hin⸗ 
längliche Zeit in QuarantänesAnftalten gelegen, 
und bie erforberfichen Desinfectionsproceffe durch⸗ 

(4*) 


AT 


gamaht haben, im entgegengefeßten Fall mäffen 
fie zurüdgewiefen werden; daher follen auch) 
weiterhin ben Grenzbehbrden von den betreffens 
ben, Regierungen die nöthigen: dießfälligen Ina 
firuetionen ertbeilt werden. , r 

3) Der eidgeudffiichen Sanitaͤtskommiſſion 
bleibt, mie bis anhin, der Auftrag, den fämmts 
lien Gantonsregierungen die von der Cholera 
angefteckten, Länder anzuzeigen, und folde Ans 


äeigen nach Umſtaͤnden zu ergänzen; ‚andy wirb. 


biefelbe, nach. Maafßgabe: ihrer diesfälligen Er⸗ 
fahrungen, im Bezug auf giftfangende und. nicht 
giftfangende Warren. den Eantonsregierungen 
das Mörhige zur Kenutniß bringen, 7" 


B: Zu Beziehung auf Fremde und 
4: Reifende,' * 
71, Wenn Reiſende, aus Ländern herkom—⸗ 
mind, mo die Cholera herrſcht, bie Schweiz 
betreten wollen, fo haben fie für fi) und für 
ihre Effecten, durch gehdrig legalifirte Papiere 
fi) auszuweiſen, daß fie durch hinreichenden 
Aufenthalt in Kontamazanftalten und ausge⸗ 
haltene ‚Dedinfectionsproseffe „jeben: Verdacht 
über ‚ihren Geſundheits zuſtand entſerut haben, 
und ſeither mit keiner von der Cholera ergriffe⸗ 
nen Gegend oder Ortſchaft mehr in Berührung 
geſtanden find; koͤnnen fie dieß nicht, jo muͤſſen 
fie von der Grenge, zuräd'gewiefen „; ober., wenn 
fie ſolche bereits uͤberſchritten hatten, durch die 
Polizey aus dem Lande gebracht werden. | 
1.2) Fremden Handwerfögefellen und. Dienfts 
boten, ‚fo wie) allen, welde, in dieſe Klaſſe 
‚gehdren, folk; der, Eintritt ‚au den Grenzpäffen 
nur unter folgenden Bedingungen. geſtattet ſeyu. 
Weun ſie mit ordentlichen. Wanderbüchern 
oder Reiſepaͤſſen verſehen, waͤhrend der zwey 
letztern Monate, nicht. arbeitslos berumzogen, 
mit,- Seiner. anſteckenden oder Hautkraulheit 
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behaftet find; wenn fie ein Meifegeld von wer 
nigftend ſechs ‚Schweizerfranken beſitzen, oder 
ſtatt deffen irgendwie darthun koͤnnen, daß ihr 
Unterhalt geſichert ſey; oder endlich, wenn ſie 
auf der ruͤckwaͤrtsliegeunden Grenze ankommen, 
und nothwendig über das Schweizergebiet reiſen 
müffen, um nad) ihrer Heimath zu gelangen. 
Alle, welde nicht, die vorftehenden Eigens 
ſchaften ‚befigen, find am der, Grenze, zuruͤckzu⸗ 
weiſen. — Jedoch find Dieuſtbhoten, ‚auch ohne 
Reiſegeld, wenn ſie die erforderlichen Papiere 
beſitzen, über die Grenze zu laffen, in fo ferne 
fie glaubwürdig nachweiſen koͤnnen, daß fie von 
einem Inländifhen Meifter berufen worden feyen. 
5) Im Innern der Cantone felbft ſollen an⸗ 
gehalten und, der Polizenbehörde der ihrer Hei⸗ 
math zunaͤch fliegenden Grenzcantone uͤberliefert 
werden, alle diejenigen fremden Handwerköges 
ſellen, Dienſtdoten u. f. w., welche ' 
a) auf dem Bettel ergriffen werden z - 3 
-b) die : porgefchriebene Ronte nicht befofgen 
und abſichtlich Schleichwege einſchlagen; 
oder Ara Pr Pe * 
ce) die Grenze auf Schleichwegen überfchritten 
" haben, um der Unterſuchung zu entgehen.” 
4) Die Wirthe: und Handwerksmeifter bleis 
ben aufgeforbert/ die Botten teihlih Zu Halten, 
zur, puͤnktlichen Handhabung der borſtehenden 
Verorduung das Mögliche: beyzutragen, und 
wie jeder Andere, Im Kalle einer Erkrankung, ° 
davon umverzügliche Anzeige zu machen, ' 
—— — 
Der gegenwaͤrtige Beſchluß iſt dem eidge⸗ 
noͤſſiſchen Vorort und der eidgenoͤſſiſchen Sani⸗ 


taͤts⸗ Commifſion Behufs dev erforderlichen Voll⸗ 
ziehung mitzutheilen. 


Alſo beſchloſſen Luzern, den 23. Chriſtmo⸗ 


nat 1831. 
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rk Die Geſundheito/geugniſſe betreffend.) ::. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Aus Veranlaſſung der Auſtaͤnbde bie ſich 
darüber ergeben, in weigert Fatten⸗ di Se 
ſundheits⸗ Zeugntffe Fr Werfonen und Waaren 
zum Eintritt nach Frankreich die Beſtaͤttgung 
eines ftanzdſiſchen Agenten erfordern, iſt von 
der kdniglich franzöfi hen Reglerung die Aus 
ordnüng ergangen, daß die für Reiſende und 
für Waaren nörhigen Gefuudheitdzeugniffe an 
den dftlichen Grenzen ohne bie Regalifation eis 
ned franzdfifchen Agenten zugelaffen werben, 
wenn an dem Drte des Abgangs der Perfonen 
oder MWaären Bein folder Agent fih befindet, 
und daß biefe Verfügung beſonders auf, Perfos 
nen und Sachen angewender wird, die aus 
Bayer kommen. 

Muͤnchen den 10. — 1832. 
K. ge Regierung bed IB En 

. Kammer des’ Innern. 
; Of v re —* 

ır er Fe Ser 

JFf rer ee 

- «Dem Sommerbierfag fir i832' beteeffend.) 


zn Namen Seinet Majsftät' des König, 
Die ünterzeichnete Stelle, ‚hät. in ‚Solge ber 
nad Voꝛſchrift der ‚Verordnung vom 25 April 
1811. Tit. 1. $$..20 und 21 auögemittelten 
Durchſchnitts preiſe der Gerſte ımd des Hopfens 
den Sommerbierfat für 1852 fefgefet, wie 
folgt : 
Für den J. Diſtriet auf „pie, Brenger 
drey Pfeuninge,.. sc u. a 
für den IE Diftriet auf fünf. Srenger 
für die Maas vom Ganten: 2 .. ' 
Des Cormmunal:Malzauffhlag, mo & fols 





der beſteht, iſt in vorſtehenden Ganterfag nod). 
befonderd.einzurechnen,. 
München den. 10. Fänner: 1832: ı 
Koinigl. B. Resterungdes Startreifes, 
Kammer des Junern. 
tVeſ v. — — Praͤſident, 4 
Miller, Secx. 


. 7: 


(Die Beſchlagkab me des zten Proßeblätter der ans 
getundeten· —J Der Varstübu⸗ er 


— a ! ni rent 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch Eirefihliefinig des Kb. Miniſteriums 
des Innern von 8. d. Monats iſt die Beſchlag⸗ 
nahme des Iren Probeblattes ber“in Würzburg 
ängefünbigren Zeirfchrifet ,,Der'Woltdtribun.® 
auf den Grimb des g. 7: der IM Beylage zur 
Verfaſſungs⸗ Urkunde egen der aufteitzenden 
und die ſchuldige Ehrfurcht gegen Se. Majeſtaͤt 
den Kdnig vetletenden Artitel mit der Auf: 
fhrift: 
„Der gegenwärtige Zeitgeift im Allgemeinen“ 
— und ‚bie Eivil:Lifte,“ 
unter Anordnung-- der Confiscation, und des 
dffentlihen Verbots beftätiget worden, welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, wird. 
München den 12. Sänner 1832. -- ,. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bes JInnern. 
ii v. Seinsh eim, Präfibent. 
Miller, Sect. 


‚(Die Collecte für’ den Bau einer brotsflantiigen 

: Kirche zu’ Mfchaffenburg Betreffimd.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Zür den Bau einer proteftantifchen Kirche 

zu Aſchaffenburg iſt in Folge der mit Geneh— 

migung Seiner Dajeftde des Königs 
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veranftalteten Collecte in ſaͤmmtlichen Decanas 
ten ber drey Confiftorial » Bezirfe Bayreuth; 
Ansbach und Speyer, die Summa. von 
Neun Taufend zweyhundert neun und 
fiebzig Gulden 394 k. 
bey ber umterzeichneten Stelle eingegangen, 
und nach Abzug ber von dem MegierungdsErs 
pebitiond » Amte beftrittenen baaren Yuslagen 
von 45 fl. 14 fr. an bie Vorfteher der protes 
ftantifhen Kirchengemeinde zu Aſchaſſendurg⸗ 
gegen Quittung ausgeliefert worden. 

Judem bie K. Regierung dieſes Reſultat 
zur oͤffentlichen Keuntniß bringt, verbindet fie 
biemit im Namen ber Betheiligten den Aus⸗ 
druck des geziemenden Dankes für die Theils 
nahme, welche die Foͤrderung biefes gemeinnu⸗ 
tzigen und edlen Zweckes allgemein gefunden hat. 

Würzburg den 3. Januar 1833. 
K. B. Regierung bes Untermaintreifes, 
Kammer ded Innern. 
. Im Abweſenheit des K. Präfidenten: 
9 Günther, Director. ° = 
Fryöhllch, Ser. 





An 

färntliche Stiftungs- und @ommunals 

BerwaltungdsBehdrden des Jfars 

SKreifes. 
(Den Einfendungs » Zermin der Gtiftungs » und 
SommunalsRechnungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den am 29. December 1831 erfolgten 
Landtagsabſchied für die Ständenerfammlung 
des Königreichs. Bayern, iſt bie. unterzeichnete 
Stelle angewiefen worben, ber Herſtellung vols 
ler Ordnung in dem Rechnungswefen der Stifs 
tungen und Gemeinden und der ſchnellen rechts 
zeitigen Erledigung aller dahin bezüglichen Ges 
genftände die gebührende Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
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wenden, und durch thätige Aufficht zu bewirs 
ten , daß die untergebenen Behdrden ihren dieß⸗ 
fallſigen Obliegenheiten puͤnctlich nachkommen. 
Indem man daher ſaͤmmtliche Stifsungsa 
und Communal; Verwaltungs » Behdrden an bie 
genaue und puͤnctliche Erfüllung ihrer Pflichten 
biemit befonders erinnert, fieht man fich, zu⸗ 
gleich veranlaßt, wegen Einhaltung bes Ein⸗ 
fendungs » Termines ber Stiftungs » und Goms 
munal: Rechnungen. am 1. Februar auf bie uns 
term 11. Januar 1850, (Kreis » Intelligenzblart 
Seite 43) ergangene Ausfchreibung hinzuweiſen. 
Minchen den 15. Jänner 1832. 
8. Daper.Regierung bes Sfartreifes, 
» „ Kammer des Innern, 
„ ‚Graf dv. Seinsheim, Präfidene, 
Miller, Ser, 


(Die definitive Berichtigung | der Gonfcriptionss 
.,' Liflen betzeffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf. den Grund. ber, Beflimmung des $. 36, 
bes Heered:Ergänzungs-Gefeges wird die Berichs 
tigung der Eonfcrißfiong:Kiffen über die Alters⸗ 
Elafje 1810 dermal von dem oberften Recruties 


tungs⸗ Rathe fuͤr den Iſarkrels vorgenommen. 


Die Sitzungen desſelben find in dem K. Res 
‚gierungs- Gebäude Öffentlich, und beginnen am 
Freytag den 20ten .M. 9 Uhr Morgens, 


wobey die Eonferiptiond : Bezirke nach alphabes 


tlſcher Ordnung vorgenommen werden. 
Dieß wird hlemit zur dffentlichen Kenntuiß 
gebracht. 
"München den 17. Jaͤnner 1832. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
70. Kammer bed Innern. 
en v. Seinsheim, Praͤſſhent. 
Miller, Ser 
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, Dienfted « ⸗ Notiz 


Seine Majede | der König, haben 
durch allerhöchfte Entichließung ddo. 10. Sänner 
d. J. die Pfarren Eichelberg, Königl. Laudge⸗ 
richts Hemau, dem Pfarrer Michael Kid in 
Murman , Königl. Landgerichts Weilheim, aller: 
gnaͤdigſt übertragen. 


Belanntmahungen. 


(Den Beſuch der Königlichen Gentral » Beterinärs 
Schule von Seite der angehenden Aerzte bes 
treffend.) 

Das organifche Edict über das Veterinar⸗ 
Weſen vom 1. Februar 1810 (man ſehe das 
Königl. Regierungsblatt 1810, Bted Stil‘) ent» 
hält $..15. folgende Beftimmung : 

„Diejenigen Aerzte, welche bie riedleiniſchen 

„Wiſſenſchaften nach den beſtehenden Geſe⸗ 

tzen auf ‚einer Landes » Univerſitaͤt abſolvirt 

„haben, und ſeiner Zeit in den Staatsdienſt 

„treten wollen, ſind verbunden, waͤhrend der 

„anberaumten zweyjaͤhrlgen practiſchen Lauf⸗ 

„bahn: einen. Kurs: derjenigen Faͤcher am ber 

Kdnigl. Gentral s Veterinär » Schule zu hö> 

„rein; welche am den mediciniſchen Sectionen 

der · Umiverfiräsen nicht gemigend und volls 
1 zftämdig. gegeben werden konten, worunter 

„vorzüglich die Zootemie, die OperationdsKehre, 

„die Lehre von dem ‚Seuchen, und bie Vete⸗ 

rinaͤr⸗Praxis in dem Xhieripital begriffen 

„ſeyn follen. 

Zum Eintritt im die Borlefungen, haben fich 
25 „Bis Merzte bey dem Chef der Anftalt und 
iurgberprofefforen zu melden, und erhalten 
„von den leiten uͤber die ı gehörten: Gegen⸗ 
sftämde:ein Frequentationds Zeugniß.“, 

:\i Diefe Verordnung wird hiemit - im: Erin: 


u” - 
.. 
mn 
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nerung: gebracht und zugleich bemerkt, daß die 
von dem angehenden Aerzten zu frequentirenden 
BVorlefungen immer in dem Sommer: Gemeiter 
gehalten, und daß ſolches mit dem 1ten April 
feinen Anfang nimmt. 

München den 11. Jänner 1832. 


Königl. B.GentralsBeterinär:-Schule, 
Sreyherr von Keßling. 
3. Obermair— K. Stabsbuchh. 





(Den Sommerlehrknrs für die Hufbeſchlagſchmiede 
bey der Königl. Gentral » Beterinärfchule bes 
treffend.) 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bes 
kannt, daß der Sommer⸗Lehrkurs für die Huf⸗ 
befchlagfchmiede mit dem 1ten April feinen 
Anfang nimmt. 

Ale diejenigen, welche der geſetzlich Borges 
ſchriebenen Pruͤfung und Approbation beduͤrfen, 
haben bey dieſem Kurſe um fo ſicherer an ges 
vanntem Tage zu erfcheinen, ald foldye nach Ers 
dffnung des Unterichts nicht mehr angenommen 
werden koͤnnen, ſondern bis auf den wieder be⸗ 
ginnenden Winter-Lehrkurs, welcher am 1. No— 
vember ſeinen Aufang nimmt, ohne weiters vers 
wiefen werden muͤſſen. 

München den 11. Jaͤnner 1832. 


neun, B. Central: Veterinär: Schule, 


Freyherr von Keßling. 
J. Dbermair, K. Stabsbuchh. 


— — ——————— — 


Verſteigerungen. 





‚Die Verpachtung der Ilten Abtheilung der 
Kröninger Zagd, wird Mondtag ben 6ten 
Februar deJ. Morgens 10 Uhr zu Vilsbi⸗ 

burg sanıden Meiftbietenden, vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Regierungsgenehmigung ſtatt finden. 
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Pachtliebhaber werden hiezu) eingeladen. 
Bilsbiburg 'anı: 8: Jaͤnner 1832. 
Rdnigl. B. Rentamt Vilsbiburg und 
Kdn. B. Forſtamt Freyſing. 
Dr. Clarenz, Kaltenborn, 
(3)1. WRentbeamter. Forſtmeiſter. 


Auf Andringen eines Hypothek: Glaͤubigers 
wird dad Anwefen Nro. 504, an ber £dwenftraffe 
dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, und zur 
Aufnahme der Kaufsangebote eine Commiſſion auf 

Donnerstag den 9. Februar 1852, 
Früh 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Das mit 10,000 fl. der Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt einverleibte, und mit 6,500 fl. Ewig⸗ 
geld behaftete Anwefen befteht aus einem drey⸗ 
fidcfigen Mohnhäufe, einem zwenftödigen Hins 
tergebäude und gemauerter Holzlege, einem 
Hofraum und Garten. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. be Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Kaufsluſtige, welche ſich uͤber ihr Vermoͤ⸗ 
gen genuͤgend ausweiſen fonnen, werben hiemit 
zur anberaumten Eommiffion eingeladen. 

Den 23, December 1831. 
KB. Kreis: u. StadtgerihbtMünden. 
Allweyer, Director. | 


(3)3. vd. Öropper. 


Die reale Schmeiberögerechtfame bes Scnei⸗ 
dermeiſters Anton Daffner dahier, welche 
gerichtlich auf 500 fl. geihägt, und mit 2000fl. 
Hypothek belaſtet ift, wird hiemit auf Andrin⸗ 


gen eines Gläubigers dem dffentlichen Vers 


Kaufe, mit Beziehung auf 9.64, bed vpothe⸗ 
kengeſetzes, unferftellt. ° 

Zur Abgabe‘ der Ranfsatigebote ift eine Eon 
miffion anberaumt. auf Mittwoch den ten 
Februnr Früh non. 9 bis. 12 Upr, wozu 
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Kaufsluftige; ı bie ſich jedoch zugleich über Ihre 
Bermdgens » Verhälmiffe- auszuweifen haben, 
hiedurch eingeladen werden. 
Den 10. Jaͤnner 1832. 
R.B.Kreid-u Stadtgeriht Münden. 
Ullweyer, Director. 
Mayr. 


Auf Anbringen ber Gläubiger wird. das Ans 
wefen bes Jacob Schwaiger, Buttlerwirths 
in der KöniginsStrafe im Schönfelde Nro. 55. 
in. einem Schägungswerthe von 7500 fl. zum 
dritten Mahle nach $. 6%. des Hypothekengeſetzes 
zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten, nnd zur 
Verfteigerung auf 

Donnerstag den 16ten Februar l. J. 
Vormittags von 9 bis 17 Uhr im diesfeitigen Ger 
richtö » Locale eine Tagesfahrt angeſetzt, woꝛn 
Kaufsluſtige eingeladen werden: 

Den 13. Jänner 1832. | 
8.2. Krelb; u. Stadtgericht München. 
— Director. 





—— BGieriſq. 


Die Behänfung fammt — Nro. 1856. 
an der Dadyauerftraffe dem 'hiefig + bärgerlichen 
Metzger Franz Sumper gebbrig, wirb auf 
Andringen eines Hupothefar s Gläubigers zum 
bffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, nnd zur Aufs 
nahme:ber Kaufsangebothe auf : 

Samstag denken Februar l. J. 
Vormittags von 9 bls 40 Uhr eine me⸗ 
anberaumt. 

Die Schaͤtzung dieſer Realität beträgt 8500 fl. 
das BrandaffeturanyGapitak: 6000; fl. und die 
hierauf ruhenden Ewiggeld and Hypothelcapi⸗ 
talien belaufen ſich auf n0600 fl. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, zu 
der. angeſetzten Commiſſion zu erſcheinen, ihre 


17. 
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Angebothe zu Protocol zu geben, und, den Zus 
flag nah $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes zu 
gewärtigen. 

Den 13. Jänner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 
(2) 1. Gierifd. 


« Auf Andringen eines Hupothefgläubigers wird 
Im Erecutiondwege das zur Hofmark MWallen- 
burg neuftiftige Marktmuͤhl-Anweſen der An: 
drä Bdhamiſchen Eheleute dahier, beſtehend 
aus 

1) dem Wohnhauſe nebſt Oeconomie-Gebaͤude, 
Anbau und dem Mahlmuͤhlſtocke, alles uns 
ter einem Dache, im Erdſtocke gemauert, 
mit der radicirten Müllergerechtigfeit, 

2) dem feparirt ſtehenden hölzernen, nur an 
der Wafferfeite gemauerten Delfchlage mit 
der erforderlichen Gerechtigfeir, 

3) ber wieder feparirt ftehenden Säg:» und 
Schneidmuͤhle mit Gerechtigkeit, 

4) ber gerichtlich befchriebenen vorhandenen 
Gewerbseinrichtung, 

6) aus theils nah Wallenburg neuſtiftigen, 
theils zum Kgl. Rentamte Miesbach erbs 

rechtigen, iheils zum Fruͤhmeßbeneficium 

Miesbach freyſtiftigen, theils ludeigenen 
Wies- und Feldgruͤnden mit 16 Tagw. 
76 Decim., 

6) aus ludeigenen Holzgruͤnden mit 6 Tagw. 
62 Decim,, 
wie alles im Eteuer:Gatafter ein» und vor: 
getragen ift, in einem Geſammt-Schaͤtzungs⸗ 
Werthe von 5886 fl. 42 Er. 

salva ratificatione nah den Beftimmungen 

%.64. des Hypothefengefees vom 1. Juny 1822 

gegen gleih baare Bezahlung Öffentlich verfteis 

gert, und hiezu auf 





58 


Dienstag den 28ten Februar l. J. 
von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uht ein 
Zermin anberaumt, in welcdyer Zeit das Pros 
tocoll zur Aufnahme der Angebote offen bleibt. 

Kaufsliebhaber, von denen ſich außergericht: 
liche und dießorts unbefannte, durch gerichtliche 
Zeugniffe Über Vermögen und Leumund audzus 
weifen haben, werden hiemit eingeladen. 

Den 10. Jänner 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(2)1. Wiefend, Landrichter. . 





Anf Andringen der Gläubiger des Michael 
Fauſt, Kiftlers in Ober »Giefing, wird deſſen 
Iudelgened Haus dafelbft Nro. 844 hiemit dem 
dffenrlihen Verkaufe an den Meiftbietenden 
unterftellt, 

Daöfelbe wurde am 15. October 1827 auf 
zweytauſend Gulden gefchägt, und ift der Brands 
Aſſecuranz, im Anfchlage von 4000 fl. eins 
verleibt. 


Zur Verfteigerung wird eine Tagesfahrt auf 
Freytag den 10ten Februar 1832, Vor: 
mittags 9 Uhr, im diedfeitigen Amtölocale feft: 
gefegt, und Kaufsluftige, wovon Auswärtige 
mit Leumund⸗ und Bermdgens » Zeugniffen ver: 
fehen feyn müffen, hiezu eingeladen. 

Den 20. December 1831. 
Koͤnigl. Bayer Landgeriht Minden. 
Hader, I. Affeffor. 
K. Landgerichts » Verwefer. 





In gerichtlicher Verwahrung bahier befinden 
fih feit vielen Jahren nachbefchriebene Gegen» 
fände, ohne daß fi) die Eigenthiimer biäher 
um beren Ausfolglaffung gemelder haben. 

(5) 


59 


Die fraglichen , —— gehfeiener Depofita 
find : 


a) Die von einem ungenannten WBaganten 
zurücgelaffenen Tuchſtuͤcke, als 


1) ein blaues Manteltuch zu 54 Ellen, 

2) ein braunes Tuch zu 5 Ellen, 

3) brauner Tamis zu 54 Ellen, 

4) braune Leinwand zu 14 Ellen, 

5) Sommermandyefter zu 14 Ellen, 

6) Steifleindwand zu 13 Ellen, 

T) Zwey Knäuel braunes und blaued Kameel⸗ 

gar, 

8) eine Parthie braune und blaue Näbfeide, 

9) u. 10) zwey Dutzend große, und 14 Dur 

end kleine, weißmetallene Knoͤpfe. 

Diefe Effecten wurden bereits im Jahre 1820 
dffentlicy verfteigert, und die hiefür erldsten 
14 fl. 54 fr. deponirt. 

b) eine filberne Sackuhr mit Kette, im Ans 

ſchlage zu 4 jl. 

ec) eine filberne Weiberhalsſchnalle, im Ans 
ſchlage zu 2fl, und 

d) 16. Audpfe, im Anſchlage zu 2 fl. 

Die Eigenthümer biefer Gegenftände oder 
ihre Erben haben fih binnen 4 Yahr bey dies» 
feitigem Landgerichte zu melden, und ihre recht: 
lihen Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, 
außerdem biefe Sachen ald herrenlos erklärt, 
und die Verfteigerungs : Erldfe dem K. Xerar 
zuerfannt werben. 

Den 21. December 1831. 


Koͤn. Bayer. Laubgericht Tittmoning. 
(5) 5. Bed, Verwefer. 


Das Sefammt:Anwefen bed Leonhardt Haid, 
Zieglerd von Neufarn, wird wiederholt zum df⸗ 
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fentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und «in 
Termin auf 
Dounerdtag den Oten Februar 1832 
Vormittags im Amts-Locale feſtgeſetzt. 
Der Hinfhlag erfolge nah $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes, und wird ſich wegen nds 
herer Bezeihmung der Objecte auf die Aus: 
fhreibungen vom 12. vor. Monats 
im Sfarfreisblatte Stuͤck XLIX. S. 1006. 
im Polizey Anzeiger St. 93. ©. 1310. 
Bauernzeitung Nro. 47. 

bezogen. 

Den 25. December 1831. 


Kdn, B. Landgeriht Wolfratspaufen. 
(2)1. v. Haaſy, Landrichter, 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Simon Thurn von Eſchenbach in der obern 
Pfalz machte ald Feldwebel im K. B. sten Li⸗ 
niensinfanterie-Regiment, den ruffiihen Feldzug 
mit, foll während ;deffelben, gefangen worden 
feyn , und wird feit dem Monat December 1812 
vermißt. Simon Thurn wird aufAntrag der 
Bormundfchaft feiner minderjährigen Tochter 
Thella Thurm aufgefordert, feinen jetzigen 
Aufenthalt binnen drey Monaten von heute 
an um fo gewiffer dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen, ald man außerdem nad Berlauf 
der gegebenen Friſt fein bisher gerichtlich vers 
mwalteted Mermdgen feiner gedachten Tochter 
nach erreichter Großjährigkeit gegen Caution 
verabfolgen würbe. 

Den 30. December 1831. 
K. B. Krels— u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)2. Weismann. 
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In der Verlaſſenſchafts-Sache des Koͤnigl. 
Kaͤmmerers Sigmund Grafen von Buttler— 
Heimhauſen, Generalmajors àla suite und 
Kreis-Tommandanten der Landwehr ergeht hies 
mit an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel Auſpruͤche an die Ruͤcklaßmaſſe desfelben 
zu baben glauben, die Aufforderung, ſolche 
binnen eined Termined von ſechs Wochen 
a dato dieforts anzubringen, witrigenfalld ohne 
weitere Rädficht auf nicht angemeldete Forde: 
rungen in der Verlaſſeuſchafts-Behandlung vors 
gefchritten werden wird, 

Den 7. Jänner 1832. 
K. B. Kreids u. Stadbtgeriht Münden. 
Allweper, Director. 


@) 1. Ditlis. 
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Auf Abſterben der Stadtrichters⸗-Wittwe 
Amalie von Carron du Bal werden die als 
lenfalld vorhandenen, bisher unbefannten Sn: 
teftat : Erben, fo wie alle diejenigen, welche 
aus was immer für Rechtstiteln Anfpruch an 
diefe Verlaffenfchaft zu machen gedenken, auf: 
gefordert, folche binnen 30 Tagen von heut an 
um fo ſicherer anzubringen, als darauf außer 
dem feine Rüädficht genommen, auch das vor: 
liegende Teftament als anerfannt erachtet, und 
mit der Verlaſſenſchafts⸗Auseinanderſetzung nach 
Anleitung desfelben weiterer rechtlicher Ordnung 
nach vorgefchritten werben mird. 

Den 10. Sänner 1832. 
K.B. Kreisen Stadtgeriht Maͤnchen. 
Allweyer, Director, 
Reber. 





Monatliche Ueberfiht des Preifes der erften Lebensbedürfniffe 
im December 1881. 
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Sfarkreisi 


IV. Stüd. — den 25. — 1832, 





Amtlihe Artikel, 


.." 





(Die in Anfehung der — für, — 
und Waaren erſchienene großherzoglich Badiſche 
Berordnung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Da in Anſehung der Contumazzeit fir Per: 
onen und Waaren erſchienene großherzoglih 
Badenfche Verordnung ddo. 27, vor. M. u. 38., 
wird hier nachftehend zur dffentlichen Kenneni 
gebracht. 

München den 18. Jänner 1832. 


Kbuigl.®. Regierung bes Iſarkreiſet, 
Kammer des Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Se. 


Su Anbetracht, daß von der Abniglich Saͤch⸗ 
ſiſchen, Aduiglich Bayeriſchen, Kurfuͤrſtlich Heſſi⸗ 
ſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Regierung 
eine Herabſetzung der Contumazzeit für Perſo⸗ 
nen und Waaren, welche and angeſteckten ober 
der Auſteckung verdächtigen Gegenden kommen, 
bereits ausgefprochen wurde, und in Uebereins 
fimmung mit diefen Regierungen, findet man 
ſich veranlaßt,, unter Beziehung auf die Bess 
orbnung des Großherzoglichen Miniſteriums bes 
Sunern vom 27. Zuly d. J. uud ber weitere 


——— diefer Stelle vom 12. Auguft 
d. J. zu verfuͤgen: 

I) Die Contumazzeit für Perſonen, welche 
aus angeſteckten Gegenden kommen, wird auf 
10 Tage feftgefeht, 

Gleicher Contumazzelt haben Waaren, die 
aus angeſteckten Gegenden kommen, und zu⸗ 
gleich vorzůgliche Traͤget des Eontagiums find, 
zu unterliegen. 

Fuͤr Perſonen Hingegen, bie aus werbächtigen 
Gegenden kommen, findet nur eine Stägige Cou⸗ 
tumazzeit ftatt, ebenfo wie für Waaren, die 
Feine Kröger des Contaglums find, mögen fie 
aus angefteten oder verbächtigen Gegenden 
fommen, jedoch durchgehends unter Anwendung 
der erforderlichen Desinfection. 

2) Ungehindert follen in das Großherzog» 
thum eingehen duͤrfen: Perſonen, Thiere und 
Waaren, welche zwar Aus angeſteckten oder'vers 
daͤchtigen Segenden kommen‘, jedoch mit einer 
von einer‘ Abniglih Bayer'ſchen, Sächfichen 
oder Württemibergifchen , oder von einer Aut 
fürftlih Heffifchen oder Großherzoglich Heffiichen 
sompetenten Behoͤrde andgefertigten, gehbrig 
beglaubigten Urkunde daruͤber belegt werben 
fonnen, daß dieſelben der vorgeſchriebenen Contu⸗ 
mazzeit und der Deſinfection unterworfen waren. 

Karlörube den 27. December 1831. 


(6) 
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(Die Beſchlagnahme der Deulkfcrift:" tehemoptn 
„Adſchied des kranken Dichters von Bayern. * 
x‘ von Dr. &. Groffe, betzeffenb.) 
Im Namen Seiner. Mojeftit des Königs. 
Durd Königl. Minifterial s Enrfhließung 
vom 14 db. M. {ip die verfügte Beihlagnahme 
der Drudſchrift unter dem Titel: 

„Lebewohl! Abichied des kranken Dichters 
„von Bayern 2.” von Dr. E. Groſſe, 
Augsburg 41831,. 

auf den Grund des . 1. Im Edict III. zur 
BVerfaffungs Urkunde, beftäriget, und uebft der 
Confiscätion diefer Schrift, das öffentliche Vers 
bot angeordnet worden, welches hieburch zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
Münden den 19. Jaͤnner 1852. 
Kbn. 2 Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Jnnern, 
Graf v. Sraspeim; Präfident. 
Miller, Seen, 





* Stempel in Seiminaf : »nfehungen, vn 
treffend.) 
Sm Namen Seiner. Majeftät des Könige, 
Ein MinifterialsRefeript vom 29. December 
4851 verorduet, 
„daß ale Verhandlungen, Requiſi tionen, Be⸗ 
xiichte ꝛc. und Erkenuntniſſe in Criminal⸗· Sa⸗ 
hen ſtempelftey zu behandeln ſeyen.“ 
Dieſes wird zur Wiffenfhaft und Nachach⸗ 
tung hiemit bekaunt gemacht. 
x Minden den 10. Jaͤnner 1832. 
KR. Bayer: Reglerungedes Iſarkreiſes, 
m... IMammerder Finauzen. 
Grafv. Seinspeim, Präfldent. } 
mung, Rod. 
Wenger, Seer. 
— — — 


HEHE 
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# 
* * Dienftes » 3» Notizen. 


SeineMajekät ver der König haben durch 
allerhoͤchſte Entfhließung unterm 22.’ Decemts 
ber p. J. auf das erledigte Forſtrevier Mards 
maier, Fotſtamts Haag int Iſarkreiſe, den Forſt⸗ 


amts⸗ Actuar Höflinger von München zum 


proviforifhen Mevierfdrfter ernannt, und am 
30. December v. J. die bey dem Königl. Kreiss 
und Stadtgerichte München erledigte Stelle ei: 
ned Uſſeſſors dem bisherigen Landgerichts Bes 
tuar Bachmaun zu ju Pfafienpofen allergnädigit 
verliehen. 

Seine Koͤnigliche Majeftät gerubten 
durch allerhdchſte Entſchließung ddo. 13. Jaͤn⸗ 
ner d. J. die bey dem Staatsminiſterium der 
Finanzen erledigte geheime Regiftrators Sielle 
proviſoriſch dem gegenwaͤrtigen Regiſtrator Ne⸗ 
pomuk von Vollmayr bey der Koͤnigl. Res 
gierung des Ifarkreifes, Kammer der Finanzen, 
zu verleihen, und auf deffen Stelle zum Regi⸗ 
firator bey genannter Regierungs » Finanzkam⸗ 
mer den quiescirten geheimen Minijteriai Kans 
zeliſten und Megiftratars » Functionaͤr Franz 
Ebenhöd in provlſoriſcher Eigenſchaft zu er⸗ 
nennen. 

WVermdèͤge Beſchluſſes der K. Regierung und 
des Landwehr⸗Commando bed Iſarkreiſes ddo. 
13. Jaͤnner d. J. wurde bey der Landwehr zu 
Tittmoning der biöherige Oberlieutenant Georg 
Daumann zum Hauptmann; ber bisherige 
Unterlieutenant Gregor Müller zum Oderlieu⸗ 
tenant, der bisherige II. Unterlieutenaut Franz 
Gottſchaller zum erften Unterlieutenant, 
amd der Mehrmann Ignatz Pofaher zum 
zweyten Unterlieutenant, dann bey ber Lands 
wehr zu Rofengeim der Feldwebel Paul Kleis 
wer zum Zeugwart und der Chirurg Deifider 
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De zum Balhillond«YUrzte und zwar jeder 
mit bem Grade eines Unterlieutenants befdrbert« 

Dur Beſchluß der Abnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes Kammer des Innern wurde am 17. 
Sänner d. 3. der Pfarrer, Priefter Thomas 
Graf zu Sendling, Abnigl. Landgerichts Muͤn⸗ 
chen, in Hinblid auf feine Bitte und ‚feine zur 
Zufriedenheit geleifteren Dienfte während 9 Jah ⸗ 
ren der Zunction eines 8. Diftricts:Schul-Jufpec« 
tors enthoben, und bagegen der Kammerer und 
Pfarrer Priefter Silberhorm zu Dbergiefing 
in Erwägung bewährter Thaͤtigkeit auch für den 
Bezirk Sendling zum Kbnigl. Diſtricts⸗ Schus 
lens Juſpector vorläufig filr's Jahr 1844 ers 
nanut, dann am 18. Jänner d. J., der Stabts 
gerichts Ucceffift Lorenz Sporer von Münden 
als Patrimonialgerichröhalter II. Elaffe von 
Je tzendorf, Kdnigl. kaudgerichte Dachau, bes 
ſtaͤtiget. 

Nachdem der Buͤrgermeiſter Michael Rn» 
dorfer in Roſenheim, anf den Grund des zur 
ruͤckgelegten 6oten Lebensjahres, mit Hinblick 
auf dem $. 77. des Gem. Edicts u, Art. 17: der 
Gem. Wahlordn. von diefer Stelle nach Höchfter 
Regierungs entſchließung vom 14. November 1831 
enthoben worden, fo wurde auf vorgängige Wahl 
ftatt deffen der Apotheker Georg Rieder zum 
Bürgermeifter von Rofenheim gewählte, und 
nach Regierungs:Emtfchließung vom 17. Jänner 
d. J. im biefer Eigenſchaft beftäriget- An die 
durch deffen Austritt aus dem Magiftrate erles 
digte Stelle, iſt der — Joſeph Weder 
vorgeruͤckt. 


Privilegiums-Ertheilung. 


Setne Majeſtäͤt der Kbnig haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 6. Jaͤnner d. J. 
dem Maler Wilhelm Linden ſchmit aus Mainz 
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zur Herausgabe einer lithographirten Darſtel⸗ 
lung des vom ihm. aufgeführten Frescogemaͤl⸗ 
bed am der Kirdye zu linterfendling, das Send⸗ 
lingere Treffen vom Jahre 1705 vorftelleud, eim 
ausfchkießliches :Privilegium für ben Zeitraum 
von fihnf Jahren allergnädigft ertheilt. 


Bekanntmadungen., 


( Die Einfuhr fremden 2 Biere beireffend.) 

1) Wer immer Bier aus Drten, die nicht 
jur biefigen Gemeinde ‚gehören, bezieht, und 
zwar ohne Unterſchled, ob er es ſelbſt verzehrt, 
oder verkauft, hat von jedem Eimer 30 Er. Auf⸗ 
ſchlag au die hiefige Gemeindefaffa zu entrichten. 

2) Diefer Auffchlag muß noch am nämlichen 
Tage, an welchem das Bier hieher kommt, an 
die Gemeindekaſſa bezahlt. werden. Sollte das 
Bier eiſt uach 5 Uhr Abends hier ankommen, 
muß der Aufichlag am naͤchſtfolgenden Tocd 
noch vor 12 Uhr Mittags bezahlt werden. 

5) Wer vorftebenden Anorbriungen entgegen 
handelt, wird als Defraudant des Aufichlages 
Bern: das erftemal mit 5 fachen , das 214 

I mie 10 fachen, und Im jeden noch folgen: 
ben-Zalle mit dem zwanzigfachen Betrage des 
unterſchlagenen Aufſchlages beſtraft. 

4) Diejenigen, welche ſolches Bier hieher fuͤh⸗ 
ten, haben dasſelbe bey der naͤchſten Thorwache 
anzuzelgen und einſchreiben zu laſſen, außerdem 
ſie gleichfalls mit vorſtehenden Strafen belegt 
werden. 

5) Bor ben — Strafgeldern wird 
bie Haͤlfte der Gemeindekaſſe verrechnet, und 
die andere Haͤlfte demjenigen überlaffen, welcher 
die beſtrafte Defraudation — und ange⸗ 
zeigt hat. 

6) Um ſolche Defraudationen zu verhindern, 
er bie beftellten Aufleher Bauer und Zrep, 

> 
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dey allen venjenigen, welche Bier: bon! anderm 
Otten beziehen, täglich Nachficht: zu pflegen, 
letztere ihnen ihre Biervorraͤthe und Quittungen 
über den bezahlten Auffchlag vorzumelfen, und 
alle audere Aufſchluͤſſe willig zu ertheilen. 

7) Die Unterſachung und Beſtrafung dieſes 
—— Gertgt Varıy Die x Polizey » Dis 
reetion. a 

Münden den 20. September 1830. 

Die 
8. Polizeys Direction und der Magis 
frat der K. Haupt: und Refidenz 
Stadt Minden 
v. Rineder, 


dv. Mittermapyer, 
Director, 


AR IENERIN: ; 

» Cours der Baperifchen Staatspapiere. - 
Augsburg den 19. Jaͤnmer 1832. — 
‚Staats: Papiere, 


Oblig· m; Coup.& 48° 
detto» .» 2mt.. 


Rott.Loofe E-M prompt 


dettö - »—»:mt: A 
ı> detto — 
m „a to detto 
detto detto N 


Berkeigerungen 


. Die ee der- Ilken, Aoshrilung. her 
Bröninger. Zagd,, wird Mondtagı ben-hten 
Febtugr d. J. Morgens 10 Uhr zu Vilsbi⸗ 
burg an den Meiſtbietenden, vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Regierungsgeuehmigung ſtatt finden. 

Paqliebhaber werden hiezu eingeladen. 
ie » Bilabibusg. am 8. Jaͤnner 1838..1,.% »i3 
Kdnigl. B Rentamt Bilsbibung und 

—KRöon. B. Forſtamt Freyfinge ı.: 
Claxrenz, Kaltenborn, 
2, Rentbeamter. Zorſtmeiſtet. 


/ r 
. De 


* 
— 
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Auf Andringen:der Gläubiger wird: bad. Ans 
wefen bes Jacob Schwaiger, Buttlerwirths 
in der KbniginsStraffe im Schönfelde Nro. 55. 
in reinem Schägungdwerthe von 7500.fl. zum 
dritten Mahle nad) 5.64. des Hypothelengefeges 
zum. bffentlichen Verlaufe ausgeboten, und zur 
Berfieigerung auf 

Donnerstag ben 16ten Februar l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im biesjeitigen Ges 
richts· Locale eine Tagesfahrt angeſetzt, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 

. Dem. 13. Jaͤuner 1832; 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgeridt. en 
Allweyer, Director. 


a Gierifch. 





Die — — — Neo, 1856. 
am der Dachauerſtraſſe dem hieſig⸗ bürgerlichen 
Mebger Franz Sumper gebbrig, wird auf 
Audringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers zum 
dffentlichen Verkaufe audgefegt, und zur Fur 
wahıne ‚der Kaufsangeborhe, auf Ä 
Samstag bewätemehrun:. LS. 
Vormittags von, 9 bis. 40 Uhr. eide Gaumen, 
suberaumt. 
*. Die Schägung dieſer Reafirt Markt 8800 fL 
das Brandaffecurany-Gapital 6000, fl, und die 
bierauf rubenden Ewiggeld »,uud Hypothekcapi⸗ 
talien, belaufen fi fih auf 10600fl.. ., -, 
+ Kaufslicbpaber werden hiemit eingeladen, zu 
ber ‚angefegten Commiſſion zu erſcheiuen, ihre 
Angebothe zu Protocoll zu geben, und den Zu⸗ 
ſchlag ud s % ded Spporpeten-Gefehes, a“ 


Den si. Shunir 1832. 


BB. Kreibs u. Stadtgericht Manqhen. 


Allweyper, Director, 
2, Gierifc. 
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Auf Andringen eined Gläubigerd wird das 
Anwefen der Eoncipift Binderfhen Kinder 
Num. 162 u. 163. in der Bayerfiraße, beftehend 
aus ‚einem Afibefigen Wohnhaufe, einem Hins 
tergebäube, zwey Holzhuͤtten, einem Garten 
und Brummen ‚ zufammen im Schägungswerthe 
von 10,500 fl. wiederholt dem. bffentlichen Vers 
Taufe unterftellt, und zur. Aufnahme der Kaufds 
angebothe eine Commiffion auf 
"Mondtag ben.27ten Februar l. J. 
Mormittagd von 9 bis 12 Uhr auberaumt, wozu 
Kaufsluftige, welche fi über. Leumund fund 
Bermögens » Verbhältniffe ‚genägend ausweifen 
!bunen, hiemit vorgeladem werden, 

Der Zufchlag erfolgt nach $. 64. des De 
theken⸗ Geſetzes. 

Den: 13. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreids u. — TIER 
Allweyer, Director. 


1. Binmer 





Da bey ber am. 10. d. Mts. zum dffentlis 
chen Verkaufe des Unwefend des Joſeph Reſch, 
Görgheigl von Eitting d. G. angefeßten Tages⸗ 
fahre fein Kauföliebhaber erſchien, fo wird dies 
fed Anweſen nf Antrag des Hauptglaͤubigers 
wiederholt 

Dienstag den 3titen Jännerd. F. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierorts zur oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung gebracht, und es werden 
Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. 

Wegen der Beſtandtheile dieſes Anweſend, 
dann der hierauf haftenden Abgaben, wird fi) 
auf die Ausfchreibung vom 24. December v. J. 
(Iarfr. Int. Blt. St, I, ©. 10 bis 11d. J. 1832) 
bezogen. . Den 16. Jaͤuner 1832, , 
Kdnigl. Bayer Landgeriht Erding. 
Sraf v. Kerchenfeld, Landrichter. 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
Im Erecutiondwege das zur Hofmark MWallen: 


‚burg neuftiftige Marftmühls Anwefen der Andrä 


Bbhamifchen Eheleute dabier, beftekenb aus 

4) dem Wohnhaufe nebſt DeconomiesGebäude, 
Anbau und dem Mablmühlfiode, alles: uns 
ter einem Dache, im. Erdflode gemanert, 
mit der radicirten Müllergerechtigkeit, 

2) dem feparirt ftehenden hölzernen, nur an 
der MWafferfeite gemauerten Delfchlage mit 
der erforderlichen Gerechtigkeit, 
ber wieder feparirt ftehenden Säg⸗ und 
Schneidmuͤhle mie Gerechtigkeit, 

4) der gerichtlich befchriebenen vorhandenen 

Gewerbseinrichtung, 

5) aus theils nach Wallenburg neuftiftigen, 
theild zum Kal, Rentamte Miesbach erbs 
rechtigen, iheild zum Fruͤhmeßbeneficium 
Miesbach frepftiftigen, thells Tudeigenen 
Mies» und Feldgrimden mit 16 Tagw. 
76 Decim., 

6) aus Iudeigenen Helgränden n mit 6 Tagw. 
62 Decim., 
wie alles im ——— ein⸗ und vor 
getragen ift, in einem Gefammt: Shägunge: 
Werthe von 5886 fl. 42 Fr, 

salva ratificatione nach den a 
0. 64. bed Hypothekengeſetzes vom 1. Yuny 1822 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteis 
gert, und biezu anf 
Dienstag den 28ten Sebruar l. En 


3 


De 


von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr ein 


Zermin anberaumt, in welcher Zeit das Pros 
tocoll zur Aufnahme der Angebote offen bleibt, 
Kaufeliebhaber, von denen ſich außergerichte 
lidye und dießorts unbefannte, durch gerichtliche 
Zeugniffe Über Vermögen und Leumund außzus 
weifen haben, werden hiemit eingeladen. 
Den 10. Jaͤnner 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Miesbach, 
(2) 2, Miefend, Landrichter. e 
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Auf crebitorfchaftliches Andringen wirb das 
Kbchererbauerngut des Martin Ehwarz zu 
Deutenhaufen , dem oͤffentlichen Verkaufe uns 
terworfen,, und zu diefem Imede eine Tages⸗ 
fahrt auf ben zuten Jänner l. J. feſtgeſetzt. 

Kaufsluftige haben fid) am genannten Tage 
zwiſchen 9 und 1 Uhr im Drte Deutenhaufen 
einzufinden. 

Auswärtige haben über gnten Leumund und 
hinreichende Vermoͤgen entfprechende Docu⸗ 
mente beyzubringen. 

Das genannte Auweſen beſteht aus einem 
Wohnhauſe fammt Hofraum, aus 15 Tagwerl 
89 Derimalen Aderlandes und 62 Tagw. 21 
Deeim. Wied: und Holzgründen. 

Sämmtliche Immobilien find zufammen auf 
1955 fl. gerichtlich gefhägt, und theils walzend, 
theild mach abgeldötem grundherrlihen Verbans 
de grundzinäbar ; die Laften konnen hierorts in 
Erfahrung gebracht werben, 

Der Hinfchlag erfolgt nach 5. 64. bed Hy⸗ 
‚pothelen » Gefeges vom 1. Juny 1822. 

Den 9. Zänner 1832. 
KAdn. Bayer Landgericht Schongau. 
Borler, Landrichter. 

"Das Sefammt-Unwefen des Leonhardt Haid, 
Zieglers von Neufarn, wird wiederholt zum dfe 
fentlihen Berkaufe aueselchrieden, und ein 
Termin auf | 

Donnerdtäg den Oten Zebruar 1832 

Vormittags im Amts⸗Locale feſtgeſetzt. 
. Der Hinfchlag erfolgt nah $. 64. bed 
Hypotheken⸗Geſetzes, und wird ſich wegen nds 
berer Bezeichnung ber Objecte auf die Aus⸗ 
fehreibungen vom 12. vor. Monats 

; im. Harkreiöblatte Städ XLIA. ©, 1006. 

im Polizey Anzeiger: St. 95. S. 1310. 


'(5)3. 
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Bauernzeitung Nro. 47. 
bezogen. 

Den 25. December 1831. 
Kdn. B. Landgericht Wolfratspaufem 
(2) 2. v. Haafy, Landrichtet. 


Vorladungen und Ebictal-Eitationen. 


Eimon Thurn von Eſcheubach in ber obern 
Pfalz machte ala Feldwebel im K. B. ıten Li⸗ 
nien-nfanterie-Regiment, den ruſſiſchen Feldzug 
mit, foll während deſſelben, gefangen worden 
ſeyn, und wird feit dem Monat December 1812 
vermißt. Simon Thurn wird aufAntrag der 
Bormundfchaft feiner minderjährigen Tochter 
Thella Thurn aufgefordert, - feinen jegigen 
Aufenthalt binnen dreiy Momaten von. heute 
an um fo gewiffer dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen, -ald man außerdem nad Berlauf 
der gegebenen Frift fein bisher gerichtlich vers 
waltetes Vermoͤgen feiner gedachten Tochter 
nad) erreichter Großjährigkeit gegen Caution 
verabfolgen würde. 

Den 30. December 1831. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allwener, Director. 

Welsmann. 


In der Verlaſſenſchafts⸗Sache des Konigl. 
Kaͤmmerers Sigmund Grafen von Buttler⸗ 
Heimbaufen, Generalmajors ala suite und 
Kreis:Commandanten der Landwehr ergeht hie⸗ 
mit an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel Auſpruͤche an die Ruͤcklaßmaſſe besfelben 
zu haben glauben, die Aufforderung, ſolche 
binnen eines Termines von ſechs Wochen 
a dato dießorts anzubringen, widrigenfalld ohne 
weitere Ruͤckſicht auf nicht angemeldete Forbes 
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rungen ih der Berlaffenfhafrs: Behandlung vors 
gefchritten werden wird. 
Den 7. Yänner 1832. 


K. B. Kreis: w. Stadtgeriht München. 
Allweper, Director. 
(3) 2. Dillis, - 

Am 9. Yänner 1897 verftarb dahler bie Fl⸗ 
fchermeifterswittwe Eliſabeth Echter in einem 
Alter von 65 Yahren und ohne Hinterlaffung 
einer legtwilligen Dispofition. 

Ber an den nicht unbedeutenden Rüdlaf 
derfelben aus was immer für einem Rechtstitel, 
Anſpruͤche machen zu Finnen glaubt, hat folche 
binnen 60 Tagen a dato vor dem unterzeichnes 
ten Berichte anzumelden und nachzumeifen, im 
Unterlaffungsfalle aber zu gemärtigen, daß man 
fie nicht mehr berüdfichtigen, fondern weiter, 
der Actenlage gemäß, vorfchreiten würde. 

Den 13. Jänner 1832. 


K. B. Kreisds:u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(81. Wimmer. 


Den 22. März 1766 verftarb Herr Benefi⸗ 
ciat Mathias Altinger, auf der damaligen 
Gräfih von Kloſen' ſchen Hofmarkt Nieder 
aichbach in Bayern, K. Landgerichts Landshut, 
mit Hinterlaffung eines Teftamented, worin er 
feine 3 Bafen, die Tbchter feiner einzigenSchwefter 
Anna Maria Bahmayrinn zu Univerfal- 
Erbinnen in ganz gleiche Theile einfete, als: 
‚a Maria Scharl, Bräumeifterin zu St. 
Mariakirchen in Bayern, fpäter verehelichte 

Ziegihuber, Verwalters-Gattin zu Wart, 
b) Gatharina Senefinn, verehelichte Laquais⸗ 
Gattin in Minden, und 
6) Kpolonia Berti, früher verehelichte herr⸗ 
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ſchaftliche Bebientend:Battin in München, 
dann mit dem Schuhmacher Hundé dor⸗ 
fer in Wien getraut. 

Da num beyde Erftere ſchon vorlängft ohne 
Hinterlaſſung einer ehelichen Descendenz geftors 
ben feyn follen, von Letzterer aber ſich noch 
eine Tochter, mit Namen Maria Anna Theres 
Dillentbaler, geborne Bertl, am Leben bes 
findet, welche fich gegenwärtig in Wien aufs 
bält, und. um Nusfolglaffung des hierorts ans 
liegenden, und zur Beueficiat Altingerifchen 
Verlaſſenſchaftsmaſſe gehdrigen Depofitums von 
205 fl. 36 Fr. 3pf. das Anfuchen geftelt hat, 
und außer bderfelben durchaus Leine weitern 
Deödcendenten von befagten UniverfalsErbinnen 
vorhanden feyn follen, fo werben hlemit diefels 
ben, oder ihre allenfalfigen Deöcendenten aufs 
gefordert, ſich binnen drey Monaten von ger 
genwärtiger Bekanntmachung ‚angerechnet, über 
ihre Berwanbfchaftd-Berbältniffe, und rechtliche 
Anfprüde auf. befagte Verlaffenfchafts » Maffe 
hierorts legal auszuweiſen, ald außerdem nach 
Umfluß diefes Termiues das hierorts anliegende 
Depofitum von 295 fl. 36 fr. 5 pf., am die ſich 
angemeldete, und hinlänglich ausgewiefene Anna 
Maria Theres Dillenthaler, geborne 
Bertl, in Wien audgefolgt, und diefelbe als 
einzige noch vorhandene Erbin des verftorbenen 
Beneficiaten Mathiad Alsinger anerkannt 
werden wuͤrde. i 

Den 3. Jänner 1832. 
R.B.Kreiden. Stadtgerichtlandshut, 

Fu Abwefenheit des Kdnigl. Directors, 


hr. v. Schleid. 
(31. ° 9 Shweindt, 
Jene Driginal-Schuld: Berpfändusigs-Urkunde 


‚Aber 5000 fl. rhein. mit 5 Proc. verzinslich, 


welche die Freifrauen Charlotte und Eleos 
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wora von Kalb, geborne Freyinnen Mars 
fhalf von Oſtheim, als von Marfchalfifche 
Eigenserbinnen sub dato Trabelsdorf und Mans 
beim den 2. Februar 1804 unter amtlicher Un: 
terfchriftöbeglanbigung des vormals churfürftlis 
hen Abminiftrationd: Amts Trabelddorf vom 29: 
May 1804, und bed Freyherrlich von Grimmins 
gen Guttenbergifhen Amts Wimphen am Nes 
dar vom 28. Juny 41804, auf ben num verlebs 
ten Herrn Rammerpräfidenten Johann Auguft 
von Kalb ald Gläubiger ausgeſtellt Haben, fo 
wie jene Geffionds Urkunde de dato Ofenau 
am MNedar den 16. July 1804, durch welche 
Johaun Auguft von Kalb diefe Forderung und 
Urkunden an den Korftfecretär Röllig zu 
Scleußingen abtrat, find zu Verluft gegangen. 
Auf den Antrag der ntereffenten werden 
daher die etwaigen Inhaber der bezeichneten 
Driginal sUrkunden aufgefordert, binnen (ech 3 
Monaten von heute an, biefe Urkunden bey 
unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen, widrigens 
falls dieſelben für kraftlos erflärt werden, 
Den 11. November 1831. 
Koͤn. Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
! Schweinfurt. 
Schr. u, Gebfartel, Director. 
(3) 2. Kauffmann. 
Auf Ableben des Kdnigl. Advocaten Kict. 
Rott dahier, welchem zugleich bie Stiftungs⸗ 
Anwalıfhaft übertragen war, werden alle dies 
jenigen, welche aus was immer fär einem Grunde 
an deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe Anfptüche zu 
machen haben, aufgefordert, felbe binnen 4 
Wochen hierortd anzumelden, 
» + ‚Den 15. Jänner 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 
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Victoria Neumapyr, ledige Planken⸗Toch⸗ 
ter von Niederſuͤßbach, iſt ohme Hinterlafung 
einer letztwilligen Dispofition verftorben. 

Da außer den gerichtöbelannten Erbs⸗Inter⸗ 
effenten noch Anderweitige vorhanden feyn fol- 
len, fo werden felbe oder deren allenfallfige Des« 
eendenten biemit aufgefodert, binneni8 Wochen 
ihr Erbrecht geſetzlich hieher nachzuweiſen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Rechtstitel Anfprüche auf 
die Derlaffenfehaft zu machen gedenken, elnge⸗ 
laden, innerhalb des obigen Termines diefelben 
bey unterfertigtem Gerichte anzubringen, 

Furth bey Landshut den 9. Jaͤnner 1832, 
Freyherrlich v.Hornfteinifhhes Patris 
monial:Geriht Oberfüßbad. 

Grasmaper, Patrimon. Gerichtöpalter. 


Aus dem Kunft: und Gewerbeblatte 
Nro. 48, 


Bekanntmachung von Gewerbö-Privilegien. 
Beſchreibung der Schlöffer auf welche Joh. 
Zofi, Dandelömann- in Mailand unterm 
19. Juny 4828 ein Privilegium auf fünf 
Sahre erhielt. 
Zabele XXXVII. 
Einfah zufammengefegte Borbäng- 
fhiöffer. f 
Das Gehäus diefes Vorhängfchloffes befteht aus 
dem Schloßblech B, D welche durch den Kaſten E 
des Schloſſes zufammengefügt find, der innere Raum 
zwifchen dem Schloßblech wird gegen die Mitte durch 
C Fig. 8 getheilt. Der halbe Zirkel A welcher in 
bem Zapfen b befeftigt ift, bildet die äußerliche Forma 
dieſes Schloffes. Das Schloßblech B ift mit einem 
Meinen Schiüffellochbedel verfehen, Fig. 1 u. 2. 


Das Schloßblatt C Fig. 8, ift an feinen obern 
und untern Flächen mit kleinen Raͤndchen verſehen 
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und mit G bezeichnet, welche die Riefen bilden, wo 
bie Klinke Fig. 2,3 u. 5 laufen follen. 


Unmittelbar über das Schloßblatt C. Fig. 8, be⸗ 
findet ſich der Riegel F weldyer durch das länglichte 
Loch € befagten Schloßblattes gehet, und, den man 
im Ganzen in ber Fig. 10, fiehet und das länge 
lichte Loch Fig. 8. 

Der Zapfen oder der vieredige Dom I. Fig. it 
des Miegels nimmt den fcheitelrehten Raum bes 
Schloßbleches D bis B, ein. In den Einftriden 
biefes Zapfens greifen die Angriffe der Klinken, gerabe 
unter dem Schloßblech C., febet Fig. 3, h. No. 4, 
und Fig. 4. No. 2 u. 4 und oben Fig. 2 h, No. 7 
u. Fig. 3. No. 1u. 3. Die Klinfen find alle, jede 
einzeln, durch die Feder, die in der Fig. 4 unter ben 
Mo. 6, 7,8, 9, bezeichnet ift, fo gebrädt, daß fie 
dadurch die Angriffe des viereckigen Dornes zwingen, 
in den Einſtrichen einzugreifen. 

Die fheitelrechten Einſtriche der Klinken, find 
alle, vom gleichem Verhäkniffe, fehet Fig. 2, h, 
und Fig. 6. Da aber bie wagerechten Einſtriche 
das genauefte Ebenmaaß mit den Angriffen bes 
Bapfens I. Fig. 11, haben follen, damit fie fich al⸗ 
fein bewegen können, find in verſchiedenen Tiefen, 
je nahdem man ein Verhaͤltnißmaaß daraus erhals 
ten will, fo wie man in biefer Zeichnung in ber 
Fig. 2, h, No. 4. fehen kann, in Beziehung auf 
die Fig. 6, No. 1 und Fig. 5 H. No, 4. ebenfalls 
in Beziehung auf die Fig. 6. No. 4 und fo ber 
bepden andern Ne, 2 u. 3 die man in ber Fig. 6, 
an ben nämlidhen No. und an ber Seite ber Fig. 
4, fishet. 

Diefe wagerechten Einſtriche müffen natuͤrlicherweiſt 
im vollkommenſten Einklang mit dem Reifen des Schluͤſ⸗ 
ſelbartes ſeyn; ſehet Fig. 6. No. 1, 2, 3, 4. und Fig. 9- 
No. 1. 2, 3, a. Die Angriffe F Fig. 9 dienen dazu, 
daß der Riegel eingreift, oder damit er ſich ruͤckwaͤrts 
ober vorwärts bewege. Fuͤr jene Schloͤſſer, welche ſich 
anf beyden Seiten oͤffnen, muß der Schläffel zwey 
Kaͤmme, wovon ein jeder mit der Einrichtung ber 
Beſatzung auf einer Seite nur paffen fol, und im 
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ber Art verfertigt werben, bamit fie nach ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Größe, Länge und Breite, nur auf ihre 
respective Seite verwendet werden koͤnnen. 


Es gehet baraus hervor, daß bie Klinke, durch ihre 
gleihförmige fcheitelrechte Einfchritte immer eine 
einzige Flaͤche darbiethen, welche ſich durch die Kraft 
der Federn 6, 7, 8, 9, ber ig. 4, gleichmäßig neie 
gen, und ſich ebenfalls durch einen Kamm ohne Eine 
ſtrich wieder erheben; um aber ben Riegel F in Be» 
wegung zn bringen, muͤſſen fi die Reifen anf einer 
ungleichen Höhe erheben, damit die Mandhfaltigfeit 
der Schiüffelbärte die wagerechte Einſtriche in gleichen 
Maafe erbeten. Die geringfte Ungleichheit in einem 
böhern oder geringern Grade, hemmt gänzlich die 
Verrichtung des Riegels. 


Wenn man die Tiefe der ſcheitelrechten Einſtriche 
in 12 Theile eintheilt, und wenn man ſich dieſer 
12 Abſtufungen bedient, den Anhaltspunkt der wage- 
rechten Einftriche zu beftimmen, fo erhält man das 
durch eine ungebeuere Zahl von Vielfaͤltigung, we⸗ 
nigſtens fo viel ald 12 Zahlen, welche 4 mit 4 zu⸗ 
fammengeftellt find, geben können. Will man bie 
Anzahl diefer Berechnungen vermehrten, fo darf 
man nur ben nämlidyen Raum; welcher in 12 Zheie 
len abgetheilt wurde, neuerdings buch eine Zahl 
in mindernden oder vergrößernden Verhaͤltniß abthei⸗ 
len, 3. B. mit 15 ober mit 9, alle dieſe Zahlen wer» 
ben einzelm abtheilen, fie hernach mit drey verſchie⸗ 
denen Farben anſchreiben, — damit man die Reihe 
zu der fie gehören, erfennen kann; fo wird man fich 
überzeugen, daß die Zahlen diefer Zufammenftellung, 
fo ins Unendliche gehen, daß man Jahre dazu brau= 
hen würde, fie niederzufchreiben. 


Um jeden Verſuch zu vereiteln, und jedem Umſtand 
vorzubeugen, ift die Befagung mit zwey Aufhalter 
verfehen, und im ber ig. 3 mit L, und ausführlich 
in ber Fig. 12, bezeichnet. Diefe Aufhalter mit 
ihren Federn No. 5.. Fig. 12, laffen jedes Werkzeug 
in dem Lauf des Schlüffels hinein; wenn aber bie» 
ſes Werkzeug einmal barim ſteckt und ift nicht genau 
nad bisfer innern Einrichtung: gemobelt, fo wird «6 

Tr) 
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nicht mehr heraus zu bringen fern, denn fo bald 
diefe Aufhalter dur die Schnellkraft der Feder 
wieder zuruͤckgetreten find, finden fie einen fo feften 
Anbaltspuntt, daf kein eingedrungenes Werkzeug fie 
bezwingen kann. Man muß nicht denken, daß man 
fie vielleicht durch ein zweptes Werkzeug oder Haden 
heben könnte, denn ber Reif I. Fig. 7 fammt dem 
Lauf K Fig. 7 (fehet die Note), den das erfte Werke 
jeug im Hineindringen in ben Aufhalter, durch 
feine Berührung mit dem Schloßblech hat, drehen 
müffen, fellt fi) gerade vor dem Loch, durch welches 
ber Echlüffelbart dringen muß. 


Zab. XXXVIII. 
Borhaͤngſchloͤffer mir Einrihtung. 


Diefe Zufammenfegung, umfaßt alles, was im 
vorhergehenden Abfchnitt gefagt worden ift, nur mit 
Beyfügung zweyer Klinten, bie ganz verfchieden von 
ber bereits erwähnten Methode combinirt find. Diefe 
Klinken ſiehet man ausführlid und in allen ihren 
Veraͤnderlichkeiten in ber Fig. 6 No. 10 und 11 
fammt der Befakung No. 10 u. 11 der Fig. 4 auf 
biefe wirken die Federn 18 u, 19 ber Fig. No. 4. 


Der einfache, oder der gewöhnliche Riegel, ber 
ſich zweymal auf derfelben Linie dreht, welcher in 
der erſten Abzeihnung über das Schloßblatt C Fig. 
8 .angezeigt ift, finder fi in diefer mit den Ein- 
ſtrichen beym einmal drehen, ſowohl zum auf- als 
zuſchließen, auf der gewöhnlichen Linie Fig. 105 
F, und mit jenen beym zweyten Drehen, find bie 
Zwiſcheneinſchnitte h Fig. 10, und ausführlich Fig. 
105 hu. F. $ig. 105 h unter befagtem Stu 
blattte bezeichnet. . 

Ben einer folhen Abwechslung * Einſtriche, 
muß der Schluͤſſelkamm in verſchiedenenen Abtheilun⸗ 
gen eingreifen, und folglich koͤnnen die Baͤrte zu 
verſchiedenen Erhoͤhungen gemacht werben, um fie 
mit jenen des Riegels in gleiches Verhaͤltniß zu 
ſeben. Je mehr ‚Umfang die Rundung des Ries 
gels hat, deſto mehr kann bie Vietfaͤltigung abwech⸗ 

fein, ſehet hiezu die Einſchnitte F et h. Fig. 10°u. 
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107 und für den Schluͤſſel Fig. 9 biefelbe Zah. 
Da aber beym erften Dreben das zweyte gehemmt 
ift, fo könnte man bey reifer Ueberlegung dem zwey- 
ven Einfhnitt finden, und den Schiüffel dazu rich« 
ten, man bat dieſem Umſtand vorgebeugt, indem 
man dem Niegels Zäpflein. Fig. 10 No. 224 mit« 
teift bes Lochs No. 22 den Reif Fig. 15 geflgt hat 
welcher indem er ber Bewegung bes Riegels folgt, 
ſich felbft bewegt und durchläuft, während ber Riegel 
fid) zwepmal drehet, den Raum der von No. 20 bis 
21 der Fig. 16 gehet, bezeichnet, wenn man allen= 
falls den Schlüffel im Schloſſe fteden Lift, nach⸗ 
dem man ihn einmal herumgedreht hat. 


Folglich, wenn ber Schlüffel nicht in genaue 
Verhaͤltniſſe mit den Einſtrichen des Riegels gemacht 
morden ift, fo wird man ihn meder zum zweyten⸗ 
mal herum drehen, noch herausnehmen können, da 
ber Meif Fig. 15, es verhindert, und aus dieſem 
Grunde wird man das Schloß nit auffperren 
können. 


Der bezeichnete Lauf in der Iſten Zeihnung Fig. 7 
in Verbindung mit dem Reif ebenfalls Fig. 7 if 
in dieſer Unter der Fig. 13 und 13% bezeichnet, 
weil er eine ganze befondere Auszeichnung erfordert. 


Diefer wird in feinem Umkreiſe in 6 gleiche 
Theile in verfchiedenen Punkten abgetheilt, wovon 
der eine in ben Einfchnitt fallen fol, ber für das 
Eindringen des Schtüffelbartes erforderlich ift, und 
erhält auf den andern 5 Punkten eben fo viele Meine 
Spalte, welche fi von bem untern bis nahe an 
dem obern Theil ausdehnt, fo wie man +8 aus dem 
liegenden Laufe Fig. 13 erfehen kann. Alsdann 
müffen 5 Kleine Eifen-Blättchen b, d, e, f, g, in 
diefe Einſchnitte hinein paffen, welche auf beyden 
Seiten und ber Länge nach eine Riefe gegen die Mitte 
haben und bilden da zwey Kniee, bermaffen, da 
fie durch den Drud des Schlüffels eine ganze fhei- 
telrecyte Bewegung machen müffen, fo wie man «6 
Fig. 134 fehen ann. Mit diefen Eifen-Blätthen 
verlehen, ift der Lauf an einen Reif befeftiget, auf 
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welchen 5 Beine Federn angebracht find und mit No. 
13, 14, 15, 16, 17 Big. 134 und Fig. 3 bezeich⸗ 
net, das heißt eine Feder für jedes Blättchen. Diefe 
Federn dienen dazu die Blaͤttchen immer gegen bie 
Dberfläcye gefpannt zu erhalten, und alle, in ben= 
felben Erhöhungsgrad. 


Da ber Reif und Lauf ſich mit einander herum- 


drthen, fo müffen fie mittelft des Stifts der durch ihre 


Mitte gehet, ihren Mittelpunct immer beybehalten, 
fehet Fig. 133. Mach diefer Verfahrungsart, ſpal⸗ 
tet man in dem Schloßblatte Fig. 8. die 5 Eleinen 
Etufen Nro. 23, 24, 25, 26, 27, um bie Eiſen⸗ 


Blättchen hinein zu fleden, die fon in dem Lauf . 


bifeftigt find , damit diefer Lauf ſich auf den Reif 
der am Boden angebracht ift, ſtuͤtze ober auf dem 
Schloßblatte Fig. Dr Wenn man nad Willkühr, 
den Raum, ben die Eiſen-Blaͤttchen in ſcheitelrech⸗ 
ter Richtung in 5 Theile abtheilet, fo dient die Stelle, 
die man davon erhäft, dazu den Punkt zu bezeichnen, 
wo man diefe Blaͤttchen in ihrem aͤußerlichen Theile 
des Raufes einfcneiden muß, däs heißt, wo fie in 
den Spalten der Schlofblatte Fig. 8. eingreifen. 


Man feitt hernach die Blaͤttchen an den Rand, 
und in derſelben Höhe, in einer nad) Belieben ge= 
wihkten Lage, unter ihrer niedrigflen Spalte, aber 
noch immer über der Schlofblatte Fig. 8, fo daß 
ein Haken dazu gebildet wird. Man verfährt eben fo 
über dee Spalte, indem man es jedoch fo einrıchtet, 
daß wenn man die Eifenblättdhen , fo viel drückt, 
als fie es Leiden können, der obere Hafen unter 
der Schlofblatte Fig. 8. durchgehe denn ſonſt waͤre 
6 unnuͤtz. 


Es gehet aus dieſem Verfahten hervor, daß der 
Lauf Fig. 13, 134 ſich nicht drehen kann, fo lang 
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die 5 Blaͤttchen nicht fo viel gedruckt werden, als 
ihre aͤußerliche Spalte erheiſcht, um die 5 Einfhnitte 
der Schloßblatte Fig. 8. frey zu laffen, und baf bie - 
Haken nicht jede Rribung gänzlid hindern, die dem 
combinirten Schlöffern fo nachtheilig find. 

Damit man durch ein hineingeftedtes Merks 
jeng die Tiefe der Einfchnitte nicht ergründen kann, 
und den duferlichen Theil des Laufes Fig. 15%. 
zum Drehen zu bringen; iſt ber Lauf fo mie die 
Blaͤttchen mit einer eifernen Blatte gededt. Fig. 14. 

Der vieredige aͤußerſte Theil dreier kleiner 
Stuͤck Eifen No. 13’, 13°, 13’, neben der Fig. 
13 dient um die Blatte Fig. 14 und ben Reif 
I. Fig. 7, zw befeftigen, dasjenige dieſer Stüde 
das an feiner Grundlage einen Zapfen hat, hindert 
den Riegel ſich in fo lange zu bewegen, bie ſich 
der Lauf nicht dreht. Der Schlüffel hat in feis 
nem Schafft, am Rüden des Kamms 5 Riefen, 
in dem erforderlichen Ebenmaaß der 5 Blaͤttchen 
in Beziehung auf die Entfernung und Ziefe, febet 
Fig. 9 u. 9% an ben Buchſtaben c, d, b, f, 
welche 5 andere Zufammenftellungen berworbringen, 
die man nicht entdeden ann. 

Diefe Borbängfhlöffer beftehen alfo aus 5 
Blaͤtichen, einem Riegel, der zweymal herumgeht, 
mit einer fehr veränderlihen Verzahnung, 6 Klin⸗ 
ten, 2 Aufhalter und 3 Riefen, die man nicht 
unterfuchen kann; das Ganze wird dur den Schläfs 
ſel Fig. 9 bey einer Menge abmwechfelnder Arten, 
mit diefer einzigen Anwendung in Gang gefest, 
weiche mit einem gewöhnlichen Schlüſſel zur 
Deffnung eines jeden andern Schloſſes erfotdert 
wird. 

Die Bortfegung folgt. 

(Rebſt drey Figuren⸗Tafeln als Beylagen.) 





Berichtigung. 

In dem Kreis Intelligenz Blatte vom 18. Jänner d. J. Stuͤck II. Seite 4i fon es 
heißen: „An der kuͤnftigen Eontumazzeit darf jedoch der Aufenthalt in gefunden und bafılr an; 
„erfannten Gegenden, in Abrechnung gebracht werben.“ F— 

— Ai 
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Bayerifhe8 


genzblaft 


Sfarfreis, 


—— 


v. Stud, Münden den 1. Februar 1832, 


Amtlihe Artikel 





Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 


E. wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die dießjährige Prüfung für den 
Staatsbaudienſt bey der oberfien Baubehdrde 
"nach den Beftimmungen der allerhdchſt geneh⸗ 
migten Inftruction vom 27. May 1830 (Res 
gierungsblatt vom Sabre 18350, ©. 807 ff.) 
am Mittwoch nah Oftern den 25ten April 
1. 3. Ihren Anfang nehmen wird. 
München den 49. Sinner 1832. 

Auf 
SeinerKbnigl.Majeftät allerhbchften 
Befehl: 

Fürft von Dettingen: Ballerftein. 

(Die diegiäprige Prüfung Durch den Minifter 
für den Gtaatsbaudienft der GeneralsSecretär, 
betreffend.) 

Er. v. Kobell, 


(Gine Kundmachung des k. k. kuͤſtenlaͤndiſchen Gu⸗ 
bernlums in Trieſt, in Beziehung auf Sanitaͤts⸗ 
Anftalten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem k. k. kuͤſtenlaͤndiſchen Gubers 
nium zu Trieft unterm 28. December vor. Is. 
erlaffene Bekanntmachung, in Beziehung auf 
Sanitätd » Anftalten, wird bier nachftehend zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Muoͤnchen den 24. Jaͤnner 1832. 

Kdn. B. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer des Jnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 


Kundbmadung. 

An dem zu Folge allerhöchiten Befehls Sr. 
Majeftät vom 1. October und Erbffnung ber 
hohen Hoflanzley vom 2. October d. J. Nro,3571. 
an der Grenze bes Füftenländifchen Gubernials 
Gebiethes gegen Kärnthen und Krain beftehens 
den Sanitäts s Cordon, welcher fich einerfeits 
an den lombarbdifchvenetianifchen, und anderers 
feitd an den Sauitaͤts-Cordon des ungarlſchen 
Küftenlandes anfchließt, find folgende Sanitaͤts⸗ 
Anftalten errichtet worden, 

1) An der von Kärnthen in den Gdrzersftreis 
führenden Gommerzial: Straße befteht auf dem 
Berge Prediel ein Raftell. 

(8) 


9 ' 


2) Auf der von Krain in den Goͤrzer⸗Kreis 
führenden Poft» und Eommerzials Straße ber 
fteht zu Haidenfhaft ein Raſtell, und eine 
Viehſchwemme. 

3) ‚Auf der von Krain nach Trieſt führen⸗ 
ben Poft» und Eonmerzial:Hauprftraße befteht 
zu Storie eine. Contumaz » Anftalt für Pers 
fonen und Waaren, ein Raftell, und in der 
Nähe des Dorfes Nacla eine Viehſchwemme. 


Dad aus Krain, oder aus Ungarn durd) 
Krain kommende, für das Kuͤſtenland beftimms 
te Vieh ift bey Senoſchez auf die alte Coms 
merzial: Straße, dann auf bem zu den Mühlen 
unter ©. Canzian, bey Nacla führendeg 
Seitenweg bis an die Schwenme am Reccas 
Fluß zu treiben, von wo der weitere Weg über 
Erogmale auf die alte@ommerzlal:Straße bis 
Baſſovizza, und von da nach Trieft geht. 

4) Auf der von Krain durch das Küftenland 
nad Fiume führenden Poftftraße befteht in 
Doleine bey Sellfhane ein Raftell und 
eine Viehſchwemme. 

Ale übrige Wege, Eingänge nnd Verbins 
bungspunkte find gänzlich gefperrt. 

An allen diefen Sanitäts:Anftalten wird ſich 
nad) den beſtehenden und bereitd eigens kund⸗ 
gemachten Sanitaͤts⸗Vorſchriften benommen. 

Welches zur allgemeinen Kenutuiß gebracht 
wird, 

8. 8. Füftenländifhes Gubernium. 
Zrieft den 28. December 1831. 
Alphons Fürft von Porcia, 
Landes » Gouverneur. 
Hof. Franz Englert, 
k. 8. Gubernial: PräfivialsSecretär 
als Referent, 
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(Die Beſchlagnahme der Nro. 7. der Zeitſchrift: 
„Das lieberale Teutſchland“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Beſchlagnahme des Nro. 7. der Zeit⸗ 
ſchrift: „Das liberale Deurfchland,“- if wegen. 
bed hierin aufgenommenen Artikels, unter der 
Aufſchrift: „Was hätte follen geſchehen, und 
was ift geſchehen?“ ruͤckſichtlich deffen bereits 
bie Befchlagnahme der Num. 160. der deutſchen 
Tribüne, dann die Confiscation, und das dffent: 
liche Verbot derſelben am 29. December v. J. 
verfügt worden ift, (fiehe Kreis s Intel. Blatt 
1832 ©.6.) durch Entſchließung des K. Staatds 
Miniſteriums des Innern vom 20. d. Mon; bes 
flätiget, und die Confiscation, ſo wie das oͤf⸗ 
fentlihe Verbot der No.7. der erwähnten Zeit: 
fhrift angeorbner worden, welches hiedurch zur 

allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

München den 26. Jaͤnner 1832. 
Kön. Bay. Regierung des Iſarkrelſes, 

Kammer bes Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Seer. 





Dienfted » Notizen 


SeineMajeftät der König haben durd) 
allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 21. Jaͤnner d. J. 
bie erledigte Rechnungs⸗Commiſſaͤrs⸗Stelle bey 
dem K. Oberſten⸗-Rechnungshofe proviſoriſch 
dem Rechnungs » Commiffär bey ber K. Res 
gierung bes Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
Karl Hintermaier, allerdnädigft verliehen, 
und am nämlicyen Tage geruht, die von dem 
Herrn Erzbifchofe von München nub Freyſing 
beſchloſſene Verleihung der Pfarrey Surberg, 
Königl. Landgerichts Traunſtein, an ben Pfar: 
ser Melchior U in Großpolzhaufen, Königl. 
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Landgerichts Mofenheim zu genehmigen, dann 
die Pfarrey Aholfing, Kbnigl. Kandgerichtd Straus 
bing, dem Erpofitus Stephan Rider! in Ram⸗ 
fau, Koͤnigl. Landgerichts Wafferburg , allergnaͤ⸗ 
digft zu übertragen. 





. Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 26. Jänner 1832. 






Staats: Papiere, Briefe| Geld, 
— — — — — 


Dblig. m. Coup.& 45 954 054 
-detto » » 2mt. — — 

Lott.Looſe E-M promptj — 1058 
detto »——»2 mt. — — 
detto nnverzindl.Afl.10] 125 — 
detto detto à ſi. 201 116 — 
detto detto àfi.1 116 — 


Verſteigerungen. 


Durch Reglerungs-Entſchließung vom 11. 
dieß Monats iſt die Verpachtung nachfolgender 
Jagden angeordnet worden. 

1) Hohenthauer-Leiten⸗Jagdbogen, 
2) Noͤrdliche Aiblinger⸗Pflegjagd, 
5) Suͤdliche Aiblinger⸗Pflegjagd, 
4) Zinenberger Jagdbogen, 

5) Wildenholzer⸗ Hochjagd. 

Indem man dieß zur oͤffentlichen Kenntniß 
bringt, wird bemerkt, daß die Verpachtung dies 
fer Jagden 

Mittwoch den 15ten Februar I. Ib. 
von Morgens 9 bis 42 Uhr im Rentamtö » Lo« 
eale zu Eberöberg an ben Meiftbietenden, vors 
behaltlich der Megierungs » Genehmigung ftatt 
finden werde. 

Pachtluſſige werben hlezu eingeladen. 

Den 21. Sinner 1832. 

K.B.Rentamt Ebersberg und Forftamt 


Eglharting. 
z2 Frhr. * — —— 
6)4. 
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Die Jagdrevler Inzell, im Kbnigl. Salinen« 
Forftamts = Bezirke Ruhepolding , fol an den 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung, 
verpachtet werben. 

Zu diefem Gefchäfte Hat man Mittwoch 
den 2?ten Februar d. 3. im Locale des 
unterfertigten Kbn. Rentamts von 9 bis 12 Uhr 
einen Termin angefeßt. 

Traunftein den 26. Jänner 1852. 


KR. Rentamt Traunftein u R.Salinen 
Forſtamt Ruhepolding. 


M. Chriftoph, Dillis, 
K. Rentbeamter, R. Forſtmeiſter. 


(3) 1. 
Die Verpachtung der IIten Abtheilung der 
Rröninger Jagd, wird Mondtag den Öten 
Februard. J. Morgens 10 Uhr zu Vilsbi⸗ 
burg an den Meiftbietenden, vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fter Regierungsgenehmigung ftatt finden. 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Vilsbiburg am 8. Jänner 1832. 


Kbnigl. B. Rentamt Vilsbiburg und 
Koͤn. B. Forſtamt Frepfing. 
Dr. Clarenz, Kaltenborn, 
(3)3. Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


Auf Andringen der Glaͤubiger wird das An⸗ 
weſen des Jacob Schwaiger, Buttlerwirths 
In der Koͤnigin⸗Straſſe im Schoͤnfelde Nro. 55. 
in einem Schägungdwerthe von 7500 fl. zum 
dritten Mahle nach $. 64. des Hypothekengeſetzes 
zum bdffentlihen Verkaufe ausgeboten, und zur 
Berfteigerung auf 

Donnerstag ben 16ten Februar J. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen Ges 
richts⸗ Locale eine Tagesfahrt angefeit, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 

Den 13. Jaͤnner 1832. 
RB. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
Allmeyer, Director. 
(3)3. 
(8*) 





Gieriſch. 
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Auf Andeingen eines Gläubiger wirb das 
Anweſen der Eoncipift Binderrfhen Kinder 
Num. 162.u. 163. in der Bayerftraße, beſtehend 
aus einem 4ſtockigen MWohnhaufe, einem Hinz 
tergebäude, zwey Holzhätten, einem Garten 
und Brunnen, zufammen im Schaͤtzungswerthe 
von 10,500 fl. wiederholt bem dffentlichen Vers 
faufe unterftellt,, und zur Aufnahme der Kaufss 
angebothe eine Commifjion auf 

Mondtag den 27ten Februar l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kauföluftige, welche fi über Leumund und 
Vermögens : Verhältniffe genügend ausweiſen 
fönnen, hiemit vorgeladen werden. 


Der Zuſchlag erfolgt nach $. 04. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes. 
Den 13. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. immer. 





Auf Andringen eines Hypothef > Gläubigers 
wird das Anweſen No. 435 an ber Therejiens 
Straße dem bffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe ift auf 2500 fl. geſchaͤtzt, und bes 
ſteht aus einem zwenftöcigen, mit gewoͤlbtem 
Keller verfchenen Wohngebäude mebit einem 
eingeplanfren freyen Plage. 

Bur Aufnahme der Kaufsangebote wird auf 
Mondtag den 5ten Mär; 6.Y. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche ſich über 
Vermdgen und Leumund ausweifen fonnen, hies 

mit vorgeladen werden. 


Der Hinfchlag gefchieht nad) $. 64. des Hy: 
pothefen = Gefeges. 
Den 24. Sänner 1832. 
8. 2. Krels— u. Stadtgeriht Münden. 
Allweger, Director. 


(3)1, 3eiller, 
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Auf Anbringen eines Hypothef : Gläubigers 
wird die Behaufung des Huffchmids Joſeph 
Bader an der Zweybruͤcker⸗Straſſe Num. 223., 
weldye um 2500 fl. der Branbverfiherungss 
Anftalt einverleibt, am 5. Nov. vor. Irs. auf 
8000 fl. gerichtlich gefhägt worden, und mit 
4250 fl. Ewiggeld, dann 7343 fl. 39 fr. Hypo⸗ 
thef: Gapitalien belafter iſt, hiemit dem oͤffent⸗ 
lihen Verkaufe unterftellt, und hiezu eine Tas 
gesfahrt auf Mittwoch den 22ten es 
bruar 1.5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichts » Locale angefegt,, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken geladen werben, daß der 
Hinfhlag nah 6. 64. bes a eine 
erfolge. 

Den 20. Sinner 1832. 
K.B.Kreissu Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 

Pfaffenzeller. 


(5)1. 


Am Dienstag den BBten Februar 
1.3. wird dad Anwefen bed Peter Heimpols 
dinger, Altmann von Engolding in via 
executionis von Morgend 9 bis 12 Uhr in dem 
Amtözimmer des unterzeichneten Landgerichts 
an ben Meiftbietenden gegen baare Erlage der 
Kaufsfumme dffentlich verkauft. 

Diefes Anwefen beftebt: 

a) aus dem $ Altmannhof, ift.inwenbig eigen, 
dad heißt grundbar zum K. Rentamt Mühls 
dorf, jedoch frepy von Laudemien, 

b) und aus bem „itel Seidigärl, gleichfalls 
inwendig eigen, 

ad a) der Altmannhof beftcht aus dem Wohn: 
und Nebengebäuden, aus 47 Zagw. 41 
Decim. Uedern, aud 28 Tagw. 65 Dec. 
Miefen, im Durdfchnitte in der Sten 
Bonitaͤtsklaſſe, und in dem 5 Zehent⸗ 
Selbftbezug. 
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Die jägrlihen Abgaben find folgende: 
Scharwerlged . +» + + o fl. 45 kr. — hl. 
Wapoldinger⸗ YVaber .5⸗41⸗ 3⸗ 
Zur Seelenbruderſchaft Ranolds⸗ 

berg eingelegte Gilt . 1⸗⸗—⸗ 
Eine einfahe Steuer . + +» 5,21», 5 
ad b) das Seidlgätl befteht aus dem Wohns 
baufe und Garten, aus 8 Tagw. 3 Dec. 
Aeckern, und — Tagw. 25 Decim. Wie: 
fen, ferner in dem $ Zehent Selbftbezug. 
Die jährlichen Abgaben von diefem Gütel find: 
Scharwerfgeld — fl. 33 fr, Ghl. 


Eingelegte Gilt . , 1:35 6» 
Einfahe Steur .„. — —35⸗3⸗ 
2 Weiferlaibe ie 210⸗ —⸗ 
Kuh zius a 
Kaufsliebhaber haben fich über Leumund 


und Vermdgen legal auszuweiſen. 
Den 16. Jänner 1832. 
König. Bayer. Landgericht Mauͤhldorf. 
Kaiſer, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen der Jacob Moͤhrer' ſchen 
Milchmanns⸗Eheleute an der Pafingerftraffe, 
beitehend : 

1) Zn dem zwen Stod hohen‘, größtentheils 
gemanerten Mohnhaufe, unter Schindeldach 
Haus-Num. 461. in einem Schaͤtzungswer⸗ 
the von 800 fl. 

2) in einer Iudeigenen 6 Tagw. 9 Decim. hal» 
genden Miefe, auf 40 fl. geſchaͤtzt, 

3) in einer 1 Tagw. 20 Decim, großen, zum 
Kdnigl. Rentamte Münden erbrechtigen 
Wieſe, 120 fl. wert), uud 

4) in einer Iudeigenen Wiefe von 2 Tagw. 
78 Decim., im Werthe von 278 fl. 

wiederholt dem dffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und hiezu auf 

Samdtag den ten Februar I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt feftgefeßt, 


—— 
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mit dem Beyfuͤgen, baf der Hinfchlag nach 4.64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werde, wenn 
die Betheiligten nicht eine drittmalige Verfteis 
gerung impetriren, 

Kaufsluftige werden am firirten Tage zu 
erſcheinen vorgeladen, jedod haben gerichtsun« 
befannte Käufer fi mit Leumunds» und Ber: 
mdgend: Belegen gehdrig zu verfehen. 

Den 4. Jänner 1832, 
Kbnigl. Bayer. gandgeriht München, 


ber 8. Landgerichts: Berwefer, 
Hader, Landridter. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers, 
wird das mit einer Metzger-Gerechtſame verfer 
bene Auwefen des Thadaͤ Kern, zu Berg am 
Laim, der bffentlihen Verftelgerung wiederholt 
unterworfen, und hiezu auf 

Samstag den 1iten Februar I. Js. 
Vormittags 9 Uhr eine ZTagesfahrt mit bem 
Beyfuͤgen angefegt, daß, falld von Selte der 
Berheiligten keine drittmalige Verfteigerung ims 
petrirt werden follte, der Hinſchlag nach $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes, ohne Rüdficht auf den 
Schägungswerth erfolgen werde, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige im diesfeitigen Gerichtslocale zu erfcheis 
nen eingeladen werden. 

Dad Anweſen befteht: 
Sn einem Haufe Nro. 13. gefhätt auf 2180 fl. 





» » Garten 50 Deiim. . » 100 = 
» » Hofraum 4Deim ... 20: 
» » 5 Antheil Brunnen „ . -» 20: 

2320 fl. 


Unbefannte Käufer haben ſich mir Ausweifen 
über Leumund und Vermögen zu verfehen. 
Den 20. Fänner 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden, 
der K. Landgerichtö:Merwefer, 
Hader, Landrichter. 
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Borladungen und Edictal-Gitationen, 


In der Verlaffenfhafts s Sache des Königl. 
Kämmererd Sigmund Grafen von Buttlers 
Heimbaufen, Generalmajors Ala suite und 
Kreis:Eommandanten der Landwehr ergeht hies 
mit am alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel Anfprühe an die Rüdlagmaffe desſelben 
zu haben glauben, die Aufforderung, ſolche 
binnen eines Xermines von ſechs Wochen 
a dato dieforts anzubringen, widfigenfalls ohne 
weitere Rüdficht auf nicht angemeldete Forde⸗ 
rungen in der Verlaffenfchafts: Behandlung vors 
geichritten werden wird. 

Den 7. Jänner 1832, 
RD. Kreids u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 3. Dillis, 





” Am 9. Jaͤnner 1827 verflarb dahier die Fis 
fchermeifteröwittwe Elifabetb Echter in einem 
Alter von 65 Jahren und ohne Hinterlaffung 
einer Tegtwilligen Dispofition. 

Ber an den nicht unbedeutenden Ruͤcklaß 
berfelben aus was immer für einem Rechtstitel, 
Anſpruͤche machen zu können glaubt, hat folche 
binnen 60 Tagen a dato vor dem unterzeichnes 
ten Gerichte anzumelden und machzumweifen, im 
Unterlaffungsfalle aber zu gewärtigen, daß man 
fie nicht mehr berädfichtigen, fondern weiter, 
der Actenlage gemäß, vorfchreiten wuͤrde. 

Den 13. Jaͤnner 1832. 
R.B.Kreissu Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 
(3)2. Bimmer. 

Der biefige Hofmebicus Dr. Franz Xaver 
Sieber, Sohn des hierortigen Chirurgen, Fers 
dinand Sieber, und deſſen Ehefrau Johanna, 





— — —ñ — 
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Tochter des buͤrgerl. Bundarztes Franz Mibert 
Kind! allpier, ſtarb in einem Alter von 68 
Jahren am 4. Yuguft 18530, mit Hinterkaffung 
einer letztwilligen Dispofition, und eines eins 
sigen Gefchwifters, nämlich einer Schweſter 
Victoria, ſpaͤter Salefia genannt, Monne des 
St. UrfulinensKlofters zu Landshut, welche am 
15. September 1830 ebenfalls mit Tob abge⸗ 
gangen iſt. | 

Die Inteftaterbfhaftss Rechte ber Letztern, 
resp. ihres Kloſters find durch Dergleih an 
die Franz Zaver Si eber'fhen Teſtaments⸗ 
Erben gelommen. 

Diefen liegt daran zu wiffen, ob und melde 
weitere Verwandte des Erblaffers, als welche 
feither erft zwey im Aten Verwandtſchafts⸗Grade 
von vaͤterlicher Seite bekannt geworden ſind, 
exiſtiren. 

Es werben daher auf Antrag derſelben, jes 
doch unbefchadet bed auf fie üÜbergegangenen 
Suteflaterbrechtes der Saleſia Sieber, resp, 
deren Klofterö, alle vieleicht noch exiftirende 
Berwandte des Erblaffers väterliher und mit 
terlicher Seits vom Aten, oder einem noch nähern 
Verwandifcafts » Grade andurd aufgefordert, 
ſich binnen drey ßig Tagen a dato dießorts 
zu melden, und unter gehdriger Nachweiſung 
ihres Derwandtfchafts s Verhältniffes über bie 
legtwillige Anorbnung des Hofmedicus Dr. Sranz 
Xaver Sieber zu erklären, wibrigen Falls diefe 
Anordnung für anerfannt gehalten, und in Aus⸗ 
einanderfegung des Dr. Sieher’fhen Rüdlaf- 
ſes ohne weitere Rüdficht auf fie nach dermas 
liger Sage der Acten vorgefchritten werden wird. 

Den 17. Sinner 1832, 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Miinchen. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. v. Gropper. 
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Den 22. März 1766 verftarb Hert Benefis 
eiat Mathias Altinget, auf der damaligen 
Gräflih.von Klofen’fhen Hofmarkt Nieder: 
aichbach in Bayern, K. Landgerichts Landöhut, 
mit Hinterlafung eines Teftamented, worin er 
feine 3 Bafen, die Tochter feiner einzigenSchweiter 
Anna Maria Bahmayrinn zu Univerfal 
Erbinnen in ganz gleiche Theile einfegte, als: 
a) Maria Scharl, Bräumeifterin zu Et. 

Mariakirchen in Bayern, fpäter verehelichte 

Zieglhuber, Verwalterd:Gattin zu Wart, 

b) GatharinaSenefimn, verehelichte Laquals⸗ 

Battin in München, und 
e) Apolonia Berti, früher verehelichte herr» 

ſchaftliche Bedientens⸗Gattin in München, 

dann mit dem Schuhmadher Hundsdor— 
fer in Wien getraut. 

Da nun beyde Erftere ſchon vorlängft ohne 
Hinterlaffung einer ehelichen Descendenz geftors 
ben ſeyn follen, vom Letzterer aber fi noch 
eine Tochter, mit Namen Maria Anna Theres 
Diltentbaler, geborne Bertl, am Leben bes 
findet, welche ſich gegenwärtig in Wien aufs 
Hält, und um Ausfolglaſſung des hierorts ans 
liegenden, und zur Beneficiat Alting eriſchen 
Vexlaſſeuſchaftsmaſſe gehbrigen Depoſitums von 
295 fl. 36 fr. 3pf. dad Auſuchen geftellt hat, 
und außer derfelben durchaus feine weitern 
Descendenten von befagten Univerfal-Erbinnen 
vorhanden ſeyn follen, fo werden biemit dieſel⸗ 
ben, oder ihre allenfallfigen Descendenten aufs 
gefordert, fih binnen drey Monaten von ges 
genwärtiger Bekanutmachung angerechnet, über 
ipre Verwaudſchafts-Verhaͤltniſſe, und rechtliche 
Unfprüce auf befagte Berlaffenichafts : Maffe 
hierorts legal auszuweiſen, ald außerdem nach 
Umfluß diefes Termiues das hierortd anliegende 
Depofitum von 295 fl. 36 fr. zpf., an die ſich 
angemeldete, und hinlänglic) ausgewiefene Anna 
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Maria Theres Dillenthaler, gebome 
Berti, in Wien ausdgefolgt, und diefelbe als 
einzige noch vorhandene Erbin des verſtorbenen 
VBeneficiaten Mathias Altinges anerkannt 
werden würde. 
Den 3. inner 1832. 
K. B. Kreis⸗u. StadtgerichtLandshut. 
Su Abweſenheit des Koͤnigl. Directors, 


Frhr. v. Schleich. 


(3) 2. Schweindl. 


Den 5. Juny v. J. ſtarb zu Inderẽdorf 
die Maria Urſula Thalmayer, ledige Dienſt⸗ 
magd im Kloſter der Saleſianerinnen, mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamentes. 

Da ſich bisher Niemand als Verwandter der 
Verlebten auf legale Weiſe legitimirte, fo wers 
ben bie allenfallfigen Snteftaterben,und alle bie: 
jenigen, welche fonftige Anſpruͤche an die Nach: 
laßmaffe der Thalmayer zu machen haben, 
aufgefordert, ihre Rechte binnen drey Mos 
naten vom Tage der Einridung diefes, bey 
dem dafigen Landgerichte um fo mehr geltend 
zu machen, ald nah Ablauf diefer Frift das 
Teftament für anerkannt erachtet, und ohne 
Beruͤckſichtigung der nicht angemeldeten Forbes 
rungen mit der Berlaffenfchafts » Verhandlung 
vorgefchritten werden würde. 

Den 18. Jaͤnner 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Nachdem in dem Schuldenweſen ded Sodann 
Kling, Kochs und Hausbefigers In der Karld> 
ftiraffe am Marsfelde No. 16%. dad dießgerlcht⸗ 
lihe Erfenntniß auf den Univerfal = Concurd 
ddo. 26. Auguft I. 3. die Rechtskraft erlangt 
hat, fo werden hlemit die Edictötage beſtimmt, 
und zwar; 
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1. Zur Anmeldung der Forberungen umb bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf den Sten 
März 1. J., Vormittags 9 Uhr, 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf ben Bten 

April Vormittags 9 Uhr, 

zur Schlußverhandlung auf den 5ten 

May, uudzwar a für die Replik bis zum 
19ten May, und b für die Duplik bis 

zum 5ten Juny d. J. einfchließig, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche befannte und unbekannte Gläus 
biger bed Johann Kling werden hiezu vorges 
Laden, und haben entweder im Perfon zu ers 
fcheinen, oder durch gehbrig bevollmächtigte 
Stellvertreter unter dem Rechtönachtheile, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edlctötage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von dem gegemwärtis 
gen Eoncurfe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Edictötagen die Ausſchließung von der jes 
deömaligen Verhandlung zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermdgen ded Gemeinfchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
des boppelten Erfaged am erften Edictötage, 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Den 23. Yänner 1832, 

Kdnigl. Bayer. Landgeriht Minden, 

ber K. Landgerichts: Verwefer, 

Hader, Landrichter. 


II. 


@)1. 


‚Aus dem Kunft- und Gewerbeblatte 
Nero. 49. 


Bekanntmachung von Gemwerbs-Privilegien. 


Beſchreibung der Schloͤſſer auf welche Joh. 
Toſi, Handelsmann in Mailand unterm 


—— r e U — 
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19. Juny 1828 ein Privilegium auf fuͤnf 
Jahre erhielt. 

(ortſetzung.) 

Tabelle XXXAXI. 
Vorhaͤngſchloͤſſer mit fehr complie 
. eieter Eintihtung buch Bepfüͤ— 

gung verfhiedbener mehanifher 
Stüude, 

Man hat in den zwey vorhergehenden Zeichnun⸗ 
gen gefehen, daß bie Klinken, durch ihre ſowohl wa⸗ 
gerechte, als fheitelrechte Zähne, beren Zahl nicht be= 
flimmt ift, ober und unter ber Erften Meine Raͤnd⸗ 
hen bilden, welche in diefer Zeichnung ebenfalls in 
ben Big. 2.3.6. H. unter den Buchſtaben ], m, 
oben, und No. o, unten angezeigt find, und es mögen 
nun die Klinken ſich durch ihre Federn biegen, ober 
fi durch ein, dem Schluͤſſelloch fremdes Werkzeug, 
bis Über den wagerechten Einſtrichen erheben, fo hals 
ten bie befagten Rändden den Stift I. Fig. 11. 
immer feft, der in ihrer Mitte angebracht ift, 


Diefe Raͤndchen nun, fo wie fie in ber Fig. 6. 
L, m, rechts, und n, o links zu fehen find, werden 
durchaus gefeilt, fo bafß, wenn man fie von einem 
wagerechten Punkt hineinftedte, fo bilden ſich an ber 
Seite und in der nämlihen Erhöhung (wenn biefe 
Ränder hinlaͤnglich erhaben find, fo wie man es 
fpäter erflären wird) kleine wagerechte Haken Fig. 2, 
3,6, H, Buchſtaben p,g,r,s, je nachdem fie mehr 
ober weniger mit einander in Verbindung flehen, und 
je nachdem der Riegel mehr oder weniger Raum hat. 
Man macht diefe Haken, indem man bie fcheitele 
rechte Dicke, wo ber Stift I, Fig. 11. der einſtri⸗ 
Genen Zwiſchentaͤume ber Klinken gegen bie ganzen 
Theile, am dünnften ift, abnimmt. 


Diefe Haken, auf diefe Art in ben Raͤndchen 
gebildet, treten in wagerechter Richtung gegen bie 
Mitte der ſcheitelrechten Einftrihe um einen Punkt 
mehr als bie andern Rände hervor; und ba ber 
Raum oder der gefeilte Punkt, Urſache ift, daß 
ber Stift I., der den Riegel hält, an feinem Plag 
nicht bleiben mürbe, aber auf beyden Seiten Raum 
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hätte, ſich vor ober zuruͤck zu bewegen, und biefes, 
Unordnung in den Vorrichtungen des Schloffes her» 
bepführen würde; fo kann man diefem dadurch vor⸗ 
beugen, wenn man bie Ränbdyen einer Klinke nicht 
feilt, fewohl ‚über als unter der wagerechten Bühne, 
und da nun die Reihe der Berechnungsverhaͤltniſſe 
oft erfordert, daß die obern oder unteren Ränder einer 
Klinke, niederer ſeyn follen, als es die ſcheitelrechte 
Dide des Stiftes I gebietet, um daraus ben Haken 
ju bilden, umd folglidy es unmöglich wäre, fie in 
biefe Ränder hineinzubringen, fo dienen fie in biefem 
Salle dazu, forwohl den Stift als den Riegel unbe» 
weglich feft zu machen, fo wie man es an der Fig. 6, 
links, die ganzen Ränder oben und rechts bie ganzen 
Ränder unten, vor ihren reſp. fcheiteleechten Einſtri⸗ 
hen fieht. 

Man fiehet deutlich hieraus, daß dieſe Haken voll⸗ 
lommen berechnet find, um jede Reibung zu verhäten. 
Die Sicherheit eines folchen Schloffes, Bann mit Zu⸗ 
fügung von einer, zwey ober mehreren Federn vergtoͤ⸗ 
fert werben, je nahdem man ed mehr oder weniger 
tompliciren will. Disfe Federn, die in dieſem Falle, 
an den am Schloßblech befeftigten Klinken angebracht 
find, koͤnnen in gleicher Zahl mit den Klinken feldft 
fon; fie müffen an ihrem Ende einen Haken im 
Verhaͤltniſſe mit den Klinken haben; damit wenn 
diefe Icgtern mit. dem dazu gemachten Schlüffel geho= 
ben werden, fie auf ihrem Pag bleiben. 


Wenn die Klinken durch einen Nachſchluͤſſel, oder 
fonfliges Werkzeug um einen Punkt höher aufgehoben 
werden ſollten, fo wären fie augenblicklich durch ben 
Grderhaken feftgehalten, indem fie in ben obern und 
fheitelrechten Einftrich einfallen, fo daß fie nicht mehr 
auf ihren Platz fich fenfin wuͤrden, und felbft mit dem 
tichten Schluͤſſel konnte man fie nicht aufbringen, 
men mußte alsdann das Schloß zerlegen, um bie 
Hinten zu befreyen; fehet die Form biefer Federn 
Fig. 16 K, mit ihren Haken die mit No. 28, und 
ihre Anwendung Big. 3 K angezeigt fiud. 

Man muß alfo forgfältig barauf fehen, daß Fein 
fremdes Werkzeug im folche Schloͤſſer hineingebracht 
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werde, fo wie in jene mit Hufhalter, die im der erſten 


Beichnung befchrieben find. 
Der Erfinder vermehrt ebenfalls die Sicherheit 
feiner Schlöffer durch folgenden Mechanismus. 


Der kauf derin ben 2 vorhergehenden Zeichnun⸗ 
gen unter den Fig. 13 u. 13%, und in diefer unter 
denfelben Buchſtaben und Zahlen angezeigt ift‘, hat 
5 Blaͤttchen im feinen Einſtrichen, die mit ihren re» 
fpectiven Haken im Einklang find. Diefer Lauf ift 
an feinen Reif befeftiget, an welchem ebenfalls 5 kleine 
Federn angebracht find, welche einzeln die Blaͤttchen 
abſtoßen; dann fügt man fowohl dem Reif als jedem 
Blaͤttchen eine Faber, welche fcheiteltecht fpielt und 
ebenfalls an ihrer Epige einen Haken hat, welcher 
gegen die Blättchen drüdt. Die Länge diefer Feder 
kann diefelbe für alle feyn, ober verhäftnigmäßig mit 
dem Epielraum ber Blättchen, an benen fie ange» 
bracht find. Man fehe die Abbildung dieſer Federn 
Fig. 17 L, mitihren Haken No, 29 und ihre Anwen⸗ 
bung Fig. 4 M. 

Wenn alfo die Blaͤttchen von bem eigenen Schluͤſ⸗ 
fel fo viel gepreßt werben, als es ihr Spielraum er= 
laubt, fo können die Federhaken nie aufhalten, aber 
wenn fie über ihren Spielraum hinaus gepreft were 
ben ſollten, fo fällt der refpective Federhaken gleich 
binein, und läßt fie nicht mehr zuruͤcktteten, und 
man kann fie nicht mehr richten, ausgenommen das 
Schloß wird zerlegt. 

Wenn diefe Federn alle diefelbe Länge haben, fo 
können ihre eigemthümlichen Haken, in verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Verbindung mit den Hafen dar Blaͤttchen 
feyn. Wenn fie Feine gleiche Länge haben, daß heißt 
in Bezug auf das Verhaͤltnißmaaß der Blaͤttchen, fo 
muß man andere Hafen in ben Blättchen anbringen, 
welche gegenfeitig mit jenen ber Federn zuſammen⸗ 
treffen. 
Dieſer Mechanismus duldet Bein frembes oder 
feindlicyes Werkzeug. Die Einftriche in den Schtüfs 
ſel, welche dazu dienen die Blaͤttchen zuſammen gu 
halten, find im ber erfien Zeichnung Fig. 9 m. 95, umd 

(9) 
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in dieſet Big. gu. 9%, mit den Buchftaben e, b, d,g, £ 
angezeigt. 

Um die Schlöffer noch mehr zn compliciren, und 
vielleicht mehr als es nothwendeg ift, wendet man mit 


dieſem theoretifchen Verfahren folgenden Mechanis- 
mus au. 


Man fchliege das Schloß zu, und von bem Punkt 
feines Zapfens, zeichnet man einen Halbmeffer, an 
beffen Ende ein Punkt gemacht wirb, welder als 
Mittelpunkt dienen muß, und mit diefem Halbmeffer 
befchreibe man einen Kreis, der in verhäftnigmäßiger 
Größe mit dem Schloffe ift. Aus der Größe diefes 
Birkels, bildet man einen oder mehrern Reife, welche 
auch willkuͤhrlich verzahnt werden. Die Form dieſer 
Reife ſiehet man Fig. 18 N, und ihre Anwendung in 
Fig 3 Na, in Fig 2 M", und in der Fig. 4 alle 
Buchſtaben NY, N? N, N# Diefe Reife 
werden in ben ſchon bezeichneten Mittelpunft mit eis 
nem einzigen Bäpflein befeftiget, in der Art (wenn fie 
viele find) wie in dieſer Zeichnung, welche vier hat, 
daß ein jeder fich einzeln bewegen fann, mas aud 
gefchiehet, wenn man eine Feder ald Dirigent eines 
jeden Neifes anbringt, deffen Ende faft halbkreisfoͤr⸗ 
mig ift, fo daß fie in jeden Zahn eingreifen kann. 
Wenn diefe Feder nun mıt ihrem Ende, von einem 
Bahn zum andern reicht, fobald ſich ihr Meif dreht, 
fo regiert fie ihn in der Art, daß die genaueſte Bewe— 
gung erfolgen muß, und erlaubt ihnem Reife nicht, 
daß er im geringften vorrlide, als ihr der eigenthuͤm⸗ 
Uche Schlüſſelbart feinen Drud fühlen läßt, was ges 
rade jedesmal den Spielraum eitted Zahnes aus 
wirft; jene aber, die ſich nicht drehen follen, halten 
ihre eigene Federn auf ihren Plag Felt. 

Dieſe Federn uͤbrigens, wirken gerade fo mie bie 
gewöhnlichen Klinken, nur mit dem Unterfchied, daß 
die erzwungene Reibung mit dem Kamm des Zahnes 
eines jeden Meifes gegen die Spige der fait hafbfreid» 
förmigen eigenthuͤmlichen Feder, ohne Hilfe des 
Schiirffels, durdy fie gehoben wird. Man fiehet ihre 
Bilpung in der Iten und 2ten Tafel Fig: 20 P, und 
ihre Anwendung 1te Zaf. Fig. 2 u.3P, Man ziehe 
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von bem Punkte bed Stiftes eine ‚gerade Linie auf 
ber nämlichen Richtung, bie der Miegel durchlaufen 
muf, um geöffnet zu werden, auf diefer geraben 
Rinie, werden die Einfchnitte nur in fo meit in 
ben gerrannten Reifen gemacht, als es bie fcheitel« 
rechte Dicke des Zapfens erfordert, um ihn hinein 
gu dringen, und der wagerechte Einftrih muß die 
hinlaͤngliche Tiefe haben, damit fih das Schloß 
ober ber Miegel ganz öffnen kann. Man befeftige 
bernad an einen jeden biefer Reife einen eigenen 
Kamm in Verhaͤltniß mit ihren geeigneten Zähnen, 
walcher Kamm das Schlüffellodh als Dirigent neh⸗ 
men muß (indem es viel beffer iſt, daß das Schloß nur 
ein Schlüffelloch hat.) 

Es werden biefe Kaͤmme oder Bärte, auf den 
Schaft eines Scylüffels eingerichtet, welcher Schaft, 
die in ber 2ten Tafel befchriebenen 5 Einfchnitte, 
haben muß, damit der Drud ber Blaͤttchen ganz 
genau gefhehen könne, und es iſt beffer, wenn: 
man biefe Kimme, jeden einzeln mit feinem eigenen 
Gewinde befonders einreiht. 


Die Abbildung dieſes Schlüſſels, fiehet man 
vollflommen Fig. 19 ©, und jeden Kamm mit feis 
nem eigenen Gewinde in ben No. 30, 31, 32 
und 33. 

Da dieſe Kimme in die Zähne der Reifen ein- 
greifen, koͤnnen fie diefe links ober rechts zum 
Dreben bringen, fo wie es berjenige haben will, 
der zuſchließt. Der Nugen, ben man aus ben 
Kaͤmmen mit Gewinde ziehet, iſt, baf man nad) 
Belieben, einen einzelnen Reif fliegen kann; und 
fogar einen’ mehr oder meniger als bie andern. 
Wenn man alfo ein Schloß mit folder Einrichtung 
befigt, mit von einander abgefondert verfchloffenen 
Reif, und es Öffnen will, fo muß man zuerft 
die Mummer der Wende und die Seite eines jeben 
gefchloffenen Reifes wiſſen. Die Reibung kann hier 
auch von keiner Huͤlfe feyn, da ihre Zähne einen 
gleihen Widerftand auf alle Punkte leiften. 

Die. Reifen können auch auf verfhiedene Ara 
geformt und aud angewendet werden. Man bet 
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fimme z.B. von der andern Seite des Schloffee, 
oder unten, andere gezähnte Reife, denen man wie 
oben, eben fo viele Kaͤmme anbringe (das Heißt im⸗ 
mer in Ebenmaaß mit der Zähneintheilung der Reis 
fon und genau nad diefem Verfahren befolgen) wel⸗ 
be fammt ihrem befondern Gewinde auf den Schaft 
eines Schlüffels eingerichtet werden; man fehe bie 
Abzeichnung davon 2te Taf. Fig. 21 Q. 

Anftatt daß diefe Reife einen fchrägen Einfchnitt, 
wie die Erften haben, fo haben fie gegen ihre Mitte, 
an-ihrem genietheten oder zufammengelötheten Zirkel 
einen Nand, fo daß die Bahnung frey iſt; dieſem 
kreisförmigen Rand, läßt man die Deffnung V. 
Die Abbildung davon fiehet man auf der Iten Taf. 
Fig. 22 R, und den Schafft mit den Buchſtaben 8. 
Man kann ſolche Reifen auf allen Seiten des Schlofe 
ſes anwenden, indem zur Seite, welche in Verhaͤltniß 
mit diefen Reifen ftehen fol, nichts nöthig ift, als eine 
Art Haken, ein Zäpflein oder detgl. Wir wollen die 
Anwendung davon, an den Halbkreis eines ſolchen 
Schloſſes, wie in der gegenwärtigen Zeichnung, 
maden. 

Man nehme das Ende des Halbkreifes, welcher 
in das Schloß hinein paßt, um «8 zuzuſchließen, 
wie auf der Taf. 1. Fig. 2 u. 3A, auf bepden Sei⸗ 


tn (aber nicht, wo das Loch iſt) feilt nun in t zwey 
kleine Vertiefungen, fo daß ſich auf beyden Seiten 


des Halbkreiſes A einen Haken oder zwey eiſerne 
Hervorragung bildet, fo wie in ber Iten Taf. Fig. 3 A. 
Buchſt. n, und ausführlicher das Ende des Halb: 
kreifed A, mo fich die Reifen verzahnen, im ber 
2ten Taf. Fig. 37, die Hafen inn, bie Ein ſtriche 
int, und das Loch des Schloſſes bey No. 69, ans 
gepigt find. u 

Hernach werden von.einer Seite zur andern, 
kiefe Reife befeftiget, fo dap ihre eigene geniethete 





‚in dem Bershnungsmaaß geben kann. 
‚Wenn einmal ein ſolches Schloß geſchloſſen if. 
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fen die Reifen auf den Punkt Übertragen werben, 
wo das Roc 7, mit dem Haken n correfpombirt, 


Mat matht hernach aufiden Minden diefer Reifen 


in Abftufungen einige Aushöhlungen in ihrer Mite 
telfeite, wie e8 auf der Item Tafel, Fig. 22, Ro.34, 
35, 36 u. 37 zu fehen ift, und diefe Vertiefungen 
werden herrlich dazu dienen, bamit man gegen dies 
fed Verfahren, das Reibungs- Geſetz, nicht ans 
mende. ne ee 
Man ſiehet aus diefer Methode, aus weicher bie 
Zahlen der Reifen, mehr ober minder ſeyn koͤnnen, 
je nachdem man diefes Schloffes mehr oder weniger 
compliciven will; fo werben die legten Reifen in 
der Spalte diefer Zeichnung Fig. 5; Buchſt. s!, s*, 


angebracht. 


Befonders diefe Reifen, fo wie die Erften koͤnnen, 
ohne den geringften Anſtoß, an jeden Theil angebradjt 
werden, welcher eine Bewegung im Innern des Schlof- 
ſes erfordert, indem fonft nichts dazu nöchig iſt, als 
fie fo einzurichten, ‚daß die Einfchnitte der Erftern 


und zuſammengeloͤthete Ränder der Vertiefung t ” ı 
paffen, und alfo um den Halbereis zu haben, müfs- 


und'die Deffnung der Zweyten ſich fo flellen, daß «8° 
den Eingang im Erften und den Ausgang im Zweh⸗ 


ten geftatte, an jeden beliebigen beweglichen Theile. 


Diefes Verfahren ift fo reich in feinen Ergebnife 


fen, daß jedes Herumbrehen zum Schließen, bey einem 
fotchen Schloffe, mit wenig Mühe, eine Abwechſelung 


8 . 4 


kann man fogar jemand andern den Schlüffel dagu 
geben, außerdemjenigen ‚ber es zugemacht hat, und 
wird es nicht öffnen können; 


(Die Fortfesgung folgt.) 5 . 


(Nebf wey Figuren · Zaſ⸗in als Weylagen)- - 
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Königlich [2 Bayerifhes 

Intelli— 2 genzblatt 
fuͤr den al Sfarfreis, 





v1 Stüd, Minden den 8, Februar 1832. 


Amtlide Artikel. 





(Die Aufftelung des Königl. Advocaten Bent als 
Stiftungsanwald bey dem Königl. Landgerichte 
Mühldorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unser heutigem Tage ift dem Kbnigl. Advo⸗ 
caten Bent in Mühldorf die, durch die Verſe⸗ 
ung des dortigen Advocaten Kbn igöberger 
nad) Donaumdrth,ferledigte Auwaldſchaft für bie 
Stiftungen des Kreifes bey dem Koͤnigl. Land» 
gerichte Muͤhldorf übertragen worden, welches 
hiermit zur allgemeinen Kennmiß gebracht wird. 
München den 3. Februar 1852. 
Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Fnnern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


¶ Hypothelen: Zaren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund eines Referipts vom 30. 
vorigen Monats wird in Erinnerung gebracht, 
daß bie vorſchriftmaͤßige Eintragung der aeralias 
uſchen Gefäns : Rüdftände in bie Hppothelens 


» 


Bucher, als Official» Sache tar» und ftempels 
frey zu behandeln fey. 
München deu 5. Februar 1832. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf dv. Seinsheim, Praͤſident. 
v. Rod. 
v. Wenger, Secr. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät ber Kdnig haben durch 
alterhöchfte Entfchließung ddo, 4, Februar d. J. 
allergnädfgft geruht, die bey der Kbnigl. Mer 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
erledigte Rechnungs s Eommiffärd s Stelle dem 
dortigen Rechnungs » Revidenten, Johann NKis 
lian Bauer, proviforifch zu verleihen. 


Durch Beihluß der K. Regierung bed Iſar⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern, ddo. 3. Febr. d. 3. 
wurden die bisherigen Hälfslehrerinnen Kathas 
rina Fiſcher und Emilie Earoline Lindner 
an der Marvorftadt » Schule zu München, zu 
wirklichen Lehrerinnen ernannt, 
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3 efanntmadungen. 
+ AYagdbögens Berpadptung betreffend.) 
Die auf Mittwoch den 18ten Februar 
d. J. angeſetzte Verpachtung einiger Jagdboͤgen 
diesfeitigen Amtsbezirkes finder in Folge hoher 
Regierungs « Eutſchließung vom 20. d. Mts. 

nicht ſtatt. 
Den 28. Jaͤnner 1832. 

K. v. Rentamt Ebersberg und Forſtamt 


Eglharting. 
Haker, ihr. d. Sternbach, 
Rentbeamter. Forſtwmeiſter. 
(2)1., 





Verſteigerungen. 

Nach Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes vom 25. vor. Mon. werben die 
zum dden Kotterhofe zu Ealmdorf gehörigen 
Griinde entweder theilweife, oder im Ganzen 
veräußert, und hiezu auf Mittwoch den 
Arten Februar I. 5; Fruͤh von 9 bis 12 Uhr 
eine Tagesfahrt angefegt, wobey Kaufsliebha⸗ 
‚ber zu erſcheinen, und die näheren Verkaufs: 
Bedingungen zu vernehmen haben. 
Ueber die zu diefem Hofe gehörigen Gründe, 

Nechte. und. Verbindlichkeiten kaun täglich Aus⸗ 
Eunft erholt werden. 

.- Dig Derfeigerung findet im Giefi igen Amts: 
Bocale ftatt. 
++ Den 1. Februar 1832. 
‚Königl. B. Landrentamt Minden. 
(1. Schanzenbah, Rentbeamter. 





Die Königl. Ziegeley zu Ramersborf, wird 


Donnerdtag den 23ten d.M. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in dem Locale bed unterfer: 
tigten Amtes zum Verkaufe oder zur Verpach⸗ 





tung. audgeboten, 
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* welches mit dein Bemerfen 
hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
daß 
1) Kaufs: oder Bachtbedingungen an dem Tage 
ber Verfteigerung befannt gemadht werben, 
2) daß täglich Erkundigungen über den Bes 
ftand der Ziegeley bey hiefigem Amte ers 
holt werden konnen, 
3) daß der Ziegelmeifter Walz die Ziegeley 


Ramersdorf auf Verlangen jedem jih Mels 
denben vorzeigen wird. 


Den 4. Februar 1832. 
Koͤnigl. B. Landrentamt Münden. 
()1. Schanzenbach, Rentbeamter. 





Auf: Andringen eines Gläubigers wirb das 
Anweſen der Eoncipift Binderfhen Kinder 
Num. 162. u..105. in der Bayerftraße, beſtehend 
aus einem Afibdigen Wohnhaufe, einem Hin: 
tergebäube, zwey Holzhütten, einem Garten 
und Brunnen, zufammen im Echägungdwerthe 
von 109,500 fl. ‚wiederholt dem bffentlichen Ber: 
kaufe unterftellt, und zur Aufnahme der Kaufs⸗ 
angebote eine Commifjion auf 

Mondtag deu 2Tten Februar 1.5 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kauföluftige, welche fich über Leumund und 
Vermögens » Verhältuiffe genügend auswelfen 
fonuen, hiemit vorgeladen werden. 

Der Zufchlag erfolgt nach $. 04. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes. 

Den 13. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Minden. 


ih Allweyer, Director. 


(@3)3. ° Wimm er. 


Auf Andringen eines Hypothek: Glaubigers 


wird das Anweſen No. 455 an der Therefien- 


Straße dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
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Dasfelbe ift auf 2500 fl. gefchägt, und ber 


flieht aus einem zweyfiödigen, mit gewblbtem . 


Keller verfehenen Wohngebäude nebſt einen 
eingeplantten freyen Plage. 

Bur Aufnahme der Kaufsangebote wirb auf 
Mondtag den 5ten März h. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche fidy über 
Vermdgen und Leumund audweifen können, bies 

mit vorgeladen werben. 
Der Hiuſchlag gefchieht nach $. 64. des Hys 
pothelen » Gefeges. 
Den 24. Jänner 1832. 
K. B. Kreid:u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3) 2. Beiller. 


Auf Andringen eines Hppothef »Gläubigers 
wird die Behaufung des Hufihmids Joſeph 
Bader an der Zweybruͤcker⸗Straſſe Num. 223., 
welche um 2500 fl. der Brandverficherungds 
Anftalt einverleibt, am 5. Nov. vor. Irs. auf 
8000 fl.. gerichtlich gefchägt worben, und mit 
4250 fl. Emwiggeld, dann 7343 fl. 39 fr. Hypo⸗ 
thet: Gapitalien belaftet It, hiemit dem dffent- 
lihen Verlaufe unterftellt , und hiezu eine Tas 
gesfahrt auf Mittwoch den 22ten Fe— 
bruar i.%. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichtd » Locale angefegt, wozu Kaufluftige 
mit den Bemerken geladen werden, daß ber 
Hinſchlag nach $. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolge. 

Den 20. $änner 1832. 

K.B. Kreis: u Stadtgeriht Mänchen. 

Allweyer, Director. 
Pfaffenzeller. 


Da bey ber auf den 31. December vor. Is. 
zum dffentlichen Verkaufe des Georg Sailer's 


&2%. 
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fhen Anweſens Nro.326. an der Wurzerfiraße, 
welches mit 4000 fl. der Brandverficherungs: Ans 
ſtalt einverleibt, und ſammt Gärtchen auf 5000 fl. 
geichägt iſt, in der angeſetzten Gommiffion fein 
Ungebot gefchlagen wurde, fo wird hiezu unter 
KHluweifung auf $. 64. des Hypothekengeſetzetz 
wiederholt eine Tagesfahrt auberaumt auf 
Mirtwod den 2gten Februar l. J. Früh 
von 9 bis 172 Uhr. 

Kaufeluftige haben fich Über ihre Vermb⸗ 
gendverhältniffe auszuweiſen. 

Den 27. Jänner 1832. 
K.B. Kreis: u Stadtgeriht Minden. 


Allweyer, Director. 





Auf Andringen eines Glänbigers, und mit 
Einwilligung des Schuldners, wird bas im 
Markte Rofenheim gelegene zwenftddiige, ges 
mauerte und mit Legſchindeln gedeckte Haus 
des Hutmachers Noisl ſammt dem dazu ges 
börigen Hausgaͤrtchen, welches einen gerichtlis 
hen Schaͤtzungswerth von 1050 fl. hat, an 
den Meijtbietenden verfauft. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ihre Ans 
gebote am Donnerstag den Iten März 
1.53. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem hies 
figen Amtslocale zu machen. 

Den 23. Jänner 1832. 

Kbn. Bayer. Landgericht Rofenheim. 
(2) 1. Bifani, Landrichter. 
e⸗⸗— — — 

Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Am 9. Jaͤnner 1827 verſtarb dahier die Fi: 
ſchermeiſterswittwe Eliſabeth Echter in einem 
Alter von 65 Jahren und ohne Hinterlaffung 
einer letwilligen Dispofition. 

Ber an den nicht unbedeutenden Rüdlaf 

(10*) 
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derſelben aus was Immer für einem Rechtstitel, 


Anſpruͤche machen zu können glaubt, hat ſolche 

binnen 60 Tagen a dato vor dem unterzeichnes 

ten Gerichte anzumelden und nachzuweifen, im 

Unterlaffungsfalle aber zu gewärtigen, daß man 

fie nicht mehr bericfichtigen, fondern weiter, 

ber Actenlage gemäß, vorfchreiten würde. 

Den 13. Jänner 1832. 

K.D. Kreisen, Stabtgeriht München. 

Ullweyer, Director. 
Wimmer. 


(3) 3. 





Der hiefige Hofmebicus Dr. Franz Xaver 
Sieber, Sohn des hierortigen Chirurgen, Fers 
dinand Sieber, und deffen Ehefrau Johanna, 
Tochter des bürger!. Wundarztes Franz Albert 
Kind! allhier, farb in einem Alter von 68 
Jahren am 4. Auguft 1830, mit Hinterlaffung 
einer lestwilligen Dispofition, und eines eins 
zigen Geſchwiſters, nämlih einer Schweiter 
Victoria, fpäter Salefia genannt, Nonne des 
St. UrfulinensKlofterd zu Landshut, welche am 
13. September 1830 ebenfalls mir Tod abges 
gangen ift. 

Die Znteftaterbihafts. Rechte der Leitern, 
resp, ihred Klojterd find durch Vergleich an 
die Franz Zaver Sieber' ſchen Teſtaments⸗ 
Erben gelommen. 

Diefen liegt daran zu wiffen, ob * welche 
weitere Verwandte des Erblaſſers, als welche 
ſeither erſt zwey im Aten Verwandtſchafts-Grade 
von vaͤterlicher Seite bekannt geworden ſind, 
eriftiren. 

Es werden daher auf Antrag berfelben, jes 
doch unbefchadet des auf fie Übergegangenen 
Inteſtaterbrechtes der Saleſia Sieber, resp, 
deren Kloſters, alle vielleicht noch exiftirende 
Verwandte des Erblafferd värerliher und müts 
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terlicher Seits vom Atem, oder einem noch nähern 
Berwandtfhaftss Grade andurch aufgefordert, 
fi binnen dreyßig Tagen a dato bdießorts 
zu melden, und unter gebdriger Nachweifung 
ihres Derwandtfchafts : Verhältniffes uͤber die 
legtwillige Anordnung des Hofmedicus Dr. Franz 
Zaver Sieber zu erklären, widrigen Falls diefe 
Anordnung für anerkannt gehalten, und in Aus⸗ 
einanderfegung deö Dr. Sieber'fhen Rüdlaf: 
fed ohne weitere Rücficht auf fie nad) dermas 
liger Lage der Acten vorgefchritten werden wird. 
Den 17. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadrgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(2) 2. vd. Gropper. 


Den 22. März 1766 veritarb Herr DBenefis 
eiat Mathias Altinger, auf der damaligen 
Gräflih von Klofen’fhen Hofmarkt Nieder: 
aihbad in Bayern, K. Landgerichts Landshut, 
mit Hinterlaffung eines Teſtamentes, worin er 
feine 3 Bafen, die Toͤchter feiner einzigen&chweiter 
Anna Maria Bahmayrina zu Univerjal: 
Erbinnen in ganz gleiche Theile einfegte, als: 

a) Maria Sharl, Bräumeifterin zu St. 
Mariakirchen in Bayern, fpäter verohelichte 
Zieglhuber, Verwalters-Gattin zu Wart, 


b) Eatharina Senefinn, verehelichte Laquaiss 


Gattin in Münden, und 

c) Apolonia Bertl, früher verehelichte herr⸗ 
ſchaftliche Bedientens:Gattin in München, 
dann mit dem Schuhmacher Hundsdor— 
fer in Wien getraut. 

Da nun beyde Erſtere ſchon vorlängft ohnen 
Hinterlaſſung einer ehelichen Descendenz geftors, 
ben feyn folen, von Letzterer aber ſich noch 
eine Tochter, mit Namen Maria Anna There's: 
Dillenthaler, geborne Bertl, am Leben bes 


121 


finder, welche fih gegenwärtig in Wien aufs 
bälr, und um Ausfolglaſſung des bierorts aus 
Kegenden, und zur Beneficiat Altingerifchen 
Verlaſſenſchaftsmaſſe gebbrigen Depofitums von- 
205 fl. 36 fr. 3pf. das Anſuchen geftellt bar, 
und außer bderfelben durchaus feine  weitern 
Descenbenten von. beſagten UniverfalsErbinnen, 
vorhanden feyn jollen, fo werden biemit biefels 
ben, oder ihre allenfallfigen. Descendenten aufs 
gefordert, fich binnen drey Monaten von ges 
genwärtiger Bekanntmachung angerechnet, über 
ihre Verwandfchaftds-Berhältniffe, und rechtliche 
Anfprühe auf befagte Verlaſſenſchafts-Maſſe 
bierortö legal ausznweiſen, ald außerdem nad) 
Umfluß diefed Termines das hierortö anliegende 
Depofitum von 295 fl. 36 fr. 3 pf., an bie ſich 
angemeldete, und hinlaͤnglich ausgewieſene Anna 
Maria Theres Dillentdaler, geborne 
Bertl, in Wien audgefolgt, und dieſelbe als 
einzige noch vorhandene Erbin des verftorbenen 
Beneficiaten Mathias Altinger anerlannt 
werden wilrde. 
Den 5. Sinner 1832. 

K. B. Kreis⸗u. Stadtgeridhtfandshut. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Directors, 
Frhr. v. Schleich. 

(3) 3. Schweinbl, 

Nachdem in dem Schuldenwefen des Johann 
Kling, Kochd und Hausbefizerd in ber Karls: 
ſtraſſe am Marsfelde No, 16%. das dießgerichts 
liche Erkenntniß auf den Univerfal s Concurs 
ddo, 26. Auguit I. 3. die Rechtskraft erlangt 

„bat, fo werden hiemit Die Edictstage beftimmt, 
und zwar: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nacdhwelfung auf ben 5ten 
März I. J., Vormittags 9 Uhr, 

ll. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
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angemeldeten Borberungen auf ben Sten 
April Bormittags 9 Uhr, 

III. zur Sclußverhandlung auf den 5ten 
May, uud zwar a für die Replik bis zum 
19ten May, und b für die Duplif bis 
zum Sten Juny d. J. elufchließig, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche befannte und unbelannte Gläus 
biger des Johann Kling werden hiezu vorges 
laden, und haben entweder in Perſon zu ers 
feinen, oder durch gehdrig bevollmaͤchtigte 
Stellvertreter unter dem Rechtsnachtheile, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edletstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Concurſe, dad Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edictötagen die Ausfchliefung von der je: 
desmaligen Verhandlung zur Folge hat. 

Zugleich werben alfe diejenigen, welche von 
dem Bermdgen bed Gemeinfchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, folches bey Strafe 
des doppelten Erſatzes am erfteir Edictötage, 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Den 23. Jänner 1832. 
Kbnigl. Bayer Landgericht Münden, 

der K. Landgerichts⸗Verweſer, 


(3) 2. Hader, Landrichter, 





Theres Nußfteiner, ledige Gamelbauers⸗ 

Tochter von Schoͤnberg, Koͤnigl. Landgerichts 
Schrobenhauſen, eine befante Viehdiebin, hat am 
16. Februar 1831 eine dreyjährige femmelfarbis 
ge Kuh mittlerer Größe an einen Milchmann 
in Rammenjtorf verkauft, welche Kuh hoͤchſt 
wahrſcheinlich enrwender wurde. Diefe Kuh wur: 
be ſpaͤter wieder verkauft, und der Erldß von 
20 fl. zu Gerichts Händen genommen. 

Es wird demnach der Eigenthiimer der oben 
bezeichneten Kuh aufgefodert, ſich über den frits 
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heren Beſitz diefer Kuh in Zeir3 Monaten legal 

auszumweifen, außerdem nah Werlaufe dieſes 

Termins das vorhandene Depofitum an die The—⸗ 

red Nußfteiner verabfolgt werben wird, 
Den 1. Februar 1832. 


Koͤn. B. Landgericht BWolfratshaufen. 
v. Haafy, Landrichter. 








Amortifationd » Decret, 


Die Oberamtömannswittiwe Theres v. Bis 
cari, geb. Freyin v. Lenz, dermal zu Bregenz, 
bat durch ihren legal zu den Acten bevollmädhs 
tigten Anwald, den Koͤn. Advocaten Dr. Lingg 
in Lindau, in zweyen, unterm 21. praes. 20. 
Suny, dann 28. September praes. 1. October 
1830, bey dem unterzeichneten Gerichtöhofe eins 
gereichten Vorftelungen zur Anzeige gebracht, 
daß ihr eine, von der vormaligen kaiſerlich öfters 
reichifchen Landſchaft Tettnang ihrem verftorbes 
nen Ehemann und damaligen Oberamtmann in 
Tettnang, Jacob v. Vicari, über 500 fl. zu 
5 Procent verzindlih, unterm 5. April 1827 
ausgeftelte Schuldurfunde, welche Echuld nach⸗ 
bin von ber ‚Krone Bayern übernommen wors 
den ift, und ſich bey der Königlich - Bayer’fchen 
Staats s Schulden » Tilgungs = Epecial » Eaffe 
zu Augsburg sub Nro. 53584. incataſtrirt bes 
findet, zu Berluft gegangen fey, und um Amor: 
tifirung derſelben die Bitte geftellt. 

Diefer Bitte entfprechend, Ift num ber Aue 
haber befagter Urkunde unterm 24. December 
1830 aufgefordert worden, befagte Schuldurs 
Funde binnen ſechs Monaten von dem erwähns 
ten Tag (24 December 4850) angerechnet, bey 
dem unterzeichneten K. Appellationdgerichte vor⸗ 
zumeifen, und feine allenfallfigen Auſpruͤche hier⸗ 
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auf geltend zu machen, außerbem die bemeldete 
Urkunde für kraftlos erflärt. werden würde, 

Da nun die bemerkte Frift ohne Anmeldung 
verfloffen ift, fo wird das feſtgeſetzte Praͤjudiz 
auf Anrufen der bemeldeten Theres v. Vicari, 
resp. des Amvaldes derſelben, des Khnigl. Ad⸗ 
vocaten Dr. Lingg zu Lindau, nunmehr wahr 
gemacht, uud die befagte Urkunde wird, wie 
hiemit gefchieht, für kraftlos erklärt. 

Landshut den 24. Januar 1832. 
Kön. Bayer. Appellationsgericht des 
Iſarkreiſes. 
v. Molitor, Praͤſident. 
v. Sich lern, Seer. 
Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 
Nro. 49. u.50. 


Bekanntmachung von Gewerbs⸗Privilegien. 

Beſchreibung der Schloͤſſer auf welche Joh. 
Toſi, Handelsmann in Mailand unterm 
19. Juny 1828 ein Privilegium auf fuͤnf 
Jahre erhielt. 


(Fortfegung und Beſchluß.) 


Diefes kann aber nur dann ber Fall fepn, wenn 
man für jeden Schtüffel oder Theil 3, ober meht 
Reife im gemeinfhaftlihen Verhaͤltniß anwendet, 
aber nicht, wenn nur ein oder zwey wären; und des⸗ 
wegen find im diefer Zeichnung 4 Reifen, mit dem 
fhrägen Einſchnitte, in ber Fig. 5. mit allen Buch 
ſtaben No. *, No.?, No. I, No. * gezeichnet, 
und jene mit ben Raͤndchen find auf den Halbkreis 
eingerichtet, in ber Fig. 5. und alle Buch ſtaben 
S#, 5? zu fehen; und fie können 3, 4, und ſoviel 
man will, Schlöffer,, bie fo wie biß jegt beſchrieben 


wurde, mit dieſem Mechanismus verfehen find, und 


bauptfächli die mit dem Meifen, erfordern auch 
Aufmerkfamteit von dem Eigenthümer; benn, im 
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Falle er fich irren follte, fo koͤnnte er fie vu 
nicht mehr aufbringen. 

Um der gefährlichen Behandlung biefer le 
fe zuvorzukemmen, oder möglichft fie zu erleich⸗ 
tern, fo bringt der Erfinder in den Schafft des 
Sapılpfels fo viel bewegliche Ringe als es Nei« 
fe gibt, und biefe Ringe haben verhaͤltnißmaͤßig 
fo viele Zahlen, als bie geeigneten Reifen, Zähne 
haben. An denfelden Schafft fügt er eben fo viele 
üunbemwegliche Ringe mit den Buchſtaben D. 8., wel⸗ 
che fo viel bedeuten, als Links und Rechts, und die⸗ 
fes dient dazu, wenn der Eigenthuͤmer die Seite und 
Baht der Wende ber Reifen nah Wiltähr fliehen 

„will, fo wird er allemal durch die Nummer ber Wende 
erfehen koͤnnen, mit welcher die Reifen verſchloſſen 
tourden. Auf bdemfelben . Griff befinden fi eben 

ſo viel Meine bewegliche Niegel, als er bewegliche 

Ringelchen hat. Diefe Ringelchen haben eben fo viele 

Einfgnitte auf ihrer innerlichen Flaͤche, als Zahlen 

auf der äußerlichen. 


Sobald ber refpeetive Miegel vorgebrudt wird, 
fäüt er in einem Einfchnitte ein und hält bie Ringel: 
hen auf der erforderlichen Stelle. Wenn man alfo 
die Reifen aufſchließen will, braucht man nur bie 
Buhftaten und die Nummer ber: geeigneten - Ringe 
eines jeden Reifes anzufehen, und den Schlüffel mit 
dem gehobenen Kamm, der. jenem Reif: gehört, nad) 
der genauen Bahl der Wende herumdrehen; und 
Derjenige, der ſich genau merkt, wenn er auf= und 
zuſchließt, wird fich ‚niemals: irren können. Man 
kann die Ringelchen auf das Heft oder den Schafft 
des Schlliſſels, auf der 2ten.Zafel Fig. 19 O, und 
gig. 21 R an den No, 38, 39,.40, 41 u. 67 ‚68, 
und ‚die Heinen Riegel No. 42, 43,44,45, 46, 47, 
and: ihre ‚Anwendung in Sin. 23,24 und der 
NRingelchen Ite Tafel Sig. 25, 26. u..27 fchen. 


Es ift auch nothwendig einzufehen, daß det Me⸗ 
&hanismus der Neifennicht erheifcht, daß fie immer 
gefchloffen fen fellen; da fie einen ſelbſt ſtaͤndigen 
Theil bilden, fo’ kann nach Belieben damit verfah— 
ren werden. E entfptingt ein ſeht großer Vortheil 
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daraus, indem es fehr viele Faͤlle gibt, wo man alle 
mögliche Sicherheit auch gegen unvermuthete Zus 
fälle, ſehnlichſt wuͤnſcht, und ein foldhes Schloß, 
das nad) der theoretifchen Beſchaffenheit des Nichts 
Deffnens, verfertige iſt, erfpart dem Befiger 
viele Mühe und Unannehmlichkeiten. 


Aus diefer Befhreibung muß man nicht entneh⸗ 
men, baß der Verfertiger, für alle feine Schlöffer, 
dieſelbe Einrihtung in Anwendung bringen müffe, 
aber der Verfertiger erklärt, daß er bep feinen Schlöfs 
fern, in Gemäßheit der Preife oder des Wunfches 
der Käufer, immer viel lieber dieſe als jene Art in 
der Berfertigung vorziehen wird; indeſſen werden 
jene Schloͤſſer, die am meiften mit Gomplicirungen 
und Einrichtungen bearbeitet find, einen vortheils 
haften Borzug erhalten, hinſichtlich ber entſprechen⸗ 
den Erwartung gegen unvorhergefehene Faͤlle. 


Ein aus folgendem zufammengefeßten Mecha⸗ 
nismus verfertigtes Schloß beſtehet aus: 


“itens: Sechs Klinken, mit ihren geeigneten Haken, 
mit Ausnahme der nöthigen Ränder, um ben 
MRiegel feſtzuhalten, und mit ihren Refernes 
Tedern. Diefe Klinken koͤnnen nach Belieben 
mehr oder weniger ſeyn, und ihre Abbilduns 
gen koͤnnen auch in abwechſelndet Geftalt ers 
fheinen, ohne daß ihre Reiftung dadurch im 
Geringften geſchwaͤcht wird; man fiehet fie 
in ber 2ten Taf. dig. 15 u, 16, nur ba» 
rum angezeigt, um einen Abriß ihret vers 
ſchiedenen Formen zu geben. 


2tens: Zwey getade, mit Zaͤhnen verſehene Rei— 
fen, fammtidem ſchraͤgen Einſtrich und ihren 
geeigneten Federn, biefe Reife können nad 
Willkuͤhr mehr oder weniger fepn und an 
verfchiedenen Theilen des Schloffed ange» 
brasht werden. 


Ztens: Zwey oder auch 4 Reife kints und bes 
ahnt, mit zufammengelötheten Raͤndchen, ge- 
eignetes Loch und Aushoͤlung; die Reife koͤn⸗ 
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nen nad Belieben, mehr oder weniger und 
auf andere Theile angebracht ſeyn. 


Atend: Miegel mit ziweymaligem Umbrehen, mit 
combinirter Verzahnung, und biefes wird 
nur dann vermehrt, wenn ber Riegel ſich 
mehr als zweymal wenden foll. 


ztens: Fünf Blaͤttchen in dem Lauf, welche come 
binirt find, und deren eine jede ihre abge⸗ 
fonderten Federn vorbrüdt und eine jebe 
ihren eigenen Haken und MReferve = Geber 
bat. . 


G6Gtens: Obere und, untere Meife. Der untere Lauf 
trägt die 5 Federn, welche bie Blättchen vor« 
floffen, und bie 5 Refero« Federn oben, und 
fie dienen bazu, daß, wenn ſich der Lauf here 
umgedreht hat, das Loch des Bartes zuge» 
ſchloſſen. 


⁊tens: Zwey Aufhalter in dem unterm Raum, 
welche auch oben ſeyn koͤnnen, ebenfalls zu 
vier, naͤmlich 2 oben und 2 unten. 


Belhreibung ber Shiäffellohbedel. 


Bey den Schlöffern, tvo bie mefentlichen Beſtand⸗ 
theile erfordern, daß fie auf ber Deffnung, in die ber 
Schluͤſſel geſteckt wird, einen Deckel haben, kann 
man biefen Gegenftand nad einem fehr gut combi« 
nirten Verfahren zur größten Sicherheit verfertigen, 
und um-eine Beine Ueberſicht ald Probe zu geben, 
auf wie vielerley Art ſich ber einfahe Mechanismus 
dazu anwenden Läßt, glaubt fi ber Erfinder verane 
fat, die genauefte und einfachſte Beſchteibung davon 
gu geben, und welche auf der Iten Taf. Fig, 1a und 
Fig. 28 umgekehrt geftügt, und außer feinen Spals 
"tem zu ſehen iſt, diefe Abbildung flclt einen Thurm 
vor. 


Es wird beylaͤufig der dritte Theil der rechten 
Seite dee Fig. 1 genommen, als wenn ed vom 
-Webrigen getrennt wäre, und bildet mit den umge= 
kehrten Rändern einen leeren Raum im Innern, fo 
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wie Fig. 28 T zeige, in dieſem feeren Raum ters, 
den vier ober mehr neben einamberftehende Blaͤttchen 
angebracht, welche links gehöret werden, indem man 
ben Schlüſſellochdeckel nicht umgekehrt legt, indem 
von dem: links umgekehrten Rand hervorgehet, in 
welchem. Heine gleich laͤnglichte Löcher eingefchnitten 
find, aus welchen die Epigen oder Hörnchen hervor⸗ 
zagen. Man fehe Fig.28 T*, T?, T?, T#, und 
das alleinftehende Blättchen in Fig. 29 T*. 

Der Dedel ober vielmehr ber obere Theil des 
Thurms, der zugleich den Kranz davon bildet, fol 
ebenfalls inwendig leer fepn, und darin befeftige 
man vier. oder mehr Federn (das heißt eben fo viel 
als ed Blaͤttchen giebt, man fehe Fig. 28. Mo. 48, 
49,50 u. 51. meldye links angebracht find). Diefe 
brüden hernach rechts den obern Theil der gehörnten 
Blaͤttchen. 

Die andern zwey Drittheile des Thurms, welche 
ebenfalls im Innern leer find, werben zum bewegli⸗ 
hen Theil, und diefer wird an fein End links. durch 
zwey Bäpflein befeftigt, das heißt an dem Kranz ober 
Geſims und an ben Boden. 

Auf den Punkt der Grundlage, wo die Blaͤtt⸗ 
en zu liegen kommen, weil fie von ihren eigenen 
Federn gebrudt werden, muß man eben fo viele 
Deffnungen ober Löcher machen, als es Plaͤttchen 
ſind, damit man ein Werkzeug zum vorſtoßen bins 
einbringen kann; will man es zierlich machen, ſo 
koͤnnen ſolche Oeffnungen längs des ganzen Bodens 


gemacht werden, wenn ſie auch nicht alle nothwen⸗ 


big find; man ſehe Fig. 1 a, die allein nothwen— 
big find, zeigen bie No. 58, 59, 60 u. 61. 


In dem leeren Raum bed beweglichen Theiles 


"wird eine Meine eiferne Platte angebracht, welche 


lines befeftiget wird umd rechts gegen das Schloße 
blech umgekehrt ſeyn fol, und bildet’ auf diefe Art 


-an ben rechts beweglichen Theil eine doppelte Ab» 


tbeilung, indem zmwifchen bem obern Theil und dem 
baran befeftigten Plaͤttchen ein leerer Ranm bleibt, 
man ſehe Fig. 28 V. Wenn nun dieſe gehoͤrnten 
Theile der Plaͤttchen in dieſem leeren Raum ange- 
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bracht find, fo wird der Schlüffellochbedel ober ber 
bewegliche Theil, wegen ber untern Platte nicht ge⸗ 
Öffnet werden können, Fig. 28, M. No. 62. und 
dieferwegen muß man diefer untern Platte eben fo 
viele Einſchnitte, als er Höınden oder Spitzen an 
den Plaͤttchen bat, geben, aber nur fo breit als 
diefe Hörner erfordern, um der untern Platte freyen 
Spielraum zu laffen; und melde Einfchnitte man 
in der Fig. 28, Buchſtaben V*, v2, v3, v4 
fiebet, und im Verhältnigmaafe mit der Größe ber 
Hoͤrnchen der Plaͤttchen TT, T2, T3, T#., 


Hernach bildet man eine Meine Gabel, melde 
nady den Nummern der Blaͤttchen eben fo viele 
Zähne haben muf, als in ber Fig. 34, Ite Tafel, 
Buchſtaben T*, T?, T3, T*+ angezeigt find, 
welche, wenn fie in der vorgefchriebenen verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Linge, am den geeigneten Plaͤttchen befe⸗ 
ſtigt ift, nur fo fang ſeyn muf, um in ber zugerig= 
neten Deffnung hinein gebracht zu werden, und das 
Plaͤttchen fo viel vorzuſtoͤßen, als nothwendig ift, 
um die Epige oder Hoͤrnchen, gerade an die Länge 
des Einfhnitts in den unbeweglichen Theil der um«- 
tern Platte zu bringen. 


Sind einmal die Zähne der Beinen Gabel fo 
eingerichtet, Fo folgt daraus, daß, um einen folden 
Schluͤſſellochdeckel zu oͤffnen, es fonft nichts braucht, 
als die Zähne der Gabel in ihren geeigneten Loͤ⸗ 
dern einzurichten, mit einer einzigen Bewegung, 
bie Blättchen vorzuftoßen und bem beweglichen Theil 
zu beben. Da biefes Vorftofen im Einklang mit 
der Berechnungsmaſſe der Blaͤttchen iſt, und im ge= 
nauer Verbindung mit den Einfchnitten der untern 
Matte, auf ben beweglichen Theil ſteht, fo kann 
ein Hinderniß zum Oeffnen da ſeyn. Die untere 
Platte des beweglichen Theile, muß nad) ihren geeig⸗ 
neten Einfhnitte, einige Raͤndchen haben, deren 
Zahl, jener ihrer Einſchnitte gleich ift, welche Raͤnd⸗ 
Hm gerade diejenigen find, bie dieſen beweglichen 
Thenl gefchlöffen halten, indem, wenn ſich Lie Blaͤtt⸗ 
en mit ihren Spigen kraft ihrer geeigneten Federn 
eigen, unter ihnen befagte Mändchen yufchließen, 
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Dann feilt man in diefen Mändchen eine kleine 
Vertiefung, fo daß fie auf beyden Seiten Feine 
Haken bilden, welche in ber 1ften Taf. Fig. 18, 
Mo. 52, 53, 54, 55, 56 u. 57 angezeigt find, fo 
wirb man fidy Überziugen, daß bas Reiben befeie 
tiget fepn wird. 


Bu einem vollftändigen Echloffe, mit allem bis 
jegt auseinandergefegten mechaniſchen Einrichtuns 
gen verfehen, gehören nachſtehende Schlüſſel: 


Itens ein Schluͤſſel mit Kamm zu 5 Einftrichen, 
zu den rechtsftchenden Federchen. 


2tend do. mit gemundenen Kamm zu den richtö« 
ſtehenden Federchen, Ate Zaf. Fig. 19, mit 5 
Einfirihen an den Plaͤttchen. 


Stens bo. bo. bo. bo. de. 
Federchen 2te Taf. Fig. 21, mit 5 
an den Plaͤttchen. 


atens bo. mit Bühnen auf Gabel Art zu den 
Schlüͤſſellochdeckel 1te Taf. Fig. 24. 


Wenn das Schloß zugefcloffen ift, und man 
will den Lauf breyen, fo ift der Reif in der Aten 
Zafel Fig. 7, um den Lauf des Bartes im Schloffe 
zu decken, oder zu fchliefen. Man wird alfo einen 
Schiüffel haben muͤſſen, wie in der 2ten Tafel 
Fig.36, mit einzigen 5 Einftrichen ohne Bart, oder 
man made einen falfhen Bart daran, wie in der 
Lren Taf. Fig. 36. Mo. 65. mit feinen arbohrten 
Bäpflein, welches in der Art an den Schafft des 
Schluͤſſels mittelft der Feder No. 66, befeftiget 
wird, daß, wenn den Lauf. gebrehet ift, man den 
falſchen, ſchon erwähnten Bart, in dem Schlofe 
kann fleden laffen , welcher mit feinem ausgebohr— 
ten Zapfen einen guten Theil der Oeffnung ein— 
nimmt, fo im un bleibt, nachdem fich der er 
und ber Reif Fig. , gehtehet haben. 


linksſtehenden 
Einſtrichen 


Die Figuren 32u. 33, 1te Tafel, dienen zur 
Stuͤtze und Aufrehthaltung der gezahnten Reifen, 
umd die Fig. 35 II. 1te Tafel, iſt ein kleines Werk 


(11) 
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zeug, welches dazu dient, die zweyte Menbung des 
Riegels zu befördern, und bildet den Datbfreis. A 
von der, Seite des Zapfens b’, denn: da dieſer von 
der entgegengefegten Seite gefägt ift, fo kann er nicht 
offen fepn. Die Eintheilung, von allem wurde bis 
jegt in drep Zeichnungen befchrieben, was eigentlich 
nicht fehr nothwendig war, indem alles genau in 
den zwey Zafeln der dritten begriffen war, wenn 
man mit einer einfachen Zeichnung anfängt, und fo 
fiufenweis fortfährt das complicirte der andern aus 
einander zufgen, fo fann man ſehr leicht das Ganze 
begreifen; wenn aud) manchmal in den Erklärungen 
etwas wäre, das nicht mit größter Klarheit dargeftellt 
ſeyn follte; was leider oft der Fall ben folchen Erfin- 
bern ift, welche mebr durch Huͤlfe ihres Gedächtniffes 
zu fehen gewohnte find, als durch praftifche Anwen= 
bung der Gegenflände ſelbſt und es ſcheint diefen, 
als wären fie hinlänglich deutlih und weitläufig 
in ihrer Darftellungskunft gemwefen, während fie nur 
dunkel und verwirrt den andern vorfamen. 


Die zwey andern Tafeln, das heißt bie Ste u. 
4te, dienen dazu als Thatfache zu beweifen, daß 
mit einer folchen Theorie, man jede Art von Schlöf: 
fer, bearbeiten und verfertigen kann. 


Die Schlöffer, weldye in dieſer Zeichnung er— 
wähnt find, entfiehen nad) dem Verfahren der 1ften 
Beihnung nur mit einigen Abmwechslungen aus ber 
Sten -Beihnung, indem diefes die foftematifhe Be— 
bandlung ift, melde fi vielleicht des allgemeinen 
Beyfals zu erfreuen hätte, 


Tafel XXXIX. 


A. Fig. 1. Schloß fuͤrFluͤgelthuͤren auf deutſche Att. 
A. ,, 5. feine Spalte in ber Länge. 

E. Abbildung der Klinfen. 

B. $ig.2. fein Schlüſſel. 

C. ,, 3. feine Referve Federn zu ben Klinken. 
D. ,„, 4. Aufbalter. 

A, „it. Seitenfpalte. 
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F. ,, 6. Schloß für große Vrieftafchen, Reife: 
. Zafhen u. berg. 
» n 7. feine Seitenfpalte, 


G. ,, 8. kleines Vorhaͤngſchloß mit dem Riegel 
zu einer Wendung, 
» » 9. feine Spalte. 


H. „— Dede, derdazu dienen kann, das Schlüfs 
felloh zu verdeden. 
„ „12. Abbildung der Klinke, 
vn 10. Abbildung des Schluͤſſels. 


Tab. XXXX. 


A, Fig.1. Schloß, italienifches Schlöffel genannt. 
„„2. feine Spalte in der Länge. 


B. „ 3. Schloß mit zwey Glodenfpielen. 
» 9 4. feine Spalte in der Länge. 
„„7. fein Schluͤſſel. 


C. „5. Schloß, um eingepackte Meubles zu 
verſchließen. 
„„G6. feine Spalte in der Länge. 


D. „8. Schloß für Secretaire oder anderes zu 
verſchließen. 
„„9. feine Spalte in ber Länge. 
„» „10. fein Schlüffel. 


E. „11. Schloß flr Chatoulle oder dergl. 
» „12. feine Geitenfpalte. 
„nr 33. fen Schluͤſſel. 
n Z 14,15 4. 16. drey Abbildungen ber Klinken. 


Obwohl dieſer ganze, ſeht abwechſelnde Mecha⸗ 
nismus auf das weſentlichſte der Theorie geftügt iſt, 
fo erleidet er doch fehr reiche mechaniſche Abwechſe⸗ 
lungen, die der Erfinder mit Genauigkeit hinlaͤng⸗ 
lich befchrieben zu haben, ſich ſchmeicheln darf, in⸗ 
dem er, bie Anwendung mehrerer Abbildungen und 
Verfertigungen, nicht nur alleim angedeutet, fon= 
been authentiſch bewiefen, ‚und er fid folglich, als 
Erfinder eines. befondern und, ald Vervollkommner 
eines allgemeinen Syſtems unftreitig betrachten kann, 
fo glaubt er ſich hiedurch hinlaͤnglich veranlaft, um 
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ein Privifegium anzuſuchen, welches nicht nur auf 
der materiellen Ausführung, feiner beygelegten Zeich⸗ 
nung allein begründet ift (umd bereit wire, auf 
jedes Verlangen, verfertigte Modelle zur genauern 
Auseinanderfegung feiner Angaben vorzulegen), fone 
dern auf das aͤchte Weſen gruͤndlicher Eutwärfe, 
weldye feine verfertigten Schloͤſſer auszeichnen, in- 
dem die mechaniſche Theorie des Nichtoͤffnens, mit 
den abwechfelnden Combinatiomen dermaffen gepaart 
ift, daß alle Hinderniffe hinweggeraͤumt wären, die 
fidy bis jegt den combinirten Schlöffern, wegen des 
Michröfinens entargmitellten, und diefermegen die— 
nen die beygefligten Zeichnungen, nicht als begrenz= 
tes Ziel des Privilegium’s betrachtet zu werben, fon=- 
der als eine fehr genau umd richtig beredpnete Grund- 
lage des theoretifchen Verfahrens, die der Erfinder 
für alte Art Schiöffer anwendet, um einen fehr er= 
wünfchten Erfolg zu erreichen. 


Unterzeichneter erfidrt, daß er ber Erfte ift, der 
das fchredliche Neibungs-Gefeg bey den combinirten 
Schlöffern gehoben hat, und biefe Bafis iſt es, wor- 
auf die Entwidlung feiner Arbeiten und Ausforfhuns 
gen einzig beruht und den Vorzug vor allen andern 
‚errungen hat. 


Die Grundlage diefer Theorie, entfpringt nicht 
aus dem allgemeinen Syſtem ber Combinationen, 
da dieſes bereits nun veraltet iſt; aber dieſes Syſtem, 
melches bis jetzt mittelft Anwendung mehanifcher 
Mittel, immer Oeffnen war, wurde dur fein 
neuerfundenes, ſyſtematiſch organifirtes Verfahren 


— — 
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veredelt, und welches ihn zu dem ſchoͤnen Ziel des 
theoretiſch praktiſchen Nichtoͤffnens fuͤhrte, und wie 
er ſchon ſagte, alle Hinderniſſe beſeitigte, die ihn 
immer vom wahren Weg abgebracht hatten. 


Man kann dieſes nicht Verbeſſerung nennen, 
da die Vernichtung eines Geſetzes, ſo wie jenes der 
Reibung andere Geſetze erzeugt, ſo wie es jetzt der 
Fall iſt. Um das verderbliche Reibungs-Geſetz zu 
heben, entſtanden eine Menge anderer Reibungen 
oder Widerſtand, welche, nachdem fie eine verſteckte 
Verwirrung fuͤr jenen herbeyfuͤhrte, er ein ſolches 
Schloß zu oͤffnen unternommen, zugleich ihn das 
Ziel einſehen ließ, nach welchem er ſtreben mußte. 
Jedoch was das Erfundene immer ſeyn mag, ſo hat 
es doch auch allgemeine Grundlagen zur Stuͤtze, die 
ebenfalls zwat bekannt find, aber noch nicht hinlaͤnge 
lich waren, das laͤngſt Geſuchte zu erreichen. Die 
vollkommenen Kenntniſſe dieſer Grundlagen, die 
verſchiedenen Entwicklungen und Anwendungen der⸗ 
ſelben, indem man fie mit jenen Geſetzen verſchwi⸗— 
ſtert, die zur Richtſchnur dienen ſollen, bilden end= 
lich das Wefen einer Erfindung oder nüglichen Ents 
deckung. 


Weit entfernt indeſſen, ſeine Meinung als 
unſtreitig aufzuſtellen, was auch ſeine Arbeit fuͤr 
eine Benennung erhalten mag, erklaͤrt er vielmehr 
biemit, fie jeder vorgenommenen Entſcheidung, zu 
unterwerfen. 





ARebft einer Figuren: Zafel als Beylage.) — 
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Königlich: 
Intelli— 


fuͤr den 
VII. Stud, 
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Bayeriſches 
genzblatt 


Iſarkreis. 


Muͤnchen den. 15, Februar 1882. 





Amtliche Artikel. 


(Die Erledigung des Zenelliſchen Beneficiums 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dars den Todfall des letzten Beſiltzers wurde 
dad Zenellifhe Emeriten = Beneficium zu 
St. Salvator bey Binabiburg erlebiget. 

Dasfelbe liegt in der bifchöflichen Dibsefe 
Regensburg, in der Pfarrey Binabiburg, im 
Decanate Dingolfing, und im Koͤnigl. Landge⸗ 
richte Vilsbiburg. 

Die Obliegendeiten des jeweiligen Beneficia⸗ 
ten beftehen in der Lefung von 5 Wochenmeffen. 
Seelforge ift feine mit diefem Beneficium vers 
bunden. 

Das Einfommen beträgt and ben beym 
Staate anliegenden Gapitalien nach der neueften 
Faſſion 449 fl. 7 ir. 

Die Laften belaufen fich auf 1 fl. 385 Fr. 

Minchen den 3. Februar 1832, 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 








. (Die Erwerbung bed RathösAcceffed bey den Königl. 
Kreitregierungen, Kammern der Finanzen, be: 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Folge Refcripts des Königl. Saatömis 
nifteriums der Finanzen vom 29. v. Mt. wer: 
den nachftehende, durch ein Refeript bes genanns 
ten Minifteriums vom 26. July v. 58. über die 

Erwerbung des Naths-Acceſſes bey den Königl. 

Kreiöregierungen, Kammern ber Finanzen, geges 

bene Normen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

41) Die Erwerbung ded Raths-Acceſſes bey 
einer Regierungs = Finanztamnmeer iſt durch die 

Erfilllung der in der Verordnung vom 6. März 

1830 (Reggsblatt von 1850. Kol. 582) die Con: 

eurd- Priifung der zum Gtaatädienfte adfpiris 

enden Rechtöcandidaten betreffend, vorgefchrie: 
benen Erforderniffen bedingt. Der Adfpirant 
hat demnach die Vollendung der Univerfitätss 

Studien, die Erftehung der erften theoretifchen 

Prüfung, zweyjährige Amtspraris, unter dies 


fer eine einjährige Praxis bey einem allgemei- 


nen Königl. Reutamte, dann die beftandene 
zweyte Hauptprüfung mit dem Hauptrefultate 
der erworbenen erften oder wenigfiend ber zwey⸗ 
ten Claſſe nachzuweiſen. 
2) Die Ertheilung des Raths-Acceſſes und 
die Beltimmung ber Anzahl ber Raths⸗Acceſſi⸗ 
(12) 
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ften bey einer Zinanzfammer bleibt dem Staats⸗ 


Miniferium der Finanzen vorbehalten. 


3) Ehe der Raths⸗Acceſſiſt mit confultativer 
Etimme in das Collegium zugelaffen werden 
fann, muß derfelbe wenigftend ein Jahr lang 
im Rechnungs: Commiffariate unter gebdriger 
Refpicienz gearbeitet, und die fchwerften Aufs 
gaben diefes Dienftes zur Zufriedenheit erledis 
get haben. Während diefer Zeit muß er auch 
theilwelfe bey dem Fiscalate befchäftigt werben. 


Zur Zulaffung zu den Eiungen cum voto 
consultativo ift die Genehmigung des Staats⸗ 
Minifteriums der Finanzen erforberlih. So⸗ 
lange bey einer Kammer der Finanzen drey 
Acceſſiſten cum voto consultativo vorhanden 
find, fol in der Regel Fein weiterer zum Ans 
tritte des Rathsacceſſes bey diefer Kammer zus 
gelaffen werben, 


4) Auch nad) der Zulaffung eines Acceſſiſten 
zu den Gigungen foll derfelbe neben den Eolles 
gialsArbeiten noch in Rechnungs⸗Commiſſariats⸗ 
Arbeiten geübt, und mit fiscalifchen Gegenftäns 
den befchäftiget werden, in erfterer Beziehung 
‚muß er insbefondere, die vollftändige Reviſion 
der fämmtlichen Rechnungs: Gegenftände eines 
allgemeinen Rentamtes beforgen; in leßterer 
Beziehung aber immerhin mehrere laufende 
Proceffe unter der Reipicienz bes Fiscalrathes 
bearbeiten. 


5) Adſpirauten, welche fich bisher nur für 
den Dienft der innern Verwaltung, oder ber 
reinen Juſtiz vorbereitet, die rentämtliche Praris 
nicht genommen, und bey der zweyten Prüfung 
den practifhen Fan aus dem Gebiete der Fi: 
nanz⸗Adminiſtration nicht bearbeitet haben, ſpaͤ⸗ 
ter indeß zu diefer Üüberzutreten wuͤnſchen, has 
ben die einjährige Rentamts s Prarid nachzuhos 
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len, und ſich bey einer der folgenden Concurs⸗ 
Prüfungen der Bearbeitung des practifchen 
Falles aus der Finanz⸗Adminiſtration zu unters 
ziehen. Den vor dem Erfiheinen der Verord— 
nung vom 6. März 1850 nad) den Altern Nor: 
men bereitd geprüften Rechtscandidaten liegt 
bey dem Uebertritte zu dem Finanzdienfte (nad) 
vorgängiger Rentamtspraris) nicht blos die Bes 
arbeitumg des prartifchen Falles aus dem Fi⸗ 
nanzfache, ſondern auch die Beſtehung einer 
nachtraͤglichen Prüfung aus der Finanzwiſſen⸗ 
{haft ob. 

6) Sollten Aofpiranten, welche die einjäh: 
tige Praxis bey einem allgemeinen Rentamte 
beftanden haben, bey ber zweyten Prüfung 
nebft dem practifhen, Kalle aus dem Gebies 
te der innern Abminiftration, auch jenen 
aus der Finanz: Verwaltung zu bearbeiten wüns 
fhen, fo ift diefem Gefuche, wenn es thunlich 
ift, zu entfpredhen, und deßhalb von ben Pruͤ⸗ 
fungs = Commiffionen das Erforderliche zu ver- 
fügen. Ausnahmsweife konnen Practifanten und 
Acceſſiſten ausſchließend für das Fiscalat auf: 
genommen werden, wem die Bittfteller die zwey⸗ 
te Priifung beftanden haben, ber fbrmliche Ae⸗ 
ceß bedarf jedoch der Genehmigung von Seite 
des Staatdminifteriums der Finanzen. 

Minden den 9. Februar 1832. 
K. Bayer. Regierung bes Ffarfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
v0 
v. Wenger, Eecı. 


— — — — ——— 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftärder Konig haben durch 
allerhöchfte Entſchließung am 6. Februar d. J. 
dad Landgerichts » Phyficat zu Brud dem prac⸗ 
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tifchen Arzte zu Kempten Med.-Dr. Michael 
Schuller proviforifh verliehen, und am 7. 
Sebruar d. 3. dem geheimen Kanzley » Eeeres 
tär Franz Ebenhebch auf allerunterthänigfies 
Anfuchen von dem Antritte der ihm zugedachten 
Regiftraturd » Stelle bey der Kdnigl, Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer, der Finanzen, entbuns 
den, und diefe Regiftraturd, Etelle dem bishe⸗ 
rigen Eerretariats - und Regiſtraturs⸗Gehuͤlfen 
des Königl. Oberften Rechuungéhofes, Joſeph 
Ludwig von App el, proiforifch allergnädigfi vers 
lieben. 

Seine Kdniglihe Majeftät gerubten 
durch allerhächfte Entſchließung ddo. 7. Februar 
d. J. die Pfarrey Mohrenweis, K. Landgerichts 
Bruck, dem Expoſitus Melchior Simon v. Adel z⸗ 
bofen, des naͤmlichen Kdn. Pandgerichtd, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu übertragen, und den Grafen Earl 
Marogna vom Antritte der Pfarren Puch, 
Kdın. Landgerichts Pfaffenhofen zu diöpenfiren, 
und diefe Pfarrey dem Erpofitus Joſeph Wi 8: 
mapr in Hohenwart, K. Landgerichts Kögting, 
allergnäpdigft zu verleihen. 

Vermoͤge Beſchlußes der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 7. Febr. 
d. 3. wurde der erledigte Lehrerds Organiſten⸗ 
und Gantord»Dienft In Ismaning, Koͤnigl. Land» 
gerichtd München, dem bisherigen Lehrer Gres 
gor Kropf zu Weichs, Kdn. Landgerichts Das 
hau, und der hierdurch in Erledigung gefom: 
mene Lehrers⸗ Meßners⸗ und Orgauiftendienft zu 
Weichs, dem biöherigen Lehrer Anton Bigthum 
in Nandelftadt, Königl. Landgerichts Moosburg, 
dann der Schullehrerd:Dienft zu Bernried, 8. 
Landgerichts Weilheim, dem biöberigen Lehrer 
zu Ludenhaufen, Königl. Landgerichts Landsberg, 
Silveßer Auguftin, umd der hledurch erledigte 
Lehrers: Mefnerds und Eantord , Dienft in Rus 
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denhanfen, dem bisherigen Hulfslehrer, Joſeph 
Heinrich in Ismaninq, Kdnigl. Landgerichts 
München, verliehen. 

Ferner wurde durch Befchluß ber Koͤn. Res 
gierung bes Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
am naͤmlichen Tage bie erledigte Stelle eines 
Diftriets » Schulen » Infpector® für den Bezirk 
Seefeld, K: Landgerichts Starnberg, dem Pfars 
rer und Local-Schul:Infpector zu Inning, Mas 
thias Schneider, die erledigte Stelle eines 
Diftriets- Schulen » Infpectord zu Hirtlbach, K. 
Randgerichts Dadyau, dem Priefter Joſeph Pot⸗ 
tinger, Pfarrer in Indersdorf, — und die 
ebenfalls erledigte Stelle eines Diftriets » Echus 
lens$nfpectord zu Rofenheim, dem dortigen Pfars 
rer Albert Hofmann, proviforifch übertragen. 
0] 


Bekanntmachungen. 


(Zollſcheine (Zollpäſſe) bey Speditions⸗Gütern bes 
treffend.) 

Nach $. 33. der Zollordnung von 1828 muͤſ⸗ 
ſen bey Speditions⸗Guͤtern auf Verlangen des 
Spediteurs die Zollſcheine (Zollpaͤſſe) ſtatt auf 
feinen, auf den Namen des Fuhrmanns ge: 
ftellt, d. i. ed muß durch biefe Stellung die 
gefeglihe Haftung für die richtige Pollertens 
Ablage vom Spediteur auf den Fuhrmann übers 
tragen werben, fo ferne der letztere ein angefefs 
fener Innlaͤnder, oder ald Ausländer hinreichend 
verbürgt ift. 

Vorausgeſetzt den Berläffigfeits » Nachweis 
bes Fuhrmanns im der einen oder andern Art, 
ift außerdem gemäß Ausfchreibung Föniglicher 
Generalzoll:Adminiftration 

a) jenes Verlangen nur als aus gedruͤck an⸗ 
zuſehen, wann der Spediteur in der 
ſchriftlichen Declaration den sebrmeus 
benennt, und es wird 

612*) 
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b) auf diefen Fuhrmann der Zollſchein (Zoll: 
paß) nur dann ausgeftellt, wenn er zum 
Beweiſe: die Ablags-Verbindlichkeit übers 
nonmmen zu haben, die Declaration (ad a) 
auch unterzeichnet. 

Vorſtehendes wird zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
München den 8. Februar 1832. 


Kbdn. B. Bezirköoberzollinfpectiom 
@)1. v. Vbldernpdorf. 


(DJagdbogen⸗ Verpachtung betreffend.) 

Die auf Mittwoch den 15ten Februar 
d. 5. angeſetzte Verpachtung einiger Jagdbogen 
biesfeitigen Amtsbezirkes finder in Folge hoher 
Regierungs s Entfchließung vom 26. d. Mts. 
nicht ſtatt. 

Den 28. Jaͤnner 1832. 

K.B.Rentamt Ebersberg und Forftamt 


Eglharting. 
Hafer, Schr. v. Sternbad, 
Rentbeamter. Zorftmeifter. 
(2)2. 





Cours. der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 9. Februar 1832. 


Gtantds Papiere Briefe) Geld, 
Dblig. m. Coup.& 45 00% 06 
detto » » 2mt. — 

"Rott.Loofe E⸗M — 1004 1053 
detto »—»2mt — — 
Beim unverzinsl.äfl. 101 125 — 
to detto à fi. 25 — 
11 — 


detto detto Afl.ı 





(Den Zohann Hirſchl, Mühlknecht vom. Bandes 
hammermoos bey Gelting betreffend.) 
Nachdem Johann Hirfhl, Muͤhlknecht 
vom Landshammermoos bey Gelting, Königl. 
Kandgerichts Ebersberg, der dffentlichen Auffos 





— — — — 
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derung vom 27. Deembr. v. %8. nicht entſpro⸗ 
chen hat, fo wird hiemit angenommen, daß er 
feine Einwilligung zu der vom Anton Eicher, 
Mühlbauer von Dberdorfen, vorhabenden Wer: 
Außerung von Grundſtuͤcken gebe. 
Den 4. Februar 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 


Berfteigerungen. 


Nah Entſchließung der Königl. Regierung 
bes Iſarkreiſes vom 25, vor. Mon. werden die 
zum dden Kotterhofe zu Salmdorf gehörigen 
Gründe entweder theilweife, oder im Ganzen 
veräußert, und hiezu auf Mittwoch den 
22ten Februar I. 5. Früh von 9 bis 12 Uhr 
eine Tagesfahrt angefegt, wobey Kaufsliebhas 
ber zu erfheinen, -und die näheren. Verfaufs: 
Bedingungen zu vernehmen haben, 

Ueber die zu diefem Hofe gehörigen Gruͤnde, 
Rechte und. Verbinplichkeiten kaun täglich Aus⸗ 
funft erholt werden. 

Die Verfteigerung findet im hieſ igen Amts 
Locale ſtatt. 

Den 1. Februar 1832. 
Koͤnigl. B. Landrentamt München. 
(2)2. Schanzenbach, Renutbeamter. 





Die Kbulgl. Ziegeley zu Ramersbotf, wird 
Donnerttag den 23ten d:M. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in dem Locale des unterfer: 
tigten Amtes zum Verkaufe oder zur Verpach— 
tung ausgeboten, welches mit dem Bemerken 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß 

1) Kaufs-⸗ ober Pachtbedingungeu an dem Tage 
der Verfteigerung bekannt gemacht werben, 
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2) daß täglich Erfundigungen über den Ber 
- fand der Ziegelen bey hiefigem Amte ers 
bolt werden koͤnnen, 

3) daß der Ziegelmeifter Walz die Ziegeley 
Ramersdorf auf Berlangen jedem fih Mel 
denden vorzeigen wird. 

Den 4. Februar 1832. 
Kdnigl: DB. Landrentamt Münden. 
3)2. Schanzenbach, Rentbeamter. 





Die Jagdrevier Inzell, im Königl. Salinens 
Forftamts = Bezirke Rubepolding, fol an den 
Meiftbierenden, vorbehaltlih der Genehmigung, 
verpachtet werden, 

Zu diefem Gefchäfte hat man Mittwod 
den 22ten Februar d. 3. im Locale des 
unterfertigtem Abn. Rentamts von 9 bis 42 Uhr 
einen Termin angefeßt. 

Traunſtein den 26. Fänner 1832. 
8. Rentamt Traunftein u. 8. Salinen: 
Forſtamt Ruhepolbing. 
M. Chriſtoph, Dillis, 
KR. Rentbeamter. K. Forſtmeiſter 
(2)2. 

Der Marwanger : Jagbbogen, im Koͤnigl. 
Salinen s Forftamrs:Bezirte Margquartftein, foll 
an den Meiftbietenden, vorbehaltlich der hoͤch⸗ 
fien Genehmigung, verpachtet werden. 

Zu diefem Gefhäfte wurde auf Mondtag 
den 2Tten Februar d. Is. im Locale des 
unterfertigten Königl. Rentamts von 9 bis 12 
Uhr eine Tagesfahrt anberaumr. 

Traimftein den 30. Sänuer 1832. 


K. Rentamt Traunftein u. 8. Salinens 
Forſtamt Marquartſtein. 
M. Chriſtoph, Georg Foͤrchl, 
(2)1. Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
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Auf Andringen eiues Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Anweſen No. 435 an ber Therejien- 
Straße dem dffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe ift auf 2500 fl. gefchätst, und be⸗— 
fteht ans einem zweuftöcdigen, mit gewölbten 
Keller: verfehenen MWohngebäube. nebit einem 
eingeplanften freven Plage: 

Bur Aufnahme der Kaufsangebote wird auf 
Mondtag den 5ten März b.. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kauftluftige, welche fich über 
Vermögen umd Leumund ausweifen können, hie⸗ 

mit vorgeladen werben, 

Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64. bes Hy: 
pothefen = Gefees. 

Den 24. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director, 


(3) 3. Beiller. 


Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird die Behauſung des Huffhmids Joſeph 
Bader an der Zweybruͤcker⸗-Straſſe Num, 223., 
welche um 2500 fl. der Brandverficherungs: 
Anftalt einverleibt, am 5. Nov. vor. Fre. auf 
8000 fl. gerichtlich gefhäst worden, und mit 
4250 fl. Ewiggeld, dann 7343 fl. 39 fr. Hypo— 
thek-Capitalien belajter iſt, hiemit dem öffent: 
lihen Verkaufe unterftellt, und hiezu eine Ta: 
gesfahrt auf Mittwodh den 22ten Fe— 
bruar 1.5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichts « Locale angeſetzt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß der 
Hinfhlag nad 0. 64, des Hypotheken-Geſetzes 
erfolge. 

Den 20. Jaͤnner 1832. 

K. B. Kreis-u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


(3) 3 Pfaffenzeller. 
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Da bey der auf den 31. December vor. Is. 
zum bffentlichen Verkaufe des Georg Sailers 
fhen Anweſens Nro. 326. an der Wurzerftrafe, 
welches mit 4000 fl. der Brandverſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt einverleibt, und fammt Gärtchen auf 5000 fl. 
gefhägt ifl, in der angefegten Commiſſion fein 
Angebot gefchlagen wurde‘, fo-wird hiezu unter 
Hinweifung auf $. 64. bes Hypothekengeſetzes 
wiederholt eine Tagesfahrt anberaumt auf 
Mittwoch den 29ten Februar I.I. Früh 
von 9 bis 12 Uhr. 

Kaufsluftige haben fich über ihre Vermd⸗ 
gendverhältniffe auszumeifen. 

Den 27. Jänner 1832. 
8.8. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


> (2. Day. 





Auf Andringen eines Gläubigerd, und mit 
Einwilligung bed Schuldners, wird das im 
Markte Rofenheim gelegene zwenftddige, ges 
mauerte und mit Xegfchindeln gedeckte Haus 
bes Hutmachers Noisl ſammt dem dazu ges 
hörigen Hausgaͤrtchen, welches einen gerichtlis 
chen Schaͤtzungswerth von 10950 fl. hat, an 
den Meiftbietenden verkauft. 

Kaufsliebhaber werben eingelaben, ihre Ans 
gebote am Donnerstag ben 1ten März 
1.3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem bies 
figen Amtslocale zu machen. 

Den 23. Zänner 1832. 

Kon, Bayer. Landgericht Rofenheim. 
(2) 2. DBifani, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothef» Gläubigers 
wird dad zum Koͤnigl. Rentamte Wafferburg 
mit Mairfchafts » Friften erbrechtige ftel Win⸗ 
kelſchneider⸗ Guͤtel zn Hart, Haus⸗Nro. 67. 
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Etenerdiftrietd Rechtmehring, beſtehend ans 
Wohn: und Nebengebäude pr. 0 Tagw. 8 Dec., 
dann dem eigenen Hochhartgrund, Plan Nro. 701. 
pr. 0 Tagw. 12 Dee. der bffentlichen Verfteiges 
rung unterworfen, wozu eine Tagesfahrt auf 
Mittwoch den Teen März U. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr angefekt ift, und Kaufsliebhaber 
Im Gerichts⸗Locale dah ier erfcheinen wollen. 
Den 31. Jänner 1832. 


Kbn. Bayer. Landgericht ———— 
(2) 1. Sepp, Landrichter. 





Das gefammte Anweſen ted (braun) Bier: 
brauers Mathias Schweißer beym Gattinger 
in Weilheim, wird mit Vorbehalt creditorſchaft⸗ 
liher Genehmigung am Mittwoch den 44ten 
nächft fommmenden Monate März in dem Ges 
richts⸗ Locale zum dffentlihen Verkaufe ges 
bracht. 


Die Gebäude: nämlicy das Wohnhaus und 
neu erbaute Nebenhaus, das Bränhaus, bie 
Stallungen und DeconomiesGebäude, fo wie 
der ganz vorziiglihe Sommerbierkeller haben 
unter fich zum Betriebe der Wirthſchaft eine 
fehr vortheilhafte Lage, und befinden fich im 
gutem baulichen Zuftande. 


Die Gründe, worunter fih ein ganz neu 
eingeplankter, an die Gebäude ſich Aufchließen: 
der Unger von circa 17 Tagw. befinder, find 
von vorzuͤglicher Qualität, und betragen: 

Un Uedem . . . . 42 Tagw.45 Dec. 

» Wifen . ...74 » 1» 

» MWalvtpellen. .. 7 „A 
und fie find theild Iudeigen, theils grund bar. 


Die zu entrichtenden jährlichen Abgaben bee 
Kragen: 





= ni. Mn ME EEE 


149 


An Grundfteuerfimplum . . 7fl. bo kr. Shl. 
» Gewerbefteuer . + +28: 48 5: — =» 
»&tift . . » . .20s 18» Ö: 
Gilthaber . . 1Sch. 4 Mtz. — + —⸗ 
Grundzind . .. a4fl. 34 kr. —⸗ 
Zehentfixrum: 1 SH.AIM.5 Vl. 15 Szl. Korn, 
ı» 2» —wı$» Haber, 

dann für den Kleinzehent — fl. 15 fr. Öl. 

Uebrigens: wird bemerkt, daß auch fämmtlis 
he Braugeraͤthſchaften, Schiff und Geſchirr, 
dann Haus s und Baumanns- Fahrniffe ꝛc. mit 
verkauft werden. 

Die nähern Verkaufdbedingniffe werben den 
Kaufsfreunden am Tage der Berfteigerung, 
wozu man fie bis früh 9 Uhr einladet, zu Pros 
tocoll erdffnet werden. Zur Steigerung koͤnnen 
nur jene gelaffen werben, welche ſich über Zah: 
lungs faͤhigkeit giltig auszuweifen Im Stande find. 

Den 8. Februar 1832. 


Koͤnigl. Bayer. LandgerihtWeilheim, 


(@2)1. Lie. v. Thoma, Landrichter. 





Auf Anrufen der Gläubiger, und mit Webers 
einftimmung der Joſeph Prefanifhen Sid: 
lerö: Eheleute im Markte Wolfratöhaufen, wird 
deren Anweſen, beftehend in einem gemauerten 
zwenfiddigen Haufe Nro. 106 ohne dem realen 
Sädlerögewerbe, an den Merftbiethenden am 
Mondtag den 12ten März d. J. Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr hierorts dffentlid 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber, welde dem diesſeitigen 
Gerichte nicht bekannt find, haben ſich über 
Leumund und Vermögen genügend anszuweiſen. 

Den 5. Februar 1832. 
Koͤn. B. Landgericht Wolfratshauſen. 
v. Haaſy, Landrichter. 
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Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Das unterfertigte K. B. Kreidsund Stadt⸗ 
Gericht Muͤnchen, hat in dem Schuldenweſen 
der ehemaligen Weinwirths-Eheleute Simpert, 
und Eliſabeth Seif dahier, durch Beſchluß vom 
17. publ. 30. November v. Is. den Univerſal⸗ 
Concurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

J. Zur Anmeldung der Forderungen und des 

ren gehdrigen Nachweifung auf Mondtag 
den 5ten März I. J. 

N. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 4ten Aprill. J. 
zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 5ten May, und zwar für die Re: 
plit bis Mondtag den 2iten May 
einfchließig, und für die Duplik bis Diens⸗ 
tag ben 5ten Juny I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Edictötage bie Ausfchließung ber For» 
derung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nod)= 


II. 


maligen Erfages aufgefordert, folddes unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Auch bemerkt man zu Folge $. 32. des Prios 

ritätös@efeßed vom 4. Juny 1822, daß der Ac⸗ 

tiv: Stand bermalen 3459 fl. 28 fr. betragen, 
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die bis jet bekannten Paffiven aber ſich auf 
5090 fl. 206 kr. belaufen. 
Den 31. Jaͤnner 1832. 
K. B. Kreide: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 
(51. Fiſcher. 


Das unterfertigte K. B. Kreis- und Stabt: 
Gericht München, hat in dem Ecyuldenwefen 
des hiefigen Handelsmanns MihaelSchipper, 
auf Antrag der Gläubiger und mit Zuftimmung 
des für den abwefenden Gemeinſchuldner beftell> 
ten Official Vertreterd Advocaten Hittenfofer 
durch Beſchluß vom heutigen den Univerfals@ons 
curs erfannt. 

Es werden baher bie geſetzlichen Edictätage, 
naͤmlich: 

-J. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 

ten gehdrigen Nadhweifung auf Mittwoch 
den Wten März; l. J., 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 30ten April l. J., 
zur Schlußverhandlung auf Mittwod 
den 30ten May, und zwar für die Res 
plit bis Donnerstag den 14ten Zus 
ny einfchließig, und für die Duplif bis 
Samötag den 30ten Juny l. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictstage die Ausfchließung ber For: 
derung von der gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas «von dem. Vermdgen bed Gemeinfchulds 


1 
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ners in Handen haben, bey Vermeidung des 


nodymaligen Erfaßes aufgefordert, foldyes umter 
Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu übers 
geben, und wird endlich zu Folge $. 32. der 
Priorirtätd » Ordnung vom 1. Juny 1822 bes 


‚merkt, daß nach Inhalt des am 25. July 1831 


gerichtlich erhobenen Juventars der Actioftand 
auf 1728 fl. 2 Er. angegeben ift, die Paffiven 
aber ſchon dermalen 19,183 fl. 84 Er. betragen 
haben. 
Den 24. $änner 1832. 
K.D. Kreis: u.Stadrgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 





Am 10. Jaͤnner b. 3. flarb dahier der Pries 
fer Nicolaus Bauer, Prediger zu St. Jacob 
am Unger, ohne Hinterlajjung einer Tegtwilligen 
Dispofition. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtstitel auf deffen Nachlaß einen Ans 
fpruch zu machen glauben, werden hiemit aufs 
gefordert, termino 30 Tagen a dato ihre 
Rechte bey biesfeitiger Verlaffenfchafts:Behdrde 
um fo. gewiffer geltend zu machen, als nad 
Umfluß diefes Termines in diefer Verlaſſenſchaft 
weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren wers 
den wird. 

Den 7. Februar 1832, 
K.DB. Kreide: u. Stadtgeriht Minden. 


Allweyer, Director, 
Gieriſch. 


Der ſeit dem 1. Jaͤnner 1813 in den Liſten 
des Kdnigl. Bayer. Ilten Linien-Jnufanterie⸗ 
Regiments (Kronprinz) als vermißt aufgefuͤhrte 
Soldat Thomas Steckenbihler, Hiendl⸗ 
Bauernſohn von Unterdeſſing dieß Gerichts, oder 
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deſſen allenfallfige. Descendenz ‚bat: ſich binnen: 
5 Monaten‘ bier zu melden, widrigenfalld des: 
erftern Vermögen’ pr. 200 fl. feinen naͤchſten 
Anderwandren gegen Caution hinauégegeben 
werden würde. 

Den 35. Jaͤnner ss. 0 0." * 
Kbnigl. Bayer. Qarbätut: 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





"Nachdem in den Schuldenweſen des Johann 
Kling, Kochd und Hausbeſilzers im der Karlds 
firajfe am Marsfelde No. 16%. dad diefgerichts 
liche Erkenntniß auf den Univerfal » Eonsurs 
ddo. 26. Auguft I. J. die Rechtskraft erlangt 
hat, fo werden hiemir die Edictstage bejtimmt, 
und zwar: 

1. Zur Unmeloung der Forderungen und des 

reu gehdrigen Nachweifung auf Den 5teu 

März I. I., Vormittags 9 Uhr, 

1. zur Vorbrinzung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf Den ten 
April Vormittags 9 Uhr, 
zur Schlußverhandlung auf den Sten 
May, uud zwar a für die Replif bis zum. 
19ten May, und b für die Duplik bis 
zum 5ten Zuny d. J. einſchließig, 
jededmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtlihe befaunte und unbelannte Oläus 
biger des Johann Kling werden hiezu vorges 
laden, und haben entweder in Perfon zu ers 
ſcheinen, oder durch gebdrig bevollmächtigte 
Stellvertreter unter dem Rechtsnachtheile, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edictstage die Aus⸗ 
fehliegung der Forderungen von dem gegenwärtis 
gen Goncurfe, dad Nichtericheinen an den übrir 
gen Edictötagen die Ausſchlleßung von der je: 
desmoligen Verhandlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermdgen ded Gemeinfchuldnerd etwas in 


11. 
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Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
des doppelten Erfaged am erfien Edictétage, 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 
Den 23. Mnner 1832. 
Kbuigl. Bayer, Landgericht Münden, 
‚der K. Randgerichtd:Venvefer, 


(3) 3. Hader, Landrichter. 





Thomas Obermaier, verwitribter Beſitzer 
des Huͤhnerhauſes zu An, ift mit Hinterlaffung 
einer. letztwilligen Vermögens » Diepofition ger 
ſtorben. 

Die alleufalls vorhandenen unbekanten Vers 
wandten des Verſtorbenen werden hiemit aufs 
gefodert, ihre Erklärung über die Auerlennung 
dieſes Teſtamentes um fo gewiffer 

binnen 50 Zagen 
abzugeben, als nad Ausflug dieſes QTermines 
dasfelbe als anerkannt angefehen, und weiters 
nad) Lage der Acten verfügt werben würde, 

Den 10. Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 


— 





Der ehemalige Gerihrehalter Johan Ruedl 
zu Rottenburg ftarb zu Münden ohne KHiuter: 
laffung einer lettwiligen Diöpofition. 

Alte jene, welche an feine Verlaffenfchafts: 
Maffe Auſpruͤche aus. irgend einem Rechtstitel 
zu machen gedenken, haben diefe binnen 30 Ta: 
gen anzumelden, widrigehfald die Verlaſſen— 
ſchaft an die ſich legitimirenden Prätendenten 
chne weitere Ruͤckſichtnahme ausgehändigt wird. 

Mallersdorf den 28. Januar 1832. 


Kdn. Bay. Landgericht Pfaffenberg. 
Kunittl, Randrichter. 
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aus dem Kun und Gewerbeblatte 
Nro. 50. - 


Bekanntmachung von Gewerbs-Privilegien. 





Beſchreibung einer Fahrmaſchine, worauf 
Eduard Siemers, Zimmergeſell aus 
Hamburg, damals Zoͤgling der Akademie 
der Kuͤnſte, im Jahre 1827 am 24. April 
ein Privilegium auf 3 Jahre erhielt.“* 


Bey allen mir befannten Verſuchen zur Erfindung 
einer Schnellfahrmafchine wurde die menſchliche Kraft 
zur Forttreibung duch Kürteln, weldhe mit den Hins 
ben gedreht wurden, thätig, ausgenommen bep der 
eines Herrn Drais, welcher feine von ihm erfundene 
Draifine mit den Füßen fortfhob. 


Diefe Anwendung ber Kraft fchien mir unzweck⸗ 
mäßig zu ſeyn, und ich war fo gluͤcklich auf den Ge⸗ 
banken zu fommen, die ganze Schwere des ſich Fahren⸗ 
ben zur Ichenden Kraft zu benugen. 


Um dieſe Kraft fo vortbeilhaft. ald mir möglich 
zu verwenden, war ich bemüht einen Wagen zu er= 
finden, welcher den nothwendigen Erforderniffen einer 
ſolchen Maſchine genhge leiften könne, und damit 
die großmoͤglichſte Leichtigkeit verbinden. 

Diefe Erforderniffe find meiner Erkenntniß nah 


1, die Möglichkeit, den Wagen in allen vorfom= 
menden Fällen zum Stilftand bringen zu 
innen, und diefe treten ein auf wagrechter 
fteigender und fallender Fläche. 


II. Die vor und rückwaͤrts Bewegung auf mag- 
rechter fleigender und fallender Fläche. 

III. Die Lenkung bey alleu Fällen der Bewegung. 

Sch glaube der erfe zu ſeyn, der fomohl die 

Art und Weife zur Erzeugnng ber lebenden Kraft zur 

Forttreibung einer folhn Maſchine benupte, als 





) Diefes Privilegium wurde megen Nichtbezahlung 
der Zare in Gemäßpeit der $. 55. Ziff. 4 und 
$. 67. Biffer 5 der Berordunng vorm 28. Dec. 1825, 
eingezogen, und als. erlofchen erklärt, 
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auch biefe eben erwähnten Erforderniffe auf die’ von,” 
mir etfundene Art befriebigte ; aud) die. Art und 
Weife, wie ich die ‚Leichtigkeit, weiche auch Krafter- 
fparung ift, zwerhalten ſuchte ift meine eigene Er⸗ 
findung. 

Mein Privilegiums- Befud begieht fi A auf 
bie Art und Meife der Erzeugung der Icbenden 
Kraft. 

B. Auf die mechaniſche an wie biefe 
ber Mafchine die Bewegung mittheilt. 


C. Wodurch die Leichtigkeit befonders erhalten iſt. 


A, 
* Die Erzeugung ber lebenden Kraft gefchicht durch 
die Hebüng des fich fahrenden Menſchen. 
B. 


Die Vorrichtung, wodurch die Lebende Kraft die 
geforderte Wirkung hervorbringt, ift der Wagen felbft 
und erſtreckt fih auf alle feine Theile, deſſen nähere 
Erklärung und Zeichnung hiebey folgt. 

Die Gefammtfchtwere des fih Fahrenden, und 
bie des Magens ruht auf drey Nädern wovon zwey 
zur Lenkung und eines zur Treibung des Wagens 
bient. Diefe liegen beynahe gleihmeit von einander 
entfernt. 


Das Treibrad ift mit der Treibiwelle in fefter Ver⸗ 
bindung, an welcher ſich die Xreibfcheiben befinden, 
bie nad Erforderniß mit der Treibwelle in fefte oder 
lodere Verbindung gebracht werden können, welches 
gefchieht, indem man vermittelft des Wechſelhebels 
die eine oder andere Zreibfcheibe an den eifernen 
Scheiben, welche mit der Zreibwelle in fefter Ver—⸗ 
bindung find, an oder abdrudt. 


Diefe an der Treibwelle fich befindenden Treib— 
fheiben, find mit ‚denen an der Tretwelle ſich befin» 
denden Trerfheiben mıt Seilen von Hanf oder Darım= 
faiten oder. auch. vermittelft Ketten miteinauder ver— 
bunden und zwar auf zweifache Art, um eine Trett⸗ 
fheibe und deren gegenfiber liegenden Treibſcheibe 
ift das Seil anf dem kuͤrzeſten Wege, bei ben ans 
dern aber uͤberkteuz, mie aus der Zeichnung deutlich 
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ſichtbar ift, gewunden. Je nachdem nun die eine oder 
andere Treibſcheibe mit det Treibwelle in feſte Ver 
bindung gebracht wird, ift dann auch die verſchiedene 
Wirkung, indem durch eine Verbindung bie Bewe⸗ 
gung nad) vorne, bey der andern aber die Bewegung 
nad ruͤckwaͤrts geleitet wird. 


Die Tretſcheiben erhalten ihre Bewegung dadurch, 
daß zwey Tritte, welche an den Fuͤßen des fich fahren 
den gefchnallt werben, zwiſchen den bepden Tretfchei= 
ben befindlih find, durch die Füße niedergetrieben 
merben, an dieſen Zritten befinden ſich ftählerne Win« 
tel, welche auf ben eifernen Anöpfen die fi) an den 
innern Seiten ber Tretſcheiben befinden, greifen, 
und fo bie äußerfien Peripherien der Tretſcheiben, 
um melche ſich die Zreibfeife winden , berumtreibt. 
Die Seile treiben alddann die Treibſcheiben und diefe 
das Treibrab. 


Vorne an ben Tritten find Wagebalten, melde 
an ben entgegengefegten Seiten der Zritte, Gegenge» 
mwichte von ber Schwere der Zritte haben, um den⸗ 
felben das Gleichgewicht zu halten, mwoburd den 
Fuͤßen die Mühe des heraufziehens fehr erleichtert 
wird. 


Auch find in deren Nähe eiferne Schrauben an⸗ 
gebracht, um den Tritten die Bewegnng der Höhe 
nad abzumefjen, fie haben zu bdiefem Zweck drep 
Epigen, wovon eine bie Hebung bes Trittes auf 
vier Zoll, die andern die Hebung des Trittes auf drep 
Boll zuläßt, und die britte die Bewegung nad) ber 
Höhe hemmt. 


Die Tritte feibft find an hohlen Cyllindern be= 
feſtiget, melde im anderen von etwas größeren 
Durchmeſſern fih auf und ab bewegen koͤnnen, 
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dadurch wird ben Tritten ber ganz genaue. Gang 


in der möthigen Richtung beflimmt. 


Auf der innern Eeite ber Tretſcheiben find 
bie oben erwähnten Knöpfe in Kreifen von vers 


ſchiedenen Durchmeſſern angebracht, modurd vers 


ſchiedene Verhältniffe der Kraftanftrengung zur Wir⸗ 
kung entflehen und welche nad) den Umftänden, die 
durch die DVerfchiedenheit der Guͤte des Weges fos 
wohl in Hinficht der Ebenheit als aud) der Ragen in 
Ruͤckſicht des Steigens oder Fallens entjtehen, benutzt 
werden können. 


Die Tretſcheiben haben auch zwey verfchiee 
dene Bahnen worin die Treibſcheiben liegen, um 
die erſt erwähnten Verhäftniffe zu vervielfachen. 


Die Lenkung geſchieht durch das Drehen der 
Lenkwelle, dieſe iſt vermittelſt eines Schraubnagls 
an dem Geruͤſte der Lenkbaͤume befeſtiget, und 
laͤßt fih um denſelben in horizontalen Kreisaus- 
fhnitten bewegen, an beren Enden die Lenk⸗Raͤ— 
ber in perpendikulären Kreifen ſich bewegen. 


Das drehen ber Lenkwelle gefchieht durch die 
Lenkſtangen, welche fi unten in einem gezahnten 
Kreisausfchnitte endigen, welche in einer gezahnten 
Stange bie an der Lenkwelle befeftigt ift, eingreift. 
Durch bad Drehen der Lenkſtangen wird dann die 
Lenkwelle nah Erforderniß gedreht, wodurch als— 
dann die Lenkung des ganzeen Wagens entfteht, : 


Die Lenkſtangen haben Krlden, wodurch das 
drehen derſelben bedeutend erleichtert wird, auch dienen 
fie dazu, dem ſich Fahtenden eine ſichere Haltung zu 
verfhaffen, weshalb diefe Lenkſtangen an dem Ge⸗ 
ruͤſte befeftiget find. ” 

(Der Beſchluß folgt.) 


(Rebft einer ZigurensFafel ald Beylage.) 
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Amtlihe Artikel, 


(Das Erlöfchen der Korderungen an die Königl. Kaſ⸗ 
fen und der Rückſtände an königl. Staats » Ges 
fällen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Mac ben Beftimmungen bed Finanz:Gefeßes 
für die Periode von 1851 bis 1857, VII. Ben: 
lage zum Landtags:Abfchiebe vom 29. December 
41831 werden hiemit folgende $. $. zur dffentlichen 
Kenutniß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. 

Unabbruͤchig dem Gefege vom 1. Yuny 1822, 
weldyes über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Detober 1811, und deren Erldfchen Bes 
ſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an bie Staats- Finanzs und 
Militärs Kaflen aus ber Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 4. October 1850 ohne Unterfchieb 
ihres Titels, Infoferne fie innerhalb diefes Zeits 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren und 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ers 
Iofchen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. 
October 1835 bey dem kdniglichen Staatöminis 
fterium ber Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bey diefem, angemeldet werden, " 





Die Anmeldung der dem Verfalle unters 
worfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeßes und dem 1, October 
1835 gefchehen. 

Eine früger angemeldete Forderung iſt ges 
fhüßt gegen ben Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bey dem Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen direct angemel- 
det worben war, und ber Petent fie unter 
ausdrüdlicher Beziehung auf bie frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bey anderen 
Mominiftrativftellen oder Behdrden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchrieben Frift im Duplifate bey dem 
Staatöminifterium ber Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem Nönigl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nicht an—⸗ 
erfannte und deßhalb zurädigewiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zuräd'weifung an, bey den treffenden Gerichten 
bey Strafe der Präclufion klagbar angebracht 
werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanzminiſterium vor dem 1. October 
18355 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 1: Octo⸗ 

(14) 
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ber 1833 bis 1. October 1834 bey Strafe der 
Praͤcluſion klagbar vor die Gerichte gebracht 
werden. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden 868. innerhalb der feft: 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen ; 

a) alle Reallaften, welche auf was immer 
für Eigentum des Staates haften, jeboch 
mit der Befchränkung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weis 
ter, ald auf drey Jahre zurüc ausgedehnt 
werben foll; 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetras 
genen Forderungen. 

$. 31. 

Dom 1. Detober 1830 an, und im gleicher 
Meife für die Zukunft, erldfchen alle Forderuns 
gen an die Staatö-Finanz s und MilitärsKaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drey Jah⸗ 
ren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die 
Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad): 
geriefen werben kann. 

$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staatögefällen und andere 
an bie Staatd:Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dctober 1850 verfallen was 
ren, erldfchen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegens 
wärtigen Gefeed und dem 1. October 1833 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
den find. 

Vom 1. October 1950 am, und im gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erldfchen die verfallenen 
Staatögefäle und andere an bie Staats⸗Kaſſen 
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geſchuldete Zahlungen, wenn foldhe während 
dreyer auf einander folgender Fahre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lihfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermdgen, zum Eintragen 
im Hppothefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erldfchung kann 
ber Abgabenpflichtige wegen eines NRüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der pers 
cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re: 
greß, und haftet dem Staate für alle Hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, melde das Objekt, aus dem ſich das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefaͤll 
angefallen ift, vorbehaltlich ber Beftimmungen 


bes Hypothekengeſetzes und der Prioritaͤts⸗ 
Ordnung. 


$. 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 
$$. 30, 31 und 32. des gegenwärtigen Geſetzes 
eintreteude Erloͤſchung findet eine restitutio in 
integrum nicht Staat; ausgenommen ſind je⸗ 
doch minderjaͤhrige phyſiſche Perſonen. 

$. 34. 

Die Verfuͤgungen der $$. 30. 31, 32 und 
33 bed gegenwärtigen Gefeßed erhalten im 
Mheinkreife Feine Anwendung. j 

In den Übrigen Kreifen find die Worfchrif: 
ten der genannten Paragraphe viermal jaͤhr⸗ 
ih im Kreis » Intelligenz » Blatte befaunt zu 
machen. . 

München den 11. Februar 1852, 

Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
E Miller, Ser. 
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(Die Erledigung der Expoſitur Ramfau be: 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch Befdrderung des biöherigen Beſitzers 
wurde die Exrpofitur Ramſau erlediget. 

Diefelbe liegt in der Erzdidceß München: Erey- 
fing, im Decanate Albadhing, und im K. Land» 
gerichte und Rentamte Waflerburg. 

In einem Umfreife von drey und einer hal⸗ 
ben Stunde zählt fie 347 Seelen, welche vom 
jeweiligen Erpofitus allein paftorirt werben. 

Eine Schule ift in Ramfau. 

Das Einkommen beträgt nach der neueften 
Baffıon 623 fl. 2 fr., worunter 400 fl. firer 
Gehalt. 

Die Laften betragen 1fl. 

München ben 15. Februar 1832. 
Koͤnigl. B. Reglerungbes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinshelm, Praͤſident. 
Miller, Serr. 


Die fanttäts » pollgeylihen Beſtimmungen, hin⸗ 
ſichtlich des Gingangs von Dber⸗ Deſterreich be⸗ 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem zu Folge übereinftimmender dffent: 
licher und amtlicher Anzeigen in der Gegend von 
Wels in Ober : Defterreih,, feit dem 8. v. M. 
nad; der bereitd damals erfolgten Genefung 
bes letzten Erkrankten Feine neue Erkrankungs⸗ 
File an der afistifchen Cholera vorgekom⸗ 
men find, aud in ben übrigen heilen von 
Dber : Defterreih und Salzburg der bffentliche 
Gefundheitözuftand fortwährend ungeftdrt ges 
blieben ift, fo wurde auf folange, als nicht 
eine Veränderung dieſer Verhaͤltniſſe eintritt, 
und nicht die Seuche ſich weiter iM Nieders 
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Defterreich gegen Ober » Defterreich verbreitet, 
dann vorbebaltlich allenfalliger fernerer Beſtim⸗ 
mungen durch K. Minifterial-Entfchliefung vom 
11. d. M. verfügt, daß der Eingang von Pers 
fonen an den Haupteingangsftationen Paſſau, 
Simbah und Freylaffing unter denfelben Bes 
dingumgen geftattet feyn foll, welde in der 
MinifterialsEntfchließung vom 12. Jänner d. 3. 
6.3. (Kreids Intel. Blatt ©. 44.) binfichtlich 
bed Eingangs an ben ndrblichen Grenzen des 
Ober⸗ und Unter: Mainfreifed feftgefegt wors 
den find. 

Die Contumaz:Anftalten an biefen Grenzen 
treten demnach bis auf Weiters in fo ferne 
außer Thätigfeit, daß bie ihnen obliegende Cons 
trolle fi auf die Prüfung der Nachweifungen 
befchränft, ob die zum Eintritte ſich anmel⸗ 
benden Perfonen wenigftens in den legten 
fünf Tagen in dem gefunden Gegenden von 
Oberdſterreich und Salzburg fi) aufgehalten 
haben, und auf die Sorge für die Reinigung 
jener Effecten der Reifenden, wobey nach Maß⸗ 
gabe der Minifterial-Entfchliefung vom 12. vor. 
Monats eine Dedinfections » Behandlung, wäh 
rend der bortfelbft bezeichneten kurzen Frift eins 
zutreten hat. 

München den 46. Februar 1832. 
Kdn. Bay. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innerm 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


(Die Erledigung einer flatusmäßigen Rathöftelle be: 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd) dad am 4. dieſes Monats erfolgte Ab⸗ 
leben des Königl. Appellationsgerichts « Rath 
Matthias Goth zu Ansbach, ift eine flatuss 
(14*) 
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mäßige Mathöftelle bey dem unterfertigten Ge⸗ 
richtshofe in Erledigung gekommen. 
Diejenigen, welche ſich um die erbffnete Stelle 
bewerben können und wollen, werben in Folge 
allerhöchften Reſcripts, datirt München ben 29. 
Sinner 1852 andurch aufgefordert, innerhalb 
vier Wochen ihre, an Seine Königliche 
Majefär zu richtenden Gefuche bey dem Ap⸗ 
pelationsgerichte desjenigen Kreifes zu überge: 
ben, bey welchem fie zur Zeit angeftellt, oder 
dienftlich verwendet find. 
Ansbach den 7. Februar 1832. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgericht für 
ben Rezatfreis, 
v. Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Seer. 





Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeftät der Konig haben vers 
mdge allerhöchfter Entfchließung ddo. 13. Februar 
d. J. dem Dedant und Stadtpfarrer Bernbarb 
Scharl in Schongau, in befonderer Anerfens 
uung derjenigen Verdienfte, welche fich derfelbe 
feit 28 Jahren ald Diftricts-SchulensInfpector 
erworben hat, die erledigte Stadt: Pfarrey zu St. 
Moriz in Ingolſtadt, allergnädigft übertragen. 

Vermoͤge Entſchließung der K. Regierung bed 
Sfarfreifes, Kammer des Innern, vom 14. Febr. 
d. 3. wurde der erledigte Lehrerds Meßners⸗ Gans 
tors⸗ und DOrganiften= Dienft zu Rieden, Kön. 
Landgerichts Waſſerburg, dem dermaligen Lehs 
rer zu Gaiſach, Joſeph Obermäller, — ber 
hiedurch erledigte Schul: und Organiften:Dienft 
zu Gaifach, Königl. Landgerichts Tdlz, dem biös 
herigen Nebenlehrer an der Knabenfchule zu 
Randöberg, Karl Zizlöberger, und die eben- 
falls hiedurch erledigte Nebenlehrerd : Stelle in 
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Landsberg bem biöherigen Schufverwefer zu Nies 
ben, Georg Altinger verliehen, dann ber ers 
ledigte Schul und Mefners » Dienft zu Mößs 
ling, Kbnigl. Landgerichts Mählvorf, dem bis: 
berigen Lehrgehülfen an der Schule zu Ams 
pfing, Ignatz Gruber proviforifch dbertragen, 
und am nämlichen Tage der bisherige Kehrer 
zu Petersfirchen, Thomas Kolb, auf den Schuls 
und Meßnersdienft zu Ampfing, dann der ders 
malige Lehrer zu Ampfing, Anton Andels— 
baufer, auf den Lehrerds Mefnerds und Or⸗ 
ganiftendienft zu Petersficchen verſetzt. 


Bekanntmachungen. 
(Bolfcheine (Zollpäſſe) bey Speditions⸗Gütern be: 
treffend.) 


Nach G. 35. der Zollordnung von 1828 müfs 
fen bey Speditiond» Gütern auf Verlangen des 
Spediteurs die Zolfcheine (Zollpaͤſſe) ftatt auf 
feinen, auf den Namen des Fuhrmannd ge: 
ftelt, d. i. ed muß durch biefe Stellung die 
geieglihe Haftung für die richtige Pollettens 
Ablage vom Spediteur auf den Fuhrmann über: 
tragen werben, fo ferne der letztere ein amgefefz 
fener Innländer, oder ald Ausländer hinreichend 
verbürgt ift. 
Vorausgeſetzt den Verlaͤſſigkeits- Nachweis 
bes Fuhrmanns in ber einen oder andern Art, 
ift außerdem gemäß Ausfchreibung Föniglicher 
Generalzoll:Apminiftration 
a) jened Verlangen nur ald ausgedruͤckt an⸗ 
zufeben, wann der Spediteur in ber 
fchriftlihen Declaration den Fuhrmann 
benennt, und ed wird s 

b) auf diefen Fuhrmann der Zollfchein (Zoll: 
paß) nur dann ausgeftellt, wenn er zum 
Beweife: die Ablags-Verbindlichkeit über: 
nommen zu haben, die Declararion (ad a) 
auch unterzeichnet. 
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Vorftehendes wird zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
München den 8, Februar 1832. 
Kön. B. Bezirksoberzollinfpection, 
(2) 2. v. Vbldbernborf. 


(Berfhollenheitd » Erklärung.) 

Nachdem Mathias Lophuber von Unkofen, 
und Soldat beym Kbnigl. Bayer. 5ten Liniens. 
InfanteriesRegimente oder deſſen Dedcendenten 
der diesſeitigen Aufforderung vom 4. November 
vor. Jahres nicht nachgelommen find, fo wird 
obiger Mathias Lohhuber hiemit für verfchole 
len erklärt, und deffen Vermdgen an deffen nächfte 
Anverwandte gegen Caution audgeantwortet. 

Den 9. Zebruar 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 16. Februar 1832. 


Staaté⸗Papiere. Briefe. Geld 
—— — — — — 


Dblig. m. Coup.A 45 06% 965 
detto » » 2mt. — — 
Lott. Looſe E-M prompt — 106 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.io 125 — 
detto. detto Afl. 25 110 — 
11 — 


detto detto äAfl.100 


= — 





Berfleigetungen 


Die Königl. Ziegeley zu Ramersborf, wird 
Donnerdtag den 23ten d,M. Vormittags 
von 9. bis 12 Uhr im dem Xocale bes unterfer: 
tigten Amtes zum Merfaufe oder zur Verpach⸗ 
tung ausgeboten, welches mit dem Bemerfen 
hiemit zur Öffentfichen Kenntniß gebracht wird, 
Daß 
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1) Kaufs⸗ oder Pachtbedingungen au dem Tage 
der Verfteigerung befannt gemacht werden, 

2) daß täglih Erkundigungen über den Bes 
ftand der Ziegeley bey hiefigem Amte ers 
holt werden konnen, 

3) daß der Ziegelmeifter Walz bie Ziegeley 
Ramerddorf auf Verlangen jedem fich Mel: 
benden vorzeigen wird. 

Den 1. Februar 1832. 


Königl. B. Landrentamt Münden, 
(6)3. Schanzenbach, Rentbeamter. 





Der Marwanger-Jagdbogen, im Kbuigl. 
Salinen-Forſtamts⸗Bezirle Marquartſtein, ſoll 
an den Meiſtbietenden, vorbehaltlich der hoͤch⸗ 
ſten Genehmigung, verpachtet werden. 

Zu dieſem Geſchaͤfte wurde auf Mondtag 
den Wten Februar d. Is. im Locale des 
unterfertigten Konigl. Rentamts von 9 bis 12 
Uhr eine Tagesfahrt anberaumt. 

Traunftein den 30. Jänner 1832. 

8. Rentamt Traunftein u. 8. Salinen: 
Forſtamt Marquartftein. 


M. Chriſtoph, Georg Foͤrchl, 
(2)2. Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger wird 
das dem Steinhauer Aloys Schmid gehdrige 
Anwefen au der Karlöftraße Nro. 168. lit. a. bes 
flehend aus einem 2 Stod’werf hohen Wohnhaufe, 
einem noch nicht ganz ausgebauten Hintergebäude 
und einem Hofraume, gefchägt. auf 4000 fl. am 
Donnerstag den Sten März I. J. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichts =Locale 
dffentlich verfteigert. 

Kaufsluftige werben hiezu mit dem Anhange 
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vorgelaben, daß ber Hinfchlag nach $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolge. 

Den 10. Februar 1832. 

8. B. Kreis: uw Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(2)1. Duſchl. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das den buͤrgerl. Schloſſermeiſter Stau⸗ 
digl'ſchen Eheleuten dahier gehbrige Anweſen 
in der Ludwig-Vorſtadt an der Lerchenſtraſſe 
Mro. 107. beſtehend in einem drey Stockwerk 
hohen Wohngebäude, einem einftddigen Nebens 
Gebäude fammt Holzhätte und Garten, gefchäßgt 
auf 6500/fl., und belaftet mit einem Ewiggelds 
Capital per 3000 fl., und einem Bodenzinfe 
von jährlichen 2 fl. Sfr. 1 pf. am Mondtag 
den 12ten März l. J., Vormittags von 9 
bis 12 Uhr im Gerichts-Locale bffentlich vers 
fleigert. 

Kauföluftige werben hiezu mit dem Anhange 
vorgelaben, daß der Hinfchlag nach $. 04. des 
Hypotheken-Geſetzes erfolge. 

Den 10, Februar 1832. 

K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Duſchl. 





Auf Andringen mehrerer Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger wird das dem Joſeph Zen ger, geweſenen 
Militaͤr⸗Proviants⸗Baͤcker und Melber gehdrige 
Anweſen, beſtehend in einem mit ebener Erde 
4 Stockwerk Hohen Wohnhauſe Nro. 1207. an der 
Sonnenſtraſſe und zwey Hintergebaͤuden, Hofraum 
u. Garten, welches am 22. May 1831 auf 30, 0oo fl. 
geſchaͤtzt wurde, mit 16,000 fl. der Brandverſi⸗ 
herungd s Anftalt einverleibt, und mit 8000 fl. 
Ewiggeld belaſtet ift, biemit zum dritten Male 
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dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, und hiezu 
eine Tagedfahrt auf Mittwoch den 2ıten 
März l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichts⸗Locale anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen gelaben werden, daß ber 
Zuſchlag nad) $. 64. des Hppothelen s Gefeßes 
erfolge. 
Den 14. Februar 1832. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)1. Hundt, 





Auf Antrag eined Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
dad zum Rüdlaffe des Georg Schoͤttl gehbri- 
ge Mühlanwefen zu Eifolzried dem dffentlichen 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu 
zum dritten Male anf Samstag den 10ten 
März am Berichtöfige ein Termin anberaumt; 
man bringt diefes daher zur Öffentlichen Kenntniß, 
und ladet Kaufsluftige, unter Bezug auf die am 
19. December v. J., erlaffene Bekanntmachung 
zur Erfcheinung ein. 

Den 4. Februar 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Im Wege gerichtlicher Execution wird das 
eingädig gemauerte, mit Platten gedeckte, aus 
3 Zimmern, Küche und Geflügelftube beſte— 
bende Haus bed Friedri Vogl dahier, ſammt 
Gärten und hdlzerner Holzlege 

Diendtag den 6ten März b. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr zur Hffentlichen 
Verfteigerung wiederholt gebracht. 
Der Shätungenertg diefer Befigung barige 
800 fl. 
- Den 15. Februar 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 
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Auf Anbringen eined Hypothekglaͤubigers, 
wird das Anweſen des Joſeph Ruhſtorfer, 
Hutmachers im Markte Frontenhauſen d. Ger., 
beſtehend aus dem ludeigenen, gemauerten, zwey⸗ 
ſtoͤckkigen Wohngebäude Haus⸗Nro. 52. ſammt 
Hausgarten zu 6 Decim., dann dem bodenzin- 
figen Marktögraben dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und deßhalb zur Aufnahme der Kaufs⸗ 
angebote auf Mondtag dem 12ten März 
h. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Com: 
‚miffion anberaumt, wozu Kaufdluftige, welche 
fih über Vermögen und Leumund ausweiſen 
koͤnnen, geladen werden. 

Den 7. Februar 1832. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


— 
Auf Anbringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das zum Kdnigl. Rentamte Waſſerburg 
mit Mairſchafts-Friſten erbrechtige Ziel Win⸗ 
kelſchneider⸗Guͤtel zu Hart, Haus: Nro. 67. 
Eteuerdiftrietd Rechtmehring, beftehend aus 
Wohn: und Nebengebäude pr. 0 Tagw. 8 Dec, 
dann dem eigenen Hochhartgrund, Plan Nro. 701. 
pr. O Tagw. 12 Dec. der dffentlichen Verfteiges 
rung unterworfen, wozu eine Tagesfahrt auf 
Mitewoh den zten März 1.5. Vormit— 
tags 10 Uhr angefeht ift, und Kaufsliebhaber 
im Gerichtö:Locale dahier erfcheinen wollen. 
Den 31. Jänner 1832. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
(2) 2. Sepp , Landrichter. 


Das gefammte Anwefen des (braun) Bier: 
brauerd Mathiad Schweiger beym Gattinger 
in Weilheim, wird mit Vorbehalt erebitorfchafts 
licher Genehmigung am Mittwoch den 44ten 
nächit kommenden Monats März in dem Ges 
richts⸗Locale zum dffentlichen Verkaufe gebracht. 
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Die Gebäude: nämlid) das Wohnhaus und 
neu erbaute Nebenhaud, das Bräuhaus, die 
Stallungen und Deconomies Gebäude, fo wie 
der ganz vorzägliche Sommerbierkeller haben 
unter fich zum Betriebe der Wirthſchaft eine 
fehr vortheilhafte Lage, und befinden ſich in 
gutem baulichen Zuftande. 

Die Gründe, worunter fih ein ganz neu 
eingeplankter, an die Gebäude ſich anfchließen: 
der Unger von circa 17 Tagw. befindet, find 
von vorzäglicher Qualität, und betragen: 

An Aeden . » +» + 42 Tagm.45 Dec. 

» BWifn » ... 74 » 71» 

» MWaldthelen. - - T » 9» 
und fie find theils ludeigen, theild grundbar. 

Die zu entrichtenden jährlichen Abgaben be: 
tragen : 

An Grumdfteuerfimplum . . 7fl.508r. 5hl. 
» Gewerbefteuer - -» + +28: 48: —: 


» Stift P} . . ...+ * 20 8 18 = 6 s 
Gilthaber . . 1SG.4Mg. — : — 
Grundzins fl. 34 kr. —⸗ 


Zehentfirum: 1 Sch. 1M.3 Vl. 14 Szl. Korn, 
ı » 2» —wı$» Haber, 
dann für den Kleinzehent — fl, 15 fr. Öl. 

Uebrigens wird bemerft, daß auch ſaͤmmtli⸗ 
che Braugerärhfchaften, Schiff und Gefdirr, 
dann Haus » und Baumannd» Fahrniffe ıc. mit 
verkauft werben. 

Die nähern Verkauföbedingniffe werden ben 
Kaufsfreunden am Tage der Verſteigerung, 
wozu man fie bis früh 9 Uhr einladet, zu Pros 
tocoll erbffnet werben. Zur Steigerung koͤnnen 
nur jene gelaffen werden, welche ſich über Zah: 
lungs faͤhigkeit giltig auszuweifen Im Stande find. 

Den 8. Februar 1832, 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Weilheim. 
@)2. Lic. v. Thoma, Lanbrichter. 
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Vorladungen und Edictal-Gitationen, 


Das unterfertigte 8, B. Kreis- und Stadts 
Gericht München, hat in dem Ecjuldenwefen 
der ehemaligen Weinwirths: Eheleute Simpert, 
und Elifabeth Seif dahier, durch Beſchluß vom 
17. publ. 30, November v. Is. den Univerfals 
Coucurs erkannt. 


Es werben daher bie gefelichen Edictätage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 

ren gehdrigen Nachweifung auf Mondtag 
den 5ten März l. J. 

DI. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mit twoch 
den Aten April l. F. x 
zur Schlußverhandlung auf Samdtag 
den 5ten May, und zwar für bie Res 
plit bis Mondtag den 2iten May 
einfchließig, und für die Duplik bis Dien ss 
tag den 5ten Juny I. I 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen 
am erften Edietötage die Ausfchließung ber For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Eoncurs : Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließfung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermdgen ded Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch 
maligen Erfatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 


Auch bemerkt man zu Folge 6. 32. des Prios 
ritätö>@efeßed vomA. Juny 1822, daß ber Ac⸗ 


tiv: Stand dermalen 5439 fl. 28 fr, betragen, 
— > 4 


III. 


176 


die bis jetzt bekannten Paffiven aber fih auf: 
5990 fl. 26 fr. belaufen. : 
Den 31. Jänner 1832. 
K. B. Kreids u. Stabtgeriht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 
Fiſcher. 


Das unterfertigte K. B. Kreis- und Stadt: 
Gericht München, bat in dem Schuldenweſen 
bes -hiefigen Handelsmauns Michael Schipper, 
auf Antrag ber Gläubiger und mit Zuftimmung 
des für. den abiwefenden Gemeinſchuldner beftells 
ten Official: Vertreters Advocaten Hittenfofer 
durch Befchluß vom heutigen den Univerfal: Con⸗ 
eurs erkannt, A 

Es werben daher bie gefeglichen Edictstage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und be: 

ren gehdrigen Nachweifung auf Mit twoch 
den 28ten März 1.3, 

U, zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 30ten April l. J., 
zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 30ten May, und zwar für die Re: 
plik bis Donnerstag den 14ten Zu: 
ny einfchließig, und fir die Duplik bis 
Samdtag den 30ten Juny l. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Nechtös 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Audfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Ebdietätagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 


()2. 


III. 
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ners in Handen haben, bey Wermeibung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zus über: 
geben, und wirb endlich zu Folge $. 32. ber 
Prierirätd = Ordnung vom 1. Juny 1822 bes 
merkt, daß mad) Juhalt des am 25. July 1851 
gerichtlich‘ erhobenen Inventars der Activſtand 
auf 1728 fl. 2 Er. angegeben ift, die Paffiven 
aber fchon dermalen 19,183 fl. 84 Fr. betragem 
haben. 
Den 24. Jänner 1832. 

K. B. Kreis: m. Stadrgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3) 2. 3eiller. 





Am 10. März vor. Irs. verftarb dahier bie 
ledige Hofitrohfhneiders » Tochter Anna Maria 
Mayr, ohne Hinterlaffung eine Teſtaments. 

Wer immer außer den bereits Gerichtöbes 
kannten Verwandten derſelben weitere Erb» 
fhaftd:Anfprüche, auf deren in ungefähr 500 fl. 
beftehenden Rüdlaß machen zu Finnen glaubt, 
und insbeſondere allenfallfige Descendenten 
der am 22. Auguft 1705 zu Dadau gebornen 
Zimmermannds Tochter, Urfula Mayr, werden 
biemit aufgefordert, ihre Anfprüde Binnen 60 
Tagen a dato um fo gewifier gehörig zu bes 
gründen, als außer dem ber Ruͤcklaß an die 
befannten Snteftaterben ausgefolgt werben 
würde. Den 14. Februar 1837. 

8.3. Kreis» u. Stadtgericht Münden: 


Allweyer, Director. 
Bauer. 


(2) 1. 

Jene Driginal:Schuld-Verpfändungsslirkunde 
über 5000 fl. rhein. mit ‘5° Proc. verzinslich, 
welche die Freifrauen Charlotte und Eleo, 
nora von Kalb, gebome Freyinnen Mar: 
ſchalk von Oſtheim, als von Marſchalkiſche 
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Kigenterbinnen sub dato Trabelsborf und Man- 
heim den 2. Februar 1804 unter amtlicher Un: 
aerfchriftöbeglaubigung des vormals hurfürftlis 
chen Adminiſtrations-Amts Trabeldborf vom 29. 
May 1804, und bes Frenherrli von Grimmin: 
gen Guttenbergifhen Ans Wimphen am Nes 
dar vom 28. Juny 1804, auf den nun verlebs 
ten Herrn Kammerpräfidenten Johann Auguft 
von Kalb ald Gläubiger aufgeftelt haben, fo 
wie jene Geffiond Urkunde de dato Dfenau 
am Nedar den 16. Zuly 1804, durch welche 
Johann Augujt von Kalb diefe Forderung und 
Urkunden an den- Forftfeeretär Roͤllig zu 
Schleußingen abtrat, find zu Verluft gegangen. 

Auf den Antrag der Intereſſenten werden 
daher die etwaigen Inhaber der bezeichneten 
Original» Urkünden aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten von heute an, diefe Urkunden bey 
unterfertigrem Gerichte vorzumweifen, widrigene 
falls diefelben für Eraftlos erklärt werden. 

Den 11. November 1831. 
Koͤn. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 

Schweinfurt. 
Frhr. 0. Gebfattel, Director. 


(3) 2. Kauffmann. 


Sn dem Debitwefen des Joſeph Mayr, 
Wirths zu Wald d. Ger., ift durch Erkenntniß 
bed Königl. Oberappellariondgerichtd vom 10. 
December v. 3. auf Erdffuung des Univerfals 
Eoncurfes erfannt. 

Es werben daher die gefeßlihen Edictstage 
beftimmt, wie folgt : 

J. Zur Anmeldung der Forderungen uud bes 

_ ren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch 

deu 25ten April I. Js., 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Freytag 
ben 25ten May 1. Js., 

(15) 
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II. zur Schlußverhandfung, uud zwar für bie 
Replik auf Mondtag den 25ten Zus 
ny, und für die Duplif anf Dienstag 
den 10ten July 1.5. 

Sämmtliche Gläubiger werden hiemit unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus: 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärtis 
gen Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ebdictötagen aber die Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen bed Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey "Gericht zu 
übergeben. 

Bemerkt wird, daß ber gerichtlich erhobene 
Schaͤtzungswerth des gemeinſchuldner'ſchen Ans 
weſens 6414 fl. 20 kr., der actenmaͤßige Ge⸗ 
ſammt-Paſſivſtand aber 14,226 fl. 51 fr. bes 
trägt, unter welchen ſich 10,888 fl. 74 Er., theils 
wirklich eingetragene, theild vorgemerfte Hypo⸗ 
thefar: Forderungen befinden. Das mit der Tas 
fern-Gerechtſame verfehene gemeinfchuldnerifche 
> Anwefen ift zur Graf von Tdrring » Guts 
tenzellifhen Hofmarft Winhdring mit 74 
Procent, Ab» und Zufiand, erbrechtöweife 
grundbar, 

Jaͤhrliche Laſten find: 

a) Zur Hofmark Winhoͤring 

Grundflift . .. 31. — fr. — pf. 

Dienfiged . . e24 — ⸗ 

Zapfneht 2.2. 6 — ⸗ — ⸗ 

Scharwerfgld .» 7:50 — ⸗ 

3 Maaß Richterhaber. 

3 Riegel Haare. 


Zum Armenquartierdfond 2 s 17» 15 
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Zehent zur Pfarrey Winhbring: 
b) Zum Schul: Beneficium Wald, 
5 Megen Korn. 
2 Baufälles und Kirchenconcurrenz- 
aft. 
c) Zum Königl. Rentamte Burghanfen: 
Herbſt- und Mayfteuer Al. Br. 2 Hl. 


Grundfteuer er Te 
Gewerbefteuer von der 
Wirths⸗Tafernue . 6⸗— ⸗—- 


Gewerbeſteuer von der perſonellen Metzgers⸗ 
Gerechtſame .. 32:-—- s — ⸗ 

Das Wirths-Anweſen des Gemeinfhuldners 
liegt in einer von den nach Altötting ziehenben 
MWallfahrern Häufig befuchten Gegend, und bes 
ſteht aus einem ganz gemauerten geräumigen 
Wohn s und Gafthaufe, mit befondern hoͤlzer⸗ 
nem Pferd » und Kuhſtalle, Tanzboben, Getreid- 
ſtadel, nebft Gaftftallung, Holzlege und Schweins 
ftalle, dann einem gemauerten Badhaufe und 
Brunnen. 

Bey diefem Anweſen befinden fi) 57 Tagw. 
Feld: und 84 Tagw. MWiesgründe, dann 56 
Tagw. Holzgründe, 

Zur Merfteigerung des vorbezeichneten Ans 
wefens wird biemit der erfte Edictstag, näms 
ih Mittwoch der 25te April l. 9. bes 
flimmt, an welhem Tage fi) Kaufsluftige in 
dem diesſeitigen Amtslocale einfinden mögen. 

Auswärtige, dei Gerichte unbekannte Käus 
fer haben ſich über Lenmund und Vermoͤgen 
legal auszuweiſen. 

Den 6. Februar 1832. 


Kdnigl. Bayer. LandgerihtAltdtting. 
Schilder, Landrichter. 





Der feit dem 1. Jänner 1813 in den Liften 
des Königl. Bayer. Ilten Linien s Iufanterie- 
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Regiments (Kronprinz) ald vermißt aufgeführte 
Coldat Thomas Stedenbihler, Hiendls 
Bauernfohn von Unterdiffing dieß Gerichts, oder 
deifen allenfallfige Dedcendenz, bat fi) binnen 
3 Monaten bier zu melden, widrigenfalld des 
erftern Vermögen pr. 200 fl. feinen naͤchſten 
Anverwandten - gegen Caution hinausgegeben 
werden würde, 
Den 25. Jänner 1832. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 2. Lict. Goͤtz, LKandrichter. 





Am 31. Jaͤnner d. J. ſtarb Felix Bader, 
buͤrgerl. Riemermeiſter dahier mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Dispoſitiou. 

Da Baders naͤchſte Verwandte hierorts 
unbekannt find, fo werden dieſe, fo wie jene Gläus 
biger, welche Forderungen zu machen haben, zur 
Begründung ihrer Anſprüche aufgefordert, dieſe 
inner 60 Zagen von heute an, um fo mehr gels 
tend zu maden, ald nad Umfluffe biefes Ters 
mines gefetslich verfahren, und der Ruͤcklaß den 
befaunten beyden Univerfalerben ausgehaͤndiget 
wird. 

Den 14. Februar 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Na gler, Landrichter. 


Aus dem Kunft: und Gewerbeblatte 
Neo. 50. 
Bekanntmachung von Gewerbö:Privilegien. 


Beſchreibung einer Fahrmafchine, worauf 
Eduard Siemerd, Bimmergefell aus 
Hamburg, damals Zögling der Afademie 
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der Künfte, im Jahre 1827 am 24. April 
ein Privilegium auf 3 Jahre erhielt. 
(Beſchluß.) 
c. 


Die Leichtigkeit iſt beſonders durch die Gonftruc= 
tion des Wagens im allgemeinen ald auch in ih— 
ven einzelnen Xheilen zu erhalten geſucht. Wie 
diefe im Allgemeinen befchaffen fey, ift eben in 
der vollftändigen Beſchreibung bdeffelben deutlich 
gefagt, und geben die Zeichnungen ber Erflärung 
den Beweis. Was die einzelnen Theile anbetrifft, fo 
glaube ich hierliber noch bemerken zu müßen, daß 
die Räder nicht nad gewöhnlicher Art mit Speichen 
conftruirt find, fondern daß ihre Peripherien, zu be» 
ren Mittelpuntt, werin die Aren fidy befinden, durch 
eigens hierzu erfundene Drathwinden, mit eifernen 
oder hart gezogenen Meffingdraht angewunden find, 


Bei dem Treibrade ift diefe Drathwinde in fefler 
Verbindung mit deffen Welle, bey den Lenkraͤdern 
aber find ftählerne Ringe in den Mittelpunkten der 
Minden angebracht, melde um meffingene Ringe 
die an der Lenkwelle find, fidy bewegen. 

Die Winden find aus gutem Eiſenblech ge— 
fertiget. 

Bis hieher die Darftellung der Gonftruction die 
Leichtigkeit betreffend. 

Nachtraͤglich füge ich noch bey, daß das Treib⸗ 
tab an den aͤußerſten Grenzen der Peripherie ftäh- 
ferne Spigen mit Schrauben eingefchroben erhält, 
um bie nöthige Reibung zum forttreiben des Wagens 
zu erhalten. Auch fühle ich mid nothgebrungen 
zu betennen, daß in der Ausführung eine Verän= 
derungen in den Dimenfionen der einzelnen Theile 
der Maſchinen vorgefallen find, welche indeffen 
auf die Ausführung feinen bedeutenden Einfluß 
äußern. 

Die Anlagen find Anfiht von Oben und von 
der Seite die Buchftaben bezeichnen das nähere. 


a — 


(Rebſt einer Figuren⸗Tafel als Beylage.) 
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.185 
| Könislid- Bayerifhes 
Intelli- nn genzblatt 
für den er, Sfarkreis, 
IX. Stud, Münden den 29, Februar 1832, 





Dienftes » Erledigungen. 





Dard die Beförderung des bisherigen Kreids 
und Stadtgerichts⸗Raths, Georg Julius Anoll 
zu Nürnberg zum Vorftand des Landgerichtd 
Lauf, ift eine ftatusmäßige Mathöftelle bey dem 
Kreis = und Stadtgerichte Nürnberg in Erledi» 
gung gefommen. 

Diejenigen , welche ſich um die erdffnete 
Stelle bewerben koͤnnen und wollen, werben 
andurch aufgefordert, Innerhalb 

vier Wochen 
ihre an Seine Kdniglihe Majeftär zu 
sichtende Gefuche bey dem AppellationdGerichte 
desjenigen Kreiſes zu übergeben, bey welchem fie 
zur Zeit angeftellt, ober dienftlich verwendet find. 

Ausbach den 17. Februar 1832. 





Ben dem Königl. Kreis s und Gtabtgerichte 
erfter Claffe zu Würzburg, ift die Stelle eines 
Aſſeſſors erlediget. 

Eoncurrenzfähige Bewerber haben ihre an 
Seine Ködniglihe Majeftät zu richtens 
de Geſuche um die benannte Stelle innerhalb 
vier Wochen bey dem Kdnigl. Appellationds 
Gerichte desjenigen Kreiſes zu übergeben, bey 
welchen: fie zur Zeit angeftellt, oder dienſtlich 
verwenbet find. 

Würzburg den 20. Februar 1852. 


Bey dem Kdnigl. Landgerichte Mühldorf 
im Sfarkreife, ift bie Stelle eines Rechtsans 
waltes erlediget. 

Eoncurrenzfähige Bewerber haben ihre‘ Ges 
fuche um dieſe Stelle binnen vier Wochen bey 
dem Königl. Appellationdgerichte bed Kreiſes 
zu übergeben, in welchem fie zur Zeit anges 
ſtellt, ober dienftlich verwendet find. 

Randöhut den 17. Bebruar 1832. 


Dienfted » Notizen. 


SeineMajeftät der König haben durch 
allerhöchfte Entfchliefung am 18. Februar d. J. 
allergnädigft ‚gerubt, den erften Landgerichtö-Ufs 
fefor Alois Auguſt Schilcher zu Toͤlz ald Aſ⸗ 
feffor bey der K.Regierung des Untermaynfreifes, 
Kammer des Innern, zu ernennen, — und unterm 
19. Februar d. J. ben Koͤn. Regierungs-Nath 
bey der Königl. Regierung des Sfarkreifes, Kame 
mer bed Innern, Johann Baptift Benetti, 
proviforifh zum Minifterlalrach bey dem Koͤn. 
Staatd : Minifterium ded Innern; — dann 
unterm 22, Februar d. J. den Megierungdrath 
der K. Regierung des Sfarkreifed, Franz von 
Paula von Aichberger, im Vertrauen auf 
‚feine bewährte Kenntnife, Dienfteseifer und 
Treue, proviforifh zum Director diefer Megies 
zung bey der Kammer des Inuern zu befbrs 
bern, — und unterm 23, Februar d. 3, ben 

(16) 
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bisher bey ber K. Regierung bes Iſarkreiſes 
zugetheilten Gollegial » Director, Heinrich von 
Rineder, zum wirklichen Director der Koͤnigl 
Regierung des Unterdonaufreifed, Kammer des 
Innern, zu ernennen; — ferner ben Regierungs⸗ 
Rath der K. Regierung des DOberdonaufreifes, 
Kammer des Inneru, Anton von Braunmühl 
zur K.Regierung des Sfarkreifes zu berufen. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben vers 
moͤge allerhöchfter Entfchließung ddo. 24. Februar 
d. J. die Pfarrey Uffing, Königl. Landgerichts 
Meilpeim, dem Schulbeneficiaten Joſeph Alois 
Daifenberger in Farchant, Königl. Landges 
richts Werdenfels, allergnädigft verliehen, und 
am nämlichen Tage genehmiget,' daß die durch 
die Verfegung des Prieſters Johann Baptift 
Partenhaufer auf bie Erpofitur Edling, 8. 
Landgerichts Wafferburg', ſich erdffnende Pfars 
rey Greffelfing, K. Landgerichts München, von 
bem Herrn Erzbifchofe dahier, dem bisherigen 
Erpofitus in Edling, Priefter Joh. Nep. Knie 
übertragen werbe. 

Vermdge Entfchliegung der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 21. Febr. 
d. J. wurden bie bisherigen Huͤlfslehrer zu Ros 
fenheim, Philipp Fauſchuh und) Nepomuk 
Baierlacher zu wirklichen Lehrern dafelbft, 
in proviforifcher Eigenfhaft ernannt. 





Bekanntmachungen. 


(Verſchollenheits⸗ Erklärung.) 

Nachdem Mathias Lohhuber von Unkofen, 
und ‚Soldat beym Koͤnigl. Bayer. Sten Liniens 
Jufanterie⸗Regimente oder deffen Dedcendenten 
der biedfeitigen Aufforderung vom 4. November 
wor. Jahres nicht nachgefommen find, fo wird 
obiger Mathias Loh huber hiemit fuͤr verſchol⸗ 
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len erflärt, und deſſen Bermdgen au deffen nächfte 

Anverwanbte gegen Caution ausgeantwortet. 
Den 9. Februar 1832. 

Königl. Bayer. Landgerihtfandshut. 

(2) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Erledigung einer Ghirurgenftelle betreffend.) 

Die Chirurgen⸗Stelle zu Schoͤneck, im Ge 
meinde:Bezirke Dietramszell, iſt durch den Tod 
des Laudarztes Baumaifter erlediget, der auch 
zugleich Beſitzer der dortigen realen Badſtube 
war, welche die Wittwe zu verpachten wuͤnſcht. 


Dieſer chirurgiſche Diſtrict ſchließt acht Ge⸗ 
meindebezirze in ſich, und zaͤhlt, ausſchließlich 
des Frauenkloſters zu Dietramszell, und des da⸗ 
mit verbundenen weiblichen Erziehungs-Inſti⸗ 
tuted, 3022. Seelen. 

Approbirte Chirurgen, mit den vorſchriftsmaͤ⸗ 
Pigen Zeugniffen verfehen, Tonnen fich hierum 
bey dem unterfertigten Amte melden, wo auch 
die allenfallfigen weitern Auffchlüffe ertheilt wers 
den. 

Den 22, Februar 1832. 


Koͤn. B. Landgericht Wolfratshpaufen 
v. Haaſy, Landrichter, 





Cours der Bayeriſchen Staatöpapiere, 
"Augsburg den 23. Februar 1832. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
— — — — 
Dbfig. m. Coup.& 43 % | 96% 
detto» » 2mt. — Es 
Rott.2oofeE-M prompt | — 1064 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.afl.10) 125 — 
detto detto if 251 116 — 
detto detto Afl.i 116 — 
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BVBerfteigerungen. 


Das Jagdrecht in der Mevier Tittmoning, 
ft zur Wiederverpachtung nach den beftehenden 
Normen und auf dem MWege der bffentlichen 
Verſteigerung ausgeſetzt. 

Die deßfallſige Verhandlung wird daher 
künftigen Mondtag den 12ten Maͤrz d. J. 
Morgens 9 Uhr im Locale des unterzeichneten 
K. Rentamts vorgenommen. 

Den 20. Februar 1832. 

Kbdnigl. Bayer. Rentamt Laufen. 
(2) 1. Wagner, Rentbeamter. 


P7 


Auf Andringen ber Hppothefgläubiger wird 
das dem Steinhauer Aloys Schmid gehbrige 
Anwefen an ber Karlsftraße Nro. 168. lit. a. bes 
Rehend aus einem 2 Stod’werk hohen Wohnhaufe, 
einem noch nicht ganz ausgebauten Hintergebäude 
und einem Hofraume, gefchägt auf 4000 fl. am 
Donnerstag den Sten März I. J. Vor⸗ 
mittagd von 9 bis 12 Uhr im Gerichts sLocale 
bffentlich verfteigert. 

Kaufdluftige werben hiezu mit dem Anhange 
vorgelaben, daß der Hinfchlag nad) $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolge. 

Den 10. Februar 1832. 
8.B. Kreisen Stadtgeriht München, 
Ullweyer, Director. 
(2)2. Duſchl. 

Auf Andringen mehrerer Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger wird das dem Joſeph Zenger, geweſenen 
Militaͤr⸗Proviants⸗Baͤcker und Melber gehdrige 
Anweſen, beſtehend in einem mit ebener Erde 
4Stockwerk hohen Wohnhauſe Nro. 4297. an der 
Sonnenftraffe und zwey Hintergebäuden, Hofraum 
u. Garten, welches am 22. May 1851 auf 30,000 fl. 
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gefchätt wurde, mit 16,000 fl. der Brandverfis 
cherungs⸗ Anftalt einverleibt, und mit 8000 fl. 
Ewiggeld belaftet ift, hiemit zum dritten Male 
dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, und biezu 
eine ZTagedfahrt auf Mittwoch den 2iten 
Maͤrz l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichts-Locale anberaumt, ‚wozu Kaufsluftige 
mit bem Bemerfen geladen werden, daß der 
Zuſchlag nach $. 64. des Hypotheken-Seſetzes 
erfolge. 
Den 14. Februar 1832, 
R.B.Kreid: u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 


(3)2. Hunde, 





Auf Andringen eines Hypothek Gläubigers 
wird dad Anweſen der Paul Liebli fen 
Wirths⸗Eheheute Nro. 158. an der Singftraffe 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Das ſelbe beſteht aus einem einftöcfigen Wohns 
gebäude, welches mit gewdlbtem Keller verſehen 
it, dann einem Meinen Deconomie » Gebäude, 
Holzhuͤtte uud Hofraum, in dem ſich ein Pumps 
brunnen befindet. 

Das ganze Anweſen ift auf 4300 fl. ge: 
ſchaͤtzt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebothe Ifk eine 
Commiffion auf Mittwoch den 18ten April 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich über ihren Leumund 
und ihr Vermoͤgen genuͤgend ausweiſen koͤnnen, 
hiemit eingeladen werden. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes. 

Den 24. Februar 1832. 
R.B. Kreide Stadtgeriht München. 
Ullweyer, Director. 
(5) 1. Dendele, 
(16*) 
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Auf Antrag des betheiligten Hypothelglaͤu⸗ 
bigers wird biemit die unterm 10. Februar 1. J. 
gemachte Anordnung der dffentlichen Verfteiges 
rung des Anweſens der Schloffermeifter Staus 
digl’fchen Eheleute Nro. 107, in der Lerchens 
Straffe zurüdgenommen. 

Den 21. Februar 1832. 
KB, Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Ullweyer, Director. 
Pendele. 








Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Das unterfertigte K. B. Kreis- und Stadt⸗ 
Gericht Muͤnchen, hat in dem Schuldenweſen 
der ehemaligen Weinwirths-Eheleute Simpert, 
und Eliſabeth Seif dahier, durch Beſchluß vom 
17. publ. 30. November v. Js. den Univerfals 
Concurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung auf Mondtag 
den 5ten März l. J. 

U. zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 4ten April l. J. 

UI. zur Schlußverhandlung auf, Samstag 
den 5ten May, und zwar für die Res 
plif bis Mondtag den 2iten May 
einfchließig, und für die Duplif bis Dienss 
tag den 5ten Juny I. J., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentli unter dem Nechtös 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung ber Fors 
derung von der gegenwärtigen Cohcurd s Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
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aber die Ausfchliefung mit den am denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgenb ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch 
maligen Erfages aufgefordert, foldyes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Auch bemerft man zu Folge $.32. des Prios 
titaͤts⸗Geſetzes vom 4. Juny 1822, daß der Ar 
tiv:Stand dermalen 3439 fl. 28 fr. betragen, 
die bis jegt befaunten Paſſiven aber fih auf 
5090 fl. 20 fr. belaufen. 
Den 31. Sänner 1832. 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director, 
(5) 3. Fiſcher. 


Das unterfertigte K. B. Kreis- und Stadt⸗ 
Gericht Münden, bat in dem Schuldenwefen 
bes hieſigen Handeldmanns Michael Schipper, 
auf Antrag der Gläubiger und mit Zuſtimmung 
deö für den abwefenden Gemeinfchuldner beftell: 
ten Official Vertreters Advocaten Hittenfofer 
durch Befchluß vom heutigen den Univerſal⸗Con⸗ 
curs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictetage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und de: 

ren gehdrigen Nachweifung auf Mit twoch 
den ten März l. J., 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mondrag 
ben 30ten April l. J., 
zur Schlußverhanvlung auf Mitt woch 
den 30ten May, und zwar für die Re: 
plif bi8 Donnerstag den 14ten Ju— 
ny einſchließig, und für die Duplif bis 
Samötag den 30ten Juny l. J., 
jebeömal Morgens 9 Uhr fejigefest, und hiezu 
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fämmtliche unbelannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Auöfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen EoncurdMaffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchliegung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaßed aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 


geben, und wird endlih zu Folge $. 32. ber 


Prioritätd » Orbnung vom 1. Juny 1822 bes 
merkt, daß nad) Inhalt des am 25. July 1851 
gerichtlich erhobenen Inventars der Activſtand 
auf 1728 fl- 2 fr. angegeben ift, die Paifiven 
aber fchon dermalen 19,183 fl. 84 Er. betragen 
haben. 

Den 24. Sänuer 1832. 


R. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director, 


(5)3. eiller. 





Am 10. März vor. Irs. verſtarb bahier bie 
ledige Hofftrohfchneiders = Tochter Anna Maria 
Mayr, ohne Hinterlaffung eined Teſtaments. 

Wer immer außer den bereits Gerichtöbe: 
kannten Verwandten derfelben weitere Erbs 
ſchafts⸗Anſpruche, auf deren in ungefähr 500 fl. 
beftehenden Ruͤcklaß machen zu koͤnnen glaubt, 
und insbefondere allenfallſige Descendenten 
der am 22. Auguft 1703 zu Dachau gebornen 
Zimmermannde Tochter, Urſula Mayr, werben 
hlemit aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 60 
Tagen a dato um fo gewifier gehörig zu bes 
gründen, als außer dem der Ruͤcklaß an bie 
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bekannten Inteſtaterben ausgefolgt werben 
wuͤrde. Den 14. Februar 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director, 
(2) 2. Bauer. 


Aus dem Kunft: und Gewerbebtatte 
Nro. 51. 
Bekanntmachung von Gewerb3-Privilegien. 


Genaue Befchreibung der von dem Graveur 
und Mechaniker Benedict Predle zu 
Mindelheim neuerfundenen Mafchine zur 
Reinigung des Beliefungs = Materials, 
und zur Zerfchlagung der größern Kiefel- 
fteine , mit Hinweifung auf die beyliegende 
Zeichnung, worauf derfelbe am 8. Auguft 
41828 ein Privilegium. auf 8 Zahre ers 
hielt. | 

Bor Allem muß bemerkt werden, daß dieſe 
neue Erfindung aus zwey Mafchinen beficht, naͤm⸗ 
lih aus 


1, jener zum Reinigen (Hurten) bes Bekiefungs= 
Materials, und 


11. jener zum Kleinfchlagen der größern Kiefels 
ſteine. 


Jede dieſer Maſchinen verrichtet auch einzeln 
ihre Dienſte, wenn fie aber beyde mitſammen verei— 
niget werden, fo iſt mittels des angebrachten Me— 
chanismus ein einziger Mann im Stande, das Ganze 
in Bewegung zu ſetzen. 

J. 
Die Maſchine zur Kies-Reinigung beſteht 
A in dem Hauptgeſtelle, welches maffiv von Eis 
chenholz verfertigt feyn muß, und woran bie bey» 
den Seitentheile B angefchraubt find, die vorne 
auf bem Scheibenwerke ruhen. 


Zwifchen diefen Seitentheilen bewegen ſich bie 
3 Siebe Lit. ©, melche feft auf einander geſchraubt 
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find, und mittels 4 Meinen Räbchen unten auf einer 
an den Seitentheilen angebrachten Leifte laufen. 

Lit. D iſt das an dem Hauptgeftel feftgemachte 
Gefäß, in welches das rohe Kies Materiale gefchlite 
tet wird. 

(Wenn man in biefes Gefäß emtgegengefegte 
maffivartige Eifenftäbe fchrauben will, fo wer⸗ 
den dieſe ſogleich beym Einfchütten die großen 
zufammenhängenden Kies-Klumpen zertheilen.) 

Lit. E, die Abgliedung am Hauptgeftel, um 
die Füße deffelben einfchlagen zu koͤnnen, wenn bie 
Mafchine transportiet werben wil. Diefe Füͤſſe 
müffen etwa 3 Bol höher, als bie Mäber feyn, 
bamit der Schwung ber Legtern nicht gehemmt wird, 


kit. F. Die vierkantige Achfe, an welcher bie 
hintern Räder, die zugleih Schwungräder bilden, 
feftgeftedt find. Diefe Achfe bildet zugleich eine 
doppelte Kurbel (Abbiegung), davon eine mittels 
der Stange Lit. T die drey Siebe, und bie andere 
mitteld der Stange Lit. U den Hammer in Bewe- 
gung fest. Die Siebe werben hiedurch 10 bie 11 
Bol hin und her gefchleudert, ber Hammer aber 
ebenfalls 10 bi6 11 Zölle gehoben. 


it. H ift ber ganz einfache Mechanismus, um 
bie Siebe, wenn fie, nach Beduͤrfniß, durch bie Vor⸗ 
richtung Lit. V höher oder tiefer geftellt worden find, 
feft ſchrauben zu koͤnnen. 

Lit. J. Eine Rinne von Blech zum Zurhdiegen 
beym Zransporte, durch welche die großen Kiefels 
feine die durchs obere Sieb nicht fallen, entfernt, 
und in einem darunter zu flelenden Gefäße aufge— 
fangen werden. 


Bey S fällt das gereinigte Kies aus dem mit⸗ 
tern, und zum Theile auch aus bem untern Siebe; 
bey T hingegen fondert fiy ber unbraudhbare Sarıb 
von dem Kiefe ab. 

Lit. K, Eine Lehne, um die Mafchine auf bem 
Scheibenwerke feftftellen zu können. 

Lit. L die Werke, mittels welcher bie Schwung⸗ 


räbder, und fomit das Ganze in Bewegung gebracht 
wird. 
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Diefe Werbe wird beym Transporte abgenom= 
men, fo wie bie beyden Stangen T und U aus 
ber Kurbel gehoben werden müffen. 


Bu bemerken ift, daß die 3 Eiche, Lit. C, des 
ten eines immer enger ald das andere ſeyn muß, 
nit von Draht geflochten feyn dürfen, weil fie fo 
nicht dauerhaft wären, fondern von gefchmiedeten 
Stangen guten Eifens verfertiget, auch nach unten 
koniſch ſeyn müffen, um das Durchfallen des Kies 
ſes nicht zu hindern. 

II, 

Die zweyte Mafchine ruht ebenfalls auf einem 
Wagen mit zwey größeren und einem ganz kleinen 
Mädchen , wie dieß die Zeichnung zur Genüge aus⸗ 
drlcht. | 

Lit. G. Der gerauhte Hammer, welcher nur 
etwa 40 Pfund ſchwer zu feyn braucht, weil durch 
die Feder Lit. O die Kraft des Schlages hinlaͤng⸗ 
lid) verfläckt wird, zumal, da diefe Feder durch die 
—— Lit. P willkührlich geſpannt werden 
ann. 


Am Hammer Lit. G muß die Bahne zum 
aus= und einfchieben gerichtet werden, um von 
Beit zu Zeit die noͤthige Rauhung vornehmen zu 
können. 

Lit. Q der gerauhte Ambos, welcher wenigſtens 
13 Bentner ſchwer ſeyn muß und an deſſen hin⸗ 
tern Theile eine Erhoͤhung eingeſchoben wird, auf 
welchet der Hammer auffaͤllt und dadurch immer 
etwa z Zoll von der Oberfläche des Amboſes ent⸗ 
fernt bleibt, damit erftens die Rauhung am Am⸗ 
bo8 und Hammer nicht zu ſchnell verborben wird, 
zweytens aber die Steine nicht gar zu klein zer⸗ 
[lagen werden. 


Der Ambos wird von einem eifernen Siebe ums 
geben, durch welches die gehörig klein gefchlagenen 
Steine fallen, und es ift daher nur nothmwenbig, 
daß die größern Steine immer wieder unter ben 
Hammer gebracht werden. — 


Lit. N. Eine Schwungkugel, die das Aufheben 
des Hammers bedeutend erleichtert. 
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Lie. W. Der Arm an dem Hebwinkel des Hame 
merd, mitteld welchem der Hammer, getrennt von 
der erften Mafchine, bewegt werden kann; nur ge= 
hört dazu eben fo viel Kraftaufwand, als zur Bes 
wegung beyder Maſchinen durch bie Schmwungräber. 

Lit. X eine eiferne Babel, um bie Bewegung 
bes Hammers in gleicher Richtung zu erhalten. 

Lit. Y. Der gekruͤmmte Haden, welcher ben 
Hammer hebt, und denfelben in einer Höhe von 
10-11 Zoll von felbft wieder auslaͤßt. 

Lit. Z. Die unten mit einer Rolle verfehene 
Feder, melde das Einfallen des Hackens in den 
. Hammer verurfadht. 

Lit. A, a. Eine eiferne Gabel, zwiſchen welcher 
der Hacken Lit. Y ſich auf» und abbewegt. 

Will man nun beyde Mafhinen zu gleicher 
Zeit in Bewegung bringen; fo muͤſſen die obenbe: 
zeichneten Stangen T und U in bie Kurben ber 
Are gehängt, und die beyden ſtarken Eifenflangen 
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Lit. M an der hintern Mafchine bey R und an dem 
vordern Hauptgeftelle in gleich horizontaler Richtung 
in zu diefem Zwecke angebrachten Hülfen befeftiger 
werden. 

Es ift jedoch erfoderlich, daß die an den beyden 
Enden bdiefer Stangen befindfihen Einſchiebhacken 
abgegliedet ſeyen, weil die hintere Maſchine nicht 
überall mit der Vordern in gleich horizontale Stel« 
lung gebracht werden kann, fofort die nöthige Die 
ſtanz verrät, und die Wirkung der Verbindungs= 
ftange Lit. U, welde ihrem Winkel Lit. B, b durd) 
die Deffnung der hintern Hauptfäule C, c drädt, 
gehemmt mürbe. 


Im Falle beyde Maſchinen mitfammen trans— 
portirt werden ſollen, muß man die beyden Stangen 
Lit. M wieder aushaͤngen, die Lohne Lit. K aus 
dem vorbeen Scheibenmwerke ziehen, und die Ham— 
mermafchine bey D, d mittels einer eiferney Kette 
mit dem vordern Wagenmerfe vereinigen. 


(Mebfk einer Figuren⸗Tafel ald Beylage.) 





Monatliche Meberficht des Preifes der erften Lebensbebürfniffe 
im Sänner 1832. 
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Koͤniglich— Bayerifches 
Intelli— genzblatt 

für den . Ri: a, STarkreis.. 


x. Stüd, Münden: den 7. März 1832, 


Amtliche Artikel 


(Die Aufforderungen gur Bildung politifcher Vereine betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Di hienach ftehende Königl. allerhöchfte Entfhliefung vom 1. März I. 3. im vorftehenben 
Betreffe wird hiedurch zur allgemeinen genaueſten Nachachtung, und aufmerkfamften Befolgung 
befannt gemacht. 
Münden ben 5. Mär; 1832. 
Königl, Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 








Miller, Ser. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern ı. ıc. 
Die Verfaffung Unferes Reichs und die in deren Folge erlaffenen Gefege fprechen fich genau 
über die Organe aus, durch welhe die Mitwirfung der Staatsangehörigen zu den öffentlichen 
Angelegenheiten und die Gewähr Eonflitutioneler Rechte flatt finden fol. 


Ebenfo findet die freye Benuͤtzung der Prefle ihre Direktiven und Gränzlinien in ber 
III. Berfaffungsbeylage. 


Wir betrachten dad, aus bem freyen Entichluffe Unfers vielgeliebten Herrn Vaters Mas 
jeftät hervorgegangene Grundgefek bed bayerifchen Staates als ein heiliges Unterpfand wechfels 
feitiger Liebe und mwechfelfeitigen Vertrauens zwiſchen Thron und Volk. 

Wir werben baffelbe ſtets gemiffenhaft vollziehen, und die in ihm begründeten öffentlis 
hen Freyheiten treu und unverfälfht auf Unfere Nachkommen übertragen. Deffen ift Unfere 
Dentungsweife, deſſen ift insbefondere der Eid Bürge, den Wir bey dem Antritte Unferer Res 
gierung feyerli abgelegt haben. 

Eben deßhalb aber können Wir nicht geflatten, daß eine, nur den gefehlichen Organen 

(17) 
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der Verwalteten in ihren gefeglihen Schranken zufommende Befugniß von Dritten in Anfprud 
genommen, oder baß wohl gar buch willführliche, dem Geſetze fremde Verbindungen die Rechte 
gefränkt werben, welche der Titl X. ber Berfaffungs- Urkunde in Bezug auf die Gewähr ver 
Verfaffung überhaupt und der gefeglihen Benuͤtzung der Preffe insbefondere als ausfchließliches 
Vorrecht der Stände bezeichnet. 

Die bayerifche Verfaffung räumt den Staatöbürgern nirgends dad Recht ein, politifche 
Affociationen in willführlicher Weife einzugehen, und neben ven beftehenden Staatöbehörben, 
Communalbehörden und Repräfentativförpern einen geglieberten Organism für politifhe Zwecke 
mit förmlichen Geldbepträgen und leitenden Gomited über ganze Kreife oder über die Geſammt⸗ 
monarchie zu verbreiten, vielmehr ift vor, wie nach dem Erfheinen der Verfaffung die Bildung 
jedes Bereind, ohne Ausnahme, von vorgängiger Ueberreihung der Statuten und: von der 
Genehmigung der Staatöregierung abhängig geblieben. 

Da nun in neuefter Zeit manigfache Verfuche entgegengefegter Art flatt gefunden haben, 
und noch täglich flatt finden, fo fehen Wir Uns durch Unfere Regentenpflicht aufgefordert, nad 
Vernehmung Unſeres Gefammtminifteriums Unfere Stellen, fo wie Behörden, fo wie ſaͤmmt⸗ 
liche Staatdangehörige auf die verfaflungsmäßige und gefeglihe Begrenzung der Theilnahme 
an der Vertretung öffentlicher Intereffen hinzuweiſen, und jeden Verſuch der bezeichneten Art 
alles Ernftes zu unterfagen. 

Wir zweifeln nicht, ed werbe blos einer Abmahnung bebürfen, um fämmtliche Staats: 
bürger von Gründung folder Vereine und von der Zheilnahme an denfelben abzuhalten. 

Sollten jedod wider alled Erwarten Einzelne die Stimme des Gefeked von fich mweifen 
wollen, fo,werben Unfere Stellen und Behörben gegen die Urheber und Theilnehmer mit aller 
Kraft ihrer gefeglihen Amtöbefugniffe vorfhreiten, fo wie felbe überhaupt gegen jene Vereine, 
aus deren Ankündigungen, Aufrufen, Verhandlungen und fonftigen Verhältniffen ein der Ver: 
faffung bed Reichs oder der Souverainität des bayerifhen Staates zumwiderlaufendes Beftreben 
hervorgeht, unter den gefsglihen Vorausſetzungen die ftrafrechtliche Cognition, und insbefondere 
gegen die ber Theilnahme überwiefenen Staats- und öffentlihen Diener bey den vorgefegten 
Stellen das in der Verordnung vom 43. September 1814 ausdruͤcklich auögefprochene Präjubiz 
der Entfegung vom Dienfte hervorrufen werben. 


Münden den 1. März 1832. 
Ludwig. 





Fürft v. Wrede, v. Weinrich, Frhr. v. Zu-Rhein, Frhr. v. Gife, Fürft v. Dettingen: 
| Wallerſtein, v. Mieg. 


Nach Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
allerhoͤchſten Befehl, 
Egid v. Kobell. 
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Königreih Bayern, 
Ctaatöminifterium des Innern, 


Die von der Wuͤrtembergiſchen Eentral: Com⸗ 
miffion zur Fuͤrſorge gegen die afiatifche Chos 
lera unterm 21. Sänner I. J. erlaffene Auss 
fhreibung, betreffend die Mafregeln gegen das 
Eindringen diefer Krankheit, wird der K. Kreis» 
regierung in Abſchrift mit dem Auftrage mirges 
theilt,, diefelbe durch das Kreis-Intelligenzblatt 
zur Öffentlichen Kenutniß zu bringen. 


München den 28. Februar 1832; 


Auf 
Seiner Kdnigl.Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerfteim. 
Durd den Minifter 
der General:Seeretär, 
Sr. v. Kobell. 


die Königliche Re ierung 
des Iſarkreiſes. 
(Die aſiatiſche Cholera 
betreffend. ) 
Verfügung, betreffend die Mafregeln 
gegen das Eindringen der Cholera. 

In Erwägung ber in nenerer Zeit hinſicht⸗ 
lich der afiatifchen Cholera gemachten Erfah» 
rungen, und inWebereinftimmung mit ben dieß—⸗ 
fälligen neueren Verfügungen der K. Bayerifchen 
Regierung werden an den gegen dad Eindrins 
gen jener Seuche feither ergangenen Anordnun⸗ 
gen folgende Abänderungen getroffen: 


1) Der zwifchen Perfonen und Waaren, welche 
" aus angeftedren, und denjenigen, welche 
aus blos verbähtigen Gegenden kom» 
men, biöher beftandene Unterſchied ift in 
der Art aufgehoben, daß biefelben, fo fers 
ne fie nach den nachftehenden Beftimmuns 
gen Äberhaupt noch beſonderen Vorſichts⸗ 
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maßregeln unterworfen bleiben, kuͤuftighin 
auf gleihe Weiſe zu behandeln find, 


Sir verdächtig aber find überhaupt dies 
jenigen Orte und Gegenden anzufehen,, welche 
nicht über zwanzig Stunden von den an: 
geſteckten Orten und Gegenden entfernt find, 
oder auch nur mit foldhen in freyem, an keine 
fanitäts = polizeyliche Vorfichtömaßregeln gebuns 
denen Verkehr ftehen. 


Zu den angefledten und ber Anſteckung vers 
diichtigen Gegenden find hieuach dermalen auf 
dem Zeftlande namentlich zu rechnen ; 


Die fämmtlichen jenfeitö der Elbe gelege: 
nen Gegenden, mit Ausnahme de& betreffens 
den K. Saͤchſiſchen Gebiets, dann diesſelts 
der Elbe die K. Preußifchen Reglerungs: 
Bezirfe Magdeburg und Merfeburg, die 
Auhalt'ſchen Länder, ferner Böhmen, das 
Erzherzogthum Defterreih und Salzburg, 
nebft den Ländern im Oſten diefer Provins 
zen. 


Dagegen hoͤren diejenigen Theile der Defter: 
reichiſchen Monarchie, welche durch den Tyros 
lifch » Italienifchen Gordon zunächft als geſchuͤtzt 
zu betrachten ſind, namentlich Tyrol, Vorarl⸗ 
berg und die Lombardey vor der Hand auf, als 
verdächtig behandelt zu werden. 


Aenderungen, die bierin vorgehen follten, 
werden zur allgemeinen Keuntniß gebracht wers 
den. 


2) Perfonen, welche aus angeftediten oder 
verbächtigen Gegenden Fommen, find dies: 
felt8 dann zuzulaffen, wenn fie fich über 
die Erftehung einer fünftägigen Eon: 
tumaz oder darüber ausweifen Fönnen, daß 

(17*) " 
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fie die legten fünf Tage in gefunden Ge— 
genden zugebracht haben. 


Die verpadten Effecten folder Reifenden 
aber find, wenn nicht eine vorangegangene Des⸗ 
infection nachgewiefen werden Kann, einem 24: 
bis 48 ftändigen Reinigungs » Verfahren zu 
unterwerfen. 

5) Neue und ungebrauchte Waaren, fo 
wie Briefe, Gelder und andere Ges 
genftände der VBerfendung, die nicht 

unter bie hienach bemerkten Ausnahmen fals 
len, duͤrfen, mdgen fie gleich aus angeſteckten 
oder verbächtigen Gegenden kommen; aud) 
ohne ben Nachweis Über eine erftandene 
Eontumaz und vorangegangene Reinigung 
eingebracht werden. 

Dagegen wird das Einbringen von ges 
brauchten Betten oder Kle idbungsfti» 
Een, von Lumpen, Menfhenhaanren, 
und Abfällen bey der Wollemanus 
factur aus folhen Gegenden unbebi ngt 
verboten. 


4) Xhiere find in Beziehung auf Contumazzeit 
und Reinigung den Reifenden gleich zu bes 
handeln. 


5) In Beziehung auf das Reinigungs - Ver: 
fahren während der zu 2) bemerften Zeit 
bleibt es bey den frühen Verfügungen, 
namentlich bey der vom 19. Auguft v. J. 
(Reg. Bl. S. 351.) — 

Die mit der Vollziehung der Maßregeln 
gegen das Eindringen der Cholera beauf— 
tragten Behoͤrden haben ſich nach vorſtehenden 
Beſtimmungen zu achten. 

Stuttgart den 21. Jaͤnner 1832. 
Kapff. 
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(Heraußgabe einer bayerifchen Staatézeitung be: 
treffend.) ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem die vom 1. diefeds Monats bers 
ausgegebene bayerifche Staatözeitung, nad) Zus 
balt koͤnigl. Minifterial:Referipts vom 17. vor. 
Monats vorzäglich die Beſtimmung hat, bie 
dffentlichen Behdrben in Beziehung auf den den⸗ 
felben anvertrauten Gefchäftsfreis mit den An- 
ſichten und Grundfägen der Staatsregierung 
vertraut zu machen, über die Zivede und Mo: 
five getroffener Anordnungen und gegebener 
Geſetze zu unterrichten, wichtige für das Ges 
meinwohl intereflirte Notizen in Bezug auf 
Laundwirtſchaft, Gewerbe und Handel zu ver: 
Öffentlichen, und auf folche Meife an dad Res 
gierungsblatt mach einem weitern Plane ſich au: 
zuſchließen; fo fol diefelde nach Vorſchrift Eins 
gangs erwähnten k. MinifterialsReferipts, von 
ſaͤmmtlichen unmittelbaren fonigl. Stellen und 
Behdrden des Kreiſes aus den zugewiefenen 
Regiefonts angefchaft und gehalten werden. 

Die Ankuͤndigung diefer Zeitfchrift folgt im 
nachitehenden Abdruck. 

Münden den 2. März 1832. 
K. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Inner 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 
Antündigung. 

Am 29. Febr. wird die legte Nummer der 
Münchner politifhen Zeitung ausge: 
geben; dagegen erfcheine vom 1. März an, ein 
neued Blatt, die 


Bayerifhe Staatszeirung, 
mit einer literarifchen Beylage betitelt: 
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Bayerifhe Blätter 
fir Gefchichte, Statiftif, Literatur und Kunft. 


Die Zournaliftit hat in Bayern feit einigen 
Jahren einen Aufihwung genommen, von wels 
em die früheren Epochen Fein Beyſpiel auf: 
weiten. Die Zahl ber Zeitfchriften hat ſich bes 
deutend vermehrt; Sprache und Inhalt find 
aus der leichten Sphäre der Unterhaltung in 
die ernfle des Prüfens und der Belehrung übers 
gegangen; die innere Politif, ehemals nur Buͤ⸗ 
hern vorbehalten, findet in den Tagblaͤttern 
vielfache amd reiche Erdrterung. 


Gehört diefe Erſcheinung im Allgemeinen 
dem Charakter unferer Zeit und der burch ganz 
Europa, ja durch bie eivilifirte Welt, fchreis 
tenden Bewegung der Geifter, fo ruht doch ihr 
naͤchſter Impuls in dem ſtets fräftiger fich ent⸗ 
faltenden Verfaſſungsleben der bayerifchen Mos 
narchie. Mit der Deffentlichkeit, die unfern ins 
nern Angelegenheiten geworden, mit dem durch 
die ftändifchen Verhandlungen angeregten Fors 
ſchungsſinne, entwidelte ſich auch eine aufge 
Hirte Theilnahme Aller an Allem, was bad 
innere Wefen des Staates berührt. 


In Mitte diefer ſtets wachfenden Lebendigs 
keit der Preffe, in Mitte diefed regen geiftigen 
Verkehrs, mangelt feit geraumer Zeit ein Ele⸗ 
ment, nämlich ein Organ ber Regierungsanfichs 
ten. Doch ift gerade dieſes Element ein wes 
fentlihes, ja ein unentbehrliches; denn nur 
durch Kundwerden ber bie Staatögefhäfte lei⸗ 
tenden Ideen und Anfichten erhält der äußere 
Beamte einen beftimmten Richtpunkt feines 
Wirkens; durch Bekanntmachung der Motive, 
die den Regierungshandlungen zum Grunde lies 
gen, werden diefe verſtaͤndlich, indem fie zus 
gleich in den Kreis ber Deffentlicpfeit eintreten; 
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und bey diefer Deffentlichfeit gewinnt die große 
Leidenfchaftlofe Mehrheit der Nation bie Mög: 
lichkeit einer Prüfung der Gründe und Ges 
gengrünbe bey den allfeitigen Berhandluns 
gen über die allgemeinen Intereſſen; endlich 
wird, durch alle diefe Vortheile der wahren 
dffentlichen Meinung die Bafis einer felbftftän. 
digen, ächt nationalen Ausbildung gefichert. 

Einem allgemein gefühlten Bedürfniffe, ja 
einem dringenden Wunfche, felbft der, den Grunde 
lagen ber Berfaffung ergebenen Oppofition 
bürfte ſonach entfprochen werden durch die Ers 
ſcheinung einer, mit dem erſten März diefes 
Sahres beginnenden 


Bayerifhben Staatözeitung. 


Der Inhalt diefer Staatözeitung wird ein 
zwepfacher feyn, fie wird fih mit äußerer 
wie mit innerer Politik befdhäftigen. — 
In Abficht auf jene ift die Redaktion felbftftän- 
dig und auf ihre eigene Verantwortung binges 
wiefen, jedoch der verfaflungsmäßigen Genfur 
unterworfen. In demjenigen Theile aber, wel: 
cher den innern Angelegenheiten Bayerns ge: 
widmet ift, wird fie die Eigenfchaft eines offi— 
ziellen Organs der Staatöregierung 
annehmen. Sie wird im diefer Beziehung die 
Stelle des zu Anfang der vorigen Regierung 
beftandenen offiziellen Sutelligenzdlattes 
erfegen, und fich jener Aufgabe unterziehen, 
welche ſchon in den Verordnungen vom 30. July, 
21. September und 5. Dftober 1799 dem In— 
telligenzblatte gegeben wurde; jedoch erhält fie 
diejenige Erweiterung bed Planes, die durch 
die Zeitverhäftniffe und das Wefen ber repräs , 
fentativen Verfaffung geboten ift. Die Staats⸗ 
zeitung ift daber, wenn gleich in das Priviles 
gium der Münchener politifchen Zeitung getreten, 
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doch nie als Fortfeßung jenes Blattes zu bes 
trachten, welches, durchaus nur einem Privat 
unternehmen angehdrend, weder direct noch ins 
direct ald Regierungs-Organ zu betrachten war. 


Aus der Unficht entiprungen, daß in einem 
fonftirutionellen Staate die Regierung ſich nicht 
begnuͤgen därfe, nur für Belanutmachung der 
Gefetze und Verordnungen, der Dienft: Ber: 
leihungen und anderer von Ihre ausgehenden 
Akte, der offiziellen Preffe fich zu bedienen, fließt 
die Etaatözeitung fih an das Geſetz⸗ und 
Kegierungsblatt als eim ergänzender Be: 
ftandtheil und als. ein unentbehrliches Glied 
eines und des nämlichen, nur in größerer Aus⸗ 
dehnung neu organifirten Unternehmens, und 
wird, aus biefem Grunde, mit dem Geſetz⸗ 
uud NRegierumgsblatt unter eine gemeinfchaftliche 
Redaction geftellt. 


Mit der Staatd:Zeitung fteht eine Beylage 
in Verbindung, die unter dem Titel: 


Bayerifhe Blätter 
für Geſchichte, Statiſtik, Literatur und Kunft, 
zwar unter eigener Redaction aber in gleis 
chem Sinne und zu vollftändiger Verwirklichung 
des Bwedes, die vorzugdmeife Beftimmung hat: 
die Vaterlandskunde zu befdrdern, die Kennt⸗ 
niß der Geſchichte des bayerifhen Volks und 
feiner einzelnen Beftandtheile zu verbreiten, die 
Forſchungen der vaterländifchen Geſchichts⸗Ver⸗ 
eine zur Publigität zu bringen, einzelne Theile 
unferer Snftitutionen, namentlich unferer vater⸗ 
ländifchen Rechte In ihrer Entflehung und Aus⸗ 
bildung zu beleuchten, die der Megierung zuge⸗ 
henden ftatiftifchen Notizen, Insbefondere wich⸗ 
“ tigere Auffchlüffe im Bereiche des Aderbaues, 
der Suduftrie und des Handel zum Gemein- 
gut zu erheben, bie algemeine Aufmerkſamkeit 


212 


auf Lelftungen vaterländifcher Gelehrten und 
Künftier hinzumeifen, und überhaupt den Sinn 
für Gruͤudlichkeit, Wiſſenſchaftlichkeit und höhere 
Bildung zu nähren und beleben. 


Die Staatözeitung wird ſtets die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Grundfäge ald den einzigen Leitſtern 
ihrer Urtheile erfennen; fie wird Gründe nicht 
Perfönlichkeiten beantworten; fie wird bie rus 
bige befonnene Sprache des Rechtes, des vor: 
urtheilöfreyen Sdeenaustaufches, nie aber jene 
ber Reidenjchaft reden, wie lebhaft fie auch von 
irgend einer Eeite auf die Arena des Partheys 
fampfed möge gefordert werben. Sie wird 
Fragen und Unterfuhungen uubeachtet laffen, 
bie, wenn fie auch augenblicklich aufregen, doch 
von allen Befonnenen ald längft entfchieden 
oder als gehaltlos anerkannt, und fpäter gerade 
von. Genen am lebhafteften zuruͤckgewieſen wers 
den, die zuerft, bey einer oberflächlichen Beur⸗ 
theilung, in ihnen das Heil der Gefellfchaft 
vermutbeten. Sie wird mit einem Worte für 
eine Staatöregierung, die nur die Verfaffung 
will, und zu Bayern ſprechen, die feſt an ih⸗ 
sem Regenten, an ihrem Baterlande und an 
dem Beitand der Ordnung halten, zu Bayern, 
in deren allbefanntem Rechtfinne eine legale 
Vertretung, die fiherfte Bürgfchaft des Ver⸗ 
trauend und der Mitwirkung findet. 


Der Preis beyder vereinten Blätter bleibe 
vor der Hand wie der bisherige der Münchner 
politifchen Zeitung, Sechs Gulben für ben 
Jahrgang. Die Verfendungen geſchehen durch 
die Poftz die Expedition für Münden, fo wie 
bie Verhältniffe der Inferate find diefelben, wie 
bey der Münchner politiichen Zeitung. 
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An 
fämmtlihe Lands und Herrſchafts— 
Gerichte, dann an die beyden Magis 

firate Münden und Landshut. 
- (Die Einhebung bed Brand: Aſſecuranz ⸗ Ausſchlages 

für 1830/51 betreffend.) 

Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezug auf bie im dießjährigen Res 
gierungsblatte Stück 9, ©. 161, enthaltene 
allerhdchfte Entſchließung vom 25. Februar foll 
für das Verfiherungss: Jahr 1857 ein Brands 
Affecuranz » Beytrag von 

zehen Kreuzern 
vom Hundert bed Brandaffecuranz:Capitald ers 
boben werben. 

Indem diefes fämmtlichen KeLand⸗ und Herr: 
ſchaftsgerichten, dann ben beyden Magiftraten 
Minden und Landshut erbffnet wird, wers 
den diefelben hiemit beauftragt, obigen Betrag 
ungefdumt zu erheben, davon bie bereitd ange: 
wiefenen Brandentfhädigungen und Schaͤtzge⸗ 
bühren zu bezahlen, bie Ueberſchuͤſſe aber zur 
weltern Verfügung in der Brandaſſecuranz⸗Caſſe 
zu verwahren. 

München den 2. März 1832. 


Kdn. Day. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





(Die, Beſchlagnahme des Stüdes Nr. 30. der deuts 
fchen Zribüne betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl. Polizey-Direction Muͤn⸗ 

chen unterm 8. d. Mts. verfügte, und nach dem 

Befchluffe der unterfertigten Stelle vom 11. 

ejusdem fortgefeßte Beſchlagnahme desStuͤckes 
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30. ber deutſchen Tribüne iſt vermbdg hoͤchſten Res 
feripts des Koͤnigl. Staatöminifteriums des Ins 
nern vom 20. Februar d. J. beftätiget worden. 
Welches fämmtlichen K. Polizey-Behdͤrden 
des Iſarkreiſes zur Wiffenfhaft und Nachad)s 
tung andurch erbffnet wird. 
Minden den 28. Februar 1832. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 





(Die Beſchlagnahme der deutfchen Tribüne Nr. 29. 
und des Meftboten Neo. 41. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der von der Kdnigl. Regierung des Rheins 
freifes, Kammer des Innern, unterm 10. des 
1. Mts. gefaßte, und mit Bericht vom naͤmlichen 
Tage vorgelegte Eollegialbeichluß, durch welchen 
die Befchlagnahme der Blätter Nro. 29. der deute 
{ben Tribüne und Nro. 41. bed Meftboten, 
dann ber darnach vertheilten und verfendeten 
Subferiptionsliften auf dem Grunde des \. 7. 
der dritten Beylage zur Verfaffungsurkfunde zu: 
gleich verfügt worden iſt, ift vermdge Referipts 
des Königl. Staatöminifteriums ded Innern vom 
22, Februar d. 3. beftätiget, nnd demzufolge 
die Confiscation der in Beſchlag genommenen 
Eremplare und das dffentliche Verbot der er: 
wähnten Blätter und Liften angeordnet worden. 
Welches ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Diftrietd:Po= 
lizey = Behdrden zur Wiffenfhaft hiemit erdff⸗ 
net wird. 

München den 28. Februar 1832. - 
Kdnigl. B. Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 
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Dienftes » Erledigung. 


Bey dem Königl. Kreids und Stabtgerichte 
'erfter Claſſe zu Würzburg, iſt eine Rathöftelle 
erlediget. 

Die concurrenzfähigen Bewerber um biefelbe 
werben aufgefordert, ihre an Seine Kbdnigs 
liche Majeftät zu richtenden Geſuche binnen 
vier Wochen bey dem Appellationsgerichte des⸗ 
jenigen Kreifes zu übergeben, in weldem fie 
zur Zeit angeftellt, oder dienſtlich verwendet 


find. 
Würzburg den 27. Februar 1832. 





Schul⸗- und Kirhen- Dienft- 
Erledigung. 


Der Schul: Meßnerds und Organiftendienft 
zu Grabenftabt , Königl. Landgericht Traun⸗ 
ftein, mit einem Ertrage von circa 579 fl. iſt 
erlediget. 

Die vorfchriftämäßigen Bewerbungen um 
denfelben haben binnen 14 Tagen einzufommen, 
—— — — — — — —— — 


Dienſtes-Notizen. 


Selne Majeſtaͤt der König haben durch 
allerhochſte Entſchließung vom 26. Februar d. J. 
dad Hofcurat⸗Beneficium in Nymphenburg, K- 
Landgerichts München, dem Stadtpfarr⸗Coope⸗ 
rator Peter Mayringer in Zreyfing, aller 
gnädigft übertragen. 

Bermdge Entfchließung der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 21. Febr. 
d. J. wurde der Schul⸗ Meßners⸗ und Organiſten⸗ 
Dienft zu Ruhpolting, K. Landgerichts Traun⸗ 
ſtein, dem bisherigen Lehrer Johann Ofens—⸗ 
berger in Grabenſtadt, verllehen. 
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Belanntmahungen. 


(Den Anton Mayr, Hauslögerd Sohn von In 
gel betreffend.) 

Johann Mayer, Häuöldger vom Jnzell 
d. Ger. hat bey umterzeichnetem Amte die durch 
legale Motive unterftügte Bitte geſtellt, dffentlich 
befannt zu machen, daß er von nun an Schulden, 
welche fein Sohn Anton Mayer contrahiren 
wird, fernerhin nicht mehr bezahle, und für nichts 
bafte. 

Damit fi Iebermann vor Schaden nnd 
Verlurftgefahr ficher ftellen möge, bringt man 
bie Erklärung des obengenannten Mayer zur 
allgemeinen Kenntniß, 

Den 22. Februar 1832. 
Kbnigl. Bayer LandgerihtXraunftein. 

Zu Ubwefenheit des Kduigl. Landrichters: 

Gramm, Aſſeſſor. 





Eourd der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg ben 1. März 1832. 





GtantdsPapiere, Briefe.) Gelb 
— — — — — 
Dblig. m. Coup.& 45 905 06% 
detto » » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt| — 106$ 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.à fi.ao 128 — 
detto detto Afl. 25 116 — 
detto detto àfi. 1000 116 — 





Berfteigerungen 


Das Jagdrecht in der Mevier Tittmoning, 
ift zur MWiederverpachtung nach den beftehenden 
Normen und auf bem Wege der bdffentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt. 


Die depfallfige Verhandlung wird daher 
Tünftigen Mondtag den 12ten März d. J. 
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Morgens 9 Uhr im Locale des unterzeichneten 
K. Rentamts vorgenommen. 
Den 20. Februar 1832. 
Königl. Bayer. Nentamt Laufen. 
(2) 2. Wagner, Rentbeaniter. 


Auf Andringen mehrerer Hypothelargläubis 
ger wird das dem Joſeph Zen ee Sean 
-MilicärsProviants: Bäder und Meiber gehbrige 
Auwefen, beitebend in einem mit ebener Erde 
4Stockwerk hoben Wohnhauſe Nro. 1297. an der 
Sonnenftraffe und zwey Hinrergebäuden, Hofraum 
u. arten, welches am 22. May 1831 auf30,000f. 
geſchaͤtzt wurde, mit 106,000 fl. der Brandverfis 
herungs«QAnftalt einverleibt, und mit 8000 fl. 
Ewiggeld belaftet ift, hlemit zum dritten Male 
dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, und hiezu 
eine Tagesfabrt auf Mittwoch den 2iten 
März l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichte-Locale anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemeiken geladen werden, daß der 
Zuſchlag nad) $. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
erfolge. 
Den 14. Februar 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
i Allweyer, Director. 


(3) 5. Hundt. 





Auf Andringen eines Hypothek: Gläubigerd 
wird das Auweſen der Paul Liebliſchen 
Wirths-Eheheute Nro. 158. an der Singftraffe 
dem oͤfſentlichen Verfaufe unterftellt. 5 

Dasselbe beſteht aus einem einftödigen Wohn: 
gebäude, welched mit gewblbrem Keller verfehen 
ift, dann einem Beinen Deconomie s Gebäude, 
Holzbärte und Hofraum, in dem fich ein Pump⸗ 
brummen befinder. 
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Das ganze Anmwefen iſt -auf 4300 fl; ge: 
ſchaͤtzt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebothe iſt eine 
Commiſſion auf Mittwoch deu 18ten April 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber ihren Leumund 
und ihr Vermdgen genuͤgend ausweiſen konnen, 
biemir eingeladen werben. 

+ Der Binfchlag erfolgt nach $. 64. des Hypo» 
theken⸗ Geſetzes. 
Den 24. Februar 1832. 
K. B. Kreis-u. Stadtgericht Muͤnchen. 
—— Director. 


(3) 2. Pendele. 





Auf den Antrag ber Geſammtereditorſchaft, 
und nachdem der den Bierwirth Bartkolomäus 
und Anna Liftmayerifhen Eheleuten im 
Juny v. 56. bewilligte halbjährige Termin zum 
Setbftverfauf erfolglos abgelaufen ift, wird 
nunmehr ihr Anweſen Nro. 118. an ber Per: 
henftraße dffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fauft, und zu diefem Zwecke eine Tagesfahre 
auf Samstag den Zıten März I. It. 
Fruͤh von 9 bis 12 Uhr anberaumt, 

Annehmbare Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingeladen. j 

Der Zuſchlag gefchieht nach erfolgter Ge: 
nehmigung von Seite der Greditorfchaft. 

Dad Kaufsobject befteht in einem 4 Stod’werf 
hohen Wohnhauſe mit Dahwohnung, gewdlb: 
tem Keller, Hofraum, Brunnen und Garten, 
und iſt auf 16,000 fl. gerichtlich gefhägt im Jans 
ner I. Irs. j 

Den 24. Februar 1832. 


K. DB. Kreis: u Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 
(2,1. v. Gropper, 


(18 ) 
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Auf Andringen -eined Hypothekglaͤubigers 
wird das Haus des Hufichmides Joſeph Bas 
der an ber Zweybruͤckerſtraße Nro. 223., wels 
bed um 2500 fl. der Braudverſicherungs⸗Anſtalt 
einverleibt, am 5. Novbr. v. Fre. auf 8000 fl. 
gerichtlich gefhägt worden, und mit 4250 fl. 
Eiwiggeld, danı 7345 fl. 39 fr. Hypothek⸗ 
Gapitalicn belaftet ift, hiemit wiederholt dem 
dffentlihen WVerfaufe unterftelt, und biezu 
eine Tagesfahrt auf Donnerstag ben 29ten 
März l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichtölocale. angejegt, wozu Kaufsluftige. mit 
dem Bemerken geladen werden, daß ter Hits 
fhlag nah $. 64. des Hypothekengeſetzes ers 
folge. 

Den 28. Februar 1832. 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. Dufdl. 





Die reale Schneidergerechtſame des Schneis 
dermeifterd Anton Daffner dahier, welche ges 
richtlich auf 500 fl. geihägt, und mit 2000 fl. 
Hypothek belajtet ift, wird Auf Andringen eines 


Glaͤubigers dem bffentlichen Berfaufe, mit Beyr 


ziehung auf $.64. des Hypotheken-Geſetzes bie: 
mit zum zweyten Mahle unteritellt. 

Zur Abgabe der Raufsangebote ift eine Com⸗ 
miffion anberaumt auf Mittwod den 28tem 
März 1. Is. Vormittags von 9 bid 12 Uhr, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken hiedurch 
eingeladen werden, daß fie fich zugleich uber 
ihre Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe aus zuweiſen haben 

Den 28. Februar 1832. 
K.B. Kreis: u. Stadtgerihr Münden. 
Allweyer, Director. 
Dufdl. 





- @) 1. 


220 


Auf. Anbringen der Hypothek » Gläubiger 
wird dad dem Maurer = Palier Johann Adam 
Drt gehdrige Anweſen an der Mars » Erraffe 
Mro. 150. litt. d. beftehend aus einem noch uns 
vollendeten 3 Stodwerf hohen Wohnhaufe und 
einem Hinter: Gebäude, wob:y ſich eine Stals 
lung befindet, gefbägt auf 7000 fl. am Mitt: 
woc ben 21. März Vormittags von 9 — 12 


Uhr in Eerichts-Locale dffentlich verfleigert. 


Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Auhan⸗ 
ge eingeladen, daß ber Hinſchlag nach $. 64. des 
Hppotbelen s Gefees erfolge. 

Den 28. Fibruar 1832. 


RB. Kreide: u. Stadigeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
Geiger. 


In der Gautſache der Jacob Haber l'ſchen 
Kramers-Eheleute in Inkofen, wird dad Kras 
mers Anwefen bortfelbft zum bffentlichen Ver: 
kauf ausgebothen, und hiezu auf Mittwoch den 
4. April I. J. Morgens 9 Uhr in ber Laudge⸗ 
richts⸗Kanzley eine Commiſſion angeſetzt. 

Dasſelbe beſteht in einem Sechzehntelan⸗ 
weſen mit reeller Kramersgerechtigkeit und lſt 
zum graͤflich von la Roſeeſchen Patrimonialge⸗ 
richt Inkofen freyſtiftsöbar. 

Daben befindet ſich ein eingaͤdiges hoͤlzernes 
Wohnhaus ſammt Kuhſtall mit Strohdach; ein 
Hofraum von O Tagm..17 Dezim.; 3 Tagw. 


56 Dezim. Aecker und Wieſen, weldye zur Hof: 


mark Iufofen erbrechtig find; eine ludeigene 
Wiefe von 2 Tagw, 96 Dezim. 
Die darauf befindlichen Laſten beftehen: 
1. an Scharwerkgelde. 1 fl. 30 fr. — hl. 
2. fiir Handarbeiten und 
Bothengehen . ., - 1. a. — bl. 
3, Stift. — fl. 66 kr. 2 bl. 
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4. Getreiddienft : 


a) an Walzen 2 fl. 54 kr. 3 hl. 
b) an Korn . 2. Af.28 fr 6hl. 
c) an Gerften .— fi. 28 kr. 1 hl. 
d) an Haber . 2 fl. 35 kr. — hl. 
5. Naturatfharwert .— fl. 49 kr. — hl. 


6. Gilt für das ———— 
bare Guͤtl.. 4fl. 2 ir. — bl. 


7. Ruftifalfteuer . .—- fl. ir Tl 
Kaufsliebhyaber werden daher eingeladen am 
befagten Tage zu erfcheinen ; wobey außergerichts 
liche fi über ihr Vermögen und ihren Zeus 
mund auszumeifen haben. 
Moosburg den 23. Februar 1832, 
Kdnigl.Baver LandgerihtMoosburg. 
Miedenmann, Landridter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anwefen der bürgerl. Tuchmacherds 
Eheleute Jacob und Anna Niedermaier in 
Muͤhldorf dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und biezu eine Tagesfahrt auf Samstag den 
24ten März I. 38. von Morgend 9 bid 12 
Uhr im biefigen Amtslocale anberaumt. 

Diefed Anweſen befteht aus dem ganz gemauer: 
ten dreygädigen Wohnhaufe, in der Hauptftraße 
der Stadt Mühldorf entlegen, ſammt Hofraum, 
und der hierauf gaudirenden realen Tuchmachers⸗ 
Gerechtſame, zufammen auf 1100 fl. gewerthet. 

Die bierauf haftenden Laſten werden am 
Verſteigerungs-Tage befannt gegeben, und der 
Hinfchlag geſchieht gemäß $. 64. des Hypothefens 
Geſetzes. 

Kaufsluſtige werden mit dem Anhange gie 
za eingeladen, fi) über Leumund und Vermds 
gend s Verhältniffe genigend auszuweiſen. 

Den 13. Februar 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Kaifer, Landrihter. 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen der Jacob Moͤhriſchen Milds 
mannds Eheleute an der Paßingerftraße,. bes 
ſtehend: 

1) In dem 2 Stock hohen groͤßtentheils ge— 
mauerten Wohnhauſe unter Schindeldach, 
Hausnummer 461, in einem Schaͤtzungs⸗ 
Werthe von 800 fl. 

2) in einer ludeigenen 6 Tagw. 9 Dec. 

- senden Wieſe auf 40 fl. geſchaͤtzt. 

3) in einer 1 Tagw. 20 Decim. großen, zum 
K. Rentamte München erbrechtigen Wiefe 
120 fl. werth, und im einer Tudeigenen 
Wieſe von 2 Tagw; 78 Decim., im MWerthe 
von 278 fl. 

dem drittmaligen Verkaufe unterjtellt, und 

biezu auf 

Diendtag den 13ten März I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt feitgefet. 

Kaufsliebhaber werden am obigen Tage 
zu erfcheinen vorgeladen, jedoch haben gerichte- 
unbefannte Känfer fih mit Leumunds= und 
Vermdgenss Belegen gehörig zu verfehen, wobey 
bemerkt wird, daß fich der Hinfchlag nad) ER 
des Hypotheken⸗Geſetzes richte. 

Den 13. Februar 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht München, 
der 8. Landgerichts-Verweſer, 
Hader, Landrichter. 


hal: 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad mit einer Metzgers-Gerechtſame ver: 
ſehene Anweſen des Thaddaͤ Kern zu Berg am 
Laim, zum dritten Male der dffentlichen Ver— 
fleigerung unterftellt, und hiezu auf 

Dienstag den 201en März l.. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt angeſetzt, 
wozu Kaufsluſtige im diesſeitigen Serlchteiocale 

(18°) 
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‚au erfheinen mit dein Bemeirken eingeladen 
werden, daß ber Hinfchlag nach $. 64. des 
Hupothekengeſetzes geſchehen wird. 

Das Auweſen beſteht: 
In dem Haufe Nro. 13, geſchaͤtzt auf 2180 fl. 


„einem Garten zu 50 Deeint,, 100 = 
einem Hofraum zu 4 Decim, 20 » 
und 4 Brunnen s Antheil, 20 
2520 fl. 


Gerichtsunbekante Käufer haben fi mit 
Leumundd: und Vermögens: Ausweifen zu vers 
ſehen. 

Den 21. Februar 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Münden, 
ı ber K. Landgerichtd:BVerwefer, 
Hader, Landrichter. 


Unter Bezug auf die fräbern Ausfchreibungen 
(Nro. 282, 285, 287, 345 und 350/351 des 
bayer. Landboten und Nro. 259, 263, 267, 
312 u. 317 der Münchner politifchen Zeitung) 
wird dad Anwefen ded Anton Rottler, foges 
nannten Hausmeifterd in der Aiblingerau, zum 
bristen und letzten Mahle zum oͤffentlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden am 

Dounerstag den 29ten März 1.38. 
im diesfeitigen Amtslocale Vormittags von 9 
bis 12 Uhr audgefegt, und biebey bemerkt, daf 
der Hinſchlag an den Meiftbietenden nad) 9.04. 
deö Hypothekengeſetzes gefchehen werde. 

Deu 24. Februar 1832. 
Königl. Bay, Landgericht Rofenheim. 
(2)4. Biſani, Landrichter. 


Vorladung und Edictal⸗Citation. 


Nicdlaus Zinsmelfer, bürg. Branntweins 
brenners-Sohn von Münden, ift im Jahre 
- 1812 als hirurgifcher Practicant bey dem ehe⸗ 
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maligen leichten Infanterie » Bataillon Wrede 
nad) Rußland mir ins Feld gezogen, und wird 
feit diefer Zeit vermißt. 

Auf Andringen feiner Gefchwifter und Ver: 
wandten wird bderfelbe, oder deſſen Descendenten 
biemit aufgefordert, fi Innerhalb drey Monas 
ten a dato um fo gewiffer bey der unterzeichnes 
ten Behörde zu melden, ald außer dem die Vers 
fhollenheitd:Erflärung ausgefprochen , und fein 
Vermdgen gegen Gaution an die naͤchſten Ans 
verwandten verabfolgt werben würde. 

Münden den 21. Februar 1832. 
R.B.Kreiss u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

(3)1. Kroning 

——— ——— — — — e — 

Aus dem Kunſt- und Gewerbeblatte 
Nro. 51. 

Bekanntmachung von Gewerbö-Privilegien. 


Beſchreibung der Dachbededungsverbeffe: 
rungs-Methode mit weißem Schiefer der 
von Weittenhuͤller in Eichftädt er: 
fundenen Sciefer= und Kittdädher, wor⸗ 
auf.derfelbe am 20. July 1828 ein Pri— 
vilegium auf 10 Jahre erhielt. 

Der weiße Schiefer findet fih von vorzäglicher 
Guͤte in den Steinbrüchen des Fuͤrſtenthumes Eiche 
lädt, dem Drte Sollnhofen und aud andern 
Orten. 

Die beßte Zeit zum Ausbredien des. Schiefers 
it vom Monate Man big September. 

Wenn nun der Schiefer gebrodyen ift, dann 
wird gehörige Auswahl getroffen. Es werden naͤm⸗ 
lich Mur gute, feite, fogenannte £ bis Z Zoll dide 
Kerniteine genommen, bie * als unbraudybar 
ausgefcheffen. 

Nun wird auf die, noch unregelmäßigen Steine 
eine Form von Holz oder Pappendedel ıc. (gewoͤhn⸗ 
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Id jener einer gebrannten Dachtaſche ähnlich) aufs 
gelegt, der Umrif darnach mit einem fcharfen Eifen 
gemaht, und nad demfelben mit ſchatfen aber 
nicht zu breiten Zangen nicht fo faſt bezwidt, als 
vielmehr nur, nachdem die Platte auf einem Tifche 
flad) u abwaͤrte gewogen und gebrochen. 
Hiezu muß durch Urbung jener Vortheil erreicht 
werden, welcher noͤthig iſt, daß die Steine richtig 
an der Zange ab- und nicht einſpringen; ge— 
ſchieht aber dieſes und nach der Länge der Daſche, 
fo giebt daß größere Sthd eine halbe Ergänzungs= 
Daſche. 

Da ber Stein an ſich ſelbſt ſchon fehr flach und 
gerade ift, fo bedarf es weiters feiner Arbeit, als 
daf man mit einem bdreyedigen fählernen Bohrer 
troden jedem Steine ein erbfengroßes Loch zur 
Befeftigung madıt. 

Entweder fegt man nun eine Nafe, wie fie ſich 
bey den Biegel » Dafchen befinden, mit -Kitt an, 
oder man befeftiger einen. hölzernen Nagel flatt die= 
fer in das Loch zum Einhängen, ober man Läßt 
das Loch offen, um entweder. die Dafche in einen 
Nagel ohne Kopf, welcher vorher in die Dachlatte 
geſchlagen ift, einzuhängen, oder man befeftiget die 
Daſche auf das Dach, indem man einen Nagel 
mit Kopf durch das Loc in die Latte treibt. 

Feinere Formen erhalten die Dafchen ober 
Schindeln, indem man fie mit einer Flach- oder 
Hornrafpel feilt. 

Zu längerer Dauer werden bie Steine mit Del 
ollein, mit Firniß, mit Kite ac. überzogen, ober 
ihnen eine Farbe gegeben, ſchuͤtzend und verfchönernd. 
Diefer Anſtrich gefchieht entweder glei aus der 
Sand, was am Beßten iff, ober erft auf dem 
Dadıe. 

Auf dem Firft, an den Graden und ‘Ede were 
den theils Hohlziegel, Kupfer und Blech, oder auch 
mwafferdichte Delkitt, am beften Eichſtaͤdter Baukitt 
genommen. 

Die Formen genau zu bezeichnen, iſt eine Uns 
möglichkeit, da man fie nach dem Verlangen und 
Wunſche der Abnehmer fertigen kann. 
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Gegenwaͤrtig habe ich [hen 18 verſchiedene or« 
men bergeftellt. Be 

Diefemnach befteht die Verbefferung meiner frü« 
beren Erfindung darin, daß ich Daſchen nah allen 
Formen und Größen fertige, refp. gebrannte Biegel= 
daſchen erfeke, mas aud der Unterfchied zwiſchen 
den Ziegeldaſchendaͤchern iſt, welche ſich nie fo rein, 
compact und ſtach, nie ſo dauernd und holzerſpa⸗ 
rend darſtellen, obwohl der Preis mit dieſen gleiche 
fteht, und das Gewicht von meiner Methode nicht 
fo hoch anfhmwillt, als bey den Ziegeldaſchen. 





Beſchreibung des Apparates zu einem Staub⸗ 
bade, worauf der k. preuß. Caſſier und 
Controlleur Schneider in Berlin, am 
44. Zuly 1828 ein Privilegium auf 5 Jahre 
erhielt. 

Der Apparat befteht aus einem Schrant 64 Fuß 
hoch, 3 Buß breit, 1 Fußrtief, der fi von andern 
Schränken dadurch unterfcheidet, daß die Thuͤr nicht 
feitwärts aufgeht, ſondern niederfhlägt, wie die 
Klappe an einem Schreib» Secretär und badurd) 
eine Bank bildet, die mittelft daran befindlichen 
Füße vom Erdboden 6 Zoll entfernt gehalten wird, 
um ein Gefäg unterſtellen zu innen, welches das 
beym Baden verbrauchte, umd MWaffer aufnehmen 
kann. Die Bank ift mit Wachsleinwand Übers 
zogen , ‚damit das Waſſer das Holz nit durchdrin⸗ 
geund hat von beyden Seiten Reiften, damit ed. nicht . 
ſeitwaͤrts abfließe, Auf den Schrank, wenn er 
zum Gebraudy geöffnet iſt, wird auf zwey vor⸗ 
fhiebbare Träger ein Gefaͤß (in der Regel ein - 
Kaͤſtchen von Metallbich) mit recht reinem Waffer 
anfgeftellt. Am Boden biefes Kaͤſtenn, welches 
8 Quart enthält, den Umſtaͤnden nad aber auch 
größer gemacht werben kann, befindet ſich eine zwey 
Fuß lange Möhre, die ſenkrecht herabgeht und uns 
ten mit einem Hahn verfehen ift. An biefen wird 
eine andere Röhre horizontal angefchroben, die bene 
nahe in einem Halbkreis gebogen, 6 Boll von bey⸗ 
den Enden, aber in einem rechten Winter nähert 
fih, fo daß die Enden in einer Entfernung von 


‚tung des Waſſers. 


227 


18 Zoll parallel gegenüberfichn. In der Mitte 
eines dieſer Enden, ift die Huͤlſe angelöthet, mits 
telſt welcher die Röhre an den Hahn angeftedt wird. 
In jeder ber parallellaufenden Enden find feine DOcff» 
nungen gebohrt, durch welche das Waffer, nach Deffs 
nung des Hahns in die Höhe fleigt, im die feinften 
Zröpfchen ſich auflöst und den Körper des Badenden 
ganz benegt, wenn erfid) auf die Bank fegt, legt oder 
ſtellt. In der Regel find 32 Deffnungen angebradt, 
weldedie 8 Quart Maffer in 15 Minuten ausftrahlen. 
Man kann die Oeffnungen größer machen, aud 
ihrer mehrere anbringen, menn man geringere Zeit 
baden oder mehr Waffer confumiren will, fie das 
gegen Eleiner machen oder ihrer meniger anbringen, 
wenn Länger gebabet werden fol. Nach dem Bade 
finden alle Gefäße, welche dazu gebraucht worden, 
indem Schrank Raum und feine Epur eines Bades, 
ift im Zimmer zu finden. Wenn dief Bad in medi= 
zinifher Hinficht angewendet werben foll, um das 
Baden mit Waffer von zweyerley Temperaturen 
eintoirfen zu laffen, wird durch zwey fich erhebende 
Staͤnder dem Behälter mit kaltem Waffer gegen- 
ber ein zweiter Wafferbebälter aufgeftellt, mit fole 
gender Vorrichtung zu Erwärmung oder Warmhals 
Diefer Behaͤlter ift ein Becher 
von Metallblech, deſſen Boden mit einer Rinne ums» 


‚geben ift, worinn Spiritus vini gegoffen wird, 


wenn dieſer angezlmdet worden, wird über den 
Becher eine blecherne Kappe geftligt, die unten zum 
Windzuge mit Deffnungen verfehen ift, oben aber 
eine Deffnung zur Ausftrahlung .der Dünfte hat, 
bie dee Spiritus beym Merbrennen entwidelt. 
Bom Boden bdiefes Bechers geht ebenfalls die Roͤh⸗ 
re, wie’ an dem andern Mafferbehälter zur Aufs 
ſteckuug de Eprubelröhren: Unter dem Becher 
ift ein Drepfuß, um nöthigenfalls eine Spiritus⸗ 
Rampe unterftellen zu können. Durch ein mit 


dem Apparat ın Verbindung gefegte® Druckwerk, 


koͤnnen auch Duſchen angewendet werden und milıfs 
fen von eigenthlimlicher Wirkung fepn, wenn das 
Waſſer durd fo viele feine Deffnungen gegen ben 
Rdeper gefchleubert wird. 
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„ Nie blos in ben hier beſchriebenen und in 
Beihuung dargeſtellte Fotm, fondern auch in jeden 
anderen einfachern oder flnfllihern, werben bie 


Apparate auf Erforbern gefertigt. 


Bemerkung. , 

Wenn der Schrank aufgeſtellt, der fehr feft 
ſtehen muß, am beften iſts ihn oben durch cin 
Bankeifen an der Wand zu befefligen, und die 
durch zwey Votreiben angehaltene Klappe -niedere 
gelaffen ift, wird der Kaſten mit der Nöhre auf 
den Schrank auf die vorfhiebbaren eiſernen Etan« 
gen geſetzt, ſehr reines Waſſer eingegoffen, und 
und dann an den Ausgang bes Hahns die Möhre 
mit den ganz feinen DOeffnungen horizontal fo aufs 
geftedt, daß bie Deffnungen nad oben kommen, 
hiernaͤchſt den Kaften ohne Röhre unter die Bank 
geftellt, damit er das während des Badens darüber 
fliegende Waſſer auffangen fann. Der Badende 
öffnet nun den Hahn, fegt, legt oder flellt fich 
auf die Bank und wird in dem Augenklid fo naß, 
als läge er im Waſſer. Sol warm gebadet were 
den, muß das Maffer viel heißer iu den Kaſten 
gegoffen werden, als es in der Badewanne ge» 
nemmen wird, weil es burh den Fall fi ſtark 
abfühlt. Das Zimmer, in dem man badet, muf 
fo warm fepn, baß man entflcidet feine Unbehag⸗ 
lichkeit empfindet. Bür den Fall, daf cine Deff- 
nung in ber Sprudel= Röhre ſich verftopft, wird 
Sie durch die bepfolgende Nadel geöffnet, ſollte 
fih in der Roͤhre durd den laͤngeren Gebraud 
etwas Schlamm vom Waffer abgefegt haben; fo 
werben bie Etöpfel an bepden Seiten hetausge— 
gogen, die Möhre dadurch gereinigt, daß man 
von den bepfommenden Wifhen den Draht erfl 
durchſteckt, und die daran befindliche Buͤrſte nach» 
zieht. Sehr zweckmaͤßig ift e8, wenn dies nad 
jedem Bade geſchieht, damit die Nöhre rein und 
und treden werde, welches für die Gonfervation 
des Schrankes nuͤblich iſt. Soll der Apparag, zu 
mebizinifhen Zwecken und zwar zum Bade mit 
Waſſer zweperlep Temperaturen gebraucht werben, fo 


gehört noch ein Waffergefäß mit einer Worrichtung 
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— 


zur Erwaͤrmung oder Warmhaltung des Waſſers 
und verſchiedene Sprudelroͤhren dazu. 


(Nebft einer Figuren-Tafel als Beylage.) 





Beſchreibung des Verfahrens, welches die 
Unterzeichneten befolgen, um Holz und 
- andere Stoffe zu mineraliſiren, fo daß 
die Körper dem Feuer und der Fäulnif 
wiberftehen, und worauf dieſelben am 8. 
July 1828 ein Privilegium auf 15 Jahre 
erhielten. 


Die von den Untergeichneten erfundene und 


zuerfi in Ausführung gebrachte Fabrikation des 
mineralifieten Holzes, varzuͤglich der Dachſchindeln, 
Latten, Bretter, fo mie auch anderer vegetabilis 
ſcher und thieriſcher Körper befteht in Folgenden: 


1) 


2) Hierauf werben die Körper ſcharf ausgetrodnet - 


“> 


3) 


Die rohen oder fchon verarbeiteten Körper wer⸗ 
ben zuerft durch Waſſerdaͤmpfe ausgezogen, 
was je nach der Natne und Menge der zu 
bearbeitenden Körper auf verfchiedene Meife 
gefhehen Bann, um alle ertractiven Theile 
zu entfernen. 


und ſtark erbigt, um alle uͤberfluͤßige Feuch⸗ 
tigkeit zu emifernen; dann " 

noch heiß, in eine gehörig verduͤnnte Auflde 
fung eined fauren erdigen, oder metallifchen 
Ealjes, oder bepder zugleih, gelegt, je 


nachdem es bie Örtlichen Verhaͤlrniſſe, die. 


Matur des zu bearbeitenden Nörperd und 
bie bemfelben zu gehende Farbe erheiſcht; 
naͤmlich in der Naͤhe von Salinen oder che⸗ 
mifhen Fabriken in die Mutterlaugen , welche 
falzfauren Kalk, oder falzgfaure Magnefia enthale 
ten, oder in der Nähe von Alannfciefer in eine 
alaunerbige Lauge, ın der Nähe von Schwefel⸗ 





4) 


5) 


6) 


?) 


8) 


9) 


10) 
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kies in eine Vitriol-Pauge, oder in der Nähe 
von Binferzen in eine Zinfvitriol-Lauge. Ge= 
woͤhnlich vereinigen fie aber das metallifche mit 
einem erdigen Salze. In diefen Laugen werden 
die Körper fo lange behandelt, bis fie ganz durch⸗ 
drungeh find. 
Dann werben bie folcher Weife erdig und metal⸗ 
liſch gebeigten Körper wieder getrocknet, erhigt 
und go 


in eine alkaliſche Auflöfung der Kiefelerde gelegt 
und barin fo lange behandelt, bis die Körper da= 
von gleichfalls ganz durchdrungen find. 


Die alfo mit Silicaten durchdrungenen Körper. 
wieder getrocknet und 


neuerdings wie in Mro. 3 der erbigen und metal⸗ 
liſchen Beigung nnterworfen. 


Diefe abwechfelnden Behandlungen in erdigen 
und metallifhen, dann in Kiefel = Auflöfurigen 
werden fo oft wiederholt, bis die Körper hinrei= 
hend mit Silicaten burchdrungen find, was aus 
der Gewichtszunahme und aus der Eigenfchaft, 
der Flamme zu widerſtehen, erfannt wird. 


In gewiffen Fällen, wo es die Natur des Höre 
pers erheiſcht, wird aud die Beigung mit der 
Kiefel-Rauge angefangen und mit der fauren er= ° 
digen oder metallifchen Lauge befchloffen. 


Endlich werden die auf diefe Weife mit mineralis 
[hen Verbinbungen durchdrungenen Körper in 
Lohbruͤhe, oder Überhaupt in diejenigen Beigen 
gelegt, welche bie gewuͤnſchteFarbe hervorzubrine 
gen im Stande find, worauf die legte Abſpuͤlung 
in Waffer und Zrodnung erfolgt. 


Münden den 2. July 1808. 


Dr. J. A. Buchner, Uniferf.«Prof. 
Dr. B. Sch.v. Eicht hal,k.Reg.⸗Rath 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XI. Stüd, — den 14. vom 1832, 





Amtliche Artikel, 





(Die Erledigung der Stadt» Pfarey Sqongau 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Befbrberung des bisherigen Befigerd 
wurde die Stadtpfarrey Schongau erlediget. 

Diefelbe liegt in der biſchdflichen Didcefe 
Augsburg, und im Decanate und Koͤn. Landge⸗ 
sichte Schongau. 

Der Pfarrfprengel erſtreckt fich auf bie Stadt 
Schongau, und auf ben eine Wiertelftunde 
entlegenen Weiler Dornau, und zähle 1455 
Seelen, welche vom jeweiligen Pfarrer mit 
einem Hülföpriefter paftorirt werden. 

In Schongau find zwey Werkstags⸗ umd 
zwey Feyertagsſchulen, fodann eine weibliche 
Induſtrieſchule. 

Das Einkommen der Pfarrey betraͤgt nach 
der aͤltern Faſſion 1118 fl. 50 fr. T hl. 

Die Laften belaufen fi auf 193 fl. 20 fr. 4 hl. 

München den 10. März 1832. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſed, 
Kammer bed Junern. 
— v. — — Praͤſident. 
Miller, Sen, 


(Die Beſchlagnahme der Rumern 36 u. 37. * 
deutſchen Tribüne betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der von ber Koͤnigl. Polizey⸗Directlon Muͤn⸗ 
hen in Gemaͤßheit des $. 7. im Edicte III. zur 
Verfaffungs s Urkunde verfügten, und in Folge 
Regierungs: Befchluffed vom 21. Februar d. J. 
fortgefetten Befchlagnahme derNumern 36 u. 57. 
der Zeitſchrift: „deutſche Tribline‘ wurde in 
Folge K. Minifterials Referiptö vom 2. dieß die 
Beftätigung ertheilt,und demnach das öffentliche 
Verbot ber beyden erwähnten Numern anges 
ordnet. 

Welches fämmtlichen Königl. Pollzey Be⸗ 
hoͤrden des Dfarkreifes zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung hiemit erdffnet wird. 

München den 2. März 1832. 

Kodn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seindheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


(Die BWeichlagnahme der Mr. 6. ber unter dem Ti⸗ 
tel: „Volkstribüne“ in Würzburg erfcheinens 
. den Zeitſchrift betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der Kdnigl. Regierung des Unters 
wainkteiſes, Kammer des — weo⸗ Be⸗ 
9) 
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fhlagnahme- der Numer 6. ber unter dem Ti— 


tel: „Volkstribuͤne“ in Wirzburg erfcheinenden 
Zeitfchrift Mi gemäß hoͤchſten Referipts des K. 
Staatsminifterkums des Innern vom 2. März 
db. J. auf den Grund des $. 7. der III. Beylage 
zur Verfaffungs:Urfunde wegen bes darin ent: 
haltenen aufreigenden und die ſchuldige Ehr— 
furht gegen Seine Majeftät den König 
verlegenden Artikels unter der Auffchrift : 
„Deutſchlands Pflichten‘ beftätiget, und das 
Öffentliche Verboth der erwähnten Numer 6. 
angeordnet worben, 

Die wird fämmtlichen Königl. Diftrictds 
PolizeysBehdrden zur Wiffenfhaft und gleichz 
mäßigen Nahadytung andurch erdffnet. 

Mäncen den 7. März 1832. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


(Die Befchlagrapme der Nr. 7. des Litdlattes 
„Der Volks-Tribün“ betreffend.) 


Die von der K. Regierung bed Untermains 
Kreifes, Kammer des Innern, verfügte Bes 


fhlagnahme der Nr. 7. des Zeitblattes „Der . 


Bolkstribuͤn“ ift Hermdge hoͤchſten Referiptd des 
Königl. Staatöminifteriumd ded Innern vom 
2.0. Mts. auf den Grund des $.7. des Edicts 
II. zur Verfaffungsallrfunde wegen deö gegen 
die beftehenden- VBerfaffungen aufreigenden- Urs 
tikels unter. der Auffchrift : 

„Aufruf zur Theilnahme am dem deutfchen 


„Baterlandd s Verein zur AUnterftägung der 


mfreyen Preſſe,“ 
beftätiget,, „und dad offentliche Verbot der bes 
zeichneten Numer 7. angeorbnet worden. - 
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Welches ſaͤmmtlichen Polizey: Behdrden des 
Narkreifes zur Wiffenfhaft und gleihmäßigen 
Nachachtung biermit-erdffnet wird. 

Münden den 7. März 1832. 
Kdu. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Innern, 

Graf vd. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Eeer. 


( Die Befhlagnahme der Namern 41. und 45. der 
„deutſchen Ktibline' betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die im Gemäßpeit des $.7. in Edicte III. 
zur Verfaffungs s Urkunde von ber K. Polizey: 
Direstion München verfügte, und in Folge Rex 
gierungs⸗Beſchlußes vom 21. Februar d. I, 
forsgefegte Befchlagnahme der Numern 41 u. 45 
bereitfchrift: „Deutſche Tribline” wurde vom 
K. Staatsminifterium des Innern durch Refeript 
vom 2. d. Mts. aus den dem. Regierungs-Be- 
ſchluße beygefügten Gründen, unter Anordnung 
des dffentlihen Verbotes der erwähnten beyden 


Numern, beftätiget. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 


Diefed wird fämmtlichen Diftrictö » Polizeys 
Behdrden des Iſarkreiſes zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung hiermit erdffnet. 

Münden den 8. März 1832. 
Kbnigl. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


(Die Beſchlagnahme der Nr. 38, 39 0.40. 


RXr. „der 
deutſchen Tribüne“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Sn Folge Entſchließung des K. Staatsmi⸗ 
niſterlums des Innern vom 2. d. Mts. wurde die 
in Gemäßheit des $.7. im Edicte III. zur Ver: 
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faſſungs⸗ Urkunde von ber tdnigl. Volizeydirecs 
tion München verfügte, und in Folge Regies 
rungsbeſchluſſes vom 21- Febr. 1.53. fortgeſetzte 
Beſchlagnahme der Numern 38, 39 und 40 
der Zeiefchrift 3 „Deutfche Tribüne‘ aus dem dem 
Regierungsbefchluffe beygeſetzten Gründen mit 
dem Anfilgen beftätiget, daß die dffentliche Aus⸗ 
fehreibung des Werboted der drey Numern der 
„deutfhen Tribuͤne“ einzutreten babe ; wovon 
fämmtlidhe Diftrietöpplizegbehbrden zur Wiſſen⸗ 
fchaft und Nachachtung hledurch in Kenntniß 
geſetzt werden. | 
München den 8. März 1852. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Janern. 
.* Graf v. Seinshpeim, Präfident. 
‚ Miller, Seer. 


( Die Beſchlagnahme bes Nr. 42. „deß Weſtboten“ 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von ber unterfertigten Stelle durch Be⸗ 
ſchluß vom 21. Februar d. 3. verfügte Bes 
fchlagnahme ber Num. 42 der Zeitfchrift: „Weſt⸗ 
bote“ ift vermdge R- Minifterial-Referipts vom 
2. d. Mes. unter Anordnung des dffentlichen 
Verbotes jener Numer beſtaͤtiget worden. 
Dieß wird färhtlichen Polizey⸗Behdrden des 
Sfarkreifes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
hiemit erdfinet. 
München ben 8. März 1852. 
Kb. B. Regiernng des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 
Graf von Geinspelm, Präfident, 
— Miller, Seer. 


— — — 





258 


(Die Beſchlagnahme der Mr. 47. „des. Weſtboten' 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl. PolizeysDirection Muͤn⸗ 
hen auf den Grund des $. 7. der III. Beylage 
zur Verfaffungs: Urkunde verfügte, und In Zolge 
des Befchluffes der Kdnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, vom 21. Februar 
d. 3. fortgeſetzte Befchlagnahme der Nr. 47. der 
Zeitſchrift: „Weftbote’ ift vermdg K.Minifterials 
Refcripts vom 2. März d. J. wegen bes aufs 
reigenden Inhaltes der darin enthaltenen Aufs 
fäge unter dem Aufſchriften: „Ans deutfche 
Voll” und „die Kleinfarlbacher an den Weſt⸗ 
boten’ beſtaͤtiget, und das oͤffentliche Verbot 
der Nr. 47. der erwähnten Zeitſchrift angeord⸗ 
net worden. — 

Dieß wird ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behoͤr⸗ 
den zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit 
erdfnet. 

Manchen den 8. März 1832. 

K. Bayer. Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern : 

Graf v. Seinshelm, Präfident. 
Miller, Ser. 


Dienftes » Erledigungen 


Durch den Tod des K. Advocaten Giehrl 
zu Neunburg vorm Wald im Regenfreife wurde 
bey diefem Landgerichte eine Abvocaten » Stelle 
erlediget. — 

Die conrurrenzfaͤhlgen Bewerber haben ihre, 

an Seine Koͤnigliche Majeftät zu riche 

senden Gefuche um diefe Advocaten » Stelle ins 

nerhalb vier Wochen bey dem Appellationds 

Gerichte desjenigen Kreiſes zu übergeben, in 
(19*) 
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welchem fie angeftellt, ober dienftlich verwen⸗ 
det find. 


Amberg den 24. Februar 1832. 





Durch den Tod des K. Advocaten Bergs 
hammer ift bey dem K. Lands uud Unters 
ſuchungs⸗ Gerichte Burghaufen eine Advocatens 
Stelle erlebiget worden. 

Die concurrenzfähigen Bewerber um diefelbe 
haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen 
bey dem Appellationdgerichte desjenigen Kreifes 
zu übergeben, in welchen fie zur Zeit angeftellt, 
oder bienftlich verwendet find. 

Staubing den 21. Februar 1832. 


Schul- uad Kirchen: Dienfts 
Erledigung. | 





Der Lehrers⸗ Organiftens und Gantorsbienft 
zu Nandlitadt, K. Landgerichts Moosburg, mit 
einem Ertrage von circa 290 fl. nebft freyer 
Wohnung, ift erlediget. 

Die vorſchriftsmaͤßigen Bewerbungen um 
denfelben haben binnen acht Tagen zu ge 
ſchehen. 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch 
allerhochſte Entſchließung ddo. 5. Maͤrz d. J. 
allergnaͤdigſt geruhet, den bisherigen Legations⸗ 
Rath bey der Geſandtſchaft in Wien, Carl von 
Gaffer ald RegierungdsDirector in proviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft zu ernennen, und denſelben 
vorerſt der Konigl. Regierung des JIſarkreiſes, 
Kammer des Junern, als zweyten Director mit 
der Uebernahme der Functionen eines Regie⸗ 
rungsrathes beyzugeben, — und am naͤmlichen 
Tage Sich bewogen gefunden, dem Pfarrer 
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Bartholomaͤus Hitzlberger in Forſtenried, 
Kon. Landgerichts München, in Beruͤckſichtigung 
feines Alters, und feiner Kraͤnklichkeit die ges 
betene Bewilligung der Refigmation der Pfarrep, 
und des Rüdtrittes ald ehemaligen Gonventual 
des Chorberrnftifte® Beyhartiug in bie Klofters 
penfion zu ertheilen. 

Seine Koͤnigliche Majeftät Haben 
durch allerhöchfte Entſchließung ddo. 10. März 
d. 3. die durch dem Tod des Generals: Commiſ⸗ 
färs und RegierungssPräfidenten von Widder 
erledigte Etelle eines aufßerordentlihen Minis 
flerial:Commiffärs an biefiger Hohen Schule, dem 
von Augsburg nad Muͤnchen verfegten Regies 
rungsrath von Braun muͤhl alergnäpdigit über: 
tragen, . 
mm nn nn nn nn nn nn nn nun ne 07 

Bekanntmachungen. 


Erlãuterung über ben Grenzverkehr in Beziehung 

auf das Zollwefen betreffend.) 

In Gemäßheit. erfolgter- Erläuterung des 
$.1. Nro.8. der allerhoͤchſten Verordnung über 
den Grenzverkehr im Beziehung auf dad Zoll: 
weſen vom 4. Februar 1829 (Regierungsblatt 
Stüd 6.) find: u 

1) Die im Grenzverfchre aus dem benachbars 

ten Auslande zum Weben ei ngeführ: 
ten Garne jeden Stoffes, welche gewebt 
wieder bahin zurädgebracht werden, 
mit Einhaltung der beftchenden Beftimmuns 
gen über Competenz der Zolbehbrben im 
unbefhränfter Quansität 3olls und Jolls 
„. bepichlagäfrey ſowohl bey dem Einzals bey 
dem Wieder⸗Ausgange zu behandeln ; Dagegen 
2) die zoll= und zollbenfchlagsfreye Behand: 
lung der im Grenzverkehr zum Weben aus 
und gewebt wieder in das Ynnland 
zuruͤckkkehrenden Stoffe, fie mdgen 
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aus Leinen, Baumwolle, Schaafwolle, ober 
aus einer Mifchung bdiefer Arten beftehen, 
zunächft lebiglih nah dem eigenen 
Hausbedarfe des betreffenden Grenz» 
Bewohners zu bemeffen und darauf zu bes 
fchränfen. 

Solches wirb hiemit zur dffentlichen Kennt: 

niß gebracht. 

Den 6. März 1832. 
K.B.Bezirkfszollinfpection Münden. 
In legaler Ubwefenheit des K. Oberinfpectors, 

(2)ı. Gandler, Adjunkt. 





(Dig Erledigung bes Beneſiciums zu U. 8, Brau 

in Amerang betreffend.) 

Durch dem Tod des legten Beſitzers ift das 
Beneficium zu U. 2. Frau im Dorfe Ames 
rang erlediget worden, 

Dasfelbe liegt im Erzbisthume München: 
Freyſing, im Decanate und Pfarrey Hoͤslwang, 
dann im Lanbdgerichte Xroftberg. 

Der jeweilige Beneficar ift verbunden, tägs 
lih mit Ausnahme einer wochentlichen Freys 
meffe in der St. Rupertifirche Amerang bie 
Meſſe nah der Meinung des Stifterd zu lefen, 
dann an Sonn » und gebothenen Feyertagen 
den Roſenkranz abwechslungsweife mit einem 
2ten Beneficiaten zu bethen. 

Die Erträgnilfe incl. der freven Wohnung 
Im eignen Beneficiatenhaufe dann Garten beftes 
ben nad der jüngften revidirten Faſſion in 
341 fl. 

die Laften nebft Wendung der Baufälle im 
Beneficiatenhaufe in 418 fl. 45 fr. 

Die Bewerber um diefes Beneficium haben 
fi Binnen 4 Wochen entweder bey der hohen 
Guts herrſchaft in Ansbach, oder bey dem un: 
terfertigten Patrimonialgerichte zu melden, 
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Zugleih wird beygefügt, daß in Amerang 
noch ein zweytes Beneficium, — dad St. Georgi 
Schloßbeneficium — unbefegt ift, und für bie 
Bewerber hierum zur gleichfallfigen Geſuchs⸗ 
Angabe innerhalb 4 Wochen wiederholt auf die 
bffentliche Ausfchreibung — Iſarkrels-IJIntelli⸗ 
genzblatt vom Fahre 1826 St. XXVIL ©. 531 
bingewiefen werben muß. 

Waſſerburg den 6. März 1832. 


Freyherrlich von Crailsheim'ſches Pa— 
trimonialsGeriht Amerang. 
Heiſerer, Gerichtshalter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 8. Maͤrz 1832. 


Ctaatd-Papiere, Briefe| Geld. 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.& 48 963 964 
detto» » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt| — 107 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.Afl.10| 128 — 
detto detto àfi. 2001 116 — 
detto detto ae 110 — 


—_——_—— —— — — —— 
Verſteigerungen. 


Die Verpachtung der II. Abtheilung der Krb⸗ 
ninger⸗Jagd au den Meiftbietenden wird am 
16ten April d.%. Morgens 10 Uhr zu Vilds 
biburg, vorbehaltlich hoͤchſter Negierungd : Ges: 
nehmigung, wiederholt ftatt finden, 

Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Vilsbiburg den 1. März 1832. a 


K.B.Rentamt Vilsbibnrg u. Forſtamt 
Freyſing. 
Dr. Clarenz, 
(3)1. Rentbeamter. 


Kaltenborn, 
Jorſtmeiſter. 
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" Die in der Königl. Forftrevier Ettal bes 


findfihe fogenannte Bäden » Alpe wird nach 
hoher Beltimmnng Koͤnigl. Regierung des Ffars 
Kreifed auf die Dauer von 6 Jahren einer 
dffenrlichen Verpachtung unterftellt. " 

Die desfallfige Verhandlung findet daher 
Dienstag den 3ten April d. J. Mor 
gens 10 Uhr im Wirchöhaufe zu Ettal ftatt, 
wozu Pachtliebhaber, welche ſich über Zah⸗ 
Iungsfähigkeit durch legale Zeugniffe auszuwei⸗ 
fen vermdgen, hiermit eingeladen werben. 

Naͤhere Auffchlüfe über den Beſtand ber 
Alpe konnen vom K. Revierfdrfter zu Oberams 
mergau erholt werben. 

Den 6. März 1832. 

Königl. Bayer. Forftamt Schongau. 
3)1:° Thoma, K. Forftmeifter. 





Auf den Antrag ber Gefammtereditorfchaft, 
and nachdem der den Bierwirth Bartholomaͤus 
und Anna Liſtmayeriſchen Eheleuten im 
Juny v. 38. bewilligte halbjägrige Termin zum 
Selb ſtverkauf erfolglos abgelaufen iſt, wird 
nunmehr ihr Anweſen Nro. 118. an ber Ler⸗ 
chenftraße dffentlih an den Meiftbietenden vers 
kauft, und zit diefem Zwecke eine Tagesfahrt 
auf Samstag den Zıten März 1. Irb. 
Früh von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Annehmbare Ronfslichpaber werben hiezu 
eingeladen. 

Der Zufchlag gefchieht nach erfolgter Ges 
nehmiigung von Seite der Ereditorfchaft. 

Das Kaufsobject befteht in einem 4 Stodiwerk 
hohen Wohnhaufe mit Dahwohnung, gewölb: 
tem Keller, Hofraum, Brunnen und Garten, 
undiftauf 16,000 fl. gerichtlich geſchaͤtzt im Jaͤn⸗ 
ner l. Irs. Den 24.. Februar 1832. 

K. B. Kreis: u Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


(2)2%» v. Gropper. 





* zäh 


Auf WUndringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Hans ded Hufichmided Joſeph Bas 
der an ber Zwepbräderftraße Nro. 225. ,.wels 
des um 2500 fl. ber Brandverficherungs:Anftalt 
einverleibt, am -5. Novbr. v. Fre. auf 8000 fl. 
gerichtlich gefchägt worden, und. mit 4250 fl. 
Eiviggeld, bann 7343 fl. 39 fr. Hypothek⸗ 
Gapitalien belaftet ift, biemit wiederholt dem 
Öffentlichen Verlaufe unterftellt, und bierzu 
eine Tagesfahrt auf Donu erötag ben 20ten 
März 1.3. Vormittagk von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichtölocale, angefegt,. wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken geladen werben, baß der Hin: 
ſchlag nach .$. 04. des Hypothekengeſetzes er: 
folge. 

Den 28. Februar 1832. 
8. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Duſchl. 


Auf Andringen der Hypotheke⸗- Glaͤubiger 
wirb das dem Maurer » Palier Johann Adam 
Det gehbrige Anwefen an der Mars » Strafe 
Neo. 150. litt. d. beftehenb aus einem noch uns 
vollendeten 3 Stodwerk hohen Wohnhaufe und 
einem Hinters Gebäude, wobey fi eine Stals 
lung befindet, geſchaͤtzt auf 7000 fl. am Mitts 
woh den 21. März Vormittags von 9. — 12 
Uhr im Gerichtös Locale dffentlich verfteigert. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhans 
ge eingeladen, daß der Hinſchlag nad) $. 64. des 
Hypotheken» Gefeges erfolge. 

Den 28. Februar 1832. 
8.8. Kreiss u. Stadigeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)2. » 





(2) 2. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
dad Anweſen Nro. 504. an bes Löwenftraße 
dem odffentlichen Verkaufe unterfelt, und 


Geiger. 





= 


zur Aufnahme ber Kaufsangebote eine Com⸗ 
miffion auf Samstag den zuten Maͤrzd. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Das mit 10,000 fl. der Brandverſicherungs⸗ 
Auſtalt einverleibte, und mit 6500 fl. Ewiggeld 
behaftete Anwefen befteht aus einem dreyftddis 
gen Wohnhaufe, einem zwenftdifigen Hinter⸗ 
Gebäude und gemanerter Holzlege, einem Hof: 
raum und Garten. 

Der Hinfhlag geſchleht nad) $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Kaufsluſtige, welche ſich — ihr Vermögen 
gendgend ausweiſen fhnnen, werben biemit zur 
anberaumten Commiffton eingeladen. 

Den 28. Februar 1832. 
RK. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)1. Geiger. 





In dem Haufe des bgl. Kiftlermeifters Bi: 
fani Nro. 246 in der Karlöftrafje über 3 Stie⸗ 
gen werden Dienftag den 20. März I. 3. 
von 9 bis 12 Uhr, Bor: und 3 bis 6 Uhr, 
Nachmittags und bie folgenden Tage verfahies 
dene Effecten, als Schreinzeng, Uhren, Kleis 
dungsſtuͤcke, Tifch» Leib und Bettwaͤſche, Sil⸗ 
‚bergeräthe, Buͤcher Hiftorifchen , poetifhen und 
theologifchen Inhalte® gegen baare Bezahlung 
zur öffentlichen Verfteigerung gebracht, und 
Kaufsliebhaber zur Erfcheinung geladen, 

Minden den 9. März 1832. 


8.8. Kreisen. Stadtgeriht Münden. 
Allwever, Director. 
Pendele. 
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Unter Bezug auf die fruͤhern Ausſchrelbungen 
(Nro. 282, 283, 287, 345 und 350/351 des 
bayer. Landboten und Mro. 250, 263, 267, 
312 u. 317 der Münchner politifchen Zeitung) 
wird dad Auwefen des Anton Rottler, foge: 
nannten Hausmeifterd in der Aiblingerau, zum 
dritten und letzten Mahle zum dffentlichenBerlaufe 
an den Meiftbietenden am 

Donnerstag den 29ten März I. Is. 
im diesfeitigen Amtslocale Vormittags von 9 
bis 12 Uhr audgefest, und biebey bemerkt, daß 
der Hinſchlag an den Meiftbietenden nad) $. 6%. 
bed Hypothekengeſetzes gefchehen werde. 

Den 24. Februar 1832. 


Koͤnigl. Bay. Landgericht Rofenheim. 


(2)2. 
Borladung und Evictal-Gitation. 


Nicolaus Zinsmeiſter, bärg. Branntweins 
brenners-Sohn von Münden, ift im Jahre 
1812 als chirurgiſcher Practicant bey dem ehe⸗ 
mallgen leichten Infanterte » Bataillon Wrede 
nad) Rußland mit ind Feld gezogen, und wird 
feit diefer Zeit vermißt. 

Auf Andringen feiner Gefchwifter und Ber: 
wandten wird berfelbe, oder deſſen Descendenten 
hiemit aufgefordert, fidy Innerhalb drey Monas 
ten a dato um fo gewiffer bey der unterzeichnes 
ten Behörde zu melden, ald außer dem die Ver: 
fcpollenheitd: Erklärung ausgefprochen , und fein 
Dermdgen gegen Caution an die naͤchſten Ans 
verwandten verabfolgt werben wuͤrde. 

München den 21. Februar 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht München. 
Allweyer, Director. 
Kroning. 


Bifani, Landrichter. 


(3) 2. 





(Mit einer Beylage.) 
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Das en der bayerifdhen 
Staatö-Regierung. 


Die Staatszeitung hat fih als das Drgan ber 
Regierung in allen Angelegenheiten der innern 
Verwaltung angekuͤndigtz ihr liegt nunmehr ob, 
das Shſtem, das fie in bdiefem Berufe vertreten 
wird, mit Freymuth zu bezeichnen. 


Das Epftem der bayerifchen Regierung kann 
nicht zweifelhaft feyn. Bayern befigt eine, nad 
feiner Lage und feinen Verhältniffen bemeffene, 
mit feinem innerften Leben verwachſene Verfaffnng. 
Diefe Verfaffung, von König und Volk beſchwo— 
ten, bildet ein heiliges Unterpfand in den Haͤn—⸗ 
ben der verantwortlihen Beamten. Klar ift dem- 
nah der Regierung die Bahn ihres Wirkens. vor= 
gezeichnet. Ihre hohe Pflicht ift es, die Verfafe 
fung, bep Anlaß der. fländifhen Berathungen, 
immer lebendiger zu begründen, und in dem Zwi⸗ 
[henraume ber parlamentaiten Sigungen treu und 
gewiffenhaft zu vollziehen. — Und biefe Pflicht 
wird auch redlih und mit beutfcher Biederkeit in 
Erflillung gehen. 


Die Staatsregierung wird einerfeits ihre Ini⸗ 
tiativen am die Stände auffuhen im dem aͤchten 
Grifte des Staats s Grundgefeges, in der Tiefe 
beimarhlicher Sitte und Richtung, in den wahre 
haft nationalen Zuftänden, mie fie aus ber Ge» 
ſchichte des Vaterlandes in die Fundamentalafte 
aufgenommen, und, von ihre befhügt, zum feyer⸗ 
lichen Vereine zwiſchen Thron und Nation er= 
wachen find. Sie wird ihre Vorfchläge ſchoͤpfen 
aus den anerkannten Bebhrfniffen unfers Öffentlis 
hen Lebens, ohne dieſem gawaltſame Uebergänge 
oder frembartige Prinzipien aufzubringen, Keine 
Einfiht unferer Zeit ift fo fehr durch bie Proben 
der Erfahrung und durch bie einflimmige Aner» 
kennung ber Sachverſtaͤndigen über allen Zweifel 


erhoben, als die, daß nur eine von Innen herz 
auswirkende Zeitigung, eine naturgemäße Geſtal— 
tung den politifcyen Inſtitutionen Wahrheit, Kraft 
und Däuer zu ſichern vermögen. 

Die Staatsregierung wird andererfeitd die bes 
ftehenden Gefege nur nah deren eigenem 


Sinn und Berflande auffaffen und vollfire= 


den. Sie wird feine erkünftelte Deutung ver» 
ſuchen, um den Umfang ihrer Gewalt, gegen bie 
Öffentlichen Srepheiten, und gegen den Sinn des 
erhabenen Gebers unferer Inftitutionen, zu erwei— 
ten. Sie wird aber auch jeden Verſuch mit Ent- 
ſchiedenheit zuruͤckweiſen, der darauf ausgehen könnte, 
das Beſtehende durch entgegengefegte Zwangsaus— 
legung zu untergraben. Nicht die Dogmen der 
einen oder der andern Seite, follen Über das hoͤchſte 
Geſetz des Staates als Normen der Erklärung, 
fomit als ein noch höheres Geſetz, geftellt werden. 
Die Verfaffung darf nit das Werkzeug ber ober 
jener Partep, der ober jener Gewalt im Staate, 
fie fol die Höhere Macht Über ihnen fepn, in der 
die Beftrebungen und Ueberzeugungen aller Gut= 
gefinnten ihre beherrfchendes Prinzip, ihren Verei— 
nigungepuntt zu finden haben. Dies iſt ihre 
Heiligkeit. Darauf allein gründet ſich ihr Werth; 
dadurch allein ermächst fie zu einer moralifchen 
Macht, die in gleihem Maafe die Willführ der 
Herrſchenden, wis jene der Beherrſchten ausfchlieft. 


So denkt fih das biedere hellſehende Volk 
feine Berfaffung; fo hat fie ihr Ucheber gegeben, 
fo haben fie Fürft und Stände befhmworen, fo 
wird die Regierung fie auch fortan pflichtbewußt 
zu vollziehen, und unverfäifcht durch bie Stürme 
der Zeit hindurch zu führen wiſſen. 


Nicht aber in dem loyalen Geſchesvollzuge 
allein erblidt die Staatsregierung den Umfang 
ihrer Aufgabe. Intellektuelle und materielle In⸗ 
tereffen ber —— Art harren kräftiger 
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Fuͤrſorge. Volksunterricht und Volksbildung lafz 
fen in mehreren Bezirken viel zu wuͤnſchen übrig. 
Selbft die höheren Lehranſtalten enibehren zum 
Theil weſentlicher Beywirkung. — Verſchieden⸗ 
artige Geſetze herrſchen noch in unſerm Vater— 
lande. — Die Landwirthſchaft kaͤmpft mit viel⸗ 
fachen Hinderniſſen, oft auch mit verderblichen 
Vorurtheilen. — Die Produktion und der Han— 
bel bedürfen eines erweiterten Marktes, bie In—⸗ 
duftrie eines den Individualitaͤten unferer Lage an« 
gemeffenen, nahhaltigen Aufſchwunges. — 
Das Gemwerbmwefen bewegt fih in einem den Ge» 
werbtreibenden, mie ben Gonfumenten gleich ver 
derblichen Zmifchenzuftande von Freyheit und Be— 
vormundung. — Das Gemeindeweſen bedarf uͤberall 
noch ber Ichendigen Entwicklung. Die Anſaͤßig- 
madungsnormen ded Jahres 1823, insbefondere 
in ihrer Verbindung mit den Armengefegen, las 
ften ſchwer auf den meiften Communen. 


Die Staatsregierung hat dieſe Verhältniffe er» 
kannt; ihre erſte Sorge hat ſich der Ausmittelung 
gründlicher Abhülfe zugemendet. Der oberfie Schul« 
rath hat eine erweiterte Organifation erlangt, der 
Zutritt ſacherfahrner Univerſitaͤtslehter, Rektoren, 
Diſtriktsſchulinſpektoren, und anderer, durch frübere 
oder gegenwärtige Stellung mit den Bedürfnif- 
fen des Öffentlihen Unterrichts vertrau- 
ter Männer, ſichert diefer Lebensfrage der Civili— 
fation mwohlbemeffene Entwidelung. Drey Gefep- 
buͤcher liegen bereitd ben ſtaͤndiſchen Ausfchüffen 
vor. An dem Schlußſtein aller Gefeggebung, an 
dem Givil= Coder, wird rafllos gearbeitet. . Für 


Handel, Induſtrie und Agrikultur ift bey dem 


Minifterium des Innern ein konzentrirtes Meferat 
begründet. — Die von den Ständen fo billig 
erfehnte Statiſtik des Königreichs, ift bereits ein» 
geleitet. — Man befchäftiget fih mit Vorbrrei« 
tungen zu Errichtung von Handels» und Gewerbs- 
tammern. — Die Unterhandlungen zu Erwei— 
terung det Zollgrenzen, fchreiten rafdy und ent« 
fheidend vor. . Die Gemwerbsgefege und Snftruf« 
tionen, und mit ihnen bie Ziffer 2. bes $. 2, 
in bem Anfäßigmahungsgefege, wonach jede Ges 
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merbsconzeffion das Bürgerreht im fich ſchloß, ums 
ferliegen eben gegenwärtig, - im mohlverflandenen 
Jutereffe der Bürger, und der Gemeinden, ber 
gewuͤnſchten Nevifion. — Was zur Beförderung 
des geiſtigen Auffhwunges und des Wohiftandes 
dienen fann, iſt der Megierung ein Gegenitand 
ernfier Beachtung und Prüfung, 


Und dieſes Streben ift nicht neu in ben Annas 
len der baperifhen Verwaltungsgeſchichte. Wie 
auch von manden Seiten es verfannt werden 
ml, — bat nit die Nation an der Hand ihrer 
Fürften Al das erfangt, warum mehr denn Gin 
Land fie beneiden mag? Wer vermag zu mißken⸗ 
nen, mas bie baperifche Megierung, feit Anfang 
diefes Jahrhunderts, für Licht und Aufklärung, 
raftlod im Kampfe mıt eingewurzelten Worurtheis 
len, ja auf Gefahr ihrer eigenen altbegrändeten 
Popularität, geleiſtet? — Wem gelang es, die 
erften Schlagbäume megzurdumen, und zwey deute 
fhe Stämme zu einem Handelsvereine zu verbins 
den? Mer führte, aus freiem Antriebe, das Koͤ—⸗ 
nigreih in die Reihe der Repräfentativ » Staaten 
ein, als noch bdeynahe ganz Deutſchland vergebens 
nad fländifher Organiſirung rief? — Wer tt: 
fimpfte den Verwalteten im Jahre 1828 die Ins 
flitution fteygewaͤhlter Landraͤthe, die Wertretung 
ber provinziellen Intereffen, und die jährlichen Wer: 
fammlungen ald Drgane der öffentlichen Meynung 
in allen Kreifen? Ja, wenn die Journaliftif den 


- Regierungsorganen gegenüberftcht ; wenn diefe Jour= 


naliſtik felbft in dem Mißbrauch der Frenheit viels 
leicht zu menigen und den zu ſchwachen Repteſſiv⸗ 
gefegen begegnet, wem dankt fie es, als jener 
Donaftie, die, feſtvertrauend der Gefinnung des 
Volkes, zu Gunften der Freyheit auf beftehende 
Gefege ver.ichtete? 


Diefes find Wahrheiten, die Niemand. zu laͤug⸗ 
nen vermag; Wahrheiten, die jeder gemäßigte, 
ruhig urtheilende Mann laut bezeugt, die durch 
hohle Theorien, durch leere Phrafen niemals aus 
dem Herzen, aus dem Ernſte und der Treue ber 
baverifhen Nation verbannt werben koͤnnen. 
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&o :ift die’ Gefinung der bayeriſchen Staats⸗ 
tegierung. In diefer Gefinnung verkündet fih ihr 
Drgan im Gebiete ber, Preffe, und in diefer Gefinnung 
wird ſich dasfelbe behaupten. Maaß und Befon- 
nenbeit im den Prineipren,, treue Pflege der reellen 
Bedlrfurffe, ſtrenge Gefeglihkeit in den Mitteln, 
Offenheit, Vertrauen, Einfachheit in der Mitthei= 
lung — bies ift umfer Bekenntniß. — Gegen 
die Blaͤtter, welche das ehrenwerthe Amt uͤbernom⸗ 
men haben, Wächter der gefeplidh begrün« 
detem Öffentiihen Krevbeit zu fepn, 
wird die Staatszeitung freudig jene Stellung beobach⸗ 
ten, mie fie dem Blatte einer fonftitutionellen Re— 
gierung gebührt — gegenliber einer konftitutionellen 
Dppofition. Sie wird die Erörterung mit ihnen 
nicht als feindlichen Kampf, fondern als einen freund« 
lichen Ideen⸗ Austaufc betrachten. Denn bier fin« 
bet die Erörterung flatt auf gemeinfamem Boden, 
auf jener befhmwernen Verfaffung, und zum gemeine 
famen Biele d. h. zur Befefligung und Ichendigen 
Entwidlung bes gefeplidhen Zuſtandes. 


Selbſt Tadel wird ihr von diefer Seite willkom⸗ 
men ſeyn, — er mag einzelnen Organen der volle 
ziehenden Gewalt oder ‘der gefammten Regierung gebe 
ten. ie wird entdedte Mängel mit Aufrichtigkeit 
eingeflehen, und ungegründete Belhuldigungen 
treuer Beamten unbefangen wiberlegen, 


Die Regierung betradhtet eine frepmüthige g e— 
festlich gefinnte, verftändige Oppoſition als 
ein beilfames Element des repräfentativen Syſtems, 
und fie erfennt mit voller Unbefangenbeit an, mas 
die Öffentliche Erdrterung in Bavern zu Auflöfung 
dunkler Fragen und zu Befeitigung mandıer Miß⸗ 
braͤuche geleiſtet hat. 

Deſto entſchiedener aber muß fie ſich ——* 
gegen die Blaͤtter revolutionaͤter Tendenz. Denn 
hier iſt nicht mehr bie Wahrung der Geſetze, fone 
dern ihr Umſturz,“ hier iſt nicht mehr die Entwids 
fung’ und Foͤrderung unferer Zuftände, fondern ihre 
Zerftörung Zmed und Ziel. Und mit Tendenzen 
diefer Art kann keine beftehende Regierung, kann 
kein Anhänger der Ordnung und Ruhe, kann Nie⸗ 


—J — ⸗— 
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mand ſich befreunden, dem Habe und Gut, dem 
Haus und Hof, dem Leben und Wohlfahrt der 
Kinder und der Angehörigen lieb und theuer find. 


Die Partei, der jene Blätter als Organ dies 
nen, charakterifirt fi felbft unverkennbar in ihren 
Geftändniffen. Sie verläugnet alle Achtung flr 
den Beſitz; offen arbeiter fie dahin, mittelſt une 
bedingter, plögli eingeführter Gemwerbse 
frepheit allen Realrechten, allen durch Jahrhuns 
derte fortvergweigten Einrichtungen, ja allen Ges 
mwerbs - Eriftenzen und Meifterfamilien den Ruin 
ju bringen. Und jene grenzeniofe Gemwerbsfrepbeit 
fordert fie, nicht etwa als ein Mittel, die Induftrie 
zu beleben; die Induſtrie ift ihe ein Gegenftand 
des Abſcheus, ihr ift ein Land neh nicht reif für 
die von ihr verheiffene Freyheit, fo lange dort noch 
fleißige, wohlhabende Gewerbmeiſter, begliterte Bau— 
ern und Überhaupt Menfchen wohnen, die etwas zu 
verlieren haben. Sie fpricht kuͤhn die eines Robes⸗ 
pierre würdigen Worte: 


„Sie (die Nation) ſchaͤmt fi nit, die Ers 
haltung ihrer Induftrie durch bie hoͤchſte Schmach 
zu erfaufen. Wohlan denn, fo gehe diefe Indus 
firie, ihr goldened Kalb, zu Grunde.” (Deutfche 
Tribüne ©. 195.) 

Weil die gegenwärtige franzöfifche Regierung die 
Induſtrie zu befhligen fucht, und fonach dem Ver⸗ 
langen nach Überall zu verbreitender Ummälzung ent» 
gegentritt, darum werden (Deutfhe Trib.) „die 
Liberalen jedes Landes aufgefordert, fi des Ge⸗ 
brauche frangöfifher Produkte und Fabrikate fogleich 
und ohne Ausnahme zu enthalten, um durch Sto— 
dung im Verkehr die Entlaffung einer großen Zahl 
von Arbeitern zu veranlaffen”, und bierdurd bie 
beilfame Flamme bes Aufruhrs und des Blutver— 
girfens anzufahen. So fol das induſtrielle Mi» 
nifterium geflürzt werden. 

Wie die Partei ben Befig nicht — ſo 
find iht alle Rechte ein Gegenſtand, mit dem fie, 
zur Verwirklichung ihrer Plane, nah Willkuͤhr ver⸗ 
faheen will. Die liberalfte Deputirtenkammer 
Deutſchlands (die Badifche) wird getadelt (Meft- 
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bothe &. 245 — 246), teil biefelbe beftehende 
Rechte nur gegen Entfhäbigung abzulöfen, 
und mas ihr zeitgemäß ſchien, mit den Anſpruͤchen 
der Gerechtigkeit zu verbinden firebte. 


iu 

Mit gleiher Machtvollkommenheit entſcheidet, 
alleinherrfchend, die Partei felbft über die Natur der 
Mepräfentativregierung. ie vergift oder kennt 
. nicht die Grundbegriffe des Spftems der Vertretung, 
und widerſpricht in naiver Unmwiffenheit allen Lehren 
der, Theorie des neuen Staatsrechts, wie der Erfah- 
tung. Die bisherigen Volkskammern, feibft wenn 
bie Partei Urſache zu haben glaubt, fie zu loben 
und zu preifen, will fie in ihrem Weſen zerſtören, 
und durch das Ergebniß eines unbedingt allgemein 
gleihen Wahlrechts zu einer Volksrepräfentation 
erheben, in welcher den Bedlrftigen und Armen 
das Uebergewicht Über die Wohlhabenden gefichert 
wire. Bey diefer noch von feiner Republik der 
Melt in folder Rohheit erfonnenen Wahlart, foll 
zugleich der Deputirte nicht etwa gebunden fepn, 
der aus der Erörterung bervorgehenden Ueberzeugung 
zu folgen; es wird ihm zur Pflicht gemadt, ohne 
alle Debatte nur die Meynungen zu vertreten und 


geltend zu machen, melde längft vor Verſamm⸗ 


lung der Stände von einzelnen Mahl» Gollegien 
einfeitig befprochen und gut erachtet wurden. (D. 
Trib. &. 267.) 


Nicht minder verkehrt und heillos als diefe Be— 
griffe, find die Forderungen, zu melden ſich bie 
Partei in Beziehung auf die Frepheit der Preffe 
bekennt. , Sie will nidt nur DBefeitigung aller 
präventiven Maaßregeln, fondern verlangt Abſchaf- 
fung aller Prefgefege. Selbſt die Privatehre 
vertraut fie nicht dem Schutze des Geſetzes, ber 
Gerichte, ſondern unterſtellt dieſelbe nur dem vagen, 
jeden Strafrechts entbehrenden Tribunal der öffent« 
lichen Meynung, fo daß die anondme Verlaͤumdung, 
auh nad vollgogener That, der pofitiven Strafe 
unerreichbart bleiben fol. 


„Die Preffe muß fohin wahrhaft frey ſeyn“ — 
fagt die Tribͤne (3. 267 — 268) „dahet nicht 
bios aus der Vormundfchaft der Genfur entlaffen, 
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fondern auch gegen die Pladerepen: rigerofer Straf⸗ 
gefege gefchlgt fern. Alle Prefgefege, auch die 
von einer Revolution gefchaffenen, werden von ben 
Bewalthabern benuͤtzt, um die Preffe zu untergras 
ben. 
— — — Bann und in wie ferne die Preffe 
mißbraucht werde, darlıber kann keine Gerichtöftelle, 
ja fogar keine Jurp mit Zuverläffigkeit urtheilen, 
fondern nur- die Öffentliche Mepnung. 
Der wirklich redliche Mann fann 
durch eine Drudfdrift nicht verliumbdet werden, 
denn es fteht ihm das Mittel öffentlicher Vertbeidi» 
gung durch die Preffe eben fo offen als dem Ver— 
laͤumder.“ — 


Nicht Befeitigung einzelner Gebrechen, nicht 
Veredlung, nein, Umfturz alles Beſtehenden ift 
das Biel bdiefer Partei. „Die Republik,“ fagen 
ihre Adepten, „‚ift unvermeidlich ; fie wird fom= 
men und den Beweis liefern, daß die Freyheit alle 
Klaffen der Geſellſchaft gluͤcklich macht; allein nur 
die volle reine Bürgerfrepheit, ohne Königthum 
und feine Anhängfel.” (D. Trib.S. 221.) 


„Das Königehum wird untergehen, und bie 
Republik, gereinigt und durd Erfahrung geldutert, 
wird auf immer die legte Spur der Throne ver⸗ 
drängen.” (D. Ir. ©. 242.) 


Das Streben der Partei ift auf totale Vernich⸗ 
tung alles deffen gerichtet, „was bie ganze hiftori= 
fche und Fabelzeit Fahrtaufende lang” ſchuf und 
erhielt. —F 

Der eigenthuͤmliche Vorzug des gemeinfamen 
deutſchen Vaterlandes, daß feine Staͤmme in kleine⸗ 
ren Kreiſen ein vielſeitiges Leben bildeten, welches 
eine eigene Circulation erzeugte, wobey das Geld ine 
ſchnelleren Umlauf auch ſchnelleren Gewinn brachte; 
der Vorzug, daß in der ſelbſtſtaͤndigen Heimath ber 
Stämme, die Regierungen und alle hohen Behoͤr⸗ 
ben den Sewohnern des Landes naͤher flanden, ihre 
Bedlrfniffe beffer fannten, ihnen ſchnellere Hüife 
bringen, . und von ihnen leichter erreicht werden 
konten; — biefe Vorzüge, die ein Erſatz waren 
für. etwaige Beſchraͤnkung des politifchen Einflufes, 
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erfheinen jener Partey als ber Grund unferer Ent» 
tolırdignng d. h. als der Grand, daß Deutfchland 
noch nıdyt die Ausführung ihrer mweltbeglüdenden 
Plane volibringen konnte. 


Die deutſchen Stämme ſollen ihres Namens, 
ihrer Geſchichte und ihrer angeftammten Fürften be» 
raubt; Wien, Berlin, Münden, Etuttgard, 
Dresden, Gaffel und andere Städte follen aus ber 
Reihe der Hauptflädte in jene der Landgemeinden 
zutuckgewieſen werden. Das fhöne Deutſchland 
ſoll nicht nur, wie es die Fürften bereits gewollt, 
durch gemeinfamen freyen Verkehr unter ſich verbun« 
den, fondern in eine große zentralifirte Ebene ver- 
wandelt werden, worin eine uͤbervoͤlkerte, Überbes 
günftigte, unrubige Haupıflade das Geld der Pros 
vinzen verfhlingt, um ihnen Krieg, Armuth, Uns 
bedeutenheit und flete Erfchhtterung wiederzugeben. 
Ein Reid fol gefhaffen werden, wo Ruhe, Zur 
friedenbeit, wo Stodung oder Bewegung des Hans 
dels und ber Induſttie, wo alles Gtüd der Einzel⸗ 
nen mie der Familien, von den Auftritten einer 
Nacht in der Hauptftadt, von den Bewegungen in 
einer Strafe abhängig gemacht if. 


„Die Aufgabe unferes Volkes“ — fagen fie — 
„beſteht darin, die Nothwendigkeit der Organifation 
eines deutfhen Reihes in bemofrati« 
fhen Sinn, zur lebendigen Ueberzeugung aller 
deutfchen Bürger zu erheben, und alle dahin zu brin» 
gen, daß fie die Herbepführung einer ſolchen Reform 
unferes Vaterlandes als dem Lebenszweck der gegen« 
märtigen Generation anerkennen.” (D. Trib. 
e. 226.) 


Eir rufen laut die armen Klaffen zur Nichte 
achtung aller beftebenden Gefege und Einrichtungen, 
zu Gewalt und Empörung auf (3. B. beut. Trib. 
©. 198, 313, 324. Weſtb. S. 204, 250, 251). 
Tönen it Maͤßigung ein Verbrechen; jeder, den 
fie als Vertreter derfelben bezeichnen, namentlich 
das Mürzburger Volksblatt und deſſen „Parade- 
Oppoſition““ iſt ihnen ein Feind der öffentlichen 
Ordnung. 


Sie richten ihre Worte an bie minder erſahrne, 
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für theoretiſche Träume empfänglichere Jugend ; fie 
fuchen die Söhne biederer Väter von den Stubien 
ihres Berufes auf die Bahn des Aufftahdes hinzus 
lenken, wo ihnen jede wiſſenſchaftliche und pofitive 
Bildung unmöglic gemacht if, mo auf diefe Weife 
das Edelſte, das Belle, die Hoffnung der fommen» 
den Zeit, in Werkzeuge ded Blutvergiefens und des 
Umfturzes umgewandelt würden. Gelangten biefe 
unglüdlihen Verführten audy zur fpäteren Erkennt⸗ 
niß und fpäteren Enttäufhung, wer vermoͤchte ihnen 
bie ‚verlorene Zeit, die verfäumte Ausbildung zu er 
fegen, um melde fie unmwiederbringlid und unver⸗ 
antwortlicherweife betrogen mwurben ? 


Die große Mehrheit aller Deutfchen und nament⸗ 
lid aller Bayern, hat über dieſe Partei laͤngſt ent» 
ſchieden. Der Richter fieht, wohin es mit dem 
Heiligtbume der Gefege kommen foll; er fieht, daß 
man Widerftand gegen die heiligften Vorfchriften als 
Tugend preist, und daß man das Volt zum Eid 
bruche ermuntert, wo Beine lokalen Geſetze biefen 
Eidbrud mit beftimmter Zuͤchtigung erreichen. Er 
fühle, wohin es mit der Geſetzlichkeit kommen muͤſſe, 
wenn man alle Gefege der Gegenwart als Wider» 
fprüche gegen den Gefammtwillen, fomit als Gegen» 
flände bezeichnet, denen der Gehorfam verfagt wer⸗ 
den müffe; er erkennt die Nothwendigkeit die Ver⸗ 
ireung zu zügeln, wenn man laut die Erklärung 
abgibt: 

„Bir werden nun nochmals, nicht geheim, fon» 
been offen, wie all unfer Thun, ben Weftboten hier in 
Dggersheim, wo er bisher gefegt worden, auch bruden 
laffen ; wir werden gegen eine nochmalige Befieges 
lung mit allen uns gefeglidh zuftehenden Mitteln 
und vertheidigen, die Druderey verbarritadiren und 
verfhanzgen, und unfer Eigentbum nur dann ber 
gefegmwidrigen Willflihr Preis geben, wenn die brus 
tale Gewalt der Bajonnette uns übermannt.” (Weſt⸗ 
böthe ©. 338.) 


Der Bürger ficht ein, welches Heil ihm dort 
bevorfiche, wo das beabfichtete Gebäude nur auf den 
Untergang aller Vemittelten gegründet werden kann 
und will. — Das Gefammtvolt ertennt aus dem 
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ſchauerlichen Beyſpiele Frankteichs im den Sahıen 


1789 bis 1796, was man ihm zu bereiten be⸗ 


muͤht ift. 


Durch eine feltfame Verkehrung aller nathrlichen 
Verhaͤltniſſe machen die Organe jener Partei, ber 
Megierung anm Verbredyen, wenn fie es wagt, das 
Geſetz zu handhaben, und flüchten ſich ihrerfeits mit 
den Waffen der Anarchie in die Lüden des Geſetzes, 
um ſeinem Sinne, wie feinem Buchſtaben von dort 
aus Hohn zu ſptechen. 


Einer folhen Preffe kann die Nation Beinen 
Dank miffen, fie muß fie als gefährlich zurldweis 
fen;.. denn bringt fie es auch nicht zn den beabſich⸗ 
tigten furchtbaren Ausbrüden, fo ift es Unheil ge- 
nug, daß diefe fläte Beunruhigung den Kredit, bie 

-Epsfulation, den Verkehr und die Gewerbe hemmt; 
daß den Regierenden wie den Negierten, im ewigen 
Kampfe mit diefer Epraltation, die Ruhe und jede 
nöthige Vorbedingung zu aͤchten Berbifferungen 
gtwaiger Gebrechen, zu Erhöbung des Wehlſtandes 
und zu Begründung wahrer Wohlfahrt, entzogen 
werden; — daß in ber täglidhen gedankenloſen 
Wiederbolung gegebener Schlagwörter alle Gründ» 
lichkeit der Kenntniß, alle Freyheit des Urtheils, 
der ganze Reichthum der chriſtlich europäifhhen Bil« 
bung untergebt; daß Sitte, Pierät, alle öffentlichen 
und häuslihen Tugenden, biefem Geifte der Anmas 
fung und Auflehnung, — einer Sitteniehre zum 
Raub werben, welche den ganzen Werth des Mens 
[hen nur nad feinem Belenntniffe zu willkührlich 
vorgefchriebenen politifchen Glaubensfägen anfchlägt. 
Bingen aber vollends die Wuͤnſche und Auffordere 
ungen der Partei in Erfüllung, fo bräden alle 
Stuͤrme des Bürgerkriegs Über Deutſchland, ja Über 
Europa los; alle Bande der gefelligen Ordnung 
würden. fich löfen, bie öffentlichen Autoritäten ſaͤn⸗ 
ten zufammen, und eine ungemeffene Willkuͤhr er« 
reichte die Hertſchaft über Europa. Wir würden 
in bie Kataſtrophe gefchleubert, die bas wenig be= 
voͤlkerte Süd» und Mittelamerika feit fünf und 
zwanzig Jahren mit Strömen von Blut, mit Meu⸗ 
Helmord und Buͤrgerkrieg uͤberdeckte; in die Kata⸗ 
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ſtrephen, bie am Ende des vorigen Jahrhunderts 
von Frankreih aus die Welt mit Schauder erfüll« 
ten, und die bey der Uebernölkerung der meiſten 
europdifhen Länder, und bey dem civilifirten be= 
bürfnißreichen Zuſtande unfers Welttbeild uns zum 
fortdauernden Erbtheil erwachſen müßten. 


Aus diefen Gründen kann aud die Staatszei⸗ 
tung foldye Blätter nıcht als Organe der Öffentlichen 
Mepnung betrachten. Sie würde die Ehre der 
Natiom antaften, Könnte fie ſolche Aufforderune 
gen eined andern Efolges als jenes des tiefſten Uns 
willens fähig erachten. 


Wir glauben und hoffen, es fen die Beit 
gekommen, mo aus dem Gewühl der Parteien 
fi) ein Mares Urtheit Über die wahren materiel» 
len und geiftigen Guͤter der Voͤlker herauszubil« 
den beginnt. Es iſt die große Lehre in unfern 
Tagen gegeben worden, daß aud bie glaͤnzendſte 
und gehaltenfte Umkehrung bes öffentlihen Zur 
frandes nicht die Fruͤchte bringt, welche eine uner⸗ 
fahtne Einbildungstraft von ihr erwartet; daf das 
Gluͤck des Bürgers und die Würde der Nation 
auf ganz andern Säulen ruhen, als auf Durch⸗ 
führung biefes oder jenes einfeitigen politifchen 
Prinzips. 

Es werden bald, burh Thatſachen, durd 
unabweisbare Erfahrung genöchigt, ſich alle rede 
lichen Anhänger ber verfhiedenen Epfteme auf 
jenem Etandpuntte vereinigen, der nicht zwiſchen 
den Parteilehren fhaufelt, fondern ven dem lıber= 
mäßigen Streben nad Formen und Prinzipien 
nachlaͤßt, und fine volle Kraft und Thaͤtigkeit 
den Sachen, der Pflege der wirklich pflegbedürfe 
tigen Buflände, der Sorge für die Menfchen, für 
ihre geiftige Verediung und für ihr materielles 
Wohl zumendet. Mor allem über gilt es Ebie 
futcht vor dem Gefepe , Wiederherſtellung des 
Sinnes fuͤr aͤchte Geſetzlichkeit, Heilighaltung des 
ewigen Rechtes und gewiſſenhafte Handhabung gee 
leiſteter Eide. Dies iſt die aͤcht deutſche Politik; 
dies ſoll ſie ſeyn, — die Politik eines durch die 
Drangſale der Revolution ſeiner Geſchichte noch 
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nicht beraubten, mit den Elementen eines geſeb⸗ 
lichen Vorſchreitens zum aͤchten Guten teichbe« 
gabten Landes. 


Zu ihre befennt fi laut, unummunden und 
mit voller Ueberzeugung die Regierung, und fie 
wird ihr, ven feinem Scheine getäufcht, von kei⸗ 
nem Widerfpruche erfchlittert, mit feftem Schritte 
folgen. | 

Eie vertraut aber aud auf das männliche 
Urtheil einer, in Erfahrung und Unglüd gereif: 
ten, mündigen Beit, daß die Nation in ihrer 
Algemeinheit, daß die ehrenwerthen Beamten und 
Öffentlichen Diener, daß felbft alle mahren Vertre- 
ter der gefeglihen Dppofition dieſe Einſicht thei« 
len. Sie ift der Zuverſicht, daß bie aͤchten Pa» 
trioten aller Schattirungen, die Männer in und 
auffer der Gemalt, die Organe der Regierung und 
der Öffentlihen Meinung, Alle. ald eine unge 
theilte Macht ſtehen werden, um Ordnung, Srepe 


beit, Wohlſtand, Bildung, Sitte, Glauben, 
Vertrauen, alles mas bie Gegenwart und bie 


Bergangenheit gleich hoch halten, zu wahren und 
zu fleigern, und bem 'zerflörenden Sturm jenes 
blinden zuůgelloſen Andranges auf immer Eräftig 
zu ver:iteln. Be 2 2 


Aus dem Kunft: und Gewerbeblatte 
Nro. 51. 
Bekanntmachung von Gewerbö-Privilegien. 


Neuefte Methode, Wachs und Zalg in feinem 


reinften Zuftande barzuftellen, erfunden 


und auögemittelt von den Chemikern, 3. 
DB. Bauernfeind und Garl Fr. Georg 
v. Herrnbdd. Worauf diefelben un: 
term 21. Auguft» 1828 ein Privilegium 
auf 40 Iahre erhielten. 


1. Gin Pfund rohes Wachs werde in einem 
gläfernen oder ſteinernen Geſchirre, durh Einwir⸗ 
fung des Waſſerdampfes gefhmelzen, fodann fege 
man nach und nad unter ſtetem Umrühren 4Pfd. 


- 
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gefättigtes, von jeder Spur an Salzſaͤure freies 
Chlorwaffer hinzu, wenn nun die Mafja gefhmol- 


"zen ift, ruͤhre man fie noch kurze Beit fehr ſtark 


um, gieße fie Über Walzen im deftillirten Waffer, 
in dinne Lamellen aus. Das nun erhaltene, zitror 
nengelbe Wachs wird alsdann einige Stunden dem 
Sonnenlichte ausgefegt, um die Wirkung des Chlors 
auf dad Wachs zu befchleunigen; es wird nad) 
2 bis 3 Stunden die Weife bed Elfenbeins an 
nehmen, in dieſem Zuftande ſchmilzt man «6 aber 
mals mit Wafferdampf, und. fegt 3 Unzen Alcohol 
hinzu, um das überflüßige Chlor in Hydto⸗Chlor⸗ 
ſaͤure zu verwandeln. Dieſe nun entſtandene Saljr 
(Sure, welche die Reinheit und das ſchoͤne Anfehen 
des Wachſes bedeutend beeinträchtigt, muß nun im 
geſchmolzenen Buftande des Wachſes mit beftillirtem 
MWaffer dur Einwirkung bes Wafferdampfes, und 
durch anhaltendes Waſchen, welches vermittelſt eines 
paſſenden, und erſt zu errichtenden Mechanismus 
geſchehen kann, wobey das deſtillirte Waſſer ſo lange 
von Zeit zu Zeit abgegoſſen, und durch friſches er— 
ſetzt werden muß, als es noch mit ſalpeterſaurer 
Silberſolution einen Niederſchlag erzeugt, entfernt 


‚werden, (bisher mußten wir und burd) Kneten 


des Wachſes in einem ſteinernen Mörfer, auf bie 
muͤheſamſte Art behelfen). Nach biefer Operation 
kann man nun das erhaltene weiße Wachs noch 
zum Ueberfluße der Wirkung des Sonnenlichtes 
kurze Zeit ausſetzen, und ſodann zum weitern Ge⸗ 
brauche verwenden. — Es iſt hiebey zu bemerken, 
daß das Ausgießen der Lichter ebenfalls in glaͤſer⸗ 
nen Formen geſchehen muß. — 


NB. Die Temperatur iſt bey dieſem Prozeffe 
beſonders zn beruͤckſichtigen. Am geeignetſten zeigte 
fi dieſe, wobey ſich der Waſſerdampf zu conden- 
fieren anfängt, fo daß die Temperatut des Mad)» 
fes nicht böber fleigt, als zum Schmelzen deffelben 
an Waͤrmeſtoff abfolut nothwendig ift, wodurch 
die leichte Verkohlung des Wachſes an und für 
fih, fo wie auch die fhmugende Einwirkung ber 
Satzfäure auf daffelbe möglichft abgehalten werben. 


Cine zweyte fehr wichtige Berhdfihtigung iſt 
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das quantitative Verhaͤltniß des Chlors zum Wachſe, 
welches nie Überfchritten werden darf, indem ſich 
fonft zu viel Hpdro-Chlorfäure bilden, und bie 
nachtheiligſte Wirkung auf die Reinheit ded Wachſes 
äußern wuͤrde. 

Das ſchnelle Aufeinanderfolgen ber angegebenen 
Operationen ift um deßwillen nötbig, daß das Chlor 
mit dem Wachſe nicht länger in Beruͤhrung bleibt, 
als es gerade nöthig ift, indem es außerdem auf 
die hemifche Gonftitution des Wachſes ſehr nach— 
theilig einmirken würde. Daffelbe gilt auch beym 
Auswafhen, um fo fchnell als möglih die darin 
gebildete Salzfäure vom Wachſe zu entfernen. 

Es ift merkwürdig wie das Wachs nad) diefer 
Operation an Dichtigkeit und an feftem Bruce 


zunimmt, fo wie es auch ganz frey vom Geruche 
nah Chlor wird. 


Demnach leben wie in ber angenehnten Hoff⸗ 


nung, bie. Art das Wachs fchnell zu bleichen, in 
der Folge, befonderd durch Uebung im Großen, 
noch bedeutend zu vervolllommmen. 


2) Die Reinigung des Tages wird nad un« 
ferer ebenfalls felbftausfindig gemachten, und er» 
probten Methode auf folgende Weife bewerkſtelligt: 
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Es wirb ein. Pfund Talg, (fey er au von 
unanfehntiher Qualitaͤt) mit wenig Waffer in 
einem fleinernen ober auch gläfernen Gefäße ge⸗ 
ſchmolzen, fobann Jetze man Z Pfd. gefättigten 
Liquor des Calcium Chlorid's, unter ſtetem Um— 
rühren, nah und nah hinzu, man beendige 
nun, nachdem die Maffa gleihförmig. fluͤßig ift,- die 
Heizung des Gefäßes, und feite, durch eine ſchich⸗ 
liche, und leicht anzubringende Vorrichtung unter 
beftändigem Umrühren Koblenfäure hinein, welches 
fo lange fortgefegt wird, als noch unter dem 
obenfhwimmenden Talge eine weiße Truͤbung! ent» 
ſteht, um allen Kalt davon als tohlenfäuerlichen 
Kalk zu entfernen. Man faffe nun den Talg er= 
falten, nehme ihn heraus und ſchmelze denfelben 
abermals untere Umtühren in einer neuen Quane 
titaͤt Waſſers, um noch theils das anhängende 
Calcium carbonat, theils auch den möglichen Au— 
teil der freyen Kohlenſaͤute im Talge zu entfernen. 


Nach der angegebenen Operation erhält man 
einen von allem unangenehmen Gerude befrepten, 
ſchoͤn weißen und hellerbrennenden Talg, welche 
entweber fogleich zu Lichter ‚verarbeitet, oder im 


‚beliebige Formen ausgegoffen, zum weiten Ge» 


brauch verwendet werben fann. 


265 
Koͤniglich— 


5 ntelli:- X A 


für den 





266 
Bayerifches 


genzblatt 


Sfarfreis. 


Xu. Stüd, — ben 21, März 18832, 





Amtliche Artikel. 


(Den Bolljug des Geſetzes über bie Rechtsverhaͤlt⸗ 
niffe der auf die Gerichtsbarkeit fregwillig ver 
sichtenden Standes> und Gutsherrn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Noqhſtehende allerhoͤchſte Entſchließung vom 
2. d. Mts. ſammt Beylage wird hleburch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 17. März 1832. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkrelſes, 
Kammer bed Inneru. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Miller, Ser. 


Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 


Der Königl. Kreidregierung werben nachfol: 
gende die den ſaͤmmtlichen Regierungsfammern 
der Finanzen diesſeits des Nheined unterm 21. 
Kebruar d. I. zugegangenen Vorſchriften zum 
BVollzuge des Geſetzes vom 28. December v. 
Ges. die Rechtsverhaͤltniſſe der auf bie Gerichtd» 
barkeit freywillig verzichtenden Standeds und 
Gutsherrn betreffend, mit nachftehenden Wei: 
fungen mitgetheilt: 

4) Ieder Standes: oder fonftige Gutsherr, 
welcher unter den in bem Geſetze vom 28. Der 





cember v. Irs. enthaltenen Beftimmungen auf 
die Gerichtäbarfeit Verzicht zu leiften gedenkt, 
bat feine beffallfige Erflärung bey ber Regie» 
rungskammer ded Innern jenes Kreifed, in 
welchem dad Herrſchafts- oder Patrimonials 
gericht gelegen ift, einzureichen, und babey mit 
Beftimmtheit anzugeben, 

- ob er bey der Abgabe ber Gerichtäbars 
feit an ben Staat bie niebere örtliche 
Polizey mit Inbegriff der Forft- und 
Jagdpolizey ſich vorbehalten, und ein 
Patrimonialamt bilden — 

und, fo fern von Herrfchaftögerichten die Spra⸗ 
che iſt — 
ob er den eben erwaͤhnten Vorbehalt 
auch auf die Diſtricts⸗-Polizey erſtrecken 
und demzufolge ein herrfchaftliches Com⸗ 
miffariat errichten wolle ? 

Die Erklärung ift die im Artikel 1. des 
Geſetzes angeordnete Durdfchnittd : Berechnung 
der Zar: Errrägniffe beyzufügen, fo ferne nicht 
der Betheiligte vorzieht, diefe Berechnung mit 
einer eigenen Vorftellung bey ber Regierungds 
Kammer ber Finanzen unmittelbar einzureichen. 

Auch muß mit berfelben jederzeit eine ges 
naue Audzeige über bie zu übernehmende Bes 
foldung bed oder ber bey dem SHerrfchaftäge: 
richte ober Patrimonialgerichte angeftellten Be» 
amten eingefendet, und ber Beſtallungsbrief 

(21) 
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vorgelegt werden, fo ferh letzteres wider Er⸗ 
warten nicht ſchon bey dem Gefude um We: 
ſtaͤtigung des Beamten nah Vorſchrift bes 
$. 54. im Edicte VI. zur Verfaſſungs-Urkunde 
geſchehen, oder die Beſtallung feit der Beſtaͤ— 
tigung abgeändert worden feyn follte. 

2) Iſt die Erklärung geprüft und ben oben 
gegebenen Normen conform befunden worben, 
fo hat die Regierungstammer des Innern felbe 
ber. Kammer der Finanzen fammt der revi» 
dirtenBefhreibungbed ftandes: oder 
gutsherrlihen Gerichtsbezirkes zu 
weiteren Behandlung nad ben in ber Inftruc 
tion vom 21. Februar d. 3. gegebenen Bor: 
fchriften mitzutheilen. 

Eolite in ber Erklärung auf ben bereits 
mit bem Gefuhe um Veftätigung bed Beam⸗ 
ten zu den Regierungd:Acten übergebenen Be: 
ftalungöbrief Bezug genommen worden feyn, 
fo. ift auch diefer der Mittheilung beyzufügen. 

3) Wenn bey dem in Frage fichenden Ge: 
richte ber im Art. 13. bed Geſetzes vorgefebene 
Fall gegeben ift, fo fo die Finanzkammer das 
vauf ausdruͤcklich aufmerkſam gemacht werden. 

Auch iſt jederzeit zu bemerken, ob und wann 
die Einziehung von Quriddictionsrechten auf 
einzelnen Realitäten in Gemäßbeit ber Beftim: 
mungen bes Edictes VI. zur Verfaſſungs-Ur⸗ 
Eunde, inöbefonbere der $$. 28., 29:, 3% oder 
134. flatt gefunden habe, oder ob folhe nur 
erft eingeleitet fey, damit bey ber Liquidation 
der Xarerträgniffe darauf geeignete — 
genommen werben koͤnne. 

4) Sobald nah abgeſchloſſener Uebereins 
funft die Arten von der Finanzkammer in Ges 
mäßheit des $. 6. ber Inftruction vom 21. Fe⸗ 
bruar 4832 abgegeben werben, hat die Kams 
mer bed Innern zu prüfen, ob hinfichtlid der 
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übrigen zu regulirenden Rechtsverhältniſſe noch 
irgendetwas einzuleiten fey ? 

Insbeſondere tft bey ber Auflöfung von * 
ſchaftsgerichten mit dem Appellationsgerichte 
bed Kreiſes über die Frage — welchem Land: 
gerichte ber Herrichaftsgerichtäbezirk einzuver: 
leiben fey? in Benehmen. zu treten. 

5) Nach vollendeter Anftruction haben beybe 
Kammern in Gemäßbeit des $. 7. der an die 
Finanzkammern ergangenen Borfriften gemein: 
(haftlihen Bericht zu erſtatten, dem jederzeit 
auch die Anzeige über die QDualification des 
zu übernehmenden Beamten beyzufügen if. 

6) Nachdem die geſchloſſene Uebereinfun 
bie allerhoͤchſte Genehmigung erhalten hät,_ ft 
von, der. Kammer des Innern. binfichtlich ver 
Ablöfung bed ſtandes ober, gutsherrlichen Ges 
richted, die Uebermweifung der Gerichtöbarfeit 
an das einfchlägige Landgeriht, und der Be: 
fegung des herrſchaftlichen Gommiffariates oder 
de3 Patrimonialamtes das Weitere nah Bor: 
fchrift des Gefehi3 vom 28. December v. 3. 
zu verfügen, und die deffallfige Ausfhreibung 
im SKreissIntelligenzblatte zu erlaffen. 

München den 2. März 1832. 
..' Muf 
Einersbulgl. Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl: 
Fürft von Dettingen»Ballerfein. 
Durch den Minijter 
Staudacher. 


Inſtruction. 

Zum Vollzuge des Geſetzes vom 28. De⸗ 
cember v. J. uͤber die Rechtsverhaͤltniſſe der 
auf die Gerichtsbarkeit freywillig verzichtenden 
Standes: und Gutsherrn werben ber Koͤnigl. 
Regierung folgende nähere Vorſchriften ertheilt. 

x 
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4) Den Gutsherrn, welche von. biefem Ger 
ſetze Gebrauch machen wollen, liegt ob, nebſt 
einem Verzeichniſſe der ihren gutsherrlichen Ge⸗ 
richten untergebenen Familien bie im Art. 1. 
des Geſetzes angeordneten Durchſchnittsberech⸗ 
nungen. ber Tax⸗Ertraͤgniſſe einzureichen. 

2) Die: Koͤnigl. Regierung hat dieſe Berech⸗ 
nungen durch bie nächftgelegenen König. Rents 
ämter auf den Grund ber Verhandlungen und 
Brieföprotocolle prüfen zu laflen. Es ift hie 
bey zu würdigen, ob die Karen ben beſtehen⸗ 
den Zarorbnungen gemäß angefegt find. Po: 
lizeyliche oder grundherrliche Sportel-Erträg 
niffe dürfen nicht in Berechnung aufgenommen 
werben, ba folche gemäß Art. 4, Nro. 2., bann 
Art. 6. bis 9.1bed Geſetzes den Gutsherrn noch 
ferner verbleiben... Sollte dad gutsherrliche Ge⸗ 
richt während ber Periode ber Durchſchnitts⸗ 
Rechnung eine Veränderung in feiner Forma⸗ 
tion erlitten haben, fo wäre — geeignete 
Wuͤckſicht zu nehmen. 

3) Die Bezuͤge der zu — guts⸗ 
herrlichen Beamten find zu liquidiren, und 
mit den Beſtallungen oder ſonſt erforderlichen 
Urkunden und Nachweiſungen zu belegen. — 
Die Naturalbezüge find auf die allgemeinen 
Normalmaafe zu rebuziren, und wo ed noth« 
wendig erfcheint, die emtfprechenden Geldan⸗ 
ſchlaͤge auszumitteln. 

4) Zritt der im zweyten Abfage bed Art. 2. 
erwähnte Fall ein, fo ift der Betrag, um wel» 
chen - der Abzug für Verwaltungskoſten zu ers 
Höhen wäre, mit Ruͤckſicht auf das Lebensalter 
und bie Dienfttauglichkeit des Individuums 
geeignet zu bemeflen. 

5) Iſt demnach der Gegenftand gehörig vor» 
bereitet, fo hat die Königl. Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer mit Vorbehalt ver dießſeitigen Ge—⸗ 

% 
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nehmigung and mit Rüdfiht auf Art; 15. des 
Geſetzes vom 28. December 1831 über die Grös 
Be der zu leiftenden Entfhäbigungsfumme mit 
dem betheiligten Gutsherrn eine Webereinkunfe 
einzuleiten, wozu nad Umflänben ein eigener 
Gommiffär ernannt werben ‚fol: 

6) Sobald diefe Urbereinkunft zu Stande 
gebracht ift, find die Acten an die Kammer 
des Innern abzugeben; bamit von biefer mes 
gen der übrigen zu regulirenden Rechtsverhaͤlt⸗ 
niffe dad Erforderliche eingeleitet werde. 

7) Die hienach volftändig inftruirten Ver⸗ 
bandlungen find mit gemeinſchaftlichem Bericht 
beyber Kammern an das Staatsminifterium 
ber Finanzen einzufenden, welches foldye, nach 
vorläuflger Berichtigung der die Entſchaͤdigung 
betreffenden Punkte, dem Staatöminifterium de$ 
Innern zur weitern Erledigung mittheilen wird, 

8). Alle hierauf bezüglichen Verhandlungen 
find von Seite der König. Regierung tax⸗ und 
ftempelfrey zu behandeln, und möglichft zu bes 
fhleunigen. Den Gutöherrn liegt ob, bey ih» 
ren dießfalls zu machenden Eingaben ı. ſich 
bes Stempelpapierd zu bedienen. 

Die Königl. Regierung bat ſich in vorfom: 
menden Fällen hienach zu achten. 

Münden den 21. Februar 1832. 





(Die Erledigung der Pfarren Jetzendorf Betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des legten Beſitzers wurde 
die Pfarrey Jetzendor f erledigt. - ⸗ 
Diefelbe liegt im- der Erzdidcefe München: 
Frepfing, im Decanate Sittenbach, und im K. 
Landgerichte und Rentamte Dachau. 

In einem Umfreife von 1 und einer halben 
Stunde zählt fie 660 Seelen und 2 Beneficien, 
welche von dem jeweiligen Pfarrer und einem 

(21*) 
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- Beneficiaten paftorirt werden. 
befindet fih in Jetzendorf. 
Das Einkommen bdiefer Pfarren beträgt nach 
der legten Faffion 1331 fl: 10 fr 1 pf. 
Die Laften belaufen ſich auf 249 fl..44 kr. 2pf. 
Die Deconomie ‚befteht-aus: 


Eine ‚Schüle 


50 Tagw. 95 Derim. Meder, 

27T.» 16 „ Wieſen, 
4 „6 ” Dedung ’ 
1 .»: 48. ».. Garten, 

— » 36 :». Gruben, 


und erfodert 6 Dienſtboten und einen Vieheſtaud 
von 4 Pferden und 10 Kühen. 

Zur Uebernahme diefer Pfarren ift eine Summe 
von. bepläufig 2000 fl. erforderlich. 
München den 14: März 1832: 

8: Baver. Regierumg bes Sfartreifes 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Mil Ler, Secr. 





An. i 
fämmtlige K. DiftrictesPolizeysBes 
bdrden des Iſarkreiſes. 

(Die Anzeigen der ftattgehabten Brandfälle betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle: findet fidy veran⸗ 
laßt, zur erforderlichen Aufftcht, daß die Unter: 
ſuchungen und Schägungen. nicht über die Zeit 
verzögert „und bie. im Artikel 44. fo wie. im 
Artikel 51. in fine der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 25. Jänner 1841, — die Brandverſiche⸗ 
rungs⸗Ordnung betreffend — feſtgeſetzten  Xer: 
mine eingehalten ‚werben ‚-fämmtliche Diſtricts⸗ 
Polizeybehörden auf den $. 7. der Inftruction 
zu vorzitirter Verordnung, welcher Paragraph 
die treffenden Brandanzeigöberichte zu erflatten 
befiehlt, mit. dem Bemerken hinzumeifen, daß 
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die Richtachtung dieſer Worfchrift wc gebübs 
rende Ahndung erfahren müßte, 
Münden den 13. Mär; 1832. 
Koͤn. ———— bes Haifreifee) 
Kammer'des Innern.‘ 
Graf v. Seinsheiie, Präfident. 
RIM: Secr. 


(Die Prüfung der Schuldienft:Adfpiranten außer dem 
Seminar betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige; 
In Folge der beſtehenden Werordunung vom 
11. Suny 1809, des Regulativs vom 4. Sep: 
tember 1823 und des Könige, Miniflerial:Re: 
ſcripts vom 22. July 1831 haben diejenigen 
Individuen, welche fih, nach Bollendung des 
ElementarsUnterrichtd , zu künftigen: Wolke: 
Schullehrern heran bilden wollen, eine vorläus 
fige Prüfung durch die betreffenden Koͤnigl. 
Diftrietd:Schulen:Infpectionen oder Local · Schul ⸗ 
Commiſſionen zu beſtehen, deren hauptſaͤchli⸗ 
cher Zweck die fruͤhzeitige Zuruͤkweiſung . der: 
jenigen iſt, welche wegen zu geringer Befaͤhi⸗ 
gung, wegen koͤrperlicher Untauglichkeit, oder 
eudlich wegen bereits zu weit vorgeruͤckten Als 
terd fi zur Aufnahme in die Zahl der Ehuls 
dienſt⸗Adſpiranten außer dem Seminar nicht 
eignen. Ueber das hiebey- künftig zu beobach⸗ 
tende Verfahren wird EN verfügt: ) 


Sammtliche — Diſtricts· Schulen ⸗ In⸗ 
ſpectionen haben. jene Candidaten ihres Bezit⸗ 
kes, melde ſich der genannten Pruͤfung zu. ums 
terziehen gedenken, jährlich, und zwar jedes⸗ 
mal im Herbſte hiezu vorzuladen’ und zugleich 
zur Beybringung nanfoigenken. Belege aufzu⸗ 
fordern, als: 

1) Des Taufſcheines 04 3 
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2) eined Sittenzeugniffes von Seite ber Lo—⸗ 
calpoligey-Behörbe ; 

3) Sämmtlicher Zeugniffe über den bisher ges 
noffenen Schuls ober. anderweitigen Uns 

terricht; 

4) eineb Zeugniſſes des Koͤnigl. Landgerichts · 
Arztes über Geſundheit und kdrperliche 
Beſchaffenheit; 

5) eined Einwilligungsſcheines besjenigen Geiſt⸗ 
lihen ober Lehrers, welcher nad beftan» 
dener Pruͤfung die weitere Ausbildung über: 

* nehmen will. 

U. 

Die Prüfung ſelbſt iſt ſowohl muͤndlich ald 
ſchriftlich anzuordnen, und hat ſich uͤber ſaͤmmt⸗ 
liche Lehrgegenſtaͤnde des deutſchen Elementar⸗ 
Unterrichts zu erſtrecken, indem ihr Zweck le⸗ 
diglich der iſt, genau zu erforſchen, ob ber Era: 
minand den in ben beutfhen Werktagsfchulen 
vorgefchriebenen Unterricht mit Erfolg vollen» 
det die Gegenftände desſelben ſich völlig eigen 
gemacht habe, und jene geifligen und förpers 
lihen Eigenſchaften befige, welde zu feiner 
künftigen Beſtimmung als Volksſchullehrer un: 
entbehrlich find, ° 

- HlIa 

Die Refultate diefer. Prüfung find nebft ven 
oben sub Nro. I, angeführten Belegen, jedes⸗ 
mal binnen 14 Tagen nad geenbeter Prüfung, 
auf vorfhriftmäßigem Wege von den Königl. 
Diftriets:SchulsInfpectionen der unterfertigten 
Stelle vorzulegen. 

Zugleich haben fie. biefelben mit einem gut 
ädhtlihen, motivirten Berichte au begleiten, 
welcher ‚fich ‚üben. die Ergebniſſe deu mündlichen 
und. fhriftlihen Prüfung, ſo wie über die bes 
ohachtete geiftige und phyfiſche Individualität 
der einzelnen Examinanden, ohne daß jedoch 
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eine Klafiification derfelben erfordert würde, zu 
verbreiten hat. 
IV. 

Auf den Grund biefer Gefammt:Refultate 
wird die unterfertigte Stelle fofort die Aufnah⸗ 
me ber Eraminanben unter bie Zahl ber Schul: 
bienft:Adfpiranten außer dem Seminar, oder bie 
Zurüdweifung derfelben im Falle der Untaug⸗ 
lichkeit entweder zur Zeit oder nach Umftänden 
fogleih für immer verfügen, 

' Bezüglich: der weitern, in der Regel breys 
jährigen Worbereitung der Schuldienft + Aofpis 
ranten Behufd der Aufnahme in das Königl. 
Schullehrer-Seminar wirb auf die deffalls bes 
ſtehenden Verordnungen hingewieſen. 

Muͤnchen den 10. Maͤrz 1632. 

K. Bayer. Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


Dienſtes-Erledigungen. 


Durch das am 11. dieſes Monats, erfolgte 
Ableben des kgl. Mppellationsgerichts.: Rathes 
Aston. Schmeller, zu Neuburg iſt bey dem 
kgl. Appellationsgerichte ded, Dberdonaufreifes 
eine Raths· Stelle in Erledigung gekominen. 
Eoncurrenzfaͤhige Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre- an Seine Majeftät den Konig zu 
richtenden Geſuche innerhalb vier Wochen bey 
dem kgl. Appellationdgerichte desjenigen Kreifes 
zu übergeben, in ‚welchem ‚fie zur Zeit — 
oder dienſtlich verwendet ſind. 
Neuburg den 13. Maͤrz 1882. 





Bey dem #, 6. ——— Reuchteubergifchen 
Herrichaftögerichte Kipfenberg, ift eine Advoca⸗ 
— erlediget. 
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Die eoncurrenzfähigen Bewerber haben ihre 
an Seine Kbniglihe Majeftär zu rich— 
tenden Gefuche um diefe Stelle innerhalb vier 
Wochen bey dem Appellationsgerichte desjeni⸗ 
gen Kreiſes zu übergeben, in weldem fie zur 
Zeit angeftellt oder dienftlih verwendet find. 

Amberg den 6. März 1832. 
— en 


In Gemäßheit der allerhöchften Verordmm⸗ 


gen vom 29. Januar und 00. Februar d. Irs. 


werben alle diejenigen, welche um bie zu Ro⸗ 
ckenhauſen, im Rheinkreife, erledigte Friedends 
Gerichtöfchreiberäftelle fich bewerben Fönnen 
und wollen, biemit aufgefordert, ihre an 
Seine Koͤnigliche Majeftät zu richten⸗ 
den Gefuche innerhalb vier Wochen bey dem 
Appellationdgerichte des Kreifes zu übergeben, 
in welchem. fie. zur Zeit angeftellt oder dienſtlich 
verwendet find. 
Zweybruͤcken ben 1. März 1832. 
m — ° 
Belanntmadungen. 


( Erläuterung über ben m Grengieitihe in Wiieveng . 


auf das Bollwefen betreffend.) 

In Gemäßpeit erfolgter Erläuterung des 
.1. Nto. 8. der allerhoͤchſten Verordnung über 
den Grenzverkehr in Beziehung auf das Zoll⸗ 
weſen vom 4. Februar 1829 KISTEN: 
Stuͤck 6.) find: .- 

1) Die im Grenzverlehre aus dem —* 
ten Auslande zum Weben eingefuͤhr⸗ 
ten Garne jeden Stoffes, welche gewebt 
wieder dahin zuruͤckgebracht werben, 
mit Einhaltung der befiehenden Beftimmuns 
gen über Competenz ber Zollbehbrden in 
unbefhränfter Quantität zoll⸗ und zoll⸗ 
bepfchlagäfren ſowohl bey dem Ein: als bey 
dem Wieder: Audgange zu behandeln ; dagegeh 
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2) die zoll⸗ und zollbeyſchlagsfreye Behand 
lung der im Brenzverkehr zum Weben au + 
und gewebt wieder in das Ynnlaud 
zurädtehrenden Stoffe, fie mögen 
aus Leinen, Baumwolle, Schaafwolle, oder 
aus einer Miſchung diefer Arten beſtehen, 
zunaͤchſt Tediglih nah dem eigenen 
Hausbedarfe des betreffenden Grenz: 
Bewohners zu bemeſſen und barauf: zu ber 
ſchraͤnken. 
Solches wird hiemit zut entihen Ran: F 
niß gebracht. 
Den 6. Maͤrz 1832. 
K. B. Bezirkszollinſpection Münden. 
In legaler Abweſenheit des K. Oberinſpectors, 
(2) 2. Gansler, Adiunct. 





(Erledigung einer Lottocollecte betreffend. ) 

Die in Eichſtaͤdt erledigte Gdylifche Lotto: 
Eollecte wird’ ur Bewerbung fir qualificirte und 
Sicherheit gemährende Quiescenten, oder außer 
Dienft geſetzte Functionäre. nochmal ausgeſchrie⸗ 
ben. 


Die Geſuche mit Zeuguiſſen uͤber ihre fru⸗ 


here Functionen und dermaligen Bezüge aus 
Yerarialcaffen find bey der umterzeichneten Bes 
hoͤrde einzureichen, worauf ihneh die Beding- 
niſſe nody näher werden bekannt gemacht werben. 
Mündyen den 8. März 1832. 
K. B. GeheralsLottos Adminiftratiom. 
Mayer, Adminiſtrator. 





Das erledigte Feihmeß Veneſelum zu Prien be⸗ 
treffend.) 

Das Gräßmdß Beneſteiem zu Prien am 
—— iſt erlebiget. Der Ertrag beſteht in 
550 fl. firen u * einer nn 
Freymeſſe. 
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Die Verbindlichkeit iſt, täglich in der Pfarr 
tirche die Fruͤhmeſſe zu leſen und diefe, mir Aus⸗ 
nahme der Freymeße, mach der Intention bed 
Stifters zu appliciren; ferner an Sonn» und 
Fefttagen, dann deren Worabenden ben üblichen 
Gotteödienften beyzumwohnen, 

Bewerber tm dieſes, vorzüglich für emerls 
tirte oder penfionirte Priefter ſich eignende Bes 
neficium, werben eingeladen, ſich zeitig mit ihr 
ten Gefuchen an bie Majorats⸗Herrſchaft, Gras 
fen : Marimilien von, Preyfing » Hobenafchau 
in Brannenberg zu wenden, dem bad Präfentas 
tiondrecht zuftebt. 

Hohenaſchau dem 11. Maͤrz 1832 
Gräfl. Prenfingifhe Adminiſtration. 
(3)1. Buehl, Adininiftrater. 





(Das ausgefegte Kind Urſula Schirmbed be 
treffend.) 

Am 2. März vorigen Jahres wurde bahier 
ein 4 bis 5 Jahre altes Mäpchen von einer 
unbefannten Weiböperfon, vdchſt wahrſcheinlich 
ihrer Mutter, ausgeſetzt. 

Da durch die bisherigen Nacforfhungen 
die Eltern ted Kindes und ihr Wohnort- nicht 
entdedt wurden, fo wird der. Perfonalbefchrieb 
desf Kindes und jener Perfon, welche ſolches 


. aus ſetzte, hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht, und die Koͤnigl. Polizey-Behdrden ſo⸗ 
wohl, als wer immer Aufſchluß über deſſen El⸗ 
tern zu geben vermag, erſucht, hievon Nachricht 
an die diesſeitige Behbrde zu ertheilen. 
Beſchrieb des Kindes. 
Solches war zur Zeit der Ausſetzung 5 Schuh 
4 Zoll groß), ‚upon Natur fehr mager, blaß im 
Grfihte, hat blonde Harre, eine breite Stirne, 
blaue Augen, das kinfe etwas triefend, ſtumpfe 
Nafe, einen auffallend Meinen Mund mit einer 
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Narbe am linken Mundwinkel undunter ver 
Naſe. 
Die Kleidung war ſehr aͤrmlich. 

Das Kind war in feiner geiftigen Ausbil: 
dung noch fehr weit zuruͤck, wußte anfänglich 
feinen Namen nicht zu nennen; und erft als ihm 
bey Borfprechung verfchiedener Taufnamen auch 
der Name Urfula genannt wurde, fagte es, 
ed heiße Urfula Shirmbed. Geine Aus; 
fpradye war im-altbayerifchen Dialecte, 

Befhrieb der Weibsperſon. 

Sie war von mittlerer Größe und unterfegt, 
hatte ein weißes rundes Geficht, und ein mehr: 
färbiged Korſett, mit Rod von Kotton. Sie 
ſprach im altbayerifchen Dialecte. 

Naͤher konnte fie nicht befchrieben werden. 

"Den 14. März; 1832. 

Magiftrat der Kbn. Stadt Augsburg. 
Barth, Bürgermeifter. 
Bidinger, Ser. 
— 
(Die Erledigung der Pfarrey Murnau befreffend.) 

Dur Verſetzung des letzten Beſitzers kam 
die Pfarrey Murnau in der biſchoͤflichen Dib⸗ 
ceſe Augsburg, im Wahldecanate Iffeldorf, Koͤn. 
Landgerichts Weilheim, in Erledigung. 

Diefelbe enthält fünf Filialen, eine Capelle, 
eine Schule, und 1350 Seelen, weldye der Pfars 
rer nebft drey Huͤlfsprieſtern zu verfehen bat, 

Das Einfommen befteht nach der Faffion 
in 1817 fl. — ’ 

Die Raften betragen mit Einrechnung ber 
drey Hülfspriefter 915 fl. 15 fr. 

Es wird übrigend noch bemerkt, daß Bau: 
reparationen, welche 5 fl. nicht Äberfteigen, ein 
zeitlicher Pfarrer auf eigene Koften zu wenden 
bat. 

In Gemaͤßheit Koͤnigl. allerhächften Minis 


D 
— 





— ——— Pe * 
— — — — — 
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ſterial⸗Reſeripts vom 22. vor. Monats ſteht 
nun dermalen dem Magiſtrat Murnau die Aus: 
übung des Ernennungs: Rechtes auf die genanns 
te Pfarrey zu. 

Es find demnach die gehdrig begründeten 
Bewerbungen hierum längftens binnen vier Wos 
chen bey dem unterzeichneten Magiftrate zu übers 
geben. 

Den 14. März 1832. 
Magiftrat des K. Marktes Murnau. 
Liebhart, Vürgermeifter. 


Cours der Bayerifchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 15. März 1832. 


— — — — — t— —— r çr—— 6—— —, 
Staats⸗Papie re. Briefe. Gelb. 

— — — —— 
DOblig. m. Coup.a 45 96% 963 


detto» » 2mıit. 


Lott. Looſe E-M prompt | — 107 
detto »—»2 mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.1 128 — 
detto detto Afl.25j 110 — 


detto detto àafi.1 116 


Verſteigerungen. 


Die Verpachtung der IE. Abtheilung der Krd⸗ 
ninger sJagd an den Meiftbietenden wird am 
16ten April d. J. Morgens 10 Uhr zu Bilds 
biburg, vorbehaltlich höchfter Regierung : Ges 
nehmigung, wiederholt ftatt finden. 

Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Vilsbiburg den 1. März 1832. 
K.B.Rentamt Vilsbiburg u. Forftamt 
Freyſing. 

Dr. Clarenz, 

(5)2. Rentbeamter. 


Kaltenborn, 
Zorſtmeiſter. 


Die in der Kdnigl. Forſtrevier Ettal bes 
findliche fogenannte Bäden » Alpe wird nach 


hoher Beſtimmung Koͤnigl. Regierung. des Iſar⸗ 
Kreifes auf die Dauer von 6 Jahren. einer 
dffentlichen Verpachtung unterftellt. 

Die dedfallfige Verhandlung findet daher 
Dienstag den äten April d. J. Mor: 
gend 10 Uhr im Wirthshauſe zu Ertal flatt, 
wozu Pachtliebhaber, welche fich über Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit durch legale Zeugniffe auszuwels 
fen vefmdgen, hiermit eingeladen werben, 

Naͤhere Aufſchluͤſſe uͤber den Beſtand ber 
Alpe können vom K. Reyierforſter zu Oberam⸗ 
mergau erholt werben, 

Den 6. März 1832. 


Kdnigl. Bayer. Forſtamt Schongau. 
(8) 2. Thoma, K. Forfimeifter. 





Durd) eine hohe Regierungs » Entfchliefung 
vom 16. vor. Monats Nro. 2114. ift der Ber: 
auf des Revierfdrfter s Haufes in Ertal nebft 
ben dazu gehörigen Dienftgrinden angeorbnet, 
und zu biefem Behufe auf Donnerstag den 
12tem bed nähften Monats April Frühe 8 
bis 12 Uhr eine Tagesfahrt angefegt worden. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am ges 
nannten Tage im biedfeitigen Amtslocale zu 
erfcheinen, und das Nähere zu vernehmen, 

Garmiſch den 17. März 1832. 
Koͤnigl. B. Rentamt Werdenfels. 
Earl, Rentbeamter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Haus des Hufſchmides Joſeph Bas 
der an der Zweybruͤckerſtraße Nro. 223., wels 
ches um 2500 fl. der Brandverfiherungs:Anftalt 
einverleibt, am 5. Novbr. v. Irs. auf 8000 fl. 
gerichtlich gefhägt worden, und mit 4250 fl. 
Ewiggeld, dann 7343 fl. 39 fr. Hypothek⸗ 
Capitalien belaſtet iſt, hiemit wiederholt dem 
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dffeutlichen Verkaufe unterfiellt, und hlerzu 
eine Tagesfahrt auf Donnerstag den 29tem 
März l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Gerichtslocale angefeist, wozu Kaufsluſtige mir 
dem Demerken geladen werden, daß der Hin⸗ 
fhlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes ers 
folge. Den 28. Februar 1832. 

K. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 
(3) 3. Duſchl. 


Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird das Anweſen der Paul Liebliſchen 
Wirths⸗Eheleute Nro. 158. an der Singſtraſſe 
dem bdffenrlichen Verkaufe unterftellt. 

Dasſelbe beftebt aus einem einftödigen Wohn 
gebäude, welches mit gewölbtem Keller verfehen 
ift, dann einem Meinen Deconomie » Gebäude, 
Holzhuͤtte uud Hofraum, in dem fich ein Pumps 
brunnen befindet, _ 

Das ganze Anwefen ift auf 4300 fl. gefchäßt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebothe iſt eine 
Gommiffion auf Mittwod ben 18ten April 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozır 
Kaufsliebhaber, welche fich über ihren Leumund 
und ihr Dermdgen genügend ausweifen konnen, 
hiemit eingeladen werben. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64. des Hypo⸗ 
thefen: Gefeges. Den 21. Februar 1832. 

K. B. Kreis: wu Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(5)3. Pendele. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird. 


das Anweſen Nro. 504. an der Löwenftrafe 
dem bffentlihen Verkaufe unterfelt, und 
zur Yufnahme der Kaufsangebote eine Come 
miffionauf Samstag den z1ten Maͤrz d. J. 
Vormittags van 9 bis 12 Uhr anberaumt. 
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Das mit 10,000 fl. der Brandverficherungs: 
Unftalt einverleibte, und mit 6500 fl. Ewiggeld 
bebaftete Anwefen beſteht aus einem dreyfibdis 
gen MWohnhaufe, einem zwepftddigen Hinters 
Gebäude und gemauerter Holzlege, einem Hof⸗ 
raum unb Garten. 

Der Hinſchlag gefhieht nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Kaufsluſtige, welche ſich über ihr Vermdgen 
genügend ausweifen fhnnen, werben hiemit zur 
anberaumten Commiffion eingeladen, 

Den 28. Februar 1837. 


K. B. Kreis— u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)2. Geiger. 





Nachdem bey der am 28ſten v. M. flatt, 
gehabten Werfteigerung des zur Hofmark Wal: 
lenburg neuftiftigen Marktmübl : Anwefens der 
Andre Beham'ſchen Eheleute dverSchägungs: 
preis nicht erzielt wurde, ſohin von Seite der 
beiheiligten Eigenthümer die Einwilligung zum 
Hinſchlage nicht gegeben werden fonnte, fo 
wird diefes Anweſen noch einmal der dffentlis 
chen Verfleigerung ausgeſetzt, und biezu auf 

Dienftag den 4Tten April I. 38. 
Zermin beftimmt, an welchem Tage bon Mors 
gend 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr die. Kauf: 
anbothe zu Protokoll gegeben werden können, 
wobey ſich gleichfals wieder die Ratification 
burch die Berheiligten vorbehalten wird. 

Kaufsluftige werbem hiemit eingeladen, Ge: 
chtrie unbekannte haben ſich über Leumund und 
Vermdgen auszuweifen. 

Diefes Anmwefen befteht: 

1) Aus dem Wohnhauſe nebſt Dekonomies 
Gebäude, Anbau und dem Mahlmuͤhlſtocke 
alled unter einem Dache, im Erdftode ges 

(2) 
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mauerf, mit der radizirten Muͤllergerech⸗ 


tigkeit. 


2) Dem ſeparirt ſtehenden hoͤlzernen nur an 
der Waſſerſeite gemauerten Dehlſchlage mit 
der erforderlichen Gerechtigkeit. 


5) der wieder ſeparirt ſtehenden Sag⸗ und 
Schneidmuͤhle mit Gerechtigkeit. 


4) Der gerichtlich befchriebenen; vorhandenen 
Gewerbs⸗Einrichtung. 


5) Aus theils nach Wallenburg neuſtiftigen, 


theils zum kgl. Renramt Miesbach erb⸗ 
rechtigen, theild zum Fruͤhmeßbeneficium 

Wiesbach freiſtiftigen, theils ludeigenen 
Wies⸗ ‚und Feldgruͤnden pr. 16 Tagw. 
76 Derim. 


6) Aus Iudeigenen Holzgränden pr. 6 Tagw. 
62 Decim., 


wie alles im Steuerfatafter eins und vorgetra«- 
gen ift, in einem Schaͤtzuugswerthe von 5880 fl. 
42 Er. 
Den 7. März 1832. 
Ködnlgl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
Miefend, Landrichter. 


Das EShldengut der Theres Elfperger, 
ledigen Shidenbefigerin in Weng, wirb auf 
Antrag des Euratord und in Folge gepflogener 
Verhandlungen beym Koͤn. Landgerichte Landds 
but hiemit dffentlih zum Verkaufe audges 
boten. 

Dasfelbe ift leibrechtig und gerichtöbar zum 
Patrimonialgerihte Weng, und befteht: 

a) Aus einem von Holz erbauten MWohnhaufe 
und Stallung dannStadl unter einem Dache. 

b) An Grundftüden: 
Felder “000. 16Tagw.37 Der. 
Wiefen 2» 853 » 
e) An Tudeigenen Gemeinbetheilen: 
4 Mooswiestheilen 5 » 
2 Gemeinde: Holztheiln 2 » 


. “ . [} 


190 * 
71.» 
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Auf dem Gutscomplere haften folgende 
Gutölajten : 
41) Jährliche Srundftift zur Gutöherrfchaft von 
Wen) . 00.000. 2.4 
2) Rühendienft: 
ı Gans, 
4 Pfund Schmalz, 
100 Eyer, 
2 alte Hühner. 
5) Vogthaber: 
2 Dinglfinger Megen oder nach Münchners 
Maas: 
— Schfl. 1 Mtz. — Vlg. 14 Sztl. 
4) Naturalſcharwerk: 
Zur Gutsherrſchaft von Weng find jähr- 
lich 78 Handfharwerktage und 2 Jagd: 
fharwerktage zu leiften, dann 34 Pfund 
Werch zu fpinnen, 
5) Zur von Streberfhen Hofmark Hinzlbach 


jährlich 
Vogteygilt: ... —fll.— kr. 4hl. 
Getreidgilt: 
Korn — Schfl. 1Mtz. 1Vlg. 3! Sztl. 
Sr — nn A» 35» 14» 


Der lebigen Shldenbefigerin wird einftweilen 
die Herberge im Haufe vorbehalten; bis fie ſich 
anderweitig anverheirathet oder anfäßig macht. 


Kaufsliebhaber, welche ſich über Bermdgen 
und Auffährung durch gerichtliche Zeugniffe aus» 
weifen fünnen, haben fich an den Eurator Los 
renz Prefh, Wagnermeifter in Weng zu wens 
den, welcder die Grundftüde vorzeigen, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung des unterfers 
tigten Patrimonialgerichtd den Kauf. abf@ließen 


wird. ü 


Da auf dem Anmwefen nur 50 fl. Hypothek: 
Eapitalien an die Gemeinde Weng haften, fo 
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iſt von Eeite ber Hypothe kenglaͤubiger kein 
Verkaufshinderniß entgegen. 
Den 10. März 1832. 


Adelig v. Hilzifbes Patrimonialges 
richt Weng inZunzeuberg. 


Lehner, Gerichtöhalter., 








Borladungen und Eodictal-Citationen, 


Nicolaus Zindmeifter, bärg. Branntweins 
brennerdö:Gohn von Münden, ift im Sabre 
1812 als cirurgifcher Practicant bey dem ehes 
mallgen leichten Iufanterte = Bataillon Wrede 
nach Rußland mit ind Feld gezogen, und wird 
feit diefer Zeit vermißt. 

Auf Andringen feiner Gefhwifter und Mer: 
wandten wird derfelbe, oder deffen Descendenten 
biemit aufgefordert, fidy innerhalb drey Monas 
ten a dato um fo gewiffer bey der unterzeichnes 
ten Behörde zu melden, ald außer dem die Vers 
ihollenheitd: Erflärung ausgefprochen,, und fein 
Vermögen gegen Gaution an die nächften Ans 
verwandten verabfolgt werden würde. \ 


München den 21. Februar 1832. 
8.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden 


Allweyer, Director. 
Kroning. 


(3)3. 


Auf Antrag der naͤchſten Verwandten bes 
foren; Heinrich, Sblönersfohn von Fans 
genpreifing, und Soldaten des f. b. 5ten Eis 
nien : Infanterie Regiments , welcder feit dem 
ruffifhen Feldzuge vermißt ift, wird derfelbe 
oder deſſen etwaige Dedcententen andurd) 
vorgeladen , innerhalb drey Monaten von 
ihrem Aufenthalte oderkeben Nachricht anher zu ges 
ben, wo widrigensfalls derfelbe für verfchollen 
erflärt, und deffen Vermögen den Verwandten 
deffelben gegen Caution verabfolgt werden wird. 


Den 10. März 1832. 
Knigls Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Wer an den Rodlaß des am 26ſten Des 
cember 1831 in Haidhauſen, nach errichtetem 
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Teſtamente aber ohne Descendenz verſtorbenen 
Balhaſar Hohenleitner, geweſenen Obermuͤl⸗ 
lers in Habach, Landgerichts Weilheim, und 
zuletzt Herbergsbeſitzer und Getreidhaͤndler auf 
der Lüften, Erbfchaftd: Forderungs: oder was 
font fir Anfprüche zu machen bat, wird bie- 
mit aufgefordert, Diefelben innerhalb 30 Tagen 
bier um ſo gewiffer geltend zu machen, als 
man fonft den Ruͤcklaß dem eingefeßten Xes 
famentd» Erben gegen Tilgung der angemelde: 
ten Paffiven einantworten würde, 
Den 6. März 1832. 
Kbduigl. Bayer. Landgeriht Münden, 
ber 8. Landgerichts; Verwefer, 
Hader, Landrichter. 





Bey ber offenbaren Ueberfchulbung des hier 
verlebten Beneficiaten Lict. Std! will man 
vor Einleitung der Evdictalien zur Bermeidung 
ven Koften im Abminiftratiowege noch eisen 
Vergleich verfuchen, und biezu auf 

Mittwoch den 11ten April d.Z. 
eine Tages fahrt anberaumt haben. 

Bemerkt wird, daß die BVerlaffenfchaft baar 
180 fl. 48 Er. 
300 : — 2 


in Bea ar end 
und in einer Forderung ad 
aus der Roͤhrliſchen Mala, 


in Summa 480 fl.’48 fr. 





beftebe. 

Dagegen betragen. die Baufälle in Wilsbi- 
burg 2 2 2 000. 406fl.25 kr. 
und in Schnaitfee . . . 130318) s 
die bevorzugten Vegräbnißkoften, 

und Kojten der legten Krankheit 

machen “0.1. Bd 5 
die bisherigen Gerichtöloften . 35 =» 30° « 

665 fl. 274 fr. 

Die weiterd bisher befannten nicht bevors 
zugten Paffiven betragen 80 fl. 1 fr. 2 pf. 

Bu dieſer Vergleichstagesfahre werben färht: 
lie bekannte und unbefannte Gläubiger mit 
dem Präjudice vorgeladen, daß man in biefer 
Verlaſſenſchaft ohne Ruͤckſicht auf die Forbes 
rungen der Nichterfcheinenden gefeglih vors 
fpreiten werde. 


»Den 28. Februar 1832. 


Kbn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





( Nebft einer Beylage.) 
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Beylage zum. Fönigl. Sfarkreis:Blatte Nr. XI. 





Ueber Vereine zu politifchen 
Bweden. 


Das im Rheinkreiſe erfcheinende Tagblatt „die 
deutſche Tribuͤne“ hat am 3. Februar die Gruͤn⸗ 
dung eines politifchen Vereins in der offen einge» 
fandenen Abſicht proflamirt, bie beftehende Ord⸗ 
nung in Deutfhland umzugeflalten, mit deutſchem 
Gelde und deutfhen Blute Polens Unabhängigkeit 
keit zu erkämpfen, und die einzelnen bdeutfchen 
Staaten in ein einziges deutſches Reich umzu⸗ 
wandeln. Der Berein fol in einem aus brei 
Rechtsanwaͤlten beftehenden Gomitd feinen provi« 
forifhen Mittelpunkt erhalten; bie Gelbbeiträge 
der einzelnen follen, nad gebedtem Lebensunter- 
halte der Zeitungs =Medactoren, zur Bezahlung 
der Vereins-Journaliſtik und zu Erridtung einer 
allgemeinen Botenanftalt und Genoſſenſchaft, zur 
Verbreitung revolutiondrer Beitungen verwendet 
merben. 


Später (am 23. Febr.) flug das zu Wuͤrz 
burg erfcheinende Volksblatt die Errichtung einer 
umfaffenden politifhen Geſellſchaft vor, welcher 
im Boraus die Permanenz allgemeines Stimm« 
recht und jährliche öffentliche Rehnungsablage zu« 
gefihert wurde. Es wurde ein aus den Mitglies 
dern zu Wuͤrzburg gebildeter Ausfhuß, als das 
Hauptorgan der Gefeufchaft angekündigt. Filiale 
ausſchuͤſſe folten fih uͤber alle Theile Baderns 
verzweigen; deren zablreihe Beyſteuern follten 
nie nur ald Mittel zur Erreihung augenblid« 
licher Zwecke dienen, fondern aud ben Befig eines 
förmtichen Vereinsvermoͤgens ſichern. 


Selbſt in Staaten, die ſich zu dem Prinzip 
der Volks Souverainetät befennen, mürden Bee 


feufhaften folder Art nicht geduldet werden koͤn⸗ 


nen. Selbſt England fieht in biefen Tagen ber 
Aufregung zur Unterdrädung politifher Vereine 
fi genoͤthiget, fobald dieſelben im gegliedeter 
Form, mit regelmäßigen Bepträgen fih uͤber 


ganze Diftricte zu verbreiten, Anftalt machen; doch ‘ 


ift England ein Land hoͤchſt ausgebildeter conſtitu⸗ 
tioneller Srepheit, ein Land, in welchem der Affo= 
eiationsgeift nicht nur hinſichtlich ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichet Unternehmungen, (für welche dieſer 
Geiſt als beftuchtendes Lebensprincip erfheint), 
fondern auch auf dem politifhen Gebiete, kraft aus⸗ 
druͤcklicher Geſetze, zum conflitutionellen Rechte der 
Staatsbürger längft erhoben wurde. 


Wie koͤnnte auch eine geregelte Regierung be⸗ 
ftehen, mie könnten Ruhe und Ordnung nur für 
bie naͤchſte Zeit verblrge werden, wenn es von 
dem Willen jeder Partei, die ſich durch eigene po» 
litiſche Anficht unterfcheidet, abhinge, ſich als Staat 
im Staate zu confituiren und bie gefeglich aner= 
kannten Drgane ber Verwaltung ſowohl, als der Ver. 
malteten durch eine Hierarchie förmlich organifirter 
Parteikoͤrper zu lähmen? Wereine der Art vertras 
gen ſich weber mit den Principien, noch mit den 
einzelnen Bedingungen bes allen Verfaffungen deut= 
fer Staaten mehr oder minder zum Grunde 
liegenden Mepräfentativ - Spftems. 


Die bayerifche Regierung hätte daher das Be⸗— 


fiehen der erwähnten Gefellfchaften in keinem Falie 


dulden können; ja fie wäre zu deren Auflöfung 
verpflichtet geweſen, felbft wenn aus dem 
Schweigen der Berfaffung biefelben als erlaubt dars 
zuftellen verfucht werben wollte. Es liegt aber am 
Zage, daß die bayerifche VerfaffungssUrkfundea llein 
den Inbegriff bildet aller jener politis 
[hen Rechte, welche am 18. Mai 1818 in 
das Eigenthum ber Nation Übergingen. Diefe 
Rechte anzutaften, liegt außer ber Vefugniß, aufer 
dem Eide, und, mit Selbſtbewußtſeyn ſey es ge⸗ 
(23) 
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fagt, außer ber Abſicht einer nur durch dad Recht 
ſtarken Staatsregierung. 


Wurde nun ein Recht jener Art weder in ber 
Derfaffungs- Urkunde gegründet, noch durch fpätere 
Geſetze eingerdumt, fo darf auf dem Wege der 
Willkuͤhr und factifher Anmafung ein folches auch 
nicht von dem Staatsbürger erfirebt werden, und 
die Regierung ift durch ihren Verfaffungseid gebals 
ten, jeder ohne gefeglihe Sanction und ohne foͤrm⸗ 
- Sie Buftimmung des Thrones und der Stände 

ftattfindender Ermädtigung ber Einzelnen zu fols 
dem Zwecke — Einhalt zu thun. 


Und beppelt ernft tritt ihre Pflicht hervor bey 
dem Vorliegen pofitiver Prohibitivgefege. Im 
Bavern galt von jeher der Grundfag, daß Vereine 
irgend einer Art nur mit obrigkeitlicher Bewilligung 
und nur nad) vorgelegten und genehmigten Status 
ten in das Leben testen dürfen. Zahlloſe Beweife 
der Art, und der ununterbrochene, nie widerſprochene 
Ufus der vorfonfitutionellen wie ber £onffitutios 
nelien Zeit liefern deffen den Plaren Beweis. — 
Unbeftätigte Verbindungen find aus— 
drücklich verboten, und die Berfaffungs » Urs 
kunde Zit. VI. F8. 1. bis 19.; Zit. VII. 98. 1. — 
31. und Tit. X. $$. 5. und 6. ſpricht mit beſtimm⸗ 
ten Worten die legale Gemährsweife aller verfaffungs>» 
mäßigen Rechte und den Grundfag aus, daß bey 
vermeintlicher oder wirklicher Verlegung Eonftitutio« 
nellee Beſtimmungen der Bayer die Intervens 
tion der Stände, und nur duch dieſe die 
entfprechende Abhuͤlfe, ja wohl gar die Anklage 
der verantwortlichen Beamten zu provoziren habe. 
Ausdruͤcklich promulgirte Verordnungen verpflichten 
jeden Staats = und Öffentlihen Diener, jeden Bürz 
germeifter, Magiftratsrath, Communalbeamten, Ad» 
vokaten, ja jeden Acceffiften und Praktikanten zur 
eidlichen Zuſage, keiner Geſellſchaft anzugehoͤren, 
die nicht vom Staate gebilliget wäre; jedes Zuwi— 
derhandeln wird mit Entſetzung vom Dienſte oder 
oͤffentlichen Amte bedroht. 


Bey ſolch poſitiven Beſtimmungen kann uͤber 


— 


292 
die Pflichten der Staatsregierung kein Zweifel ob⸗ 
walten. 


Die Staatsregierung hat in keiner Beziehung 
die Bahn der Maͤßigung verlaſſen; ſie wird es 
auch in der gegenwaͤrtigen nicht thun. Sie dehnt 
ben Begriff von Vereinen nicht auf das Zuſam⸗ 
menfommen einer mehr oder minder bedeutenden 
Zahl von Bekannten an Öffentlichen Orten aus, fo 
lange dieſe Zufammentritte eine leitende Bes 
hoͤrde fich beylegen; fie hat den fo zahlreich bes 
flebenden gefelligen und fonftigen Vereinen ihre 
Beſtaͤtigung nie ohne abfolute Nothwendigkeit ver⸗ 
weigert; fie hat weder bey Gelegenheit der Bey⸗ 
träge zu Gunften ber durchreifenden Polen, noch 
fonft bey irgend einem Anlaffe fi den Gaben wis 
derfegt, die von Einzelnen an Einzelne gefendet, 
oder die von Einzelnen für beftimmte Ze de, 
z. B. zur Ucberreihung von Ehrenbehern an Ab= 
geordnete der Dppofition, eingefammelt wurden, 
und die doch fidher, ohne dem Worte Zwang an— 
zuthun, unter dem Ausdrud der Kolleften ſubſum— 
mirt werden konnten. Aber fie durfte und darf 
nicht geflatten, daß Kolleften = Vereine die Form 
politiſcher Körper annehmen, und bag in ber 
wirklichen ober oftenfiblen Abfiht von Geldbey— 
trägen ein refp. Staat im Staate, im direften 
Widerfpruche mit den Gefegen des Reiches, gebil= 
bet, und die Mechte derogirt werden, die das 
Grundgefeg der bayerifhen Monarchie, als ein 
ausdrüdlihes, — ja als eined der eminenteften 
Vorrehte der Stände bezeichnet. 


In diefem Geifte erfchien das im K. Regie— 
eungsblatte Mro. 10 vom ten und im K. Sfar= 
Preis = Intelligenzblatte Mro. 10 vom Tten März 
b. 3. enthaltene allerhöchfte Nefcript vom 1ten März 
1. 3. die Re zur Bildung politiſcher 
Vereine betr. 


Wir zweifeln nit, diefe offene und loyal 
ſich ausfprehende Berfündigung wird „alle Ueber— 
jeugungen vereinigen, und auch von Eeite der 
Dppofitions « Journale in ihrer vollen Gefegmäßig« 
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Reit gerolrbiget werben. Feſt vertrauen mir jeden 
Falls, die gefammte Nation werde dem pflichtmä« 
figen Benehmen ihrer Staatsregierung Gerehhtig« 
keit widerfahren laffen, Der Geift und das Ge⸗ 
müth der Nation bemahren die lebendige Erfennts 
niß, daß arleiftete Eide nicht Verfprehungen find 
gegen eine politiſche Sekte, fondern Verbindlich 
keiten gegen das gefammte Land. — Die Na— 
tion will, daß Rube und Ordnung ‚daß das Auf⸗ 
bluͤhen der Landmwirtbfehaft, des Handels und ber 
Gewerbe, daß das geiftige und materielle Fort- 
fhreiten des Landes durch Fefthalten der Geſetze 
gefördert, nicht aber durch Inftitute außerhalb des 
Geſetzes erfhlittert werden follen. Nicht nach dem 
gefährlichen, durch traurige Erfolge abfchredenden 
Beyſpiele anderer Länder, will der Bürger fein 
Gewerbe, der Landmwirth feine Geſchaͤfte floden 
feben in dem ewigen Streite politiſcher Doftrinen. 
Sein Wunſch ift das Gefeg; feine Organe find 
die mit verfaffungsmäßiger Gewalt befleideten Stände 
des Reiches. Diefen hat er die Vertretung feiner 
Mechte Übertragen, und daf es ihnen an Muth in 
ihrem Berufe nicht mangelt, deffen ift die jüngfte 
Vergangenheit ein, in einzelnen Fällen vielleicht 
nur allzu laut fprechender Zeuge. Die Zeit der 
Wirkſamkeit diefer Organe wird wiederkehren; auf 
iht Urtheit vertraut feft eine Verwaltung, die nad) 
den Befehlen ihres Monarchen nichts anders wuͤnſcht, 
als das Recht, das Geſetz und das Wohl bes 
baperifhen Vaterlandes. 


Aus dem Kunft: und Gewerbeblatte 
Nro. 4 


Bekanntmachung von Gewerbs-Privilegien. 
Beihreibung der von dem koͤnigl. bayer. 
Oberappellationsratie v. Schab er 
fundenen bennglihen Mafchine, auf wel⸗ 
her alle Gattungen von Ziegelfteinen 
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von beliebiger Länge, Breite und Dide 
aus naß gearbeitetem Lehm geſchlagen 
werden koͤnnen; dann Vorfchrift über die 
Manipulation bey dem Steinfchlagen 
felbft, worauf bderfelbe am 30. May 


1828 ein Privilegium, auf fünf, Jahre 


erhielt. 
A, 


Die Mafhine, nad der bepliegenden Zeich« 
nung Fig. J. —VI. ſteht auf vier ganzen Rädern, 
oder vielmehr Walzen Mr. 1, und wird mit zwey 
Hebel Fig. XIV, welche die Klammern Nr. 3 
geftedt werden, auf den Steinplag gefahren, und 
auf die nämliche Art nad) Bedarf fortgerhdt, dann 
aber, wenn fie am rechten Plage ſteht, mittels ber 
unter berfelben angebrachten vier Keile Nr. 4 nad 
ben oben auf der Maſchine angebrachten Setzwaagen 
Ne. 5 horizontal geflellt, — fo wie dieſes gefchehen 
iſt, Rice 

B. 


Ein Dann von ber bereit liegenden Kuh (Haus 
fen gearbeiteten Lehm) fo viel Lehm ab, daß er 
überzeugt ſeyn Bann, es gäbe diefe Maffe einen gut 
ausgefchlagenen Stein, — 


C. 


Dieſen Lehm bring er auf das mit naſſen 
Leinzeug uͤberzogene Pult Nr.6, und indem er fels 
ben in den Model Nr. 7 bineinwält, gibt er dem 
Lehm die Form eines Stritzels, ohngefähr in ber 
Länge des Models. 

D. 

Wie der Lehm im Model liegt, ſchlaͤgt er Mit 
ber Hand auf den Griff Mr. 8, wodurch ſich die— 
fer abwärts bewegt, — dadurch den Hebelbaum 
Mr. 9 etwas dreht und fo die beyden am Ende des 
Hebelbaumes befindliche eiferne Hebel Nr. 10 in 
die Höhe hebt, melde auf beyden Seiten an bie 
Flügel Nr, 11 der Schnallen druͤcken, und fo bie 
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Schnallen Nr. 12 ſelbſt zurhdziehen, daß nun der 
Schlegel Nr. 13 zwiſchen den vier Fahrleiſten 
Nr. 14 frey auf den unten im Model liegenden 
Lehm herabfallen, und diefen in alle Eden des 
Models ausfchlagen Bann. 


E, 


Sobald der Schlegel herabgefallen ift, zieht 
diejenige Perfon, deren Model nit in der Mas 
ſchine unter dem Schlegel fteht alfo nach der Zeich⸗ 
nung Fig. 3 die Perfon rechts an den Knebel 
Nr. 15 den Schlegel wieder auf, bis die Schnal⸗ 
len einfallen. 


F. 


Waͤhrend dieſes Geſchaͤftes der Perſon links, 
ergteift eine zweyte Perfon rechts an ber Maſchine 
die beyden Handhaben Nr. 16, an dem Zugbrette 
Ne. 17 und zieht den Model mit dem nun zu: 
fammengefchlagenen Lehm aus der Mafhine, wo⸗ 
durch zugleich der andere, vorher nicht in der Ma- 
fhine unter dem Schlegel geftandene Model, unter 
ben Schlegel gezogen wird. 

6* 

Beym Herausziehen bes Models aus der Mas 
fhine unter dem Meſſer Nr. 18 Fig. 4 und Ö 
trennt biefes den Über den Model ſtehenden, alfo 
überflüffigen Lehm, von dem Lehm im Model, fo 
daß num ber Stein auf allen Seiten feine Form 
hat. — 


H. 


Diefer Üiberflüffige Lehm ſchiebt fi von ſelbſt 
auf dad mit ſchlaffen Leinzeug uͤberzogene Lehm⸗ 
gitter Ar. 19 Big. 1, 2, 3, 5, und 6; und 
da an dem Zugbrette ein Daumen Nr. 20 Fig. 6 
angebracht ift, der den Hebel Nr. 21 ‚ Big. 6 bes 
wegt, fo hebt dieſet das Lehmgitter ſenkrecht in die 
Höhe, und es füllt der auf felden liegende Lehm 
in ben zweyten unter den Schlegel ſchon gekom⸗ 


—— 
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menen Model, — das Lehmgitter aber wieder auf 
feinen alten Stand zurück, weil der Daumen am 
Augbrett den Hebel ſchon paffirt hat. — 


I. 


Die Perfon links nimmt nun, menn auf ' 
offenen Model gefchlagen wird, den Model mit dem 
Steinbretthen vom Zugbrette, flellt ihn auf ein 
Nebentifhchen, zieht den Model vom Steine ab, 
fandelt erften ein, und ftellt ihm mit dem Stein» 
brettchen wieder auf das Zugbrett. 


R. 


Inzwiſchen hat der Mann einen zweyten Lehm⸗ 
ballen zurechtgerichtet, in den Model gebracht, und 
ben Schlegel herabfallen laſſen, wie oben lit. B— 
D incl. beſchrieben iſt; — nun zieht die Perſon 
links an der Maſchine den Schlegel bey dem Knebel 
Nr. 21 Fig. III. auf, wie oben lit. E vortommt, 
und die Perfon rechts verrichtet num das Geſchaͤft, 
welches vorher ber Perſon links der Maſchine nach 
ber Beſchreibung lit. F—I obgelegen war. — 


L. 


Es verftcht fih von ſelbſt, daß zwey andere 
Perfonen die Steine von den bepden Tiſchchen weg 
an den gehörigen Play tragen, 


M. 


Wird aber auf gefchloffenen, mit naffen Rein 
zeug ausgefütterten Mödeln gefchlagen, dann fhlägt 
jebe Perfon ihren Model, fo wie er aus der Mas 
ſchine herausgezogen worden, ſogleich auf das in 
dieſem Fall nothwendig längere Zugbrett um, ſchlaͤgt 
den Model wieder auf das Zugbrett zuruͤck, und 
ſetzt den Stein mit feinem Brettchen auf das Neben⸗ 
tiſchchen zum hintragen, ſo geht es dann bey einer, 
wie ber andern Art den ganzen Tag fort. — 


(Die Fortfegung folgt.) 


(Rebft einer Figuren⸗Tafel als Beylage.) 
—— — — — — 
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Bayerifhes 


genzblatt 


Sfarfreig, 





Amtliche Artikel, 
Lo 


(Die k. k. oͤſterrelchiſche Aundmahung im Betreff 
der Verkehrs + Grleihterung am tirolifhen Sa: 
nitäts: Gordon betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


N afolgend wirb die von dem f. #. Bubernis 
um für Tirol und Vorarlberg erlaffene Kund⸗ 
machung dvem 16. laufenden Monats im vors 
ſtehenden Berreffe zur dffentlichen Kenntuiß ges 
bracht. 
München den 25. März 1832. 
R. Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Selnsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 
Kundmadhung 
in Betreff der Verkehrs. Erleipterungen am tiro⸗ 
liſchen Ganitätscordon. 

Gemäß Erdffinung der hoben Hofkanzley 
vom 10. d. M., Nr. 6586, haben Seine Mas 
jeftät laut allerhbchfter Entfchliefung vom 8. 
d. Mid. zu geftatten geruht, daß nicht nur an 
der Eorbondlinie gegen Kärnthen, fondern auch 
am jener gegen Oberdſterreich der Verkehr mit 
Tirof gegen Bepbringung obrigkeitliher Saui⸗ 
taͤts zeugniſſe fo lange frey gegeben werde, als 
der Sefundpeitszuftand in Kärnthen und Gteiers 





mar? einerfeit® und im DOberbfterreih mit Eins 
ſchluß von Salzburg andererfeitö befriedigend 
ſeyn wird, 

In Folge diefer allerhoͤchſten Entſchließung 
wird Folgendes feſtgeſetzt: 

1. Den Provenienzen aus den Provinzen des 
Königreichs Illyrien, aus Steiermark, und aus 
der Provinz Oberdfterreih nebft Salzburg ift 
unter Beybringung obrigfeitlicher Gefundheitss 
jeugniffe der Eintritt im Tirol ganz frey ges 
ſtattet. 

2. Hinſichtlich des naͤchſten Grenzverkehres 
wird jedoch die Beybringung von Geſundheits⸗ 
zeugniffen erlaffen; dagegen haben fich bie Grenz 
bewohner durch obrigkeitlichen Worweis zu legis 
timiren, daß fie an der Grenze wenigftend im 
Umfreife von ſechs Stunden wohnhaft find. 

3. Perfonen, Thiere und Waaren, welche 
aus den von ber Cholera ergriffenen Gegenden 
fommen, müfjen vor ihrem Eintritte in Zirol, 
wie biöher, der contumazämtlichen Behandlung 
unterzogen werben. 

4. Können jedoch die Reifenden, welche aus 
den mit der Cholera befallenen Gegenden Eoms 
men, durch legale Urkunden nachwelfen, daß fie 
eine ſolche Gegend feit mehr ald 10 Tagen ver: 
laffen, mithin die legten 10 Tage in einer von 
diefer Krankheit ganz freven Provinz, and in 
einem in Bezug auf die Choleralrankheit ganz 

(234) 


— — — 





299 


unverbächtigen Gefundheitd:Zuftande zugebracht " 


haben, fo wird ihnen binfichtlich ihrer Perfon 
ebenfalld der freye Eintritt gejtatter: 

Das Nämliche gilt unter den gleichen Be: 
dingungen für Thiere. 

Die Effecten diefer Reifenden, fo wie die 
Maaren überhaupt, welche aus den von ber 
Cholera befallenen Gegenden fommen, miüffen 
aber jedenfalld der vorgefchriebenen kontumaz⸗ 
aͤmtlchen Reinigung unterzogen werben. 

Diefe Beftimmungen werden hiemit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Innsbruck den 16. März 1832. 
Bon dem k. k. Gubernium für Zirol und 
Borarlberg. 
Friedrich Graf v. Wilczek, Gouverneur. 
Mobert Ritter v. Benz, k.k. w. Hofrath. 


Joh. Nep. Edler v. Ehrbart, 
k. k. wirkl. Gub.:Rath. 





(Den wieder erlaubten Eintritt auslaͤndiſcher Hand⸗ 
werkspurſche in die k. k. |; Staaten 
betreffend:) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An Folge höchften Reſcripts des K. Staat: 
Minifteriumd ded Innern vom 17. diefed Mos 
nats wird andurch dffentlih befannt gemacht; 
daß das im vorigen Fahre während der Dauer 
der bedenklichen Gefundheitd:Umftände erlaffene 
Verbot des Eintrirtd auslaͤndiſcher Handwerks: 
Burſche in die k. k. dfterreichifhen Gtaaten 
außer Wirkſamkeit gefegt worben fey, und dem⸗ 
nad) in diefer Beziehung die früheren — 
ten wieder eintreten werden. 
München den 22. März 1832. 
Kdnigl. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 


% 
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(Die Prüfung der ShulinAdfplranten aufer dem 
Seminar betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An Folge der beftehenden Verordnung vom 

11. Juny 1809. bed Regulativs vom 4. Sep⸗ 

tember 1823 und des Königl. Minifterial:Re: 

feriptö vom 22. Zuly 1851 haben diejenigen 

Individuen, welche fih, nah Vollendung des 

ElementarsUnterrihi , zu kuͤnftigen Volks— 

Schullehrern heran bilden wollen, eine vorläu: 

fige Prüfung durch die betieffenden Koͤnigl. 

Diſtrĩcts⸗Schulen· Inſpectionen oder Local⸗Schul⸗ 

Commiſſionen zu beſtehen, deren hauptſaͤchli— 

her Zweck die frühzeitige Zurüdweifung der: 

jenigen ift, welche wegen zu geringer Befaͤhi⸗ 
gung, wegen förperliher Untauglichkeit, oder 
endlich wegen bereits zu weit vorgeruͤckten Als 
ters ſich zur Aufnahme in die Zahl der Schul« 
dienſt⸗Adſpiranten außer dem Seminar nicht 
eignen. Ueber das hiebey kuͤnftig zu beobah, 
tende Berfahren wird Nachftehendes verfügt: 

1. 

Sämmtlihe Königl. Diftriets-:Schulen-In: 
fpectionen haben jene Gandidaten ihres Bezir: 
feö, welche ſich der genannten Prüfung zu uns 
terziehen gedenken, jährlih, und zwar jeded: 
mal im Herbfie hiezu vorzuladen, und zugleich 
zur Bepbringung nachfolgender Belege aufzu— 
fordern, als: 

1) Des Zauficheines ; 

2) eines Sittenzeugniffes von Seite ber Ko: 
calpolizey-Behörbe ; 

5) Saͤmmtlicher Zeugniffe über den bisher ge: 
nofienen Schul⸗ oder anberweitigen Une 
terricht; 

4) eines Zeugniſſes des Koͤnigl. Bandgerüchts, 
Arztes über N und — 
Beſchaffenheit; 
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5) eines Einwilligungkſcheines desjenigen Geifts 
lihen ober Lehrers, welcher nad beſtan⸗ 
bener Prüfung die weitere Ausbildung übers 
nehmen will. 


I. 

Die Prüfung felbft iſt fomohl münblidh als 
fchriftlich anzuordnen, und hat ſich über ſaͤmmt⸗ 
lihe Lehrgegenflände des deutſchen Elementars 
Unterrichts zu erftreden, indem ihr Zwed les 
biglich der ift, genau zu erforfchen, ob ber Exa⸗ 
minand den in den beutfhen Werktagöfchulen 
vorgefchriebenen Unterricht mit Erfolg wollen» 
bet, die Gegenflände deöfelben ſich völlig eigen 
gemacht habe, und jene geiftigen und körper: 
lihen Eigenfchaften befige, welche zu feiner 
fünftigen Beſtimmung ald Volksſchullehrer uns 
entbehrlich find. 


Die Refultate diefer Prüfung find nebft den 
oben sub Nro, I. angeführten Belegen jedes— 
mal binnen 14 Tagen nach geendeter Prüfung, 
auf vorfchriftmäßigem Wege von den Königl. 
Diſtricts⸗Schul⸗Inſpectionen der unterfertigten 
Stelle vorzulegen. 

Zugleich haben fie diefelbem mit einem gut: 
ächtlihen, motivirten Berichte zu begleiten, 
welcher fi über bie Ergebniffe der mündlichen 
und fehriftlihen Prüfung, fo wie über die be: 
obachtete geiftige und phufifche Individualität 
ber einzelnen Graminanden, ohne daß jedoch 
eine Elaffification derfelben erfordert würde, zu 
verbreiten bat. 


IV. 

Auf den Grund biefer Gefammt:Refultate 
wird die unterfertigte Stelle fofort die Aufnah⸗ 
me ber Eraminanden unter bie Zahl der Schul: 
bienftl-Xdfpiranten außer dem Seminar, oder bie 
Burüdweifung bderfelben im Falle ber Untaug» 
lichkeit entweder zur Zeit oder nad Umfländen 
ſogleich für immer verfügen, 
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Bezüglich ber weitern, in ber Regel dreys 
jährigen Vorbereitung der Schuldienft s Adfpis 
tanten, Behufd der Aufnahme in das Königl. 
Schullehrer-Seminar, wird auf die deßfalls bes 
ſte henden Verordnungen hingewieſen. 

Münden den 10. März 1832. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Die Familienfteuer des Schreiberperfonals betref: 
fend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Kinfichtli der Familienftener des Schreibers 
perfonals iſt durch Miuiſterial⸗Entſchließung vom 
10. d. M. verfuͤgt worden, wie folgt: 

Nach 6. 8 lit. b. des Edicts über bie Bas 
milienfteuer vom 49. November 1814 find Schreie 
ber als ſolche nur dan Familienfteuer pflidtig, 
wenn fie nicht ſchon als Befoldete oder Gewerbs⸗ 
und Handelsleute in eine der übrigen Abthei⸗ 
Inugen gehdren, in welchem Falle die Familiens 
ſteuer nur nach der legtern und nicht nad) der 
erftern Eigenſchaft bemeſſen wird. 

Wenn daher ein Schreiber irgend einen firirs 
ten Bezug oder Gehalt in Geld und Naturas 
lien aus einer Staats» oder Gemeinde: oder 
Stifrungs s Caſſe oder von einem Staats⸗ 
Beamten oder Privaten bezieht, fo ift berjelbe 
glei den Beſoldeten nach Abſchnitt IE, Abs 
theilung V. zu behandeln, und von beffen firem 
Bezuge nad) der legalen Ausmittlung deffelben 
die Familienſteuer mit 4 procent zu erheben; 
ſollte ein Schreiber durchaus unbefolder ſeyn, 
oder Beinen firen Bezug haben, fo iſt die Fa⸗ 
millenſteuer nach Abſchn. U. Abtheil. IV. zu be⸗ 
meſſen. 

(24*) 
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Welches hlemit zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 

achtung bekannt gemacht wird. 
München den 20. März 1832. 
RK. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf dv. Seins heim, Präfident. 

v. Kod. 

v. Wenger, Secr. 


( Die Familienfteuer der beurlaubten Soldaten betref⸗ 
fend:) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es ift die Anfrage geftellt worden, ob die 
beurlaubten Soldaten mit Familienfteuer zu 
belegen feyen oder nicht? 

Diefe Anfrage ift dur Minifterial:Refeript 
vom 10. d. Mts. dahin befchieden worden, 

Da nad $.5. Abth. I. des Edictes über 
bie Familienftener vom 10. December 1814 bie 
activen Militärd nur binfichtlih ihrer Gagen 
und Lbhnungen von der Familien » Steuerpflichs 
tigkeit befreyt find, nicht aber hinſichtlich ihrer 
Befigungen, Renten ober fonftigen Bezuͤge, fo 
find nad) dem Mortlaute diefer gefeßlichen Bes 
flimmung, da Ausnahmen nur im flrengften 
Sinne zu verftehen find, bie beurlaubten Sol: 
daten, welche felbftftändig als Gefellen oder 
Gewerbe sGehllfen arbeiten, und auf melde 
ber Abſchnitt II. F. 6. Abth. II. Anwendung 
finder, mit Ruͤckſicht auf $. 12. Abfchnitt III. 
Samilienfteuer pflichtig, 

Diefes wird hiemit zur Darnachachtung dfs 
fentlih befannt gemacht. 

München den 20. März 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finauzen, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
v. Rod. 
v. Wenger, Ser. 
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Dienfted » Notizen. 


SeineMajeftät der König haben durch 
allerhöchfte Entfchließung ddo. 22. März d. 3. 
allergnädigft geruhet, den Domcapitular und 
Staadtpfarrer zu unfer lieben Frau in München, 
Bonifaz Kafpar Urban zum Decan in dem 
biſchoͤfllchen Domcapitel zu Regensbuug zu ers 
nennen, zugleich, das ſich hierdurch und durch 
dad Vorräden der übrigen Eapitularen ſich ers 


dffnende zehnte Canonicat in dem erzbifchöflichen 


Domkapitel zu München dem. Pfarrer Andreas 
Baader in Haidhaufen, K. Langerichts Au, zu 
übertragen. 

Zufolge Minifterial-Referipts vom 12. März 
d. 538. wurde ber Kgl. DOberconfiftorial : Rath 
und Diftrictd » Schulen s Infpector Dr. Hein 
auf geftellted Anſuchen der Stelle eines pros 
teftantifchen Diftrictd s Schulen » Infpectord ents 
hoben, und diefe Function dem proteftantifchen 
Decan und Pfarrer Boeckh in München ver 
lichen. 

Durch Beſchluß der K. Regierung nnd bes 
Landwehr » Commando vom Syfarfreife ddo. 23. 
Februar d. 3. wurde bey dem Landwehr: Bas 
taillon zu Wafferburg der bisherige Oberlieu: 
tenant Michael Rottmapyer, mit Benbehal: 
tung feines bisherigen Oberlieutenantd:Grades, 
ald Zeugwart, — der Unterlieutenant Mar 
Daumann, und ber nunmehr in Mafferburg 
anfäßige Franz Holzner, als DOberlieutes 
nants, — die biöherigen Feldwebel, Michael 
Sirt und Johann Nepomud Freidhofer, 
als Unterlieutenantd ernannt. 

Ferner wurde vermdge Beſchluſſes der Koͤn. 
Regierung und bes Landwehr » Commando vom 
Iſarkreiſe ddo. 5. März d. 3. bey der Lands 
wehr der Kön. Haupt» und Refidenzftad: Muͤn⸗ 
chen dem Jaͤger⸗Lieutenant Sebaftian Zaller 
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wegen gefeglichen Lebensalterd bie nachgeſuchte 
Entlaffung aus der Landwehr, und in Anbe⸗ 
tracht feiner 3ojährigen eifrigen Dienftesleiftung 
die Forttragung der Landwehr⸗Uniform bewilliget, 
dann im Landwehr» Fägerbataillone dahier als 
Hauptleute: die biöherigen Oberlieutenantd 
diefes Bataillond Anton Gfellhofer und Pes 
ter Erlacher; ald DOberlieutenantb: 
die bisherigen Unterlieutenants biefed Batails 
lond, Alois Schwaiger, Karl Boͤgler, 
Auguſtin Bechler; ald Unterlieutes 
nants: die bisherigen Secondjäger Franz Obers 
fetter, Paul Probſt, Joh. Bapt. Lehner; 
in der Wrtillerie» Compagnie dahier 
als Unterlieutenant: der biöherige Corporal Ra⸗ 
ver Eifendorfer; und im Cavallerie— 
Corp ald Unterlieutenant: der bisherige erfte 
Machtmeifter Johann Huber ernannt. 

nn — 


Bekanntmachungen. 


(Die direete Verbindung fahrender Poſten zwiſchen 
Münden über Landsberg nah Qber⸗ 
fhmwaben und die Schweiß betreffend.) 

In Folge böherer Anorbnung wird, vom 
Monat April angefangen, eine directe Fahr⸗ 
poftverbindung, zwiſchen Münden, Ober: 


Schwaben und der Schweig über Landds 


berg erbfinet werben. 


Zu dieſem Ende wird an jedem Mittwoch 
Morgens 9 Uhr, und zwar am Arten April 
zum Erftenmale eine Diligence von Müns 
hen über Landsberg nah Buchloe abs 
fahren, und dafelbft mit ber bereit beſtehen⸗ 
den und ebenfalls am Mittmod von Augs⸗ 
burg ausfahrenden Diligence in Verbindung 
treten. 

Wie die Fahrten diefer beyden Wägen ftatt 
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finden, ift aus nachſtehender Darftelung zu 
erfeben : 
Diligence von Münden nad) Memmingen 
uund zuruͤck. 
Hinfahrt. 
Abfahren: Ankommen: 
von Muͤnchen, in Buchloe, 
Mittwoch Morgens 9 Mittwoch Abends 7 
Uhr, Uhr, 
von Buchloe, in Memmingen, 
Mitwoch Abends zwis Donnerstag Früh. 
zwifhen 8 u. 9 Uhr. 
Zuruͤckfahrt. 
von Memmingen, in Buchloe, 
Sonntag Fruͤh 6 Sonntag gegen Mits 
Uhr, tag 
von Buchloe, in Münden, 
Sonntag Nachmittag. Mondtag Fruͤh. 


Diligence von Augsburg nad) Lindau 


und zuruͤck. 
Hinfahrt. 
Abfahren: Anlommen: 


von Augsburg, in Buchloe, 
Mittwoch Nachmit⸗ Mittwoh Abends 7 
tags, Uhr, 
von Buchloe, in Lindau, 
Mittwoch Abends zwi: Donnerstag Abende. 
{hen 8 u. 9 Uhr, 
Burüdfahrt. 
von Lindau, in Budloe, 
Samötag Abends zwis Sonntag Nachmit⸗ 
ſchen 5 u. 6 Uhr, tags, nt 
von Buchloe, in Augsburg, n 
Sonntag Abends, Sonntag, gegen Mit: 
ternacht. om 
Diefes wird mit dem Anbange dffentlich 
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fannt gemacht, daß alle Freytage eine Diligence 
von Lindau über Bregenz nad St. Gals 
len, 3üricb, Aarau, Bern, Laufanne, 
Freyburg und Genf abgefertigt werde, und 
eben fo von daher jeden Samstag Nachmittags 
zu Lindau eintreffe, weshalb ſowohl Reifende 
ald auh Eendungen nah und von dem bezeichs 
neten Orten, mit den Diligencen von 
Augsburg und Münden befbrdert werden 
koͤnnen. 

In Beziehung auf die Einſchreibung der 
Reiſenden und Aufgabe der Sendungen zu der 
von München abfahrenden Diligence, wird 
fhließli noch bemerkt, daß diefes bis längs 
fiend Dienftag Abends gefhehen foll. 

Münden den 18. Mär; 1832. 

Koͤnigl. Bayer. Ober: Poftamt. 


( Das erledigte Brühmeß : Beneficium zu Prien bes 
treffend.) 


Das Fruͤhmeß⸗ Beneficium zu Prien am Chlem⸗ 
fee ift erlebiget. Der Ertrag befteht in 350 fl. 
firen Gehalt nebft einer wochentlichen Freymeſſe. 

Die Verbindlichkeit iſt, täglich im der Pfarr: 
kirche die Frühmeffe zu lefen und diefe, mir Auss 
nahme der Freymeße, nad der Intention bes 
Stifters zu appliciren; ferner an Sonns und 
Sefttagen, dann bereu Borabenden den Äblichen 
Gorteödienften beyzuwohnen. 

Bewerber um diefes, vorzüglich für emerl⸗ 
tirte oder penfionirte Priefter fich eignende Bes 
neficium,, werben eingeladen, fich zeitig mit ih⸗ 
ren Geſuchen an die Majorats⸗Herrſchaft, Gras 
fen Maximilian von Preyfing = Hobenafchau 
in Brannenberg zu ivenden, dem das Vrdſenta⸗ 
tionsrecht zuſteht. 

Hohenaſchau den 11. März 1832 
Gräfl. Preyfingifhe Adminiftration. 
G)2. 'BueHl, Adminiſtrator. 





— — — 
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Verſche lerheine⸗ Gelläzenz.) 

Nachdem Eafpar Lalner, alter Baderd Sohn 
von Niederafchau dieß Gerichts, oder deſſen allen» 
fallfige Descendenz fi auf die dieffeitige Borlas 
dung vom 1. Juny v. J. in dem anberaumten 
Termine von einem halben Jahre nicht gemel: 
bet hat, fo wird derfelbe dem geftellten Präjus 
biz gemäß anmit fuͤr verſchollen erklaͤrt, und 
deſſen in 352 fl. 12 fr. 2 pf. befichendes Vers 
mbdgen an feine naͤchſte Verwandte gegen Gaus 
tion binausgegeben. 

Den 20. März 1832. 
Gräflih:Preyfingifhes Herrſchafts⸗ 
Gericht Hobenafhau in Prien. 

(3) 1. Gigl, Herrfchaftsrichter. 





Cours der Bayerifhen Staatäpapiere. - 
Augdburg den 22. März 1832. 


Staats: Papiere. Briefe| Geld. 
— — — — 
DObfig. m. Coup.A 4$ 003 | . 964 
detto » » Smt. — — 
—* -M prompt| — 107 
„—»2 mt. — — 


detto unverzinsl.äa fl.10] 128 — 
detto detto à fi. 200 116 — 
detto detto Afl.i 116 — 


—— ee ——— 
Berfteigerungen, 


Die Verpachtung der II. Abtheilung der Krd⸗ 
ninger sFagd an den Meiftbietenden wird am 
16ten April d. J. Morgens 10 Uhr zu Vils 
biburg, vorbehaltlich hoͤchſter Regierungs + Ges 
nehmigung, wiederholt ftatt finden. 

Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Vilsbiburg den 1. März 1832. 
K. B.Rentamt Vilsbiburg u. Forſtamt 


Freyſing. 
Dr. Clarenz, 


Kaltenborn, 
(5) 3. Rentbeamter. 


Borktmeiften, 
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Die in der NKAbnigl. Forſtrevier Ettal bes 
findlide fogenannte BäÄden » Alpe" wird nach 
hoher Beſtimmung Kduigl. Regierung des Iſar 
Kreiſes auf die Dauer von 6 Jahren einer 
oͤffentlichen Verpachtung unterſtellt. 

Die desfallſige Verhandlung findet daher 
Dienstag den Zten April db. J. Mor: 
gend 10 Uhr im Wirthshauſe zu Ertal ftatt, 
wozu Pachtliebhaber, welche fi über Zah⸗ 
lungsfähigkeit durch legale Zeugniffe auszumeis 
fen vermdgen, hiermit eingeladen werden. 

Nähere Auffchläffe über den Beſtand ber 
Alpe können vom K. Revierfdrfter zu Oberam⸗ 
mergau erholt werden. 

Den 6. März 1832. 
Koͤnlgl. Baver. Forſtamt Schongau. 
(3) 3. Thoma, K. Forſtmeiſter. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen Nro. 504. an der Löwenftraße 
dem bdffentlihen Verkaufe unterfiellt, und 
zur Aufnahme der Kaufsangebote eine Com⸗ 
miffionauf Samstag den zuten Maͤrzd. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Das mit 10,000 fl. der Brandverſicherungs⸗ 
Anſtalt einverleibte, und mit 6500 fl. Ewiggeld 
bebaftete Anwefen beſteht aus einem drepftddis 
gen Wohnhauſe, einem zweyſtdckigen Hinter⸗ 
Gebaͤude und gemauerter Holzlege, einem Hof⸗ 
raum und Garten. 

Der Hinſchlag geſchieht nach F. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Kaufsluſtige, weiche ſich uͤber ihr Vermogen 
genuͤgend ausweiſen koͤnnen, werden hiemit zur 
anberaumten Commiſſion eingeladen. 

Den 28. Februar 1832. 
K. DB. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 5. Geiger. 


3 
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Die Kieshanfen » Auffuhr im Königl. Lands 
gerichte Eberöberg wird am Dienftag den Aten 
April Früh 10 Uhr im Landgerichts » Gebäude 
an den Wenigſtnehmenden verpachtet. 

Der Bedarf an Kieshäufen ift Folgender: 

I. An der Münchner: Wafferburger-Salzburs 
gerftraße von IV, bis XL. Stunde bey: 
laͤufig 3000 Kieshäufen 

U. An der Münchner: Burghauferftraße von 
IV, bis X. Grunde beyläufig 1800 
Kieshäufen 

III. Au der MünchnersErdingersMooeburger: 
Straße von IV % bis VII} Stunde bey» 
läufig 880 Kieshäufen. 

IV, An der Minchner-Rofenheimer:Salzbur: 
gerfiraße von IH,%, bis V,%, Stunde bey‘ 
läufig 1200 Kieshäufen. 

Damit an diefer Pachtung fowohl ganze 
Gemeinden, als einzelne Mehnatbefiger Theil 
nehmen fönnen, werden nach Umftänden die 
obigen Straßenftreden und dad Material:Quans 
tum in Bleineren Parthien abgetheilt, zur Pach⸗ 
tung ausgeboten. 

Pachtluftige werben hiemit in das Lands 
gerichtö:Focal zu Ebersberg am Aten April Früh 
10 Uhr vorgeladen. 

Den 17. März 1832. 

Kbn. Bayer Landgericht EEE 
HdR, Landrichter. 


Im Wege der gerichtlihen Erecution wird 
dad eingädig gemauerte, mit Platten gedeckte, 
aus drey Zimmern, Küche und Gefligelftube 
beftehende Haus des Friedrich Vogl dabier 
fammt Gärten und hoͤlzerner Holzlege zum 
dritten Male 

Donnerstag den 5ten April I. J. 
Vormittags 9 Uhr hierorts zur dffentlichen 
Verfteigerung gebracht. — 
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Der Schäßungswerth biefer Befigung beträgt 
800 fl. 
Kauföliebhaber werden hieza — 
Den 21. März 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Laudrichter. 





In der Verlaffenfhaft des penfionirten 
Kriegs-Juſtizraths Directord und Generals 
Audirord Friedrich Hanfen werben 

Mondtag den gten April. 38. 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, 
dann an den darauf folgenden Tagen. 

Die vorhandenen Meubeln, unter diefen auch 
einige Gegenflände von edlem Metall in der 
Stadt Erding zur Öffentlichen Berfteigerung 
unter Leitung bed umterfertigten Amtes ges 
bracht. 

Den 21. März 1832. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 
(2) 1. _— 


Die Beyfuhr des Materialed auf die Müns 
chener⸗ Benedictbeuerer⸗ Mittenwalder » Straße, 
und auf die Tölzer » Schongauer » Salz» Straße, 
fo weit fie im Bezirke Tblz liegen, wird für das 
laufende Jahr 

am Samstag ben Tten Aprild, J. 
uud zwar die Beyfuhr für leßtere Straße theils 
Vormittags 8 Uhr im Landgerichtsgebäude zu 
Todlz, theild Mittags 12 Uhr zu Heilbrunn, für 
erftere Nachmittags 2 Uhr im Pofthaufe zu Lains 
gruben, an ben Wenigftnehmenden verfleigert. 

Pachtluftige werden hiezu eingeladen. 

Den 19. März 1832. 
Königl. Bayer Landgericht Tblz. 
Schwaiger, Landrichter. 
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Borladungen und Edictal-Gitationen. 


Lorenz uud Stephan Mair, Bauersfbhne 
von Schirmading d. ®. werden Erfterer feit dem 
ruffifhen, und Letzterer feit dem franzöfifchen 
Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag der Juteſtat⸗Erben derfelben 
ladet man nun diefelben oder deren Erben vor, 
fi in Zeit von ſechs Monaten dahler zu 
melden, widrigenfalld bie Verfchollenheits : Ers 
Härung ausgefprochen, und ihr Vermoͤgen an 
bie nächften Verwandten gegen Caution verab⸗ 
folgt werben würde. 

Den 22. März 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 


In der Nacht vom 15. auf dem 16. dieß 
Mts. wurden durch hiefige Gendarmerie Zoll 
ſchutzwache 3 Buſchen rohe Pflugeifen und 
Pflugfhaaren im Gefammtgewidht zu 372 Pfd. 
aufgebracht, nachdem die Träger dieſes Eifens 
bie Flucht ergriffen hatten. 

Ber auf biefe 312 Pfd. Pflugeifen Eigens 
thums⸗Anſpruͤche begründen zu koͤnnen glaubt, 
bat fi binnen 6 Monaten bier zu melden, 
widrigens nach fruchtlofem Ablaufe dieſes Terss 
mines mit fraglihem Eifen nad den Gefegen 
weiters verfügt werben wird, 

Den 46. März 1832. 
Kgl. Bayer. Landgeriht Reihenpall. 
Forſter, Landrichter, 





In der Nacht vom Oten auf den 10ten- dieß 
wurben durch biefige Grenzwache 125 Pfd. 
Meifeifen aufgebraht, nachdem der Träger - 
diefes Eiſens die Flucht ergriffen hatte. 

Der * — 125 ir? — Eigen- 


- zZ 


513 


thums⸗ Anfprüche begründen zu können glaubt, 

bat ſich binnen 6 Monaten dahier zu melden, 

widrigens nady fruchriofem Ablaufe dieſes Ter⸗ 

mines mit dem fraglichen Eifen nah den Ger 

etz en weiterd verfügt werben wird. 

Den 16, Mär; 1832. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Reihenpall. 

Forfter, Landrichter. 





Auddem Kunſt—⸗ und Gewerbeblatte 
Neo; 44. 
Bekanntmachung von Gewerbs-Privifegien. 





Beſchreibung der von: dem koͤnigl. bayer. 
Oberappellationsrathe v. Schab er: 
fundenen beweglichen Maſchine, auf wels 
her alle Gattungen won  Biegelfteinen 
von beliebiger Länge, Breite und Dide 
aus naß gearbeitetem Lehm gefchlagen 
werden koͤnnen; dann Vorſchrift über die 
Manipulation bey dem. Steinfchlagen 
jelbft, worauf. derfelbe am 30. May 
1828 ein Privilegium auf fünf Jahre 
erhielt. 

(Beſchluß.) 

Beſchreibung der einzelnen wichtig— 

ſten Theile der Maſchine. 


A. 
Des Schlegels 
Fig. VII. 
Der Schlegel von Eichenholz iſt fo lang und fo 
breit, daß er den Model nicht, ganz ausfüllen würde, 
wenn er in benfelben zu ftehen kaͤme. 


Er iſt ungefähr 15 Zoll hoch, und hat, um ſich 


in den Fahrleiften nicht zu fperren, 4 Hoͤrner. — 
Mitten durch die Ränge des Schlegels ungefähr 8 Zoll 
von unten hinauf gehet eine eiferne Stange lit. a. 
durch, welche, wenn der Schlegel aufgezogen wird, 
in bie beiden Schnallen einfält, und fo den Schlegel 
oben fefihält, bis die Schnallen aufgezogen werben. 








314 


Am Boden des Schlegels iſt eine eiferne” Platte, 
lit. b, welche ig]. Hund III mit einem Saͤckel Nro. 
22 von naffem Leinzeug überzogen iſt, welches einige 
Zoll herabhaͤngt, um das Ankleben des Lehms an den 
Schlegel zu verhindern. Diefe eiferne Platte ift mit 
vier durch den Schlegel gehenden Schrauben oben an⸗ 
gefchraubt, welche Schrauben zugleih ein eifernes 
Zwerchtheil halten, worin ein Gewinde geſchnitten if, 
in welcher die Schrauben (lit. c) mit Umlaufen gehen, 
um dem Schlegel, wenn fich dereine oder andere Zuge 
tiemen (lit, d) ausdehnt, eine horizontale Rage geben 
zu koͤnnen. Ein in der Mitte in die Höhe ſtehender 
eiferner Stift (lit, e) dient dazu, um Blepplatten nach 
Belieben darauf legen zu können, damit der Schteget, 
wenn man ihn niedriger hängen, oder wenn der Lehm 
zu flark iſt, odermeil man dideres Material ſchlagen 
will, an feiner Schwere vermehrt oder vermindert Miete 
den koͤnne. — 


Die beiden Augriemen winden fih an hölzernen 
Rädern, ig. I Nr. 25, dann Fig. VIII lit, a auf 
welche an einer eifernen in ber Krone der Mafchine in 
Pfandeln bewegliche Stange (lit. b) feftgemacht find, 
und werben dadurch aufgewunden, daf an der nemlis 
hen Stange zwifchen diefen beiden Rädern an ein groͤ⸗ 
ßeres Zugrad (lit. c) ein Zugfeil gemacht ift, welches 
zwifchen zwey an ber Krone Fig. [Mr. 24 angebrachten 
Rollen durchgeht, und entweder, wenn man viele Stei⸗ 
ne machen will, von einem Knaben eigends aufgezogen 
wird, ober aberaufferbeffen, und wenn nur 5000 ge⸗ 
macht werden, mit meſſingenen Raͤdelchen Fig. III 
Rr. 25 durchgeht, und indem es auf der einen Seite 
getheilt uͤber ein meffingenes Rad ibidern Nr, 26 und 
auf der andern Seite Nr. 27 Läuft, durch die Knöbel 
aufgezogen wird. — 


An dem Knoͤbel oder am Zuafeite ift auch noch eine 
zweite Schnur oder ein Ring mit einem Gewichte an= 
gebracht Fig. III Nr. 28, damit, wenn der Schlegel 
oben indie Schnallen einfällt, der aus ben Hänben ge= 
taffene Anöbel fogleich wieder an feinen Plag gezogen 
werde, bamit bei dem Derabfallen bes Schlegels durch 
das fonfterfolgende rafche Auffahren des Knoͤbels, die 
Perfon rechts oder links nicht befchädiger werden könne, 

(23 
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B. 
Des Gefperres zum Schlegel. 
* Figur IX. 


Der Schlegel wird auf beiden Seiten der Maſchi⸗ 
ne Fig. J. wenn er aufgezogen iſt, durch eine Schnalle 
Fig. IX, lit, a gefperrt, in welche Schnalle die in der 
Mitte des Schlegels befindliche Eifenftange einfällt. — 


Diefe zwey Schnallen fallen durch ihre eigene Vor⸗ 
fchwere, welche ifnen die an bdenfelben oben angebradhe 
ten zuruͤckgebogenen Lappen (Fluͤgel) (lit. b) geben, 
immer fo, daß fie ſenkrecht ſtehen, und den Schlegel 
halten. 

Dieſes Befperr hat auf beiden Seiten eine Gabel 
(lit. c) durch welche in der Mitte ein Nagel (lit. d) 
geſteckt wird, damit man das Gefperr in den Säulen 
ber Mafchine höher oder niederer ftellen kann. 


Auf der auswendigen Seite eines jeden Gefperres 
ift ein eiferner runder, oben offener Haden lit. e an⸗ 
gebracht, in welchem der Hebelbaum liegt, und ſich 
bewegt. — 

C. 
Befhreibung bes Hebelbaumes. 
Figur X. 

Durch ben Hebelbaum werben bie Schnallen, wel⸗ 
che den Schlegel halten, aufgezogen. — Der Hebel= 
baum von Buchenholz hat zum Herabziehen refp. um 
ihn zu drehen, eine Tage (Griff) (lit. a) und bewegt 
fi) dann in den runden Haden des Geſperrs. — 

An den beiden Enden ift ber Hebelbaum vieredigt, 
und daran ſtecken die Hebel (lit.b) welche bis unter 
die Flügel der Schnallen gehen, und biefe aufheben, 
damit der Schlegel herabfallen kann. — 

D. 
Beſchreibung des Zugbretes. 
Figur XI. 

Das Zugbret von Fichtenholz liegt auf einem ei⸗ 
chenen Geſchirt, Fig. II. Nr. 29, und wird durch die 
an beiden Enden angefhraubten buchenen Handhaben 
Sig. XI. lit. ahinund her gezogen; — es kann in 
der Maſchine gerade fo weit hin nnd hergeben, daß 
immerein Steinmodel in der Mafchine zwiſchen den 
beiden Meffern unter dem Schlegel ſteht. — Um ben 
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Bug des Bretes zu erleichtern, Tauft ed zwiſchen meſſtu⸗ 

genen Rollen Fig. IV..Nr. 30, die auf dem Geſchire 
feſtgemacht find. Die beiden Mödel fiehen auf dem 
Bugbrete in einer gewiſſen Entfernung (die fi von, 
ſelbſt ergiebt, wenn immer ein Mobel unter den Schle⸗ 
gel gerichtet wird) zwifchen vier eifernen Stiften Fig« 
XI. lit. b. 

Der Lehm, welcher ſich allenfalls zwiſchen den 
Moͤdeln durchgeſchlagen hat, kann dann vom Zugbrette 
ww leichter Mühe weggenomman werben. — 

Mitten auf dem Bugbret an beiden Eeiten ſtehen 
Gi eine Baden lic. c., welche das — 


aufheben. — 
E. 


Betfqteiduns der Meſſer. 
Figur XII. 


Inder Maſchine befinden ſich zwey Meffer, welche 
hohl ausgefchliffen find, und bei denen der Rüden um 
4 Boll Höher als die Schneide ſteht, Fig. IV. Mr. 18 
et VI. Mr. 18. — Beide Meffer werden in eifernen 
Haden Fig. XI. lit. a, eingehängt, — dieſe eiferne 
Haden geben Fig. IV. durch eichene Zwerchriegl Nr. 
31 und ba ber eine Haden auf ber einen Eeite Fig. 
XI, (lit. b) einen Schrauben bat, fo wird durch Feſt⸗ 
fhrauben der Mutter dad Meffer fefigeftellt, Die 
Meffer feibft ſtehen, wenn ber eine oder ber andere 
Model in der Mafchine fteht, Fig. VI., fo, daf die bei⸗ 
den Meffer ihre Scheide einmwärts fern auf der 
ſchmalen Seite des Models etwa zu einem kleinen Z 
Zoll mit der Schneide auf den Model aufliegen, und 
beim Ausziehen des Models, den Über ben Model ſte⸗ 
benden, überfläffigen Lehm abfchneiden können. 

F. 
Befhreibung bes Lehmgitters. 
Figur XIII. 

Das Lehmgitter ift eine eiferne Sarge, welche um» 
ten 2 Zapfen, und oben zwey Lappen mit Löchern hat, 
diefe Sarge ift miteinemDrathgitter von Meffing aus» 
gefüllt, worauf der naffe Leinzeug, auf ben ſich der 
uͤberfluͤſſige Lehm fchiebet, liegt. 

Mitten auf dem Bugbret zwifchen den zwey Moͤ⸗ 
bein, fchiebt der Daum den untern Theil bes Winkels 
badıns (lit, a) zuruick, — es zieht alfo der obere Theil 
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bes Winkelhackens (lit. b) das Gitter aufwärts, und 
ber auf den Leinzeug liegende Lehm fällt in den zwey⸗ 
ten Model, das Gitter aber, vermög feiner eigenen 
Schwere in feine vorige Lage zutuͤck. — 

Statt diefem Gefperre kann auch die Perfon, toele 
Herden Model auszieht, das Gitter felbit hinaufſchla⸗ 
gen; welches dann in eine Schnalle einfällt, bie der 
Schlegel im Herabfallen öffnet, Fig. I. Nr. 34 etad 
34, worauf das Bitter wieder hinausfällt. 

G' 


Befhreibung des Gefhärs. 
Figur VI. Nr. 29. 

Das Geſchaͤr von Eichenholz ift auf zmey Baden 
Mr. 32. aufgezapft, welche Baden vermitteld der 
Schrauben Nr. 33. höher oder niederer geftellt werden 
koͤnnen, damit man einen dünnern oder didern Stein 
darauf ſchlagen, und den dazu gehörigen Model unter 
das Meffer bringen fann. — 

Auf das Gefchär felbft können zur Erleichterung 
der Arbeit meffingene ober hölzerne liegende Walzen 
angebracht werden, auf welchen das Zugbret hin und 
ber gezogen wird. 
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Anmerkungen. 

1) Wenn ſehr viele Steine geſchlagen werden 
ſollen, ſo muͤſſen zwey Maͤnner Lehm einwerfen; — 
a Perſonen, die Steine wegtragen, und eine eigene 
Perſon immer den Schlegel aufziehen, der nun auch 
tiefer gehängt werden muß, damit das Aufziehen und 
Fallen gefhwinder gehe. — 

2) Verſteht fi von felbft, daß nad) dem Maße 
wie die hier gegeichnete Mafchine ſich darſtellt, nur 
Steine zu 14 bis 14% Zolllang, und T— 75 Boll 
breit, jedoch in beliebiger Dicke; — ober kürzer und 
ſchmaͤler gefchlagen werden koͤnnen, meil dann nur 
der Model dider von Holz feyn darf; — daß dagegen, 
um Steine von größerer Länge und Breite zu fchlagen, 
die ganze Maſchine mit allen Theilen verhaͤltnißmaͤßig 
länger und weiter fepn müffe. 

3) Um einen feinern Abfchnitt an den Steinen 
zu bewirken, kann aufferhalb des Lehmgitterd eine 
eine, mit Reinzeug uͤberzogene Walze, die auf dem 
Model liegt, und an ber eihenen Saͤule feſtgemacht 
ift, angebradht werben. 





Monatliche Meberficht des Preifes der erften Lebenöbebürfniffe 
im Februar 1832, 
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XIV. Stud, Münden den 4, April 1832. 





Amtlihe Artikel. 


Die Präfung der Schuldienf:Adfpisanten- außer dem 
Seminar betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


5 Folge der beſtehenden Verordnung vom 
11. Juny 1809, bed Regulativs vom 4. Eeps 
tember 1823 und bed Könige, Mirifterial: Re: 
feripts vom 22. July 1851 haben. diejenigen 
Individuen, welche fih, nad Vollendung bes 
Elementar⸗Unterrichts, zu künftigen Volks— 
Schullehrern heran bilden wollen, eine vorläus 
fige Prüfung durch bie betreffenden Königl. 
Diſtricts⸗Schulen · Inſpectionen oder Local · Schul⸗ 
Commiſſionen zu beſtehen, deren hauptfächlis 
her Zweck bie frühzeitige Zuruͤckweiſung der— 
jenigen iſt, welche wegen zu geringer Befaͤhi⸗ 
gung, wegen förperliher Untauglichkeit, oder 
endlich wegen bereitö zu weit vorgerüdten AL: 
ters fih zur Aufnahme in die Zahl der Schul» 
dienft:Adfpiranten außer dem Seminar nicht 
eignen. Ueber das hiebey Fünftig zu beobach⸗ 
tende Verfahren wird Nachftehendes verfügt: 





Sammiliche Mönigl, Diftricıs- -Sähulen:In- 
fpektionen haben jene Gandidaten ihres Bezirs 
Bed, welche fi der genannten Prüfung zu uns 
terziehen gedenken, jährlich, und zwar jedes: 


mal im Herbfie hiezu vorzuladen, und zugleich 
zur Beybringung nachfolgender Belege aufzu⸗ 
fordern, als: 

9) Des Taufſcheines; 

2) eines Sittenzeugniſſes von Seite der Los 
calpolizey-Behörbe ; 

5) Sämmtlicher Zeugniffe über den bisher ges 
noffenen Schufs oder anderweitigen Uns 
terricht z 

4) eines Zeugniſſes des Könige. Kandgerichts: 
Arztes über Gefundheit und Förperliche 
Beſchaffenheit; 

5) eines Einwilligungsſcheines desjenigen Geiſt⸗ 
lichen oder Lehrers, welcher nach beſtan⸗ 
dener Prüfung die weitere Ausbildung über: 
nehmen will. 

II. 

Die Prüfung ſelbſt iſt ſowohl muͤndlich als 
ſchriftlich anzuordnen, und hat ſich über ſaͤmmt⸗ 
liche Lehrgegenſtaͤnde des deutſchen Elementar— 
Unterrichts zu erſtrecken, indem ihr Zweck le⸗ 
diglich der iſt, genau zu erforfchen, ob der Era: 
minand den in ben deutſchen Werktagsſchulen 
vorgefchriebenen Unterricht mit Erfolg vollen: 
bet, bie Gegenftände desſelben fi völlig eigen 
gemacht habe, und jene geiftigen und koͤrper⸗ 
lichen Eigenfchaften beſitze, welche zu feiner 
künftigen Beſtimmung als Volksſchullehrer un: 
entbehrlich find, 

(236) 


Die Hefültart diefer Brtfung find mebft dem 
oben, sub Rro,yl. ‚engeführ rten Belegen jedes⸗ 


nl innen 1% Tagen nach geendeter Prüfung, 
auf vorfchriftmäßigem * von den Königl. 
Difticte gu SipersipafR der unterfertigten 
Stelle‘ vorzulegen. 

Bugleih haben -fie-diefefben mit einem gut⸗ 
ächtlihen, motivirten‘ Berichte zu begleiten, 
welcher ſich über die Ergebniffe der mündlichen 
wind! schriftlichen Prüfung „To wie über die be⸗ 
obachtete geiſtige und phyfiſche Indivldualitaͤt 
der einzelnen Examinanden, ohne daß ſedoch 
eine Claſſification — — en zu 
verbreiten: hat. - 


Auf ben Grund diefer, Geſammt⸗ Reſultate 
wird die unterfertigte Sielle fofort die Aufnah⸗ 
me ber Eraminanden unter die Zahl der Schul: 
dienft-Abfpiranten außer, dem Seminar, ober bie 
Zurüdweifung derfelben im Falle der Untaugs 
lichkeit entweder zur Zeit oder nad Umftänden 
ſogleich ‚für immer ‚verfügen. 

Bezüglich der weitern, in der Regel drey⸗ 
jährigen Vorbereitung ber. Schuldienft » Adfpi- 
ranten, Behufs der Aufnahme in bad König. 
Schullehrer-Seminar, wird auf bie deßfalls be: 
frehenden Verorbnungen hingewirfen. - ı _ 

‚.. Münden den 10, März 4832. 
8. Bayer. Regierung des, SHiastesites; 
2, Kammer bed Innern 

‚Graf v. Seinsheim, Präfident. 


mi — Miller,/ Sen 
1Bie Beitagnirhine der Numech is und 45 deb 
/Weſſb oten betreffend.) 


Zi Namen, Seiner Maiefät. des Loͤnigo. 

Die von der K. Polizey⸗Directlon Muͤnchen 

in Gemaͤßhelt des $. 7. des III. Ediets zur 

Verfaſſungs- Urkunde verfügte, und in Folge 
( } 
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, Berhfuße der K. Regierung DE, Iſarkreiſes, 
Kammer de Innern, vom 21. Februar d. Jre. 
fortgeſetzte eſchlagn ws T Numern 45 und 
45 ber Zeitfchrift: .. Weſt wurde Ausben dem 
erwähnten Reglerungs⸗Beſchluſſe beygefuͤgten 
Gruͤnden unter Anordnung des oͤffenlichen Ver⸗ 
botes der bemerkten beyden Numern, vermbge 
Koͤnigl. Miniſterial⸗Entſchlleßung vom 2. März 
b. 3. beftätiget, welches fämmtlichen Diftrictes 
—— Behörden Wiffenfhaft und ae 
achtung · andantı) ER RE Im? 
München der 8 Märy 1832. 


R: Bayer Reglerung des Iſarkteiſes, 
Sammer des Innern: 
Gtaf 9. Seinsheim, Präfident. U * 
illen, e r 


a ( 
I: i 


A 
fämeti eBezirtss Voligey-Bebbrden 
ded Sfarkreifes, an die Polizey: Di: 
rection Minden Iund an das Stabts 
Commiffariartaudshut. 


(Die Beichlagnahme ber Rro. 9, bes Tagblattes ‚ber 
„Volks-Tribun“ betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Dile von der untergeichneten Stelle den v. 
d. M. verfgte Beſchlagnahme NMro. 9. des 
Tagblattes „der Volkstribun“ wurde durch 
Entſchlleßung des Aön. Staateminifteriums des 
Innern dom 24. vor Monats unter Anordnung 
der Confiscation und des dffentlichen Verbots 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beſtaͤtl⸗ 
get; — Ebeinſo die Beſchlagnahme der Nr. 10. 
dieſes Blattes vom 26. vor. Monate. 
Suatnmtliche Polizen : Behdrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt ih Vollzug zu ſetzen. 
München den 1. April 1852. 
R. Bayer. Regierung des Ifartreifes, 
AAKammer des Innern. 
— Seinéheim, Präfident. : 
Miller, Seer. 
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Bes: Bezirts:Poligen-Behbrden 


des Ffarfreifes, an die Polijey + Die 
reetlon Münden, und ambad Stadt 
Commiffarlar Land Shut. 
(Die Befchtagnahme der Nto. 20. des Blatts: 
vheinbayerifehe Anze iger“ bötreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von. der Königl. Regierung: des; Rheins 
Freifes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 20 des 
Blattes: „Der rheinbayeriſche Anzeiger” wur⸗ 
de durch Entfchliefung des Koͤnigl. Staats⸗Mi⸗ 
vifteriums_ded Innern vom 19. v. Mts. unter 
‚Anordnung der Confiscation und des dffentlis 
den Verbots ber Bedreing u 
Drudichrift beſtaͤtiget. 

Die fämmtlichen Pollzep:n Zehbrpen haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in — zu 
ſetzen. P 

München ben 1. April 1832. 
Kdnigl. B. Regierung bes arkreifes, 
Kammer bed Innern < 2 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
| | Miller, Ser. 


nDet 





(Die Beſchlagnahme der Rro, 10. ber Blätter aus 
Franken betreffend.) : 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 
Die von der Königl. Mdgierung des Rezat⸗ 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nro. 10 ber 
Blätter aus Franken wurde durch Entfchließung 
des Staatöminifteriumd des Innern vom 28. 
v. Mts. unter Anordnung ber Eönfiöcation und 
des dffentlichen Verbots ber Verbreitung begelch: 
neter Druckſchrift beftätiget. 


Die fimmtlichen Polizey ⸗Behdrden haben 
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diefe Entſchließung ungefäumt fm Bezug zu 
fegen. 

Minchen den 1. April 1832. 
Kbu. D. Regierung des Hartreifes, 

Kammer des Innern. 

un v. Bern, Präfident. 

a7. .Tetz daten ler, Orr 


(Die Beſchlagnahme ber Mrd. 62. u. ba. des periodi⸗ 
fden Blattes: „Augsburger Tageblatt” betreff.) 
Im Namen Seiner Mäjeftät des Koͤnigs. 
Die vom der Adnigt. Reglerung ded Ober⸗ 
Donaufreifes verfügte Deihlagnahme der Nuns 
mern 62. und 64. des periodiſchen Dlartes; 
„Augsburger Tagsblatı‘ wurde durch Eutſchlie; 
bung des Koͤnigl. Staatsminiſterlums ‚bes, Ins 
. vom 24..0. Mis. unter Anordnung der 
ch und des Öffentlichen Verbots der 
teitung begeichneter Druckſchrift beſtätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗ Behoͤdden haben 
bieſe Entſchließung ungefäumt — ” 
ſetzen. RT 
Minden den 1. April 1832. 
Kbn. B. Regiernug des Iſartreiſes, 
Kammer ded Junern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 





(Die Befejlagnafme der Aro,17: „Des — 
ſchen Angeigers‘ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die von der Kdnigl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nro, 47: 
„Des rheinbayerifchen Anzeigers“ wurde durch 
Eutſchließung des Königl. Staatöminifteriung 
des Sunern vom 24. v. Mts. unter Anordnung 
ber Eonfiscation und bes dffentlichen Werbots 

(26*) 





327 


ber Verbreitung . bezeichneter. Druchſchrift je 
fiätiget. 


Die fämmtlichen ‚Polizey » Behdrbden haben 


dieſe Entfchließung ungefäunt iu Vollzug zu 


fegen. 

Minden den 1. April 1832. 
Koͤn. Bay: Regierung des farkreifes, 
Kammer desgnnern, 

Graf dv. Seinsheim, Prafident. - 
£ Miller, Secr. 





Dienſtes = Erledigung, 


Ju Gemaͤßheit der alerhöchften Verordnun⸗ 
gen vom 29. Januar und 10. Februar d. Irs. 
werden alle diejenigen, welche geſonnen find, 
fi um die zu Landau, Im Rheinkreiſe, erle⸗ 
digte Unterſuchungs⸗Richtersſtelle zu bewerben, 
hiermit aufgefortert, ihre an Seine Rd nig⸗ 
liche Majeftär zu richtenden Gefuche inner: 
Halb vier Wochen bey dem Appelationdgerichte 
bes Kreiſes zu übergeben, im welchem fie zut 
Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet ſiud. 

Zweibräden den 9. Mär} 1832. 





Dienftes » Notizen. 


Durch : Königliche Regierungsd: Entfchließung, 
Kammer des Innern, vom 25. März d. I. wurs 
de der erledigte Schul» und Mefnersdienft zu 
Fornbach, Koͤn. Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
bisherigen Schuldienſt⸗ Erpectanten Sof. Kolb 
von Peterskirchen, in proviforifher Eigenfhaft, 
und der erlebigte Lehrers⸗ Cantords und Drgas 
niften s Dienft in Nandelftadt, Koͤn. Landgerichts 
Moosburg, dem biöherigen Schulverwefer, Joh. 
Georg Merkl zu Euernbach, Königl. Landges 
richts Pfaffenhofen, verliehen. 
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Vermoͤge Beichlußes der K. Regierung und 
des-Randwehrs@ommando vom Iſarkreiſe wurde 
bey: dem Landwehr: Bataillon ber Worftadt Au 
am: 4 März d. J. der DOberlieutenant Franz 
Kaver von Pacher als Zeugwart, — am 
10. März d. J. die bisherigen Unterlieutenants, 
Carl Sallinger ald Quartier s Meifler, — 
und. Georg Wörner. ald Oberlieutenant, — 
der Hausbeſitzer und Steinmetzmeiſter Alois 
Ber als Unterlieutenant, und der bisherige 
proviſoriſche WBaraillond s Chirurg Franz Paul 


Fernbach, im diefer Eigenſchaft als —— 
ernannt. 





Ertheilung von Gewerbs⸗Privilegien. 

Seine Majeſtät der Kdnig haben 
folgende. — zu ertheilen — 
zeruht·ꝛ··· 

Am 9. December v. J. dem Buchbinder 
Benedict Miller in Muͤnchen ein Privileg auf 
einen von ihm erfundenen. mechanifchen Buͤcher⸗ 
Einband für ven Zeitraum don drey Jahren; 

am 14. December v.%. dem Chemlker Job. 
Friedrich Kauzmann zu Schwabach ein Pris 
vileg auf fein eigenthuͤmliches Verfahren bey 
Bereitung der grünen Seife aus HanfsDel für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

am 17. Dechr. v. 3. dem Bernard Heitie 
zu Würzburg ein Privileg auf ein von ihm ers 
fundenes Inſtrument zur Erdffnung der Rüs 
ckenmarkshoͤhle an Leichen und zur Verrichtung 
dyirurgifcher Operationen an Kuochen des menſch⸗ 
lien Koͤrpers für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 2. Februar d- J. dem 1 Buchhalter 
Joachim Bandiener zu Fürth im Rezatkreiſe, 
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ein Privilegium auf die Fabrication von ges 
branntem Elfenbein und Patron nad feiner 
eigenthuͤmlichen Methode für dem Zeitraum von 
zwölf Jahren; | 

unterm 7. Februar d. 3. dem Handlungs⸗ 
Commis Henle Defterreicher ‚zu Dettingen 
ein Privileg auf fein neu erfunbened Verfahren 
zur Sicherung von roher unverarbeiteter Nauch⸗ 
waare gegen ben Mottenfraß für den Zeitraum 
von acht Fahren. 


Belanntmahungen. 
( Das —⸗ Fruͤhmeh⸗ Beneficlum zu Prien be⸗ 


treffend.) 

Das Fruͤhmeß · Beneficium zu Prien am Chlem⸗ 
fee iſt erlebiget. Der Ertrag befteht in 350 fl- 
firen Gehalt nebft einer wochehtlichen Freymeſſe. 

Die Verbindlichkeit iſt, täglich in ber Pfarrs 
tirche die Fruͤhmeſſe zu lefen und diefe, mit Aus⸗ 
nahme der Freymeße, nad ber Sintention bed 
Stifrers zu appliciren; ferner an Sonn⸗ und 
Sefttagen, dann deren Vorabenden den Üblichen 
Gottesdienften beyzuwohnen. 5 

. Bewerber um dieſes, vorzüglich für emeris 
tirte oder penfionirte Priefter fih eignende Ber 
neficium, werben eingeladen, fich zeitig mit ih⸗ 
sen Gefuchen an bie Majorats⸗Hetrſchaft, Gras 
fen Marimilian von Prepfing = Hohenaſchau 
in Brannenberg zu wenden, dem das Praͤſenta⸗ 
tionsrecht zuſteht. 

Hohenaſchau den 11. März 1832 

Gräfl. Preyſingiſche Adminiſtration. 
(5)3. Buehl, Adminiſtrator. 





(Verſchollenheits⸗ Erklärung.) 
Nachdem Caſpar Lakner, alter Baders Sohn 
von Nlederaſchau dieß Gerichts, oder deſſen allen⸗ 
fallſige Descendenz ſich auf die dieſſeitige Vorla⸗ 
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dung vom 1. Juny v. J. in dem auberaumten 
Termine von einem halben Jahre nicht gemel⸗ 
det hat, ſo wird derſelbe dem geſtellten Praͤju⸗ 
diz gemaͤß anmit fuͤr verſchollen erklaͤrt, und 
deſſen in 352 fl. 12 Er. 2 pf. beſtehendes Vers 
mbdgen an feine nächfte Verwandte gegen Cau⸗ 
tion hinausgegeben. AN 
Den 20. März 1832. ya 
Gräflih-Preyfingifhes Herrſchafts— 
Geriht Hobenafhau inPrien. 
(3) 2. Gigl, Herrfchaftsrichter. 





Gourd der Bayerifchen Staatspapiere.. 
Augsburg den 29. März 1832. 


Btaatö:Papiere Briefe| Gelb, 
— — — — —— 
Oblig. m. Coup.& 45 963 965 
detto » » Qmt. — = 
Rott.LoofeE-M prompti — 1074 
detto »—»2mt. _ — 
detto unverzinsl.Afl.10) 128 — 
detto detto à fi. 28 116 — 
detto detto. Afl.i 116 — 


Verſteigerungen. 


Da die Verhandlung uͤber die Verpachtung 
der Jagd⸗Revier Titt moning wegen einge⸗ 
tretener Hinderniſſe am 12tenm die ß nicht ſtatt 
finden konnte, fo hat man hiezu nunmehr auf 

Dienstag den 24ten Aprild.. 
eine Tagesfahrt anberaumt, an welchem Tage, 
von Morgens 10 Uhr an, im Geſchaͤfts⸗Locale 
des Koͤn. Rentamts Laufen Pachtanbote anges 
nommen, und dazu jagdpaditfähige Liebhaber 
eingeladen werben, _ 2 

Den 20. März 1832. 
K. Rentamt Laufen, und 8. Salinens 
Forftamı Reichenhall. 
Wagner, u Puchpock, 


(2)4. Mentbeamter. Yorftmeifter, 
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„In der Behaufung Nr. 735. am Heumarlte 
nid Mondtag den Hten April b. Irs. 
und: die mächftfolgenden Tage Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr auf Antrag der Erben’ der Ruͤcklaß ber 
Advocatenswittwe Nibler, beſtehend in ver» 
fhiedener Hauseinrichtung,, Betten, Matrazen, 
Bett: Tifh> und Leibwaͤſche, Frauenkleidern, 
Zinn, Kupfer, Flachs, Garn, Leinwand, Spis 
gen, einem. Reifewagen, und zwey eifernen 
Kaffen gegen baare Bezahlung der bffentlichen 
BVerfteigerung unterzogen, wozu Kaufsliebhaber 
hiedurch eingeladen werben. 
Den .27. März 1832. 
8. DB. Kreis: u. Stadtgericht Rissen: 
Allweyer, Director. 
Dal. 


Zum Verkaufe des Anwefend bes Maurers 
Paliers Joh. Adam Ott an der Maröftraße, 
Nro. 150. litt. d, welches auf 7000 fl. ges 
fhägt ift, wird zum zweyten Male auf 

Mittwoch den 18ten April l. Irs. 
Bormittags von 9 bid 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit bem Anhange 
eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64. bes 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 27. März 1832. 
K. B. Kreis: u, Stabtgeriht Minden, 
Allwe yer, Director. 


(@)1. Dillis. 





In der VBerlaffenfhaft des penfionirten 
Kriegs = Zuftizrarhs s Directors und General: 
Auditors Friedrich Hanfen werben 

Mondtag ben gten April. 38. 
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Vormittags 9 Uhr und: — 2 un, 
bann an bem darauf folgenden Zagen. ; * 

Die vorhandenen Meubeln, unter biefen auch 
einige Gegenftände von eblem Metall in der 
Stade Erding zur bffentlihen WVerfteigerung 
unter Leitung des unterfertigten Amtes ger 
bradıt. 


Den 21. März 1832. | AB 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding, 


Graf v. —— — 
(2)2. 


Caspar Daxner, Reumalerd: Eohn von 
Zorneding d. Ger. feit dem ruffifchen Feldzuge 
vermißter Soldat, oder deſſen allenfallſige legi⸗ 
time Nachkommen werden hiemit aufgefordert, 
fih ‚binnen drey Monaten a dato hierorts 
bey Gericht zu melden, indem widrigenfalls 
berfelbe für verfchollen erklärt, und fein Ver: 
mdgen den nächften Erben gegen Eaution aus: 
geantwortet werben würde, 

Den 17. März 1832. 


Kdn. Bayer. Landgericht Eheröberg 
Hoͤß, Landrichter, 
mm Hess rm 
Amortifationd= Decret. 


— 





Es iſt eine dem Gemeinbefond des unters 
fertigten Landgerichts gehdrige Iandeöherrliche 
Dbligation von 3998 fl. 14 fr. 3 Pf. zu 25 Proc. 
Scharwerks⸗Capital der Landgericht Erdingifchen 
Unterthanen vom Fahre 1699 zu Verluſt ge: 
gangen. Eine nähere Bezeichnung diefer Obli- 
gation kann nicht gegeben werben. 


Der umnbefannte Inhaber biefer Urkunde 
wird demnach aufgefordert, diefelbe Innerhalb 


„3 


eines ſechſmonatlichen Termined bey Gericht 
vorzumeifen, widrigepfalld diefelbe für IR 
erflärt werden wird. 

Den 28. März 1832. 


Königl. Bayer. Landgeriht Erding 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 
(5) 1. ! 


Aus der Bayeriſchen Staats» Zeitung. 


Inlaͤndiſche Angelegenheiten. 


Münden, 5. Mär. Zwei bekannte Blaͤtter 
des Rheinkreiſes gefallen fich feit geraumer Zeit in 
Nachrichten Über angebliche Spaltungen in bem 
Minifterium, und uͤber jene Entlaſſungsgeſuche, 
die einzelne Minifter bereits zwey, drei, auch vier 
mal eingereicht hätten. Dieſe oft wiederholten Be⸗ 
fheuerungen tragen bas Eigenthuͤmliche an fi, daß 
es ihnen nit nur an Vegröndung, fondern auch 
an den fernften Anlaffe gebricht. 

Die gegenwärtigen Minifter waren ſich, von 
dem Antritte ihres Amtes an, gleicher Grunbfäge 
und gleicher Ueberzeugung bewußt, und diefe Grunde 
fe, diefe Ueberzeugung verläugneten ſich in feiner 
der feirherigen Berathungen. Nicht Eine An—⸗ 
ſichtsverſchiedenheit hat bisher flatt gefunden, nicht 
Ein: ihren, Prlihten zumiberlaufende Zumuthung 
iſt ihnen zügegangen, nicht Eine Entlaffung ward 
erbeten. Ihre von bem erhatenen Monarchen guts 
gehrißene‘ Bahn ift jene der Geſetze. 

Wohl mag Eine Partei Zwieſpalt in ben 
minifteriellen Reihen wuͤnſchen, wohl mag «8 ihren 
auständifhen Sitten entfprehen, von Fractionen, 
von Nüancen und von minifteriellen Gombinatio= 
nen zu träumen. Vielleicht follen auch erdichtete 
Zwieſpalte zu wirklichen führen. Doch welche auch 
die Abſicht ſey, das Ziel bleibt unerreicht. Eins 
ffimmig ying aus dem Minifterrathe die Bere 
ordnung in Betreff der politifhen Vereine herver, 
und einftimmig, ja folibär verbunden wird man 
die Regierungsmitglieber finden, fo oft es gilt, 
die Verfaſſung in ihrer Reinheit und Wahrheit 
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nah welch immer einer Seite zu vertre⸗ 
ten. Usbrigens wird Bein Verſuch irgend einer Art 
das Minifterium in feinem ruhigen, feften, 
Acht verfaffungsmäßigen Gange ſtoͤren 
oder hemmen. — Bei nabendem Miniſterwechſel 
tadelten gewiſſe Blaͤtter die Kommenden in Maffe 
und im Einzelnen , ohne noch ihre Namen zu ken⸗ 
nen. Nach erfolgtem Miniſterwechſel verbreiteten ſich 
diefeiben Stimmen mit Bitterkeit über das ver⸗ 
muthete anticonftitutionelle Spftem. Als bie Vers 
muthung nicht im Erfüllung ging, und die Minis 
fee mur mit dem Vollzuge der beſtehenden Geſetze 
und mit Vorbereitung ber durch den PLandtagsabr 
ſchied verheißenen oder noch unentſchieden gelaffenen 
BVerbefferungen ſich beſchaͤftigten, tadelte man ihren 
gemeffenn Gang und das Nichthervortreten ſoge⸗ 
nannter Lebenszeichen. 

Die Staatsregierumg flellte allen diefen Angrife 
fen die Ruhe des Selbſtbewußtſeyns, die Argus 
mente ihrer Handlungen, und das fefle Vertrauen 
auf das Urtheil der Gemäßigten, alſo audj ber 
wahren Öffentlichen Meinung der Mation — ents 
gegen. Und diefe hat Tängft die Frage erftfchieden; 
ob in dem Tadel a priori jeder Regierungsmaftiy 
gel, ob in rohen Angriffen auf ale Monarchen, 
ob in einem ungefitteten, befeidigenden Reiege gegen 
alle Regierungen Europas, ob in dem foͤrmlichen 
Aufrufe zu Mordehaten (Mefibote Nr. 56) Achte 
Liebe zum Vaterlande, wahre Fürſorge fuͤr unſere 
Inſtitutionen, und redliches Wirken zu Gun⸗ 
ſten deutſcher Nationalitaͤt und der fortſchtritenden 
Wohlfahrt Deutſchlands zu finden fen ? 


Münden, 29: März. Das Iuflitutderbapes 
rifhen Blätter für Literatur, Kunft, Star 
tiſtik und Geſchichte hat nunmehr feine nähere Ents 
faltung erhalten. 

Nach diefer Anordnung zerfallen diefe Bit: 
ter in folgende fieben Hauptzweige: 

' &) vaterländifche Literatur, 

b) u. unit, 

— a „ GBerhihte, 

-d) 5 Rechtstunde, 
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*,.@): vaterlänbifche Verwaltungskunde, 


fJ „ „Bildung und öffentlicher Un⸗ 
terricht, und endlich 
5) „Nationaloͤkbonomie und Stas 


tiſtik. 

She jeden dieſer einzelnen Zweige iſt ein mit 
dem betreffenden Fache vorzugsweiſe vertrauter 
Hauptarbeiter aufgeſtellt, bey welchem ſich alle Ein⸗ 
ſendungen der treffenden Sphaͤre konzentriten; einer 
derſelben beſorgt die ſpeziellen Redactionsgeſchaͤfte. 
Die Auswahl der in jede Nummer der bayeriſchen 
Blaͤtter aufzunehmenden Artikel wird in regelmaͤßi⸗ 
gen Zuſammentritten der Hauptarbeiter berathen 
werden. 

Was den Zweck ber bayeriſchen Blätter betrifft, 
fo ift derfelbe bereits in der Ankündigung vom 23. 
Gebr. 1852 mit unbebingter Offenheit dargelegt; 
und wird heute noch einmal auf jene Ankündigung 
zurldgegangen, wird der Plan ber bayeriſchen Blaͤt⸗ 
tee einer neuen Befprechung anheimgeftellt, fo rührt 
dieß lediglich von dem MWunfche ber, die Abſicht 
und bie wahre Bedeutung der bayerifhen 
Blätter volltommen beleuchtet und allem Zweifel 
entruckt zw fehen. 

Die bayerifche Staatsregierung hulbiget bem 
Grundfage der Deffentlichkeitz fie glaubt, daß Heim 
lichthun in einer Periode mächtiger geiftiger Ent« 
faltung und vorangefchrittener Civilifation weder 
gieme noch fromme. Sie ift durchdrungen von ber 
großen Wahrheit, daß die Kraft der Staaten vor⸗ 
zugsweiſe beruht auf dem mechfelfeitigen Bertrauen 
zwiſchen Regierung und Regierten, und daß ein 
Volt in dem Maafe kräftiger an dem angeflamms 
ten Throne, an dem Gefege, an ber Verfaſſung 
und an dem Baterlande hält, in welchem felbes 
durch genaue Kenntniß feiner Gefhichte, feiner Ge= 
fege, feiner Verwaltungsnormen und feiner Hei— 
math auf die Stufe eines unbsfangenen aufgeklaͤr⸗ 
ten Urtheils emporgehoben wird. 

Aus diefee Ueberzeugung ging die baperifche 
Staatszeitung hervor, — ein Inſtitut, be— 
rufen die Motive wichtiger Berwaltungsmaßregein 
zu veröffentlichen, ben fortfchreitenden Gang ber 
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Aminiftration mit den Adminifteirten zu beredem, 
und niht-när der Nation die Einſicht in die Hands 
lungen der Behörden, fondern aud) legteren jene 
Erwiederungen der Öffentlichen Meinung zuzuwen⸗ 
ben, bie jede loyale Verwaltung zu den wichtig, 
ſten Behelfen ihres Wirkens zaͤhlen muß. 

Mit der Staatszeitung allein wäre jeboch der 
vorgefaßte Zweck nicht erreiht. In ihr kann ſich 
bloß der allmählige Entwicklungsgang der Verwal⸗ 
tung ſpiegeln. Aber große Veränderungen hat Bay- 
erns inneres Leben feit 25° Jahren erfahren, Der 
gaͤnzliche Umſchwung unferer Gefehgebung , unferer 
Gerichtsverfaſſung, unferes angeerbien gefchriebes 
nen Rechtes beginnt eben jegt in den Saͤlen ber 
Grfepgebungsausfhüffe.- Der Coderural harrt tiefe 
greifender, von den Ständen bereit6 angedeuteter 
Reformen. Handel und Induftrie find im Begriffe, 
auf der breiten wohlthätigen Grundlage der Unionen 
eine ganz neue Richtung anzunehmen. Hier ift es 
im hoͤchſten Grade wichtig, auch die Gegenmart in 
allen ihren Bezichuugen zu erfaffen, um den Aus— 
gangspunft genau und pragmatifh zu bezeichnen, 
an welchen jedes legislative und adbminiftrative Vors 
märtögehen ſich dutch nothwendigen Cauſal-Zuſam⸗ 
menhang anreiht. 

Ueberhaupt wird viel geſprochen uͤber die 
Leiden unſerer Zeit; und doch ſind dieſe 
Leiden meiſt weder in der eigentlichen Richtung 
der Geiſter, noch in dem innerſten Gemüthe der 
Parteien, ſondern darin zu ſuchen, daß man mit 
einer gewiſſen Scheu gerade jene Punkte vermeidet, 
auf welchen VBerfländigung allein möglich bleibt. 
Man kämpft um politifche Theorien, ohne ſich zu 
fragen, was von den Theorien in dem guten Rechte 
des Landes laͤngſt verwirklicht, was Streit um 
Sache und Streit um Worte ift; man ereifert fi) 
häufig Über bloße Formeln, und vergißt fiber die 
fer Fehde die materiellen Intereſſen der Länder, 
gerade jene Fragen, von denen zunaͤchſt Wohl und 
Wehe der Bürger, Auffhwung und Niderſinken 
des Verkehrs, Bluͤthe oder Abwelken des Wohl» 
ſtandes abhängen. Man improvifiet Gefege und 
ſchlaͤgt duch diefe nur neue Wunden, weil man 
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‚ verfäumt, bie Geſchichte des Staates, das eigen 
thümliche Weſen des Volkes, bie etwaigen An= 
fpelidhe der Gerechtigkeit und die Modalitäten zu 
erwägen, moducd die einmal anwendbar erachte⸗ 
ten allgemeinen Grundfäge dem fpeciellien Lande 
angeeignet werden können. 

Unter diefem Uebel ſeufzt Frankreich -feit vollen 
40 Jahren; feine Ruͤckwirkung beginnt ſelbſt dem 
alten England fühlbar zu werden und biefer 
Krankheit, dieſem fehlerhaften modus des 
Hervorbringens dankt Europa feine Handelskriſen, 
feine Verarmung und jenes beflagenswerthe Stoden 
des Verkehrs, das in raſchem Wahsıhume immer 
mehr alle Pulſe der Wohlfahrt zu zerflören droht. 

Die wahren ntereffen der verfchiedenen Mei« 
nungsgruppen ftehen fi) im Grunde unendlich naͤ⸗ 
her, als fie ſelbſt 8 ahnen. In einer an Schö« 
pfung reichen Epoche trägt alles Lebende mehr ober 
weniger ben Typus der Zeit. Waren es nicht bie 
Fürften felbft, bie feit dem Ende bes vorigen Jahr- 
bunderts ihre Völker, zum Theil gegen den Willen 
und auf Gefahr der eigenen Popularität, einführe 
ten in die Bahn erweiterten Wiffens und mündigen 
Urtheils? Sind nicht Stimmen aus ben privilegit« 
ten Klaffen die erften geweſen, den Ruf nad ges 
mäßigter Monarchie und gefeglicher Freiheit zu er. 
heben ? Stößt nicht andererfeits der Bürger häufig 
mit Entſchiedenheit zuruck, was ihm als frühreife 
Frucht des Momentes geboten wird? 

Wäre nicht das gemeinfame Streben aller Gu⸗ 
ten, aller wahrhaft zeitgemäßen Menfchen, wäre 
nicht der innigfte Einklang zwifchen den Regierumn. 
gen und Megierten, ber edeifte Bund zum wah- 
‚een Borwärtsfchreiten von dem Augenblide ange» 
wonnen, wo ber böswillig eingeftreute Samen des 
Miptraums entfernt, wo das aͤchte Beduͤrfniß naͤher 
befpsochen, die Achtung vor dem Rechte mit ber 
Ertenntnig des Beitgemäßen vereint: und der Boden 
Bar in das Auge gefaßt fepn würde, auf welchem 
fortzubauen das Jahrhundert berufen iſt? 

In Bayern find: ſich die Elemente näher, als 
irgendwo. Was hat nicht unfere Regierung in ber 
Periode von 1799 bis 1832 fuͤr die hoͤheren Zwece 
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geleifter? Wie viel iſt nicht in dieſem Lande fir 
Unterricht und Bildung gefchehen? Wie mächtig 
bat nicht von hier das repräfentative Syſtem über 
Suͤddeutſchland ſich verzweigt ? Welch mächtige Ente 
wicklung ift diefem Spfteme nicht noch während der 
jüngften zwei Landtage bey uns, durch Einführung 
ber Provinzialrepräfentationen, geworden, und wie 
weit iſt nicht in unferem Lande buch Impuls 
von oben jenes große Werk der Decentralifation, 
db. i. des polizieten Kreislebens gediehen, wonach 
Frankreich vergebens ruft, und worin doch 
allein das Repräfentativfpfiem feis 
nen eigentlichen erhaltenden Charak» 
ter finder? Wie bereitwillig legt nicht andrer» 
ſeits ebem jegt dee Adel feine Gerichtbarkeitsrechte 
auf den Altar des Vaterlandes nieder und wie loyal 
kamen nicht die bevorrechteten Klaffen in beyden 
Kammern den Worfchlägen entgegen, welche zur 
Entfeffelung des Eigenthums während ber jüngiten 
Ständeverfammlung berathen wurden ? Allein gerade 
aud in Bayern droht bie Gefahr eines theoretifchen 
Schaffens Iebhafter als irgendwo. Unſere Geſetzge⸗ 
bung ift fo verwidelt, wir find aus einer 40jÄährigen 
Drganifationd- und Reorganifationsperiode fo uͤber⸗ 
seih an Juflige und Abminiftrativ » Verordnungen 
hervorgegangen , daß das Pofitive dem Gefchäftes 
manne ſchwer zugänglih, dem ſchlichten Bürger 
aber zur unentwirrbaren Maſſe erwachſen iſt. 
Hier mußte der Sinn fi mehr und mehr von ber ge⸗ 
gebenen Bafis ab und dem theoretifchen Boden zu⸗ 
wenben. 

Und in der Zhat hat fi auch der Nachtheil 
biefer Richtung in mannichfachen Erfheinungen un- 
feres parlamentarifchen Lebens und namentlich in 
jenen Beftimmungen über Anfäffigmahung und Ge» 
werbsweſen entfaltet, welche bie liberalſten Maͤn⸗ 
ner des Landes in ben Jahren 1819, 1822 und 
4825. laut begehrten, welche bie Stimme der Jour⸗ 
nale als Wohithat begrüßte, und beren Wider⸗ 
ſpruch mit ber pofitiven Baſis, mit den gegebenen 
Lanbeöverhältniffen , feither die mwarnende Natur 
wahrer Landeöbefhwerben gewonnen hat. 


Hier heilfam einzugreifen, ift die Beſtimmung 
(7) 
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ber bayerifhen Blaͤtter; fie follen die Baſis genauer 
conſtruiren, auf welcher ſich alle Berbefferungen der 
Zukunft fortbauen. . Sie werden fireben, Beiträge 
zu liefern ſowohl zu ber Gefchichte des bayeriſchen Ge⸗ 
fammtflaates als zu jener der einzelnen Gebiets» 
theile. Sie werden den politifchen Inſtitutionen 
des Vaterlandes im ihrem Urfprunge, in ihrer Ent« 
faltung und in ihren gegenwärtigen Momenten 
folgen; fie werden ben Nechtsinftitutionen des kan⸗ 
des eine ganz befondere Aufmerkfamteit zumenden ; 
fie werden unfere Gefeggebung dort auffuchen, mo 
ſich nnfer gegenwaͤrtiges gefchriebenes Recht ausdem 
einfachen Geſchaͤftsrechte des Volkes zu feinem der⸗ 
maligen Beſtande herausgebildet; ſie werden trach⸗ 
ten, die Erkenntniß des gegenwaͤrtigen bayeriſchen 
Rechtes durch zahlreiche Rechtsmonographien und 
durch Darſtellung jener Modalitaͤten zu foͤrdern, 
mittelſt welcher allmaͤhlig bie jetzige Civilgeſetzge⸗ 
bung zu ihren hundert und fo vielen Speziale 
legislationen gelangte. Sie werben das noch beſte⸗ 
bende oder jdngft erlofchene fombolifhe und Ge⸗ 
wohnheitsrecht, das abminiftrative Recht in feinen 
zahllofen, zum Theil in dem Gemeindeedicte un« 
tergegangenen Schattirungen forgfältig aufzeichnen, 
die einzelnen Inftitutionen vergleichen, und die vas 
terländifhen Intereffen in ihren Beziehungen zu den 
Einrihtungen anderer Länder und zu den Forfhune 
gen und ber miffenfhaftlichen Ausbeute des Ause 
landes erörtern. 

An diefe Befprehungen uͤber Öffentliches uud 
Privatrecht werden ſich jene uͤber Gegenftände ber 
innern Verwaltung, Über Bildung und öffentlichen 
Unterricht in der Adficht reihen, nicht nur dem Ge⸗ 
ſchaͤftsmanne, fondern aud jeden Staatsbuͤrger 
darzuftellen, mas aus ber raſtlos fortfchreitenden 
und fluthenden Verwaltungsgefchichte der jlingften 
40 Sabre in taufend und abermal taufend fich wech⸗ 
felfeitig bedingenden, aufhebenden, mobifijirenden 
und beftätigenden Verordnungen und Reſcripten als 
toirflicher abminiftrativer Beſtand ber Gegenwart 
hervorgegangen iſt, und mie fich diefer Beſtand zu 
jenem anderer Staaten verhält. 

Die Bluͤthen des Wolksiebens , die vaterländie 
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ſchen Leiſtungen im Gebiete der Wiſſenſchaft 
und Kunſt werden einfache prunkloſe Darſtellung 
finden. 

Den Schlußſtein ihres Wirkens endlich werden 
die bayeriſchen Blaͤtter in jener Abtheilung erken⸗ 
nen, welche der Nationalötonomie und 
Statiftit gewidmet ift. . Bisher waren bie 
ftatiftifhen Verhaͤltniſſe unferes Baterlandes theils 
unerhoben,, theils .in den Gartons ber oberſten Ver- 
mwaltungsftellen verſchloſſen; dieſer Schleyer foll 
nun geluͤftet werden. 

Die bayeriſche Nation ſoll ungetruͤbt hinein⸗ 
blicken im ihre. verſchiedenartigen Erwerbsquellen; 
fie ſoll Ueberſichten erhalten uͤber den Stand ber 
Bevoͤlkerung, uͤber die Verwendung der arbeiten» 
den Hände zu ausfchliefend landwirthſchaftlichen, 
vorwiegend landwirthſchaftlichen, vorwiegend indu= 
ſtriellen und ausfchließend induftriellen Zwecken, alfo 
über das wahre Wechfelverhältnig der induftriellen 
und agritolen Population, über die Erzeugniffe 
und den Gang der Gemwerbsinduftrie und bed Han— 
dels, uüͤber Ein- und Ausfuhr, Über active und 
paffive Handelsbilanz, über den Gang der Pro= 
duction, und über die commerciellen Bewegungen 
im Großen fowohl, als auch in einzelnen Daupts 
artiteln,, über den Bedarf der Nationalinduftrie 
und der Gonfumtion an NRobproducten, und über 
jenen Gewinn, melden bie inländifhe Landwirthe 
fhaft durch Production bisher importirter Objecte 
ſich zugueignen im Stande ift. 

In diefer Ausdehnung werben: bie ‚baperifchen 
Blaͤtter ein nuͤtzliches Glied werben in dem Aufe 
ſchwunge unſeres Öffentlichen Lebens... Sie werden 
den Wertretern des: Volkes in beyben Kammern der 
Stände weſentliche Behelfe zu Erfüllung ihres wide 
tigen Amtes und einen fihern Btid in den oft 
zu wenig erörtenten legislativen, inbuftriellen und 
?ommeryiellm status 'quo bes Landes barbieten;- fie 
werden den Mitgliedern bes Landrathes Notizen, 
deren Nichtvorhandenfepn bisher [aut und: allgemein 
gefühlt, und insbefondere Mittel zur Vergleichung 
ihrer Kreife mit: ben Übrigen zumenben ; fie merden 
dem denkenden Landwitthe, dem ſpeculativen Kauf⸗ 
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und Gemwerbömann amtliche Anhaltspunkte bed 
Vorwaͤrtsſtrebens zuwenden; fie werben endlich, fo 
viel es nur immer in den Mitteln der Verwaltung 
liegt, bie Prämiffen eines gediegenen Urtheils zum 
Gemeingute der Gefammtnation geftalten. 

Nicht vorgefaßte Meynungen follen in biefen 
Biättern ihre Vertretung finden. Wahrheit ift 
der Zweck der Unternehmung, und ihr Trachten 
wird fepn, in jedem Zweige die Wahrheit, nur die 
Wahrheit und die ganze Wahrheit zu ergründen, 

Das Inſtitut der bayeriſchen Blätter ift nad 
dem bisher Entwidelten nit allein Sache ber 
Regierung, es ift eine nationale Sache, eine 
Angelegendeit des gemeinfamen Vaterlandes. 

Die Staatsregierung barf daher auch mohl 
auf den Berftand aller Baterlandsfreunde und ale 
ler derer rechnen, denen ber bezeichnete große Zweck 
am Herzen liegt. 

Wollen biedere Staatöblirger ausgearbeitete 
Mittheilungen ihre zumenden, fo werden ihr ſolche 
Berträge im hoͤchſtem Grade milllommen feyn, 
und jebe mit Quellen belegte und fonft thatſaͤch⸗ 
ih nachgemiefene Notiz wird fichere Aufnahme 
finden. Aber nicht bloß vollendete Artikel wuͤnſcht 
die Redaction; aud formlofe Mittheilung einfa- 
hen Materials frommt in hohem Grade. Das 
unbedeutend Scheinende wird wichtig durch feine 
Beziehung zum Ganzen, Es ift daher jedem Bie⸗— 
dermanne die Möglichkeit erfprießticher Mitwirkung 
gegeben. 

Der Staats» und Communalbeamte, dem 
das Gefchäftsieben genaues Vertrautſeyn mit den 
Sitten, den Rechten, den Gewohnheiten einzelner 
Difteicte dargeboten hat, der Geiftliche, den Beruf 
und Stellung mit allen SImdividualitäten feiner 
Gemeinde identifiziet hat, der Öffentliche Anwalt, 
der das Geſetz in feiner Stärke und Schwäde, in 
feinen Mängeln und Llden erkennen lernte, der 
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"angehende Staatsdiener, ber mit friſchem Leben, 
mit jugendkraͤftigem Blick und ungeſchwaͤchten Res 


miniscenzen der Studienjahre in die Wirklichkeit 
des Geſchaͤftes tritt, ſie alle begegnen mehr oder 
minder wichtigen Anfſchluͤſſen, ſie alle ſind mehr 
als der Geſchaͤftsmittelpunct in dem Falle, das 
Beſtehende oder jünft Erlofhene zu fammeln, und 
die Gegenwart der Grfeggebung, der Induſtrie und 
ber Cultur in ihrer vollen nadten Wahrheit zu 
erfaffen. Der Handelsmann, ber dem Handel, 
ber Landwirth und Gemerbsmann, der ben agti= 
colen uud indufteiellen Berhältniffen und Eigen 
thümlichkeiten feiner Gegend genaues Nachdenken 
wibmet, kann Wahrnehmungen an Hanbden geben, 
bie dem Blide des gelbteften Gefhäftsmannes und 
dem Urtheile der Behörden behartlic entgehen 
mochten. Jede einfache Notiz, jeder neue, wenn 
auch ſchlichte tharfächlihe Auffhluß wird willkom⸗ 
men fepn, den Einfendungen werden fi bie amt» 
lichen Erhebungen anreihen, welche bie Staats=- 
tegierung theild bereits befigt, theild auf amtli= 
chem Wege erholt, und alle werden dem Öffente 
lihen Urtheile dargeboten werden. 

Möge diefe Stimme der redlichen Abſicht all— 
gemeinen Anklang finden, und möge durch freunds 
liche Theilnahme ein Unternehmen gedeihen, welches 
der Welt beweifen foll, daß es in Bayern ber Res 
gierung, wie der Nation darum zu thun ift, in 
Acht deutfcher Weife ruhig, befonnen mit Elarer Er> 
enntniß der Dergangenheit und der Gegenwart, 
mit unbefangenem Blide in bie Zukunft, mit richs 
tigem Aufgreifen der aͤchten Beduͤrfniſſe der Zeit, 
frep von Uebereilung, aber auch frey von Befangen= 
heit und insbefondere im Achten Gefühle des Rech— 
tes biefer ewigen Grundlage der Staaten, den Weg 
zu gehen, auf welchem allein der hoͤchſte Flor, bie 
hoͤchſte Kraftentwicklung ficher und dauernd erfirebt 
zu werden vermag. 


Tee — — — 
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XxV. Stüd, Münden den 11, April 1832, 





Amtliche Artikel, 





(Die diefjährige Concurs⸗Pruͤfung der Staatsdienft: 
Adfpiranten betreffend.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


N atom in Gemaͤßheit Kgl. Minifterlals Res 
feripts vom 6. dieß die practifche Concurs⸗Pruͤ⸗ 
füng der zum Staatsdienfte abfpirirenden Rechts⸗ 
Candidaten für dad laufende Fahr am iſten 
künftigen Monats beginnen folle ; fo werben 
fämmtlihe Rechtscandidaten, welche fich diefer 
Prüfung zu unterziehen gebenfen, mit bem Ans 
hange hievon in Keuntniß gefeßt, bie vorfchriftds 
mäßig belegten Admiffiondgefuche längftens bis 
zum 25. dieß bierortö einzureichen, wobey noch 
bemerft wird, daß bey jemen zu dieſer Prüfung 
fi meldenden Gandidaten, welche erft nach dem 
Fahre 1845 die Univerfitätd: Studien abfolvirten 
nah Borfchrift der Allerh. Verordnung vom 6. 
März 1850 6. 26 und 27 die Beybringung 
bed Machweifed ber befriedigend erftandenen 
theoretifhen Prüfung und ber zuridgelegten 
zwepjährigen Amtspraxis unerläßlich fey, 
und Feinem Candidaten, welcher fich Hinfichtlich 
ber erften Borbebingung nicht durch das Zeug» 
niß der Univerfirdtö-Priifungs; Commiffionen, und 
bezüglih ber zweyten durch amtliche Praxis⸗ 


Zeugniffe legltimirt, oder bey dem allenfallfigen 

Abgange eines Furzen Theiles der vorgefchriebes 

nen Praxiszelt die erforderliche höhere Dispen⸗ 

fation beygebradht haben wird, die Admiſſion 

ertheilt werden koͤnne. 

München den 9. April 1832. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Vräfident. 

Miller, Serr. 





(Die näheren Beftimmungen über bie Verkehrs: Er- 
leichterungen am tirolifchen Sanitäts:Gorbon be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachfolgend wird die vom k. k. Gubernium 
für Tirol und Vorarlberg erlaffene Kund⸗ 
madung vom ‚30. vorigen Monats im vorftes 
benden_ Betreffe zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 
München ben 7, April 1832. 
Koͤnigl. B. Regierung bes Iſarkrelſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 
Kundmadung. 
Mit Bezug anf den $.4. der Kundmachung 


vom 16. März d. J., Zahl 6196, über die 
(3) 
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von Sehner Majeftät am tirolifdren Sanis 
tätö:Gorbone bewilligten Verkehrs, Erleichteruns 
gen, wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß für Perfonen, welche aus den mit 
ber Cholera befallenen Gegenden fommen, aus 


ftatt der Nachweiſung des Aufenthaltes von 


zehn Tagen in einer gefunden Provinz zum 
contumazfreyen Eıntritte in Tirol auch genüge, 
mittelft legaler Urkunden nachzuweiſen, daß fie 
jene Gegenden feit mehr ald fünf Tagen vers 
laſſen, mithin die legten fünf Tage in einer 
von diefer Krankheit ganz freyen Provinz, und 
in einem in Bezug auf die Cholera: Krankyeit 
ganz unverdaͤchtigen GefundheitdsZuftande zuges 
bracht haben. 

Für Thiere ift unter dem gleichen Bedingun⸗ 
gen der freye Eintritt ebenfalld geftatter. 

Auch die Effeeten der Meifenden, fo wie 
bie Waaren Überhaupt, welche aus den mit 
ber Cholera befalfenen Gegenden fommen, find 
von der contumazaͤmtlichen Reinigung befreyt, 
wem durch obrigkeitlihe Zeugniffe nachgewie⸗ 
fen wird, daß diefelben in einer gefunden Pros 
vinz unter obrigkeitlicher Auffiht ausgepadt 
und duch volle fünf Tage gelüftet worden 
find, 

Innsbruck am 50. März 1832. 
8. 8. Subernium für Zirol und 
Vorarlberg. 
Friedrich Graf von Wilczek, 
Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, 
k. k. wirft. Hofrath. 
oh. Nep. Edler v.Ehrbart, 
k. k. w. Gub.Rath. 











348 


(Die in den Gaftpäufern zu paltenden Fremdenbü— 
her betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß die vors 
ſchriftsmaͤßig auch in den Gaftyäufern auf dem 
Lande zu haltenden Fremdenbäcyer häufig aus 
dem Grunde, daß die Reijenden die Einzeich: 
nung im felbe, ald biezu nicht verpflichter, ver: 
weigern, in unvollkommenem Zuftande ſich be: 
finden. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich daher ver: 
anlaft, ſaͤmmtliche Polizey: Behörden des Kreis 
feö auf die Beſtimmung des $. 48. der aller: 
böchften Verordnung vom 24. September 1808 
über dad Gemeinde s Wefen, dann des $. 21. 
der allerhöchften Verordnung vom 10. März 1809, 
„die Reifepäffe betreffend,“ fo wie der 66 9 bis 
12 ber diesſeitigen allgemeinen Ausfchreibung 
vom 15. Movember vor. Jahres: „Die fani: 
tätspolizeplichen Vorkehrungen an den Grenzen 
gegen das Gindringen der aſiatiſchen Cholera 
betreffend,’ mit dem Auftrage aufmerffam zu 
machen, mit allem Nachdrucke über bie richtige 
Führung diefer Fremdenbüder, in welche ſich 
Jedermann ohne Unterfchied einzuzeichnen, vors 
ſchriftsmaͤßig verpflichter ift, zu wachen. 

München den 4. April 1832. 
Kbdu. Bay, Regierung des Ffarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
Miller, Sect. 





An 
fämmtlihe Königl. Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 10. der Zeitſchrift: 
„Der Scharf: Schuge" betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die von der unterzeichneten Etelle verfügte 
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Belchlagnahme der Nro. 10. ber Zeitſchrift: 
„Der Scharffchäge” wurde durch Eutſchlie ßung 
des Königl: Staatsminiſteriums des Imern, 
vom 29. vor. Monats unter Unordnung ber 
Confideation und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift beftätiger. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey » Behdrben haben 
diefe Eutſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. 
Münden den 3. April 1832. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Eeer. 


An 
färhelihe Bezirks-P olizey»Bebbrden 
des Sfarfreifes, an die Polizey: Dis 
reetion Münden, und an dad Stadt— 
GCommiffariat Landshut. 


( Die Beſchlagnahme der Numern: 50. 51. 53. 54. 
55, 56. 57. 58. 59. 60. 61. 62. ‚63. 65 u. 66. 
des Weſtboten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät deö Königd. 
Die von den Koͤnigl. Regierungen des Ifars 
und des Rheinfreifed verfügten Beſchlagnahmen 
der Numern: 50. 51: 53. 54. 55. 50. 57. 58. 
59. 60. 61. 62. O5. 65 u. 06. des Weſtboten 
wurde durch Entſchließung des Adnigl. Staats⸗ 
Miniſterlums des Innern vom 24. März abs 
bin, unter Anordnung der Eoufiscation und 
des bffentlichen Verbotes der Verbreitung bes 
zeichnerer Drudfchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmtlichen Polizey · Behbrden haben diefe 
Ent ſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 1. April 1832. 
Kön. B. Regiernng des Iſarkreiſes, 
Kammerpded Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Miller, Eeer. 
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An. 
färneliche Bezirks Polizey: Behörden 
bes Iſarkreiſes, an die Polizen: Di: 
rection Münden, und an Dad Stadt: 
Commiffariat Landshut. 


. (Die Befhlagnahme der Rumern : 44. 45. 46. 47, 
mit Beyl. 48. 50. 51. 53. 54. 58. 62. 64. 65 
u. 66. der deutfcyen Tribüne betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die von der unterzeichneren Stelle und von 
der Königl: Regierung des Rheinkreifes verfügte 
Befhlagnahme der Numern: 44. 45. 46. 47, 
mit Beyl. 48. 50. 51. 53. 5%. 58. 02. 04. 65 
u. 66. der deutjchen Tribüne, wurbe durch Ent: 
ſchließung des Königl. Staatsminifteriumd des 
Innern vom 24. u. 28. vor. Mountd, unter 
Anorduung der Confiscarion und des oͤfſeutlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beftätiger. 

Die fämmtlichen Polizen = Behdrben haben 
diefe Eutſchließung ungeſaͤumt im Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 1. April 1832. 

Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 


(Die Refultate des Unterrichts in der Debammens 
Schule dapier für das Jahr 1831 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den Hebammen:Lehrfurs bey der Königl. 
Hebammen s Schule zu Minden für dad Jahr 
1831, weldyer am 8. Auguft v. J. feinen Ans 
fang nahm, und am darauffolgenden 7. Decem⸗ 
ber init ber bffentlichen Preife s Vertheilung ges 
fipleffen: wurde, befuchten 57 Hebammen» Can: 
didatinnen, vom denen ſich folgende ber. bes 
flimmten' drey Preife wuͤrdig gemacht haben: 
(233*) 


tochter von München. 
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S. 
Katharina Reiter, Buchbinders s Zochter 
von Mühldorf. 
u. 
Walburga Loͤcherer, Stadtwagdieners⸗ 


III. 
Unna Starock, Schueiders⸗-Wittwe von 
Dillingen. 
Dieſen find im Fortgange am naͤchſten ges 
fommen: 
Katharina Hechtl von Münden; 
Sofeppa Diem von Kollmünz, Landgerichts 
Illerdießen; 
Anna Lohr von Paſſau; 
Suſanna Steibl von Schlicht, Landgerichts 
Amberg; 
Barbara Goßmann von der Vorſtadt Auz 
Suſanna Griesboͤck von Stadtamhof; 
Anna Maria Sieg! von Hoͤchſtaͤdt, Landges 
richts Rofenheim ; 
Anna Gftettner von Waging, Landgerichts 
Raufen ; 
Thereſia Groß von München ; 
Elifabertha Königsberger von Maiden: 
thal, Landgerichts Nabburg. 
Diefes wird ald Anruͤhmung zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
" München den 31. März 1832. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Jnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 


(Die Erledigung des Ppyficatd Burgebrach be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd) die temporäre Quiedcirung des biö« 
herigen Gerichtöargted Dr. Steinlein, ift bad 
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Phyſicat Burgebrah in Erledigung ges 
fommen.- 

Bewerber um biefe Stelle haben umter 
Dorlage der nothwendigen Belege ihre Geſuche 
laͤngſtens bis den Iten Map d. Fre. bey un: 
terzeichneter Stelle einzureichen. 

Baireuth den 25. März 1832. 
K. B. Regierung des Obermainfreifes 
Kammer bes Junern. 
Frhr. v. Melden, Praͤſident. 
Geret, Seer. 


Anſtellung einesSprachlehrers. 








Zur Beſorgung des Unterrichtes in der frans 
zöfifhen Sprache für das Kbnigl. Lyceum fos 
wohl, ald das Königl. Gymnafium und die la: 
teiniſche Schule zu Afchaffenburg fol ein eiges 
ner Lehrer mit einem jährlichen Functions— 
Gehalte von 500 fl. rhein. aufgeftellt werden, 

Die Bewerber um diefe Stelle werden daher 
aufgefordert, ihre diesfalfigen Birtgefuche mit 
allen, zur Begründung berfelben erforderlichen 
Belegen, nämlid amtlich; beglaubigten Zeugnif: 
fen über ihre bisherige Verwendung und den 
Erfolg derfelben, fo wie über das firtlihe Be: 
tragen binnen vier Wochen ben dem K. Lyceal⸗ 
Directorate zu Ufchaffenburg zu übergeben, und 
weitere Beſtimmung zu gewärtigen. 

Wirzburg den 26. März 1832. 





Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 1. April 
d. 5. den Kreis- und Gtadtgerichtsrath, os 
fepb Graf in Münden an das Kreis- und 
Stadtgericht Regensburg, und ben dortigen 
Kreise und Stadtgerichtöratb, Johann Kafpar 
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Weishänpel, an dad Kreis» und Stadiger 
richt München, fo wie den Affeffor diefes Ge— 
richtes, Eduard von Eckkartshauſen zum 
Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg, und bager 
gen ben dortigen Kreis und Stadtgerichts Aſſeſ⸗ 
for, Anton Schäfer an dad Kreid- und Stadt⸗ 
gericht Minchen im gleicher Eigenfchaft zu vers 
fegen, und am nämlihen Tage die Pfarrey: 
Bayerfoyen, Königl. Landgerichts Schongau, 
dem Frühmeß » Beneficiaten Johann Baptiſt 
Mayr in Garmifh, Kdnigl. Landgerichts Ders 
denfeld zu übertragen geruht. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
Eid) zu Folge allerhöchftenReferiptes vom 2. April 
d. 3. allergnädigft bewogen gefunden, den Areidr 
und Stadtgerihtörath in Münden, Marquis 
du Ponteil, im gleicher Eigenichaft an dad 
Kreis: und Stadtgericht Regensburg zu verfes 
gen, und bagegen den Kreis- und Gtadtges 
richtörath, Franz Müller dafelbft in gleicher 
Eigenfhaft an das Kreis- und Stadtgericht 
München ‚zu ‚berufen, — die am Landgerichte 
Weilheim erledigte erfte Ajjefforsitelle dem zweys 
tem Aſſeſſor des Landgerichts Miesbach, Anton 
von Nagel, — bie erfte Aſſeſſorsſtelle am 
Landgerichte Moosburg dem zwepten Aſſeſſor, 
Dr. Sigmund Kinaſt zu Erding zu verleihen, 
— als zweyten Affeffor des Landgerichts Mieds 
“bach din bisherigen fumckiomirenden Aetuar das 
ſelbſt Joſeph Friesl, und als zweyten Aſſeſ⸗ 
for bes Laudgecichts Erding, ben functioniren⸗ 
den Actuar zu Bilsbiburg, Zofeph von. Schab 
zu ernennen. 

Bermdge allerhoͤchſten Reſcriptes vom 3. 
April d. J. haben Seine Majeſtaͤt der Kod— 
nig allergnaͤdigſt geruht, auf die an dem Apr 
pellationsgerichte des Unterdonaukreiſes erledigte 
Praͤſidentenſtelle den bisherigen Praͤſidenten des 


— r t— 
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Appellations gerichts für den Ifarfreis, A. von 


Moriror, in gleicher Eigenſchaft za verſetzen, 


md die hiedurch am Appellationdgerichte des- 


Iſarkreiſes erdffuete Präfiventenftelle dem Bis 
cepräfidenten an dem Appellationsgericjte des 
Regenfreifes, geheimen Rath Joſeph von r⸗ 
mann, zu verleihen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtat haben 
ferner vermdge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. 
3. April d. 3. den bisherigen Bezirks» Inges 
nieur zu Landöberg, Johann Nepomuck Ott, 
zum Regilerungs- und Kreisbaurath bey der 
Regierung, Kammer des Innern, des Rezat— 
Kreifed, den biöherigen Bezirks: Zngenieur zu 
Reichenhall, Georg Neidhardt, zum Regies 
rungs- und Kreisbaurath bey der Regierung, 
Kammer des Innern, bes Rheinfreifes, in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu befdrdern, — zum 
Civil: Bauinfpector bey der Regierung bed Iſar⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, den bisherigen 
Hofbauconductenr OhImäller proviforifch zu 
ernennen, — als Bezirks» Zugenieuren, im 
Iſarkreiſe auf den Baubezirt München L, den 
bisherigen Bezirks » Ingenieur zu Straubing, 
Adam von Pichler; im Unterdonaufreife, auf 
ben Baubezirk Straubing den bisherigen. Be: 
zirkö-ngenieur zu München Michael Lacher, 
im Rezatfreife, für den Baubezirk Ansbach, den 
bisherigen Bezirks » Ingenieur zu Roſenheim im 
Sfarkreife, Auton Schufter, zu verſetzen, ferner 
im Jfarkreife, und zwar in provifor, Eigenſchaft 
fuͤr den Baubezirk Laudsberg, den ehemaligen 


1 


Inſpectious⸗Ingenieur Freyherru v. Duͤrſch — 


fuͤr den Baubezirk Roſenheim, den bisherigen 


Kreis⸗Ingenieur des Oberdonaukreiſes, Kammer 


des Innern, Peter Gries — für den Baubes 
zirk Reichenhall, den biöherigen Hulfs: Inge: 
nieur der oberften Baubehdrde, Friedrich Auguft 
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Yauli, — für ben. Baubezirt Baireuth, den 


bisherigen Kreis: Ingenieur bey der Regierung‘ 


des Sfarkreifed, Kanımer des Innern, Ludwig 
Friedrich Wolfram, zu ernennen, — den 
Kreisingenieur zu Baireuth, Joſeph Rattinger, 
in gleiher Eigenfchaft zur Kreis: Regierung in 


Minden zu verfegen, — dann zu Baus Eons, 


ducteuren im Sfarfreife, für den Baubezirk 


Münden II., den Architecten Ziebland — 


für den Baubezirk Reichenhall, den Sngenieurs 
Practitanten Wilhelm Probfl zu befördern, und 


auf ben Baubezirf Landöberg, den Baus Gons 


ducteur zu Rofenheim Georg Kumert, — 


auf den Baubezirt Kulmbach, den Bau⸗Con⸗ 


dueteur Guſtav Strehlin zu Reichenhall — 
und auf den Baubezirf Rofenheim, den Baus 
Eonducteur zu Kempten, Carl Ruland, allers 
gnädigft zu verfegen geruht. 


Belanntmahungen. 


(Die Verlegung bes bisherigen Oberzollamts Nie: 
berauborf betreffend.) 


Das biöherige Oberzolamt Niederaudorf, 
biesfeitigen Bezirkes, ift vom 1. April anfans 
gend — zugleich mit hallamtlicher Befugniß — 
nad Rofenheim an die Junbrüde verlegt, 
und an dem Inn zu Niederandorf, reip. 
an der Reiſacher⸗JInu-Ueberfahrt eine Zollſta⸗ 
tiom errichter, welche jenem Oberamte incorpos 
xirt worden. 

Mas bieburch zur dffentlichen Kenntniß 
bringt. Den 6, April 1832. 


Die 
Kdn. B. Bezirt3:DOberzollinfpection 
München. | 


6)1. v. VBölderndorff. 





(Berſchollenheits⸗ Erklärung.) 


Nachdem Caſpar Lauer, alter Baders Sohn 


von Niederafchau dieß Gerichts, oder beffen allens 
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fallſige Descendenz fid) auf die dieffeitige Vorla⸗ 
dung vom 1. Juny v. J. in dem anberaumten 


Termine von einem halben Jahre nicht gemel- 


bet hat, fo wird derfelbe dem geftellten Präjus 
diz gemäß anmit für verfchollen erklärt, und 
beffen in 352 fl. ?2 fr. 2 pf. beftehendes Ders 
mögen an feine naͤchſte Verwandte gegen Cau⸗ 
tion hinausgegeben. 

:: Den 20. Mär; 1832. 


GräflihsPreyfingifhes Herrſchafts— 
Gericht Hobenafhau inPrien. 


(3) 3. Gigl, Herricaftsrichter. 





Cours der Bapyerifhen Staatöpapiere. 
Yugsburg den 5. April 1832. 


Staatd:Papiere. Briefe, Geld. 
Dblig. m. Coup. & 48 965 963 
detto » »  2iut. — — 
Lott.Looſe E-M prompt| — 1074 
 detto w—»2mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.10| 128 — 
detto detto Afl. 200 116 _ 
detto detto Afl.100|| 110 — 


—— —————————— 
Verſteigerungen. 


Da die Verhandlung uͤber die Verpachtung 
der Jagd⸗Revier Titt moning wegen einge: 
tretener Hinderniſſe am 12ten dieß nicht ſtatt 
finden konnte, ſo hat man hiezu nunmehr auf 

Dienstag den 24ten April d. J. 
eine Tagesfahrt auberaumt, an welchem Tage, 
von Morgend 10 Uhr an, im Geſchaͤfts-Locale 
des Koͤn. Rentamts Laufen Pachtanbote anges 
nommen, und dazu jagdpachtfaͤhige Liebhaber 
eihgeladen werben, 

Den: 20, März 1832. 
K. Rentamt Laufen, und KR. Salineus 
Forſtamt Reichenhall. 


Wagner, v. Puchpbck, 


(2)2. Rentbeamter. gorftmeifter. 
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Zum Verkaufe ded Anweſens des Maurern 


Yalierd Zoh. Adam Ott an der Maröftraße, 


Rro. 150. litt. d., welches auf 70009 fl. ges 


ſchaͤtzt iſt, wird zum zweyten Male auf 

Mitmmod den ı8ten April. Fre. 
Bormittags von 9 bid 12 Uhr eine Commiſſion 
auberaumt, 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß der Hinſchlag nach 9. 64. des 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 27. März 1832. 


R.B. Kreid: u. Stadtgeriht Mänden. 
Allweyer, Direetor. 


(2) 2. . Dillis. 





Auf Andringen der Intereſſenten wird das 
Haus ded Schneidermeifterd Michael Venzel 
von bier im der Adalbertſtraße Nro. 699. auf 
3000 fl. geſchaͤtzt, zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeſchrieben, und zur Verfteigerung auf 

Mondtag den 30ten April. re. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
im diesſeitigen Gerichtölocale angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Hinfchlag nad) $. 04. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolgen werde. 

Den 30. Mär; 1832. j 
RB. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. v. Gropper. 


Auf Andringen eimes Gläubiger wird im 
Wege ber Erecution Die bern Dominicud Sch wa is 
ger eigenthuͤmlich zugehörige reale Beigenmas 
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cherögerechtfame dem dffentlichen Verkaufe un« 
terftellt. 

Kaufsliebhaber haben ſich mit gerichtlichen 
Bermdgend : Zeugniffen verfehen auf 
Samdtag den Wten Aprild. 5. 
Fruͤh von 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen Ges 

richtölocale einzufinden. 
Den 3. April 1832. 
R.B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Hauttmann. 





Borladung und Goictal-Gitation. 


Mathias und Joſeph Führer, Bauerds 


» Söhne von Haffenham d. Ger., find als Eols : 


daten des Koͤnigl. B. Linien s Infanterie »Regis 
mentd Kronprinz in dem Feldzuge bed Jahres 
1812 nach Rußland gezogen, und werden feit 
dem Monate December diefed Jahres in den , 
Grundliſten ihres Regimentes als vermißt aufe 
geführt. 
Da die Erben bderfelben auf Vermogens- 
Theilung dringen, fo werden Mathiad und Jo⸗ 
ſeph Führer, oder deren altenfallfig rechtmaͤ⸗ 
Bige Dedcendenz hiemit aufgefordert, ſich bin: 
nen drey Monaten vom Tage diefer Ladung 
an gerechnet, um fo gewiffer bier zu. melden, 
als aufer dem nach Auslauf diefer Frift das 
Dermdgen berfelben ihren nächiten Anvers 


wandten gegen Gautiom »erabfolget werben 
wird. 


Den 21. März 1832. 


Kdnigl. Bayer. LandgerihtMüpldorf. 
Kaifer, Landrichter. 
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Amtliche Artikel. 


(Die Beförderungs » und Verfetzungsgeſuche In der 
landgerichtlihen Sphäre und in den übrigen, den 
Kreis:Regierungen, Kammern des Junern unters 
geordneten Dienfljweigen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


DD, im rubrizirtem Betreffe erlaffene aller: 
böchfte Refeript ddo. 2ten diefes, wird biemit 
nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
München den 12. April 1832. 
Kon. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
"Kammer des Junern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Es iſt bisher im der Megel der Grundſatz 
feftgehalten worden, bey Vacaturen im landges 
richriichen und Adminiftrativ » Dienfte nur jene 
Befdrderungd » und Verſetzungs-Geſuche zu bes 
rückſichtigen, welche auf die fpezielle Bacatur 
gerichtet waren.— 

Wir haben die Ueberzeugung gewonnen, daß 
durch diefes Verfahren eine Ungleichheit unter 
den Bewerbern erzeugt, und insbeſondere jene 
Unferer treuen Landbeamten verkürzt wurden, 





benen bie weite Entfernung von der Reſidenz⸗ 
Stadt und minder frequenter Poftenlauf die 
rechtzeitige Kenntniß etwaiger Erledigungen uns 
moͤglich machte. 

Der erwähnte Grundfag wird demmach bier 
mit außer Wirkung gefeßt, und es bleibt in 
Zufunft jedem Angeftellten des Landgerichtsdien⸗ 
fied und der Innern Verwaltung geftatter, feine 
Verfegungds oder Befbrderungs-Geſuche, auch 
ohne Anlaß einer Vacatur zu jeder Zeit, im 
Allgemeinen unter genauer Bezeichnung der 
Stellen, worum er im Bacaturd s Falle compes 
tirt, und der Frage, ob er um alle, oder mur 
um gewiſſe Stellen der bezeichneten Gathegorie 
eompetirt, an Uns gelangen zu laffen. 

Unſer Minifterium des Junern iſt beauf⸗ 
tragt, alle Geſuche der Art, ohne Ausnahme 
gehdrig vorzumerfen, unb bey jedem Antrage 
zu MWiederbefegung einer Stelle im adminiftras 
tiven Dienfte auf fämmtliche einſchlagende Ges 
fuche auch dann die geeignete Ruͤckſicht zu neh: 
men, wenn feine fpezielle Meldung für den 
treffenden Fall vorliegen follte, 

Münden den 2. April 1832. 
Eudmwig. 


Schr. v. ZuRhein. Füuͤrſt v. Dettingen» Waterfleim, 
Auf König, allerhoͤchſten Befehl 
ber General s Secretär, 

Er. v. Kobell. 


(9) 
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(Den geftatteten freyen Verkehr mit den gefunden Ge: 
genden der Provinz Niederöfterreich betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachfolgend wirb die vom k. k. Gubernium 
für Tirol und Vorarlberg erlaffene Kundmachung 
vom 2. diefes Monats im vorſtehenden Betreffe 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

München den 42. April 1832. 


Kdn. Bay. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
‚Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Sec. 
KSundmadung. 
Seine Majeftät haben mit a. h. Entfchlies 
fung vom 26.0. Mrd. zu befehlen gerubt, daß 
nah Maas, ald ganze Provinzen, oder Theile 
derfelben ald gefund angefehen werden koͤnnen, 
fie fogleich als gefund zu erflären, und die Pros 
venienzen aus benfelben hiernach bey den noch 
beftehenden Sanitätd Cordonen zu behandeln 
feyen. 

Mit Ruͤckſicht auf diefe a. h. Beſtimmung, 
und auf den Antrag der Nieder-Oeſterreichiſchen 
Regierung hat die k. k. vereinigte Hoffanzley 
mit hohem Decret vom 29. v. M. 3.6868. die 

Haupts und Refidenzftadt Wien, dann bie Kreife 
Unter- und DOberwienerwald, fo wie aud den 
Kreis Dbermanharbäberg ald gefund erklaͤrt. 

Diefe hohe Verfügung wird mit dem Bey 
ſatze zur allgemeinen. Kenutniß gebracht ,, daß 
alle jene Verkehrs Erleichterungen am tiroli» 
ſchen Sanitätds Cordone, welche mittelft der 
Gubernial = Verordnungen vom 16, vor. Mt. 
3. 6196, und vom 30. vor. Mid. 3. 7043. 
hinſichtlich der Provinz Dberöfterreich befannt 
gegeben worden find,’ hiemit auch auf diefe als 
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geſund erflärten Gegenden der Provinz Nieders 
Deflerreidy ausgedehnt werben. 

Innsbruck am 2, April 1832. 
VomK.K.Gubernium fuͤr Tirol und 
Vorarlberg. 

Srieberih Graf von Wilczek, 
Gouverneur. 
Ritter Robert von Benz, 
k. f. Hofrath. 
Joh. Nep. Edler v. Ehrbart, 
k. k. Qub.: Rath. 





(Wandern der „Handwerker nach Defterreih betref⸗ 
fend,) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Menn glei das von ber k. k. Oeſterreichi⸗ 
fhen Regierung am 25. Auguft vor. Irs. im 
bezeichneten Betreffe erlaffene Verbot des Ein: 
trittö von Handwer ksgeſellen nach Defterreich durch 
Minifterlal:Notification vom 17. v. Mts. zuruͤck⸗ 
genommen wurde, fo fteht doch die Anordnung 
noch aufrecht, zufolge welcher nur jenen der 
Eintritt geftartet it, welche mit der erforder: 
lichen Baarfchaft von wenigftend zehen Gulden 
verfehen find, uud fich über eine ſchon beitimm: 
te Arbeits-Zuſicherung legal ausweifen fhnnen. 

Damit nun reifende Dienftboten und Hands 
werfögefellen nicht in Die unangenehme Noth: 
wendigfeit verfegt werden, an der Grenze zu: 
rirfgewiefen zu werden, wodurd die bayerifchen 
Grenzbezirfe ein Sammelplat foldyer Nahrungs: » 
Iofer Perfonen wird, fo werden fämmtliche Be: 
zirks-Polizey-Behdrden des Iſarkreiſes andurch 
angewiefen, Reifende, welche nicht bey dem 
Eintritte in den Kreis nachweiſen fünnen, daß 
fie die erforderlichen Geldmittel an der diter: 
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reichifchen Grenze haben werben, ſchon von 
dem Cintritte in den Kreis abzuhalten, und 
zuruͤck zuweiſen. 

München den 14. April 1832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkrelſes, 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Die Erledigung des Phyſicats Berchtesgaden 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Xodfall des Landgerichtdarzted 
Dr. Mayer, ift dad Phyficat Berdtedr 
gaden erlediget. 

Diefed wird mit der Bemerkung befannt ges 
macht, daß die Bewerber um dieſe Stelle ihre 
Geſuche mit den ndthigen Belegen fpäteftens 
bis zum 15ten May I. J. bey der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen haben, 

München ben 45. April 1832. 
Koͤnigl. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Fnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





(Die Erledigung der Frühmeßftelle in Oberſchleißheim 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durh dad Ableben des bisherigen Fruͤh⸗ 
Meſſers in Oberfchleißheim, Landgerichts Muͤn⸗ 
chen, wurbe biefe Stelle erlediget. 

Die Verrichtungen beftehen in Leſung der 
Frähmeffe an Sonn⸗ und gebotenen Feyertagen 
in Oberfchleißheim frühe Morgens 7 Uhr. 

Hiezu wuͤuſcht man einen penfionirten,, zur 
Seelforge nicht mehr tauglihen Exreligiofen zu 
erhalten. 
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Derfelbe erhält feine Penfion, mebft ber 
FunctiondsZulage von jährlichen 100 fl., freye 
Wohnung nebft Meubeln, dann 8 Klafter Holz 
jährlich. 

Mer diefe Verrichtung übernehmen will, hat 
fi Innerhalb vier Wochen bey der unterzeiche 
neten Stelle zu melden. 

Münden den 10. April 1832. 
R.Bapver. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Mille T, Ser. 


(Die geprüften Rechts: Practifanten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Um die von dem Kbnigl. Statöminifterium 
bed Innern, in Bezug auf die Rechtspractifans 


ten erlafjenen Borfchriften in geeigneter Art voll⸗ 


ziehen zu können, werden andurch fämmtliche 
gepräfte Rechtöpractifanten, welche 

a) die Gomeurd = Prüfung, gleichviel in wel- 

dem Fahre zu Paßau erftanden haben, 
b) fich außerhalb den dermaligen Grenzen des 
Unterdonausfreifes aufhalten, und 
e) um die Aufnahme in den Staatödienft 
noch ferner adfpiriren wollen, 
aufgefordert, Tängftens bis zum 30t en biefes 
Monats die vorgefchriebenen Zeugniffe über ihre 
Belchäftigung, Qualification und moralifche Con⸗ 
dulte um fo gewiffer hierorts zu überreichen, als 
diejenigen, die ed unterlaffen, fich die hieraus 
bervorgehenden nadhtheiligen Folgen felbft zuzu⸗ 
fhreiben haben. 

Der Gleihfdrmigkeit wegen haben fie ihre 
Vorftände zu erfuchen, die Zeugniffe nad) jenen 
Normen audzuftellen, welche für die Angeftells 
ten vorgefchrieben find, und wobey die Befähis 

(29*) 


| 
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gungd s Moten aus ber Elaffenzahl entnommen 
werben fbnnen. 

Paßau den 5. April 4832. 
R.B.Regierung desunterbonaufreifes, 
Kammer bed Inneru. 

v. Rudhardt, Praͤſident. 
Sartorius, Secr. 





(Das erlebigte Phyſicat Ochfenfurt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den Tod des Gerichtsarzted Doctor 
Weigand, iſt das Phyficat Ochſenfurt, 

erlediget. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben lhre 
Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤte⸗ 
ſtens bis den ten May bey unterzeichneter 
Stelle einzureichen. 

Würzburg den 4. April 1832. 
K.B.Regierung bed Untermaintreifes, 
Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit des Kdnigl. Präfidenten: 
v. Günther, Director. 
Gemmingen, Ser. 





An 

färhtliche Königl. Landgeridte, all: 

gemeine und befondere Rentämter 

des Iſarkreiſes. 
(Den Umlauf durdplöcherter Münzen und auswärs 
tiger Sceidemüngen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In Folge des Minifterial» Referiptes vom 
30. vor. Monatd werben die Verordnungen vom 
13. April 1826 (Reggsbl. S. 394.) den Um⸗ 
lauf ausländifcher Scheidemüngen, und vom 17. 
Juny 1820 (Reggsbl. S. 501.) ben Kurs der 
durchlöcherten Münzforten betreffend, zur ges 
nauen Nahahtung in Erinnerung gebracht, 
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und bemerkt, daß biefen Werorbnungen nicht 
Genüge geleiftet wird, wenn nur bafür geforgt 
ift, daß unter den Geldfendungen an die Koͤn. 
Kreis» und Gentral» Gaffen ſich keine berley 
Münzen befinden, vielmehr der Hauptzweck jes 
ner Verordnungen darin befteht, bie Anhäufung 
und den Umlauf geringhaltiger Münzforten mögs 
lichſt zu erfchweren. 

Die Königl. Aemter und Gaffen werben bas 
ber ernftlih angewiefen, fowohl den burchlds 
cherten Mänzforten, ald anch den auslänbifchen 
Scheldemuͤnzen (bey letern mit Ausnahme der 
Grenzorte) die Annahme durchaus zu berweis 
gern, und inöbefondere ihren Umlauf nicht das 
durch felbft zu befdrdern, daß fie derlei Muͤnz⸗ 
forten zur Beftreitung ihrer eigenen Ausgaben 
verwenden. 

München den 5. April 1832. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seintheim, Präfivent. 
v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





(Die theologiſche Anſtellungs-Pruͤfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


AnPBeziehung auf die in den bevorſtehenden 
Sommermonaten zu haltende Anftellungs « Prü- 
fung proteftautifcher Pfarramts-Candidaten wers 
den alle diejenigen , welche nad Anleitung der 
Prüfungs: Inftruction vom Jahre 1809, Abſchn. 
IL $. 1. S. 97. des Amtshandbuchs zu die . 
fer Pruͤfung fih melden zu dürfen glauben, hies 
mit aufgefordert, daß fie ihre Meldungsgefuche 
mit den vorfchriftämäßigen Belegen unfehlbar 
binnen fje Hd Wochen a dato der Ausfchreibung 
bey der unterzeichneten Stelle einreichen, indem 
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verfpätete Meldungen Feine: Verucſichtigung ſin⸗ 
den werden. 
Ansbach den 9. April 1832. 
Koͤn. B.ProteftantifhesE onfiftorium. 
v. Lutz. 


Memminger. 
——— — — — — — — 


Dienſtes⸗Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 1. April d. J. 
den Rentbeamten Anton von Stefeneli zu 

Landsberg zum Major und Commandanten im 
Landwehr:Bataillon Landsberg allergnädigft zu 
ernennen, am 2. April d. 3. den K. Rentbeamten 
und feitherigen Landwehr Hauptmann, Ludwig 
Carl zu Werdenfeld, zum Major und Commans 
danten im Landwehr» Bataillon Werdenfeld zu 
befdrdern, und am nämlichen Tage in die erles 
digte Rathöftelle bey der Regierung des Ober⸗ 
mainfreifed, Kammer des Innern, den tempos 
rär quiedcirten Megierungsrath bed Yfarkreifes, 
Joſeph Wirthmann allergnädigft zu reactivl⸗ 
ren geruht. 

Durch Entſchließung der Koͤniglichen Re⸗ 
gie rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
‚vom 8. April d. 3 , wurde der Lehrer Zizl⸗ 
perger in Landsberg feinem Anfuhen gemäß 
auf feinem bisherigen Poften belaffen; und Ges 
orgAltinger, biöheriger Schulverweſer in Ries 
den, ‚ald Lehrer. zu Gaifach, Kduigl. Landge⸗ 
richts „Tblz,; im proviforifher Eigenfhaft ers 
nannt, — dann am 10. April d. I. der Schul, 
Meßners⸗ und Drganiftendienft in Grabenftads, 
Koͤnigl. Landgerichts Xraunftein „ bem bisherigen 
Lehrer Gafpar Fichtl zu Deining, Kduigl. 
Landgerichts Wolfratshauſen, — und der hie⸗ 
durch erledigte Schulz, Meßners und Drgas 
niftendient zu Deining dem bisherigen Lehrer 
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Johaun Jakob Boͤck zu Iſſing, Königl. Lands’ 


gerichts Landsberg verliehen, — dann der hie⸗ 
durch ebenfalls erledigte Lehrers- und Meßners⸗ 
Dienſt zu Iſſing, dem vormaligen Schulgehuͤl⸗ 
fen zu Alling, Joſeph Rutz in proviſoricher 
Eigenſchaft uͤbertragen. 

Bey der am 19. Maͤrz d. J. vorgenomme⸗ 
nen Wahl eines Buͤrgermeiſters in Laufen, wurde 
der biöherige Magiſtratsrath Bernhard Schroͤck, 
Kirfchnermeifter, zum Bürgermeifter ermählr, 
und in dieſer Eigenfchaft am 3. April d. J. bes 
ftätiget. An deſſen Stelle trat der biöherige 
Gemeindebevollmädhtigte , Adam Kracher, 
Wagnermeiſter, und für dieſen rüdte Joſeph 


Ehrenfhwendbtner aldö Gemeindebevolls 


mächtigter ein. 





Verleihung der Ehrenmünze des Königl. 


‚Ludwigs = Ordens. 


Bermdge Entfchließung des Königl. Staats⸗ 
Minifteriumd ded Innern ddo, 14. April d. I 
haben Seine Majeftät der König dem 
Schullehrer Ignaz Frey von. Bilsheim, in huld⸗ 
voller Würdigung der von demfelben während 
51 Jahren in feinem Lehrberufe geleifteren treuen 
Dienfte und feined untabelhaften Wandels, das 
Ehrenzeichen bed Ludwigs-Ordens allergnädigft 
zu verleihen geruhet. 


Ertheilung und Erldfhung von Gewerbs⸗ 
Privilegien. 





Se. Majeſtät der Kbnig haben unterm 
18. Februar d. J. die Dauer des dem Muſik⸗ 
Sinfteumentenmader Julius Kiefelfietn ‚aus 
Nürnberg unterm 22, October v. J. für, 16 
Fahre ertheilten Privilegiums auf feine eigens 
thümliche Einrichtung der Dctavien - Flügel s 


’ 
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Zorte⸗Plano's, auf ſechs Jahre allergnaͤdigſt 
zuruͤckzuſetzen geruht. 





Se. Majeſtaͤt der Kdnig haben am 13. 
März d. I. dem Buͤchſenmacher Anton Gerl 
zu Prien, Herrſchaftsgerichts Hohenafhau im 
farfreife, ein Privileg auf feine neu erfundene 
volfommene Berficherung eines Kapfels ober 
Pereufiond-Fenerd für den Zeitraum von fünf 
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Mafchinen » Schlangen. in. allen Metallen (ganze 
Kbrperfchlangen) für den Zeitraum von drepy 
Jahren allergnädigft zu ertheilen geruht. 





Wegen Mangelhaftigkeit der Befchreibung 
wurde bad bem J. A. Hardt unterm 21. Ju: 
ny 1826 verliehene Privilegium auf Verbeſſe⸗ 
sung der Norbamerilanifhen Schnellgerbungss 
Art eingezogen. 








Sapren allergnädigft zu ertheilen gerubt. 


Der Färbermeifter Karl Brunco hat auf 
das ihm unterm 29. November 1828 ertheilte 
Privilegium auf beffen eigenthümliche Schnell: 
bleich⸗ Methode verzichtet. 


Ge. Majeftät der Konig haben am 1. 
April d. 3. den Buͤrgern und Guͤrtlern Mats 
thäus Wimmer und Caſpar Kämpfler zu 
München ein Privileg auf ihre neuen Patents 


en rm 


Bekanntmachungen. 





Ankündigung 
einer Special-Karte des Iſarkreiſes im Koͤnigreiche Bayern, 
Bearbeitet von dem vormaligen Koͤn. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Jfarfreifes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Yntelligenz- Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2 fl. 42 fr. 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 4 3. 22. In 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge kleinerer Orte und Eindden; fie enthäte nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern aud) die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit ber größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von keinem andern Kreife vorhanden iſt. Ben dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreifes; fie ift auch ‚in anderer Hinfiht 
für das Geſchaͤfts⸗Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Koderungen genügen wird. 
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(Die Werlegung des ‚bisherigen Obergollamts Nie* 
derauborf betreffend.) 

Das bisherige DberzolamtNieberaudorf, 
diesfeitigen Bezirkes, it vom 1, April anfans 
gend — zugleich mit ballamtlicher Befugniß — 
nah Rofenheim am bie Sunbrüde verlegt, 
und an bem nu zu Nieberandorf, reſp. 
an der Reifacher » Yan» Weberfahrt eine Zollftas 
tion errichtet, welche jenem Oberamte incorpos 
rirt worden. 

Was hiedurch zur dffentlichen Kenntnif 
bringt. * 
Den 6. April 1832. 


Die 
Kdn.®. Bezirks Dberzollinſpection 
Münden. 
(3) 2. v. Völderndorff. 


Gourd der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Augsburg den 12. April 1832. 


Staatd: Papiere. Briefe) ‚Seid. 
—— — — — — 


Oblig. m. Coup.& 45 096% | 964 


detto» » Zmt 


Lott. Looſe E-M prompt] — 1074. 
detto »—»2mt. _ 


detto detto äAfl.25| 110 


detto umverzinsl.äfl.10) 128 — 
detto detto àafi. 1001 116 — 








»Berſteigerungen. 


Auf Audringen der Intereſſenten wird das 
Haus des Schneidermeiſters Michael Venzel 
von bier in der Adalbertſtraße Nro. 699. auf 
3000 fl. geſchaͤtzt, zum Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſchrieben, und zur Verfteigerung auf 

Moudtag den 5oten April 1. Ire. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr eine Eommiffion 
im biesfeitigen Gerichtälocale angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wer» 
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den, daß der Hinfchlag nach 6.04. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolgen werde. 

Den 30. März 1832. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
(2)2. v. Gropper. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird im 
Wege der Execution die dem Dominicus Sch wal⸗ 
ger eigenthuͤmlich zugehörige reale Geigenma⸗ 
herögerechtfame dem dffentlidhen Verkaufe uns 
terftellt. s 

Kaufsliebhaber haben fich mit gerichtlichen 
Vermdgend + Zeugniffen verfehen auf 

Samstag den 28ten April d. J. 
Früh von 9 bis 12 Uhr im diedfeirigen Ges 
richtölocale einzufinden, 

Den 3. April 1832. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht München, 
Allweyer, Director. 
2. Hauttmann. 


Das Anweſen der Bierwirths-Eheleute Bars 
tholomäus und Anna Liftinaier von bier, an 
ber Lerchenftraffe Nro. 118. auf 106,000 fl. ger 
sichtlich gefchägt, wird zum zweiten Male bffents 
lid) zum Verkaufe auögefchrieben, und zur Vers 
fteigerung auf 

Mondtag den Tten Map I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr Im. biesfeitigen 
Gerichts. Rocale eine Commiſſion angefegt, wozu 
Kauföluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß der Zuſchlag dem Antrage der Jutereſ⸗ 
fenten gemäß nad) $.64. des Hypothekengeſetzes 
geſchehen werde, h 

Den 0. April 4832. ' 
K. B. Kreide: u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
(2) 1. Dr. Schauß. 


A —— — —— — — 





375 


Am Mittwoch ben Hten Map. Jrsi 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr werben auf Ans 
trag den Erböintereffenten folgende Realitäten 
dem dffentlihen Verkaufe einzeln oder zufams 
men untergeftellt, wozu Kauföliebhaber einges 
laben werden, mit dem Anhange, daß ber. Zu⸗ 
ſchlag, vorbehaltlich der Genehmigung der Erben 
erfolgen werde, al: 

1) Dad Haus Nro. 4, a an der Thalkircher⸗ 
Straße ©. B. Fol. 233 HV., welches 46 
Schuh lang und 34 Schuh breit, 3 Stock⸗ 
werfe hoch, und mit einer Dad’ Mezzanine 
verfehen if, mit dem Hofraum 1911 O’ Hält, 
und nach gerichtlicher Schägung vom 23. 
Suny 4831, 8000 fl. werth ift, und 

2) das Haus Nro. 5. fammt Garten, an vos 
riged angebaut, ©. B. Fol. 227, zwey: 
ſtockig, und gerichtlich nach Schäkung vom 
23. Juny 1831 auf 6000fl. eingewerthet. 

Den 10. April 1832. 


K.B. Kreisen. Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. Pichler. 





Auf Inftanz eines Hypothefgläubigerd wer: 
den zwey an der Sendlinger Landſtraße liegende 
Baupläge der Jungmetzger Joſeph und Anna 
Maria Glafer’fchen Eheleute, wovon ber eine 
4770 Quadratfchuhe enthält, und mit lit. d. 
bezeichnet ift, der andere hingegen 4059 Quas 
dratſchuhe in fich begreift, und unter dem Buchs 
ftaben e im die Bücher eingetragen ift, wieber: 
holt dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
ift hlezu ein Termin auf 

Mittwoch den 9ten Map d. Irs. 
Mormittagd von 9 bis 12 Uhr anberaunt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben fih am genannten Tage vor bem unters 
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fertigten Gerichte zu melden, ihre Angebote zu 
Protocol zu geben, und den Hinſchlag der er: 
wähnten Baupläge, wovon der I Schuh auf 
5 fr. gewerther worden ift, nach Maßgabe des 
$. 64. des Hypothekengeſetzes zu gewärtigem. 
Den 40. April 1832. 
8.B.Kreidsw Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. 
Dr. Gitſchger. 





Auf Antrag eines Hppothelargläubigers wirb 
bad Anwefen der Milchmann Gallinger'fchen 
Eheleute an der Waſſerſtraſſe Nro. 207., beftes 
bend aus einem Wohnhaufe, in welchem fich 
eine Stallung und Henlege befindet, zum bffents 
lichen Verkaufe an den Meifbietenden ausgeſetzt, 
und zur Aufnahme der Kaufsangebote auf 

Mondtag den 14ten May d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Zermin an 
ordentlicher Gerichtöftelle angeſetzt. 

Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
diefer Verhandlung mit bem Beruerken geladen, 
daß fragliche Realität unterm 13. Novbr. v. ge. 
auf 1106 fl. gerichtlich geſchaͤtzt wurde, und daß 
der Zufchlag nach $. 04. des Hypothelen⸗Geſetzes 
erfolge. 

Den 10. April 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 
(2)1. Pichler. 


——, 


Nachdem das am 28. Februar d, Iro. ges 
fehlagene Kaufsangeboth auf das Altmanngut 


zu Engolding die Genehmigung nicht erhielt, ſo 


wird biefes Anwefen, wie es unterm 16. Fduner 
d. Irs. audgefchrieben wurde, wiederholt am 
22ten May d. J. in dem Amtszimmer des uns 
terzeichneten Landgerichts, von Morgens 9 bis 42 


— er —— 
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Uhr öffentlich ;veufteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Den 2. April 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 


Aus der Berlaffenfchaft des Martin Pa us 
er, themaligen Kupferfhmids von Vilsbiburg 
werden ‘ 

am 10ten May d. J. früh 10 Uhr 
nachſtehende Realitäten an den Meiftbietenden 
bffentlicy verfteigert: _ 

1) Das Haus mit Stall und Stadel neben 
ber Pfarrkirche ſammt anliegenden 5 Tgw. 

28 Dec. Ackerfeld, 

2) der Ziegelofen dahier, 

5) 1 Tagw. TO Dec. Holz im Diſtricte Dies 
manndfirchen, 

4) der Cabusblfang dahier, 

5) der zwei Drittel Behend ans eilf Gütern. 

Sänmtliche Realitäten find eigen. 

Die fonftigen VBerhältniffe und Kaufsbebiugs 
niffe werden am Steigerungstage befannt ger 
mad)t. 

Den 2. April 1852. 

Kbn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Das umterfertigte Kdnigl. Bayer. Kreit- und 
Stadtgericht Münden bat in dem Schufdens 
Befen des Delfabrifanten Balentin Zentgraf 
durch Beſchluß vom 21. Februar l. 3. den Unis 
verfale Eoncurd erkannt. 

Es werben baher die geſetzlichen Edictötage, 
nämlich 


—— 
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1. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ven gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 2ten Mapy-l. J. 

ll. zur Vorbringung ‚der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Samötag 

den 21en Zuny l. J. | 

zur Echlufverhandlung auf Diensta g 

ben 3ten July, und zwar für die Re: 

plif bis Dienstag ben 17ten July 
einſchließig, und für die Duplik bis Dienss 

tag den 3iten July I. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 

ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 

ſchludners biemit dffentlich unter bem Rechts: 

Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen 

am erfien Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 

derung von der gegenwaͤrtigen Eoncurd : Make, 
das Nichterſcheinen am dem übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den ‘an benfelben 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 20, März 1832, 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgeridt Muͤnchen 
Allweyer, Directer. 
Dr.Gitſchger. 


III. 


(3) 1. 





Auna Maria Ueberacker, auch Schniter 
genannt, eine ledige Inwohnerinn von Muͤhl⸗ 
dorf, iſt unlaͤngſt ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Dispoſition geſtorben. 

Da hier deren Verwandte nicht bekannt find, 
fo ergeht hiemit an alle diejenigen, welche aus 
wad immer für einem Titel einen Anfpruch auf 


(3) 
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dieſe Berlaffenfchaft machen zu fbnnen glauben, 
die Öffentliche Ladung mit dem Anhange, daß 
fie dieſe Anſpruͤche binnen 30 Tagen zerftdrlicher 
Friſt Hier anzumelden haben, ald außer dem In 
diefer MVerlaffenfchaft weiters rechtlicher Ord⸗ 
nung nad verfügt werben wird. 

Den 30. März 1832. 


Köbnigl. Bayer LandgerihrMühlbdorf. 
Kaifer, Landrichter. 





Am 7. April d. 3. ftarb Anton Hobmapr, 
Mittermäler bey Kleingundertöhaufen, mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition. 


Ale diejenigen, welche an feine Berlaffens 
ſchaftsmaſſe aus irgend einem Rechtstitel Ans 
fprüche zu machen gedenken, haben diefe binnen 
30 Tagen bey unten ftehendem Amte anzumels 
den, widrigenfalls bie Berlaffenichaft an bie 
bereitö gerichtlich bekannten Erbsintereffenten 
ausgehäudiger wird, 

Den 12. April 1832. 


Srenberrlih von Hornfteinifhed Pa 
trimonialgeriht Sandelzhauſen, 
Königl. Landgerichts Moosburg. 
Vblagger, Gerichtöhalter, 
—,_ — 


Amortiſations⸗Decret. 


Es iſt eine dem Gemeindefond des unter⸗ 
fertigten Landgerichts gehdrige landesherrliche 
Obligation von 3998 fl, 14 fr. 3 pf. zu 24 Proc. 
Scharwirld:Gapital der Landgericht Erdingifchen 
Unterthanen vom Jahre 1699 zu Verluſt ge 
gangen. Eine nähere Bezeichnung diefer Obli⸗ 
gation kaun nicht gegeben werden. 
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Der unbekannte . Inhaber diefer Urkunde 
wird demnach aufgefordert, diefelbe Innerhalb 
eines ſechsmonatlichen Xermines bey Gericht 
vorzumweifen, widrigenfalls biefelbe für kraftlos 
erflärt werden wird, | 

Den 2°. März 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 
(5)2. 





Aus der Baperifhen Staatd» Zeitung. 


Snländifhe Angelegenheiten. 

Münden, 7. April. Wenn ein Geiftticher 
zu Gunften der beftchenden Ordnung fpricht, wenn 
er im aͤchten Geiſte der chrifklichen Lehre feine Ge— 
meinde an bie Heilighaltung geſchworener Eide und 
an die Pflihten gegen bie Obrigkeit erinnert, fo 
ruft eine gewiſſe Partei laut uͤber mißbraudyte Amta- 
gewalt, Über unerlaubte Einmiſchung in weltliche 
Dinge. Ja, man hört wohl ben alfo ſprechenden 
Prieſtet ais einen Diener der Zinfternif, als einen 
Jeſuiten ſchelten. 

Wie aber, wenn jene Partei ſelbſt die Kanzel 
zur pelitiſchen Tribuͤne umwandelte? Wie aber, 
wenn ber Gottesdienſt zu einer Lehrſtunde der po« 
litifhen Propaganda benügt, und die Waffe des 
Bannftrahles und der Höllenpein gegen jene geltend 
gemacht würde, die fich mweigern, verbotenen Ver⸗ 
einen beyzutesten? 


Und doch iſt dieß nicht bloße Vorausſetzung 
einer Möglichkeit: es iſt die Rede von der 
Wirklichkeit, von einer oͤffentlichen Thatſache. 
Auf welche Art die Gkr. Subſcriptionen erlangt, 
durch meldye Mittel der freye Wille dem dem, 
magogifhen Planen zugemendet werde, möge unter 
anderm folgende Stelle einer in Zweybruͤcken 'ge= 
drudten, vor verfammmelter Gemeinde zu Luthers⸗ 
brunn am 15. März gehaltenen Predigt über 
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ob. 17, 17. bemeifen. „Der Pfarrer, Garl 
Klödner, fpradh und ließ druden: „Wer von 
„der fteyen Preffe bereits fhon gehört hat, und 
„dennoch fortfährt, fi zumeigern, Die. 
„felbe mit einem kleinen Beytrag zu 
„unterftügen, es fep nun aus flinkendem Geige, 
„oder aus feiger Bedenklichkeit, aus ungeitiger Furchte 
„ſamkeit; wer fortfährt, ſich davon zuruͤckzuziehen, 
„der bezeigt fih dann nicht ale ädhten 
„Anhänger Jeſu Ehrifti: denn dieſer fagte 
„ja: fo ihr an meiner Rebe bleibet, ſeyd ihr meine 
„rechten Junger, und werdet zur Wahrheit euch 
„halten, und dadurch die Wahrheit erkennen, und 
„die Wahrheit wird euch dann frep und — *) 
„glücklich madyen. Und das folle ihre auch durch 
„die Preffe, und werder’s durch bdiefelbe werden, 
„wenn ihr fie kraͤftig unterftüget, und ihre Erzeug⸗ 
„niſſe eifrig, mit VBerftand und mit Gemüth zu er« 
„greifen, aufzufaffen firebt. Wer aber gar wider 
„diefes herrliche Unternehmen bet gottbegeifterten 
„Volksbeglücker unferer Zeit, wer gar dawider fpricht 
„und handelt, mie fo lange fhon jene lichtſcheue 
„Prieſterſchaft wider das in den Urkunden unferer 
„Religion enthaltene Wort Gottes; mer mit ver- 
„machten Lügen oder mit irrigen, einfchüchternden, 
„abfchredenden Reben bamider "handelt, «6 fry nun 
„Sandmann ober Städter, Handwerker oder Hans 
„delsmann (Bierwirth oder Gaftwirth, Gemeinde» 
„Diener oder Vorfteher, Gerichtsbote oder Stantd« 
„Prokurator, Scharfrichter oder Stabsoffizier, La: 
„kiret, Landcommiffär oder Religionslehrer.oder fonft 
„itgend tin Staarsbeamter); immerhin bezeigt er 
„fi, wenn er gegen dieſes herrliche Unternehmen 
„ſpricht oder handelt, mit mehr oder weniger Ver⸗ 
„ſchuldung als sin Geſell, als sin Diener des Sa— 





) Jak. 8, 534. 
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„tans. Nicht Gott, den Vater ber Wahrheit, betet 
„ein ſolcher an, ſondern den Teufel; denn er dient 
„ia dieſem Fürſten der Finſterniß, dem eben auch 
„Licht und Wahrheit ein Graͤuel iſt, und deſſen 
„Reich Unwiſſenheit, Falſchheit und niedere Selbſt- 
„ſucht iſt, worinn jede ungerechte Macht ſich weis 
„den kann mit ſicherem Spiel, zum zeitlichen und 
„ewigen Verderben der Menſchen.“ 


„O, darum bitte und beſchwoͤre ich euch! um 
„Euerer zeitlichen und ewigen Wohlfahrt willen! 
„eilet und unterſchreibet zur Unterſtuͤtzung der freyen 
„Preſſe. Es iſt dieſe bey Gott im Himmel! bey 
„meiner Seele Seligkeit! ein Wort und Werk 
„Gottes, zur Erleuchtung und zur Beglüdung ber 
„Menſchen.“ 


Der brave unbefangene Buͤrger leſe und urtheile 
daruͤber, welch freches Spiel mit ihm, mit ſeinen 
Kindern, mit der Leichtglaͤubigkeit frommer Seelen 
getrieben wird, und was ihm zu hoffen bliebe, 
wenn Maͤnner dieſer Art die Schickſale des Staates 
zu leiten hätten! Neben der Gewerbsfteyheit im zer⸗ 
Förenden Sinne, neben dem Umſturze aller wohl» 
babenden bürgerlichen Eriftenzen , neben ber Were 
nidhtung des eigentlichen Gewerbe - und Bauern- 


Standes, und neben Begründung zahllofer Bettler» - » 


Familien, nach dem Beyſpiele Frankreichs und Eng- 
lands, find es alfo noch die Bannbullen des Mit- 
telalters zu verändertem Zwecke, politiſche Autos da 
fe, Heiligfprehungen und Verdammungen im tri⸗ 
eoloren Gewande, wofuͤr bie Völker bluten, und 
in ben Eingeweiden ihres eigenen Wohlftandes wuͤh⸗ 
len follen, Dank den Männern, die bie Plane 
ber Partei fo offen darlegen! Sie nuͤtzen ber Sache 
der Drbnung und Achtung gefeglicher Freyheit mehr 
als die umfaffendfien Deductionen, 
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Bayeriſches 


xVvu1, Stuͤck. Muͤnchen den 26. April 1832, 





Amtlide Artikel, 


(Das Erloſchen der Borberungen an de Königl. pr 
fen und der Rückſtände an königl. Staats » Ges 
fällen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mac den Beſtimmungen ded Finanz. Gefeßes 
für die Periode von 1851 bis 1837, VII. Bey: 
Lage zum Landtags⸗Abſchiede vom 29. December 
1831 werben hiemit folgende $. s. zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
r Zitel IV. 
Befondere Verfügungen. 
6. 30. 

Unabbrächig dem Gefege vom 1. Juny 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem i. Detober 1811, und deren Erldfchen Bes 
flimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an bie Staatd» Finanz: und 
Militär - Kaffen aus. der Zeit vom 1. Detober 
4811 bis zum 4. October 4830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie inmerhalb biefes Zeitz 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren unb 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ers 
Lofchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. 
Detober 1953 bey dem Ehniglihen Staatsmini⸗ 
ſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bey diefem, angemeldet.merden, 





Die Anmeldung der dem Verfalle unters 
worfenen Forderungen muß zwifchen bem Tage 
des gegenwärtigen Öefeged und deut 1. October 
1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt ge 
fhüst gegen ben Verfall, wenn fie 
a) entweder bereits friiher bey dem Staats» 

Minifterium der Finanzen direct angemel: 

det worden war, und der Petent fie unter 

ausdrädlicher Beziehung auf die frühere 

Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bey anderen 
Adminiftrativftellen oder Behdrden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb ber 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bey dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem Kbnigl. 
Staatsminifteiium der Finanzen aber nicht aus 
erfannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurddweifung an, bey den treffenden Gerichten 
bey Strafe der Präclufion klagbar angebragt 
werben. ” 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem SFinanzminifterium vor bem 1. Detober 
1835 allenfalld nicht verbeſchiedene Forderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 1. Octo⸗ 

(3) 
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I * —5* 
ber 1835 Bid 1. October 1834 bey Strafe der” 


Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht 
werden. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem 
und den nachfolgenden. $$. innerhalb ber feit: 
geſetzten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer 
für Eigentum des Staates haften, jeboch 
mit der Befchränfung, daß die Nachholung 

ruͤckſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weis 
ter, als auf drey Jahre zuruͤck ausgedehnt 
werben fol; 

b) alle in den Hupothefenbüchern eingetras 
genen Forderungen. 

$. 31. 

Dom 1. October 1830 an, und im gleicher 
Meife fir die Zukunft, erldfchen alle Forderun⸗ 
gen an die Staatd-Finanz » und Militär:Kaffen 
aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen drey Jah: 
ren von bem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefemZeitraume an die 
Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werben kann. 

6. 32. ai 

Ruͤckſtaͤnde an Staattgefällen und andere 
an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
weldye vor dem 1. October 1850 verfallen was 
ren, erldfchen zum Wortheile ber Pflichrigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegens 
wärtigen Gefees und dem 1. Detober 1833 


... eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 


thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothelenbuche angemeldet wor 
den find. 


Vom 1. October 1830 an, und im gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erldfchen die verfallenen 


Staatögefälle und andere am bie Staats-Kaſſen 
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geſchuldete Zahlungen, ‚wenn ſolche während 
dreyer auf einander folgender Jahre nicht ein- 
gefordert, und im Falle zeitlicher Unelnbrings 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Eicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen 
im Hypothekenbuche augemeldet worden find. 


Nah dem Eintritte der Erldfchung Tann 
der Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der per: 
cipirende WBeamte. verliert dießfalls jeden Ne: 
greß, und haftet dem Staate für ale hieraus 
entfpringenden Nachtheile. - 

- Pflichtend und baftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben ,. weldhe. bad Object, aus dem fi bad 
Gefäll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefällt 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Hypotheleugeſetzes und der Priorität: 
Ordnuug. 

$. 35. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 
85. 30, 31 und 32. des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio in 
integrum nicht Statt; audgenommen find jer 
doch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$: 34. 

Die Verfügungen der 9%. 30. 31, 53 und, 
35 ded gegenwärtigen Gefeed erhalten im 
Rheinkreife keine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find bie Vorfchrif: 
ten der genanuten Paragraphe viermal jährs 
lich im Kreis » Intelligenz » Blatte befaunt zu. 
machen: ' 

München den 25. April 1832, 
Kon. B. Regierung des Iſarkteliſes. 
Graf v. Seinsheim, Präfident: 
38 Miller, Secr. 


— — 
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(Die gegen das Eindringen der Cholera von Welten 
getroffenen Vorkehrungen betreffent. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Großherzoglih Badifchen Im—⸗ 
mebiat» Commiffion erlaffene Verorbnung vom 
7. d. M., im vorftehenden Betreffe wird hie- 
durch in Gemäßheit Abnigl. Minifterial » Ent: 
ſchließung vom 19. dieß zur Öffentlichen Keunts 
niß nachftehend gebracht, 
München den 21. April 1832. 
8. Bayer. Regierung des Ffarkreifes, 
Sammer des Innern, 
Graf v. Seintheim, Präjident. 
Miller, Scer. 


Berorbnung. 


Da die morgenländifche Brechruhr nunmehr 
auch in Frankreich herrſcht, fo fieht man ſich 
veranlaßt, Folgendes zu verorduen: 

1) die Stadt Paris ift ald von der Cholera 
angeftedt, die Umgegend berfelben aber bis 
auf eine Entfernung von 20 Stunden ald 
derfelben verdächtig zu behandeln. 

2) Alle aus Frankreich überhaupt kommende 

Reifende und Thiere müfen mie Päffen 
beziehungsweife: Urfprungsfcheinen verſehen 
feyn, ohne welche biefelben nicht zugelaf: 
fen werben fonnen; ausgenommen bievon 
find diejenigen Reiſende und Thiere, wel⸗ 
che unzweifelhaft aus dem nächfigelegenen 
Gegenden in Verreibung des Grenzverkehrs 
bad Großherzogthum betreten. 

Als Eingangspunfte für Reiſende und 
Thiere aus den weiter entlegenen Depars 
tementd werben beftimmt: 


Kehl, Breifad. 
An keinem andern Punkte koͤnnen ſolche 
Perfonen und Thiere, felbft wenn fie mit Paͤſ⸗ 


3 


— 
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fen beziehungsweiſe Urfprungsfcheinen verſehen 

ſind, zugelaſſen werden. 

4) Der Grenzverkehr mit den nothwendigen 
Lebensbedärfniffen ſoll jedenfalls ganz uns 
gehindert und ohne alle Befchränkung und 
Bedingung aller Orten ftatt finden, 

5) Reifende und Thiere, welche nach Ausweis 
ihrer Pälfe beziehungsweiſe Urfprungsfcheine 
aus einer für angeſteckt ober verdächtig ers 
Härten Gegend Frankreichs kommen, wers 
den nur zugelaffen, wenn bargethan wers 
den. fann, daß fie feit dem Austritt aus 
derfelben wenigftend fünf Tage in einer 
gefunden Gegend zugebradht haben. 
Ausgenommen find Gtaatöfurlere, jedoch 
muͤſſen ſich folche einer Desinferticn am Eins 
gangspunkte unterziehen, wenn ihre Reife in 
geſunden Gegenden nicht wenigftens fünf Tage 
gebanert hat- 

6) Alle. Kleider und verpadten Effecten ber 
unter Artifel 5. genannten Reifenden mıdfs 
fen an den Eingangspunkten jedenfalls 

 einemReinigungsverfahren unterworfen wer- 
den, wenn eim folches erweislichermaßen 
nicht ſchon früher an einem unverdächtigen 

Orte ſtatt gehabt hat. 

Gebrauchte Betten, Zumpen, Menfchen, 

haare, Mollenabfäle aus Manufacturen, 

‚gebrauchte Kleidungsſtuͤcke, in fo fern fie 
nicht mach Artikel 6. von einem Reifenden 
ald die feinigen mitgeführt werden, dürfen 
gar nicht eingelaffen werden, wenn nicht 
auf dad Beftimmtefte nachgewiefen werden ' 
fann, daß fie niemals in einer foldyen ans 
geſteckten oder verdaͤchtigen Gegend fich 
befunden haben. 

8) Neugefertigte, ungebrauchte Kleidungsſtuͤcke 
don Wolle oder Baumwolle aus folchen 

(31*) 


- 


7 


— 
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Gegenden dürfen überhaupt nur an dem 
obenbeftimmten Eingangspunften zugelaffen 
werden. Sind fie für das Juland bes 
flimmt , fo werden diefelben gehdrig gereis 
nigt; die ind Ausland beftimmten bleiben 
in ihrer Verpackung, und nur lehtere wird 
einem Reinigungsverfahren unterworfen. 

OY In jeder audern Beziehung foll ver Waa⸗ 
'sen= Trangport, woher er immer fomme, 
ungehindert und unbedingt ſtatt -finden, 
und in Bezug auf den Eingang von Brie⸗ 
fen und Paqueten überhaupt Feine befon- 
dern Maafregeln eintreten. 

Die Kreis;Directorien werden über ben ge: 
nauen Vollzug diefer, in die Locals und Ans 
zeigeblätter aufzunehmenden Verordnung gehbd+ 
tig wachen, und hiernach die Bezirksaͤmter, und 
durch dieſe die Ortöpolizey-Behdrden anmeifen; 

Die Gendarmerie erhält den Befehl, bie 
Handhabung bderjelben ſich eifrigft ngelsgen 
feyn zu. faffen. 

Karlörube den 7. April 1832. 
-Großherzoglic bad. Immediat-Gommijfion 
zur Anordnung der polizeylichen Maaß⸗ 
Regeln gegen die Cholera. 


Minter. Wolff. 
(Erleichterung ber Sanitats⸗ Mafregeln bezüglich auf 
den Kirhenftaat betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im obigen Betreffe von Seite der LE. 
Landes: Regierung im Erzherzogthume Defterreich 
unter der Euns vom 14. März d. J. erlaffene 
Kundmachung wird hiemit nachftehend zur bfr 
. fentlihen Kenntniß gebracht. 
München den 20. April 1832. 


Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
— ar la re 
Graf v. Seinsheim, Pr . 

j il ller, Secr. 
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Kundmahung 

Nach einer von ber geheimen Hof- und 
Staatölanzley der k. k. vereinten Hofkanzley 
gemachten Erdfinung, hat in Folge ber mit der 
päpftlihen Regierung im diplomatiſchen Wege 
gepflogenen Verhandlung bdiefelbe fi beftimmt 
gefunden, in Abſicht auf die Öfterreichiichen Pro: 
venienzen einige Milderungen in dem gegen das 
Eindringen ber Cholera feftgefegten Sanitäts: 
Maßfregeln eintreten zu laſſen, welche in fol 
genden Beſtimmungen beftebenz 
4) daß alle Saultaͤts-Maßregeln gegen Jnbdi: 

piduen und Waaren aufzuhören haben, 

welche aus den durch Sanitaͤts-Cerdon ge: 
ſchuͤtzten ſadl. Provinzen d. Monarchie kommen, 
M) daß in Beziehung auf dieſe Provinzen, auch 
die Räucherung der Briefpafete unterbleibe, 
3) daß Briefe aus Provinzen hinter den Corde: 
nen nur in den Poftämtern zu durchraͤu— 
chern feyen, wenn diefes nicht ſchon in den Las 
zarethen au den Cordonslinien geſchehen wäre, 
4) daß fuͤr die aus ſolchen Provinzen kommen⸗ 
den Perfönen und Waaren bie Sanitaͤts— 

Zeugniffe fortan gefodert werben; und endlich 
5) daß alle Land: und See Cordons im Kir: 
chenftaate anfgelb&t,- und nur an ben Ein: 

brudpsftarionen zur Verhinderung von Un: 

terfcpleifen gegen obige. Vorſchriften befons 
dere Aemter mir der ndthigen bewaffneten 

Macht aufgeſtellt werben. 

‚ Diefe, Verfügung wird hiemit auf Befehl 
ber £. k. vereinten Hoffanzley zur oͤfſentlichen 
Kenntnif gebracht. 

+ Wien den 14. März 1832. 

Bon der k. k. Landes-Regierung im. Erz= 
berzogthum Defterreih unter der Enns. 
Sohann Talatzko Frhr. v. Geftieticz, 
Nied. Deft. Regierungs:Präfident. 

Joh. Frhr. v. Obenaus, 


Nied. Deft. Regierungd:Rath. 
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(Gefundpelts + Erklärung des Kreiſes Unter» Manı 
hardoberg in ber Provinz Miederöfterreih br: 
treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachfolgend wird die vom k. k. Gubernium 
für Tirol und Vorarlberg erlaffenene Jlundmas 
hung vom 6. diefed Monats im vorftehendem 
Betreffe zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden den 19. April 1852. 


R. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 


Kundmadhung. 

Die k. k. vereinigte Hofkanzley hat mit 
hohem Erlaffe vom 1. April d. Is. Zahl 6858, 
auch den Kreis Unter = Manhardöberg, folglich 
die ganze Provinz Niederbſterreich ald gejund 
erflärt. 

Diefe hohe Beftimmung wird hlemit nach» 
träglich zur Kundmachung vom 2. dies Monats 
Zahl 7726, mit dem Beyſatze dffentlih bekannt 
gemacht, daß bie binfidytlich der gefunden Pros 
vinzen am tirolifhen Eanitätd» Eorbone einge: 
tretenen Verkehrs-SErlelchterungen nun filr Die 
ganze Provinz Nieder s Defterreih Anwendung 
haben. 

Innsbruck am 6. April 1832. 
Vom K. K. Gubernium in Zirol und 
Vorarlberg. 
Friederich Graf von Wilezek, 
Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, 
k. k. Hofrath. 
Joh. Edler d. Ehrhart, 
t. f. Gub.» Rath. 


| 
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(Die Aufhebung des franzöñſchen Sanitäts » Gor- 
dons gegen Deutfchland betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge hoͤchſten Reſcripts det Koͤnigl. 
Staatsminiſteriums des Imnern vom 11. d M. 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß ſich die 
Eönigl. franzdfiihe Regierung wegen des beftle— 
digenden Gefundheitszuftandes im Norden und 
Oſten von Europa veranlaßt gefehen hat, den 
bisher an den Grenzen gegen Deurfchland aufs 
geftellten Eanitäte:Corton aufzuheben, und zus 
gleich den freyen ungehinderten Verkehr mit 


Frankreich wieder berzuftellen. 
München den 16. April 1852. 
Kon. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfldent. 
Miller, Eeer. 


(Die Erledigung der Pfarren Hofſtetten be 
treffend). . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch das Ableben des bisherigen Beſitzers 
wurde die Pfarren Hofftetten erlediget. 

Diefelde liegt im ber bifchöflichen Diöcefe 
Augeburg und im Decanate, dann Kbn. Lands 
gerichte Landeberg. 

Diefe Pfarren, welche lediglich auf das 
Dorf Hoffterten beichränfe iſt, zaͤhlt 468 
Ceelen, welde von einem jeweiligen Pfarrer 
allein paftorirt werden. Cine Schule befinder 
ſich in Hofitetten. 

Die Einnahmen betragen nach der, neueften 
Faſſion 486 fl. 185 fr. Die Laften belaufen 
fih auf 38 fl. 285 fr. r 

Zum Betriebe der Deconomie find 6 Dienfts 
böten, und ferner 6 Pferde und 15. Stuͤck 


Rindvieh nothwendig. 
München den’ 19. April 1832. 
Kdu. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 
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(Die Zucht von Maulbserbäumen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die K. Baumſchule zu Weyhenſtephan ift 
in die Nothwendigkeit verfigt, eine Quantität 
von nahe an — junge Maulbeerbaum-Epröß: 
linge auszuziehen. 

Die Koͤnigl. Polizeys Behörden erhalten ben 
Auftrag, fogleih nad) Empfang dieß, in ihrem 
Bezirke auf angemefjene Art befannt zu machen, 
daß dergleichen Sprößlinge in beliebiger Anzahl 
zu den mindeſten Preifen, (welche 1 bis 2 fr. 
gr. Stü nicht überfleigen ) abgegeben werben 
fönnen, daher die Beftelungen hierauf von 
Communen nnd Privaten fchleunigft, und zwar 
directe an die Staatögüters Adminiftration zu 
Schleißheim zu machen feyen. 

Indem dieß in Folge K. Minifterlal: Res 
feriptö vom 14. d. M. den Behbrden erbfiuet 
wird, bemerkt man noch inebefondere, daß die 
in der erwähnten Baumfchule gezogenen Mauls 
beerbäume, vor jenen aus Italien gebrachten 
wegen der Afflimatifirung den Vorzug verdies 
nen, felbe auch in Anſehung der Zucht von 
vorzügliher Beſchaffenheit find. 

München den 19. April 1832. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 


(Die Grledigung der Pfarrey Korftenried be 
treffend.) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
Durch den Ruͤcktritt des bisherigen Beſitzers 
in bie Rlofterpenfion wurde die Pfarrey For⸗ 
ftenried erlediget. 
Diefelde liegt in der Didceſe Münchens 
Freyſing, im Decanate, K. Landgerichte und 
Rentamte München. 


In einem Umkreife von einer halben Stunde 
zählt fie 230 Einwohner, weldye vom jeweiligen 
Pfarrer allein paftorirt werden. Filiale ift feine 
vorhanden. Eine Schule befinder ſich in For⸗ 
ſtenried. 

Die Einnahmen betragen mach ber neueſten 
Faſſion 880 fl. 55 fr. Die Laften belaufen fich 
auf 179 fl. 505 fr. 

Münden den 16. April 1832. 
Kbnigl. B. Regierung des Ffarfreifes, 
Kammer bes Junern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Serr. 
(Den Umlauf durchlöcherter Münzen und auswärs 
tiger Scheidemünzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem es fich gezeigt hat, daß die Ber: 
ordnungen vom 13. April 1826, dad Verbot 
ber aukwaͤrtigen Scheidemuͤnzen, und vom 47. 
Juny 1829, den Kurs der turchlöcherten Mäns 
zen betreffend, nicht allenthalben befolgt wer: 
den; fo werben die Koͤnigl. Bezirks : Polizeys 
Behörden des Iſarkreiſes, in Gemaͤßheit eines 
MinifterialReieripts vom 14. 1. Mts. beauf: 
tragt, forgfältig darüber zn wachen, baß fo: 
wohl den durchloͤcherten Münzforten, als den 
auslaͤndiſchen Scheidemänzen (bey leßteren mit 
Ausnahme der Grenzorte) bey den Stiftungs— 
und Communal = Gaffen bie sun durchaus 
verweigert werde, 

München den 21. April 1832. 


Kön. ®. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


Die Befhlagnahme der Beylage von Nro. 84. des 
Augsburger Tagblattes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von ber K. Regierung des Oberdonau—⸗ 


397 


Kreiſes verfügte Beſchlagnahme ber Beylage zu 
Mro. 84 des Augsburger⸗-Tagblattes wurde 
durch Entfchliefung des K. Staats⸗Miniſteriums 
des Innern v. 15. April d. J. unter Anordnung 
der Gonfiscation und des oͤffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beſtaͤ⸗ 
tiget; 

Die fämmtlichen Polizey⸗Behbrden haben 
diefe Entſchließung ungeſdumt in Vollzug zu 


fegen. 
Muͤuchen den 21. April. 1852 
Koͤn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


färhtliche Siehe ee 

des Jfarfreifes, an die Polizey-Di— 

recetion Münden, und an das Stadt: 
Eommiffariat Landshut. 

(Die Befchlagnahme der Nro. 10. ber Zeitfchrift: 

„Volkstribun“ betreffend.) 

Im Namen Selner Majeftät des Königs. 

Die von der Kdnigl. Regierung des Uuters 
mainfreifes verfügte Beichlagnahme der Nro. 10. 
der Zeitfchrift: „„Volfstribun‘, wurde durch Ent« 
ſchließung des Kdnigl. Staatöminifteriumd des 
Innern vom 13. April d. I. unter Unordnung 
der Confiscation und des bffentlichen Verbots 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftäs 
tiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey : Behörden haben 
diefe Entfchliefung ungefiumt in Vollzug zu 
fegen- 

München den 21. April 1852. 

Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Jnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


- 
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Un . 
färhtlihe König. Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Nro. 13, der Zeitfchrift: 
„Bolkstribun“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Kbnigl. Regierung des Unter: 
Mainfreifes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 13. 
ber Zeitfhrift: „Volstribun“ wurde durch Ent: 
fhliefung des Koͤnigl. Staatsminifteriums des 
Innern vom 14. April 1. Irs. unter Anordnung 
der Confidcarion, und des dffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift bes 
fiätiget. 

Die fämmtlihen Polizeys Behdrden haben 
biefe Entichließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 21. April 1832. 

Kbn. DB. Regierung des Jfarkreifes,, 

Kammer bed Innern. j 

Graf v. Seinsheim, Präjident. | 
Miller, Seer. 





An 
ſaͤmmtliche Kbnigl, PolizeysVehdrden, 
des Sfarfreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Numer 16. des rheinbayeri: 
ſchen Anzeigers betreffend.) ‚ 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von ber Koͤnigl. Regierung des Rhein: 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Numer, 10. 
„bed rheinbayerifhen Anzeigers“ wurde durch 
Entföhließung des Könige. Staatsminiſterlums 
des Innern vom 14. April 1. 38. unter Anords 
nung der. Eonfiscation und des dffentlichen Ver— 
botes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätiger: ? 1.3. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeys Vehdrden haben 
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diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu 

fegen. Minchen den 21. April 1832. 

Kbn. DB. Negierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





An 
ſaͤmtliche BezirksePolizey⸗-Bebdrden 
des Jfartreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an daß Stadt⸗ 
GSommiffariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahme ber Nro, 12. ber Goremann': 
ſchen Blätter aus Kranken und ber Rro. 15. 
„bes Zuſchauers an ber Pegnitz“ betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung ded Rezatkreifes 
verfügte Beſchlagnahme der Coreman'ſchen 
Blätter aus Franfen und der Nro. 13. „des Zus 
fchauerd an ber Pegnig‘ wurde durch Entfchlies 
ßung des K. Staatsminifteriumd des Innern 
vom 13. d. Mon. ımter Anordnung ber Confis⸗ 
cation und bes bffentlichen Verbots ber Vers 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey Behörden haben 
diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu 

feßen. München den 19. Aprif 1832, 
Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 

Miller, Seer. 


An 
färmeliche Bezirks: Polizenv:Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die PolizgeysDis 
rection Münden, und au bad Stadt— 
Eommijfariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 21. „des rheinbayeri- 
fhen Anzeigers“ und der Numern 30 u. 31 ber 
Beitfhrift: „Deutſchland“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
ı Die von der Königl. Regierung des Rhein: 





400 


Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber Numer 21. 
des rheinbayerfchen Anzeigers und der Numer 
30. u. 31. ber Zeitfchrift: „‚Deutfchland” wurs 
be durch Entfchliefung des Koͤnigl. Staats— 
Minifteriums des IJnuern vom 13. d. Mts. ums 
ter Auordnung ber Gonfiscation und des dffent- 
lien Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftätiger. 

Die fämmtlihen Polizey s Behörden Haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. München deu 19. April 1832. 


Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Ynnerm 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 67, 69 u. 70. „ber 
beutfhen Tribune“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der Königl. Regierung ded Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nro. 67, 
69 u. 70. „der deutfchen Tribune” wurde durch 
Eutſchließung des 8. Staatöminifteriums des In— 
nern vom 13. d. Mts. unter Anorbnung ber 
Confiscation und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Drucfchrift beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey Behörden haben 
biefe Entfchliefung ungeiiumt in Vollzug zu 

fegen. München den 49. April 1832. 
Kön, B, Regierung ded Ifarfreifes, 

Kammer ded Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Ser. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks: PolizepysBehdrden 
bed Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 41. ber 2 
„Volkstribun“ betreffend.) DREHEN 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der unterzeichneten Kreis » Regies 


’ 
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zung verfügte Beſchlagnahme ber Nro. 11. 
ber Zeitſchrift: „„WVolkötribun‘ wurde durch 
Entfchließung des Kdnigl. Staatöminifteriums 
des Innern vom 15. d. M. unter Anordnung 
der Gonfiscation und des dffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift bes 
ftätiget. . 
Die fämmtlichen Polizey » Behdrden "haben 
diefe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. München den 19. April 1858. 


Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 
— — — — — — —— 


Dienſtes-Erledigungen. 


Durch die Befdrderung des K. Appellations⸗ 
Gerichtsrathes Nero zum Oberappellations⸗ 
Gerichtérathe iſt eine Rathéſtelle bey dem Ap⸗ 
pellatiousgerichte des Dbermainkreiſes erlediget. 

Die concurrenzfähigen Bewerber um dieſelbe 
haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen 
nad der allerhbchiten Verordnung vom 29. Jan. 
d. J. einzureichen. 


Ben dem k. Landgerichte Freyfing im Iſar⸗ 
kreiſe ift die Stelle eines Rechts-Anwaltes er 
lediget. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſu⸗ 
che um dieſe Stelle biunen vier Wochen bey 
dem k. Appellationsgerichte des Kreifed, in wels 
chem fie zur Zeit angeftellt, oder verwende find, 
zu übergeben. 

Bey dem K. Landgerichte Gräfenberg im Obers 
mainfreife, ift eine Advocatenſtelle erlediget. 

Die concurrenzfähigen Bewerber haben ihre 
an Seine Kdnigl. Majeftät zu richtenden 
Gefuche um diefe Stelle innerhalb vier Wochen 
bey dem Appellationsgerichte deöjehigen Kreifed 
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zu übergeben, in welchem fie zur Zeit anges 
ftellt „ ober dienftlich verwendet find, 


Belanntmahungen. 
2. bergen rd dem Staatögute Weyhen⸗ 

Es ift bereitö zweymal im Herbfte vor. Jahres 
in dffentlichen Blärtern zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht worben, daß die auf dem Königl. 
Staatögute Weyhenſtephan auf allerhöchfte Ges 
nehmigung SeinerMajeftät des Königs 
begrimdete Central⸗Obſtbaumſchule, fich gegem 
wärtig ſchon in den Stand gefegt befinde, jähr: 
lich wenigſtens 20,000 der fräftigften Obſtbaͤume 
abgeben zır fonnen. 

Die hohe, dem Zuftrömungen aller Winde 
ausgeſetzte, gegen Mordoft fanft abhängende 
Lage der Schule, und ein aus wenig Sand 
mit Lehm und Mergel gemifchter Feldboden find 
die Elemente, in welchen dieſe Bäume Fräftig 
und umverzärtelt emporwachfer, eine unge: 
wöhnliche Dauerhaftigkeit erlangen, und ſofort 
file jedes Klima und zur Aufnahme für jeden 
Boder ihres Fünftigen Standortes angemeſſen 
find. 

Diefe Bäume, welche nach den Megeln der 
Bucht eine Schafthöhe von 6 bis 8 Fuß erreicht 
haben, find vollfommen erſtarkt, mit einer fchbs 
nen Krone von der verebelten Stelle aus, bis 
zu derfelben, mit einer glatten und gefunden, 
nicht moofigten Rinde verfehen. 

Dad Wurzelvermdgen ift dem Verbältniffe 
der Krone reichlich angemeffen, fo, daß man 
in jeder Beziehung für das fichere Gedeihen 
diefer Bäume buͤrgen kann, wenn feine wefentlis 
chen Fehler bey der Verpflanzung ftatt finden, 

Es wirb daher jeder Abgabe eine furze leichte 
faßlihe Anweifung über die Art der Verpflans 
sung rg ae Behandlung gratis beygeges 
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ben; fo wie jeder Baum der aus ber Schule 
kommt, mit ber Obftforte bezeichnet wird, die 
er feiner Zeit trägt. 

Die allerhoͤchſten Abfichten Seiner Mas 
jeftät des Königs find ed naͤmlich, daß 
nicht nur alle, die verfchiedenen edlen, zu Wey⸗ 
henſtephan cultivirten, dem Baterlande anpafs 
fendften und nugbarften Obftarten allgemein vers 
breitet, und dadurch dem practifchen Unterricht 
in der Zucht und Behandlung volle Gelegenheit 
gegeben, und geforgt werbe, daß gefunde und 
dauerhafte Obftbäume um billige Preife erhals 
ten, bie Obftbaumzucht begänftiget, und dem 
Unfuge herumziehenber gewiffenlofer Baumbänds 
ler gefteuert werbe. 

Es wurden die bes vorzäglichen Obſtes tras 
gende Xepfelbäume zu 12 fr. des feinen Tafels 
Obſtes aber zu 15 fr. das Stuͤck in Anfaufss 
Preis geftellt, wobey jedoch noch befonders zu 
bemerken koͤmmt; daß unter den im gegenwärs 
tigen Augenblide zum Verkauf geeigneten Bäus 
men nur Nepfels und Kirfhforten vorhanden 
feyen, welche legte in Halbbäumen zu 15 kr., 
und die audgewachfenen Hohftämme zu 20 fr. 
das Stuͤck erlaffen werben dürfen, wozu noch 
bey einer Abnahme von 100 Bäumen ein Ras 
bat von 10 Procent bewilliget ift. 

Die Sortimente ber hierin aufzuftellenden 
Obſtſorten, find aus den ficherften Quellen mit 
aller Vorficht gefammelt, und jede Obftforte 
wird nur bann erft für Acht verbreitet, wenn 
fie, durch die in der Königl. Baumfchule Mine 
chen angelegte Topforangerie geprüft, und als 
die aͤchte Sorte anerfannt worden ift. 

Mit Beftellungen wende man ſich zeitlich an 
die Koͤnigl. Landwirthſchaft Weyhenſtephan bey 
Freyſing als Abminiftration der Central⸗Obſt⸗ 
Baumſchule oder an den K. Hofgaͤrtner Hinkert 
in Muͤnchen als Vorſtand derſelben. 
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Die Bezahlung wird bey jeder Abnahme 
von Bäumen in der Regel fogleich geleiftet. — 
Bey Berfendungen bat ber Abnehmer die Em⸗ 
ballage nad) Verhaͤltniß ber Lieferung eigens zu 
vergäten. 

Käufer auswärtiger Etaaten haben ein fos 
lides Handelshaus in München, Augsburg oder 
Nürnberg anzugeben, und die Zahlung dahin 
anzumeifen. 

Briefe: und Gelder |werben portofrey ers 
wartet. 

Die Abgabe von Birns Pfirfih » Apricofene 
Pflaumen » und Nußbäumen, kann übrigens 
erft vom Herbſt d. I. 1852 an flatt finden. 

Die angekündigte foftematifch geordnete Bes 
fhreibung aller in der Schule Weyhenſtephan 
vorhandenen DObftforten, kann wegen eingetres 
tener Hinderniffe, in Sonderheit aber aus dem 
Grunde erft im naͤchſten Fruͤhjahre 1833 erfcheis 
nen, weil die für Weyhenſtephan vorzugsweife 
noch zu beziehenden Pfirfhen und Weinreben 
zur vollen Ergänzung des Sortiments dem Gas 
taloge mangeln würden. 

Die in diefem Frühjahre abzugebenden Aepfel⸗ 
und Kirfhbäume find in nachſtehenden Eorten 
in großer Anzahl vorhanden, als: 

Sommeräpfel. 


Nro. 
4 Englifdjer Kantapfel. 
2 Wahrer Auguftcalvile. 
5 Rother Sommercaloville, 
8 Edelkoͤnig. 
9 Großer rother Sommer » Himbeerenapfel, 
59 Weißer Sommer » Gewärzapfel. 
1506 Weißer Eommer » Stridapfel. 
158 Meißer Sommer » Taubenapfel, 
163 Sommerfleiner. 
209 Großer böhmifcher Sommerrofenapfel. 
214 Aftrafanifher Sommerapfel, 
212 Revalifcher Bimapfel. 
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215 Geftreifter Sommer s Zimmtapfel. 
219 Tulpenapfel. 
228 Geftreifter Sommerconfinette. 
276 Engliiher Prabl:Rambour. 
297 Weißer Sommer : Erveling. 
427 GSoldgelbe Sommerreinette. 
452 Geftreifte Sommerparmäne. 
454 Marmorirter Sommerpepping. 
— Herbfäpfeil. 
12 Rother Herbftaniscalville. 
15 Rother Herbſtcalville. 
416 Danziger Kantapfel. 
68 Gelbe geftreifte Schafsnafe. 
1112 Gelber englifher Gulderling. 
120 Süßer Hollaart. 
258 Weißer Herbftftrichapfel. 
375 Gelbe Erfurter Reinette. 
377 Gelbe frühe Gewürzreinette, 
332 Goldzeugapfel. 
392 Frühe Goidparmäne. 
458 Englifhe Virnreinette. 
538 Graue Herbftreinette. 
560 Gelbe Herbftreinette. 
626 Gelber Herbft » Streifling. 
678 Fraͤnkiſcher Eflinger Etreifling. 
824 Gelber Herbfiftettiner. 
851 Brautapfel. 
897 Kleiner Herrnapfel. 
896 Weißer Herbft» Taffelapfel. 
Winteräpfel, 
26 Meifer Wintercaloille. 
30 Rother Wintercalville. 
79 Engliſcher Koͤnigsapfel. 
112 Großer edier Prinzeſſinapfel. 
123 Frauzdſiſcher Klapperapfel. 


185 Weißer italieniſcher Rosmarinapfel. 


r 


488 Rother Winterkronapfel. 
318 Rother Winterrambout. 


Nro. 

329 Großer Mogul. 

853 Callvilartige Reinette. 

358 Diels Reinette. 

362 Grüne Meinette, auch Nonpareil. 
3566 Franzbdfifcher Edelreinette. 

402 Süßer Nanzhäufer. 

416 Punctirte Reinette, 

417 MWeiberreinette. 

424 Große englifche Neinette, 

423 Aechte weiße franzdfifche Reinette, 
444 Musdfatreinette. 

447 Edler Winterborftorfer, 

473 Zwiebelborftorfer. 

545 Aechte graue franzöfifche Meinette, 
577 Zriumphreinette. 

585 Englifhe Winter-Goldparmäne, 
620 Brauner Motapfel. 

643 Langſcheider. 

685 Prinzeffinapfel. 

701 Rother 3 Jahre bauernber Steeifing. 
716 Großer rheinifcher Bohnapfel, 
767 Großer Winterfleiner. 

820 Gelber Winterftettiner, 


845 RotherWBinterftettiner (GroßerZiwiehelapfel, Y 


857 3 Jahre dauernder Mutterapfel. 


Kirſchen. 
Schwarze Herzkirſchen. 
6 Buͤttners ſchwarze Herzkirſche. 
11 Spaͤte Maulbeerherzkirſche. 
13 Große ſchwarze Herzkirſche. 
21 Gemeine ſchwarze Herzkirſche. 
Schwarze Knorpelkirſchen, 
33 Schwarze ſpaniſche Knorpelklirſche. 
Bunte Herzkirſchen. 
55 Luzienkirſche. 
56 Rothe Molkenkirſche. 
57 Süße ſpaniſche. 7 
(32*) 





467 
Bunte Knorpellirfihen. - 


"so Bauermannslirfchen. 

81 Holändifche große Priuzeß. 

89 Weiße fpanifche Kuorpelkitfche. 

Saͤßweichſeln. 

108 Herzogskirſche. 

109 Rothe Mailirſche. 

140 Rother Mus kateller. 
115 Wahre engliſche Kirſche. 
117 Fruͤhe von der Natte. 

120 Große deutſche Belzkirſche. 
124 Königliche Suͤßweichſel. 
152 Rothe Herzkirfche. 
Slas kirſchen. 

154 Schoͤne von Ehoify. 

156 Rothe Dranienkirſche. 
138 Große Glaskirſche von Montmorency. 

Sauerweicfeln. 

155 Spanifhe Weichſel. 

156 Bettenburger Kirſche von ber Natte. 
157 Dftheimer Weichſel. 

158 Große Nonnenkirfche. 

167 Doppelte Natte, 

171 Große Morelle. 

176 Jeruſalemskirſche. 

198 Buͤttners September und Detober Weichfel. 


mmarellen. 
201 Siße Ammiarelle. 


202 Früher Gobet. 
203 Xrauben oder bouguet Ammarelle, 
München den 26. Februar 4852. 


Die 
Königl. B. Central: Obfibaumfghule 
Weyphenſtephan. 
Hinkert, Vorſtand. 


(Die Verlegung des bieherigen Oberzollamts Nies 
derauborf betreffend.) 


Das biöherige OberzollamtNiederaudorf, 


— — — 
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diesfeitigen Bezirkes, iſt vom 1. April anfan- 
gend — zugleih mit ballamtlicher Befugniß — 
nah Rofenheim am die Junbrüuͤcke verlegt, 
und an dem Inn zu Niederaudorf, reſp. 
an der Reifacher » Inn » Ueberfahrt eine Zollſta⸗ 
tiom errichtet, welche jenem DOberamte incorpos 
sirt worden. 

Was hiedurch zur dffentlichen Keuntniß 
bringt. 

Den 6. April 1832. 


Die 
Kdn.B. Bezirks Oberzolfinfpeetion 
München. 


6)3. v. Boͤlderndorff. 





(Die Erledigung der Pfarrey Künſau betreffend.) 

Die Pfarrey Kuͤnſau im Bisthum Augsburg 
Delanate und Kol. Landgerichte Schongau ges 
legen, ift durch Abjterben des frühern Pfarrers 
erledigt worden. 

Sie hat eine Pfarr:Gemeinde von 294 Ser: 
fen, keinen Hilfd-Priefter und eine Schule. 

Nach der revidirten Faſſion betragen die 
Einkünfte 828 fl. 33 fr. 2 dl. und bie Laften 
112 fl. 25 fr. 2 dl. 

Bewerber um dieſe Pfarren haben bey un» 
terfertigtem Magiftrate, dem das Präfentations« 
Mecht hierauf zufteht, binnen vier Wochen ihre 
Geſuche, belegt mit den erforderlichen Zeugnifs 
fen einzureichen. 

Den 16. April 1832. 


Magiftrar des. K. Sraat@denan. 
(2) 1- " Mayr, Bürgermeifter. 


( Guratel » Aufftellung. ) 
Der Priefter Zofepp Huber, Eurat:Bene: 
fieiat zu St. Peter dahier, ift wegen Geifteds 
Schwäche am 31. Jänner d. Irs. von unter 


fertigtem Gerichte unter Euratel geftellt worden, 
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und daher fernerhin nicht befugt, Schulden zu 


contrahiren, oder ſonſtige guͤltige Vertraͤge ein⸗ 


zugehen. 

Als Curator über ihn wurde Prieſter Georg 
Gartmaier, Profeffor und WBeneficiat bey 
Et. Peter dahier verpflichtet. 

Dieß wird hiemit zur bffentlichen Kenntnip 
gebracht. 

Den 13. April 1832. 


K.B. Kreis: Stadbtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 
Bonn, 


Cours der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Augsburg den 19. April 1832. 


Staatd: Papiere, Briefe.) Geld, 
— — — — — 

Oblig. m. Coup.a 48 90% 964 
dettio» » 2Zmt — — 

Lott. Looſe K-Mpromptj — 104 
detto »„—»2mt. — — 
detto unverzinsl.afl. 1 128 — 
detto detto à ſi. 2601 116 — 
detto detto Ajfl.i 116 — 











Verſteigerungen. 


Es wird hiermit zur Wiſſenſchaft des mit 
Holz handelnden Publikums gebracht, daß das 
kdnigliche Staatsminiſterium der Finanzen bes 
ſchloſſen habe, die Abtriftung und den Verkauf 
des Brennholzes, welches jährlich auf dem Ilz⸗ 
fluße nad Paſſau abgeſchwemmt wird, auf 
Aerarial» Regie beforgen und diefe Einrichtung 
auf wenigſtens ſechs nacheinander folgende 
Jahre fortdauern zu laſſen. 

Die Aufftelung dieſes Holzes gefchieht auf 
den Lagerplägen in und bey Paſſau im öfter 
reichifchen Maaße zu 6 Schuh hoch und weit, 
dann 3 auch 24 fehähiger Scheitslänge, und 





- der Verlauf um beflimmte Preife iſt dem ums 
- tergeichnrten Rentamte übertragen. 


-Der Verkaufs: Preis ift fir das laufende 
Jahr feftgefegt, wie folgt: 
Für die NKlafter hartes Holz von 3 Schuh 
Scheitslänge, zu 
fünf Bulden vierzig zwey Kreuzer. 


Sur die Klafter hartes Holy von 25 Schub, 


Sceitölänge, zu 

vier Qulden vierzig fünf Kreuzer. 
Sir die Klafter weiches Hol; von 3 Schuh 

Scheitslaͤnge, zu 

drey Gulden und ſechs Kreuzer, unb 
für die Klafter weiches Holz von 2i Schuhh 

Scheitslaͤnge, zu 

zwey Gulden dreyßig Kreuzer. 

Neben dieſen Preiſen haben die Kaͤufer an 
den aufgeſtellten Holzmeſſer elnen Meſſerlohn 
von einem Kreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 

Bemerkt wird, daß bad harte Holz nicht 
abgefondert und für fich allein abgegeben werbe, 
jebod den WUbnehmern des weichen Holzes, 
wenn fie ed verlangen, auch hartes Holz um 
den beftimmten Preis in dem Maaße zugetheile 
wird, wie ſich der Vorrath davon zu der gan» 
zen Quantität des vorhandenen weichen Holzes 
verhält. — 

Kaufsluftige werden eingeladen, fi bey 
dem unterzeichneten koniglichen Rentamte zu 
melden, welches denfelben das bendthigte Holz 
in beliebig zu beflimmenden Partien, gegen 
baar zu leiftende Zahlung, oder auch auf drey 
monatliche Nachborge, gegen zu leiftende hin⸗ 
länglihe Sicherheit zu jeder Zeit abgegeben 
wird, 

Den 12. April 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Rentamt Paſſau. 
(3)1. v. Geißler, K. Rentbeamter. 
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. Am Mittwoch den gten May I. Ir, 

Bormittags von 9 did 12 Uhr werden auf Ans 
trag den Erbsintereffenten folgende Realitäten 
dem dffentlihen Verkaufe einzeln oder zuſam⸗ 
men untergeficht, wozu Kaufsliebhaber einges 
laben werden, mit dem Anhange, daß ber Zus 
fchlag, vorbehaltlich der Genehmigung der Erben 
erfolgen werde, als: 

1) Das Haus Nro. 4, a am ber Thalkircher⸗ 
Errafe ©. B. Fol. 233 H/V., weiches 46 
Schuh lang und 34 Schuh preit, 3 Stods 
werfe hoch, und mit einer DadysMezzanine 
verfehen ift, mit dern Hofranm 1911 DO’ hält, 
und nach gerichtlicher Schägung vom 23. 
Suny 41831, 8000 fl. werth ift, und 
dad Haus Nro. 5. fammt Garten, an v0» 
riges angebaut, ©. B. Fol. 227, zwey⸗ 
ſtoͤckig, und gerichtlich nad) Schägung vom 
23. Juny 1851 auf 6000 fl. eingewerthet. 

Den 10, April 1832. 


R.B. Kreisen Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


Pichler. 


2 


— 


(3) 2. 


- 





Auf Antrag eines Hppothefargläubigers wird 
das Anwefen der Mildimann Gallinger'fchen 
Eheleute an ber Mafferfiraffe Nro. 207:, beſte⸗ 
bend aus einem Wohnhaufe, in welchem fi) 
eine Stallung. und Heulege befinder, zum. bffents 
lichen Verkaufe an den Meiftbietenden ausgeſetzt, 
und zur Yufnahme der Kaufdangebote auf 

Mondtag den 14ten May d. rs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Zermin an 
ordentlicher Gerichtäftelle angefegt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
diefer Verhandlung mit dem Bemerken geladen, 
daß fragliche Realität unterın 13: Novbr. v. Is 
auf 110Gfl. gerichtlich geſchaͤtzt wurde, und daß 
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ber Zufchläg nach $.64. des Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolge. = 
Den 10. April 1832. 
K. DB. Kreide u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. 
Pichler. 


Das Anwefen der BierwirthtsCheleute Bars 
tholomäus und" Auna Liftmaier von bier,-an 
der Lerchenftraffe Nro. 118. auf 10,000 fl. ge 
richtlich gefhägt, wird zum zweiten Male bffents 
lich zum Verkaufe ausgelchrieben, und zur Vers 
fteigerung auf 

Mondtag ben Tten May1. Sr. 


(2) 2. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen | 


Gerichts⸗Locale eine Gommiffion angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß der Zuſchlag dem Autrage der Jutereſ⸗ 
fenten gemäß nad) $.64. des Hypothekengeſetzes 
gefhehen werde. 

Den 6. April 41832. 


RD. Kreis: u. Stadtgeriht Minden 


Allwepyer, Director, 
(2) 2. Dr. Schauß. 


Auf Antrag der Greditorfchaft des Zimmers 


mannd Mathias Mayr dahier, werden die - 


bemfelben gehörigen Realitäten, ald: . 

1) Das Wohngebäude an der Dachauer, Straße 
Neo. 183, drey Stockwerk hoch, ſammt 
Hofraum, geſchaͤtzt auf 5000 fl. 

2) das Wohngebäude an der Amalien-Etraße 
Nro. 505. lit. G. drey Stodwerf body, 
fammt Hofraum geſchaͤtzt auf 

5) das Mohngebäude an der Louifen- Etraße 
Nro.4190. vier Stockwerk hoch, famım Etal: 
lung und Hofraum, gefchägt auf 4000 le. 

jebe Realität: befonders am 

Donnerstag den 26ten April v I 


5000 fl. 4 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr im: Gerichts⸗ 


Locale dffentlich verſteigert. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Anhange 
vorgeladen, daß der Hinſchlag nach $. 64. bes 
Hypotheken⸗Geſetzes gefchieht. 

Den 10. April 1832. 
K. DB. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Dr. £nappe 


Auf Andringen eines Gldubigerd wird bas Ans 
weſen des verftorkenenBäders Caſp · Blanf zum 
Kronaft in Rofenheim, zum legten Male an den 
Meiftbietenden verfauft und hiebei bemerkt, daß 
der Hinſchlag des Anweſens an den Meiftbies 
tenden nach $. 6% des Hypothekengeſetzes ohne 
Micfiht auf dem gerichtlich erhobenen Schaͤ⸗ 
gungswerth, der mit Einfluß der vorhandenen 
Mobiliarfhaft, hinſichtlich welcher den Kaufs⸗ 
Liebhabern die Einſicht des aufgenommenen Ins 
ventars freiſteht, 3240 fl. beträgt, erfolgen werde. 

Daffelde befteht im einem zweiftddigen ges 
mauerten, mit Schindeln gededtem Wohnhaufe 
mit angebautem Stalle und Badofen, einem ge⸗ 
mauerten, mit Schinbeln gededten Stadel, eis 
nem Hausgärtchen zu 2 Decimalen und einem 
am obern Wuhr gelegenen Ader zu 6 Tagw. 
„5% Decimalen, fammt der auf dem Anweſen 
” radicirten realen Bäder:Gerechtfame. 

Die Verfteigeruug geſchieht am 

Donnerdtage den 24 Mall. J. 
in dem Landgerichtö:Lofale, Vormittags von 9 
bis 42 Uhr, und Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Anhänge vorgeladen, daß fi Aus: 
woärtige über Vermdgen und Leumund genuͤgend 
außzumeifen haben. Den 14. April 1832. 


"- Kbnigl. Bay. Landgericht Rofenheim, 


»73) 1. Bifani, Landrichter. 


— — 


414 
Vorladung und Edictal⸗ Gitation. 


Das unterfertigte Konigl. Bayer. Kreis: und 
Stadtgeriht München hat in dem Schulden⸗ 
Weſen des Delfabritanten Valentin Zentgraf 
durch Beſchluß vom 21. Februar I. 3. den Unis 
verfals Eoncurs erfannt. 

Es werden baber bie gefeglichen Edictstage, 
naͤmlich 

1. Zur Anmelbung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 2ten Map. J. 

D. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Samödtag 
den 2Zten Junp l. J. 

III. zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den äten July, und zwar für die Res 
plit bis Dienstag ben 17ten July 
einfchließlg, und für bie Duplif bis Diens⸗ 
tag ben 31ten July I. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger ded Gemein; 
fhludners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edietötage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Goncurs » Maffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleid werben diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Dermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, foldhes unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Den 20. Mär; 1832. 
K. B. Kreis- u Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 


(92 Dr.Gitſchger. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 
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1* xvili. Stuͤck. Münden den 2, May 1832, 


— — 


Amtlide Artikel, 





An 
färhelihe Kdnigl. Polizey⸗Behbrden 
des — 
(Die Ertheilung der Gewerbs- Scheine, füe Fabri⸗ 
tanten, Händler und Handels + Reifende, die in 
« Preußen Gefchäfte machen, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehendes KR. Minlfterial:Refeript ddo. 12. 
April d. J. rubricirten Betreffs wird ben ſaͤmt · 
lichen Polizey⸗Behdrden des Iſarkreiſes zum Be» 
nehmen it vorkommenden Fällen hiemit erdffnet. 

München den 21. April 1832. 

Kdn. Bay. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
* Miller, Gert. 
Königreih Bayern, 
Staatöminifterrum ded Innern. 

Nach einer Mitteilung der k. preußifchen 
Geſandiſchaft befteht im Königreiche Preußen 
die Anordnung, daß 

1) auch den Unterthanen der in einem Hans 

- Held, Bertrage mit Préußen ftehenden Staa» 

“ten, wenn fie ald Fabrifanten, Händler 

and Handels » Reifende in Preußen Ges 

ſchaͤfte machen, und bje vertragsmäßige 

Abgaben s Freyheit anfptechen wollen, ein 

Gewerbsſchein nur für dad laufende Kas 

lender » Jahr ausgetheilt werben darf, und 
von denfelden nach Ablauf des Kalenders 





Sahred ein neuer Schein unter Bepbriu⸗ 
gung ber erforderlichen Juſtificatorien nach⸗ 
geſucht werden muß, 

2) daß alle Perſonen, welche unter Legitima⸗ 
tion eines Gewerbſchelnes in Preußen 
Handelögefchäfte treiben wollen, das Alter 
von 30 Jahren befigen muͤſſen. 

Unter Bezug auf die K. Verordnung vom 
27. December 1829 (Rggébl. Nro. 56. für 1829) 
wird der K. Regierung hievon Kennmiß gegeben, 
um die ihr untergeordneten Polizey⸗Behbrden ans 
zuweifen, bey Auöfertigung ber Reifepäffe und Ges 
werbö»3eugniffe für Zabrifanten, HandelögßRei- 
fende und Handeldleute, welche in Preußen Ge: 
fhäfte machen, und die vertragsmäßigen Abs 
gabens Freyheit anſprechen wollen, um fo ges 
wiffer nach Jenen im Königreihe Preußen bes 
ftehenden Anordnungen zu verfahren, als die 
Preußiſchen Behdrden angewiefen find, alle 
fremde Unterthanen zuruͤckzuweiſen, welche bie 
nad) jenen Merorbnungen zu Erlangung von 
Gewerbs:Scheinen erforderlichen Legitimationen 
oder perfönlichen Eigenfchaften nicht beſitzen. 

Münden den 12. April 183%, 


Au a 
Seiner Königi.Meiendt allerhoͤchſten 
Befehl: 


Fürſt von ORettingen-Wallerſteln. 
va Durch den Miniſter; 
ut, Statt des Gen. Secretaͤrs, 
Staudader. 
(3) 
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(Die Pfarrey Forſtenried betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachtraͤglich zu der Ausfchreibung vom 40. 
dieſes Monats wird biemit befannt gemacht, 
daß unter den Einnahmen ber organifirten ebes 
maligen Klofterpfarrey Forftenried ſich 148 fl. 
20 fr. aus Stiftungen befinden. 
Münden den 30. April 1832. 
Kon. B. Regierung bes Iſarkrelſes, 
Rammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Ser. 


(Das Frühmeßbenefiium zu Garmifd betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch Befdrderung des legten Beſitzers, 
wurde bad Fruͤhmeß⸗Beneficium in Garmiſch, 
auf welches für diegmal Seiner Kdniglidhen 
Majeftät dad Befegungsrecht zufteht, erlediget. 
Dasfelbe liegt in der Dideefe Münchens 
Freyſing, und im K. Bandgerichte Werbenfels. 

Die Derbindlichkelten dieſes Beueficiums 
befichen in Leſung ber Fruͤhmeß, wobey jährs 
lich 68 DObligat» Meffen find, ferner in der 
Aushülfe im Belchtſtuhle, im Krankenhauſe, 
und in Erſtattung eines Vortrages bey der 
Fruͤhmeß an Sonn- und Feyertagen. 

Die Einnahmen beſtehen nach der aͤlteren 
Faſſion in 248 fl. 4 fr. Die Laſten belaufen 
fih auf 14 fl. 50 fr. 

München den 24. April 1832. 
8. Bayer. Reglerung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seintbeim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 
(Die monatliche Zufammenftellung ber Mehl 
und Bleifch = Preife betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterzeichnete Stelle fieht fich veranlaßt, 


: Brob: 
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kuͤnftig monatlich die Zufammenftellung ber 


Mehls Brod» und Fleifch » Preife, welche in 
den verfchiebenen Bezirken beö Kreifes nad) den 
Anzeigen. der Behdrden in dem verwichenen 
Monate ftatt fanden, durch das Kreis: Fntels 
ligenzblatt befannt zu geben, wie folches hie: 
nad) zum erftenmale für den Monar März 
gefchieht. 

Der vorzügliche Zweck bey diefer Belannts 
machung iſt, einerfeitd dad Publicum von 
dem Stande ber Preije in Kenntniß zu feen, 
andererfeitd aber den Behoͤrden einen Maß: 
ftab zur Vergleihung der Preife ihres Bezir⸗ 
kes mit jenen ber Nachbarn, mit jenen ber 
fruchtreihen Gegenden, und endlich mit den 
Bezirken zu geben, in welchen Viehzucht vor: 
züglich betrieben wird. 


Soferne diefe Vergleihung zum Nachtheile 
der betreffenden Gemwerbetreibenden ausfällt, 
ift hledurch der Anlaß gegeben, auf die NKer: 
abfegung ber Lebensmittel s Preife hinzuwirken, 
oder doch wenigitend nähere Unterfuchung des 
Grundes dieſer Differenz einzuleiten. 


Die Behoͤrden werden demnach in diefem 
Sinne künftig einfchreiten, die Preife der Le: 
bensmittel aber auch jedesmal rechtzeitig feit: 
fegen und bekannt madyen, der unterzeichneten 
Stelle aber jeweild vor dem Monats Schluße 
die Ueberfichts =» Tabelle ihred Bezirkes vorle; 
gen, welche felbft in dem Falle vollftändig aus: 
zufuͤllen iſt, wenn fich die Preife nach jenen 
eines andern Bezirkes richten. 

München den 22. April 1832. 

Koͤnigl. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, S ecr 





421 3 
Veberfidt _ 


422 


der Mehl: Brod- und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken bes Iſarkreiſes in dem 


Monat März 1832. 





Preis. 
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fäintliche Bezirks: ie 
des Ifartreifes, an die Polizeys Dis 


rection Mänden, und an dad Stadt— 
Commiffariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 25. bed rhe inbayeriſchen 


Anzeiger, ber Nro. 33. ber Zeitſchrtft: „Deutſch⸗ 
Land’ und Nro. 74. ber deutſchen Tribüne be: 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der’ Kdnigl. Megierung bes Rhein» 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber Nrp. 25. 
des rheinhayerifchen. Anzeigerd der Nro. 33. 
der Zeitfchrift: „Deutſchland““ und Mro. TI 
der deutfchen Tribuͤne wurde durch Entfchlies 
ßung des Kduigl. Staatöminifteriumd des Ju: 
nern vom 19. d. Mid. unter Anorbnung der 
GConfiscation und des bffentlihen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchriften beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey = Behbrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Münden deu 25. April 1832. 
Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer dedö Innern 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





ie Volizey: Behdrden 
des Iſartkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 102. bed Augsburger 
Tagblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Abn. Regierung des Oberbenaus 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 102. 
des Augsburger sZagblatted, wurde durch Entz 


ſchließung des Kdnigl. Staatsminifteriums des. 


Innern vom 49. d. Mts. unter Anordnung der 
Gonfiscation, und des dffentlihen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift, beftätiget. 
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. Die fämmtlihen Polizey s Behdrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Wollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 23. April 1832. 
— B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. ’ 
Miller, Seer. 





An 
färhtlihe Bezirks: Polizeps Behdrden. 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme ber Nro. 1. des Beitblattes : 
„Der Freyſinnige“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von der unterzeichneten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der N. 1. des Zeitblattes: „Der 
Freyſinnige“ wurde durch Entſchließung des K. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 16. praes, 
20. I. Mts. unter Unordnung der Confiscation 
und bes bdffentlihen Verbotes der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗ Behdrden haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Wolzug zu . 
ſetzen. 

Muͤnchen dem 25. April 1832. 

K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 

Graf v. Seintheim, Präfident. i 

Miller, Ser. 





Un 
fantliche Koͤnigl. Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. ih. der Beitfeift; 
„Scharffhüg‘‘ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Unter: 
Mainkreifed verfügte Beſchlagnahme ber Nrp. 14. 
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der Zeitfhriftr „Scharffhäg” wurde, durch 
Entſchließung des Kdnigl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 20. d. Mts., unter Anordnung 
der Confidcation, und des Öffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudihrift, ber 
ftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey » Behörden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt im Vollzug zu ſetzen. 
München den 26. April 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung ded Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
u v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





( Maßregeln, im Betreff ber Cholera betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nach amtlichen Nachrichten feit dem 1. 
April d. J. ganz Niederdſterreich von ber Cho⸗ 
lora befreit: und gefund erklaͤrt iſt, fo wird nuns 
mehr der freye Verkehr von Bayern ‚mit Ober⸗ 
und Niederoͤſterreich ohne alle Contumaz und 
Waaren⸗Reinigung wieder geſtattet. 

Bdhmen erſcheint dagegen als angeftedt, 

und alle jene Perſonen, welche aus Bbhmen 
über Defterreih eintreten wollen, ift folches 
nur nach fünftägigen Wüfenthalte in einer ges 
fund erklärten Gegend erlaubt. Waaren von 
da innen, wenn fie anftedungsfähig find, 
nur durch eine Gontumaz:Anftalt eintreten. 

Hiedurch iſt jedoch der zur Zeit noch gegen 
Bbhmen beſtehende Grenzverkehr, unter Beob⸗ 
achtung der bekannten Vorſchriften, keineswegs 
aufgeheben. 

Paßau den 21. April 1832. 
K.B.Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 

v. Rudhardt, Praͤſident. 
Sartorius, Secr. 








= 6 


(Die Gypotheken⸗ Zaren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Ein Refeript vom 17. dieß Monats verords 
net Folgendes: 

Auf den Bericht der Koͤnigl. Regierungs x Fi⸗ 
nanzkammer vom 27. Februar I. Irs. wird 
erwiebert, daß ed feinem Anftande unterliege, 
für die Loͤſchung vom Foderungen oder bie 
. Abfchreibung von Friftenzahlungen im Hypo⸗ 
thekenbuche oder eigentlich für die protocollas 
rifchen Verhandlungen, worauf folhe Loͤſchun⸗ 
gen oder Abfchreibungen fich gründen, in den 
Fällen, wo ber treffende Betrag die Summe 
von 100 fl. nicht uͤberſteigt, nicht die Protos 
- eo: Gebühr mit 36 kr., fondern bie fir Quits 
tungen über 100 fl., und für Sriften » Eins 
und Abfchreibungen im Allgemeinen beftimmte 

Taxe zu erheben. 
Dieſes wird zur Allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiemit befannt gemacht. 

München den 23. April 1832. 
Ködn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 

v. Koch. 

v. Wenger, Secr. 


(Die Erhebung der Kreisumlage betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf die Anfragen mehrerer Aemter über den 
Betrag der zu erhebenben Kreis— Umlage und 
den Verfalldtermin derfelben wird hiemit fammts 
lichen K. Rentämtern des Iſarkreiſes zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht, daß die zır erhebende 
Umlagsquote, wofür in dem Zinanzgefege vom 
18. Dezember v. 38. nur ein undberfchreitbarer 
Marimalbetrag ausgefprochen ift, jährlich durch 
den Landraths⸗Abſchied feſtgeſetzt und zur öffent 
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lihen Kenntniß gebracht werben wird, baß fo» 
bin die Perception erft nach dem Erfolge des 
Landraths⸗Abſchiedes vorzunehmen ift. 
Münden den 25. April. 1832 
Kbn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
j Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident: 
v. Kod. 
Heydolph, Serr. 


Dienſtes-Erledigungen. 


Alle diejenigen, welche geſonnen ſind, ſich 
um die zu Kaiſerslautern erledigte Staatspro⸗ 
curators⸗ Stelle zu bewerben, werden hiemit 
aufgefordert, ihre an Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt zu richtenden Geſuche innerhalb 
vier Wochen bey dem Appellationsgerichte des 
Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem ſie zur Zeit 
angeſtellt, ober dienſtllch verwendet find. 





Bey dem Kdnigl. Landgerichte Aichach im 
Oberdonaukreiſe iſt die Stelle eines Rechtsan⸗ 
waltes erlediget. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bey 
dem Adnigl. Appellations:Gerichte bed Kreifes 
zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, 
oder dienſtlich verwendet find. 





Dienfted - Notizen, 


Seine Majeftät der König haben Sich 
allergnädigfi bewogen gefunden, unter Berüͤck⸗ 
fihtigung des Vorfchlages und der Empfehlung 
des Herm Erzbiſchofs von München und Frey⸗ 
fing auf die Pfarrey Hirtlbach, Konigl. Lands 
gerichts Dachau, den Subregend des georgiani: 
fen Elericalfeminars dahier, Earl Pru ag⸗ 
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mapr, einsweilen in proviforifcher Eigenſchaft 
als Pfarrer zu ernennen. 

Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 25. 
März d. J. wurde die Schulverweferöftelle zu 
Euernbach, Königl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
dem bisherigen Lehrer zu Forubach, Joſ. Pruds 
ner, übertragen. 


nn 
Ertheilung und Erloͤſchung von Gewerbs⸗ 
| Privilegien, 

Seine Koͤnigliche Majeftät Haben 
folgende Privilegien zu ertheilen allergnädigft 
gerubt: ö 

Am 2. Februar d, I. dem Heinrich Gold: 
ſchmidt, Mealitätenbefiger in Obergießing. 
ein Privileg auf fein eigenthuͤmliches Verfahren 
aus Flachs und Hanf Werg-Watt zu bereiten, 
für den Zeitraum von zwölf Jahren; — 

Unterm 2. April d. 3. dem Auguftin- Franz 
Guibout aus Paris ein Privileg auf Einfühs 
rung und Berfertigung der in Frankreich erfun⸗ 
denen euergewehre, welche durch eine Schwanz: 
fhraube geladen und gefpannt werden, für den 
Beitraum von zehn Jahren. 


Das dem Chriftian Steiber zu Eiſenach 
am 24. September 1829 auf die Eigenthuͤmlich⸗ 
keit einer von ihm in dad Königreich einzufuͤh⸗ 
renden Wollenſpinn⸗Maſchine ertheilte Privile⸗ 
gium, iſt durch Beſchluß des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Mellrichſtadt, am 14. Jänner 1832 ein⸗ 
gezogen worden. 


Betanntmahungen. 
Ein: Ä ü 
— * Dt ae von ungegerbten Dinkel 
Nah K. Miniſterial ⸗Reſcript vom 14. bie, 
und GeneralsZoladminiftsations,Eröffnung vom 
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9. d. Mts. wird, um die Nachtheile zu ents 
fernen, welche dad Mißverhälmiß des biöheris 
rigen Zolled vom Feſen zu dem Zoll vom Dinkel 
(gegerbten Kern) für die Landwirthſchaft fo: 
wohl als für die Mahlgewerbe zur Folge bat, 
nach dem Preisverhälmiffe ded Feſens zum Din 
kel (2:5) vom bayeriſchen Schäffel Feſen pros 
viſoriſch erhoben. 
tm Eingange 
der wenn der 


gm Ausgange 


wenn ber 
Dinkel 


tofter || 6ie 


der 


Dintel Zou 
£oftet || 





bie I von || % 





| 

| | barüber. 

Demnach haben bie biöher für Feſen und 

Gerfte gemeinfchaftlichen Zölle (Beilagen A et B 

zum Bereindzolltarif von. 1828, Rubrik 3) nur 

mehr fir die Gerfte in Anwendung zu fommen. 
Welches zur dffentlichen. Kenntniß bringt. 

Den 25. April 1832. 


DieK. B. Seie Oberzollinſpection 
Muͤnchen. 


wi v. — 





Die Erledigung der Pfarrey Künſau betreffend.) 

Die Pfarren Kuͤnſau im Bisthum Augsburg 
Dekanate und Kgl. Landgerichte Echongau ges 
legen, ift durch Abfterben des fruͤhern Pfarrers 
erledigt worden. 

Sie hat eine Marr-Gemeinde von 20% See: 
len, keinen Huͤlfs-⸗Prieſter und eine Schule . 

Nach der revidirten Faſſion betragen die 
Einkuͤnfte 828 fl. 33 tr. 2 dl. und die Laften 
112 fl. 25 fr. 2 dl. 
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Bewerber um diefe Pfarrey haben bey uns 
terfertigtem Magiftrate, dem das Praͤſentations⸗ 
Recht hierauf zufteht, binnen vier Wochen ihre 
Gefuche, belegt mit den erforderlichen Zeugnifs 
fen einzureihen. Den 16. April 1852. 

Magiftrar des K. Stadt Schongau. 
(2) 2. Mayr, Bürgermeifter. 





(inkel⸗Agentie betreffend.) 

Der Gerichtödleners = Sohn Peter Kefer 
von Hofhegnenberg wurde hierortd der MWizkels 
Agentie ſchuldig erkannt und abgeftraft, was 
man zur Warnung der Partheyen befannt macht. 

Am 26. April 1832. 


Königl. Bayer. Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 





(Den Martin Pfifterer, Iebigen Bauers-Sohn von 
Raith betreffend.) 


Nachdem Martin Pfifterer, lediger Ober: 
niedermaier s Bauerdfohn von Raith dieß Ger 
richtö, oder deſſen allenfallfige Descendenz ſich 
innerhalb des durch Edictalladung vom 23. 
May 1831 vorgefeßten Omonatlichen Zermines 
hierortd nicht gemeldet has, fo murbe beffen 
Vermögen feinen nächften Verwandten gegen 
Gaution audgeantwortet. 

Den 24. April 1832. 
Kbn. Bayer. Landgericht Bafferbutg. 
Sepp. Landrichter. 





Gourd der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 26. April 1832. 





Stants- Papiere Briefe). Bald; 
— — 

Oblig. m. Coup.a 43 06 
detto» » 2mt. eh 
Lott. Looſe E-M — 10 
detto —»2mt. — 
detto 198 — 
detto detto 4 116 — 
detto ‚dene A-1000 110. if 116 — 
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Berffeigerungen 





Es wird hiermit zur Wiſſenſchaft des mit 
Holz handelnden Publitums gebracht, daß das 
föniglide Staatsminifterium der Finanzen bes 
ſchloſſen habe, die Abtriftung und den Verlauf 
des Breunholzes, welches jährlich auf dem Ilz— 
fluße nah Paffau abgefhwemmt wird, auf 
Aerarials Regie beforgen und diefe Einrichtung 
auf wenigitens ſechs nacheinander folgende 
Sabre fortdauern zu laffen. 

Die Aufftelung dieſes Holzes gefchieht auf 


den Lagerplägen in und bey Paffau im öfter: 


reihifhen Maaße zu 6 Schuh Hoch und weit, 
dann 3 aucd 24 ſchuͤhiger Scheitslänge, und 
der Verkauf um beftimmte Preife ift dem uns: 
terzeichnrten Nentamte übertragen. 
Der Verkaufs: Preis ift für das laufende 
Jahr feitgefeist, wie folgt: 
Für die Klafter hartes Hol; von 3 Schuh 
Sheitölänge, zu 
fünf Gulden vierzig zwey Kreuzer. 
Fir die Klafter hartes Holz von 24 Schuh 
„ Sceitölänge, zu 
vier Gulden vierzig fünf Kreuzer. 
Für die Klafter weiches Holz von 3 Schu 
Scheitslaͤnge, zu 
drey Gulden und ſechs Kreuzer, ud 
für die Klafter weiches Holy von 23 Schuh 
Scheitslänge, zu 
zwey Gulden dreyfig Kreuzer. 
Neben diefen Preifen haben die Adufer an 
den aufgeftellten Holzmeffer einen Mefferlohn 
von einem Kreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 
Demerft wird, daß das harte Holz nicht 
abgefondert und für ſich allein abgegeben werde, 
jebod den Abnehmern des weichen Holzes, 
wenn fie ed verlangen, Auch ‚hartes Holz um 
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ben beflimmten Preis in dem Maafe zugetheile 
wird, wie ſich der Vorrath davon zu der gan 
zen Quantität des vorhandenen weichen Holzes 
verhält, — 

Kaufsluftige werden eingeladen, fi bey 
dem unterzeichneten Ebniglihen Rentamte zu 
melden, welches benfelben das bendthigte Holz 
in beliebig zu beftimmenden Partien, gegen 
baar zu leiftende Zahlung, oder auch auf Drey 
monatliche Nachborge, gegen zu leiftende hin: 
länglihe Sicherheit zu jeder Zeit abgegeben 
wird. 

Den 12. April 1832. 
Kbuigl. Bayer. Rentamt Paſſau. 
(5)2. v. Geißler, K. Rentbeamter. 

Am Mittwoch den gten Map I. Irs. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr werden auf An- 
trag den Erböinter effenten, Folgende Realitäten 
dem Öffentlichen Verkaufe einzeln oder zufam: 
men ımtergeftellt, wozu Kaufsliebhaber einge: 
laden werden, mit dem Anhange, daß ber Zus 
flag, vorbehattlich der Genehmigung der Erben 
erfolgen werde, als: —— 

1) Dad Haus Nro. 4, a an der Thalfircher: 

- Straße: ©. B. Fol. 235 H/V., welches 46 

Schuh lang und 34 Schuh breit, 3 Stods 
werke hoch, und mit einer Dach-Mezzanine 
verſehen iſt, mit dem Hofraum 1911 DI’ Hält, 
und nach gerichtlicher Schaͤtzuug vom 23. 
Juny 4831, 8000 fl. werth ift, und 
'2) das Haus Nro. 5. fammt Garten, an bo; 
riged angebaut, G. B. Fol. 227, zwey⸗ 
ſtdckig, und gerichtlich nad Schägung vom 
- @ 23. Juny 1851 anf ‚soopfl. eingewerthet. 
Den 10. April 1832. 
K. B.Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
'"Allweyer, Director. 
— " Pichler. 





(3) 3. 
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Das Unwefen ded Maurerpalierd Johann 
Adam Drt an ber Marsftraße Nro. 150, lit.d, 
gefhägt auf 7000 fl., wird biemit zum drits 
ten Male dem bffentlihen Verkaufe unterges 
ſtellt, und hiezu zur Aufnahme der Kaufsans 
gebote eine Eommiffion auf 

Samstag ben 12ten May db, Jr. 
‚Bormitragd von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Kauföluftige werden hiezu mit dem Anhange 
vorgeladen, daß der Hinfchlag an ben Meifts 
bietenden ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Preis nah 5. 64. tes Hypotheken⸗Geſetzes ers 
folgen werde. Den 20, April 1832. 


K. B. Kreis: ——— Münden. 
Allweyer, Director, 
(2) 1. v. Öropper. 





Auf Undringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anweſen derf Paul Lieb el'ſchen Wirths⸗ 
Eheleute Mr. 158. an der Gingftraße zum 
zweyten Male dem bffentlihen Verkaufe 
untergeftellt. 

Dasfelbe befteht aus einem einftddigen Wohn, 
gebäude, welches mit gewblbtem Keller verfehen 
ift, dann "einem Heinen Deconomies Gebäude, 
Holzhätte und Hofraum, in welchem fi ein 
Yumpbrunnen befinder. 

Das ganze Anweſen iſt auf 4300 fl. dewerthet. 


gur Aufnahme der Kaufsangebote iſt eine 


Commiſſion auf 
Mondtag den 2iten May I. Irs. 
Fruͤh von 9 bis 12 Uhr anderaumt, wozu Kaufbs 
liebhaber, welche ſich über Yeumund und Wer: 
mögen genügelk« as weifen. Aynınen, hiemitpors 
geladen werden. Der Hinſchlag geſchieht nach 
$. 64: des Hypotheken⸗Geſetzes⸗ 
Den 20. Upril 1832. n, 9% 
K. B. Kreiss u. Stadtgericht Minden. 
IIwepyer, Director. 
v. Gropper. 
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Auf Antrag der Gläubiger wird das zur 
Schweinmegger Ohm er' ſchen Gantmaffe ges 
hoͤrige, mit 460 bezeichnete, an der Thereſien⸗ 
Etraße gelegene Anmwefen, welches befteht: 

Aus einem einfiddigen Wohnhaufe mit ges 
wblbtem Keller, einem einftödigen Hinterge⸗ 
bäude, dann Hofraum mit mehreren hölzernen 
Stallungen und Remifen, und einfchlüßig des 
Gumpbrunnens und Gaͤrtchens, am 4. Anguft 
4829 zu 4200 fl. gerichtlich -gefchägt worden 
it, zum Dritten. Male zum bffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt; biezu it auf Mondtag 
den 4. Juny d. rd, Vormittags von 9 bis 12 
Uhr dießorts eine Commiſſion angefeßt, und 
wird dieß zahlungsfähigen Kaufsliebhabern uns 
ter dem Anhange erbffnet, daß der Zufchlag 
nad) $ 64. des Hypothekeu⸗Geſetzes vom Jahre 
1822 erfolgen werde. 

Den 24. April 1832, 


KB. Kreis: wm Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 1. Mayr. 





Im Wege der Execution wird das Anweſen 
bed Mathias Detzkirchner, Paull von Kipfing, 
Gemeindediſtricts Forſtern, 

Mondtag denTten May 1.3. fruͤh 9 Uhr, 
wiederholt verfleigert. 
* Dasfelbegbefteht: 

a) Sn einem hölzernen Gebäude unter Fu 

dach, 

b) einer hoͤlzernen Wegenſchupfe, 

c) 25 Tagw. 13 Der. Aecker und Wiesgruͤnde, 
ſaͤmmtliches im Schägungswertge zu 491 fl, die 
Aecker find zehentbar. 

Die Reallaſten beftehen ausfchläßig ber 
Steuern jaͤhtlich zum Mentamte sn 

in 45 fi. Scharweilgelb, 
33 Sl, Sutterhaber, 
(34) 


455 


3 fl. Stift zur Bruberfchaft Forſtern, wos 
bin auch dad ganze Anwefen leibrech⸗ 

tig grundbar ift. 

Den 18. April 1832. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 


Graf v. Lercheufeld, Landrichter. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird das Ans 


weſen des verftorkeuenBäders Eafp- Blank zum 


Kronaſt in Rofenheim, zum leiten Male an den 
Meiftbietenden verkauft und biebei bemerkt, daß 
der. Hinfhlag des Anweſens an den Meiftbies 
tenden nach d. 64 bed Hppothelengefeges ohne 
Ruͤckſicht auf dem gerichtlich erhobenen Schaͤ— 
gungswerth, der mit Einfchluß der vorhandenen 
Mobiliarfhaft, hinſichtlich welcher den Naufs: 
Liebhabern die Einficht des aufgenommenen Ju⸗ 
ventars freifteht, 3240 fl. beträgt, erfolgen werde. 

Daffelbe befteht in einem zweiftbdigen ges 
manerten, mit Schindeln gedecktem Wohnhaufe 
mit angebautem Stalle und Badofen, einem ge: 
mauerten, mit Schinbeln gedeckten Stadel, ei: 
nem Haudgärtchen zu 2 Decimalen und einem 
am obern Wuhr gelegenen Ader zu 6 Tagw. 
54 Deeimalen, fammt des auf dem Anwelen 
radicirten realen Bäder:Gerechtfame. 


Die Verſteigeruug geſchieht am . 

‚ Donnerdtage den 24. Mail. J. 
in dem LandgerichtösLofale, Vormittags von 9 
bis 42 Uhr, und Kaufsliebpaber werben hiezu 
mit dem Anhauge vorgeladen, daß. ſich Aus⸗ 


waͤrtige über Vermdgen und Leumund genügend 


audzumeifen haben. 
Den 14. April 1832. 


Koͤnigl. Bay. Landgericht Rofenheim. 
(3) 2. Biſanl, Landrichter, 
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Vorladungen und Edictal s Eitationen. 


Das unterfertigte Kbnigl. Bayer. Kreis: und 
Stadtgericht Münden bat in dem Sculdens 
Weſen des Delfabritanten Valentin Zentgraf 
durch Beſchluß vom 21. Februar I. 3. den Uni— 
verfal: Goneurß erkannt. 
Es werben baher bie gefeglichen Edictötage, 
nämlid : 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 2ten Mayl. J. 

N. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Samötag 
den Aten Juny I. J. 

IU. zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den ten July, und zwar für die Res 
plif bis Dienstag den 17ten Guly 
einfhließig, und für die Duplif bis Dien ds 
tag den zuten July I, J., 

jedesinal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein: 


ſchludners hlemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 


Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 


„derung von der gegenwärtigen Concurd » Maffe, 


das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit. ben an benfelben 


‚norzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleicdy werden diejenigen, welche irgend ete 
was von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 


‚An Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Bors 
‚behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Den 20. März 1832, 
R.B.Kreissu Stadtgeriht München, 
Allweyer, Director, 
(8)3. Dr.Gitſchger. 
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Das unterfertigte Kͤnigl Bayer. Kreis⸗ und 2 


Stadtgeriht München hat in dem Schuldwefen 
des verftorbenen Mechanikus Georg Semler von 
bier durch Beſchluß vom 9. März dies Jahres 
den Univerfalconcurs erfannt. 
Es werden daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlid: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und, beren 
—Zehdrigen Nahweiiung = Mittwod 


den 23ten Map I. J. 


: II. zur Vorbringung der Einreden . gegen bie. 


angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 23ten Juny I. F. N. 
IT. zur Schlußverbandlung auf Mond tagden 
23ten Zuly I. J. und zwar für die Res 
pliE bi Mondtag ben 6ten Auguft 
l. 3. einfhläßig und für die. Duplik bis 
Mondtag den 20ten Auguſtl. 8. 
einschläßig, | 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung ber For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
das Nichterfcheinen an. den übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermdgen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches uuter 
Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. Den 20. April 1832. " 


8.8. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. - 


Allweyer, Director. 


6)4. v. Gropper. 
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Am 7. Yuguft 1831 ging Klemens Lindner, 
ledige Häußlerdtochter von Ebersbach niit Hins 


terlaffung ‚eines Vermögens von beyläufig 119 fl. 


30'#r. ohne Leibeserben mit Tod ab. 


Mer. daber aus irgend einem Titel an bie 
befagte Verlaffenfhafts: Maffe einen Anfpruch 


- zu haben glaubt, wird hiemit aufgefordert, den⸗ 


felben binnen 6 Wochen hierortd um fo mehr 
geltend zu machen, als außerdem ohne weitere 
Ruͤckſichtsnahme hierauf die Verlaſſenſchaft nach 


rechtlicher Ordnung weiter verhandelt werden | 


wird, 
Den 18. April 1852. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dach au. 
‚Eder, Landrichter. 





Anna Karl, Braͤuhaus⸗ und Oeconomie⸗ 
paͤchterin zu Sandelshauſen, ſtarb mit Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Dispoſition. 


Ale diejenigen, welche an ihrer Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe aus irgend-einem Mechtötitel Ans 


ſpruche zu machen gedenfen, haben dieſe bins 


nen 30 Xagen bey untenftehendem Amte anzus 
melden; außerdem bie Verlaſſenſchaft an ihre 
Teſtaments · Erben auögehäudiger wird, 


Den 21. April 1832. 


Freyherrlich v.Hornfteinifhes Patris 


monialgericht Sandelzhauſen. 
OR. Landgerichts Moosburg. 
" Dblagger, Gerichtshalter. 


— — — — ne 
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Koͤniglich— 
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Bayerifhes 


genzblatt 


Sfarfreis, 


> ” . 
XIX. Stud, Münden ben 9. May 1832. 





Amtlihe Artikel, 





Un 
färtlihe Gerichts- und Polizeys Be: 
börden, allgemeine und befondere 
Nentämter des Iſarkreiſes. 
( Poſtporto⸗ Breyheit betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


J. Folge Koͤnigl. Miniſterial⸗Reſcripts vom 
19. vor. Monats wird den Koͤn. Aemtern und 
Behdrden nachftehender Auszug aus der Ueber: 
einfunft zwifchen der Poftanftalt des Königreichs 
Bayern und jener ber dZuͤrſtlich Thurn s und 
Tarifhen Lehen» Poften vom 23. July 1831 
zur Wiffenfhaft und genauen Darnachachtung 
hiermit bekannt gegeben, wobey biefelben noch 
insbefondere darauf. aufmerffam gemacht wers 
den, daß nad und aud dem Rheinkrelſe über 
Aſchaffenburg und durch die Fuͤrſtlich Thurn 
und Taxiſchen Lehenpoften geregelte Briefs⸗ und 
Poftwagens » Courfe Über Frankfurt und Malnz 
beftehen, und daher das Xranfit « Porto, in 
Würtemberg und Baden erfpart werden kann. 

München ben 2. May 1832. 
Kdnigl.B.Regierung bed Iſarkreiſes, 

Kammer ded Innern und der Finanzen. 

Graf v. Seinsheim, Präfident, 

v. Wenger, Seer. 


Auszug 
aus ber Uebereinkunft zwiſchen der Poſtanſtalt des 
Königreih6 Bayern und jener ber Fürfttich 
Thurn» und Taxiſchen Lehenpoften. 
München den 23. July 1831. 
ad III. j 
a) Briefportofreyheit. 


Alle fich ergebende Abnigl. Bayer. Staats⸗ 
Dienft » Gorrefpondenz nach und durch den Ber 
reich der Fürftlih Thurn s und Taxiſchen Lehen, 
Poften wird von diefen mittel der Briefpoften 
portofrey befdrdert. 

Diefe Eorrefpondenz muß mit dem Königl. 
Dienft » Siegel gefchloffen und ausdruͤcklich als 
Staatd » Dienft: Sache bezeichnet feyn. 

b) Poftwagensportofreybeit. we 

Es wird im gleicher Weiſe dasſelbe Pofts 
porto, Freythum auf Acten und Gelder ers 
ſtreckt, welche mitteld Poftwagen als Abnigl, 
Staatsdienſt-⸗Sache zwifchen den Bayer. Kreifen 
diesſeits und jenfeitd des Rheins befbrbert wers 
den Fönnten. 

Fuͤr den Fall zu befürchtender oder unters 


laufender Mißbraͤuche werden die im Abſchnitt 


ad U. Nro. 2, 3 und 4. enthaltenen Beſtim⸗ 


.. mungen als Gegenfatz hieher anwendbar erflärt. 


Diefe Beftimmungen find: folgende: 
d IT 
* Nro. 2. Dieſe Poſtwagens-Porto⸗Freyheit 
Fan ſich nur für ſolche Sendungen verſtehen, 
(5) er 
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welche die Poft » Verorönnngen für den Trans; 


port nicht ungeeignet erllären, oder anzunehs 
men nicht unterfagen. 


Neo. 3. Die allgemeinen Poſt-Verordnun⸗ 
gen und Zarifös Beflimmungen im Kbnigreiche 
Bayern ſowohl für die Brief: als fahrende Pos 
fen, namentlich über Zeit der Aufgabe, Art 
ber Verpackung, Eigenfchaft, resp. Inhalt der 
Stärfe, Schwere der Verfendungen ıc. werben 
Fürftlih Thurn und Taxiſcher Seits verbindlich 
anerfannt. 


Nro. 4. Fuͤr den Fall, daß fich den Bayer. 
Behörden Bedenken aufbringen würbe, das K. 
Doftärar könnte durch Mißbrauch gefährdet, 
oder durch Beyſchluß portopflichtiger Perfonen 
beeinträchtiget feun, wird fürftlicher Seits die 
feyerliche Zufiherung gegeben, daß jede des 
falls beſchwerende Anzeige genägend gewürbigt, 
prompte Unterfuchung eingeleitet, die in fürftlis 
hen Dienften ftehenden Contravenienten ges 
fraft, und das jedeömalige Refultat der Ge: 
neral» Adminiftration der K. Poften mitgetheilt 
werben folle. 


Die Poftbehdrden follen in gegründeten Vers 
badıtös Fällen, daß bey einer zur Beförderung 
beftimmten, oder zur Abgabe vorliegenden Sens 
dung ein Mißbrauch unterlaufen ſeyn koͤnnte, 
berechtiget feyn, diefe der einfchlägigen Zürftlich 
Thurn» und Tarifen Oberbehoͤrde einzufenden, 
welche-die Unterfuchung einleiten wird. 


SHluß +: Beftimmungen. 
1) Unter den wechfelfeitig eingeräumten Pors 
to⸗Freythuͤmern ift ein auf Briefen oder Poftwas 
gend-Sendungen etwa haftendes Audlagens oder 


Tranfito = Porto einer fremden Poftanftalt nicht 


begriffen, und dieſes muß von einer am bie 
andere Poftanftalt erſetzt werben, z 


44h 


2) Was indbefondere Geldfendungen betrifft, 
fo wird ausdruͤcklich feflgefegt, daß zu einem 
Wagen, resp. zu ber jedeömaligen Fahrt das 
freye Gewicht von 100 Pfund nicht überftiegen 
werben dürfe, und allenfallfige Ueberfchreituns 
gen pro rata ded Freygewichts von 400 Pfund 
der Taxe zu unterwerfen feyen. 





An 
färhtlihe Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Berehinung ber Annuitäten bey Abbezahlung ber 
Kreis = Hülfs = Gaffe: Anlehen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehende Erläuterung im nebenftehenden 
Betreffe ift in vorfommenden Fällen gehdrig zu 
beachten. 

Münden den 1. May 1832. 
Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 
Königreih. Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 

Der Königl. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes wird auf ihrem Bericht vom 16. Februar 
d. J. im bezeichneten Berreffe unter Bezug auf 
die Entichließung vom 9. Novbr. 1830 erwiedert, 
daß, nachdem die quartaliter zu bezahlenden Ans 
nuitäten aus verhältnißmäßigen Friften am Ca⸗ 
pital ſowohl als an den Intereſſen beftehen, — 
durchaus fein Zweifel beftehen könne, wie groß 
der Capitalsreſt nach Verfluß eines jeden Quar⸗ 
tals ſey, an welchem ein Schuldner der Huͤlfs⸗ 
Gaffe das noch fchuldende Eapital baar, mithin 
unter Verziht auf die Woplthat der Annuitaͤ⸗ 
ten zuräd'zahlen will. 

Nur ift darauf zu fehen, daß immer ein vol: 
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les Quartal ber Anmuität berechnet werde, 

wenn auch die Heimzahlurg bed Eapital-Reftes 

im Verlaufe des Quartald gemacht werden 
wollte. 

München den 22. April 1832. 
Auf 
Seiner Kdnigl.Majeftär allerhoͤchſten 
Befehl: 
Fürft von Dettingen>:Wallerftein. 

Durch den Minifter der Gen. Secretär: 

Sn deſſen Verhinderung 

der geheime Gecretär 

Staudader. 





An 
färntliche Bezirks: Polizeys Behdrden 
des Zfarkreifes, an die PolizeysDi: 
rection Münden, und an daß Stadt: 
Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Zeitfhrift; „Die Zeit‘ be: 
treffend.) 
Am Namen Seiner. Majeftät des Königs. 
Die von der 8. Regierung des Oberbonaus 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nro. 15. 


der Zeitſchrift: „Die Zeit, wurde buch Ent, 


fhliegnng des K. Staatdminifteriumd des In, 
nern vom 2.d. Mes. unter Anordnung der Cons 
fiscation und des Öffentlichen Verbotes der Ders 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey s Behdrden haben 
diefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
ttzen. 
München den 6. May 1852. 
Kdn. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 
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An 
ſaͤmtlicheBezirks⸗Polizey-⸗Behbrden 
bes Iſarkreiſes, am die Polizey-Di— 
section Münden, und an bad Stadts 

Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 2. des Journals: „Der 
Bürgerfreund‘’ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 


verfügte Beſchlagnahme der Numer 2. des Jour⸗ 


nals: „Der Bürgerfreund‘ wnrde durch Ents 

ſchließung des 8. Staatöminifteriumd des Innern 

vom 28. vor. Mts. unter Unordnung der Conflös 

cation und des bffentlichen Verbotes der Ber: 

breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiger. 
Die fämmtlichen Polizeye Behörden haben diefe 

Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

München ben 3. May 1832. 


Koͤn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. - 
Miller, Ser. 


(Die Beſchlagnahme ber Nro. 15. ber Zeitfchrift: 
„Der Scharffhüg ‘ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Untermains 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nro. 15. 


der Zeitfchrift: „Der Scharfihüg” wurde durch 


Entfhließung des Königl. Staatöminifteriums 
des Innern vom 26. vor. Mts. unter Anord⸗ 
nung ber Confiscation und des bffentlichen Ver: 
bots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗ Behdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

München den 5. May 1832. 


Kön. B. Regierung des, Ffarkreifes, 
Rammer deö Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


— — — — 
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An 
färntliche Bezirks- Polizey-Behdbrden 
des Iſarkreifes, an die Polizey-⸗-Di— 
rection Münden, und an das Stadts 
Commiffariat Landshut. 
( Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Die freye Preffe 


als Wort und Ruf Gottes an die Menſchen“ be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes, 
verfügte Befchlagnahme der Drudichrift: „Die 
freye Preffe ald Wort und Kuf Gottes an bie 
Menfhen’ wurde durch Entfchließung des 8. 
Staatsminifteriumd des Innern vom 24., erhals 
ten den 29.0. Mts unter Anordnung der Confis⸗ 
cation und des dffentlichen Verbot der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Die fämmelihen Polizey » Behörden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Münden ben 2. May 1852. 


Kbdn. Bay. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 





4 
(Die Belchlagnahme der Nro. 43. und Ah. ber Zeit: 
fhrift: ‚„„Das bayerifche Volksblatt‘ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regieruug bed Untermains 
Kreifed verfügte Beſchlagnahme ber Nro. 43. u. 
44. der Zeitfchrift: „Das bayerische Volksblatt“ 
wurde durch Entfchliefung des K. Staatsmini⸗ 
fteriums des Innern vom 26. resp. 20. April 
unter Anordnung der Confiscation und des öf- 
fentlihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftätiget. 
Die fämmflichen Polizey » Behdrden hab 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 2. May 1832. 


Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 
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An 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey⸗Behdrden. 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nro. 34. und 35. des Jour: 
nals „„Deutfchland ‘ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Nro 34. und 35. 
bed Journals „Deutſchland““ wurde durch Ents 
fchließung bes K. Staatöminifteriumd des In⸗ 
nern vom 24. d. Mts. unter Unordnung ber 
Gonfiscation und des bffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen Polizey » Behdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 29. April 1832. 
Kbn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Fnnern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Seer. 


Un 
färntliche Bezirks: Polizgey-Behbrden 
bed Iſarkreiſes, an die Polizey: Dis 
rection Münden, und an das Stadt: 
GCommiffariar Landshut. » 


(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Bürger:Hate: 
chismus für Deutfchland‘ vonDr. Piſtor betreff.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Polizeys Direction der Königl. 
Haupts und Refidenz:Stadt München verfügte 
Berchlagnahme in Berreff der Drudichrift: 
„Bürger s Katechismus für Deutfchland vom 
Dr, Piftor, wurde dur Entfchließung des 
K. Staats » Minifteriums des Innern vom 20. 
praes. 25. d. Mts., unter Anordnung der Cons 
fiscation, und des Öffentlichen Verbotes der Vers 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlidyen Polizey = Behbrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen . 
München den 28. April 1832. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Funern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 
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(Entlaffung und Eruennung eined Landraths ber 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der Koͤnig haben vers 
mdg allerhöchften Reſcripts ddo. Pannella auf 
der Juſel Iſchia den 26. April d. 3. dem Ca⸗ 
nonicus Andreas Baader in Muͤnchen, auf 
den Grund des 6. 22. lit. a des Landrathöges 
fees vom 15. Auguft 1828 bie Entlaffung aus 
dem Landrathe des Iſarkreiſes zu ertheilen, und 
als Erfagmann den Pfarrer Alois Haertl von 
Dachau einzuberufen geruht. 
München den 6. May 1632. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Jnnern, 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Serr. 





(Entiaffung und Ernennung eines Lanbraths be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Seine Königlihde Majeftdt haben 
in Folge allerhoͤchſten Refcriptd ddo. Pannella 
auf der Anfel Iſchia den 20. April d. 3. auf 
den Grund des $. 22. lit. c. des Landraths⸗ 
Gefeges vom 15. Auguſt 1828 dem Poftpalter 
Sehaftian Ra echl von Hohenlinden, K. Land: 
gerichte Ebereberg, bie Entlaffung aus dem 
gandrathe des Iſarkreiſes zu ertheilen, und als 
Erfagmann den Wirth Johann Lautenbacher 
von Ebenhauſen, Konigl. Landgerichts Wolf⸗ 
ratshauſen, einzuberufen geruht. 

Muͤnchen den 6. May 1832. 


K. Bayer. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer bed Jnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


—— 
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(Ernennung eines Landraths betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Seine Majeftät der Kdnig haben In 
Folge allerhächften Reſcripts vom 26. April d. J. 
zum dritten Mitgliede des Landrathed im Jfars 
Kreife aus der Klaffe der abelichen Gutsbeſitzer 
mit Gerichtsbarkeit den Gutöbefiger Chriftian 
von Mann, Kon. Kämmerer und Ober: Ups 
pellationsgerichtd s Vicepräfidenten zu ernennen 
geruht. 
München den 6. May 1832. 
Koͤn. B. Negierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Jnnern. 
Graf v. Seinsheim Präfident, 
Miller,Secer. 





Dienftes » Erledigung. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben nn» 
term 28. Februar d. 3. die erledigte Fiscals 
Rathöftelle bey der K. Regierung des Rheins 
freifed dem Advocaten am Bezirfögerichte zu 


Landau, Heinrih von Schnellenbähel, 


prooiforifch zu verleihen geruht. 
Goncurrenyfähige Bewerber haben ihre an 
Seine Koͤnigliche Majeftät zu richtens 
den Gefuhe um benannte Advocatenftelle bin» 
nen vier Wochen bey dem Appellationsgerichte 
des Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur 
Zeit angejtellt oder dienſtlich verwendet find. 


Dienfted - Notiz. 


. Seine Majeftär der Kdbnig haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 26. Februar d. F. 
das Hofcurat:Beneficiar zu Nymphenburg, Kdu. 
Landgericht München, dem Stadtpfarr » Coopes 
rator Peter Mapringer in Freyfing, allers 
guädigft Übertragen. 
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Bekanntmachungen. 


(Die Erweiterung ber Anftalt zur Beförderung vater: 
tändifcher Pferdezucht und die Begründung eines 
Fohlenhofes im Rezatkreife betreffend.) 


Der Induſtrie- und Aultur-Verein zu Nürns 
berg giebt fich die Ehre den ſaͤmmtlichen Agl: 
Behörden welche feine patriotifche Unternehmuns 
gen bisher fo thärig und wirkſam unterftügten, 
fo wie allen verehrlihen auswärtigen Mitglie: 
dern und Herren Aktionaͤrs des Vereins zur Kennt: 
niß zu bringen, daß diemit hoͤchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung und Empfeblung begonnene Be: 
gründung eines Fohlenhofes im Rezatfreife, die 
beften Zortichritte macht, indem von dem vers 
ehrlichen Mitgliedern des Vereins und anderer 
Einwohner der Stadt Nirnberg, fo wie durch 
die K. Landgerichte Lauf, Brüdenau, Lauenſtein, 
Beilngries, Pappenbeim, Heidenheim, dann durch 
die hochloblichen Magiftrate der Stadt Kitins 
gen, Keinzenberg, Nördlingen, Regensburg, 
Landsberg, Weifenftadt, Memmingen und Abend: 
berg, Landfomiffariat Speyer, ſo wie durch bie 
Vereins⸗Bezirks⸗Comite Burghauſen und einis 
ge auswärtige verehrlihe Mitglieder nun feit 
4 bis 5 Wochen ſchon nahe an 3000 fl. an Ac⸗ 
tien und Gefchenke eingegangen find. Der Bau 
der Delonomie:-Gebäude, fo wie bie Eultur ber 


Felder, Wiefen und der und von ber K. Regies 


zung gnädigft Überlaffenen Weiden, hat bereits 
begonnen, und wird in der Art eifrig fortgefegt 
werden, daß mit mächftem Jahre die Anftalt ers 
dffnet werden kann, und die Befiger von Foh— 


len diefelben unter dem allerbilligften Bedingnifz 


fen Sommer und Winter unterbringen koͤnnen. 
Hieräber ſowohl ald über bie nähere Einrichtung 
diefer gemeinägigen Anſtalt, und Über die fortwaͤh⸗ 
renden Unterftägungen von den K. Behdrden, 
Magiftraten und Privatperfonen , werben wir 
von Zeit zu Zeit in biefen Blättern Nachricht 
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ertheilen, fo wie felbe alle Monat in ber Zeit: 
ſchrift unferd Vereins (Unterhaltungen und Mits 
theilungen von und für Bayern) ſpezlel angeges 
ben werden. 

Möge diefed gemeinnügige und fo nothwendige 
Unternehmen, was den Herrn Altionärs volle 
Sicherheit ihrer kleinen Kapitalien nebft bedeu⸗ 
tenden Vortheilen, an Prämien durch Pferde, 
ebler Race, Fohlen und baar Geld zugeſichert 
(wie der Verein ſchon feit 4 Jahren bewiefen, 
und fich hiedurch fchmeicheln darf allgemeines 
Zutrauen erworben zu haben,) auch fernerhin 
recht thätige Theilnahme im ganzen Baterlande 
finden, damit unfere Anftalt fi immer wirkſa⸗ 
mer und fegendreicher auch über daffelbe ver: 
breiten kann. 

Nirnberg den 20. April 1832. 


Das Directorium des Induſtrie- und 
Cultur-Vereins. 


Dr. Weidenkeller. Frhr. v. Imhof. 
Willberger, Secr. 


(Den Verkauf des Bierwirth Liebifhen Haufes 
betreffend.) 


Die auf den 2Iiten May db. J. zum df- 
fentlihen Verkaufe ded Bierwirth Lieblifhen 
Hauſes, durch Decret vom 20. dleß anberaumte 
Commiffion wird biemit als aufgehoben erflärt. 

Den 27. April 1832. z 
R.B.Kreidsu. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

Geiger. 
(BVerſchollenheits⸗Erklaärung.) 

Nachdem ungeachtet der am 17. November 
1831 ig oͤffentlichen Blättern ergangenen Aus⸗ 
ſchreibungen uͤber das Leben der Weſtermayer⸗ 
Soͤhne Johann und Georg Limmer von Uns 
termarbach bey Hohenkammer db. Ger., welde 
in ben Jahren 1807 u. 1809 in die: Kbniglich 
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Bayeriſche Armee eingereiht, und feit dem rufs 
fifchen Zeldzuge vermißt wurden, Feine Kunde 
eingegangen, fo werben biefelben als verfchollen 
erflärt, und deren Vermdgen an bie nächften 
Anverwandten gegen Gaution zu verabfelgen 
bewilliget. 

Den 21. April 1832. 


Ködnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(2)1. Groſch, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 3. May 1832. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
— — — —— 
Oblig. m. Coup.& 45 06% 965 
detto » » 2mt. — — 
‚Rott.RoofeE-M promptj — 1074 
detto  »„—»2mt. — — 
detto unverzinsl.Afl.10| 128 


detto detto äAfl. 25 116 _ 
Aetto detto Afl.i 116 — 


Verſteigerungen. 


Kuͤnftigen Mondtag den 14ten I. Mis. 
werben nach höchfter Anordnung bie weitſchich⸗ 
tigen Kloſtergebaͤude und der dazu gehoͤrige bey» 
laͤufig 4 Tagw. haltende Garten zu Judersdorf 
in dem dortigen Klofterbräuhaufe an den Meifts 
bierenden verpachtet. 

Die Bedingungen werben vor der Verhand⸗ 
fung bekannt gegeben, es wird aber vorlaͤufig 
ſchon bemerkt, daß die Verpachtung nur auf 
unbeſtimmte Zeit geſchehen konne. 

Pachtluſtige werden eingeladen. 

Den 4. May 1832. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Dachau. 
Popp, Rentbeamter. 
—— — 
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Es wird hiermit zur Wiſſenſchaft des mit 
Holz handelnden Publikums gebracht, daß das 
kdnigliche Staatsminiſterium der Finanzen bes 


ſchloſſen habe, die Abtriftung und den Verkauf 


des Brennholzes, welches jährlih auf dem Ilz⸗ 
fluße nah Paſſau abgeſchwemmt wird, auf 
Aerarials Regie beforgen und dieſe Einrichtung 
auf wenigftend ſechs nacheinander folgende 
Sabre fortdauern zu laffen. 

- Die Aufftelung diefed Holzes gefchieht auf 
den Lagerplägen in und bey Paflau im öfter: 
reichifchen Maaße zu 6. Schuh hoch und weit, 
dann 3. auch 24 ſchuͤhiger Scheitölänge, und 
der Verkauf um beftimmte Preife iſt dem uns 
terzeichnrten Rentamte übertragen. 


Der Verlaufs: Preis ift für das laufende 
Jahr feftgefest, wie folgt: 
Für die Klafter hartes Holz von 3 Schuh 
Scheitslaͤnge, zu 
fünf Gulden vierzig zwey Kreuzer. 
Fir die Klafter hartes Holz von 24 Schuh 
Scheitslaͤnge, zu 
vier Gulden vierzig fünf Kreuzer. 
Für die Klafter weiches Holz von 3 Schuh 
Scheitölänge, zu 
drey Gulden und ſechs Kreuzer, und 
für die Klafter weiches Holz von 24 Schuh 
Sceitölänge, zu 
zwey Gulden dreyßig Kreuzer. 
Neben diefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftellten Holzmeffer einen Meſſerlohn 
von einem Kreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 
Bemerkt wird, daß das harte Holz nicht 
abgefondert und für fich allein abgegeben werde, 
jedoch den Abnehmern des weichen Holzes, 
wenn fie ed verlangen, auch hartes Holz um 
den beftimmten Preis in dem Maaße zugetheilt 
wird, wie fi) der Vorrath davon zu der gans 


tur 
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zen Quantität bed vorhandenen weichen Holzes 
verhält. — 

Kaufsluftige werben eingeladen, ſich bey 
dem unterzeichneten koͤniglichen Rentamte zu 
melden , welches benfelben das bendthigte Holz 
in beliebig zu beflimmenden Partien, gegen 
baar zu leiftende Zahlung , oder auch auf drey 
monatliche Nachborge, gegen zu leiftende bins 
laͤngliche Sicherheit zu jeder Zeit abgegeben 
wird. 

Den 12. April 1832. i 

Königl. Bayer. Rentamt Paffau. 
(3) 3. v. Geißler, K.Rentbeamter. 





Das Anwefen des Maurerpalierd Johann 
Adam Dtt an ber Mardftraße Nro. 150, lit.d, 
gefchägt auf 7000 fl., wird hiemit zum brits 
ten Male dem dffentlihen Verkaufe unterges 
ftellt, und hiezu zur Aufnahme der Kaufdans 
gebote eine Commiffion auf 

Samstag ben 12ten Map db. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Kauföluftige werben hiezu mit dem Ankange 
vorgeladen, daß der Hinfchlag an ben Meift: 
bietenden ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungs⸗ 


Preis nach $. 64. des Hupothelen-Gefeges ers 


folgen werde. 
Den 20, April 1832. - 


K. B. ar u. SEOBISEEIRERRARN EN. 
.« QUllweyer, Direcor, ” 
(2) 2. 


Auf Antrag der Gläubiger wird das zur. 


ESchwelnmetzger O h m er ſchen Gantmaſſe ge⸗ 
hoͤrige, mit 460 bezeichnete, an der Thereſien⸗ 
Straße gelegene Anweſen, welches befteht: 
Aus einem einftddigen Wohnhaufe mit ge 
wbldtem Keller, einem einftödigen Hinterge⸗ 
bäude, dann Hofraum mit mehreren hölzernen 





v. Gropper. 
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Stallungen und Remifen, und einſchluͤßig bes 
Gumpbrunnend und Gaͤrtchens, am 4 Auguft 
41829 zu 4200 fl. gerichtlid gefchägt worden 
it, zum Dritten Male zum bdffentlichen 
Verkaufe audgefeßt; biezu ift auf Mondtag 
den 4. Juny d. Irs. Vormittags von 9 bid 12 
Uhr dießortd eine Commiffion angefegt,. und 
wirb dieß zahlungsfähigen Kaufsliebhabern uns 
ter dem. Anhange erbffnet, daß ber Zufchlag 
nad) $. 64. des Hppothelens®efeges vom Jahre 
1822 erfolgen werde. 
Den 24. April 1832. 


R.B.Kreid:u Stadtgeriht München. 
Allwepyer, Director. 
(3) 2. Mayr. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Ans 
wefen des verftorkenenBäders Caſp. Blah? zum 
Kronaft in Rofenheim, zum legten Male an den 
Meiftbietenden verfauft und hiebei bemerkt, daß 
ber Hinfchlag des Anwefens an den Meiftbies 
tenden nad) $. 64 des Hppothefengefeges ohne 
Ruͤckſicht auf dem gerichtlich erhobenen Schaͤ⸗ 
gungswerth, der mit Einfchluß der vorhandenen 
Mobiliarfhaft, binfichtlich welcher den Kaufs⸗ 
Liebhabern die Einficht ded aufgenommenen Ju⸗ 
ventars freifteht, 3240 fl. beträgt, erfolgen werde, 

Daffelbe beſteht im einem zweiftddigen ges 


. manerten, mit Schindeln geded’tem Wohnhaufe 


mit angebautem Stalle und Badofen, einem ges 
mayerten, mit Schindeln gedeckten Stadel, els 
nem Haudgärtchen zu 2 Decimalen und einem 
am obern Wuhr gelegenen Ader zu 6 Tagw. 
54 Decimalen, fammt der auf dem Anweſen 
rabdicirten realen BädersGerechtfame. 
Die Verftelgeruug gefchieht am 
Donnerdtage den 24 Mail. J. 
in bem Landgerichts⸗Lokale, Vormittags von 9 


£ bis 12 Upr, und Kaufsliebpaber werden hiezu - 
a’. “. a. 


⁊ 
. 
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mit dem Anhange vorgeladen, daß ſich Aus⸗ 
wärtige über Vermdgen und keumund genügend 
audzumeifen haben. 

Den 14. April 1832. 
Königl. Bav. Landgericht Rofenbeim. 
(8)3- Bifeni, Randrichter. 


Borladungen und Edi Edictal⸗ Citationen. 





Das unterkertigte Aönigt Bayer. Kreids und 
Stadtgericht Mönchen hat in dem Schuld enweſen 
des verfiorbenen Mechanıkus Georg Semler von 
bier durch Beſchluß vom g. März dies Jahres 
den Univerfalconcurd erfannt. 

Es werden baher bie geſetzlichen Edictstage, 
— 

I. 3ur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den 23ten Mayl. J 
. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Borberungen auf Samstag 
den 23ten Iunp I. J. 

III. zur EC hlufverhandlung anfMondtagden 

»95ten July I. 3, und zwar für die Re: 

plik bis Mondtag den sten Auguft 
1. 3. einfhläßig und für die Duplik bis 
—Mondtag den 20ten — 38. 
einſchluͤßig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners biemit Öffentlih unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcyeinen 
am erften Edictstage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
das Nichterſcheinen an ben übrigen Erictetagen 
aber die Ausſchließung mir den au denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 

etwas von dem Wermdgen ded Gemeinſchuldners 


1 


— 


in Handen „baden bey Vermeidung des nach: #(5)1- 
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maligen Erfaßed aufgefordert, ſolches uuter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. Den 20. April 1832. 


K. B. Kreis- u. Stadtgerihr Münden. 
Allweyer, Director. 
(5) 2. d. Gropper. 

Am 2. März 1. J. ſtarb dahier der fün. b. 
Generat: Zolladminiftrationd s Rath Karl Ferdi: 
nand Struhlmüller, gebürtig aus Neuburg 
an der Donau mit Hinterlaſſung eines Teſta— 
mentes ddo. 8. Februar I. 3., im welchen er 
feine Gattin Louiſe, geborne von Tauſch, als 
Univerfalerbin eingefegt hat. 

Da übrigens derfelbe and einen Bruder 
Namens Wilhelm Urih Stuhblmüäller hatte, 
der zu Neuburg an der Donan am 11. März 

789 geboren ift, fich mit einer gebornen Stich: 
ter aus Amſterdam vereheliht, aber von ihr 
wieder getrennt hat, worauf feine Gattin nach 
Holland zuruͤckgekehrt, er felbit aber im fpanifche 
Dienfie getreten, und im Jahre 1823 auf der 
Ridreife von Malaga nad) Hamburg durch 
Schiffbruch verunglädt iſt, und da feine Ge: 
wißpeit darüber befteht, ob aus jener Ehe eine 
Descendenz vorhanden iff, oder nicht; fo wers 
den die ollenfalfigen Descendenten des Wil: 
beim Ulrich Stuhlmüller aufgefordert, fidy 
Anner drey Monaten peremptorifchen Termines 


-hierostd um fo gewiffer zu melden, und fid) 


über die Teſtamentsanerkennung anher zu ers 
klaͤren, als außerdem das Zeftament des Karl, 
Ferdinand Stuhlmüller als anerkannt er: 
achtet, und nach Inhalt zum Vollzuge gebracht 
werden wirde. Den 24. April 1832. 

K.B. Kreide: u. Stadtgericht Münden. 
Ullweper, Direstor, 

Mapr. 
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Amortifationd-Decret. - 


Auf Anfuchen ber Generals» Wittwe Fran⸗ 
zisca Gräfin ‚von Lercheufeld, und ihrer 
Söhne wurde ber unbefannte Inhaber, der dens 
felben von dem dhurfürftlichen Kämmerer, ges 
beimen Rath und Revifiond » Director, Anton 
Freyherrn von Schmid, unterm 20. Februar 
1793 Über 3000 fl., und unterm 24. April 1802 
über 5000 fl. ausgeftellten Schuldurfunden, dann 
bes Schuld» und Verzichts » Infiruments der 
Ehegattin des Schuldnerd Maria Marimiliane 
Breyfrau von Schmid, gebornen Freyin von 
Hörwart vom 21. Auguft 1802, binfichtlich 
biefer beyden Darlehen, vermdge Ausfchreibung 
vom 4. Fänner 1831 Öffentlich aufgefordert, 
folge binnen 6 Monaten a dato hierortd vor⸗ 
zuweifen, außer dem diefe Urkunden für Eraftlos 
erflärt werden würden. 

Diefer Termin ift ſchon lange abgelaufen, 
ohne daß die erwähnten Urkunden vorgelegt 
worden wären; es werden daher ſolche dem 
vorgejeten Mechtönachtheile gemäß, hiemit 
für kraftlos erklaͤrt. 

Landshut den 28. April 1832. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgericht des 
Sfarfreifes. 


v. Gerngroß, Director. 

v. Sichlern, Seer. 
Aus der Bayeriſchen Staats-Zeitung. 
Vorſchlag an alle, den inlaͤndiſchen Ver— 
haͤltniſſen ſich widmende Blaͤtter in 

Bayern. 
Ein Oppoſitionsblatt enthaͤlt unter dem Titel: 
Warnung folgende merkwuͤrdige Aeußerungen; 





„In Baden und Bayern befchwert man - 


„ſich feit Kurzem, daß das Spionir=- un® 
„Denunciationswefen. einteiße; auch im 
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„Rheinbayern ſoll dieſes ſchaͤndliche Treiben in 
„Schwung gebracht werden. Möge auch dagegen 
„die Preſſe Huͤlfsmittel ſeyn! — Man ſieht 
„ſich demnach veranlaßt, oͤffentlich zu bemerken, 
„daß man jeden, wer es auch ſey, von dem «6 
„bekannt wird, daß er fih ald Werkzeug zu fol 
‚em harakterlofen Treiben gebrauchen laͤßt, oder 
„welcher derartigen Denuncianten willig Gehör 
„leiht, — in Öffentlichen Blättern in jener Eis 
„genſchaft nennen wird, damit er ber allgemeinen 
„Verachtung anheimfalle, und jeder nit Unabs 
„bängige fid) vor ſolchen Kreaturen hüten koͤnne. — 
„Möge es auf diefe Meife gelingen, ben ſchoͤnen 
„Rheinkreis von jener Peft rein zu halten, und 
„die moralifhen Vergifter eines arglofen Volkes 
„unſchaͤdlich zu machen!“ 

Daß die bayeriſche Staatsregierung nie daran 
dachte, ein Spionir⸗ und Denunciantenweſen zu 
dulden, daß ſelbſt das Inſtitut einer geheimen 
Polizei keinem Lande mehr als Bayern fremd iſt, 
bedarf wohl keiner Erwaͤhnung. Dieſe Thatſache 
äft bekannt, und jedes Wort der Erklärung und 
des Beweiſes wäre tief unter ber Würde des 
Gouvernements. 


Der fih in den DOppofitionsblättern ausfpres 
ende Haß gegen jedes geheime Bewachen frems 
ber Handlungen führt uns aber zu einem Vor—⸗ 
ſchlage, der, allem Parteimefen fremd, unfehlbar 
bie Billigung jedes rechtlihen Mannes erwarten 
darf. 

Ein organifirte® Spivnir = und Delations— 
Toftem hat allerdings feit 6 Jahren im unferm 
Daterlande verderbliche Wurzeln gefhlagen. Eins 
zelne lauern . heimlich auf das Thun und Laffen 
ihrer Mitbürger, und fehlitten dann die Früchte 
ihrer Liebe und ihret Haffes, die Angriffe auf 
Ehre und Familiengluͤck in namenlofen Aufs 
Tägen, alfo heimlich, vor dem großen Pu⸗ 
blikum aus. 


Dieſes Soſtein gehört zu den ſchaͤndlich ſten 
Auswuͤchſen eines Jahrhunderts; — denn es ers 
zieht die —— ſchirmt das Laſter und 
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fthrzt Individuen mie Voͤlker unwiederbringlich 
in den Pfuhl palitifher und moralifcher Verderb⸗ 
ni. Der Einzelne ſteht wehrlos dem Scandale 
gegenliber; häufig gebricht ihm die gu Öffentlichen 
Gegenreden noͤthige ſchriftſtelleriſche Gewandheit; 
überdieß find die Anklagen meiſt vage, und ber 
einfache Widerfpruch rettet nicht vor dem befann= 
ten: seınper aliquid haeret. 


Und nicht gefleuert wird dem Mifbraude 
durch den am Schluße des Blattes beigefügten 
Namen des Nedakteurd. Der Redakteur iſt nur 
im Stande, die ihm eingefenderen ‘Motizen zu 
ordnen und zu verarbeiten; und täglich fehen wie 
unſere Oppofitionsbtätter Berihtigungen mit dem 
Bemerken aufnehmen: „Da bie Redaktion nicht 
„ſelbſt an Ort und Stelle fey, fo könne fie für 
„die Richtigkeit der eingehenden Nachrichten nicht 
„vhaften.“‘ 

Um daher das einzige in Bayern 
wirklich beftiehende Spionir- and De 
nunciationsfpftem, nah dem Wunſche ber 
Dppofitionsblätter, gaͤnzlich und auf immer zu 
vernichten, ſchlagen wir vor: 

„Es möchten fämmtliche Nedaktionen ſich 

„verpflichten, alle Artikel aus und über 

„Bapern mit bem Namen des Verfaſſers, 

„and ſofern die Ausarbeitung fih auf ein» 

„‚gefendete Notizen fiägt, aud mit dem 

„Namen ſaͤmmlicher Einfender zu verfehen, 

„und für die Nichtigkeit und Vollſtaͤndigkeit 

„der Namensangaben mit ihrer Ehre haf— 

„ten.“ — 

Zwar moͤchte manche ſeltſame Erſcheinung zu 
Tage gelangen; zwar koͤnnte hier und da hinter 
einem wohlklingenden vornehmthuenden Kindchen 
ein Vater zum Vorſchein kommen, den in” feiner 
Hermath Öffentliche Verachtung umgibt, oder den 
wohl gar gerichtliche Erkenntniſſe auf ewig ge⸗ 
brandmarkt haben; zwar moͤchten ſich nicht ſelten 
verläumdete Menſchen ober verläumbete Familien 
auf Subjefte hingewieſen fehen, bie m MWohls 
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thaten diefer Einzelnen oder biefer Familie Brod 
und Leben banken. 

Aber Bayern wäre dann 

4. frei von jedem Spionir = und von jebem 

Denunciationsmwefen. 

2. Jeder Kampfluftige waͤre gemöthigt, mit 
offenem Viſier in die Schranken zu tre— 
ten, und ehrliche deutfche männliche Wafz 
fen timen an die Stelle des Dolches. 
Die freie Preffe filinde da in ihrem wah— 
ren Adel, und von den Schlacken befreit, 
die ihren Glanz in fo hohem Grade trüben. 

4. Endlich würden die, auch iührerfeits vor 

Moftifitationen geficherten Oppofitionsbläts 
tee den Beweis Tiefern, daß es ihnen in 
in der That um Vernichtung aller Heime 
lichkeit, nicht aber darum zu thun ſey, 
das geheime Walten, das geheime Wir— 
ken und die geheimen XZriebfedern bes 
Ultraliberalismus ben Augen ber ' 
Regierung und der Nation zu entziehen; 
gegen alle zu ben uftraliberalen Fahnen 
nicht Schwörenden aber die haͤßlichſte aller 
geheimen Polizeien, ja die Vehme bes 
kraſſeſten Mittelalters in Anwendung zu 
bringen. 

Möge Bayern bie Ehre des erften Schrittes 
in der edelften aller Sachen zu Xheil merben. 
Mögen die Blätter aller Farben und aller Ten⸗ 
denzen im diefem einen, in dem Ehrenpunfte 
der. Journaliſtik, fich die Hand bieten, — in 
einem Punkte, der als der größte entfcheidende 
Sieg der Redlichkeit und als der ſicherſte Schritt 
zu allmaͤhlicher Begruͤndung aͤchter Preßfreiheit 
erfheinen muß. 

Mir laden alle bayeriſchen Blätter ein, bie 
fem Vorſchlage einen Platz im ihren Spalten zu 
gönnen; die Gouvernementsprefft harrt nur einer 
beiftimmenden Erklärung ber übrigen Blätter, 
um ihrer Seit das dann zu Stande gebrachte 
Uebereinkommen treu und- redlich zu vollziehen! 


ou 
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Sfarfreis. 


XX. Stud, Münden den 16, May 1832, 





Amtlide Artikel 





färuelihe Bezirks-⸗Polizey-⸗-Behdrden 


bed Iſarkreiſes. 


(Die Handhabung der Verordnungen über bie Beyer 
der Sonn: und Feſttage, unb über den Beſuch 
der Zanzgelegenheiten durch Feyertags : Schüler 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


T eacis find von Seite ber geiftlichen Ober⸗ 
Behdrden Anzeigen eingefommen, baß die be: 
ftebenden Verordnungen, bezuͤglich auf firens 
gen Vollzug der, bie dffentliche Sittlichkeit bes 
zwedenden Verordnungen, und insbefondere 
binfichtlih der Beſchraͤnkung dffentlicher Luſt⸗ 
- barkeiten und ber verbotenen Theilnahme der 
Volks ſchuͤler beyder Gefchlechter an denfelben 
nicht alleuthalben mit dem ndthigen — 
gehandhabt werden. 

Es erhalten demnach hiemit ſaͤmmtliche 
Bezirks⸗ und Drtöpolizey » Behdrden folgende 
Weiſungen: 

1.) Die Anordnung vom 10. Jänner 1827, 
Nro. 477. in Betreff ber Feyer der Sommzs und 
Feſttage iſt fortwährend auf das ——— 
handhaben zu laſſen. 


Die Bezirks-Polizey-Behbrden werden bes 
fonderd auch dafılr verantwortlich erflärt , daß 
die Patrimonialgerichte‘, Magiftrate und Ges 
meinde = Vorfteher ihres Bezirkes defhalb Feine 
Nahficht eintreten laffen. 

2.) Da ber Beſuch der Tanzpläge den 
Sonntagsfchälern beyder Gefchlechter durch eine 
fpeziele Ausfchreibung vom 2. November 1816 
unterfagt iſt; und da bie Verbindlichkeit zum 
Beſuche der Eonntagd » Schulen nad) der Ders 
orduung vom 12. September 1803 erft mit 
dem zurüdgelegten 18ten Lebensjahre aufhört, 
auch die Gründe dieſes Verbotes in gleichem 
Maße für dieſe Perfonen , binfichtlic) des 
Wirthshaus:⸗Beſuches im Allgemeinen eintreten; 
fo ift auch auf gleiche Weife, und unter befons 
derer Mitwirkung der Schul: Infpectiomen und 
Lehrer dafür zu forgen, daß diefe Anordnungen 
allenthalben unnachfichtlich vollzogen werben, 

3.) Die regelmäßige Abhaltung von Tanzmufit 
an dem erften Sommtage eined jeden Monats, 
dad Abhalten von Treibjagden an Sonn⸗ und 
Beyertagen, dad Feyern der blauen Mondtage, 
Danernjahrtage und jeder ähnlichen Mißbräuche 
und Zuwiberhandlang gegen die allgemeinen 
Anordnungen ber würdigen Sonntagdfeyer, nas 
mentlich gegen jene vom 21. July 1818, 27. - 
Zuly 1823, 12. Febr. und 15. März 1824, if 
durch) angemeffene Einfchreitungen zu befeitigen. 

(37) 
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4.) Da häufig börkommt, daß 
ſchen von fortgeſetztem fchlechten Lebens » Wan: 
del, welche jih dem Muͤßiggange, der Unfitt 
lichkeit und dffentlihen Ausihweifungen erges 
ben, nicht: nad den Beitimmungen der Verords 
nungen vom 28.’ Nobmbr, 1810, Art. 1. Ne 2 
beahnder werden ; fo werden die Bezirks Po: 
lizeys Behdrden angewiefen, auf vie: firenge 
Handhabung der Gefege in diefer Hinſicht be⸗ 
fonders zu halten, und fich oder die, Orts-Po— 
lizey = Behörden nicht durdy deren VBernachläfis 
gung den ‚Strafbeftimmungen des Art: 14, ber 
Verordnung vom obigen Tage, die Bettler bes 
treffend, auszufegen, 


Der unterzeichnete K. General s Commilffär 
und Regierungs-Praͤſident, wird bey Vornah— 
mie der Amtsvifitarionen ganz befonders 'erhe: 
ben, ob die Behdiden dieſen Vorfchriften ge: 
naue Folge geleiftet haben, ob und wie in ihs 
ten Polizey » Etrafverhandlungen gegen bie 
Sehlenden eingefchritten wurde, und melde ges 
hügende,, der Dertlichfeit eutfprechende Con: 
trolle zu Entdeckung der Art Uebertretungen 
eingeführt ift? Derielbe wird. es ſich auch 
zur beſondern Pflicht machen, diejenigen Be— 
hoͤrden aus zuzeichnen, welche durch angemefs 
Tene Einwirkung mit beſonderer Mitwirkung 
des Clerus aller Confeſſionen, Sitilichkeit. Kube 
und Srdnung in ihren Bezirken vorzüglich gu 
handhaben wiffen. 

Münden den 3. May 1832. 3 


Koͤn. BaprRegierung HEN 
e Kammerdes Innerm 
AN Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 
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ebung der Maſter Fund Brüdlenzölle von den 
Ertrapoft : Reifenden betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

Um den läftigen’ Aufentyalt zu befeirigem, 
weldyen bie Ertrapoftreife den auf-allen Pofts 
routen durch die biddenig Erhebungsweife der 
localen Pflafter » und Brüdenzöle unterworfen 
waren, und hierdurch eine neue Erleichterung des 
allgemeinen „Verkehrs -im-Iunern- eintreten zu 
laffen, wurde. nach, einem, ſcripte bed Koͤn. 
Staate mimſteriums bes’ In erh vom ®. lauf. 
Monats verfügt, daß dieſe Brucken- und Pflas 
ftergelder kuͤnftighin niche mehr an den Orten 
ihres Anfalles, ſondern durchaus von deu 
Poſtſtall meiſtern, erhoben werden follen, 
und zwar.unter nachfolgenden näheren am 
mungen: 

Erftens. Der Ertrapoft»Reifende bezahlt 
dem treffenden Poftftallpalter vor der Abfahrt 
von der Station mit dem Ertrapofigelde das 
gebührende Pflafter: und Brüdtengeld bis zur naͤch⸗ 
fien Poftftation exchuſivez diefer ftelle hiefuͤr 
den Reiſenden einen Empfangfchein aus, welcher 
in Formular gedruckt ift, und in welchem das 
zu Bemerkende (nämlich der Zolberrag jedes 
einzelnen, auf der Route vorkommenden Pfla: 
ſterzolles nady der‘ Pferdezabl mit ‚der Seder 
nachgetragen⸗ wird 0. 

Zweyteno. Auf jeder Poftftation wird 
ein. Journal über die Exrrrapoft Reifenden mit 
Bemerkung der Befpannung had) der Pferdezapl 
gaflihrt· Hi...:3 beuemt suıltun 
—ODrittens. Der Poſtillion fährt mit. dei 
Meifenden unaufgehalten durch; derſelbe bezahlt 
auf dem Ruͤckwege aller Orten die Gebühren 
an Pflafter: und Bruͤckenzoll, diefer erhält‘ dage: 
gen von deu Empfängern die hergebrachten Pol; 
leten, und übergiebt felbe an den Poſt⸗Stallhal⸗ 


— 
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halter der Station, gegen , Erſableiſtang des 
Betrages. 

Viertens. Jede zur Erhebung von Bruͤ⸗ 
den: oder Pflafterzbllen auf den Poſtrouten bes 
rechtigte Gommune und fonftige: Local » Behdrbe, 
bar ein amtlihes Zeugniß der Polizey⸗Behdrde 
über ihre, Berechtigung und; über ‚den, Betrag 
des ihr gebührenden Pflafterzolles ꝛc. ungefäumt 
zu Handen jedes einihlägigen Poſthalters zu 
bringen, Eben fo bat fie denfelben jede Vers 
änderung unter, gleicher Beglaubigung, alsbald, 
anzuzeigen, damit diefer die Erhebung in obenz, 
bezeichneter Meife zu bewirken vermöge. 

Fuͤnftens. Gegenwärtige Anordnung tritt 
mit dem erftien October laufenden Sahres 
angefangen, in Ausübung. 

Die DiſtrictéePolizey VBehdrden werben dem⸗ 
nach beauftragt, ſaͤmmtlich betreff. nde Gemein⸗ 
den vom dieſer Anordnung rechtzeitig in Kennt: 
niß zu fegen, zur SHerftellung der Erhebungs: 
Tarife anzumeifen, welche fobann mit der Fer: 
tigung ber Diftriere:Poligey: :Behdrden verfehen, 
auf den Poftjtationen ‚aut, dffentlich en Kenntnip 
anzubeften find. _ 

Minden den 10, May 1832. 
Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 

"9 Kammer des Innern. 

Graf v. Eeinsheim, Präfident. 
Miller, Eecr. 


(Die morgenländifhe Brechruhr, insbefondere deren 
Ausbruch in Frankreich betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge K. Miuiſterial-Entſchließung vom 

5. dieß wird nachſteheud die von ber Großhers 
zoglich-Badiſchen Immediat⸗ Gomnitffion erlaſ⸗ 
ſene Verordnung d. d. 25.. v. Mes. die mors 
genlaͤndiſche Brechruhr, insbefondere deren Aus⸗ 
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bruch In. Frankreich betreffend, zur dffentlichen 

Kenutniß gebracht. 

Muͤnchen den 13. May 1832. 
K.Baper. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Praf v. Seindheim, Präfibent. 
er - Miller, Ser. 
EDEL EIER | 
Durch: die ungewöhnlich rafchen Fortfchritte 
ber GhoLera in Frankreich nad) allen Richtun⸗ 
gen diefes Koͤnigreichs bin fi eht man ſich ver⸗ 

anläßt, zu verordnen: 4 

4) Ganz Frankreich, mit — des * 
und niederrheiniſchen Departements, iſt als 
der Cholera verdaͤchtig anzuſehen und 
zu. behandeln. 

* Allen Reiſenden und Thieren, welche aus 

irgend einem andern Departement, als aus 
den vorgedachten des Ober- und Nieders 

° Rheins kommen, iſt der Eintritt in das Groß⸗ 
berzogthum nur dann geftatter, wenn glaubs 
haft nachgewie ſen werden Tann, daß fie 

unmittelbar vor ‚ihrem Eintritt wenigſtens 
fuͤnf Tage in den Departements des Ober⸗ 
oder Niederrheins zugebracht haben. 

5) Als Eingangspuncte für jene Reiſende und 
Thiere, welche aus den, ‚den legtgedachten 
Departements ruͤckwaͤrts liegenden Gegen: 
den fommen, bleiben uach der Verordnung 
vom 7. d. M. Kehl und Breiſach be 
flimmt. 

4) Der Graͤnzverkehr zwifchen den beiberfeiti- 
tigen Landesbewohnern, alfo zwifchen dem 
ober» und miebderrheinifchen Departements 
und dem Großherzogthum bleibt frei. 

5) Jeder Schiffer, er mag ein inländifcher oder 
ansländifcher feyn, der außer bey Brei: 
ſach einen Fremden, welcher weiter ber, 

(37*) 
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als aus dem Deparkemeut des Ober: oder 


Niederrheins koͤmmt, uͤber den Rhein fuͤhrt, 
wird in eine Strafe von 40 bis 30 fl. verfällt, 
welche das Bezirfsämt, vorbehaltlich bes 
Recurfes, zu erkennen hat. 

Der Schiffer mag ſich vor der Ueberfahrt 
vergwiſſern, daß der Fremde nicht weiter ruͤck⸗ 
wärtö ber, als aus diefen Departements koͤmmt. 
Bey Kehl hat Jeder, der auf dad diesſeitige 
Ufer berüber will, die — Rheinbruͤcke zu 
paſſiren. 

6) Die zum Zwedt des Grenzderkehrs göfete 
teten Ueberfahrten dürfen nur von Morgens 
fünf Upr bis Abends acht Uhr gefchehen. 

Schiffer, inländifhe wie ausländifche, welche 
früher oder fpäter beym Ueberſetzen betroffen 
werben, find, von dem Bezirksamte in eine 
Strafe von fünf bis zehn Gulden zu 

verfällen, vorbehaltlich des Recurſes. 

Die Kreisdirectorien und dad Commando ber 
Gendarmerie werben. beauftragt, zur genauen 
Handhabung diefer in die Local» und Unzeiges 
blätter aufzunehmenden Verordnung dad weiter 
Erforderliche zn verfügen. 

Karlsruhe, den 25. April 1832. 
Großherzogl. bad. Immediat⸗Commiſ— 
fion zur Anordnung ‚der polizepl. 
Maafregeln gegen die Cholera. 
Winter, 

Wolff. 





(Die Ausdehnung der am Sanitäts:Gordon eingetre: 
tenen Berkehrd:Grleichterungen auf das Fiumer:&e: 
bleth, und den contumazfreyen Verkehr mit Pro: 
venienzen' aus Gaflizien und aus einigen Kreifen 
der Provinz Mähren und Schleſien betreffend) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachfolgend werben die vom k. k. Gubernis 
um für Tirol und Vorarlberg erlaffene Kund⸗ 
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machungen vom 21. und 23. April d: I. im 
vorftehenden Betreffe zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Miinchen den 11. May 41832. 
Kbn. B. Regierung des Sfarkreifes, 

. Kammer des Junern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
"Miller, Seer. 
Kundmadhun 8 

Da nad) ber Berfiherung ber kdniglich · unga⸗ 
riſchen Hofkanzley das Fiumer⸗-Gebiet von 
der Cholera⸗Epidemle befreyet iſt, fo bat die 
k. k. vereinigte Hofkanzley mit hohem Erlaſſe 
vom 9. d. Mis. N. 0905. angeorbnet, daß fich 
in Anfehung deffelben nach dem neueften aller= 
böchften Beftimmungen, rüdfichtlic des freven - 
Verkehrs im Innern der Monarchie zu beueh⸗ 
men fey, und fomit die Provenienzen aus jenem 
Gebiete keiner Contumaz unterzogen werden 
koͤnnen. 

Dieſe hohe Beſtimmung wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Junsbrud den 21. April 1852, 
Vom K. K. Gubernium in Zirol und 
Vorarlberg. 

Friederich Graf von Wilczek, 
Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, 
5 Hofrath. 
Joh. Edler v. Ehrhart, 
k. k. Gub.⸗Rath. 
Kundmachung. 

Da in Gallizien die Eholera-Epidemie ſchon 
feit längerer Zeit erlofchen ift, fo hat die k. k. 
vereinigte Hoflanzley mit hohem Erlaffe vom 
12. April d. Irs. Zahl 6991 angeordnet, daß 
die Provenienzen aus Gallizien, bie durch ges 
funde Provinzen paffiren, am den der Cholerg 
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wegen aufgeflellten Cordonen feiner contumazs 
ämtlichen Behandlung unterzogen werden, und 
ſich nicht einmal mit einem befondern Sanitätds 
Zeugniffe audweifen dürfen. 

Dieſe Anordnung bat die hohe KHofftelle auch 
auf bie Provenienzen aus dem Tefchhner: Trops 
pauers Prerauers Hrabifchers und BrinersKreife 
ber Provinz Mähren und Schlefien auszubehnen 
befohlen. 

Innsbruck den 23. April 1832. 
Bomf. 8. Gubernium in Zirol und 
Vorarlberg. 
Friedrich Graf von Wilczek, 
Gouverneur. 
Robert Ritter von Benz, 
k. 8. Hofrath. 
oh. Edler v. Ehrhart, 
8 Gubernialrath. 





An 

färhtlihe Diſtriets- Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Poſtbehandlung ber landgerichtlichen Sportel⸗ 

Quittungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Sn Gemaͤßheit Koͤnigl. Minifterial:Referipts 
bezeichneten Betreffes vom 30. vor. Mts. wird 
fämmtlihen Diftrictös Polizeys Behdrden des 
Kreifed zur Nachachtung in vorkommenden Fäls 
fen biemit erbfinst, daß die Verfendung der 
Quitzungen über bezahlte Taren und Sporteln 
ald Partheyfahe zu behandeln ift, da nur des 
ren Ausitellung als DOfficialgegenftand, nirgend 
aber deren portofreye Verfendung vorgefchrieben 
ift, vielmehr die betheiligten Partheyen bie 
Sportelquittungen am Drte des Sitzes ber 
quittirenden Behorde entweder felbft oder durch 
die, nad) den vorliegenden Beftimmungen aufs 
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zuftellenden Inſinuationsmandatarien in Ems 
pfang zu nehmen, und es ſich felbft zuzufchreis 
ben haben, wenn fie durch unterlaffene Yufftels 
lung folder Mandatare die Verfendung der 
Sportelquittungen durch bie Poft herbenführen. 
München den 3. May 1832. 
Kbn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


An 
färhtlihe Bezirks-Pollzey-⸗Behdrden 
bed Ffarfreifes. 


(Beſchlagnahme der Nro. 16. ber Zeitfchrift: Wolke: 
tribune‘ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der unterzeichneten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nro. 16. der Zeitfchrift: 
„Volkstribune,“ wurde durch Entfchließung des 
K. Staatöminifteriumd des Innern vom 2.d,M., 
unter Anordnung der Gonfiscation und bes oͤf⸗ 
fentlichen Verbotes der Verbreitung — 
Druckſchrift beſtaͤtiget. — 
Die ſaͤmmtlichen PolizeysBehbrden haben 
dieſe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Münden den 7. May 1832. 
Kon. DB. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammerded Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Miller, Eeer. 


(Die Aufnahme : Bedingungen —— der Apo⸗ 
thekerkunſt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

An Gemaͤßheit Koͤnigl. Miniſterial-Reſcripts 

vom 26. vor. Monats, iſt das allerhoͤchſte Re⸗ 

ſeript vom 10. Juny 1824 Tabrielrten Betreffs 
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dahin abgeändert, daß bey Aufnahme don Lehr⸗ 
lingen in den Apotheken an die Stelle der Zeug⸗ 
niſſe über die Befaͤhigung in den Gegenſtaͤnden 


ber zwey erften Claſſen ber ehemaligen Pro 


gymnafien, die Zeugniffe über Kenntniffe in den 
Fächern der lateinifhen Schulen mit Ausnahme 
der griechiichen Sprache zu treten haben. 
Dieß wird zur Darnachachtung biemit dfr 
fentlich befannt gemacht. 
München den 10. May 1832. 
Kdn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Fnnerm. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Eecr. 





Un 
ſaͤmmtliche $- PolizeysBehbrden des 
Iſarkreiſes. 

(Die Entwendung eines Pferdes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der K. Regierung, des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern, an die betreffenden Polis 
zey⸗Behdrden deöfelben Kreiſes unterm 3. dieß 
im bezeichneten Betreffe ergangene Ausjchreibung 
wird hiedurch nachftehend auch dem diesfeitigen 
Behdrden zur Wiffenfhaft und RN 

bekannt gemacht. E 
Minden: den 10, May 1832. . . .. 2 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Sunern. 

- Graf v. Seinshe im, Präfivent. 

Miller, Ser. 


Betfanntmadung. 


Ben dem Königl. Landgerichte Pfaffenberg- 


befindet ſich Joſeph Atzkiud aus Raith wegen 
Verdacht des Pferbebiebftahls in Arreſt, und 
ed konnte bisher har ‚Eigenthümer des Pferdes, 
welches er ben ſich hatte, nicht entdeckt werben. 
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* Mau theilt demnach. die Beſchreibung dies 
ſes Pferdes mit, welche in den Gemeinden des 
Amtsbezirfes bekannt zu machen ift, Damit ents. 
weder der Eigenthämer hievon Kenntniß erhält 
und fid melden kann, oder damit, wenn Ads 
Eind obiged Pferd allenfalls gegen ein eutwens 
detes vertaufcht haͤtte, durch diefe Bekanntma⸗ 
chung der Eintauſcher und dermalige Beſitzer 
des entwendeten Pferdes entdeckt werden koͤnne, 
als worüber geeignete Spaͤhe zu verfügen iſt. 
Beſchreibung bed fragliden Pferdes, 
Dasfelbe ift lichtbraun, 15 Fäufte hoch, 6 
bis 8 Jahre alt, eine Stutte, und dermal 
trächtig, bat ſchwarze Mähne und Echweif, an 
beyden Seiten bes Bauches und am Buge der 
BVorderfüße haarlofe Stellen, als wahricheinliche, 
Folge des Zugpdienfies. 
Regensburg den 5 May 1832. 
Kdn.B. Regierung des Regenkreiſes 
Sammer ded Innern, 
vd. Schenk, Präfivent. 
Hermann, Eecr. 





(Das erledigte Phyficat in Homburg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Gerichtsarztes Doctor 
Dofer, iſt das Phyſicat Homburg erle⸗ 
diget. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤte— 
flens bis zum Gten des Monats Zunius bey 
unterzeichneter Stelle einzureichen. 

Wuͤrzburg den 7. May 1832. 
K-B.Regierung bed Untermainkreifes, 
Kammer des Innern. 
. Behr. v. Stengel, 
| Gemmingen. 
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n 
fämmtliche allgemeine und befoudere 
Rentämter des Iſarkreiſes. 
(Das. Erlöfchen von Zahlungs » und ‚Gefälls : Rüds 

ftänden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Aemter und Käffen werden hie: 
mit auf die Audfchreibungen vom 11. Februar 
und 25. April d. Is. ( Rreis Intell. BI. ©. 161. 
und 385.) zur Währung der AerarialsInrereffen 
Binfichtlich der Abgaben: Rüdftäude und über 
haupt fämmtlicher Forderungen des Aerars 
aufmerffam gemadıt. j 

München! den 7. May 1832. 
Kdnigl. B.Regierung bed Jfarkfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
v. Koch. 
v. Wen ge 1,&r. 





_ (Die Zorfbenügung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
- Der- verſtorbene fonigl.-preußifche Bergrath 
ifeten, hat eine Schrift unter dem Zitel: 
” Aueführlice theoretifch practice Anleitung 
zum Ziegelbrennen mit Torf und zweckmaͤ⸗ 
bigen Neubau der dazu erforderlichen Defenze. 
von J. G, Eifelgn, Berlin 1802 ).. 
Reraufgrgebeh, welche ſich durch — 
beſonders empfiehlt. 


In Folge Miniſterial- Reſctipts vom 20. 
d. Mts. wird dieſes Buch allgemein empfohlen, 
und die Verbreitung dieſer Notizen ſaͤmmtlichen 
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Polizeh· Behdrden, in deren Vernten Torflager 

ſind, zur Pflicht gemacht. 

Munchen den 28. April 4832. 

8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf d. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Eecr. 


—— ——e — — — — — —— 
Schul⸗ und Kirchen-Dienſt— 
Erledigung. 
Der Organiften s und zweyter Lehrersdienſt 





zu Dorfen, Königl. Landgerichts Erding. mit: 


einem jährliden Ertrag von circa 330 fl. ift 
erlediget. 2 

Die vorſchriftsmaͤßigen Bewerbingen um 
benfelben find binnen 14 Tagen einzureichen. " 


Dienftes - Notizen, 


Seine Majeftät der Kbnig haben ver: 
mög allerböchfter Entfchließfung ddo. Pannella 
auf der Infel Iſchia dem 26. Februar d. J. das 
Zenellifche Emeriten = Beneficium zu St. 
Salvator bey Binabiburg, Königl. Landgerichts 
Vilsbiburg, dem Pfarrer Franz Karl Baur in 
Oberroth, Königl, Landgerichts Dachau, — und 
das Benficium in Koͤßlarn, Königl. Landgerichts 
Griesbach, dem Beneficaten Nemigius Gereon 
Arx in Partenfirchen, Königl. Landgerichts Merz 
denfeld, allergnädigft übertragen, dann am naͤm⸗ 
lichen Tage zu genehmigen gerubt, daf das 
Schulbeneficium in Farchant, Kbnigl. Laudge⸗ 
richts Werdenfels, von dem Herrn Erzbiſchofe 
von' Manchen⸗ Freyſing, dem Cooperaturs-Pro— 
viſor Mathias ———— in Troſtbers. ver⸗ 
liehen werde, 

Durch Entſchließung der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern ddo. 3. May 
d. J. wurde der erledigte Schul: und Meßners⸗ 
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bienft zu Guttenburg, Kdnigl Landgerichts Mipl: 
dorf, dem Privat: Schuldienft s Erfpectanten Ans 
ton Eifenfhmid, Thorfchreiberd: Sohn von 


Angolftadt, inproviforifwer Eigenfchaft verliehen. 
———— —— —— — ———— 





Bekanntmachungen. 


(Den Ein: und Ausgangszol von ungegerbten Dinkel 
(Befen ) betreffend.) 

Nach K.Minifterial: Refeript vom 14. dieß, 
und General-3olabminiftrationd: Eröffnung vom 
21. d. Mts. wird, um die Nachtheile zu ent 
fernen, welche dad Mißverhältniß des biöheris 
gen Zolled vom Fefen zu dem Zoll vom Dinkel 
(gegerbten Kern) für die Landwirthfchaft fo: 
wohl als für die Mahlgewerbe zur Folge bat, 
nach dem Preisverhältniffe ded Feſens zum Dinkel 
(2:5) vom bayer. Schäffel Feſen provif. erhoben. 


gm Gingange Im Ausgange 























wenn ber wenn der 
30 | Dinter | zu | Dinter 
von koſtet | bis von _toftet 1 bis 
fr, 








Demnach haben bie bisher fir Fefen und 
Gerfte gemeinfhaftlichen Zölle (Beilagen A et B 
zum WVereinszolltarif von 1828, Rubrik 3) nur 
mehr fir die Gerfte in Anwendung zu kommen. 

Welches zur dffentlihen. Keuntniß bringt, 

Den 25. April 1832. 


DIER.B. Bezirks: ‚Dberzollinfpection 


Münden. 


(3) 2. v. Bolderndorff. 
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(Berfhollenheits : Erflärung. ) 

Nachdem ungeachtet der am 17. November 
1831 in dffentlichen Blättern ergangenen Aus⸗ 
fohreibungen über das Leben der Weſtermayer⸗ 
Soͤhne Johann und Georg Limmer von Uns 
termarbach bey Hohenfammer d. Ger., melde 
in den Jahren 1807 u. 1809 in die - Kbniglich 
Bayeriſche Armee eingereiht, und feit dem rufs 
ſiſchen Feldzuge vermißt wurden, feine Kunde 
eingegangen, fo werden diefelben als verfchollen 
erflärt, und deren Vermögen an die naͤchſten 
Anverwandten gegen Gaution zu verabfolgen 
bewilliget. | 

Den 21. April 1832. 


Koͤnigl. Bayer Landgericht Freyſing. 
(2) 2. Groſch, Landrichter. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 10. May 1832. 


®taatd:Papiere, Brief.| Geld, 
— — — — — 
DOblig. m.Coup.à 45 — 006% 
detto» » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt| — 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl.à fl.io 128 — 
detto detto à fi. 260 116 — 
detto detto A 116 _ 


’ 
Berfieigerungen 


Höchſter Anordnung gemäß wird das Jaͤger⸗ 
Haus zu Windham, in der Gemeinde Hums 
mel, zum DVerfaufe auf freyes Eigenthum aus: 
gefegt, umd zu deſſen Öffentlicher Verſteigerung 
in dem rentamtlichen Gefchäftözimmer 
Sreytag ber 25te May Se. 
Vormittags beſtimmt. 


“öl 


Hiezu werben Kaufsliebhaber mit bent' Be: 
merfen- eingeladen, daß der K. Stationdgehülfe 
Sturm zu Oberhummel auf Verlangen diefes 
Haus vorzeigen. wird. 

Den 7. May 1832. _ 
Königl. Bayer. Rentamt Freyfing. 
(2)ı. Stobaͤus, Rentbeamter.. 





Auf Antrag der Gläubiger wirb das zur 
Schweinmesger Ohmer’fhen Gantmaffe ge: 
hörige , mit 460. bezeichnete, am der Thereſien⸗ 
Straße gelegene Anwefen, welches: befteht:: 

Aus einem einftdbdigen Wohnhauſe mit ge: 
wblbtem Keller, einem einftödigen Hinterge— 
bäude, dann Hofraum mit: mehreren- hölzernen 
Stallungen. und Remiſen, und einfchlüßig des 
Bumpbrunnens und Gärthend, am 4. Auguft 
1829 zu 4200 fl. gerichtlich gefchägt worden 
it, zum dritten Male zum. dffentlichen 
Berkaufe ausgeſetzt; biezu it auf Mondtag 
den 4.%uny d. Irs. Vormittags von 9 bis 42 
Uhr dießortd eine Commiffion angefrgt, und 
wird dieß zahlungdfähigen Kaufsliebhabern uns 
ter dem Anhange erbffnet, daß der Zuſchlag 
nach $ 64. des Hypotheken⸗Geſetzes vom Fahre 
1822 erfolgen werbe. 

Den 24. April 1832, 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 





Dad Haus Nro. 865. in der obern Unger: 
Gaſſe, beftehend aus mehreren Wohnungen zu 
ebener Erbe, über einer und zwey Stiegen, und 
unter dem Dache, unterm 10. v. Mts. gericht 
lich auf 8500, fl. gefchägt, den Schbufärbers: 
Eheleuten Andrä und Agatha Faure gehbrig, 
wird auf Andringen eined Hypothekar⸗Glaͤubigers 
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nad) 6. 64. bed Hppothelen-Gefehed vom Fahre 
1822 dem Öffentlichen Berfaufe untergeftellt, und 
hiezu auf 

Mondtag den 25ten Juny I. re. 
von 9.bis 12 Uhr Vormittags ein Termin feits 
gelegt, wozu Kaufdliebhaber im diesfeitigen 
Gerichts-Locale zu erfcheinen, und Auswärtige 
fi) mit legalen Vermögens: und Leumumdss 
Eertificaten zu verfehen haben. 

Der Einfiht wegen kann fid) inzwifchen an 
ben beftellten Gurator, den K. Advocaten und No». 
tarvon Hungerfhaufen, gewendet werden. 

Da übrigens die Faure'fhen Eheleute 
fon im Monate Auguft v. 38. von bier wegs 
gezogen find, ohne ihren Fünftigen Wohnort 
der Ddrigfeit angezeigt, oder einen Bevollmächs 
tigten zu ihrer Vertretung aufgeftellt zu haben, 
fo werden bdiefelben aufgefordert, anı Verfaufss 
Termine entweder perfdnlih, oder durch einen 
Bevollmächtigten hierorts zu erfcheinen, als 
außer dem nah 9. 39. 1. Th. Tted Gapitel bes 
Bayerifchen Landrechtes mit dem bereitd beftells 
ten @urator in Sachen weiterd gegen fie vers 
handelt werden würde. 

Am 17 May 1832. 
K.B. Kreis- u. Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 1. Dr. Knappe. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wirb das 


. Haus der Maurermeifter Rohrer' ſchen Eher 


leute an ber Wurzerſtraße Nro. 103, in feinem 
zur- Zeit noch unausgebauten Zuftande auf 
8500 fl gefchägt, hiemit zum bffentlichen Vers 


Taufe auögefchrieben, und zur Verfteigerung auf 


Mondtag den Aten Zuny I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen 
Gerichts sRocale eine Commiſſion anberaumt, 

(38) 
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wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß der Hinfchlag nach 6. 04. 
des Hypotheken-Geſetzes geſchieht. 

Den 1. May 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

Allweyer, Director. 

(2) 1. Gr. Hundt. 

Auf Andringen der Intereffenten wird das 
Haus ded Schneidermeiftere Michael Benzel 
von bier, in der Adalbertfiraße Nro. 699. auf 
3000 fl. gefhägt, zum zweyten Male zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und zur 
Berfteigerung auf j 

Donnerdtag den Tten Juny d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
im bdiesfeitigen Gerichts-Locale angeſetzt, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen wer: 
ben, daß ber Hinfchlag nad) $. 64. des Hypo: 
theken-Geſetzes erfolgen werde. 

Den 4. May 1832. 


K.B.Kreid:u Stadtgeriht Münden, 
Allwepyer, Director. 
(2)1. v. Eleffing. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird zur drittmaligen Verfteigerung bes Thaddaͤ 
Kern’fhen Anwefens zu Berg am Laim, da 
die auf den 20. vor. Monats fefigefegte Com⸗ 
miffion nicht vor fich geben konnte, wiederholt 
eine Tagesfahrt, und zwar auf 
Freptag den 2öten Map I, Irs. 


Vormittags 10 Uhr angefegt, und Kaufsluſtige 
dazu im biesfeitigen Gerichtslocale zu erfcheinen, 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Hin: 
flag nach $. 64. des a Geſetzes ge: 
ſchehen wird, Ve 
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Das Anweſen beſteht in dem Haufe Nro. 13, 
gefhägt auf 2180 fl. 


einem Garten zu 50 Dec. » 100⸗ 
„Hofraum zu 4 De. nn». 2%: 
d 4 Brunnen: Antheil, ” ”» 20: 


Eumma 2320 fl. 
Grrichtsunbefannte Gläubiger haben fich 
mit Leumundds und Vermdgend » Ausweifen zu 
verfehen. 
Den 30. April 1832. 
Kbniglih> Bayer. Laudgeriht Au. 
Späth, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers, wird 
das Anweſen bed Bartlmä Irl, Wimbauers 
von Fahrnbach, Diftrice Mittbach, biemit zum 
zweyten Male dem dffentlichen Verkaufe unter: 
geftelle. Es befteht aus 

a) einem hölzernen Wohn: und Deconomies 

Gebäude mit Legfchindeldach, 

b) 18 Tagw 29 Dec. Aeder: u. Wiesgründen, 

co) 8 » 70 » Holzgrumd, 

d) 4 » 88 » Miefen, im Langgerichte 

MWafferburg. 

Das ganze Anwefen tft reluirtes Eigenthum, 
und auf 850 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Die VBerfteigerungs » Tagesfahrt iſt Don: 
nerstag den 2dten Juny d. J. Vormits 
tags 40 Uhr in dem Amtszimmer des unterfer⸗ 
tigten Gerichtht. 

Den 30. April 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding, 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Auf creditorfchaftlichen Antrag wird das Ans 
weien des Andreas Simonbauer, Peiß von 
Ammersborf d. Ger. am 
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Donnerndtag den 14ten Juny d. J. 
Vormittags von 9,bi& 12 Uhr hierorts bffent: 
lid an den Meiftbietenden verfteigert. 

Dasſelbe ift erbredtöweife grundbar zur 
Gutsherrfchaft Altenerding, und beſteht: 

1) Aus einem von Holz erbauten, mit Stroh 
eingedeckten Wohnhaufe, nebft Pferdeftal: 
tung, einem hölzernen Getreidftadel, einem 
hölzernen Getreidfaften, einem Badofen und 
einem Echbpfbrunnen ; 

2) aus 65 Tagw. 08 Decim. Gründen, 

Die gerichtliche Schaͤtzung dieſer Liegenſchaf⸗ 
ten beläuft ſich auf 22607 fl. 

Die am Gute ruhenden Laſten werden am 
Verfteigerungstage befannt gemacht. werden. 

Kaufslixbhaber, welche fich jedoch über Ver: 
mögen und Anſaͤßigmachungsfaͤhigkeit durch les 
gale Zeugniffe auszuweifen haben, koͤnnen ihre 
Angebote dieforts zu Protocol geben; der Hin» 


flag geſchieht nad $. 64. des Dupeiptien 


Gefeged. Den & May 1832: 
Ködnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hnpothefgläubigerd wer: 
ben die Realitäten des Benedict und ber The: 
refe von Baab in Bayerdieſſen am 

Mondtag den Aten Juny d. Irs. 
zwifchen 8 und 12 Uhr Bormittags unter Vor: 
bebalt der Ratification von Seite ded Gläubi- 
gers in dem Landgerichtd = Locale zum dritten 
Mahle verfteigert. 

Kaufsluftige koͤnnen inzwifchen dieſe Reali: 
täten in Bayerdießen felbft einfehen, und am 
obigen Tage mit Leumundd» und Vermdgens: 
3eugniffen verfehen, hier erfcheinen. 

Die Realitäten beftehen : 
1) Ju dem ganz; gemauerten, zwey Stod bo: 
ben, fehr bequem gebauten Wohnhauſe in 





486 


ber Hofmarksgaſſe Nro. 1. mit realer Hand: 
kuingögerechtigfeit. und Hucklerey, einer Was 
geuremiß, und Stallung für 4 Pferde, und 
einem Holzgewoͤlbe, 

2) in dem Thurm mit 3 Zimmern, zwen feuer: 
feften Gewdlben, Waſchkuͤche, Stallung 
und zwey Getreideböden. 

Saͤmmtliche Gebäude ſtehen mit 12,000 fl. 
In der Brandaffecuranz. Meiter find außer dem 
Hofraum und Garten zu 34 Decimalen, theils 
als Pertinentien zum Haufe, theild als wals 
zende Stuͤcke vorbanden: 

32 Tagw. 55 Decim. Aecker, 

49 » 205 Wieſen, und 

7F 255 Holzgrund. 

Die auf dem ganzen Anweſen ruhenden La— 
ſten koͤnnen inzwiſchen hier eingeſehen, und wer: 
den bey der Verſteigerung noch beſonders be— 
kannt gemacht werden. Den 3. May 1832. 
KAdnigl. Bayer. Landgerihtfandsberg. 

Luzzenberger, Landrichrer. 





Auf Andringen eines Hnpothel: Gläubige.s 
wird dad Anwefen des Simon Schuftereder, 
Liedlhuber zu Thalham, wiederholt zum dffents 
lihen Verkaufe auögeboten, und hiezu 

Dienstag. der 5te Zuny I. Is. 
beſtimmt. 

Das Anweſen, aus dem zum Damenftifte 
Et. Veit leibredhtigen 4 Huberhofe, naͤmlich, 
einem hölzernen Wohnhaufe mit Stallungen, dann 
einem hölzernen Stadel, Schwein: und Schaaf: 
Stalle, Kaften mir Wagenſchupfe, Badofen, 
dem Hauögarten, 28 Tagw. 73 Decim. Aeckern, 
9 Tagw. 56 Decim. Wiefen, und 1 Tagw, 46 
Dec. Holz beftehend, ift gerichtlich auf 1432 fl. 
47 kr. gewerthet, die Grände ſind zehentbar, 
und ed werben die Laften. am: Verlaufs s Tage 
befannt gegeben werden, 4 

( 38* ) 
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Uebrigens richtet fih der Hinfchlag mach 
$. 04. des Hypotheken » Gefeßes. 2 
Kaufsliebhaber Haben fih am bemerkten 
Tage in dem bhiefigen Landgerichts-Locale ein: 
zufinden, und Auswärtige mit legalen Vermd⸗ 
gend: und Leumunds : Zeugniffen zu verfehen. 
Den 4. May 1832. 
Kdaigl, Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
AUnweien des Johann Baptift Nußfteiner, 
Schmierführers am Kugelfang, Haus-Nro. 09. 
In Dberwiefenfeld der Gemeinde Neuhaufen, 
dem bffentlihen Verkaufe untergeftellt, und 
biezu auf 

Donnerstag den 2iten May d. Irs. 
Vormittags 9 Uhr eine Commiffion angefeßt, 
wozu Kauföluftige mir dem Bemerken fich in 
ber Kanzley des unterfertigten Gerichts einzu: 
finden, eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
nad) dem $. 64. des Hypotheken-Geſetzes ge: 
ſchieht. 

Das Anwefen beſteht aus 

1) einem gemauerten Haufe mit einer Woh— 

nung, 

2) aus einem Hofraum nebft Meinen Garten, 

Dasſelbe ift auf 230 fl. gefchägt. 

Den 5. May 1832. 
König, Bayer. Landgeriht Muͤnchen. 
Kuttner, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 


wird das Anmwefen des Joſeph Einddshofer, 


Reiſchlbauers zu Gſchwend, dem dffentlichen 
Verkaufe urterftellt. 
Dasfelbe beftebt 
*») au Gebäuden: _ 
Aus einem einftdcfigen Wohnhaufe mit Pferde: 


488 


Stall und Streufchupfe unter einem Stroh: 
dache, einem hölzernen Stadel mit Bichftall, 
Wagenhaus, Backhaus und gemauerten 
Schoͤpfbrunnen. 
b) Un Grundjtäden: 
In einem Garten zu 1 Tagw. 49 Dec. und 


in Aeckern, Wiefen und Holz zu 101 Tagw. 
87 Decim. 


Auf diefem zum Königl. Rentamte dahier 
leibrechtsbar grundbaren Anweſen haften an 
landeöhertlihen Steuern 2 fl. 38 fr. 4 hl. 

An grundherrlichen Abgaben: 

Futterhaber 1 Metzen, 

Stift 11 fl. 32 fr. 7 Hl. 
Kuͤchendienſt 30 fr. 
Scharwerkgeld 1 fl. 50 Er. 

Das ganze Anwefen ift gefhäst auf 1064 fl. 
35% fr. 

Der Minterausbau an Weisen ımd Korn 
auf 75 fl. 14 Er. ' 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift eine 
Eommiffion auf 

Mittwoch den 20ten Juny I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wos 
zu Kauföliebhaber, die ſich Über Leumund und 
Vermögen zu legitimiren haben, eingeladen 
werden, 

Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken-Geſetzes. 

Den 7. May 1832. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters: 
Hermann,l. Aſſeſſor. 





Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das 
Drau: und Tafernwirths-Anweſen der Anton 
Waldmällerfchen Eheleute von Schwabfoien 
am Mittwoch ben 50ten Map d. Irs. 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte Schwab: 
foien, mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Gläubiger gerichtlich verfteigert. 

Mit diefem Anweſen ift eine reale Bier: 
Brauers⸗Brandweinbrenne rey⸗ Tafernwirthſchaft⸗ 
und Weinſchenksgerechtigkeit verbunden. 

Dieſes Anweſen beſteht ans einem zwepftb- 
digen, durchaus gemauerten Wohn: und Braus 
Hausgebaͤude, 3 Kellern, 4 heizbaren und 5 
unheizbaren Zimmern, Küche, Speife, Brenn: 
haus, Malztenne, Schwelle und Malzddrre; 
dann aus einem feparirt erbauten Stall» und 
Deconomiegebäude, 

An Grundftäden hält dasjelbe gemäß Steuers 
Gatafter 47 Tagw. 68 Decim. Meder u. Wiefen 
4% Zagw. 35 Decim. Holzwiefen, 6 Tagw. 34 
Decim. Waldung und den Nugantheil der noch 
unvertheilten Gemeindegründe. 

Dad Gut ift Iudeigen, zur Ortspfarrey 
zehentbar, und ed werden an Gewerbefteuer 
15 fl, und ald Grundfteuerfimplum 2 fl. 51 fr. 
3 bl. verreicht; auch Taften auf dem Gute 3 Big. 
14 Sechsztl. Vogtey⸗ und 1 Dig. 55 Sechsztl. 
Grundzindhaber zur Ortögemeinde. 

Die Gebäude find auf 4000 fl., die Braus 
geräthfhaften auf 548 fl., die Mealgerechtig- 
keiten auf 400 fl. und die Grundftüce auf 2002 fl. 
geſchaͤtzt. 

Auch werden auf die uͤbrige Mobillarſchaft, 
geſchaͤtzt auf 465 fl. 57 kr., Angebote bey dieſer 
BVerfteigerung angenommen. 

Die Bedingungen konnen hierorts eingefehen 
werben. 

Die Lichtanten müffen fi über Leumund 
und Vermögen legal ausweifen. 

Den 4. May 1852. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Schongau. 
(2)1. Borler, Landrichter. 
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- Borladungen und Edictal - Eitationen, 


Das unterfertigte Kdnigl, Bayer. Kreis: und 
Stadtgericht München hat in dem Schuldenwefen 
des verfiorbenen Mechanikus Georg Semler von 
bier durdy Beſchluß vom 9. März dies Jahres 
ben Univerfalconcurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forberungen und beren 
gehdrigen Nahweifung auf Mittwoch 
ben 23ten Map. F. 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den Bten Suny 1. J. 
zur Schlußverhandlung auf Mondtagden 
23ten July I. J. und zwar für die Res 
plik bis Mondtag den 6ten Auguft 
1. 3. einfhläßig und für die Duplif bis 
Mondtag den 20ten Auguft I. 38. 
einſchluͤßig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤfſentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vor: 


zunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben ben Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, folched unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Den 20. April 1832. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 3. v. Gropper. 





491 


Dom Kaif. Kbn. Stadt: und Landrechte 
in Junsbruck wird hiemit dffentlich befannt ges 
macht, ed fep vom felben für die unwiſſendwo 
abwefende Frau Urfula v. Ronchi, angeblich 
geborne Fontana aus Südtirol, und Gatrin bes 
ehemaligen herzoglich Leuchtenbergifchen Rent⸗ 
meifters Caͤſar v. Ronchi in Eichſtaͤdt, im 
Königreiche Bayern, der hieſige k. k. Dikaſterial⸗ 
Advocat u. Profeſſor Herr Dr. Joſ. Maurer, 


als Vertreter zur Geltendmachung ihrer von dieſem 


ihrem Vertreter bereitd unterm 21. März d. J. 
angemeldeten Hypothefar- Forderung pr. 500 fl. 
gegen die Concurs-Maſſa der am 19. Februar 
4830 dahier verftorbenen Anna Liegerer, gebors 
nen Moriel, und zwar auf ihre der abwefen: 
den Frau Urfula von Rondi Gefahr, und Uns 
koſten beftellet worden , welchem fie fomit bins 
nen drey Monaten ihre allfälligen Behelfe in 
diefer Sache mitzutheilen, oder diefem Gerichte 
in obiger Frift einen andern Sadjwalter um 
fo gewiffer namhaft zu machen haben wird, 
ald widrigenfalls fih felbe die Folgen ihres 
Schweigens felbft zuzufchreiben haben würde. 
Innsbruck am 10. April 1832. 
J. R.v. Jenull, Präfident. 
Linder, Landrath. 
v. Gilm, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller. 
Auf Requiſition des k. k. oͤſterreichiſchen 
Stadt- und Landrechts in Innsbruck vom 
10. lauf. Monate. 
Münden den 27. April 1832. 
K.B.Kreid: u Stadtgeriht München. 


Allweyer, Director. 


(3) 1. Bauer, 


Am 29. November 1829 ftarb der Trocken⸗ 
Inder Joſeph Reind! von bier, und berfelbe 
bat aus der erfien Ehe 2 Söhne, 
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a Joſeph, und b, Aloid Reindl, dam aus 
der 2ten Ehe ebenfalls 2 Sohne, c, Mar 
und d, Kaspar Reindl zuricgelaffen, wäh: 


rend von ben beyden Leßtern, 4 Gefchwifter 
bereitö als. verfiorben nachgewiefen fiud. 


Max Reindlhat fich hier als Kiſtler anfüßig 
gemacht, md Caep. Reindl, welcher in einem 
Kal. Bayer. Linien » Infanterie Megimente eins 
gereihet war, foll ald Sergeant im franzdfifchen 
Spitale zu Thorn geftorben feyn: 

Joſeph Reindl, geboren am 15. Novems 
ber 1770 ging fchon vor dem Jahre 4797 als 
Schäfflergefelle auf Wanderung, hat in diefer 
Eigenfhaft zu Klofter Ebersdorf gearbeitet, fol 
dann im Defterreich unter dad Militär gekom⸗ 
men, und in einem Feldzuge gegen Stalien ſchon 
vor 30 Fahren geblicben feyı. 


Alois Reindl, geboren am 19. Februar 
1781 fol einen Auswuchs gehabt, und fich zu 


Langegg ber Salzburg. ald Schuhmacher anfäßig 


gemacht haben, ohne daß man, feit dem Jahre 
1805 von ihm mehr etwas erfahren fonnte, 

Jedem diefer drey Brüder ift inzwiſchen ein 
Vatergut von 932 fl. 115 fr. anfällig geworden, 
um deſſen Ausfolgung gegen Gaution der Kift: 
ler Mar Reindl nachgeſucht hat. 


Es werten baher die drey Brüder Joſeph, 
Alois, und Caspar Reindl, oder deren allen: 
fallſige Dedcendenten aufgefordert, binnen 6 
Monaten fih um Erlangung ihrer Erbtheile 
biesfeitd um fo gewiſſer zu melben, als folche 
außer dem gegen Gaution an ihren Bruder Max - 
Reindl verabfolgt werden würden. 

Den 20. April 1832. 
K. B. Kreide: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. Zeillern 
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Das unterfertigte Abwigl. Bayer. Kreid: und 
Stadigeriht Münden hat im dem Schulden» 
Weſen des Alois Gießler, Priedylerd dabler, 
durch Beſchluß vom 19. May vor. 3. den Unis 
verſal⸗ Concurs erfannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictötage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 

ren gehdrigen Nachweifung auf Mondtag 
den 4ten Junynd. J. 

D. zur Vorbriugung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donners: 
tag den 5ten July 1. J. 
zur Edylußverhandlung auf Samstag 
den 4ten Auguft, und zwar für bie 
Replik bis den 17ten Auguft eins 
ſchließig, und für die Duplif bis denziten 
Auguft d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmiliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For 
derung von der gegenwärtigen Concurs » Maffe, 
das Nichterfcheinen an-den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nod)e 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

. Den 8. May 1832. 

8. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allwener, Director, 

Zoller. 


III. 


1- 


Es ift eine dem Gemeindefond bed unter: 
fertigten Landgerichts gehdrige landeöherrliche 
Obligation von 3998 fl. 14 fr. :3 pf. zu 25 Proc, 
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Scharwerks⸗Capital der Landgericht Erbingifchen 
Unterthanen vom Jahre 1699 zu Verluſt ges 
gangen. ine nähere Bezeichnung diefer Obli⸗ 
gation kann nicht gegeben werden. 

Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde 
wird demnach aufgefordert, diefelbe Innerhalb 
eines fechömonatlichen Termines bey Gericht 
vorzuweifen, widrigenfall diefelbe für kraftlos 
erklärt werden wird, Den 28. Mär; 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 

Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 


(5)3. 
— — — — — 


Richtamtlicher Artikel, 


Anzeige 
flır Freunde einer angenehmen Lectuͤre auf dem 
Rande. 

In unterzeichneter Buchhandlung ift fo eben 
erfchienen: 

Lefefrüchte, belehrenden und unterhaltens 
den Inhalte, 1832. Erſter Bd. 1fl.30f. 
Diefer Band enthält: 4 Erzählungen, 15 

theild größere, theild Fleinere Auffäge, 5 Ges 
dichte, 7 Miscellen, 13 Anecdoten, und 8 Räthfel. 

Ale Sams tage erfcheinen 2 Bogen, 26 
Bogen madyen einen Band. Dan bezahlt viers 
teljäßrig 1 fl. 30 fr. voraus. 

Diefe Zeitfchrift erfreut ſich ftetd einer gus 
tem Aufnahme. Die Redaction ift fortwährend 
bemüht, eine gediegene Aus wahl bes Schöns 
ften im Gebiete der Unterbaltungssfites 
ratur zu liefern. 

Anmerkung. Wer für den 2ten, 3ten u. 


4ten Band den Berrag von Afl. 50 fr. mie 


Einem Male einfender, erhält den erſten 
Band unentgeldlid. 
‚ Münden im May 1852. 
3.3. Lentnerfhe Buchhandlung, 
SKaufingerfiraße Nro. 1028. 
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Iſarkreis. 


ey 


IR; 


München den 23, May 1832, 





Amtliche Artikel. 





(Die Cholera betreffend.) 
Im Namen Selner Majeftät ded Königs. 


3J. Gemaͤßheit Koͤn. Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 13. dleß werden nachſtehend die von der 
eidgendffifchen Tagſatzung unterm 29. v. Mts. 
getroffenen Maßregeln gegen. das Eindringen 
der Cholera aus Frankreich zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Minden den 19. May 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer ded Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Serr. 


Beſchluß 
des eibgenoͤſſiſchen Vororts, betreffend bie Maß— 
nahmen gegen die aſiatiſche Cholera. 
Der eldgendffifhe Vorort, 
in Betracht der bedeutenden Fortfchritte ber 
morgenländifchen Brechruhr in Frankreich ; 
in Erwägung, daß biefelbe von dorther auch 
die Grenzen unferd Paserlandes bedroht, und 
in Beruͤckſichtilgung der Nothwendigfeit, die dieß⸗ 
fälligen Maßnahmen, fowohl im Intereſſe der 
Gefundheitös Polizey, ald eines mdglichft unges 
* Hinderten Fortgangs des Verkehrs und der Ges 


? 


werbe, ben fich ſtets veraͤndernden Verhältniffen 
anzupajlen ; 

nach einvernommenem Berichte der elbgendfs 
ſiſchen Sanirdtd» Commiffion, und nach Anficht 
der von ber H. Tagſatzung am 9. Wintermonat 
und am 27. Chriftimonat 1831 dem Vororte auf 
ben Fall ber Abmwefenheit der Bunbesverfamms 
lung eriheilten Inftructionen und Vollmachten, 
beerordnet: 


I Der Beſchluß der H. Tagſatzung vom 
23. Ehrifimonat 1831, die Maßnahmen gegen 
bie aſiatiſche Cholera betreffend, wird hiemit 
zuruͤckgenommen, und es treten an bie Stelle 
besfelben nachftehende Verfügungen: 


4) We Neifenden und Thiere, welche aus 
Ländern, wo die Cholera herrſcht, herkom⸗ 
men, birfen nur unter Vorweiſung von Ge 
ſundheits⸗Zeugniſſen bie Schweiz betreten ; den 
Grenzbewohnern aber iſt der Verkehr mit den 
nothwendigen Lebensbebirfniffen ohne Belchraͤn⸗ 
kung geſtattet. 


2) Reiſenden und Thieren, welche aus einer 
für angeſteckt ober verdächtig erflärten Gegend 
fommen, wird der Eintritt in die Schweiz nur 


dann geflattet, wenn dargethan wird, baß fie 


feit dem Austritt aus jener Gegend wenigſtens 
fünf Tage in einer gefunden Gegend zuge. 


bracht haben, 


(39) 
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3) Fremden Handierfägefellen und Dienft: 


boten, fo wie Allen, welche in diefe Klaffe ges 
bören, foll der Eintritt an allen Grenzpäffen 
nur unter folgenden Bedingungen geftattet feyn: 
Wenn fie mit ordentlichen Wanderbäd)ern 
oder Reifepäffen verfehen, während der 
legtern zwey Monate nicht arbeitslos 
herumgezogen, und mit feiner aufteden: 


den oder Hautkrankheit behaftet find; 


wenn fie ein Reiſegeld von wenigftens 
ſechs Schmweizerfranfen befigen, ober 
ſtatt dejfen irgend wie darthun Fhnmen, 
daß ihr Unterhalt gefichert ſey; ober 
endlich, wenn fie auf der ruͤckwaͤrts lies 
genden Grenze anfommen, und noth» 
wendig über dad Schweizergebiet reifen 
miüffen, um nad) ihrer Heimath zu ges 
langen. 

Ale, welche nicht die vorſtehenden Eigens 
fhaften befigen, find an der Grenze zurückzu⸗ 
weifen. Jedoch find - Dienftboten auch ohne 
Reifegeld, wenn fie die erforderlichen Papiere 
befigen, über die Grenze zu laffen, in fo ferne 


fie glaubwürdig nachweifen koͤnnen, daß fie von 


einem inländifchen Meifter berufen worden feyen. 
4) Im Innern der-Cantone -felbft follen ans 
gehalten und der Polizey-Behbrde des ihrer Heis 
math zunächft liegenden Grenzcantons überlies 
fert werben alle diejenigen fremben Handwerks: 
gefelen, Dienfiboten u: f. w., welche 

a). auf dem Bettel ergriffen. werden; 

b) die vorgefchriebene Route nicht befolgen, 
und abſichtlich Schleichwege einfchlagen; 
oder 

©) die Grenze auf Schleihivegen überfchritten 

— haben, um’ der Unterfuchung zu entgehen. 


5). Die Wirthe und Handwerks » Meifter 


bleiben aufgefordert, die Betten reinlich zu hal: 


ten, zur puͤnctlichen Handhabung der vorftes 


henden Verordnung das Mögliche beyzutragen, 
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und wie jeder andere, ini Falle ‚einer Erfrans 
fung, davon unverzügliche Anzeige zu machen. 

6) Gebrauchte Betten, Lumpen, Menſchen⸗ 
Haare, Wollenabfaͤlle aus Manufacturen, ge⸗ 
brauchte Kleidungsſtuͤcke, in fo fern fie nicht 
von dem Reifenden als die Seinigen eingeführt 
werden, dürfen gar nicht eingelaffen werben, 
wenn nicht auf dad Beſtimmteſte nachgewiefen 
werden kann, daß fie niemals in einer von der 
Cholera ergriffenen- oder, berfelben verdächtis 
geu Gegend ſich befunden haben. R 

7) Alte Kleider und verpadte Effecten der 
unter Art.2. begriffenen Reifenden, fo wie neu: 
gefertigte und ungebrauchte Kleidungsſtuͤcke von 
Wolle und Baumwolle, die.aus einer von der 
Cholera ergriffenen oder verbächtigen Gegend 
fommen, dürfen nur dann eingelaffen werden, 
wenn dargethan ift', daß fie wenigftens fünf Tage 
in einer gefunden Gegend verweilt haben, und ei: 
ner vollfiändigen Durchluͤftung oder einem andern 
Reinigungsverfahren unterworfen worden find. 

U. Die eidgendffiihe Sanitätd:Gommiffion 
ift, wie bis anhin, beauftragt, den fämmtlichen 
Gantonöregierungen die von der Cholera er: 
griffenen Länder anzuzeigen, und ſolche Anzei⸗ 
gen nad) Umftänden zu ergänzen. 

II. Der gegemdärtige Beſchluß fol der 
eidgenbſſiſchen Sanitaͤts⸗ Commiffion nnd den 
Cantondregierungen zur erforderlihen Vollzie⸗ 
Hung mitgetheilt werben. 

Alſo befchloffen, Luzern den 29. April 
(L. $,) 1832. 
Schultheiß und Staatörath des Cantons 
Luzern, als eidgendjfifcher Vorort; 
i in deren Namen, 
der Schultheiß: 
Eduard Pfyffer. 
Der eidgendffifche Kanzler, 
Amrbyn. 
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Un 
fämmtlihe 8. PolizeysBehbrden des 
Iſarkreiſes. 


(Die Verbreitung ber Frankfurter Lotterle-Looſe in 
Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da zur Anzeige gekommen ift, daß die Eol- 
lecteure der befannten Stabt s Branffurter’fchen 
Lotterie neuerdings in Bayern Abſatz der Loofe 
ſuchen; fo werden fämmtlihe Behdrden hlemit 
angewiefen, dieſen Abfag auf alle Art zu hem⸗ 
men, und die Beguͤnſtiger und Theilnehmer nach 
den Gefegen, welche in dem Zfarkreis- Fntelli- 
genzblatt vom Jahre 1818, Nro.779, und-vom 
Jahre 1823, Nro. 514. publicirt wurden, zu 

beahnden. München den 18. May 1832. 
Kbn. DB. Regierung des Ffarkreifes, 

Rammer ded Junern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Rd ſch Secr. 
( Menſchen⸗Errettung durch den k. Gendarmerie⸗Sta⸗ 


tions » Gommandanten Quirin Rohr hirſch be 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der Genbarmerie» Stations s Kommandant 
Quirin Rohrhirſch, von der Stadt: Coms 
pagnie Münden, hart am 5. April I. 3. den 
sjährigen Sohn des Waͤſchers Stieglmapyer 
aus dem far = Kanale nahft dem MWollgarten, 
von dem Tode des Ertrinfens gerettet. 

Seine Majeftät der König geruhten, 
mitteld eines K. Minifterial-Refcriptes vom 7. 
l. M. ihm für diefe edle Handlung eine befons 
bere Belobung zu ertheilen, weldes andurch 
befannt gemacht wird. 

Minden den 16. May 1832. 


8, Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer, 
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(Dos Soldguthaben des Franz Böhler von Schaldt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dem ehemaligen franzbfifhen Nationals 
Gardiſten Franz Böhler von Schaidt, deffen 
bermaliger Aufenthaltsort nicht bekannt if, 
wurde ein Soldguthaben von 2 fl. 455 fr. auf 
den franzdfifhen Rentenfonds angewiefen, 
Derfelbe wird daher aufgefordert, binnen 
ſechs Wochen bey Verluft feiner Forderung, 
unter Borlegung ded ihm infinuirten Erfennt- 
niffes der K. Minifterial:LiquidationdssCommife 
fion für die Forderungen an Franfreich vom 
10. December 1821 bey feiner vorgefegten Ge⸗ 
richts⸗Behoͤrde zur Empfangnahme feines Gut: 
habens ficy zu melden. 
Miuchen den 14. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinspeim, Präfident. 
Miller, Ser. 





An 

färntlihe Bezirks: Polizegs Behbrden 

des Ffarfreifes, 
(Die Beſchlagnahme ber Nro, 15. u. 16. ber Zeitfcheift: 
„Volkstribun betreffend.) I —— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der K. Regierung des Untermain⸗ 
kreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nro. 15. 
und 16. der Zeitſchrift: „Volkstribun“ wurde 
durch Entſchließung des K. Staatsminifteriums‘ 
des Innern vom 6. erhalten, 11. d. Mts. unter 


* Anordnung der Eonfiscation und bes bffentlichen 


Verbots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 

beftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey s Behörden haben 
(39* ) 
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diefe Entfehliegung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. i 
Münden den 14. May 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 





Dienftes » Notizen. 


“Seine Majeftät der Koͤnig baben durch 


allerhöchfte Entfchließung ddo.2. April d J. den 
dermaligen Prediger bey St. Martin in Lands⸗ 
but, Valentin Riedl zum Prediger in der Hofs 


kirche bey St. Michael in München, und zum‘ 


Prediger zu St. Martin in Landshut den Coo⸗ 
perator zu Kaſtl, K. Landgerichts Kemnath, Emas 
null Bachmayr ernannt. 


Seine Königl.Majeftät gerubten durch 


allerhoͤchſte Entfchließung ddo. 26. April d. J. 
den erften Landgerichtds Affeffor Leopold Freyh. 
von Welden zu Raufen,--wegen feiner legal 
nachgewiefenen Augenleidven und gefhwächten 
Gefundheit anf ein Jahr im temporäre Quies⸗ 
cenz zu verfegen. 
Durch Beihluß der K. Regierung des Iſar⸗ 
kreiſes, Kammer ded Innern, wurde am 9. April 
d. J. die von dem Herrn Reichs-Rathe Grafen 
son Tdrrings Seefeld für den Pfarrer 
Dionys Joas von Dreßling, auf bie. Pfarrey 
Dberalting, KR. Landgerichts Starnberg, audges 
ſtellte Präfentation, — und am 9. May d. J ˖ 
ebenfalls die von dem Stabtpfarrer Schufter 


zu St. Peter für den bisherigen Baron vou Ruf⸗ 


finifchen Beneficiaten Peter Lemmig ‚auf bad 
Sonnenreiterfhe Beneficium bey St. Peter in 
München ausgeſtellte Präfentation beftätiger. 
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Ertheilung und Erldfhung von Gewerbs⸗ 
Privilegien. 

Seine Majeftät der Kdnig haben am 
14. März 1832 dem Mechaniker Nicolaus Welle 
in Paris ein Privileg auf feine von ihm erfuns 
bene ‚eigenthämliche Strickmaſchine fiir den Zeit 
raum von zehn Jahren allerguädigft zu erthei⸗ 
len geruht. ; 

‚Seine Majeflät der König haben am 
26, April 1832 bem Privatmanne Mar: Schroͤdl 
in Miinchen das ihm am 22. Januar 1826 ers 
theilte Privileg zur Erzeugung durchſcheinender 
Kerzen aus einer Wallrath s Eompofütion und 
aus Fettwachs auf weitere brey Sabre vom 
23. Januar 1832 beginnend, zu verlängern geruht. 





Das dem Schloffer Georg FJanfer zu Bam: 
berg am 13. Februar 1828 auf Verbefferung der 
Feuerlöfch » Mafchinen, für den Zeitraum von 
ſechs Jahren ertheilte Gewerbs » Privilegium, 
ift duch Beſchluß des Magiftratd ber Stadt 
Bamberg vorm 530. December v. 38. als erlos 
ſchen erflärt worden. 

Der Kon. Bauinfpector von Ranfon hat 
unterm 10. April I. 38. auf das ihm am 11. 
Auguſt 1829 ertheilte Gewerbs:Privilegium auf 
eine Erfindung zur VBerbefferung der Wägen aller 
Art in Bezug auf deren Fortbewegung verzichtet. 

Das dem Strampfwirfer Johann Ehriftian 
Zarge zu Gottömannsgrüän, K. Landgerichts 
Hof im Obermaynkreiſe, am 11. April 1828 er: 
theilte Gewerbsprivilegium auf deffen eigenthuͤm⸗ 
lihe Erfindung einer Strumpfwebmafchine für 
den Zeitraum von fünf Jahren ift durch rechts: 
fräftigen Beſchluß des K. Landgerichts Hof am 
11. April 1832 eingezogen worden. 
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Beltlanntmadungen 


Unfündigung 
einer Special: Karte des Ffarfreifes im Königreihe Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifihen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Yutelligenz: Blattes für den Sfarfreis, 
Preis 2fl. 42 Er, 

Diefe Karte befteht aus vier Wlättern, und nimmt einen Raum von 3 &h. 43. 22. in 
ber Höhe, und 3 Schub 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Ueberſicht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge kleinerer Orte und Eindden ; fie enthält nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und bie 
Umriffe der Waldungen, die Flüße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Werk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, weldyed diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiftif des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für dad Gefchäftssteben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz bed Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Foderungen genügen wird. 








( Goncurs zur Aufnahme von Eleven in die Königliche 
Gentral: Beterinär= Schule betreffend.) 

Der Eoncurs zur Aufnahme von Eleven in 
die unterzeichnete Anftalt wird in diefem Jahre 
am 26ten Dctober ftatt haben, früh 8 Uhr 
anfangen, und noch beöfelben Tags gefchloffen 
werden. 

Diejenigen, welche benfelben zu machen ges 
benfen, müffen die in dem organifchen Edicte 
über das Veterinär: Wefen de dato 1, Februar 
1810, III. Titel, $.17 u. 19. (Reggsbl. 1810. 
VII. Stuͤck) vorgefchriebenen und gehdrig ge: 
ftempelten Zeugnifje, nämlich : 

1) den Tauffchein, 

2) die Schulzeugniffe, 

3) das gerichtsärztliche Atteftar, 

4) dad Sittens und 

5) dad Wermdgend s Zeugniß, - ... 


entweber noch vor bem 1ten Detober. hiers 
her einfenden, oder diefelben bey ihrer Bere 
lien Anmeldung beybringen. 
Münden den 6. May 1832. 
Koͤnigl. B. —— 
Freyherr von Keßling. 
J. Obermair, K. Stabsbuchh. 





(unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede betreffend.) 

Die unterfertigte Anftalt macht hiemit ber 
fannt, daß der durch den $. 24. des organifchen‘ 
Edicts über das Veterinaͤr-Weſen (Ragsbl. 1810, 
VI. Stuͤck) vorgefchriebene Unterricht für 
die Hufbefhlagfehmiede mit dem 1tbn 
November biefes Jahres wieber Degianen, 
wird. 

Diejenigen, welche deöfelben zur Erlangung 
der Approbation bedürfen, haben diefer 
Beitpunet zur Aufnahme puͤnctlich einzuhalten, 
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indem alle nach Erbffnung des Unterrichts noch 
ftatt findenden Anmeldungen unberüdfichtiget 
bleiben, und die Betheiligten auf den naͤchſten 
Lehrkurs, welcher am iten April 1835 an» 
fangen wird, verwiefen werden müjfen. 
München den 6. May 1832. 
Koͤnigl. B. Centtral⸗Veterinaͤr⸗Schule. 
Freyherr von Keßling. 
J. Obermair, K. Stabsbuchh. 


( Die Eilwägen nah Tegernſee und Kreuth be— 

treffend.) 

Vom 2ten Juny bid Ende September 
laufenden Jahres werden wöchentlich drey Eile 
wagendfahrten zwifhen Münden, Tegern 
fee und Kreuth beftehen. 

Diefe Eilmägen fahren von Minden am 
Dienftag, Domnerftag und Samftag um 12 Uhr 
Mittags ab, und kommen in Kreuth Abends 
nah 7 Uhr an; die NRüdfahrt von Kreuth 
erfolgt am Mondtag, Mittwoch und Freytag 
um 6 Uhr Morgens, und die Ankunft in Mins 
hen an den naͤmlichen Tagen um 4 Uhr 
Mittags. 

Außer bdiefen regelmäßigen Fahrten können 
auch Separats Wägen zu jeder beliebigen Zeit 
gegen Vorausbezahlung der fämmtlichen Pläge 
für die Hins und Zurüdfahrt bemügt werden; 
jetody werben biefe Separatwägen nur auf 
dreymal vier und zwanzig Stunden abgegeben, 
und es koͤnnen zu denfelben nur 25 Pfund Ges 
päd für eine Perfon aufgenommen werden, da 
hingegen bey. ben regelmäßigen Eils Fahrten 
49 Pfund Frey » Gepäd für jeden Reiſenden 
bewilliget find. ' 

‚Bey den regelmäßigen, fo wie bey ben 
Separat,s Wägen, wird bie, allgemeine, Eilwas 
gens · Taxe zu 32% fr. für die Meile erhoben. 
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Es beträgt denmach die Taxe für einen 
Reifenden, einfchließlih des Frey s Sepädes 
nah Zegernfee 3 fl. 44 kr., und nach Bab 
Kreuth Afl. 48 fr. 

Nicht fchwere Geld s und anbere Sendungen 
fonnen ausnahmöweife angenommen werden, 
wenn fie eine Stunde vor der Abfahrt des 
Wagens aufgegeben werben. 

Minden den 16. May 1832. 

Königl. Bayer, ObersPoftamt. 

v. Pidoll. 
Ilg. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 17. May 1832. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
—N——— — — 
Oblig.m.Coup.à 48 975 975 
detto» » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt — 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. *F 128 — 
detto detto à 110 — 
detto detto A 110 — 


— 
Verſteigerungen. 





Hoͤchſter Anordnung gemaͤß wird das Jaͤger⸗ 
Haus zu Windham, in der Gemeinde Hum⸗ 
mel, zum Verkaufe auf freyes Eigenthum auss 
geſetzt, und zu deffen Öffentlicher Verfteigerung 
in dem rentamtlichen Gefchäftszimmer 

Freytag der 25te May d. IJs. 
Vormittags beftimmt. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit bem Bes 
merken eingeladen, daß der KR. Stationsgepülfe 
Sturm zu Oberhummel auf Verlangen biefes 
Haus vorzeigen wird. 

Den 7. May 1832, 

Königl. Bayer. Rentamt Frepfing. 
(2) 2. Stob us Rentbeamter. 
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Das Haus Nro. 865. in der obern Angers 
Gaſſe, beftehend aus mehreren Wohnungen zu 
ebener Erde, über einer und zwey Stiegen, und 
unter dem Dache, unterm 10. v. Mts. gericht 
lih auf 8500 fl. geſchaͤtzt, den Schdufaͤrbers⸗ 
Eheleuten Andrä und Agatha Faure gehdrig, 
wird aufAndringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
nad) $. 64. des Hypothelen-Gefeed vom Jahre 
1822 dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
hiezu auf 

Mondtag den 25ten Juny I. Irs. 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags ein Termin feſt⸗ 
geſetzt, wozu Kaufsliebhaber im diesſeitigen 
Gerichts-LKocale zu erſcheinen, und Auswaͤrtige 
ſich mit legalen Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗ 
Certificaten zu verſehen haben. 

Der Einſicht wegen kann ſich inzwiſchen an 
den beſtellten Curator, den K. Advocaten und No» 
tar von Hungerkhauſen, gewendet werden. 

Da übrigens die Faure'ſchen Eheleute 
fhon im Monate Auguft v. Is. von bier weg⸗ 
gezogen find, ohne ihren kuͤnftigen Wohnort 
der Obrigkeit angezeigt, oder einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu ihrer Vertretung aufgeſtellt zu haben, 
ſo werden dieſelben aufgefordert, am Verkaufs⸗ 
Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen 
Bevollmaͤchtigten hierorts zu erſcheinen, als 
außer dem nach $.39. 1. Th. Ttes Eapitel des 
Bayeriſchen Landrechtes mit dem bereitö beftells 


ten Gurator in: Sachen weiterd gegen fie vers | 


handelt werden würbe. 
Am 1. May 1852, 
K. B. Kreids u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 2» Dr. £nappe. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird dad 
Haus der Maurermeifter Roͤhr er' ſchen Eher 
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leute an ber Murzerftraße Nro, 103, in feinem 
zur Zeit noch unausgebauten Zuftande auf 
8500 fl gefchägt, hiemit zum dffentlihen Ver: 
kaufe auögefchrieben, und zur Verfleigerung auf 

Mondtag den Aten Juny l. Irs. 
BVormittagd von 9 bis 12 Uhr im Diesfeitigen 
Gerichts sLocale eine Commiffion anberaumt, 
wozu Kaufdliebpaber mit dem. Bemerken eins 
geladen werden, daß der Hinfchlag nach $. 64. 
des Hypotheken⸗-Geſetzes gefchieht. 

Den 1. May 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


Auf Andringen der Iutereffenten wird das 
Haus ded Schneidermeifters Michael Be nzel 
von hier, in der Adalbertftraße Nro. 099. auf 
3000 fl. gefbägt, zum zweyten Male zum öfs 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und zur 
Berfteigerung auf 

Donnerstag den Tten Juny d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
im bieöfeitigen Gerichtö:focale angefeßt , wozu: 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen wers 
den, daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hypo: 
thefen = Gefeies erfolgen‘ werde, : 

Den 4. May 1852. 
K.B. Kreisen Stadtgericht Münden; 
Allweyer, Director. 
(2)2. v. Eleffing. 

Die ehemals Mathias Scaramuzzaliche, 
reale, allgemeine Handlungsgerechtſame, welche 
der hleſige Hanbelmann. Eduard Stich ert 
im Jahre 1829 um 2600 fl. erkauft hat, und 
worauf noch ein Kauffhilings-Meft'von 1300 fl. 
verfichert ift, wird auf Antrag der Stichert'ſchen 
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Ereditorfhaft mit Zuflimmung des Debitors 
dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Die Verfteigerung bat dießorts am Mitts 
wocd den 6ten Juny 1. J. ——— von. 
9 — 12 Uhr ftatt. 

Der Hinfchlag richtet fich nah $. 64. des 
SHppothelen s Gefeges. Kaufsliebhaber Fönnen 
ihre Anbote in dem bemerkten Termine zu Pro: 
tocol geben. 

Am 15. May 1852. 
8. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. -  Hunbäufer. 





Auf Antrag der Intereffenten wird dad Haus 
der Buchbinderdeheleute Erhard und Maria 
Franz Nro, 100. in der Gruftgaffe, auf 10,000 fl. 
gefchägt, zum dffentlichen Verkanfe ausgefchries 
ben, und zur Berfteigerung auf 

Mondtag den 25ten Juny I. F. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im biedfeltigen 
Gerichts⸗Locale eine Eommiffion angefet, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß der Hinfchlag nad) $. 64. des Hopo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolgen wird. 

Am 15. May 1832. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Mänden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Ringel! 





Das Anwefen der Bierwirthd Eheleute Bars 
tholomäus und Anna Liftmayer an ber ers 
chenſtraße Nro. 118. auf -16,000 fl. gerichtlich 
gefhägt, wird zum. dritten Male dffentlich zum 
Verkaufe ausgefchrieben, und zur Berfteigerung 


au N 
J Mitwoch den 20ten FZunyp I. I. 
Vormitags von g bis. 12 Uhr im biesfeitigen 
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Gerichtö:Locale eine Commiſſion angefegt, wozu 


Kauföluftige mit dem Anhange vorgeladen wers 


den, daß ber Zuſchlag nach $.64. des Ren 
ken⸗Geſetzes erfolge. 
Den 15. May 1832. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeridt Minden 
Allweyer, Director, 
(2) 1. . 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Haus der Schäflerd: Eheleute, Georg und The⸗ 
refia Wirth, an der Barer- Strafe Nro. 356. 
auf 16,000 fl. geſchaͤtzt, zum dffentlihen Vers 
kaufe auögefchrieben, und zur Verfteigerung auf 

Mondtag den 18ten Juny 1,38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr, im biesfeitigen 
Gerichts » Locale eine Commiſſion anberaumt, 
wozu Kauföluftige mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß der Hinſchlag nach $. 64, des 
Hypotheken⸗Geſetzes gefchehen wird. 

Den 11. May 1832. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeridt Minden. 
Allweyer, Director. 


Ringel, 





(2) 1. Bauer. 


Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das 
dem Georg Solchen berger gehdrige, und zum 
Patrimonials Gerichte Siglfing leibrechtsweiſe 
grundbare Graßerbauern sAnwefen zu Graß am 

Donnerdtag ben 14ten JZuny d. 58. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr hierorts dffent- 
li an ben Meiftbietenden verfteigert. 

Dasfelbe befteht aus den Gebäuden, 48 Tagw. 
36 Decim. Aedern, 13 Tagw. 01 Der. Wieſen, 
und 20 Tagw. 49 Decim. Holz. 

Kaufsliebhaber werden hlemit votgeladen. 

Den 12. May 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In — weſenheit des K. Landrichters: 
Roll, J. Aſſeſſor. 
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Auf Antrag ‚mehrerer Gläubiger wird dad 
Braus und Tafernwirths-Anweſen der Anton 
aldmuͤller' ſchen Eheleute von Schwabfoien 
am Mittwoch den 30ten Map d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Ubr im Orte Schwabs 
foien, mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Gläubiger gerichtlich verfteigert. = 

Mit diefem Anweſen ift eine reale‘ DBiers 
Brauers⸗Brandweinbrennerey⸗Tafernwirthſchaft ⸗ 
und MWeinfchenfegerechtigfeit verbunden. 


Diefes Anweſen befteht and einem zweyſtd⸗ 
digen, durchaus gemauerten Wohns und Braus 
Hausgebaͤude, 5 Kellern, 4 beizbaren und 5 
unbeizbaren Zimmern, Kuͤche, Epeife, Brenn» 
haus, Malztenne, Schwelle und Malzddrre; 
dann aus einem feparirt erbauten Stall» und 
Deconomiegebäubde. 


An Grundſtuͤcken hält dasſelbe gemäß Steuer: 
Gatafter 47 Tagw. 68 Decim. Neder u. MWiefen 
44 Zagw. 33 Decim. Holzwiefen, 6 Zagw. 34 
Decim. Waldung und den Nußantheil der noch 
unvertheilten Gemeindegründe: 

Dad Gut ift Iudeigen, zur Drtöpfarrey 
zehentbar, und ed werden an Gewerbefteuer 
15-f., und ald Grundfteuerfimplum 2 fl. 51 kr. 
‚3 hl. verreicht; auch laften auf dem Gute 3 Vlg. 
14 Sechsztl. Vogtey » und 1 Dig. 35 Sechsztl. 
Grundzindhaber zur Ortögemeinde. 

Die Gebände find auf 4000 fl., die Braus 
gerächfchaften auf 548 fl., die Nealgerechtig« 
feiten auf 400 fl. und die Grundftüdte auf 2092 fl. 
geſchaͤtzt. | 

Auch werben auf die Übrige Mobiliarfchaft, 
gefhägt auf 465 fl. 57 fr., Angebote bey diefer 
Verfteigerung angenommen, 


Die Bedingungen können hierortd eingefehen 
werden. 
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Die Ricitanten mäffen fich über Leumund und 
Dermögen legal ausweifen. Den 4. May 185% 


Kbn. Bayer Landgeriht Schongau. 
(2) 2. Borler, Landrichter. 





Borladungen und Edictal - Gitationen. 


Vom Kaif. Kdn. Stadt: und Landrechte 
in Junsbruck wird hiemit dffentlic bekannt ge: 
macht, ed fey vom felben für die unwiſſendwo 
abwefende Frau Urfula v. Rondi, angeblich 
geborne Fontana aus Suͤdtirol, und Gattin des 
ehemaligen herzoglich Leuchtenbergiſchen Rent: 
meiſters Caͤſar v. Ronchi in Eichſtaͤdt, im 
Königreiche Bayern, der hiefige k. k. Dikaſterlal⸗ 
Advocat u. Profeffor Herr Dr. Joſ. Maurer, 
ald Vertreter zur®eltendmachung ihrer von diefem 
Ihrem Vertreter bereit unterm 21. März d. J. 
angemeldeten Hypothefar. Forderung pr. 500 fl. 
gegen die Concurds Maffa der am 19. Februar 
4850 dahier verftorbenen Anna, Liegerer, gebor: 
nen Moriel, und. zwar auf ihre der abwefen: 
ben Frau Urfula von Rondi Gefahr, und Uns 
koſten beftellet worben , welchem fie fomit bin: 
nen drey Monaten ihre allfälligen Behelfe in 
biefer Sache mitzutheilen, oder biefem Gerichte 
in obiger Frift einen andern Sadywalter um 
fo gewiffer namhaft zu machen haben wird, 
ald widrigenfalls fih felbe die Folgen ihres 


Schweigens felbft zuzufchreiben haben würde, 
Innsbruck am 10. April 1832. 
FHR.v.Ienull, Präfident, 
Linder, Landrath. 

v. Gilm, Landrath. 
Joſ. v. Kappeller. 
Auf Requiſition des k. k. oͤſterreichiſchen 
Stadt- und Landrechts in Innsbruck vom 

10. lauf. Monats. Den 27. April 1832. 


8. B. Kreide u Stadtgeriht Münden. 
ns; Allweyer, Director, . 
auer, 
(4%) 
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- Am: 29. November 1829 flarb der Trodens 


lader Joſeph Reimdl von bier, und berfelbe 
bat aus der erften Ehe 2 Söhne, 


-a Sofeph, und b, Alois Reindl, dann aus 
ber Aten Ebe ebenfalls 2 Söhne, c, Mar 
und d, Kaspar Neindl zurücgelaffen, wähs 
rend von den beyden Lettern, 4 Geſchwiſter 
bereitö als verftorben nachgewiefen find. 


—Mar Reindl hat ſich hier als Kiſtler anſaͤßig 

gemacht, und Casp. Reindl, welcher in einem 
Kgl. Bayer. Linlen-Infanterie-Regimente ein: 
gereihet war, ſoll als Sergeant im franzdfifchen 
Spirale zu Thorn geftorben feyn. 


Sofeph Reindl, geboren am 15. Novem⸗ 
ber 1776 ging fchon vor dem Jahre 4797 als 
Schäfflergefele auf Wanderung, hat im biefer 
Eigenſchaft zu Klofter Eberödorf gearbeitet, fol 
dann im Defterreich unter dad Militär geloms 
men, und in einem Feldzuge gegen Stalien ſchon 
vor 30 Fahren geblieben feaut- 


Alois Reindl, geboren am 19. Februar 
1781 fol einen Auswuchs gehabt, und fich zu 
Langegg ben Salzburg als Schuhmacher anjäßig 
gemacht haben, ohne daß man feit dem Fahre 
1805 von ihm mehr etwad erfahren Fonnte.; 


Jedem dieſer drey Bruder ift inzwifchen ein 
Vatergut von 932 fl. 115 fr. anfällig geworben, 
um befien Ausfolgung gegen Caution der Kift: 
ler Dar Reindl nachgeſucht hat. 


Es werben daher bie brey Brüder Joſeph, 
Alois, und Eadpar Reindl, oder deren allens 
fallfige Descenbenten - aufgefordert, binnen 6 
Monaten fid um Erlangung ihrer Erbtheile 
diesſeits um fo gewiffer zu melden, ald folche 
außer dem gegen Eaution an ihren Bruder Mar 





(5)2. Zeil 
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Reindell verabfolgt werben würben. Den 
20. April 1832. 
K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
ler. 


Am % März I. 3. flarb dabier der fhn. 6. 
Generals Zolladminiftrationg » Rath Karl Ferdis 
nand Stuhlmüller, gebürtig aus Neuburg 
an der Donau mit Hinterlaffung eines Tefta: 
menteö ddo. 8. Februar I. J., in weldyem er 
feine Gattin Louiſe, geborne von Taufch, als 
Univerfalerbin eingefeßt hat. 

Da übrigens bderfelbe auch einen Bruder 
Namens Wilhelm Uri Stuhlmuͤller hatte, 
der zu Neuburg an der Donau am 11. März 
1789 geboren ift, ſich mit einer gebornen Stiche 
ter aus Amſterdam verehelicht, aber von ihr 
wieder getrennt hat, worauf feine Gattin nad) 
Holland zuruͤckgekehrt, er felbft aber in fpanifche 
Dienfte getreten, und im Jahre 1825 auf der 
NRücdreife von Malaga nah) Hamburg durdy 
Schiffbruch verungläcd ift, und da feine Ge 
wißheit darüber befteht, ob aus jener Ehe eine 
Dedcendenz vorhanden ift, oder nicht; fo wers 
den die allenfallfigen Descendenten des Milz 
beim Ulrid Stuhlmuͤller aufgefordert, ſich 
inner drey Monaten peremptorifchen Zermines 
bierortd um fo gewiffer zu melden, und fi 
über bie Zeftamentsanerfennung anher zu ers 
Hären,, als außerdem das Zeftament des Karl 
Ferdinand Stuhlmüller als anerkannt ers 
achtet, und nah Inhalt zum Vollzuge gebracht - 
werden wuͤrde. 

Den 24. April 1832. 
K. DB. Kreide: u. Stadbtgeriht Münden, 


Yllmeyer, Director, 
(#) 2, Mapr, 
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Das unterfertigte Kbnigl. Bayer. Kreis: und 


Stadtgericht München bat in dem Schulden⸗ 
Weſen des Alois Gießler, Priechlers dahier, 
durch Beſchluß rom 10. May vor. J. den Unis 
verſal⸗Concurs erkannt, 

Es werden daher die gefelidhen Edictötage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen nnd bes 

ren gebdrigen Nachweifung auf Monbtag 
den ten Juny d. J. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donners⸗ 
tag den 5ten July l. J. 
zur Ecjlußverhandlung auf Samstag 
den ten Auguſt, und zwar für die 
Neplit bis den 17ten Auguft ein 
ſchließig, und für die Duplif bisdenziten 
Auguſt d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchlleßung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurs » Maffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictdtagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Dermdgen bed Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 


II. 
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behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 8. Map 1832. 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
Allwever, Director. 


(2) 2. Z0ller, 





Nahbenannte 3 Individuen find feit den 
Feldzügen 4813 und 1814 vermißt, als: 

1) Jacob Woͤrl, Bauersfohn von Rohrbach, 
Gemeiner bey dem vormaligen Aten leichten 
Anfanterie : Bataillon, 

2) Caspar Scheuringer, Gütlerd : Sohn 
von Rinnberg, Gemeiner bey vorbenann⸗ 
ten Bataillon, und 

5) Georg Maier, Bauers⸗Sohn von Traich, 
Gemeiner beym Tten Kinien » Infanteries 
Regiment. 

Auf Andringen der naͤchſten Anverwandten 
werden biefelben, oder deren allenfalfige Erben 
vorgeladen und aufgefordert, fich binnen drey 
Monaten bierorts zu melden, widrigenfalld 
fie für verfchollen erklärt, und ihr Vermoͤgen 
ihren Anverwandten gegen Caution ausgehaͤn⸗ 
digt werden würde, 


Wollnzach am 11. May 1832, 
Adelich v. Koch'ſches Patrimonialgericht 
Rohrbach. 
(5)4. Eſcherich, Patrimonialrichter, 
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Bayerifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXU. Stuͤck. — den 80. May 1882. 





Amtliche Artikel 


(Die in Frankreich ausgebrohene Cholera betreffend.) 


Im Namen Selner Majeftät des Königs. 


hs Fa Gemaͤßheit 8. MinifterialsEntfhliefung vom 

18. d.M. wird die unterm 8. felben M. von der 

großherzoglich ⸗Badiſchen Immediat⸗Commiſ⸗ 

ſion zur Anerbnung der polizeylichen Maßregeln 

gegen die Cholera erlaffene Verordnung nach⸗ 

ftehend bekannt gemacht. ' 

—X Münden den 24. May 1832. 

Koͤn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 
Bekanntmachung. 

An Bezug auf die Verordnung vom 25. 

April d. 3. finder man fi) veranlaßt, binfichts 

lich ded Grenzverkehrs mit Frankreich zur ges 
nauen Beobachtung vorzufchreiben: 

4) Auch die Bewohner der bis jest noch ald 

" verbächtig zu betrachtenden beyden Der 

- gartementd des Ober- und Riederrheins 

ſollen ferner nicht mehr unbedingt, fondern 

- nur alddann in das Großherzogthum eins 

gelaffen werden, wenn fie mir einem Aus⸗ 

x weife über ihren Wohnort verfehen find, 

— in welchem bezeugt iſt, daß ſie in den un⸗ 





a 


3 


) 


mittelbar vorher abgelaufenen 5 Tagen in kei⸗ 
nem anderen Departement, ald entweder im 
Ober⸗ oder Niederrheinifchen gewefen find. 


2) € genügt jedoch, wenn diefe Ausweiſe 


nur von dem Maire des betreffenden Ortes, 
jedoch unter Beidruckung des Dienftfiegels, 
ausgeftellt find. 

Ein foldyer Ausweis muß nebft Bors und 
Zunamen und nebft dem Tag der Ausſtel⸗ 
lung zugleih auch die Beſchreibung ber 


. Perſon enthalten, namentlich : 


die Größe, — das Alter derfelben, — 
Farbe der Haare, ber. Augenbraunen , ber 
Augen, — Farbe und Geftalt des Gefichts, 
— Form der Nafe, ded Munds, des Kinns, 


4) Es ift nie udthig, daß fich die Bewohner 


der beyden Departementd fir eine jede Rei: 
fe in das diesfeitige Gebier ſtets mit eis 
nem neuausgefertigten Auswelfe verfehen, 
fondern ein nach obigen Erforderniffen aus; 
gefertigter Ausweis ift auch für wieder 
holte Reifen in das Großherzogthum güls 
tig, wenn nur jedesmal.durch die. darauf 
geſetzte Beſcheinigung des Maire des Wohn: 
ortö oder, falls der Inhaber des Auswei⸗ 
ſes in der legten Zeit an andern Orten in 
einem jener Departements fid) aufgehalten 
haben follte, durch das Zeugniß ber betref⸗ 
fenden Maires eines Bee Dre. ‚unzweis 


(4) 
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felhaft gemacht wird, daß bderfelbe In den 


. legten 5 Zagen in feinem anderen Depars 

„ tement von Frankreich geweſen ift. 
Dergleihen Bifirungen und Befcheiniguns 
gen auf dem Ausweife müffen jedoch mit 


dem Dienftfiegel der Maires verfeben feyn. - 


5 


— 


Es ſollen vom 20. d. M. an auf der gan⸗ 
zen Linie von Aue, Lauterburg gegenuͤber, 
bis an das Gebiet des Kantoıtd Bafel, bis 
auf weitere Verfügung nur folgende Ueber⸗ 
fahrten des Grenzverkehrs wegen beftehen 
bleiben, mithin in Bezug auf den 6. Art. 
der Verord. vom 25. April ald erlaubt ans 
gefehen werben: 


a. Die zu Au, Steinmauern, Ifſezheim, Sdl⸗ 
lingen, Greffern, Dieröheim, Kehl, Mars 
len, Kappel, Sasbach (a. d. Limpurg), 
Sponed, Breifah, Neuenburg und 
Rheinweiler. 

b. Jene, welche von der Kreisregierung zu 
Maftatt, oder von der Kreisreglerung zu 
Freiburg außerdem noch mit Rüdficht 
auf das nothwendigfte Beduͤrfniß als 
zuläßig werben beflimmt und dffentlich 
befannt gemacht werben. 


6) Jeder ins und auslaͤndiſche Echiffer, wel⸗ 
er an einem anderen ald an den hiernad) 
fir zuläffig erklärten Stellen eine Perfon 

aus dem Departement bed Ober: und Nies 
derrheind Überfegen wirb, verfällt in eine 
Geldftrafe von 10 bis 20 fl., welche das 
Bezirksamt, vorbehaltlich des Necurfes, zu 
erkennen hat. 

Im Uebrigen behält ed bey den Beſtimmun⸗ 
gen der Verordnung vom 25. April, nas 
mentlich bey dem 5. und 6. Artikel, fein 
Bewenden. 
8) Die betreffenden Rreiöregierungen, die Bes 


q 


— 
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zirkspolizeibehoͤrden, die Gensdarmerie wer⸗ 
den beauftragt, fuͤr die genaue Handha⸗ 
bung dieſer Verordnung zu ſorgen, auch 
ſollen hiernach die an den Ueberfahrten auf⸗ 
geſtellten Poſten und die Mannſchaft des 
laͤngs dem Rhein auf dem dieſſeitigen Ge⸗ 
biete aufgeſtellten und bereits in Thaͤtig⸗ 
keit geſetzten Beobachtungs⸗Cordons unver: 
zuͤglich inſtruirt werden. 
Großherzoglich Badiſche Immediat— 
Commiſſion zur Anordnung der po— 
lizeylichen Maßregeln gegen bie 
Cholera. 
Winter. 
vdt, Wolff. 





(Mafregeln gegen die Cholera betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. Wuͤrtembergiſchen Regies 
rung in Anfehung der Cholera unterm 21. Jän: 
ner d. I. angeorbneten Maßregeln auf den Ver: 
fehr mit dem größern Theil von Frankreich wers 
den in Folge K. Minifterial-Auftrages vom 24, 
dieß machftehend befannt gemacht. 
München den 27. May 1832. 
Kdn. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Serr, 
Befanntmadhung. 
U. Verfügungen der Departements, 
bed Departements bes Innern: 
1. Der Central: Commiffion zur Fürs 
forge gegen die afiatifheCholera. 
Verfügung, betreffend die Anwendung ber in bem 
Erlaffe vom 21, Sinner d. Js. angeordneten 


Vorſichtsmaßregeln auf ‚den Verkehr mit dem 
größern Theile von Frankreich. 
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Nachdem ſich die Cholera von Parid aus 
in verfchiebenen Michtungen welter verbreitet 
bat; fo wird hiemit die Werfügung vom 14. v. 
Mid. (Regg. Bl. S. 107) dahin erweitert, 
daß nunmehr die in dem Erlaffe vom 21. Jaͤn⸗ 
ner d. J. (Reg. Bl. S. 28) gegenuͤber von 
dem angeftecften und ben ber Anſteckung verdaͤch⸗ 
tigen Gegenden angeordneten Vorſichtsmaßregeln 
bis auf Weiters auf den Verkehr mit Frank⸗ 
reich uͤberhaupt, mit alleiniger Ausnahme der 
Departements ded Ober⸗ und Nieder⸗KRheins, 
anzuwenden ſeyen. 

Stuttgart den 3. May. 1832. 
Weisbhaar. 

( Die Befreyung des Ollmüger Kreiſes ber Provinz 

Mähren von ber Gholera -Epibemie betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da ber Ollmäger Kreis der Provinz Mähs 
zen von der Cholera: Epidemie ganz befreyt 
ift, fo hat die k. k. Hoffanzley mit Decret vom 
2, d. Mid. die Verfügung getroffen, daß bie 
Provenienzen aud dieſem Kreife an ben wegen 
der Cholera noch beftehenden Sanitätd » Cors 
donen condumazfrey paffiren, und ſich aud) nicht 
mit einem befondern Sanitätd s Zeugniffe aud- 
weifen dürfen. 

Welches hiedurh in Gemäßhelt Eommunl- 
cats des F. k. Guberniums für Tyrol und Vor⸗ 
arlberg befannt gemacht wird, 

München den 24. May 1832. 
Kdn. B. Regierung des Jfarkreifes, 
7 Kammer ded Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Serr. 
(Die Erledigung der Pfarsey Haibhaufen bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Befdrderung des bisherigen Beſitzers 
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wurde die organifirte Pfarrey Haldhauſen 
erlediget. 

Diefelbe liegt in der Didcefe München: Frey: 
fing, im Wahldecanate ObersFöhring, und im K. 
Landgerichte Au. 

Sie begreift bad Pfarrborf Haidhaufen, den 
Gaͤhſteig, die Lüften, und die Rammersdorfer⸗ 
Lüften , zählt 5384 Seelen, eine Filiale, eine 
Eapelle und eine Bruderfchaft, welche vom je= 
weiligen Pfarrer mit einem ftändigen Hälfspries 
fter paftorirt werben. 

Eine Schule ift in Haibhaufen unter der 
Diftriets s Infpection Ober :Giefing. | 

Das. Einfommen beträgt nach der revidir⸗ 
ten Faſſion 1340 fl. 46 fr. Die Lajten belaufen 
ſich auf 199 fl. 42 fr. 3 hl. 

Münden den 24. May 183%. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Roͤſch, Seer. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Oberroth betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Verfegung des legten Beſitzers, 
ift die Pfarrey Oberroth erledigt. 

Diefelbe Liegt im der Erzdidcefe Minchens 
Freyſing, im Wahldecanate Egenhofen und im 
K. Kandgerichte und Rentamte Dachau. 

Ihr Umkreis beſchraͤnkt ſich auf das Dorf 
Oberroth und den 4 Stund von ſelbem entfern⸗ 
ten Weiler Armershofen mit einer Bevdlferung 
von 225 Seelen, welche von dem Pfarrer allein 
paftorirt werden. 

Es befindet fich im felber Feine Schule, 

Das größtentheild aus dem Widdum und 
ben Zehenten fließende jährliche Einfommen bes 
trägt nach der revidirten Faffion 883 fl. 25 Er. 
Die Laften belaufen ſich auf -ı51fl. 20kr., wor: 

(#*) 
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unter eine Bau⸗Schillings-Ausſitzfriſt von Kofl.' 


jährlid) von einem Baucapitale von noch 172 fl. 
13 fr. enthalten ift. 
Die Deconomie befteht in 
64 Tagw. 89 Dec. Aeckern, 
138 » 49 » Miefen und 
16 » 30» Sol. 

Zur Führung derfelben find 8 Dienftboten und 
ein Viehftand von 6 Pferden, und 14 Kühen 
erforderlich. | 

Minden ben 23. May 1832. 
Könipl. B.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
Graf v. Seins heim, Präfivent." 
Roͤſ 9, Seer. 





( Die Erledigung ber Klofterpfartey St. Georgen 
| beträffend.) 





’ 


Im Namen Eeiner Majeftät des gabrigs. 


Durch den Tod des letzten Beſitzers wurde 
die organiſirte Pfarrey St. Georgen erlediget. 
Dieſelbe liegt in ber. Erzdidceſe Münchens 
Sreyfing, im Decamate Peterökirchen, und im 
Landgerichte und Rentamte Troftberg. 
In eiuem Umkreife von 1% Stunden zähle 
fie 900 Seelen, eine Filiale und zwey Bruder⸗ 
f&aften, ‚ welche von dem jeweiligen Pfarrer 
allein paftorirt werden. Cine Schule ift in St. 
Georgen. 
Das reine Einkommen der Pfarrey beträgt 
nach der neueften Faſſion 913 fl. 503 kr., wor 
unter 72 fl. 25 fr. aus Stiftungen, | 
Deconomie ift Feine vorhanden. _ u u 
. München den 23. May 1852. 
Adn. Bay. Regierung des Nartreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Roͤſch, Seer. 


2 


— — 
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An 
fämmtlihe Königl. Landgerichte des 
Iſarkreiſes. 
(Den Bau eines Pfarrſtadels in Althegnenberg 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
werden die Koͤnigl. Landgerichte angewieſen, 
um der diesſeitigen Weiſung v.29. März h. Is. 
in rubricirtem Betreff durch Ablieferung ber er⸗ 
bobeuen Goncurrenz s Beträge an das K. Bands 
gericht Bruck, und durch VBollzugds Anzeige der 
bieöfeitigen Stelle innerhalb 8 Zagen bey Vers 
meidung von Strafeinfchreitung zu entfprechen. 
München den 24, May 4832. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 


U. 





(Die Eoncurs » Prüfung der, Studienleframts: Ban: 
didaten für 1851 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs, 
Die in Folge ber EoncurdsPräfimg der Stu- 
dienlehramts⸗ Canditaten für 1831: zuerfannten 
Noten, koͤnnen nunmehr von den betreffendem 
Candidaten, nebft- den’ eingereichten Belegen ber 
Admiffionsgefuche bey dem biesfeitigen K. expe⸗ 
birenden Secretariate gegen Entrichtung des. 
Rarbetrages in Empfang  genonmmen werden, 

Minden dem 20, May 1832? > 

Kön. B. Rigierung-des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf v Seinsheim, Präfibent. 

u „Rare; Secr. 
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An 
famtlicheBezirks-Polizey-Behbrden 


des Iſarkreiſes. 
( Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Bericht über 


die Subfeription mr — von Glofen br: 


treffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der Königl. Regierung des Unter» 


Mainkreifed verfügte Beſchlagnahme der — 


frift: 


„Bericht abe die Susfeipton für Bepherm 


„non @lofen" * 


. wurde durch Entfehtießung. des König, Slueis 


Miniſteriums des Innern vom 46. d. Mts. unter 


Anordnung der. Confiscation und des dffentlis, 


chen Verbots der Verbreituug bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beſtaͤtiget. 


Die ſaͤmmtlichen Poligey · Behörden haben diefe 


Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 24. May 4832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
N v lade Präfident. 
Er er Secr. 


An 
ſamtliche Berirta Poligep-Bepörden 
RL} STartreifeh - ) 


£ Die Befchlagnahme der Nr. 47, des Berti von 


Wotedurg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 
Die von der Königl. Regierung des Unters 
Maintreiſes verfügte eſchlagnahme der Nr. 47 
des Volksblattes son "Würzburg, wurde durch‘ 
Enrfchlleßung des Königl. Staatsminiſteriums 
des Zittern vom 18: d. Mid. unter Anordnung 


der Gonfiscation und des dffentlichen Berbotd 
der: Verbreitung bezeichneter Druckſſchrift, be⸗ 
frätiget. 
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Die fämmtlichen Polizey⸗ Behbrden haben dieſe 


Entſchlleßung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 24. May 1832. 


Kon. B. Regierung des Iſarkreifes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 


An 
ſaͤmtliche Bezirbs⸗Polizey⸗ Behdrden 
des Iſarkreiſels. 


(Die Beſchlagnahme ber Numer 116. u, 126. gr 


Augsburger Zagblattes betreffend.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Königl. Regierung bed Obers 
Donaufreifes verfügte Befchlagnahme der Numer 
116. u. 126. des Augsburger Tagblattes, wurde 
durch‘ Entſchließung des’ K. Staatsminiſteriums 
bed Junern, von 18. d. Ms. unter Anordnung 
der Eonfiscation und des dffentlichen Werbotes 
der Verbreitung — — be⸗ 
ſtaͤtiget. 1 323 * 
Die ſaͤmmtlichen ——— dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 24. May 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung bed Hfarkreifes, 
2, Kammes bed Innere, LET 
Graf ns en Praͤſident. 
Pe ER I 28 Roͤſch, Seer. 
An * 
ſaͤmtliche Bezirks— Yollgegs Wehbrden 
des Ffarfreifes, : 
CBefälagnahme einiger Numern des Wächters am 
Rhrin, - und deo rde eweuſhen Anzelgers ber 
treffend.) - ;° 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 
‚‚Die von. der K. Regierung des Iſarkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Numern 9, 10 U. 
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19. ded Wächterd am Rhein und ber Rum. 27— 
28 u. 32, des rheinbayerlfchen Anzeigerd, wurde 
durch Entfchliefung des K. Staatöminifteriums 
ded Innern vom 18.d. Mts. unter Unordnung 
der Gonfidcation und des Öffentlichen Verbotes 
ber Verbreitung bezeichneter: Drudfchriften, bes 
ftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey-⸗Behdrden haben biefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Mündyen den 24. May 1832. 


Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Fnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 





An FR 
fämtlihe Bezirks: PolizeysVBehdrden 


des Sfarfreifes. 


(Die Befchlagnahme der Drudidrift: „Der Haus: 
freund” von Siebenpfeiffer betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der Konigl. Regierung des Ober: 
Mainkreifes verfügte Befchlagnahme ber Druck⸗ 
ſchrift: „Der Hausfreund“ von Sieben⸗ 
pfeiffer, wurde durch Entſchließung des K. 
Staatsminiſterlums des Innern vom 18. d. Mts. 
unter Anordnung der Confiscation und des dfs 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey: Behörden haben diefe 
Entſchließung ungefäumt in- Vollzug zu feßen. 

München den 24. May 1832. | 
Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
weaf v. Seinsheim, Praͤſident. 


IN — 
1— — —8 np 
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An 
famtliche Bezirks ⸗Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Numer A, des Bürgerfteun⸗ 
des betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der Königl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Numer 4. 
des Bürgerfreundes, wnrde durch Entſchließung 
bes Kdn. Staatöminifteriums des Innern vom 
18. d. Mts. unter Anordnung der Eonfiscation 
und bed bdffentlichen Verboted der Verbreitung 
bezeichneter Drudfchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen Polizey-Behdrden haben biefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 24. May 1832. 
Kön, B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 





u: 4 An tr, 
famtliche Bezirkorp olizey⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Rro. 121. ber neuen Würk . 
burger Zeitung betreffend.) ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von ber Königl. Regierung bed Unter: 
Mainkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 124. 
der neuen Würzburger Zeitung wurde durch 


Enntſchließung des Königl. Staatsminifteriums 


des Innern vom 18. d. Mid. unter Anordnung, 
der. Gonfidcation und des Öffentlichen Verbotes 
ber WVerbreitung, bezeichneter Druckſchrift, be⸗ 


ſtaͤtiget. 


Die ſaͤmmtlichen Polizey ⸗Behdrden haben 
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diefe, Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. AERO 
Münden den 24. May 1832. 
R. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinöheim, Präfident.” . 
Roͤſch, Secr. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks⸗Polizey⸗Behdbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Rumer 29. der Zeitfhrift? 
„Die Zeit“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät deö Königs. 
Die von der Königl. Regierung des Jfars 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber Zeitfchrift: 
„Die Zeit‘ wurbe durch Entfchließung des K. 
Staats miniſteriums des Innern vom 18, d. M. 
unter Anordnung der Confiscation und bes df⸗ 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 24. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim Präfident, 
Roͤſch, Serr. 
— — — — — — 
Dienſtes-Notizen. 


Durch Regierungsentſchließung vom 22. Mai 
d. Irs. wurde der erledigte Schul: und Mefs 
nerd:Dienft zu Stepanskirchen, Königl. Lands 
gerichts Waſſerburg, dem hiefigen Elementars 
Lehrer Joſ. Baierlader jun. verliehen und 
der erledigte Schul: Meßnets ⸗ und Drganiftens 
Dienft in Iffelvorf, Kdnigl. Landgerichts Weile 
Heim, dem PrivasSchuldienft-Exfpectanten Do» 
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minikus Fuchs dortfelbft In proviforifcher Eis» 
genfchaft übertragen. 
—— 


— ——— ——— —— 


Bekanntmachungen. 


( Schulbücher Verlags-Artikel betreffend.) 

Im Kdnigl. Central⸗Schulbuͤcher⸗Verlag iſt 
erſchienen: Schulblätter, Zeitſchrift für Unterricht 
und Erziehung zunaͤchſt mit Rüdfiche auf die 
Volksſchulen Bayerns, Viertes Heft. 





‚ +» (Brühmef : Beneficiums = Erledigung betreffend.) 

Im Markte Partenfirhen, K. Landgerichts 
Merdenfeld im Sfarkreife, ift durch Verſetzung 
des bisherigen Beneficiaten das Fruͤhmeß⸗Bene⸗ 
ficium in Erledigung gekommen. 

Die jaͤhrlichen Ertraͤgniſſe deſſelben beſtehen: 

a) Aus Capitalzinſen zu . 177 fl. a5 fr. 
b) » Gemeinde: Zufchüffen . 140 = — ⸗ 
co) » Realiiien 2 + + 30, —+ 


in Summa 347 fl. 45 fr. 
welche der zeitliche Beneficiat in Quartald:Ras 
ten, bey dem Magiftrate zu erheben hat; 
d) in dem Genuße freyer Wohnung, derenlinters 
baltung der Marktö:Gemeinde obliegt, und 
e) in 240 Freymeſſen. 

Die Verbindtichkeiten des Beneficiaten find: 
Lefung von 125 Stiftmeffen, und unbefchränfte 
Auspälfe und Unterftügung des Pfarrers in als : 
len Zweigen der Seelforge. Die übrigen Laften 
betragen 1fl. 35 fr. 3 pf. 

Gompetenten haben fich mit ihren vorfchriftd« 
mäßig belegten Gefuchen, an den Pfarrer und 
Magiftrat zu Partenfirchen binnen 4 Wochen 
zu wenden. Den 25. May 1832. 

Koͤnigl. B. Pfarramt und Magiftrat 
Partenkirchen. 


Lor. Deigl, M. Buchwießer, 
Pfarrer. Bürgermeifter, 
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(Die Erledigung bes Frühmef-Beneficiums in Bra: 
fing betreffend.) 

Durch den Tod bes bisherigen Beſitzers ift 
das Früpmeßbeneficium in Grafing erlediget. 

Dasfelbe liegt im Erzbisthume München: Freys 
fing, und Landkapitel Steinhdring. Der Ertrag 
desfelben befteht in 225 fl. 23 fr. firen Einfoms 
men, nebft frever Wohnung, wofür dem Bene 
ficiaten die Lefung der Sonns und Feftage: dann 
52 geftifteten Meffen obliegt. Die Laften beftes 
ben in 1 f.5 fr. 

Wenn dann der angehende Befiger Aushuͤlfe 
im Beichtftuhle Leifter, fo werben demfelben noch 
befonders jährlich 35 fl. bezahlt. 

Bewerber um diefes Beneficium, wozu ſich 
vorzüglich Kloftergeiftliche eignen duͤrften, haben 
ihre mit den erforderlichen Zeugniffen belegte 
Geſuche in Zeit von 4 Wochen dießorts vorzus 
legen. 

Den 24. May 1832. 
Magiftrat des Kon. Marktes Grafing. 
M. Roßmalyr, Bürgermeifter. 


(53) 1. Imhof, Marktſchr. 





(Verſchollenheits⸗Erklaärung.) 

Nachdem ungeachtet der am 14. May v. J. 
in bdffentlichen Blättern ergangenen Ausſchrei⸗ 
bungen über dad Leben und den Aufenthalt des 
Lorenz Kainz, Bauernfohned von Bergen, wels 
her als Soldat beym Königl. Bayer. iten Liniens 
Ssnfanteries Regimente König eingereiht war, 
und feit bem ruffifchen Feldzuge vermißt wird, 
Feine Kunde eingegangen, fo wird derfelbe als 
verfchollen erklärt, und fein Vermdgen an bie 
naͤchſten Anverwandten gegen Gaution vers 
abfolgt. F 

Den 12. May 1832. 
Koͤnigl.Bayer. LandgerihtMoosburg, 
(3), Miedenmann, kandrtichter. 
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(Verſchollenheits⸗Erklärung.) 

Lorenz Attenhauſer, Bauers-Sohn Yon 
Koͤnning, und Gemeiner des K. B. I. Linlen⸗ 
Infanterie-Regiments (Koͤnig) hat ſich in dem 
unterm 28. December 1831, (Kreis-Intell. BI. 
1832, Stuͤck J. und Augsburger ord. Poftzeitung 
Beil. zu Nro.11. den 11. Jänner h. Irs. aus⸗ 
gefchriebenen 3 monatlihen- Termine nicht ges 
meldet, und Feine Nachricht über feinen Aufs 
enthalt gegeben. 

Er wird daher als verſchollen erflärt, und 
nun fein Vernidgen gegen Gaution an feine 
nächften Verwandten ausgeantwortet. 

Den 27. April 1832. 
Kbn. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landricter. 





Cours ber Bayerifchen Staatöpapiere, _ 
Augsburg den 24. May 1832. 





Staatdö: Papiere, Briefe) Geld. 
— — — 
Oblig. m. Coup.& 45 975 97 
detto»w » 2Qmt. — — 
Lott.Looſe E-M promptj — 1074 
detto #»—»2mt. — — 
detto unverzinsl.afl.ıol 128 — 
detto detto Afl. 201 116 — 
detto detto àfi. 1000 116 — 





Verſteigerungen. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Verfuͤgungen bes 
K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 12. 
März und 7. April I. J. wird ein bedeutend 
großer Vorrath von Maculatur = Drud'papier® 
an K. Regierungsblättern und andern gedruck⸗ 
ten Artikeln theild gebunden, theils meiftens 
angebunden nach dem Gewichte pr. Gentner 
parthieenweife und im Ganzen auf bem dffentz 
lichen Verfteigerungswege an den Meiftbiethens 
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den zum: Verkaufe gebracht, jedoch mit der bes 
-fonderen ausdruͤcklichen Bedingung, daß die ers 
kauften PapiersQuantitäten durchgehende‘ von 
den Käufern in den Stampf gebracht, und dar 
durch in ihrem bisherigen Beſtande vernichtet 
werden muͤſſen, wozu auch vorläufige Workehs 
ring getroffen wird. Kaufsluſtige haben ſich 
hienach zur Verfteigerung, vorbehaltlich der allers 
hoͤchſten Genehmigung am 
Donnerstage den 14. Juny l. Irs. 
Morgens 9 Uhr in dem Gebäude des K. Staats- 
minifteriums der Finanzen an der Theatiner⸗ 
Kirche im Hofe ruͤckwaͤrts zur ebenen Erbe rechts 
neben der K. Minifterials:Regiftratur einzufin: 
den, und ihre Angebothe zu fchlagen, wo auch 
von den Verfteigernngsd »Gegenftänden Einſicht 
genommen werben fann. | 
Münden den 26. May 1832. 
Kdnigl. Bayer Archivs-Conſervato⸗—⸗ 
riumdös Specials Commiffion. 


v. Aichberger, 
K. Regierungs:Director und Gommiffär. 


Mechel, 


(2.) 1. 
K. Dberregiftrator. 


Dad Haus Nio. 863. In ber obern Angers 
Gaſſe, beitehend aus mehreren Wohnungen zu 
ebener Erbe, über einer und zwey Stiegen, und 
unter dem Dadye, unterm 10: dv. Mts. gericht: 
lidy auf 8500 . fl. gefchägt, den Schbnfärberds 


Epeleuten Andrä und Agatha Faure gehörig, °. 


wird aufAndringen eined Hypothekar⸗Glaͤubigers 
nach $. 64. bed Hypothelen: Gefeged vom Jahre 
1822 dene Öffentlichen Verkaufe en 
hlezu auf 
Mondtag den 2ten Zuny l; 2, 

von 9 bid 12 Uhr Vormittags ein Termin feſt⸗ 
geſetzt, wozu Kaufsliebhaber im. .‚diesfeitigen 
Gerichts⸗Locale zu erfcheinen, und Auswärtige 
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fi mit Tegalen Bermdgends und Leumunds⸗ 
Eertificaten zu verſehen haben. | 
Der Einfiht wegen kann ſich inzwliſchen an 
den beftellten Eurator, den K. Abvocaten und No» 
tar von Hungerkhauſen, gewendet werden. 
Da Übrigens die Faure'ſthen Eheleute 
Thon im Monate Auguft v. 38. von Hier weg⸗ 
gezogen find, ohne ihren fünftigen Wohnort 
der Obrigkeit angezeigt, oder einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu ihrer Vertretung aufgeftellt zu haben, 
fo werden dieſelben aufgefordert, am Verkaufs⸗ 
Termine entweder perfdnlih, oder durch einen 
Bevollmächtigten hierorts zu erfcheinem,; als 
außer dem nach 6.39. 1. Th. Tted Gapitel des 
Bayeriichen Landrechtes mit dem bereitd beftells 
ten Eurator in Sachen weiters gegen fie vers 
handelt werben würde. Am 1. May 1832. 
8.2, Kreis: u. Stadtgericht Rängen. 


Allweyer, —— 


(6) 5. Dr. Knappe. 


Die ehemals Mathias Scaramuzzaifce 
reale, allgemeine Handlungegerechtfame, welche 
‚der hieſige Handelsmann Eduard Stichert 
im Jahre 1829 um 2600 fl. erkauft hat, und 
worauf noch ein Kaufſchillings⸗-⸗Reſt von 1300 fl. 
verfichert if, wird auf Antrag der Stichert’fchen 
Ereditorfhaft mit Zuftimmung des Debitors 
bem Öffentlihen Verlaufe untergeftellt. 
‚Die Berfieigerung hat dießorts am Mitts 
wod den Öten Juny I. 3. Vormittags von 
9 — 12 Uhr ſtatt. 

Der Hinfhlag richtet fih nach $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes. Kaufsliebhaber Können 
*ihre Anbote in dent bemerken Termine zu Pro: 
tocoll geben, Am 15. May 1832. 
K. B. Kreid: u. Stadtgericht Minden, 

— Director, 

(2. .l Bundauſer. 
0642) 
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+ Auf Antrag der Intereſſenten wich das Haus 
ber Buchbinderseheleute. Erhard. und Marie 
Franz Nro. 100. in.ber Gruftgaffe, auf 19,000 fl. 
geſchaͤtzt, zum dffentlichen Verkanfe ausgefchrier 
ben, und zur Verfleigerung auf -. 13... 

Mondtag. den 28ten Junyl. J. 
Vormittags. von 9 bis 42 Uhr im bieöfeitigen 
Gerichts⸗Locale eine Commiffion angefeßt , wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen were 
den, daß ber Hinſchlag nad) $. GA. des Hypo⸗ 
theken⸗ Geſetzes erfolgen wird. 

Am 15. May 1633. 
8. B. Kreis» u. Stadtgericht, Minden. 

Allweyer, Director, 


ao 


(2)2. Ringel. 





Das Unwefen der Bierwirths Eheleute Bars 
tholomäusd und Unna Liftmanyer an ber Ler⸗ 
henftraße Nro. 118. auf 16,000 fl. gerichtlich 
seihägt, wird zum dritten Male dffentlich zum 
Verkaufe ausgefchrieben, und zur Verfteigerung 
* ud 

Ä Mitwoch den 20ten Junynl. J. 
Vormitags von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen 
Gerichts⸗Locale eine Commiſſion angeſetzt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Anhange vorgeladen wer⸗ 
ben, daß der Zuſchlag nach $. er des — 
ken⸗Geſetzes erfolge. 

Den 15. May 1852. al 
K. B. Kreid: u. Stadtgerlcht Munden. 


Allweyer, Director. 
(2) 2. Ringel, 


Auf Andringen eines, Gläubigerd wird das 
Haus der Schäflerd: Eheleute, Georg und The⸗ 
refia Wirth, an.der Barer⸗Straße Nro. 356. 
‚auf 16,000 fl. gefhägt, zum dffentlichen Ver⸗ 
Taufe ausgefchrieben, und. zur Werfteigerung auf 
Mondtag ben iszen Juny 138. 


—* 


Le | 
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Vormwittags von 9 bis 42. Uhr, im-bisgfeitigen 

Gerichts» Rosale eine Commiſſion anberaumt, 

wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen 

werben, daß der Hinſchlag nach §. 64. des 

Hypotheken⸗Geſetzes geſchehen wird. 

: Den. 11.:May 1832. 

KB. Kreisen Stadtgeridt Minden. 
Allweyer, Dirertor. 


(2) 2. Bauer r. 





Auf‘ Antrag eines Hypothkglaͤubigers wird 
die dem Tuchmacher Chriſtian Haubold da- 
bier zugehdrige, am der Tuͤrkenſtraße sub. Nro. 
494 entlegene Wiefe, auf 150 fl. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt, zum dffenclihen Verkauf aufgefegt. 
| 3u dern Zwele werden sahlungsfäpige Kaufe: 
Tiebhaber auf 

Mittwoch den Loten Zuny'h. F. 
fruͤh 9 bis 12 Uhr anher eingeladen, und ers 
folgt übrigens der Zufchlag nach $.64. des Hin: 
pothelen s Gefehes. 

Den 22. May 1852. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Gr. Hunde. 


Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 


Wird. dad Haus des Milchmanns Franz Eibalt 
Mro. 198. an der Wafferfiraffe nad) q. 64. bes 
Gypotheken⸗Geſetzes dem öffentlichen Deslanfe 


untergeftellt. 
Auf dieſem Haufe, das theild gemauert, theils 


aus Holz. gebauet ift, haftet ein jährlicher Bo: 
denzins von 1fl. 30 fr. zur Stadtkammer. 


Dadfelbe wurde am 5. May I. Irs. auf 
200 fl. geſchaͤtzt, und ift mit 1347 fl. — 
thek⸗Capitalien belaſtet. 

Kaufsliebhaber werden zu der auf, 

Moöndtag deu.ssten Suny:l, Ib 
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Vormittags don gihle 12 Uhr fefigdfedrön Ders 
fleigerungs;@ommiffion mit dem Bemerken eis 
geladen, daß Känfer, die dem Gerichte unbes 
Fam ‘find, fi mit legalen — 
niffen zu verſehen haben. 46 2 


. Den! 2% Map 1a.) -meii El 


K. B. Kreisen. Stadtgericht Manchen!“ 


a IHweye r, Director. 


(3) 1; Ds Sittasen 





Das Geſammtanweſen des Leonhard 
Zieglerbauers in Neufahrn, wird wiederholt zum 
dffenslihen Verkaufe. ausgeſchrieben, und ein 
Termin auf ı 

Mittwoch ben 27ten Zuny- Fi 
im Gerichts⸗Locale feftgefeht; der Hinſchlag ers 
folgt nach $. 64. des Hypotheken-Geſetzes, und 
wird ſich wegen" näherer Bezeichnung’ der Ob⸗ 
jecte auf die Ausfhreibung vom 42.Nov. v. J. 

Iſarkreis⸗-Intell. Bl. Stuͤck 41, S. 1000. 
Polizey⸗Anzeiger St: 03. ©. 1310. = 

Bauernzeirung Ar m u 
bezogen, | 

Diefes Bauerngut dürfte fich wegen feiner 
vorteilhaften Lage und guten Feld» und Holzes 
gründen zur Anfaufung befonders empfehlen. 
Den 22. May 1832. 
Koͤn. B. Landgericht Wolfratshaufen. 

v. Haaſy, Landrichter. 


— — —⸗ —— ———— 
Vorladungen und Edictal - Gitationen, 


Dom Kalf. Kbn:Sradts Ind Landrechte 
in Innsbruck wird hiemit dffentlidy befannt ge: 
macht, ed ſey vom felben fär die unwiſſendwo 
abwefende Frau Urfula v. Roncht, angeblich 


—— 
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gehorne Fontand’aud Sudtiroi, und Gattin des 
ehemaligen hetzoglich Leuchtenbergiſchen Rent» 
meiſters Cuſar v. Romch i in Eichſtaͤdt Im 
Konigreiche Bayern, Der hieſige kakoDikaſterial⸗ 
Advoecat au Profeſſor Herr Des Joſ. Maut er). 
als Bertreter zur Geltendmachung ihrer von dieſem 
ihrem Vertreter bereits unterm 21: Märp 'd. % 
angemeldeten Hypothefar: Forderung pr. 500 fl. 
gegen die Concurs-Maſſa der am 19. Februar, 
4850 dahier verftorbenen Anna Liegerer, gebor⸗ 
nen Moriel, und zwar auf ihre der. abweiens 
den Frau Urfala von Ronchi Gefahr, und Uus, 
foften beftellet worden , weldhem fie fomit bin, 
nen drey Monaten ihre allfälligen Behelfe in 
diefer Sache mitzutheilen, oder diefem Gerichte 
in obiger Friſt einen andern Sachwalter um 
fo gewiſſer nambaft zw machen haben wird, 
als widrigenfalls ſich felbe die- Folgen ihres 
Schweigens feldft zuzufchreiben haben würde, 

Innsbruck am 10, April 1832. 

J. R.v. Jenull, Präfident. 
Linder, Landrath. 
v. Gilm, Landrath. 
Joſ. Reiten 

Auf Reguifitlon bed k. k. öfterreichifchen 
Stadt: und Landrecdhts in Innsbruck vom 
10. lauf. Monats. 9 

Deu 27. April 1832. 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Minden. 

Allweyer, Director. 


(3) 3. Bauen 





Am 29. November 1820 flarb der Trocken⸗ 
lader Jeſeph Reindl von hier, und berfelbe 
hat düß' der erften Ehe 2 Söhne, 

a Joſeph, und b, Alois Reindl, dann aus 
ber Aten Ehe ebenfalls 2 Söhne, c, Mar 
md d, Kaspar Reludl zuruckgelaſſen waͤh⸗ 
(042*) 
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. ‚.sepb, von ‚ben bepben Leitern, 4 Geſchwiſter 
.. bereits ald verftorben nachgewieſen find. .-, 
MarReimd! Hat ſich hier als Kiftler anfäßig' 

geniacht, und Easy, Reindl, welcher in einem 

Kal: Bayer. Linien » InfanterlesRegimente «ins 

gereihet war, ſoll ald Sergeant im franzoiſchen 

Spitale zu Thorn geſtorben ſeyn? J 


Joſeph Reindl, geboren am 15. Novem⸗ 

ber 1776 ging ſchon vor dem Jahre 4797 als 
Schäfflergefelle auf Wanderung, hat. in dieſer 
Eigenfhaft zu Klofter Ebersdorf gearbeitet, fol? 
dann in Defterreih unter dad Militär gekom⸗ 
men, und in einem Feldzuge gegen Stalien ſchon 
vor 30 Fahren geblieben feyn. 
Alois Reindl, geboren am 19. Februar 
4781 fol einen Auswuchs gehabt, und fich zu 
Langegg bey Salzburg als Schuhmacher anfäßig 
gemacht haben, ohne daß man feit bem Jahre 
1805 von ihm mehr etwas erfahren konnte. 

Jedem dieſer drey Bruͤder ift inzwifchen ein 
Batergut von 932.fl. 115 Fr. anfällig geworben, 
um defien Ausfolgung:gegen Caution der Kift- 
ler Mar Reindl nachgeſucht hat. 

Es werben baher bie brey Brüder Joſeph, 
Alois, und Caspar Reindl, oder deren allen: 
fallfige Descendenten aufgefordert, binnen 6 
Monaten fih um Erlangung ihrer Erbtheile 
diesſeits um fo gewiffer zu melden, ald ſolche 
außer dem gegen Gaution an ihren Bruder Mar 
Reindl verabfolgt werden würden. 

Den 20. April 1832. 
K.B.Kreid: u, Stadtgericht München. 


Allweyer, Director, 
(3) 3. Zeiller. 





Am 2. Marz l. J. ſtarb * ber koun. b. 
Ceneräls Zalenminikratege KRath Karl Ferdi⸗ 


ne 


——— — 


ee’ 


vend Stubimüller, gebürtig.aus Neuburg 
an ber Donau mit ‚Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
mented- ddo. 8, Februar I. J., in-welchem er 
feine Gattin Louiſe, geborne von Taufch, ald 
Univerfalerbin eingefegt hat. 


Da übrigens berfelbe auch einen Bruder 
Namens Wilhelm Ulrih. Stuhlmuͤller hatte, 
ber zu Neuburg an der Donau am 11. März 
1789 geboren ift, fich mit einer gebornen Stich⸗ 
ter aus Amſterdam verebelicht, aber von ihr 
wieder getrennt hat, worauf feine Gattin nach 
Holland zuruͤckgekehrt, er felbft aber in fpanifche 
Dienfte getreten, und im Jahre 1823 auf der 
Rücreife von Malaga nah Hamburg durdy 
Schiffbruch verunglädt ift, und da feine. &e: 
wißheit darüber befteht, ob aud jener Ehe eine 
Dedcendenz vorhanden .ift, oder nicht; fo wers 
den die allenfallfigen Descendenten des Wils 
beim Ulrich Stuhlmuͤller aufgefordert, ſich 
inner drey Monaten peremptorifchen Termines 
bierortd um fo gewiffer zu melden, und fich 
über die Zeflamentsanerfennung anber zu ers 
Hären, ald außerdem das Teſtament des Karl 
Ferdinand Stuhlmuͤller als anerkannt ers 
achtet, und nach Inhalt zum Vollzuge gebracht 
werden wuͤrde. 

Den 24. April 1832. 
K. B. Kreids u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director, 
(3) 3. | ayr. 


Rupert Maler, Haͤuslers Sohn von Fahln⸗ 
bach dies Gerichts, ſeit dem ruſſiſchen Feldzug 
vermißter Soldat, oder deſſen allenfallſig legi⸗ 
time Nachkommen werden hiemit aufgefordert, 
ſich binnen drey Monaten a dato hier bey 
Gericht zu melden, außer dem berfelbe für vers 
ſchollen erllaͤrt, und fein in 262 fl. 20 Er, bes 
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ſtehendes Bermbgen den naͤchſten Erben gegen 
Gaution-audgeantwortet werden würde. 

Den 20. May 1832. 


Kdn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen, 
- Zu legaler Abwefenheit des K. Laudrichters : 
(3.) 1. Hermann, 1 Aſſeſſor. 


Andreas Raufchner, Plonier und Gefrey⸗ 
ter ift am 18. Jänner d. Ir. im Spitale zu 
München geftorben, und hat ein VBermdgen von 
200 fl. binterlaffen. Ale diejenigen, welche ges 
gen dem Verlebten Forderungen zu machen, und 
bisher noch nicht liquidirten, werben aufgefor- 
dert, foldhe binnen 30 Tagen, und längftens 
bis zum isten Juny d. J. dabier geltend zu 
machen, anfonft bey WUuseinanderfegung ber 
Maffa hierauf Feine Rüdfiht genommen wers 
den fann. 

Bannach am 14. May 1832. 


Kbnigl. BayerLandgeriht®leusborf. 
(3)1. Rottlauf, Landrichter. 


Nachbenannte 3 Individuen find feit ben 
"Seldzügen 4813 und 1814 vermißt, als: 

1) Zacob Woͤrl, Bauersfohn von Rohrbach, 
Gemeiner bey dem vormaligen Aten leichten 
Infanterie: Bataillon, 

2) Caspar Scheuringer, Gütlerd Sohn 
von Rinnberg, Gemeiner bey vorbenann- 
ten Bataillon, und . 

3) Georg Maier, Bauerd:Sohn von Traich, 
Gemeiner beym Tten Linien » Infanterie 
Regiment, 

Auf Andringen der naͤchſten Anverwanbten 
werden bdiefelben, oder deren allenfalfige Erben 
vorgelaben und aufgefordert, fich binnen drey 
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Monaten bierortö zu melden, :wibrigenfalls- 
fie für verfchollen erflärt, und ihr DWermdgen 
ihren Anverwandten gegen Caution audgehän: 
digt werden wuͤrde. 
Wollnzach am 11. May 1832. 
Adelich v. Koch'ſches Patrimonialgericht 
Rohrbacch. 


(5)2. Eſcherich, Patrimonialrichter. 





Aus der Bayeriſchen Staats⸗ Zeitung, 


Ueber politifhe Vereine 


As Einzelne das fchöne Bayern mit einem 
Gewebe politifcher Behörden und politifcher Steuern 
neuerer Art zu überziehen, und ben geſetzlich 
ceonflituwirten Staat in ein Aggregat will⸗ 
kührlicher, fin ſelbſt conflituirender 
Geſellſchaften umzuwandeln ftrebten, da ſprach bie 
Regierung Worte deutfcher Wiederkeit zu der Nas 
tion. Diefe Worte (f. Entſchließung v. 1. März. 
db. 3. fammt Motiven, Staasjeitung Nro. 4) 
wurden verftanden. Cinzelne beftandene Comiteen 
lösten ſich förmlich auf, die Vereinsſteuertegiſter 
blieben mehr oder minder Teer, und es bedurfte 
keines Aktes von Strenge, um ber Gefegmäßigkeit 
Vollzug zuzuwenden. 


Damals ſchienen felbft die Lenker jede Hoffe 
nung aufjugeben. Aus den Aufrufen der Eentrals 
organe fprah nur die Klage Über gaͤnzliches 
Stoden der Bereinsfache, und einer der heftige 
fien ihrer Wortführer jenfeits des Rheins fand 
ſich fogar bewogen, bie beutfche Nation, einſchließ⸗ 
lich der Rheinkreisbewohner, bis in die vierte Ges 
neration als unreif für die großen Plane ber Be» 
wegung zu erklären, 


As aber bie Anklagefammer bed Appellationds 
gerichts zu Zweibruͤcken (5 Mitglieder des Geſammt⸗ 
kollegiume) einen Redakteur der tiber ihn früher 
erkannten gerichtlichen Haft entband, ba griffen 
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auch die Gruͤnder der 
Waffen. 1-1 ET 
‚Sie ftellten das Erkenntniß über einzelne 
Sournalartifel als eine gerichtliche Bil— 
ligung der Vereine dar, ſie erzaͤhlten, ihren 
Leſern von gleichen Erklaͤrungen ber Appel⸗ 
lationsͤgerichte diesſeits des Rheins ‚und ſuchten 
unter dem Vorgeben eines Beifalls der Gerichte zu 
erringen, was ihnen. auf anderm Wege mißlungen 
war. .. a . . >. = ...a 
Mir wollen hier nicht aufmerkfam machen auf 
die Unrichtigkeit ber Prämiffen. | 
Sie,ift jedem Leſer Öffentlicher Blätter bekannt. 
Die Anklagefammer zu Zweybruͤcken hat den ange= 
klagten Wirth der Provocation zum Staatsverrathe 
lediglich aus dem - Grunde. entbunden , weil feine 
* Aufrufe der Beſtimmtheit ermangeln, fein politi⸗ 
ſches Spftem noch wankend feine, und eine Pros 
bocation im Sinne des ‚franzöfifhen Code pönal 
ein beſtimmtes Attentat, d. h. eine erwie⸗ 
fene Thathandlung oder. einen beftimmten, foͤrm⸗ 
lichen und ditecten Vorſchlag zum Umſturze oder 
zur Abaͤnderung der beſtehenden Staatsregierung 
erheifche, ’ ’ 
Weitere Anfhuldigungen find theil8 noch un⸗ 
entſchieden, theils vor dus (in maximo auf eine 
Arbeitshausftrafe von 5 Jahren erfennende) Zucht⸗ 
polizepgericht verwiefen, und daß feines der 7 Ap⸗ 
pellationsgerichte dieſſeits des Rheins an eine Pro⸗ 
teſtation gegen die k. Entſchließung dachte, beweist 
unter andern die von Ultraliberafen nicht mit Würde 
angegriffene Erklärung des in der gelehrten Welt 
aligergein gefchägten Präfidenten v. Feuerbach. Aber 
abgefrhen von der unrichtigen Thatſache find auch 
bie vorgebrachten Rechtfertigungsgruͤnde der Verſuche 
fo unhaltbar, daß man fi des Staunens Über ihre 
Geltendmahung nicht erwehren kann. 


Die bayerifhe Verfaſſung ging, aus dem freien 
Entſchluſſe des Monarchen hervor. Sie wurde von 
dem Throne dargereicht, von der Nation dankbar 
empfangen, und durch allſeitigen Eid als binden⸗ 
des Grundgeſetz des Staates bekraͤftigt. Dieſe 


Bereindperfuche zu neuen 


| ———— — 
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Berfaffungiſt ber Rechtsboden def’ baperifchen 
Regierung; wie des bayeriſchen Volkes, und aud 
ihren pofitiven Deftimmungen,: nicht 
aus allgemeinen Theorien oder aus vagen Prinzie 
pien! und Ariomen, laͤßt ſich demonſtriren, was 
der Mation eingeraͤnmt | 
ſervirt wurde. 


Dieſe Verfaſſungsurkunde nun behaͤlt in dem 
$..1..ihres II. Titels dem Monarchen den Gefammte 
inbegriff der Staatsgewalt unter jenen Schranfen 
bevor, welche ihre zehn Titel und ihre zehn Bey⸗ 
Ingen ausdrücklich gefchaffen haben. : 
Sie enumerirt ferner ſehr genau die, vom 
26. May 1818 an, im das conftitutionelle Recht 
ber Staatsbürger Übergegangenen politifchen Rechte. 
Sie ſetzt endlich in ihren Titeln VI. u, VIT., dann 
in den $$. 5 u. 6 ihres. X. Titels unzweifelhaft 
bie Organe, durch welche. die Nation in die oͤf⸗ 
fentlichen Angelegenheiten zu interveniren hat, und 
die Art und Weiſe feſt, wie die Verwalteten ihte 
Beſchwerden wegen vetlehter Verfaſſung geltend zu 
machen haben, 


Nirgends aber iſt Hier den Staatsangehörigen 
bie Befugniß eingeräumt, "fich für Schirmung, 
Foͤrderung oder Umgeſtaltung der beſtehenden Ord= 
nung willkuͤhrlich in politiſche Aſſociationen zu 
vereinigen, organifch conſtituitte Behörden mit Praͤ⸗ 
fibenten, Raͤthen, Seeretären und Kaffiren zu er⸗ 
nennen, und durch Gruͤndung foͤrmlicher Beam⸗ 


tenhierarchien — einen Privatſtaat in dem Staate 


ſelbſt zu begruͤnden. 


Vielmehr find‘ die: Einzelnen im Falle ver⸗ 
meintlicher' ober wirklicher Verlegung ihrer conſti⸗ 
tutionellen Rechte 
die höhern Inftanzen, und nach fruchtlos erſchoͤpf⸗ 
tem Inſtanenzuge auf bie Beſchwerde an bie Stände 
bes Reiches hingewiefen (Berf.Urk, Fit, VIL 8.21.) 
Letzteren allein iſt bie Mitwirkung zu Ausbildung 
der Verfaſſung (Verf.eUrk: Tit. X, $. 5.) und ende 
dh das große Amt der Anklage gegen verfaſſungs⸗ 
verletzende Staatsdiener (Verf.e Utk. Tit. Xg. 6.) 
eingeräumt, 


auf ben Weg bes Recurfes an“ 


und was dem Throne te⸗ 


sud — 


Dieſer Unterſchieb zwiſchen den Befugniſſen 
der Einzelnen und jenen der legalen Repraͤſentation 
greift dergeſtalt ſtreng durch das ganze Verfaffungs- 
Eyftem, daß ber Verfaffungseid der Etaatsblirger 
und feibft jener der Staatsdiener lediglich Treue 
dem Könige, Geborfam dem Geſetze und Beob» 
achtung der Staatsverfafung umfängt (BVerf.-Urk, 
Tit. X, $. 3.) während. die Mitglieder der Kama 
mern, und biefe allein, neben Besbahtung 
auch bie Aufrechth altung des. Örundgefeges 
zu geloben haben. (.Verf.«Urk. Zi, VH, 8.25) 

Ueberhaupt huldigte die Werfaffung, wie das 
Gemeindeebict und die feitherige@efammtiegislation, 
dem Fundamentalftandpuncte durch ſtete Fuͤrſorge 
gegen jebe Ueberfchreitung der pofitiv anerfannten 
potitifhen Nechte, durch firenge Vorzeichnung ber 
den politifhen Körpern Übertragenen Attributionen 
und durd die beftimmtefte Erkfärung gegen’ jede 
Abmweihuug von Competenz und Berfahrungsform. 
Man fehe namentlich Berf.» Urk, Tit. VI. 8$.6, 
15,16, 18,19. Tit. VIl. $$.1, 19, 22, 23,31. 
Edict X. Tit. I. 88. 11, 12, 40, 41, 42, 43, 
51, 69. Tit. IL 88.36, 55, 56. Gemeinde⸗ 
Edict 88. 1—7, 20—22, 121 u. 122. Ge— 
meindewahlordnung 6. 68. Abf. 2. Geſetz über Ein— 
führung der Landräche 80. 13 u. 24. 


Vereine der verfuchten Art find demnach 


1) kraft des pofitiven Staatsrechtes ber bayer. 
Monarchie ein direeter Eingriff. in die ver= 
faffungsmäßigen Rechte der Krone, ber fir, 
neben. den legalen, auch illegale Volksbehoͤt⸗ 
den aufzudringen, und deren gefeglichen Gang 

"fie, durch unbefugte Zmifchenglieder, zu heme 
men brohen. 
Sie find ferner 

2) kraft des pofitiven Staatsrechtes der bayer. 
Monarchie ein directer Eingriff in die con= 
fiitutionellen Attribute der Stände. Sie 
find ein offener Verfuh, die hoͤchſten Vor— 
rechte der legal gewählten Volksvertreter im 
die Hände ſich ſelbſt wählender Individuen 


zu Übertragen und, neben bes geſetzlichen 
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Mationalrepräfentation, ungefegliche Miptär 
fentationen einer Meinungsfarbe zu erfchaffen. 


Sie find endlich 


3) kraft des pofitiven Staatsrechtes der bayer. 
Monarchie ein directer, Eingriff im die Rechte 
der Gefammtnation, Sie dringen der öffente 
lichen Meinung unberufene Organe auf, fie 
fören das gefegliche Gleichgewicht der Ge⸗ 
walten, fie zwingen früher ober fpäter bie 
Staatöbürger aller fibrigen Anfihtsfhattiruns 
gen zu Gonftitwirung gleicher Vereine und 
gleicher Steuern, und treiben bie Nation 
wider ihren Willen gewaltfam aus der ihr 
canftitutionell verbürgten Ruhe des gefehlis 
hen Buftandes in die Kämpfe und die Wir» 
ren bes förmlichen Parteiweſens. 


Die bayerifche. Staatsregierung mußte da= 
ber, in Folge der beftchenden befhwornen 
Verfaffung, Verſuchen der bezeichneten Art entgew 
gentreten, läge au nur das in Mitte, mas bie 
Bereinsmänner ein zw bes’ u 
nennen. 


Aber es eriftirt in Bayern mehr als bloß bite 
fe8 fogenannte Stillfhmweigen des Grundgefepes. 
Die Unzutäffigteit willkuͤhrlich ſich conflitwirender 
politifcher Vereine ift nit nur in den Elemen⸗ 
ten und den ausgefprochenen Grumdfägen bes Ver— 
faffungsrechtes begründet, fondern es walten aud) 
beftimmte unzweideutige Geſetze. Es exiſtiren be— 
ſtimmte Verbote gegen alle Vereine und Berbin 
dungen jeder Art, gegen Öffentliche, wie gegen 
geheime, beren Statuten ber Regierung nicht vor— 
gelegt, oder nicht mit andermweiter Bewilligung 
derſelben verfehen find, 

Klar und ungmepdeutig fagt in dieſer Bezie— 
bung die Verorbnung vom 22. Juny 1784: ' 

„Da ohne öffentliche Autoritaͤt und landes— 
„herrliche Beftdtigung errichtete Communitaͤten, 
„Geſellſchaften, Verbindungen, als eine an ſich 


„ſchon gefährliche und verdaͤchtige Sache, ganz 


unerlaubte und in allen Rechten ver— 
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„boten find,. fo wollen ic. ſolche Verbindungen, 
„wie fie immer Namen haben und in ihrer ins 
‚„merlihen Berfaffung beftellt fen mögen, in dero 
„kanden nirgend dulden.” Es wird bepgefügt: 
dab alle dergleichen — wenn auch Öffentlihe — 
„Geſellſchaften vor erhaltener Autorifation tie ge= 
„heime zu betrachten feyen, und Jedermann vers 
„boten, in biefelben zu treten.’ 


‚Diefe Verordnung beruft fi auf das beſte— 
hende Recht ; und in ber That ift fie auf Rechts⸗ 
grundfäge gebaut, bie von jeher in ganz Deutſch⸗ 
land anerkannt ‚wurden, die noch gegenwärtig als 
gemeines Recht allgemein gelten und bie gleichfalls 
in das für einen Theil des Königreihe Bayern 
noch beftebende preußifche Landrecht, Theil U. T. I. 
XV, 8. Aff. ſehr deutlich übergegangen find. 
— ‚Die bayeriſche Staatsregierung hat diefes Recht 
und die darauf gebaute gefegliche Beſtimmung vom 
I, 1784 ſtets aufrecht erhalten. 


In ſpeziellen Anwendungen berfelben auf ge= 
heime Geſellſchaften ergingen die Verordnungen 
von 1799, 1804 und 1814. Kraft dieſes Ge— 
- fees wurden Öffentliche Gefellfchaften und der Bey» 
tritt zu benfelben vor genehmigten Statuten un« 
terſagt, fo, oft der Verſuch ihrer Begruͤndung ein= 
trat, wie dieß namentlih im Jahre 1804 bin» 
ſichtlich des fogenannten Inflituts der allgemeinen 
Induſtrieſchule der Deutfchen (Verordn. v. 11. Febr. 
1804) der Fall war, Auf fie geftügt erging im 
‚Fahre 1818 ber Befehl frenger rüdfichtslofer Ein- 
ſchreitung nicht bloß gegen geheime, fondern auch 
gegen, unerlaubte ober von der Staatsregierung 
‚nicht autorifirte Geſellſchaften. 


Ihr fortwährendes Daſeyn ward im Septem⸗ 
ber 1818, alſo unmistelbar nad). erfchienener Ver⸗ 
faffung durch ben Geber der Verfaſſung mittelſt 
des Geſetzblattes kundgegeben, und das in ihr rus 
hende Recht der Krone ſchien fo wichtig, daß ber 
verewigte König die Handhabung deffelben nicht im 
die den Communalbehörden übertragenen Funktionen, 
fondern unter die ben Stadttommiffären reſervir⸗ 
ten Hoheitsgegenſtaͤnde aufnahm. (Gef.-Blatt 1818 
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S. 620 $. XL. I. D.) Wo bie Verfaffungsurs 
kunde der Geſellſchaften (Affociationen) erwähnt, 
ſpricht fie ſtets wieder. und zwar förmlich den 
Grundfag aus, daß keine Geſellſchaft fi bilden 


duͤrfe und koͤnne ohne Vorlage ihrer Statuten und 


ohne Genehmigung der Regierung. — Selbſt indem 


fie die Srepheit der Gewiſſen ausfpricht, bedingt 


fie das Entfiehen einer religiöfen Gefeufhaft, ja 
jebe Bereinigung Mehrerer zu Aushbung der eine 


fachen Hausandaht an die ausdrüdtiche Sanktion 


des Gouvernements (Beil. II. 3. Verf.⸗Urk. $. 3). 


‚Und als im Gefege vom 11. Sept. 1825 die Ge— 


werbsvereine aufgerichtet wurden, ward wieberholt. 
und ausdrüdlic unter ftändifcher Zuſtimmung an« 
erfannt und feflgefegt, „die Staatsregierung bleibe 
„auch bier ermächtiget, Vereine, welche der oͤffent⸗ 
„lichen Ordnung und dem gemeinen Weſen ent— 
„gegenwirkend erkannt werden, zu jeder Zeit wie— 
„der aufzuheben.“ 


(Grundbeftimmungen uͤber das Gewerböwefen 
in den fieben Ältern Kreifen, Art. 7.) 

Wir fragen nun, nach ſolchen Prämiffen, ift 
es mohlgethan, die Staatsbürger uͤber das, mas 
Rechtens, irre zu leiten, und fie durch Vorſpie⸗ 
gelung nicht exiſtirendet Befugniſſe zu illegalen 
Schritten zu verleiten? 

Iſt es insbefondere billig, zu dieſem Ende 
Motive anzurufen, denen jede Begründung man= 
gelt, und die nur dazu dienen koͤnnen, die Ge» 
neigtheit der Empfänglicheren oder die Gutmüchigs 


"keit der Mindergebildeten zu Überrafchen ? 


Iſt es endlich der Preffe würdig, Beyſpiele 
wie jenes ber Griechenvereine anzurufen, und aus 
bem Etlaubtſeyn jener das Erlaubfepn der neuen 
Verſuche abzuleiten, mährend nicht das Beſtehen 
von Vereinen, fondern lediglich das Beſtehen nicht 


beſtaͤtigtet Vereine als unterſagt zu betrachten ift, 


und mährend die Vereine zu Unterftügung der 
Griehen dur ben Beytritt der erſten Staatsbe— 
amten, ja durch den Beitritt der hoͤchſten Gewalt 


5 r 


im Staate die Samction der Staatsregierung in 
"vollem Maße erhälten hatten. | ! 
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Die Staatöregierung beabfichtet Feine Beſchraͤn⸗ 
ung des Vermögensdispofitionsrechtes der Einzelnen. 


Gedenkt ein Private gefeglih erlaubte Tag⸗ 
biätter zu erfaufen und wieder zu verfchenken ober 
Redaktionen zu unterftügen, fo beforgt die Poft 
feine Geldrimeffen an die Redaktion, fie mögen 
einige Kreuzer oder Zaufende von Gulden betragen. 


Gedenkt ein Staatöblirger den aus Anlaß des 
Zit. II. $.44. des X. conſtitut. Ediktes austre= 
tenden Beamten Geld zu fpenden, fo wird feinen 
Gaben, ungeachtet des in der Verordnung vom 
6. Auguft fo Elar niedergelegten Golleftenverbotes, 
nicht das fernfte Dinderniß in den Weg gelegt 
werden. 


Soll aber bie Frengebigkeit der Einzelnen 
benügt werden, um faktiſche Aenderungen und 
neue Elemente in die politifhe Drganifation bes 
Staats einzuführen, fol das den Steuerpflichtigen 
erlaffene Steuerfimplum aus dem Budget nur vers 
fhwunbden fepn, um als Pref = und Unterftügungss 
fteuer wieder aufzuleben, und als ſolche eine foͤrm⸗ 
liche Verwaltung demagogifher Initanzen zu fun= 
damentiren: dann handelt es ſich nicht mehr von 
Gaben der Einzelnen an einzelne Individuen oder 
Redaktionen; dann bildet ſich die Geldfpende um 
zu einem Unternehmen, bas die Regierung ohne 
Verlegung ihres Berufes nie geftatten 
barf. 


Urbrigens fichert Feine Monarchie bes europdir 
ſchen Gontinents den Staatsangehörigen mehr als 
die bayeriſche eine vielfache Dazwiſchenkunft in die 
Öffentlihen Angelegenheiten ihres Landes. — In 
7200 Gemeindebehörden befchäftigen ſich 64,000 
Blrger als Bürgermeifter, Raͤthe, Bevollmaͤchtigte 
und in aͤhnlichen Functionen nicht nur mit Vers 
waltung des Gemeinde- und Etiftungsvermögeng, 
fondern auch im mehr oder minder ausgedehnten 
Maße, und zum Theil mit direkter Unterordnung 
unter die Kreisregierung, mit dem wichtigen Amte 
ber Polizep; 150 Abgeordnete bilden eine eigene 
Kammer der Stände; fie ſtehen der Regierung mit 
entfheibender Stimme zur Seite, ſo oft 
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es fi um neue, bie Freyheit der Perſon und des 


Eigenthums betreffende Gefege, um Bewilligung 
der bireften oder um Abänderung, der indirekten 
Steuern handelt. 


Meuerlich bat jeder Kreis auf Antrag der Krone 
ein Collegium von 24 rigenen Landrathsmitgliedern 
erhalten... Alte diefe Männer gehen theils in die 
rekter, theits im indirefter Wahl aus dem freyen 
Entſchluſſe aller Gemeindeglieder der Mon 
narchie hervor. Alle üben ihre Functionen nur 
für bejtimmte Perioden, und alle werden theils 
von 3 zu 3, theild von 6 zu 6 Jahren: durdy 
freye Stimmgebung aller Gemeindebürger wiederbe⸗ 
rufen oder erfeßt. Nahe an 250,000 Gewerbs— 
leute find für Zwecke ihrer Gewerbe auf gefeglie 
lichem Wege in Gemerbövereine organifirt, und 
jede Corporation im Staate befigt im vollen 
Maße die nörhigen legalen Elemente ihrer Selbfte 
vertretung. Kein den Gefegen gemäß lebender 
Staatsbürger ift daher ber öffentlichen Werhande 
lung fremd; jeder erfreut fich einer geregelten 
Theilnahme an dem öffentlihen Staatsleben. 


Seit dem Jänner d. J. befchäftigt fich bie 
Staatöregierung eifrig mit ber Frage ber Handels« 
fammern, alfo mit einem Inftitute, das beflimmt 
wire, auch Handel und Gewerbe in anerkannten 
„Sremien zu perfonificiren, und ihrem fpeciellen 
Intereſſe eine fpecielle und erfahrne Stimme zu 
gewähren.. 


Aud Feine mit dem Wohle bed Staates ver- 
einbar erachtete Gefellfhaft ſah bisher ihre Bitte 
um Beftätigung zurüdgeriefen. 


Den Landwirthen ſteht nicht nur ein Gentrals 
verein, fondern auch die Bildung von Kreisverei= 
nen unter Bedingungen frey, deren Ropalicät 
fein Unbefangener in Abrede flellen kann. — 
Gteiher Befugniß erfreut fid die Induſtrie (po= 
lytechniſche Vereine); gefellige Einigungen, Hars 
monie-Öefelifhaften, Mufeen trifft man mit obrig⸗ 
keitlich beftätigten Statuten beynahe in allen Städs 
ten des Reiches. — Und alle dieſe Rechte, . alle 
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diefe Inflitute und alle dieſe Freyheiten von wem 
fommen fie? 


Bon wenn anders, als dem Throne, der felbe 
enttweder in Zeiten ber unbefchränften Gewalt fürn 
lich hervorrief oder feit "Einführung der Stände 
an bie Kammern brachte, um fie dort mit aller 
Kraft feiner Initiative zu unterftügen. 


Wenn nun neben dieſer hochentwidelten lega— 
len Regfamkeit illegale Inftitute ihr Haupt erhes 
ben, wenn die Staatsbürger unter dem trügerie 
ſchen Vorgeben einer Gefahr ihrer nirgends und 
in Feiner Weife bedrohten Rechte aufgefordert wer— 
ben, vom fauer erworbenen Gelde an illegale Vers 
eine zu Tpenden, wenn biefe Vereine es auch nicht 
einmal verfucht haben, auf gefeglihem Wege. die 
gefegliche Ermächtigung zu erlangen, wenn ihr er= 
ſtes Auftreten in dem Streben befand, durch 
Krieg gegen Gefege und Autorität ein Dafeyn zu 
ertrogen, das nad unfern pofitiven Normen felbft 
bey legalem Zwede nur aus obrigkeitlidher Er— 
mädhtigung 'hervorzugehen vermag, wer fann dann 
noch im Bmeifel über die wahre Bedeutung und 
über ben Endpunkt der Erfceinung fepn ? 


Die wahre Bedeutung (der tiefliegende Zweck) 
iſt, die beſtehende Ordnung zu trüben, Verwaltung 
und Verwaltete in feindlicher Richtung einander 
gegenliber zu ftellen, den Saamen des Mißtrauens 
(diefer ſchlimmmſten aller denkbaren Wucherpflan= 
zen) in das Staatöleben zu fireuen, die Staats— 
regierung mit Hinberniffen aller Art zu umgeben, 
fie durch ben fleten mühevollen Kampf flır Legali— 
taͤt und poſitives Recht von Entwidelung nuͤtz⸗ 
licher Plane, von Befoͤrderung des Gemeindewoh— 
led abzuziehen, und auf dieſe Art das zu hinter— 
treiben, was allein frommt: inniges, ruhiges, 
wohlmollendes Zufammenwirken zu dem großen Ziele 
ber Nationalwohlfahrt. 


Der Endpunkt ift Vereinigung der eraltirtes 
fin Männer jedes Ortes in eigene Behörden, 
Gründung einer ertralegalen neben ber gefeglichen 
BDerwaltung, und Vollendetfepn eines förmlic ot» 
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gamifteten Gebäudes fuͤr Fälle, deren Unmoͤglich- 
feit dem tiefer Eingemweihten wohl Far ift, von 
deren Verwirklichung aber gewiffe Individuen for 
gar laut in ihren Journalen träumen. 


Ferne fen e8 von uns, biefen Zweck und bie 
Erkenntniß diefes Endpunktes bei allen jenen vor- 
auszufegen, beren Namen in den Gubfcriptions- 
liften ber Vereine, oder felbft in dem Beſtande 
ber Comitéen zu leſen find. 


Manche ber edelſten, rechtſchaffenſten Bhr- 
ger murden hingeriffen ven dem  trügerifchen 
Scheine; andere fahen fich mider Willen in das 
Gewebe verwickelt und ſchwiegen, um die gutge— 
glaubte Sache nicht zu kompromittiren; mie 
denn in einer der groͤßten Staͤdte der Monarchie 
das ſogenanute Vereinscomité fein Daſeyn erſt 
aus einem Oppoſitionsblatte erfuhr, und von 
Enthülung der Wahrheit nur durch die drin— 
gendften Bitten und Abbitten des Redakteurs 
abgehalten werden konnte, — Andere endlich wis 
hen jenem Terrotism, ben die heftige Parthei 
bifanntih für ſich in vollem Maafe in Ans 
fpruh nimmt, — jenem Terrorism, der eben 
jegt im Mbeinfreife das Unterfhriftenfammeln 
durch foͤrmliche Drohungen heimathloſer Menfchen 
unterſtuͤtzt, der die Hefe der Geſellſchaft laut von 
Pluͤnderung, Brandlegung und Eintragung in 
die Regiſter „der Verdaͤchtigen“ ſprechen 
läßt, und der in Journalen und Flugblaͤttern 
die Nichtunterzeichner ruͤckſichtslos der Race 
bes Poͤbels bezeichnet. 


Selbſt viele der Gründer, Männer von red» 
lichem Willen, deren Überfpannte Phantafie und 
ungluͤckliche Verblendung ruͤckſichtslos an der be— 
ſtehenden Ordnung rutteln, find nun Werkzeuge 
jenes Umwaͤlzungsmittelpunktes, der nur des Ge— 
lingens ſeiner Plane harrt, um ſie als ſteife, 
abgenutzte Doktrinaͤte Deutſchlands ebenſo wegzus 
werfen und zu verſpotten, wo nicht gar dem 
Schaffote zuzuführen, wie er gegenwaͤrtig in Frank» 
reich die fonft fo geſchaͤtzten Männer des linken 
Centrums, ja fogar die Aſche Foy's und Benjas 
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min Conſtants burh Hohn und Schimpf ber 
Volkwuth fignalifirt. 


Aber eben darum ift es Pflicht, nicht nur 
entgegenzumwirfen, fondern auch zw enttäufchen, 
darum ift es Pflicht, offen zu bezeichnen, mas 
forfft unerkannt fortzumirken vermoͤchte. — 


Diefe Aufgabe iſt nicht zmeifelhaft. Die 
Staatöregierung wird ihrem Berufe mit Kraft 
und Entfdloffenheit genügen. Sie mwirb bie 
in ber Berfaffung begründeten oͤffent— 
lihen Freiheiten in gemwiffenhafter Treue 
ehren und bewahren. Sie wird aber aud) bie 
Rechte der Nation gegen jeden Verſuch einzelner 
Individuen ober einzelner Vereine zu ſchirmen 
wiffen, und der Erfolg ihrer Bemühungen bieibt 
fortan, wie bisher, gefihert. Denn fie ftügt 
ſich auf das jedem Deutfhen for heilige pofitive 
Recht, auf gefhworne Eide und auf den Bei— 
fand der immenfen Mehrheit der Nation, jener 
Mehrheit, die herzlich fatt ift des fleten edelhafe 
ten Kampfes um Worte, Theorien und Perfön- 
lichkeiten, die feine Nachahmung will des heillo- 
fen, allen Wohlſtand vernichtenden Partheifpieles 
fremder Linder und der es darum zu thun ifl, 
fefthaltend an ben beftehenden befhwornen Inſti— 
tutionen , einig mit dem Monarden, Hand in 
Hand mit ben verantwortlihen Organen ber 
Krone, endlih einmal wieder einige ruhige Stun= 
den zu geminnen zu Förderung ber materiellen 
Inteteſſen des Landes, zu reeller Beförderung 
und Erleichterung der Landwirthſchaſt, zu nad 
haltigem Auffhmwung der Gewerbe, zu Präftiger 
Befoͤrderung des Handels, zu Wieberherftellung 
des ehemals fo wohlhabenden, gerade durch ein 
den liberalen Anſichten gemachtes Zugeſtaͤndniß 


(Gewerbsfreiheit) in den Grundfeſten feines Wohl, 


ftandes erfchltterten alten Bürger» und Bauern. 
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ſtandes, zu Urbarmahung ber nicht oder fchlecht 
eultvirten Gründe, und zu ehrenvoller nlglicher 
Unterbringung jener zahlreichen Bettlerfamilien, 
womit die von ben liberalen Zheorien fo lebhaft 
gewünfchten Anfäffigmahungen auf Gonceffion und 
Lohnerwerb in den jimgften 6 Jahren alle Städte 
und einen großen Theil der Landgemeinden übers 
ſchwemmt haben. 


Diefen Intereffen widmet bie Staatsregierung 
ihre redliche Sorgfalt. Neben den höheren Fras 
gen ber intellektuellen Fortbildung, neben ber 
Sorge für ſtets wachſende Belebung bes öffentlis 
hen Unterrichts, ift fie raſtlos befchäftigt, mit 
Unterhandlungen zu Ermeiterung des weltlichen, 
öfttihen und ſuͤdlichen Marktes, und zur Förde 
rung ber fo wichtigen Rhein-, Main« und Do— 
naufhifffahrt; fie revidiert das Gewerbsgeſetz von 
1825, deſſen Inſtruktion von 1826, und bie 
Laſtenquellen der Gemeinden ; fie befchäftige fich 
mit Verminderung der Armenbeiträge und Verbefs 
ferung des bürgerlihen Nahrungeftandes, durch 
Ausmittelung eines geficherten nachhaltigen Untere 
fommens für bie überzäbligen Gemwerbmeifter, flır 
die verarmten Gonceffioniften und für die ben Ges 
meinden zur Laft liegenden  Bettlerfamitien; fie 
firebt endlich nach Befeitigung des Wuchers, und 
nah einigem MWiederaufblühen des Wohlftandes 
durch Begründung folider Annuitäten-Greditvereine, 
namentlich für den Eleinen und mittleren Gutsbe— 
fig, und duch Maßregeln zu Hebung des gaͤnz⸗ 
li vernichteten Perfonalcredits. 


Und wie auch eine. Parthei ſich abmlıhen möge, 
die Aufgabe wird "gelingen und der Tegalfte 
aller Bereine, der auf Liebe und Irene 
geftigte Verein von Fürft und Volk 
wird Bayern allmählig auf Fine kaum geahnte 
Stufe des Gedeihens zu erheben wiſſen. 
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Königlich: 
Snteili-: 
für den 
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Bay eriſches 


genzblatt 


Sfarfreis. 


XXI, Stüd. Münden den 6, Juny 1832, 





Amtliche Artikel. 


(Die BVorftellung der Bierbrauer in Augsburg wegen 
- Aufhebung der Rüdvergütung des Local:Malzaufs 
ſchlages vom ausgeführten Bier betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Hır den Grund eines Neferiptes ded Königl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 6. I. M. 
wird die unterm 14. März 1.%. in rubricirtem 
Betreffe erfolgte Minifterial » Entfpliefung zur 
dffentlichen Kenntnißnahme und — 
Darnachachtung mitgetheilt. 
Münden den 25. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch 
allerhöchfte Entſchließung vom 28. v. Mis. nad) 
Anhdrung und in Folge Gutachtens des Koͤnigl. 
Staatsrathes zu genehmigen geruht, daß 
4) das Augsburger Bier außerhalb der Stadt 
und In der Gefammt:Monardhie um den in 
Augsburg einfchließig des Local-Malz-Aufs 
ſchlages regulirten Preid verſchenlt werde, 
und daß dagegen 





2) die Ruͤckverguͤtung des Local: Malz» Aufs 
ſchlages an die Bierbrauer zu Augsburg für 
das zum auswärtigen Gebrauche verführte 
Bier von nun an bid auf weitered zu uns 
terbleiben habe. 

Die Königl. Regleruug bat der betheiligten 
Stadtgemeinde und den übrigen Behdrden des 
Dberbonaufreifes dieſes zu eröffnen. 

München den 11. März 1832. 
Auf 
Seiner Kdnigl.Majeftät allerpbchften 
Befehl: 
Fuͤrſt von Dettingen-Wallerſtein. 
Durch den Miuiſter 
der General⸗Secretaͤr, 
Fr. v. Kobell, 





(Eoncurs » Prüfung für das katholiſche Predigeramt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem in Gemäßpeit K. Minifterial:Ents 
fhließung vom 22. vor. Monats nad) den Bes 
flimmungen bed allerhoͤchſten Reſcripts vom 
5. März 1828 demnächft wieder eine Prüfung 
für die katholiſchen Gandidaten des Predigers 
Amts abzuhalten koͤmmt, fo wird hiedurch bes 
fannt gemacht, daß diefe Prüfung für die Can⸗ 
didaten aus den Didceſen Muͤnchen, Augsburg 
und Paffau dahier im —— 

644) 
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am Mittwoch ben sten July laufenden 
Sahred, und an dem folgenden Tagen 
ſtatt finden werde. — 


Diejenigen fatholifchen Geiflichen, welche 
an ſelber Theil nehmen wollen, haben hienach 
ihre Zulaffungs » Gefuche mit den ſaͤmmtlichen 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen fpäteftend viers 
sehen Tage vor dem. Prüfungs s Anfange bey 
der unterfertigten Stelle einzureichen, und am 
Zage vor felber fich perſonlich mit Vorweiſung 
bed erhaltenen Admiffions:Decretö zu melden. 

In Beziehung auf die Beybringung ber 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffe und übrigen Re: 
quifiten, werden bie betreffenden Gandidaten 
auf die Ausſchreibung der unterfertigten Stelle 
vom 1% März 1828 (Sntelligenz s Blatt des 
Iſarkreiſes 1828 vom 19. März f. J. Stuͤck XII. 
Eeite 195), dann jene vom 21. März 1830 
( Intellig. Blatt des Sfarfreifes 1830 v. 24. May 
f. 3. Et. XU. ©, 273) die Concurspruͤfung 
für das Farholifche Predigeramt betreffend, der 
genaueften Beobahtung wegen bingemwiefen: 
zugleih aber dieſelben in Gemaͤßheit der 
Eingangs allegirten Königl. Minifterial s Ent: 
ſchließung Insbefondere in Kenntniß gefegt, daß 
jeder um Zulaffung zur Prüfung ſich meldende 
Geiftlihe, durch ein aͤrztliches Zeugniß 
nachzuweiſen habe, daß er an feinem fdrperli: 
hen Gebrechen leide, welches ihn zur Verfehung 
einer eigenen Predigerftelle bleibend untauglich 
machen fbnnte, 


Minden ben 1. Suny 1832. 
Kdnigt. B. Regierung —— 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seins heim, Präfident. 
Roͤſch, — 


— — ⸗ 
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An 
ſaͤmmtliche K. Polizey-Behoörden des 
Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme ber Numer 49. bes bayeriſchen 
Volksblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Unter⸗ 
Mainkreifes verfügte Befchlagnahme der Nr. 49. 
bes bayerifchen Volksblattes, wurde durch Ent: 
ſchließung des Königl. Staatöminifteriums des 
Innern‘ vom 24. und 27. rec. 30.0. Mts., un: 
ter Anordnuug der Confiscation, und bes bffents 
lihen Verbote der Verbreitung bezeichneter - 
Drudfcrift, beftätiger. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey:Behdrben haben diefe 
Entſchließung ungefiunt in Vollzug zu fegen. 
München den 2. Juny 1832. 
Kön. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Roͤſch, Seer. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks- Polizey-Behbrden 
bes Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der unter dem Titel: „Flug: 
fhrift‘‘ in Zweybrücken bey Georg Ritter er: 
fhienenen Brochüre, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die von der Königl. Megierung des Rhein: 
Kreifes verfügte Beichlagnahme ber unter dem 
Titel: „Flugſchrift“ in Zweybräden bey Georg 
Nitter erfchienenen Brochuͤre, wurde durch 
Entſchließung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 20. d. Mts. unter Anordnung 
der Confiscation und des oͤffentlichen Verbots 
der Verbreitung — — be⸗ 
ſtaͤtiget. ven 


R 
ur . 
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Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden haben diefe 
Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Münden den 20. May 1832; 
Kbn. B. Regierung des Iſarkrelſes, 
Rammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim Präfident, 
Roͤſch, Seer. 


Un 
färhtliheBezirkö:Polizgey»Behbdrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Nr. 20. der Zeitſchrift: „bie 
Beit”’ betteffend.) 
Im Namen, Seiner Majeftät ded Königs. 
Die von dem Stadt:Eommiffariate zu Augs⸗ 
burg verfügte Beſchlagnahme der Nr. 20. ber 
Zeitſchrift: „Die Zeit“ wurde durch Entfcplies 
Bung des Kbnigl. Staats:Minifteriumd des Ins 
nern vom 20. I. Mts. unter Anordnung der Cons 
fiscation und des dffentlichen Verbots ber Ders 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die fimmtlichen Poligeys Behörden haben biefe 
Entſchließung ungeläumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 26, May 1832. 
Kdn. DB. Regierung des Ifarkreifes, 
Rammer des Junerm. 
“ Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Rd ſch, Ser. 





An 
fähtlipeBegittö-HoltzeyBehbiden 
des Ffarfreifes 
(Die Beſchlagnahme ber Nr. 54. der Mnemosyne 
einer Beylage zur neuen Würzburger Zeitung bes 


treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät: des Königs; 
. Die von 
Mainkreifes zu Würzburg. verfügte Beſchlag⸗ 





der Kbnigl. Regierung des Unter⸗ 
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nahme ber Nro. 34. der Mnemosyne, einer 


Beylage zur neuen Würzburger Zeitung, wurde 


durch Entjchliefung des K. Staatöminifteriums 
bed Innern vom 21.d. Mts. unter Anorbnung 
der Eonfiscation und des dffentltchen Werbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift, bes 
ftätiget. 

- Die fämmtlichen Polizey⸗Behdrden haben diefe 
Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

München den 26. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. _ 
Roͤſch, Seer. 


An 
färhtlihe Bezirks: Pollgey-Bebbrden 
bes Iſarkrelſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 41. der Zeitfchrift 
„Die alte und neue Zeit‘ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die von dem Koͤn. Stadt: Commiffariate zu 
Nürnberg verfilgte Befchlagnahme der Nr. 14. der 
Zeitſchrift: „Die alte u. neue Zeit,” wurde durch 
Entſchließung des K. Staatöminifteriums bes Ins 
nern, vom 20.d. ME. unter Anordnung ber Con⸗ 
fiscation und des dffentlichen Verbotes ber Ver⸗ 
breitung bezeichneter Drudfchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen Polizey-⸗Behdrden haben diefe, 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen, 
- München den 26. May 1832. 


Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Junern. 
Graf v. Sefnsheim, Praͤſident. 
| MNdſch, Sen. 


(#*) 
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An 
fäntliche Bezirks sPoligeps Behörden 
bes Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Nr. 44. des „Volkstribuns“ 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von dem Koͤn. Stadt-Commiſſariate zu 


Würzburg verfügte Beſchlagnahme der Nr. 14. 


des „Volkstribuns“ wurde durch Entfchliefung 
bes Kön. Staatöminifteriumd bed Innern vom 
21... Mts. unter Anordnung der Gonfiscation 
und des dffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey:Behdrden haben diefe 
Entſchlleßung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Münden den 26. May 1832. 
Kön. D. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
- Roͤſch, Seer. 





An 
faͤmtliche Bezirke: :Polizeye Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme des mit der Numer 16. des 
„Scharfſchützen“ ausgegebenen Flugblattes: „Die 
Knute“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die von dem Kdn. Stadt: Commiffariate zu 


Würzburg, verfügte Beſchlagnahme des. mit der 
Nuimer 10. des „Scarfihügen" ausgegebenen 
Slugblattes : „Die Knute“ — wurde Durch 
Entfchliefung des Kbnigl. Staatöminifteriums 
des Junern vom 21. d. Mts. unter Unordnung 
der Eonfiscation und: des: oͤffentlichen Verbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, be⸗ 


ſtaͤtiget. 
) 
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Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden Haben diefe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 26. May 1832. 
R. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Rob ſch, Secr. 
An 
ſaͤmmtliche K. Polizey⸗Behbrden des 
Iſarkreiſes. 
(Das Geſuch bes Mechanikus Weißen bach um Ab— 
nahme feiner verbeſſerten Spinnräder betteffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Folge Koͤn. Minifterials Referipts vom 
12. d. Mts., und auf den Grund des bier un: 
ten abgedruckten Zeugniffes ded General: Comis 
te des landwirthſchaftlichen Mereins werden 
ſaͤmmtliche Diftrictö = Polizey » Behdrden aufges 
fordert, zum Abſatz diefer Epinnräder möglichft 
mitzuwirken, und fie dem Publicum ihres Be: 
zirkes auf geeignete Art zu empfehlen. 
Münden den 27. May 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Gef dv. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 
Dad General-Comité des landwirthſchaftli— 
chen Vereins in Bayern 
bezeugt dem Herrn Max Weißenbach, Me 
chaniker von hier, daß er ein von ihm ſelbſt 
verfertigtes und verbeſſertes einſpuliges Flachs⸗ 
Spinnrad hier zur Pruͤfung uͤbergeben habe. 
Bey der durch eine in Gegenwart einer 
Commiſſion Horgenommenen Spinnprober‘ hat 
eine auf. dieſem Made eben nicht gelte Spin⸗ 
nerin in Der. naͤmlichen Zeit und von dem naͤmt 
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lichen Flachſe weit mehr Gatn gefponnen, als 
biefige Spinnerinnen auf ihren bisherigen ein« 
fachen Rädern und felbft noch mehr, als die 
dabier geprüften Wihrtembergifchen Spinmerinnen 
auf dem Wag er'ſchen — mit 2 
Spulen. 

Aus dieſem Mefultat iſt nun zu ſchließen, 
daß das von dem genannten Mechaniker verbefs 
ferte einfpulige Spinnradb noch vorzäglicher, als 
alle bisher dahier befannten eins und doppelts 
fpuligen Räder feyen. 

München den 14. Jänner 41829. 


©. Hazzi. i 
Wepfer. 


(Die Anftellungs: Prüfung proteftantifcher Pfarramts: 
Ganbibaten für das Jahr 1832 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An Erwägung ded eintretenden Mangels 
folcher Ganditaten, melde bie Prüfung pro 
ministerio beftanden haben, und vorzugäweife 
zur felbfftändigen Verweſung erledigter Pfars 
reyen zu verwenden find, und in analoger Ans 
wendung ber Beftimmung des 2ten $. des IT. 


Abſchnitts der Priifungs » Ordnung hat dad 8. 


Ober:Eonfiftorium befchloffen , daß die fämmtlis 
chen theologiichen Candidaten der früheren Eon» 
cur&reiben bis einichliefig bed Jahres 1827 zur 
dießjährigen Anſtellungs 
ſeyen. 

aAulle jene Candidaten, ‚welche. "giernadh An⸗ 
ſpruch haben, an dieſer Prufung Theil nehmen 


zu dürfen, und von denen deßhalb noch feine 


Meldung eingegeben ‚worden iſt werden auf 
den Grund der obbemerkten, "vom K. ObersEons 


fiftorium am 2.d. erlaffenen Eatſchlietung auf, 


gefordert‘, ſich in Fürpefter Zeit zu der bevorftes 
henden Ahftellungs: Prüfung zu melden, öder im 


Prüfung auzulaffen, 
‚ Urban zum Dombechant in Regensburg erles 
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Fall’ fie’ gegründete Urfachen ihres Nichterſchei⸗ 
nens haben ſollten, dieſe anzuzeigen. 
Ansbach den 29. May 1832. 
Kon, B. Drotehantifhes@onfiforium 
v. Lutz. 
Memminger. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majefiär der Kdnig geruhten 
durch allerhoͤchſte Entſchließung ddo. Neapel 
den 24. May d. J. den bisherigen zweyten 
Aſſeſſor bey dem Koͤnigl. Landgerichte Muͤnchen, 
Dr. Peter Kammerer in die erledigte erſte 


Aſſeſſors⸗Stelle vorrüden zn laffen, ald zweyten 


Affeffor an ebengenannted Landgericht den zwey⸗ 
ten AUffeffor des K. Landgerichts Pfaffenhofen, 
Gopswin. Stengel, auf eigenes Anſuchen zu 
verfegen, die hiedurch erlebigre zweyte Aſſeſſors⸗ 
Stelle am Kdn. Landgerichte Pfaffenhofen, dem 
Actuar bes Landgerichts Seßlach, Fran, Fleiß: 
ner, auf feine Bitte um Zurücverfegung in 
den Sfarfreis zu übertragen, und als Actuar 
am K. Landgerichte Pfaffenhofen, den Rechts⸗ 
Gandidaten Franz Ernſt, tn au: ers, 
nennen. 

Seine KönigliheMajeftät haben durch. 
allerhöchfte Entſchließung ddo. Neapel den 24. 
May d. J. Sid) bewogen gefunden, die durch die 
Befdrderung des Domcapirulard Bonifaz Caspar 


digte Dom ⸗und Stadtpfatrey zu U. L. Frau 
in Minchen, dem Canonicus Andreas Baader, 
bisherigen Dechant uud Pfarrer in Haldhauſen, 
allergnaͤdigſt zu übertragen. 

Nachdem der Bärgerl. Koch und Gemeinde: 
Brvollmächrigte Ibfeph Wegmayer auf den 
Grund des zuruckgelegten 6Iten Lebensjahres 
feine Stelle’ ald Gemeinde: Bevollmäcdhtigter in 
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München niedergelegt Hat, fo wurbe an beffen 
Eelle der Erfagmann Benedict Merk, bürgerl. 
Goldarbeiter in München einberufen und an bie 
Stelle des mit Tod abgegangenen buͤrgerl. Sil⸗ 
berarbeiters und Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten zu 
Muͤnchen, Anton Weishanpt, iſt der Erſatz⸗ 
mann Franz Lindauer, buͤrgerl. Handelsmann 
eingeruͤckt. 

— ——— —— —— ———— — —— 

Bekanntmachungen. 


(Die zu Vilsbiburg erledigte Lotto⸗Collecte Ro, 66. be: 
treffend, ) 

Die in Vilsbiburg mit — durchſchnitts⸗ 
mäßigen Proviſions⸗Ertraͤgniſſe von jährlichen 
300! fl. in Erledigung gekommene LottosCollecte 
wird zur Bewerbung für qualificirte und Sicher: 


heit gewährende Quieszenten vom Eivil: und Mis’ 


litär, oder außer Dienft EIER bies 
mit außgefchrieben. 


Die Gefuche mit Zeugniſſen ber frägere 


Functionen und dermaligen Bezüge aus Staatds 
Gaffen find bey der unterzeichneten Stelle eins 
zureichen, worauf die näheren Bedingniſſe noch 
befannt gemacht werben. 

München ben 24. May 1832. 
K.B. GeneralsLottos Adminiftration. 
Mayer, Gen.Adminiftrator. 


(Die Anftellung eines rechtskundigen Rathes bey dem 
Magiftrate der Stabt Landsberg, betreffend.) » +; 
Durch den Tod des rechtöfundigen Rathes. 
Sofeph Bruno Singer, ift diefeStelle mit einem. 
jährlichen firen Gehalte von 600 fl. und freyer. 


Mohnung erlediget worden. 


Diejenigen, welche um diefe Dienfesftelle 


concnrriren wollen, haben in- Zeit 30 Tagen 


a dato ihre, nad Vorſchtift des allerhdchſten 
Edictes uͤber die Verfaſſung und Verwaltung der, 


572 


Gemeinden vom 17. May 1818, mit den Zeugs 
niffen über ‚die Vollendung der alademifchen Stu: 
dien, und beflandener Sraatödienfts = Concurds 
prüfung belegten ſchriftlichen Geſuche hieher eins 
äufenden, indem nad) Umfluß der oben erwähn: 
ten Zeitperiode unmittelbar zur gefeglichen Wahl : 

gejchritten werben wird, 
Am 4. Juny 1832. 
Magiftrat der K. Stadt Landöberg. 

Zhboma, Bürgermeifter, 


(Die Erledigung des Frühmeß-Beneſiciums in Gra: ' 
fing betreffend.) 
Durch den Tod bes bisherigen Beſitzers ift 
das Frügmeßbeneficium in Grafing erlediget. 
Dasſelbe liegt im Erzbisthume München: Frey 
fing, und Landfapitel Steinhdring. Der Ertrag 
beöfelben befteht in 225 fl. 23 fr. firen Einkom⸗ 
men, nebft freyer Wohnung, wofür dem Bener 
fiiaten die Lefung der Sonn: und Feftage: dann 
52 geflifteten Meffen obliegt. Die Laften beftes 
ben in 1 fl. 5 kr. 
Wenn dann der angehende Beſitzer Aushälfe 


im Beichtftuhle leifter, fo werden demfelben noch 


befonders jährlich 35 fl. bezahlt. 
Bewerber um dieſes Beneficium, wozu fich 
vorzüglich Kloftergeiftliche eignen dürften, haben - 
ihre mit den erforderlichen Zeugniffen belegte 
Geſuche in Zeit von 4 Wochen dießorts vorzus 
legen. Den 24. May 1832. 
Magiftrar des Kdn. Marktes Grafing. 
M. Roßmayr, Buͤrgermeiſter. 
(3) 2. Imhof, Marktſchr. 


Berſteigerungen. 


In Gemaͤßheit MAi⸗ Verfuͤgungen des 
8, Staatöminifteriums ber Sinanzen vom 12. 
März und 7. April I. 3. wird ein bedeutend 
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großer Vorrat von Maculatur s Drudpapier 
an K. Regierungsblättern und andern gedruds 
tem Artikeln theild gebunden, theild meiftens 
ungebunden nah dem Gewichte pr. Gentner 
parthicenweife und Im Ganzen auf dem dffents 
lihen Verſteigerungswege an den Meiftbiethen: 
den zum Verkaufe gebracht, jedoch mit der bes 
fonderen ausdrädlicheu Bebingung, daß die ers 
kauften Papier:Quantitäten durchgehend von 
den Käufern in den Stampf gebracht, und das 
durch im ihrem biöherigen Beftande vernichtet 
werden müffen, wozu auch vorläufige Vorkeh⸗ 
zung getroffen wird. Kaufsluftige haben ſich 
hienach zur Verfteigerung, worbehaltlidy der allers 
böchften Genehmigung am 

Donnerstage dem 14. Juny l. Irs. 
Morgens 9 Uhr in dem Gebäude des K. Staats⸗ 
miniſteriums der Finanzen an der Theatiner⸗ 
Kirche im Hofe ruͤckwaͤrts zur ebenen Erde rechts 
neben der K. Miniſterial-Regiſtratur einzufin⸗ 
den, und ihre Angebothe zu ſchlagen, wo auch 
von den Verſteigerungs-Gegenſtaͤnden Einſicht 
genommen werben kaun. 

Münden den 26. May 1832. 
Kdnigl. Bayer Archivs-Conſervato— 
riums-Special-Commiſſion. 
v. Aichberger, 
K. Regierungs-Director und Commiſſär. 
Mechel, 


2.) 2. 
2) K. Oberregiftrator. 





Auf Antrag eines Hypothfgläubigers wird 
die dem Tuchmacher Chriftiaen Haubold ba: 
bier zugehörige, an der Tuͤrkenſtraße sub. Nro. 
494 entlegene Wiefe, auf 150 fl. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt, zum dffentlihen Verkauf: ausgefegt. 

Zu dem Zweke werben — — Kaufs⸗ 
liebhaber auf 

Mittwoch den g0ten Sunp h HH, 
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früh 9 bis 12 Uhr anher eingeladen, und ers 

folgt übr'gens der Zufchlag nach $. 64. des Hy: 

pothefen » Gefebes. 

’ Den 22. May 1832. 

K. B. Kreide u. Stadtgeriht Minden, 
Allweyer, Director. 


(2) 2. Gr. Hunde. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird, dad Haus des Milchmanns Franz Eibalt 
Neo. 198. an der Waſſerſtraſſe nah $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt. 

Auf diefem Haufe, das theils gemauert, theils 
aus Holz gebauet iſt, hafter ein jährlicher Bo; 
benzind von 1 fl. 30 fr. zur Stadtlammer. 

Dadfelbe wurde am 5. May I. Irs. auf 
200 fl. gefhägt, und ift mit 1547 fl. Hypo⸗ 
thek⸗Capitalien belaſtet. 

Kaufsliebhaber werden zu der auf 

Mondtag den 18ten Juny I. Sr. _ 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzten Vers 
ſteigerungs-Commiſſion mit dem Bemerfen ein> 
geladen, daß Käufer, die dem Gerichte unbe- 
kaunt find, fich mit legalen Dermbgend » Zeug: 
nifen zu verfehen haben. 

Den 22. May 1832. 
K. B. Kreis: n. Stadtgeriht München, 
Allweyer, Director. 
(3) 2. "Dr. Gitſchger— 

Die zur Commune Mühldorf gehörigen Brud: 
müller Gebäude vor Mühldorf, beftehend aus - 
dem ganz gemauertem zweygädigen Wohnhaufe 
fammt daran gebauten Stapel, dann der hinter 
dem Haufe befindliche Hausgarten, zu 79 Decis 
malen 12ter Bonitätd:Elaffe, werden am 

Dienstag den 20ten Juny d, Its. 
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von Morgens 9 bis 12 Ubr unter dem Vorbe— 
halte der hoͤchſten Genehmigung dffentlih an 
den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verkauft. 

Diefe Realitäten; bey welchen kein Ges 
werbörecht mehr ift, find Iubeigen, unb nur 
mit einer jährlichen Gilt von kr. zur Commus 
nal⸗Caſſe belaftet. 

Kaufsliebhaber, welche fi über Wermdgen 
und guten Leumund ausweifen Pönnen, werben 
eingeladen, "an biefem Tage zu erfcheinen, bie 
näheren Kauföbedingungen zu vernehmen, unb 
ihr Angebot zu Protocoll zu geben. 

Den 1. Juny 1832. 


Magiftrat der K. Stadt Mühldorf. 
» Bürgermeifter. 
— Bellen, Stadtſchr. 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 

Auf Antrag der Relicten des am 7. Februar 
h. J. verſtorbenen Johann Anton Bruggmayr, 
buͤrgerl. Handelsmannes dahier, werden hiemit 
alle diejenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß irgend 
einen Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, aufs 
gefordert, fi binnen ſech 8 Wochen von heute 
an bey biesfeitigem Gerichte anzumelden, widri« 
genfalls ‚auf 'felbe bey Auseinanderfegung der 
Verlaffenfchaft Feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wuͤrde. 

Zugleich wird nach dem einhelligen Befchluße 
der Erben das im beften Stande befindliche Anz 
weſen des gedachten Verftorbenen, beftehend: 
a) Aus einer im biefigen Markte gelegenen 

Behaufung fammt Hofraum und Garten, 

dann einem jährlichen Bezug von 12 Klaf: 

tern Fichtenholz aus der Marftögemeindes 

Purificationdwaldung,zufammen auf717ofl. 

gefhäßt, dann 
b) den dabey bisher auögeübten realen Hands 

lungs = und Hbferögerechtigkeiten, tarire 
auf 960 fl, — feruerd 
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©) aus einem Nebengebäude, benuͤtzt zur 
Aufbewahrung der Waarenvorräche, ſammt 
Gärten, gewirdiget auf 718 fl., — in: 
gleihen, 

d) aus einem zum K. Rentamte dahier erb- 
rechtigen Ader zu 1 Tagw, 84 Decim., 
eingewerthet auf 54 fl., und 

e) aus einem dahin erbrechtigen Krautſtuͤck, 
zu 10 Decim., geſchaͤtzt auf 50 fl. — 

zum Öffentlichen Werfaufe ausgeſetzt, und eine 
Steigerungs-Tagesfahrt auf 

Mittwoch den 4ten July I. Irs. 
Vormittags von 9 biß 42 Uhr Mittags am 
Gerichtöfige anberaumt, in welcher der Zufchlag 
mit Vorbehalt ber Senehmigung der Erböins 
tereffenten erfolgt. | 

‚Den Kauföluftigen, bie fich in jener Com: 

miſſion über Leumund und Bermdgen aus zu⸗ 
weiſen haben, wird dabey das auf 14,240 fl. 
45 kr. gefchägte Waarenlager zur billigen Abs 
ldfung angeboten. 
Den 16. May 1832. 
König. Bayer. Landgericht Brud, 
(2) 1. Fiſcher, Landrichter. 





Sebaſtian Sickinger, ehemaliger Sattler 
von Glonn d. Ger., ift am 9. Februar I. Irs. 
mit Hinterlaſſung eines Erbvertrages mit Dios 
nys Apolger, Schäfler zu Glonn, geftorben. 

. Die allenfallfigen Zuteftat:Erben werden hie: i 
mit dffentlich aufgefordert, in Zeit von 30 Ta⸗ 
gen sub poena agnitionis ſich hlerorts zu mel⸗ 
ben, und ihre Erklärungen abzugeben. 

Ebenfo haben innerhalb des nämlichen pes 
remtorifchen Termines diejenigen, welche aus 
dem Grunde einer Forderung auf bie betreffeus 
de Maſſe Anſpruche zu haben glauben, dieſe 
Anſpruͤche hierorts geltend zu machen, außer 
dem nach. Verfluß dieſes Termines die Werlafs 
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fenfhaft rechtlicher Drbnung nad verhandelt 
würde. 
Den 15. May 1832. 
Kbn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
HbB, Landrichter, 





Rofina Ruef, bürgerliche Nagelſchmidstoch ⸗ 
ter aud Landshut, ledig, und in der Sadt Frey⸗ 
fing im Zinfe wohnend, farb am 23. May I. 3. 
ohne Teſtament. 

Es werden demnach ihre naͤchſten Erben fos 
wohl, ald auch allenfallfige Gläubiger aufgefors 
dert, fih binnen 1% Tagen hierorts geeignet 
anzumelden, und ihre Anfprühe auf die Vers 
laffenfhaft gehdrig nachzuweiſen. Nach Ablauf 
dieſes Termines wird die Erböverhandlung mit 
den angemeldeten Erben und Gläubigern forts 
gefetgt werden, 

Am 25. May 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3)1. Groſch, Landrichter. 





Andreas Raufchner, Plonler und Gefrey⸗ 
ter iſt am 18. Jaͤnner d. Irs. im Spitale zu 
Muͤnchen geſtorben, und hat ein Vermoͤgen von 
200 fl. hinterlaſſen. Alle diejenigen, welche ge⸗ 
gen den Verlebten Forderungen zu machen, und 
bisher noch nicht liquidirten, werden aufgefor⸗ 
dert, ſolche binnen 30 Tagen, und laͤngſtens 
bis zum 18ten Juny d.%. dahier geltend zu 
machen, anfonft bey Ausdeinanderfegung der 
Maffa hierauf feine Ruͤck ſicht genommen wer⸗ 
den kann. 

Bannach am 14. May 1832. 
Königl, Bayer. LandgerihtGleusborf. 
(3) 2. Rottlauf, Landrichter. 


Nachbenannte 3 Individuen find feit dem 
Beldzuͤgen 4813 und 1814 vermißt, als: 


EEE 
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1) Jacob Wbrl, Bauersfohn von Rohrbach, 
Gemeiner bey dem vormaligen Aten leichten 
Anfanterie s Bataillon, 

2) Caspar Scheuringer, Gütlerd + Sohn 
von Rinnberg, Gemeiner bey vorbenann« 
ten Bataillon, und 

5) Georg Maier, Bauerd:Sohn von Traich, 
Gemeiner beym ten Linien ‚Sufamterles 
Regiment. 


Auf Andringen der nächften Anverwandten 
werden biefelben, oder deren allenfalfige Erben 
vorgeladen und aufgefordert, fich binnen drey 
Monaten hierortd zu melden, widrigenfalls 
fie für verfchollen erklärt, und ihr Vermögen 
ihren Auverwandten gegen Eaution ausgehaͤn⸗ 
bigt werden wuͤrde. 

Wolnzah am 11. May 1832. 


Adelich v. Koch'ſches Patrimonialgericht 
Rohrbach. 
(3)5. Eſcherich, Patrimonialrichter. 


Nichtamtliche Artikel 


An die K. Diftrictd: Schulen» Inſpectoren. 
Ju meinem Verlage ift erfchienen: 

Iſidor, Bauer zu Ried, eine, Gefchichte 
für das Landvolf, wie auch, für ‚unfere 
Birger im Städten. gr. 8. 1 fl. 

Um die Anfhaffung diefes Buches bey den 
bevorftehenden Preifevertheilungen auf 
dem Lande zu erleichtern, habe ich mich ents 
fchloffen, bey Abnahme von 6 Exemplaren, wenn 
die ® flellung direct bey mir gemacht wird, den 
Preis auf 56 fr. per Stuͤck feftzuftellen. 

Ich empfehle mich zw recht vielen En 
und. unterzeichne hochachtungsvoll 

Münden den 30. May 1832 
of. Lentner, 


Jgan 
— Bu bler, K 
—D Kaufngrfiape 
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Hochwichtiges Werk für alle Herren Pfars 
ver, Land» und Herrfchaftögerichte, fo wie für 
alle Regierungs » und Kirchen » VBehdrden in 
Bayern: 

Im Verlage ber Karl Kollmann’fhen 
Buchhandlung in Augsburg erſchien fo eben und 
iſt auch durch alle andern foliben Buchhandlun« 
gen zu erhalten: 

Die Pfliht der baulichen Unter» 
baltung und Wiedererbauung der 
Eultudgebäude; nad) bayerifchen Ges 
fegen, Rechtöprinzipien und Verordnungen 
vom Frhru. v. Sainte Marie Eglife, 
eceffiften bey der K. Regierung des Ober: 
Donaufreifes, Kam. d. Jun. Mit einer 
Vorrede von Karl Egger, Domcapitular 
und bifhöfl. Official. gr.8. 1832. Zu 
Umſchlag gehefter ı fl, oder $ Zülr. 

Anftatt aller Anpreifung heben wir bier gleich 
eine Stele der Vorrede aus, die Über den Werth 
des Werks gewiß competent entfcheibet: 

... „Dank, wahrhaft großen Dank dem Herrn 
Verfaſſex diefer Schrift. Sie iſt zwär Hein, 
aber durchaus gediegen. Mit eben fo ftrenger 
Wiſſenſchaftlichkeit, ald unpartheyifcher Gerechs 
tigfeitöliebe hat der Verfaſſer fein Merk anges 
legt und durchgeführt. Allereiſt legt er uns 
bie gefeßlichen Beftimmungen der Trienter Sys 
nobe und bes bayerifchen Kandrechtö dar. Gos 
daun fpricht er von der Competenz zur Entfcheis 
dung der Baupflichtd » Fragen, und nachdem 
er bier einen fehr gebrängten, aber deutlichen 
Ueberblid der Competenz-Verhaͤltniſſe voraus 
geſchickt hatte, geht er zu der heutzutage fo 
nothwendigen Ausfcheidung zwiſchen Juſtiz ⸗ und 
Adminiftratio: Stellen über. Jetzt behandelt er 
den Object oder die Gegenftände der Baupflicht, 
nämlich die Kirchen und Gapellen, die Pfarre 
Yaar! 3»; 
Dal aha tm \ Su Zur BEE SEE RZ I 20 


* 
154 
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und: BeneficiatsGebäude, bie Meßnerhäufer, die 
Neubauten, Hauptbauten und Heinen Bauten, 
und filgt überall die Hauptgrundfäge an. End: 
lich fliegt er mit dem Subjecte der Baupfliche 
ten, redet über die Baupflicht des Patrons, des 
Pfründebefigers, der Decimatoren, der Gemein: 
ben, und erdbrtert die fo oft vorfommende Con» 
eurrenz mehrerer zu ben Bauten Berpflichteten. 

Im Terte ſelbſt werden die Grundfäge und 
gefeglihen Beftimmungen in lichtooller Kürze 
aufgeftellt und zur leichten Weberficht hingeges 
ben. Die erläuternden Anmerkungen zeichnen 
ſich durch canoniftifhe Erudirion und gedrängte 
Darftellung der landesherrl. Verordnungen aus. 

Jeder Leſer wird ſich mit mir überzeugen, 
welche Mühe und Zeit ber edle Verfafler fich 
gegeben hat, um und in fo wenigen Bogen 
alles, zu feinem Gegenftand gehdrende, erſchoͤ⸗ 
pfend darzureichen. 

Wir haben nun ein Handbüchlein, in wels 
dem uns das überall fo fehr Zerftreute, nicht 
von einem rhapfodifchen Sammler, fondern von 
einem logifchen Ordner geboten wird. 

Diefes klaſſiſche Werklein, das in den Häns 
den aller Geiftlichen und aller Civil» Beamten, 
die fi) mit Eultus s Gebäuden zu befchäftigen 
haben, ſeyn follte, wird taufend Prozeffen 
vorbeugen, oder den mit Unrecht Angegriffenen 
ben Sieg erleichtern." u. ſ. w. 


Vorſtehendes Werk it in Minden bey 
3.5. Rentner, 3. Giel, Hof. Lindauer, 
Sleifhmann, Franz, Palm und in der 
Liter. artift. Anftalt, fo wie bey Joſeph 
Thomann x. In Landshut, Müller in 
Breyfing, in Buchhandlungen zu Paffan, 
Kempten, Straubing, a ꝛc. 
zu erhalten. 
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Koͤniglich⸗ 
Intelli— 
fuͤr den 


Amtliche Artikel 





(Die im Erziehungs-JInſtitute für Tochter höherer 
Stände erledigt werdenden reypläge betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


I. Schluſſe ded gegenmwärtigen Schuljahres 
wird ein Freyplatz in der Erziehungs » Anftalt 
für Töchter der hoͤhern Stände dahier erledigt. 


Diejenigen Individuen höherer Stände im 
Harfreife, welche um Aufnahme ihrer Toͤchter 
in genanntes Jnflitut fi) zu bewerben gedenken, 
werden in Folge Referipts des K. Staatöminls 
ſteriums des Innern vom 31. May I. 38. aufs 
gefordert, ihre bießfallfigen, mit den gehörigen 
Zeugniffen verfehenen Geſuche laͤngſtens bis 
Ende July I. 36. bey dem unterfertigten Res 
gierungs » Präfidium zu übergeben, um hierauf 
bey dem zur allerhöchften Stelle zu erftattenben 
Antrage geeignete Rücficht nefmen zu konnen. 


München den 7. Juny 1832, 


Praͤſidium 
der Kbnigl. Regierung des Iſarkreiſes. 
0 Graf d. Seins heim, Präfident. 
Roͤſch, Seer. 


— — 





586 
Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


— 


Bo u” ar 4 - 
XXIV. Stüd. Münden den 13, Juny 1832, 


(Den Zirotifch » Küftenländifch = venetianifhen Sani⸗ 
tätö= Gordon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der k. k. Defterreichifchen Landes: 
Regierung erlaffene Kundmachung ddo. 18. v. M. 
im vorftehenden Betreffe wird hiedurch für Reis 
fende und Waaren: Transporte nachftehend bes 
kannt gemacht, 

München den 11. Juny 1832. 


Kdn. B. Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Rd fd, Seer. 
Kundmachung. 

Zur Vermeidung von Auſtaͤnden, welche Reis 
fenden und Maaren bey dem Tyrol: Künftenläns 
difch » Venetianifchen Sanitätd»Cordone begeg: 
nen bunten, und damit ſich in diefer Beziehung 
mit den gehörigen Erforderniffen verfehen werbe, 
wird erinnert: 


a) daß alle reifenden Perfonen, welche an ber 
Linie des Sanitäts = Cordbond anlangen, 
zwar nicht mit einem Sanitätd» Gertificate, 
aber nach ber beftehenden Vorſchrift, mit 

einem, Reifepaß verfehen fein milffen, wos 
raus erfichtlich ift, daß fie entweder aus 
einer gefunden Provinz fommen, ober daß 
(46) =: 
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fie fi wenigftens fünf Tage in gefunden . 


Provinzen aufgehalten haben, im welchen 
beyden Fällen fie ohne Anftand den Cordon 
paſſiren Eönnen. 


Da gegenwärtig Gallicien, Mähren und 
Schleſien mit Ausnahme des Znaimer und Ig— 
lauer.Kreifes, dann ganz Oeſterreich cholerafrey 
erklärt find, fo wird fi nicht leiht der Fall 
ergeben, daß Reifende bey dem Sanitätö:Cors 
bon einer Contumaz unterzogen werben. 


b) Die am Eorbone vorkommenden giftfangen: 
ben Waaren müffen mit Urfprungs : Gertis 
ficaten verfehen feyn, um aus benfelben 
bie Abflammung der Waare entnehmen zu 
koͤnnen. Zeigt diefed die Verfertigung der⸗ 
felben in einer gefunden Gegend, oder, daß 
felbe zwar in einer mit der Cholera:Epides 
mie bebafteten Provinz erzeugt, dagegen 
aber: feitdem einer fünftägigen Lüftung uns 

terzogen, oder in einer gefunden Provinz 
überpadt, und gleichfalld dur fünf Tage 
geläftet wurden: fo gehen biefe Waaren 
ohne Contumaz Über den Cordon, im ents 
gegengefegten Falle, werben fie der vorge» 
ſchriebenen Contumaz unterzogen. 
Dieſe Beſtimmungen werden auf Befehl ber 
hohen k. k. vereinten Hofkanzley biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Bon ber k. k. Niederdfterreichifchen Landes: 
Regierung Wien am 18. May 1832. 


Joh. Talatzko Freyherr von Geftintiz, 
N. O. Regierungs⸗Praͤſident. 
Joſ. Freyherr von Obenaus, 
J N. O. Regierungs⸗ Rath. 


—— — 


— — — 
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An 
fämmtlihe 8. Poligey: Behörden des 
Sfarkreifes. 


(Die Ferien der Univerfitäts : Studierenden betreff,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Der zwepte Abfaß des $. 58. der Satzungen 
für die Studierenden der inländifhen Hochſchu⸗ 
len verpflichtet ſaͤmmtliche Polizey » Behdrden 
bed Koͤnigreichs, Studierende, welche ſich wäh: 
rend der Zeit der Vorlefungen von dem Univer- 
fitätö: Orte abwefend befinden, ohne die Erlaub: 
niß des Mectoratd der Polizey-Beboͤrde vorzu⸗ 
legen, dem Univerfitätd.Senate unverzüglich an: 
zuzeigen. 

Da bie Behdrden dieſer, auf das Wohl der 
Zünglinge abzwedenden, heilfamen Anordnungen 
bie ndrhige Aufmerkfamfeit nicht ſchenken, fo 
bat das K. Staatöminijterium des Innern den 
20. v. Mid. angeorbnet, daß die ‚Polizey : Be: 
hörden mit Rüdficht auf die gefeliche Dauer 
der Ferien zum genauen Vollzuge diefer Vers 
ordnung angehalten werben follen. 
Die K. Polizey⸗ Behörden werben daher, ein 
Verzeichniß aller in ihrem Bezirke befindlichen 
Univerfitätös Studierenden fo fort anlegen, in 
Evidenz erhalten, und anher auf Verlangen zur 
Einfiht vorlegen; auch wird die Einhaltung 
der Verordnung vom 7. Juny 1820. Nro. 11, 
252, und 7. März 1830. Nro. 4540. hiemit in 
Erinnerung gebracht. 


München den 8. Juny 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer-bed Jinnern. 
Gtaf v. Seinsheim, Präfldenei .. 7 
Zaahriei DT Rd, Seer. 


— — 


-. .. 
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An 
fätliheBesirtö,Doltgen,Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


( Die Handhabung der Öffentlichen Sicherheit bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die genaue Handhabuug der bffentlichen 
- Sicherheit, und die Nothwendigkeit, von Zeit 

zu Zeit nähere Recheuſchaft über deren Zuftand 
zu erhalten, erheifchen es, daß bie fämmtlichen 
Bezirks» Polizey » Behdrden des Kreifes Fünftig 
am Schluſſe eined jeden Viertel-Jahres alfo 
den 30ten Juny db. J. zum erftenmal fol« 
gende Weberfichten der unterzeichneten Stelle vors 
legen: 

1) Die Ueberficht der behandelten Bettler und 

-Baganten; 

2) Jene der behandelten Criminalfäle; 

3) die Zufammenftellung der von ber K. Gens 
darmerie und dem übrigen Sicherheits · Per⸗ 
ſonal geleiſteten Dienſte. 

Die Form der Ueberſichten bleibt diejenige, 
welche bey den bisherigen Jahres-Conſpecten 
uͤblich war. 

Dagegen unterbleiben die Jahres-Ueber⸗ 
ſichten. 

Fuͤr das laufende Verwaltungs-Jahr ſind 
in die am 30. d. Mts. vorzulegende Ueberſicht 

“auch die Reſultate der bezuͤglichen Verhandlun⸗ 
gen des erſten und zweyten Viertels dieſes Jah⸗ 
res mitaufzunehmen. 

In die Nro. 2. genannte Ueberſicht find auch 
die General⸗Unterſuchungen aufzunehmen; dem 
Berzeichniſſe, welches ſchon ſeit laͤngerer Zeit 
vierteljaͤhrig über die ertheilten und viſirten Paͤſſe 
vorgelegt wird, iſt im einer Anmerkung noch 
beyzufügen, wie viele Wanderbuͤcher und Ges 
findebücher in dem legten Quartale vifirt wurs 
den? Da, wo für Vifirung der Wanderbuͤcher 
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von Inländern gefonderte Paflfanten = Regifter 
gehalten werden, ift auch die Zahl der vifirten 
inländifhen Wanderbuͤcher ausgefchieden anzus 
merfen. 

Da durch die Vorlage biefer Ueberfichten 
die Arbeiten jener Behdrden, welche bie vorges 
ſchriebenen Verhandlungen gehörig pflegen, und 
in Evidenz erhalten, nicht vermehrt werben, fo 
verfieht fih die unterzeichnete Stelle der volls 
Rändigen und rechtzeitigen Vorlage dieſer Aus⸗ 
weife in dem Vertrauen auf den ftetö bethätigs 
ten Dienftelfer der fämmtlichen Bezirkspolizeys 


Behörden des Hfarfreifes. 
Münden den 7. Juny 1832. 


Koͤn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, — 
Roͤſch, Secr. 


ſamtliche Beyieter Patien. Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Befhlagnahme des in Zwenbrüden von Dr. 
Wirth erfchienenen Aufrufs an bie Volksfreunde 
in Deutſchland, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl, Regierung des Mheins 
Kreifed verfügte Befchlagnahme des in Zwey⸗ 
brücden vom Dr. Wirth erfchienenen Aufrufs 
an die Volksfreunde in Deutfchland, wurde durch 
Entfchließung ded Königl. Staatöminifteriums 
bes Innern vom 28. May d. J ˖ unter Anordnung 
ber Gonfiscation und des dffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, be: 
ftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen PolizeysBehdrden haben diefe 


Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 3. Juny 1832. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Rammer des Innern. 
Graf v. lm 
Br Roͤſch, Ser. 
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ſaͤmtliche —— Polizeys Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Belchlagnahme der Numern 55, 56 u. 58. des 
Wächters am Rhein, betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die von der Königl. Regierung ded Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Numern 
35, 36 u. 38. des Waͤchters am Rhein, wurde 
durch Entichließung des K. Staatöminifteriums 
bed Innern vom 27.9. Mts. unter Anordnung 
der Eonfidcation und des dffentltchen Merbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, bes 
ftätiget. 

Die fämmtlichen PoligeysBehdrden haben diefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

München den 3. Yuny 1832. 


Koͤn. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, ur. 
Roͤſch, Secr. 


ſaͤmtliche ——— ———— 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nr. 25. des allgemeinen Ans 
zeigers betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl. Regierung ded Rheins 
Kreifes verfügte Beihlagnahme der Nr. 25. des 
allgemeinen Anzeigerd wurde durch Entſchließung 
des Königl. Staatsminiſteriums des Innern vom 


27, v. Mid. unter Anordnung der Confiscation 


und des dffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey: Behörden haben dieſe 
Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 3. Juny 1832. 


Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Jnnern. 
Graf v. Seinsheim Ge —— 
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färhtliche Bezirks JJ 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nr, 55. des bayer'ſchen Volks⸗ 
blattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von der Koͤnigl. Regierung des Unter⸗ 
Mainkreifes verfügte Befchlagnahme der Rr.55. 
des bayerifchen Wolföblattes, wurde dur Ent: 
ſchließung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 28. May d. J. unter Anordnung 
der Gonfiscation, und bes dffentlihen Merbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, bes 
ſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 3. Juny 1832. 


Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, .... 
Roͤſch, Seer. 


fühttigeBairte: Polizen-Behdrden 
8 Sfarfreifes, 


(Die BE ber Druckſchrift: „Deutfcdhland‘' 
von Siebenpfeiffer, betreffend.) 


Sm Namen Majeftät Seiner ded Königs. 
Die vom der unterzeichneten Stelle verfügte 
Beichlagnahme der Drudfchrift: „Deutfchland‘‘ 
von Siebenpfeiffer, wurde durch Entfchlies 
fung des Kdnigl. Staatösminifteriumd bed ns 
nern vom 27. v. Mts. unter Anorbnung der 
Eonfiscation und des bffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen Polizey:Behdrden haben diefe 
Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 5. Juny 1832. 


Kon. B. Regierung des Jfarfreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Seinsheim, rg 

— — Roͤſch, Secr. 
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(Sonewrs: Prüfung für das katholiſche Prebigeramt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemaͤßheit K. Minifterial:Entfchliefung 
vom 22. dieß Monats wird biemit befannt ger 
macht, daß für jene Priefter, welche fih um 
Prediger» Stellen bewerben wollen, eine Con⸗ 
eurös Prüfung angeordnet fey, welde 
4) am 24ften July dieß Jahces dahier bes 
ginnt, und fi 


2) auf die, den Didcefen Regensburg und 
Eichſtaͤdt angehdrigen Gandidaten erftredi. 


Diefelden müffen wenigftens ein Jahr lang 
in ber Seelforge gedient haben, und die Anmels 
dung zur Prüfung nebft ben ndthigen Belegen 
längftens bis 10ten Julyd. J. hieher einreichen. 

Erwaͤhnte Belege beftehen in 
a) den Studien s Zeugniffen, 


“ b) ben Qualifications « Zeugniffen des bifchdfr 
lichen Ordinariates, des treffenden Koͤn. 
Landgerichts, und der Diſtrictsſchul-⸗In⸗ 
fpection, 


c) einem ärztlichen Zeugniffe , daß der Can» 
didat an feinem kdrperlichen Gebrechen 
leide, melches ibn zur Verſehung einer 
Predigerſtelle bleibend untauglic machen 
konnte. 


Zur Aneiferung werben jene Candldaten, 
welche in Folge der Prüfung eine Anftellung 
auf einer felbfttändigen Kirchen » Kanzel erhals 
ten, und ſich fowohl durch Pflidterfüllung als 
durch untadelhaften Wandel auszeichnen, mit 
Pachfehung einer weiten Prüfung für das 
Pfarramt, bey Beſetzung beſſerer Pfarreyen, bes 
fonders in Städten und Märkten, vorzüglich 
beruͤckſichtiget werden. 

Regensburg, den 30. May 1832. ,.. 
Kbn.B. Regierung des Regenkreiſes, 
- Kammer des Innern. 
v. Schenk, Präfident. 
Kirnberger. 
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(Die theologiſche — ——— — proteſtantiſcher 
Pfarramts:Ganbibaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mit Beziehung auf die in ben Kreisintellis 
genzblättern bereitd erfchienene Aufforderung 
vom 29. Mai I. 3. werden diejenigen Gandidas 
ten, welche zu der am 29. July beginnenden 
theologifchen Anftellungspräfung fih melden zu 
dürfen glauben, hiemit noch befonderd angewies 
fen, daß fie ihre mit allen erforderlichen Zeug: 
niffen und Belegen verfehene Meldung unfehl: 
bar noch vor dem Ausgange des laufenden Mo: 
nats Inny der unterzeichneten Stelle vorlegen, 
ba verfpätere Meldungen wegen bed georbnes 
ten Vollzugs der Prüfung nicht mehr berüd» 
fihtigt werden konnen. Eben fo wird auch ges 
wärtigt, daß diejenigen Urfachen, welche als 
Entfchuldigung wegen ded Nichterfcheinend bei 
der Pruͤfung vorgebracht werden wollen, von 
denjenigen Gandidaten, die zur Prüfung vers 
pflichtet find, rechtzeitig hier eingereicht werden. 
Ansbach den 7. Juny 1832. 
Koͤn. B. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Lutz. 
Memminger. 





Dienſtes-Erledigungen. 

Durch die Ernennung des bisherigen Kreis⸗ 
und Stadtgerichts-⸗Raths Karl Alexander Kil— 
linger zu Fuͤrth, als Rath des Kreis- und 
Stadtgerihtd Nürnberg, ift eine ſtatusmaͤßige 
Narhöftelle bey dem Kreis- und Stadtgerichte 
Fürth in Erledigung gefommen. 

Diejenigen, welche fih um diefe Stelle be: 
werben konnen und wollen, werden andurd) aufs 


gefordert, innerhalb 
vier Wochen 
Ihre an Seine Koͤnigl. Majeftät zu richs 


tende Gefuche bey bem Appellationsgericht des⸗ 
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jenigen Kreifed einzureichen, bey welchem fie zur 
Zeit angeftellt, oder dienftlich verwendet find. 





Bey dem K. Kreis -und Stadtgerichte Bam, 
berg in Obers Mainkreife ıft eine Advokaten⸗ 
ftelle erledigt. 


Die concurrenzfähigen Bewerber haben ihre 
Gefuhe innerhalb vier Wochen bey dem K. 
Appellationdgerichte desjenigen Kreiſes zu über: 
geben, bey welchem fie zur Zeit angeftellt oder 
dienftlich verwendet find. 





Dienftes - Notizen, 


Seine Majeftät der Koͤnig haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung ddo. Neapel ben 24, 
May d. J. zu der Function von Polizeys Com⸗ 
miffären bey der Königl. Haupts und Reſidenz⸗ 
Stadt München den bisherigen erfien Randges 
richts⸗Aſſeſſor Ludwig Friedrich Schmidt zu 

Roggenburg im Oberbonaufreife, und den bis: 
berigen zweyten Landgerichtd: Affeffor zu Wolfs 
ratshaufen, Guſtav Hohe, einzuberufen, das 
gegen ben bisherigen Polizey» Actuar Thadaͤ 
Liebl als zweyten Affeffor an das Koͤnigl. Lands 
gericht Roggenburg, und den Polizey » Actuar 
Sohann Dertl ald zweyten Aſſeſſor an das 
Königl. Landgericht Wolfratshauſen allergnädigft 
zu verfegen geruht. 

Durch Entfhliefung des NKönigl. Staats» 
Minifteriumd des Innern ddo. 5. Juny d. 38, 
wurde auf Vorftellung des Herren Erzbifchofes 
von Münden: Freyfing, die Aufftellung zu erz⸗ 
bifhöflichen geiftlichen Räthen als des Dechants 
und Pfarrers Michael Gall zu Haslach, und 
des Stadtpfarrers Joſeph Wilhelm Schufter 
von St. Peter dahier, genehmiget, 





— — 
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Bekanntmachungen. 


(Rede bey der am 16. May 1852 ſtattgefundenen 
Eröffnung des Landrathes für ben Ifarkreis buch 
ben königlichen Kämmerer, Generaltommiffär und 
Regierungspräfidenten, Karl Grafen v. Seins: 
beim, betreffend.) 

„Seit dem Erfcheinen des Landrathögefeges 
iſt es nun das Drittemal, daß der Landrath des 
Iſarkreiſes ſich verfammelt. Allerdings haͤtte 
die jetzige Verſammlung ſchon fruͤher ſtattfinden 
ſollen; allein die lange Dauer der Staͤndever⸗ 
fammlung , die hlerdurch veranlaßte fpäte Ers 
fpeinung des Zinanzgefeges für die dritte Fis 
nanzperiode, erft am Ende bes Jahres 1831, 
und endlich die mühfame Ausarbeitung der Spes 
zialetats, fo wie die mit großer Umficht vers 
faßte Ausfcheidung der Staats: und Kreislaften, 
bie weſentliche Grundlage Shrer -Beratbungen, 
machte Ihre frühere Einberufung zur Unmoͤg⸗ 
lichkeit. Gerade dieſe letztere aber iſt es, meine 
Herren, welche nun erſt das vollendet, was das 
Landrathsgeſetz nur angebeutet hat, fie iſt es, 
die Ihren Berathungen einen hoben Grab von 
Wichtigkeit gibt, und die Ihnen eine Wirkſam⸗ 
keit zuſichert, von welcher bey den fruͤheren Ver⸗ 
ſammlungen keine Rede war. Darum moͤge die 
entſtandene Verzoͤgerung um ſo mehr vergeſſen 
ſeyn, als ich Ihnen die feyerliche Zuſicherung 
zu geben ermaͤchtiget bin, daß in dieſem Jahre 
noch eine Verſammlung des Landrathes ſtattfin⸗ 
den wird, und in Zukunft der ernſtlichſte Bedacht 
dahin genommen iſt, Sie ſo zu verſammeln, daß 
jedes Kreisbudget vor dem Beginnen des Etats⸗ 
jahres von Ihnen begutachtet und von der Staats⸗ 
Regierung feſtgeſetzt ſeyn kann. — Aus den Pro⸗ 
poſitionen, welche Sie erhalten, bey denen ich 
vorzüglich jene für fakultative Zwede Ihrer Auf⸗ 
merffamfeit empfehle, werden Sie bie Ueber⸗ 
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zeugung gewinnen, daß die Regierung Ihnen 
mit vollem Vertrauen entgegengefommen  ift. 
Erwiedern Sie diefed — benn nur wo Vertrauen 
berrfcht, kann das Gute gedeihen. Seyn Eie 
überzeugt, daß die Regierung von jeder Ges 
beimnißfrämerey gegen Sie weit entfernt iſt; — 
fordern Sie Auffchlüffe, welche Sie wollen, und 
fie werden Ihnen mit Freymuͤthigkeit, mit Wahr⸗ 
heit ertheilt werden. 

»In unfern bewegten Zeiten, wo es eine 
Partey: gibt, die fich ihre Wirken vorzüglich das 
durch zu. verbärgen fucht, daß fie ‚allenthalben 
den Saamen ber Zwietracht fäet, in folchen 
Zeiten iſt ed doppelt noͤthig, daß alle Organe 
des Staates fich vereinen, und ohne alles Miß⸗ 
franen, ohne vorgefaßte Meinung nur den einen 
großen Zwed, die Wohlfahrt ded Ganzen 
zu erreichen flrebem — Daß biefes von hs 
rer. Seite gefchehen wird, davon bin ich innig 
überzeugt, denn ed find Bayern, zu benen 
ich ſpreche. Sie, meine Herren! find die ges 
ſetzlichen Drgane, welche die Regierung fragt, 
wenn fie wiſſen will, wad des Ganzen From: 
men erfordere; — Gie find dazu bevollmächtie 
get — und hochwichtig ift ihre Stimme. Zwar 
haben wir in den neueften Zeiten gefehen, wie 
jene -verderbliche Partey fich, beftrebte, durch ge: 
fegwidrige Yffocistionen, Organe nad) ihrer, Art 
und nach ihrem Siune zu bilden, um fo alls 
maͤhlich die durch das Geſetz aufgeftellten zu 
betdraͤngen und zu lähmen. Allein in einem 
Lande, wo 62,000 frey gewählte Staats buͤrger 
in 7200 Gemeindebehdrden in oͤffentlichen Ans 
gelegenheiten legal einzuwitken haben, ‚wo von 
Dep zu drey Jahren 200. Meichöräche und Abs 
geordnete über das ıGefammtwohl, dann a 
Jahre gegen. 200 Landräthe über die Angelegen⸗ 
heiten ihrer Kreiſe berathen, — if} e4, wahrlich 
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laͤcherlich, von einem Mangel an Organen zu 
reden, bie die Reglerung von den wahren Be: 
bürfniffen des Volkes in Kenntniß ſetzen koͤnn⸗ 
ten. Alle diefe Plane werden jedoch leicht ver: 
nichtet, wenn Sie, meine Herren, das Ver: 
trauen erwiebern, dad die Regierung Ihnen fo 
unzweybeutig bezeigt. Mo dieſe eins ift mit 
ben DBertretern der Regierten, da ftehet fie feit 
und unerſchuͤtterlich — fie lacht der Beftrebuns 
gen übelgefinnter Menfchen, und wandelt unge: 
träbt den Gang, den Verfaffung, Recht und 
die Wohlfahrt ded Ganzen ihr vorſchreiben. 
In diefem Sinne, meine Herren, beginnen 
Sie Ihre Berathungen in dem Ihnen von den 
Gefegen vorgefchriebenen Wirkungskreiſe. Möge 
Gott, von dem allein alles Gute ausgehet, und 
ohne deſſen Schug und Willen alles irdiſche Be— 
fireben eitler Zaud if, Ihre Bemühungen feg: 
nen, und mögen die aus ihnen hervorgehenden 
Nefultate dad hohe Ziel der Wohlfahrt des 
Ganzen, der Freude des Volkes, der Zufriedens 
heit unferes hochverehrten Königs erringen.« 





(Die Erledigung des Frühmep-Benefieiums in Gra- 
fing betreffend.) 
Durch den Tod des bisherigen Befigers ift 
dad Srühmeßbeneficium in Grafing, erlediget. 
Dasjelbe liege im Erzbisthume Muͤuchen⸗Frey⸗ 
fing, und Landkapitel Steinhdring. Der Ertrag 
beöfelben befteht in 225 fl. 23 fr. firen Einfoms 
men, nebit freyer Wohnung, wofür dem Bene: 
ficiaten die Lefung der Sonn: und Zeftage: dann 
52 geftifteten Meffen obliegt. Die Raften beſte⸗ 
bninıf.s5 
Wenn daun der "angehende Beſttzer Aushuͤlfe 
im Beichtſtuhle leiſtet, ſo werden demfelben, noch 
befonders jährlich 35 fl. bezahlt. | 
Bewerber ym diefes Beneficium, . wyrn ſich 
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vorzüglich Kloftergeiftliche eignen duͤrften, haben 
ihre mit den erforderlichen Zeugniffen belegte 
Gefuche in Zeit von 4 Wochen dießorts vorzus 
x degen. Den 24. May 1832. 


Magiftrart des Kdn. Marktes Grafing.. 


M. Roßmayr, Buͤrgermeiſter. 
(5) 3. 


(Verſchollenheits⸗Erklärung.) 

Nachdem ungeachtet der am 14. May v. J. 
in oͤffentlichen Blaͤttern ergangenen Ausſchrei⸗ 
bungen uͤber das Leben und den Aufenthalt des 
Lorenz Kainz, Bauernſohnes von Bergen, wel⸗ 
cher als Soldat beym Koͤnigl. Bayer. ıten Linien⸗ 
Infanterie-Regimente König eingereiht war, 
und feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt wird, 
feine Kunde eingegangen, 'fo wird derfelbe als 
verſchollen erklärt, und fein Wermdgen an bie 
naͤchſten Anverwandten gegen Caution vers 
abfolgt. Den 12. May 1832. 

Koͤnigl. Bayer. LandgerihtMoosburg. 
(3)2. Wiedenmann, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 7. Juny 1832. 


Staats⸗-Papiere. UBriefe. Gelb, 
— — — h— 
Oblig. —X 45 1° 94 974 
detto » #i: 2 F — — 
Lott.Looſe E⸗M prompt|| 108% 1075 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl. 1 — 126 
detto detia Afl. 25 110 — 
detto detto Afl.ı00| 116 — 


— — — —— — 

Verſteigerungen. 

Fu Folge Eutſchließung der Königl, Regies 

sung des Iſarkreiſes vom‘ 12.9. M. wird am 
Dlenstag den 26ten Juny d. Irs. 





— 


Imhof, Marktſchr. 
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in dem biefigen Rentamtd » Locale Bormittags 
von 11 bis 12 Uhr ein 23 Tagw. haltender, 
zur landwirthſchaftlichen Eultur fehr geeigneter, 
bey Möfchenfeld liegender dder Waldgrund als 
freyes Eigenthum dffentlich verfteigert. 

Der Eönigl. Revierfdrfter zu Pöring ift ans 
gerwiefen, denfelben in ber Zmifchenzeit auf Ders 
langen vorzuzeigen. 

Den 2. Yuny 1832. 
K.B.Rentzu.K.B.FHorftamt@bersberg. 
Haller, Frhr. v. Sternbad, 
Nentbeamter. Borftmeifter. 





Durch Regierungs » Entfchließung vom 19. 
May I. Irs. Neo. 6019. iſt der Verlauf ber 
Horftdienft s Realitäten zu Pdring angeorbmet 
worben. 

Die zu veräußeruben Realitäten beſtehen 
a) In dem ganz gemauerten zweygaͤdigen For⸗ 

ſterhauſe, dann den angebauten Oeconomle⸗ 

Gebaͤuden und Stallungen, ſo wie in dem 

auf der noͤrdlichen Seite ſtehenden Waſch⸗, 

Bad: und Huͤhnerhauſe, und in dem circa 

20 Klafter tiefen, und ganz mit Duftfteis 

nen auögemauerten Pampbrunnen, und 
b) in den, dem Zörfter überlaffenen 7 Tagw. 

76 Decim. Dienftgränden, 

Diefe Realitäten werden einzeln, oder im 
Ganzen, je nachdem fich Haufsluftige 'einfinden; 
ald ganz freyes Eigenthum nach den beftehenben 
Verordnungen über Staatsrealitäten s Verkäufe 
veräußert, und ift zur Verfteigerung berfelben 
auf ben 28ten dieß Monats im biesfeitigen 
Amtölocale von 9 bis 12 Uhr eine- Commiffion 
anberaumt, wozu Kaufsluftige eingeladen," und 
erſucht werben, dieſe Realitäten in der Zwi⸗ 


ſchenzeit an Ort und'Stelle zu beſichtigen. 


Srembe, dem biesfeitigen Amte allaifalls 
unbefannte Käufer haben ſich durch- ‚gerichtliche . 
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Zeugriife über Vermögen und guten Leumund 
aus zuweiſen. 

Deu 5. Juny 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Ebersberg. 
(2)1. Haker, Reutbeamter. 





Auf Andringen eines Hypothelgläubigerd 
wird dad Haus des Milchmanns Frany Eibalt 
Nro. 198. an der. Warferfirafje nach $. 64. bes 


Hppothelen : Gefeged dem öffentlichen Berfaufe- 


untergejtellt. 

Auf diefem Haufe, dad theild gemauert, theils 
aus Holz gebauet ift, haftet ein jährlicher Bo⸗ 
denzind von 1 fl. 30 fr. zur Stadtkammer. 

Dasfelbe wurde am 5. May I. Irs. auf 
200 fl. geihägt, und ift mis 1347. fl. Hypo⸗ 
thek⸗Capitalien belaftet. 

SKaufsliebhaber werben zu ber auf. 

Mondtag den 18ten Juny I, Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr feftgefeten Vers 
fleigerungdsCommiffion mit dem Bemerken ein: 
geladen, daß Käufer, die dem Gerichte unbe- 
kaunt find, ſich mit legalen Vermoͤgens⸗Zeug⸗ 
niffen zu verfehen haben. 

Den 22. May 1832. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(3) 5. Dr. Gitſchger. 





Auf Antrag der Hypothefgldubiger des Mels 
bers Georg Griffel wird deſſen Anmwefen, 
beftehend in einem Haufe an der Dachauer⸗ 
Straße unser den Numern 182. u. 492. zuſam⸗ 
men gefchäßt auf 16,800 fl., dann In einem 
Bauplatzze an ber Bayerfiraße zu 11,400 D Schub 
Mro. 24. , gefhägt auf 350 fl. Öffentlich zum 
Verkaufe audgefchrieben, und zur Berfteigerung 
auf Mondtag ben gten Zuly.i.5s. Vor⸗ 


” 
— 
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mittags von 9 bis 12 Uhr im biesfeitigen Ger 
richts⸗Locale eine Commiſſion anberaumt , wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen were 
den, daß der Hinſchlag nad) $. 6%. des Hypo⸗ 


- theben-Gefetzes erfolgt. 


Den 29. May 1832. 
K. B. Kreide m. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Strebler. 





Nach einer zwifchen bem K. Adv. Dr. Pichl: 
mayr, ald Mecdanicus Semmler'ſchen Maffar 
Eurator, und dem Mechanicus Georg Hofer 
getroffenen Uebereinfunft wird 

Mondtag den 17ten September [.. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Locale des 
unterfertigten Gerichtes eine von dem Mechanie 
eus Georg Hofer dahier verfertigte, und von 
den Intereſſenten nachhin befchriebene 72 fädige 
Flachsſpinnmaſchine, vorbehaltlih der Genchs 
migung der Sntereffenten, dem dffentlichen Ver⸗ 
kaufe untergeftelt, wozu Kaufsliebhaber anmit 
geladen werben. 

Am 22. May 1832. 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Münden. 
Allwepyer, Director. 
Dr. Knappe, 
Beſchreibung. 

Die Flachsſpinnmaſchine, von Georg Hofer 
in München, vor etwa 5 Jahren erfunden, ift 
ein aus 4 Flächen zufammengefegter Spinntifch, 
7 Schuh breit, und 13 Schuh lang, mit 72 
Spuhlen, Leßtere fliehen auf beyden langen Geis 
ten fenfrecht, 36 in einer Fronte, und werden 
alle durch ein Schnurrad, welches mitten unter 
dem Zifche fich befindet, durch vier Schnurldufe 
und einer angebrachten Geitenkurbel bewegt, 
Jede Spuhle Fann ohne Hinderniß im Kaufe 

(a) | 


(3) 1. 
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der übrigen einzeln geftellt werben. Die ganze 
Mafchine gewährt Übrigens bey ihrer harmonis 
{hen Bauart, ftattlichen Ausſchmuͤckung und dem 
Meffingeglanze der, wie in Etodubhren, an ben 
Spuhlen befindlichen gezähnten Räder, einen 
erhabenen Aublid, 


Die erften Berfuche, welche der Erfinder mit 
biefer 72fädigen Spinnmafdine vor den Föniglis 
chen allerhöchften Herrfchaften und vielen hoben 
Standesperfonen - unaufhaltfam machte, erziel— 
ten, ungeachtet dabey der Erfinder ohne alle 
weitere Vorbereitung und Formirung bes Flach— 
ſes aus der Hächel fpinnen ließ, ein ganz hands 
gebräudliches Garn, und erwarben hiedurch 
volle Bewunderung der allerhöchiten, böchiten 
und hohen Perfonen. Ed war diefe Mafchine 
von einem ruffifhen Edelmann beftellt worden, 
bey deſſen plöglich erfolgtem Tode aber der Ers 
finder fie nicht nur nicht mehr verfenden konnte, 
fondern diefelbe, wegen Abwartung weiterer 
Beichlüffe aus jenem fernen Reiche, bisher ftills 
ftehend in dem Haufe Nro. 349. lit. b. in der 
Barerfiraße bey Mechanicus Semmler ſtehen 
laſſen, und fidy endlich jest fogar entichließen 
mußte, bdiefelbe der Öffentlichen Verfteigerung 
auszufegen. 


Diefe Maſchine kann zur gänzlichen Vollkom⸗ 
menheit um fo leichter gebracht werden, als ber 
Erfinder in der Nähe lebt, und feit den legten 
drey Fahren auch noch zur Veredlung des groben 
Flachſes ohne Beige auf trodenem Wege, und 
ohne vielen Abfall, woräber Mufter bey hiefi: 
gem Kandwirthfchaftlichen Vereine vorliegen, eine 
Haͤchelmaſchine mit feinfter Wirkung und aller 
Schonung des Flachfes, fo wie eine Flachsſtreck⸗ 
Bands oder Flormafchine, als die eigentliche Vor⸗ 
bereitungsmethobe zum Spinmen, erfunden, und 

* 1244 
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in Zwirnmaſchinen ungemein erfinderiſche Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat. 

Dieſe Flachsſpinnmaſchine iſt daher der alls 
gemeinen Aufmerkſamkeit um ſo mehr auzuem⸗ 
pfehlen, als, wie bekannt, Kaiſer Napoleon 
ſchon eine Praͤmie von einer Million Franken 
auf ſolch eine Erfindung ſetzte, und durch dieſe 
Maſchine das aufzuldfende Problem einer aͤchten 
Sladyefpinnerey mit allen gebörigen Vorarbeiten 
für gleiche und folide Leinwand in Baͤlde erreicht 
werben fann. 

Diefe Mafchine kann täglich in dem erwaͤhn⸗ 
ten Haufe Nro.349. litt. b. in ber Barerſtraße 
in Augenfchein genommen werben. 


Der Bauplaz des Gelbgießers Michael 
Gößner dahier, an ber Spital: und Wieſen⸗ 
Straße, mir einem Flächeninhalt von 4818 O 
Schuhen, Stadt⸗G. B. Auf. H. Biertl Sol. 965. 
wird auf Antrag eines Hypothef:Gläubigerd am 

Samstag den 23ten Juny I. Irs., 
Vormittags von 9. bis 12 Uhr im Gerichtds 
Locale oͤfſentlich an den Meiftbietenden vers 
fteigert. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen, daß das fragliche Verkaufs⸗ 
Object am 12. v. Mts. auf 481 fl. AB Fr. ges 
fchägt wurde, 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fich 
mit dem erforderlichen Leumunds » und Vermd⸗ 
gend : Zeuguiffen aus zuweiſen. 

Den 5. Juny 1832. i 
8. v. Kee is⸗-u. Stadtgericht Münden. 

Allwever, Director. 
Bonn. 





Auf Andringen der Gläubiger wird dad An⸗ 
weſen des Marhias  KAfer,’ Binderfchneibes 


» * 
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von Sanderäborf. d. Ger. an. ben. Meiſt bletenden 
verkauft. r 

Dasfelbe beſteht aus einem ganz gemauers 
ten, mit Ziegel gededten Wohnhaufe, unter 
deffen Dad) der Stadel, Kuͤh-, Ehafs und 
Schwein⸗Stall fih befinden, dann an Grund; 
ſtuͤcken aus ent 

0 Zagw. 22 Deeim. Hofraum und Garten, 


T nn 53 Aeccker, 
0 » 59 Wieſen, 
1» 09.» Hl, 


leibrechrig zur Kirche Hoflirchen, und gericht 
lid auf 792 fl. 51 Er, geſchaͤtzt. 
An Abgaben laſten auf demfelben: 
—fl.408r. Hl. Grundſteuerſimpl. jum Kon. 


1,19: 4⸗Scharwerkgeld u.Rentamte 
Faßnachthenne, ) Erding, 
5: 1° — ⸗Stift zur Kirche Hofkirchen, 


15 2 = Mogteisind zur Hofmark 
Zauffirchen. 

Die Derftelgerung findet am Donnerstag 
den 5ten July I. Jis. Vormitttags von 9 
bis 12 Uhr in dem Landgerichts: Locale ftatt, 
wozu Kauföliebhaber mir dem Ankange vorges 
laden werden, daß fi Auswärtige über Vers 
moͤgen und Leumund legal anszuweifen haben. 

Den 22. May 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Br. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das An- 
wefen!des Jacob Lechner, Maillinger zu Eching, 
dem bdffentlihen Verkaufe an den Meiftbieten« 
ben untergeftellt. 

" Dasfelbe beftehe 

1) aus einem hölzernen, mit Stroh gebedten 
Wohnhauſe und Pferdſtalle, einem gemauers 
ten Kühftalle, hoͤlzernem Stadel, hölzernen 


— 


—ñ ——— 
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Getraidkaſten, und hoͤlzernem Backhauſe, 
dann an Gruͤnden aus 
1Tagw. 66 Decim. Hofraum und Garten, 

41 9» 72 Aeckern, 

20» 09 Weieſen, 
welcher Beſitzſtand zum Spital⸗ und Höllmeifter: 
Mefbeneficium dahier neuftiftig ift, 

2) aus dem ludeigenen Gemeindetheil pr. 
0 Zagw. 90 Decim. 
5) aus 2 ”» 34 »  reluirt eigenen 
24 Aeckern, 
4) aus 4 Tagw. 45 Decim. zum K. Rentamt 
Erding erbrechtsweiſe grundbaren Wieſen. 

Das Geſammt⸗Anweſen iſt gerichtlich auf 
2197 fl. 9 fr. geſchaͤtzt. 

Die auf dem Gute ruhenden Raften werden 
am Verfleigerungstage befannt gemacht. 

Die Verfteigerung gefchieht am Donners: 
tag den 12ten July d. Irs. im hiefigen 
Amtslocale von 9 biß 12 Uhr Vormittags, wos 
zu Kauföliebhaber, Auswärtige mit dem Bes 
deuten, daß fie fich über ihren Leumund und 
Ihr Vermdgen durch legale Zeugniſſe auszuwei⸗ 
ſen haben, eingeladen werden. 

Den 25. May 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 
— —— 


Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤublger 
wird dad Anweſen des Sägmüllers Johann 
Stadler zu Zell unterfertigten Landgerichts 
zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meiftbietens 
ben audgefeht. - A 

Dasfelbe enthält 


"A an Gebäuden: 
1) Die Saͤgmuͤhle, fogenannte Prügelfäge, 
2) Den Dehlftampf und Oehlſchlag, 
3) Das Waſchhaus und den Backofen, 
(647*) 
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4) Einen neuen Stadel zur Aufbewahrung ber 
Läden und Waͤgen, 


5) Die Bodenfäge zur Bereitung ber Salzfäffeır 


Bdden für die Fönigl. Saline, 
6) Das MWafferbett oder Mühlgerme, 
7) Die drey Mühlgänge, 
8) Das Wohnhaus und die Stallung, 
9) Das Sommerbaus. 

Die fämmtlichen Gebäude find im Anfchlage 
zu 4755 fl. 
B. an Grundftäden. 

Tagw· 

1) Das Pruͤgel- und Obſtangerl 0,12 

2) Das Anger! hinterm Haus 0, 52 

3) Das Germfledel _— 

4) Das Unger! hinter der Saͤg⸗ 
ſchmide 

5) Das Feldl 
Saͤmmtliche Grundſtuͤcke find ges 

ſchaͤtzt auf 

C. an Rechten. 

4) Die radicirte Mahl: und Sägmühle, dann 
Dehlftampfs » Gerechtigkeit, 

2) biefaubreche in ber ſchwarzen Ache auf jährs 
lich vier Fuder. 


D. an Laſten. 


Gerichtsbar zum K. Landgerichte Traunſtein, 
und zum K. Rentamte Traunſtein: 
Ordinaͤres Scharwerkgeld. — fl. 56 fr. — hl. 


4,59 
2,74 


275 ff. 


Sagdfcharwerkgeld . . — ⸗ 6⸗ 6s 
Mayerſchaftsfriſt .. 1:34: —s 
Stift er TE ee; 57 8 4 ® 


jährlichen Bodenzins . . 
Zur Aufnahme der Angebote wird auf 
Mittmoch ben 1ttenZuly I. Irs. ein Ter⸗ 
min Vormittags von 9 Uhr bis Abends 5 ” 

anberaumt. 


Zahlungsfähige et wovon die 


—-⸗45⸗—⸗ 
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dem Gerichte unbelannten ſich mit legalen Ver⸗ 
mdgend + Zeugniffen zu verfehen haben, werben 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zufchlag 
nach $. 64. des Hypotheken, Geſetzes erfolgen 
werde. 
Den 25, May 183%: 
Kbnigl,Bapyer. gandgerihtZraunfteln. 
Hader, Landrichter. 





Yuliana Bliemörieder, verwittibte Maus 
rermeifterin im Markte Troftberg, gedenft ihr 
Anweſen aus freyer Hand an den Meiftbietenden 
dffentlich zu verfteigern, wozu man auf 

Mittwodh den 2Tten Juny l. Is. 
Früh um 9 Uhr hierorts eine — anbe⸗ 
raumt hat. 


Das Anweſen beſteht: 
Aus zwey neben einander ſtehenden Wohn, 
haͤuſern im Markte Troſtberg. 
Unter dieſen befinden ſich zwey geraͤumige 
Keller. 
Zu ebener Erde ſind: 
a) Ein Gewölbe zur Aufbewahrung von Baus 
materialien ald Kalf und Ziegeln, 
b) zwey gewölbte Stallungen, 


ec) ein gewoͤlbtes Waſch- und Badhaus, dann 


Holzlege, 
Ueber einer Stiege ſind: 45 
1) Das Gaftzimmer, 
2) ein Billiardzimmer, 
3) ein Mebenzimmer, 
4) eine Küche mit Speife, 
5) ein Saalletchen, 
6) zwey Wohnzimmer, 
7) ein Dienftbotenzimmer nebft Abtritt. 
Ueber zwey Stiegen find gegen bie Straffe: 
Bier Zimmer in einer Reihe; und anf der 
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Waſſerſeite eine Küche mit Epeife, zwey Wohns 
zimmer nebft einem Pla zur Erbauung von 
noch weitern zwey Zimmern, dann ein bs 
tritt. 

Unter dem Dache ift eine fogenannte Eifens 
fammer und ein Xrodenboben, 

Bey diefen Häufern befinden ſich zwey Gärts 
hen, und eine Viertelftunde vom Markte ift ein 
zu diefen Häufern geböriger Laimgrund, nedſt 
einem Ziegelftadel. 

Bey dieſem Anwefen ift eine reale Maurers 
Meifters » Gerechtigkeit, und eine Tafernwirths 
ſchaft. 

Dieſes alles zuſammen wurde laut Inven⸗ 
tar vom 7. September 1831, geſchaͤtzt auf 
5080 fl., wird aber unter 6500 fl. nicht‘ vers 
fauft. 

Den Kaufsliebhabern fteht frey, diefed Anwe⸗ 
fen mit jedem Tage zu befichtigen, und die Kaufs⸗ 
Bedingniffe werden den Käufern am Verſteige— 
rungds Tage den 2Tten Jung I. Irs. Fruͤh 
9 Uhr bekannt gemacht. 

Den 30. May 1832. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 





Borladungen und Edictal > Eitationen, 


Auf Antrag derRelicten des am 7. Februar 
h. J. verftorbenen Johann -Anton Bruggmapr, 
bilrgerl. Handelsmannes dahier, werden hiemit 
alle diejenigen, welche an deſſen Rüdlaß irgend 
einen Anfpruch machen zu Fhnnen glauben, aufs 
geforbert, fi) binnen ſech s Wochen von heute 
an ben diesfeitigem Gerichte anzumelden, widri» 
genfalls auf felbe bey Uuseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaft keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wuͤrde. 
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Zugleich wird nach dem einbelligen Befchluße 
der Erben das im beften Stande befindlidhe Ans 
weien bed gedachten Verftorbenen, beſtehend: 

a) Aus einer im hieſigen Marfte gelegenen 
Behaujung ſammt Hofraum und Garten, 
dann einem jährlichen Bezug von 12 Alafs 
tern Fichtenholz aus der Markrögemeindes 
Purificationdwaldung,zufammen auf717ofl. 
geſchaͤtzt, dann 

b) den dabey bisher ausgeuͤbten realen Hands 
lungs = und Hdkersgerechtigkeiten, taxirt 
auf 900 fl., — fernerd 

ce) aus einem Mebengebäude, bendgt zur 
Aufbewahrung der Waarenvorrärhe, ſammt 
Gärthen, gewürdiget auf 718 fl., — im 
gleidyen 

d) aus einem zum K. Rentamte dahier erb« 
rechtigen Ader zu 1 Tagw. 84 Decim., 
eingewerthet auf 54 fl., und _ 

e) aus einem bahin erbredhtigen Krautſtuͤck, 

zu 10 Decim,, geihägt auf 50 fl. — 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und eine 
SteigerungdsTagesfahrt auf 
Mittwoch den 4ten July I. Irs. 


Vormittags von 9 bis 42 Uhr Mittags am 
Gerichtöfige anberaumt, in welcher der Zufchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Erbeins 
tereffenten erfolgt. 

Den Kaufdluftigen, die fih in jener Comes 
miffion über Leumund und Mermdgen audzus 
weifen haben, wird dabey bad auf 11,240 fl. 
45 fr. gefchägte Waarenlager zur billigen Ads 
Idfung angeboten. 

Den 16. May 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brud, 
(2) 2. Fiſcher, Landrichter. 





— — 
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Maria Niedbermair, Nährerstochter von 


Kirchſoyen d. Ger., iſt mit Hinterlaffung einer 


legtwilligen Diepofition verftorben. 
Allenfallfige Inteſtat-Erben werden hiemit 
aufgefordert, fi in termino peremtorio von 
30 Tagen sub poena agniti testamenti hiers 
ortö zu melden, und ihre Erflärungen abzu: 


/ 


‚geben. 


Eben fo haben innerhalb des nämlichen pes 
remtoriſchen Zermines diejenigen, welche aus 
dem Grunde einer Forderung auf die betreffende 
Maffe Anfprüche zu haben glauben, dieſe Ans 
fprüche hierorts geltend zu machen, außer dem 
nah Verfluß dieſes Termines die Verlaffenfchaft 
rechtlicher Ordnung nad verhandelt würde. 

Am 5. May 1832. 
Kdnigl, Bay. Landgericht Ebersberg. 
HdR, Landrichter. 





Paul Thanner, Heißfbauernfohn von Zors 
neding d. G. Gemeiner vom K. B. 2ten Linien- 
Snfanterie-Regiment (Kronprinz) feit dem ruffis 
ſchen Feldzuge vermißt, oder deffen allenfallfige 
Iegitime Nachkommen werden hiemit aufgefors 
dert, fich binnen drey Monaten a dato hier; 
orts zu melden, widrigenfalls derfelbe fir vers 
ſchollen erklärt, und fein Vermögen den naͤch⸗ 
ſten Erben gegen Caution ausgeantwortet wers 
den wuͤrde. 


Den 15. May 1832. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter, 


— — 


—r:—— 
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Roſina Ruef, bürgerliche Nagelfchmidstod: 
ter aus Landshut, ‚ledig, und in der Sadt Frey⸗ 
ſing im Zinſe wohnend, ſtarb am 23. May LI. 
ohne Zeftament. 


Es werden demnach ihre nächften Erben ſo⸗ 
wohl, als auch allenfallſige Gläubiger aufgefors 
dert, fih binnen 14 Tagen hierorts geeignet 
anzumelden, und ihre Anfprüche auf die Ver— 
laffenfhaft gehdrig nachzuweiſen. Nach Ablauf 
biefes Termines wird die Erböverhandlung mit 
ben angemeldeten Erben und Glaͤubigern fort: 
geſetzt werben. 


Am 25. May 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Srepfing. 
(3)2. Groſch, Landrichter. 





Simon Sonnleitner, Bergweberfölbner 
von ZThondorf, ift am Zten Jaͤnner vor. Irs. 
ledig und ab intestato geftorben, und hat un« 
ter andern Verwandten einen landesabwefenoen 
Bruder Namens Johann Sonnleitner, feis 
ner Profeffion ein Weber, zuräcgelafen. 


Diefer, fo wie alle Uebrigen, welche auf 
bie Berlaffenfchaft Auſpruch machen, werden 
aufgeforbert, ſich binnnen zwey Monaten a dato 
um fo ficherer hlerorts zu melden, und ihre 
Anſpruͤche geltend zu madyen, als man außers 
bem ohne Rüdfichtnahme auf fie in der ohne⸗ 
dieß geringen Verlaſſenſchaft weiter verfahren 
würde. 

Den 2. Juny 1832. 
Königl, Bayer. Landgericht kandöhut. 


(8) 1. Lict. Gotz, Kandrichter, 





' 
» 


— — 


’ 
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Auf Antrag der Melicten des im Marfte 
Kraidurg jüngft verftorbenen bürgerlichen Säds 
lermeifters Mar Kammerer, werden alle dies 
jenigen, welche aus was immer fir einem Zitel 
eine Forderung an die Verlaſſenſchafts-⸗Maſſe zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, ihre Anfprüs 
che binnen einer Frift von 30 Tagen um fo ger 
wiffer hierortö anzumelden, ald nach Ausfluß 
diefer Frift in Auseinanderfegung bdiefer Vers 
laſſenſchafts⸗Sache ohne Beruͤkſichtigung fpäter 
angemeldeter Anfprüche vorgeſchritten wird. 

Den 1. Zuny 1832. 


Kbdanigl, Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 





Rupert Maier, Häudlerd:Sohn von Fahln⸗ 
bach dieß Gerichts, feit dem ruſſiſchen Feldzug 
vermißter Soldat, oder deſſen allenfallfig legi⸗ 
time Nachkommen werden hiemit aufgefordert, 
fi binnen drey Monaten a dato bier bey 
Gericht zu melden, außer dem berfelbe für vers 
ſchollen erklaͤrt, und fein in 262 fl. 20 fr, bes 


} i 
t ’ | 
— — — — EEE * 
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ſtehendes Vermdgen den naͤchſten Ecben gegen 
Caution ausgeantwortet werden wuͤrde. 


Den 20. May 1832. 


Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Abwefenheit deö K. Landrichters: 
(3.) 2. Hermann, 1. Aſſeſſor. 


Andreas Rauſchner, Plonier und Gefrey⸗ 
ter ift am 18. Jänner d. Irs. im Spitale zu 
München geftorben, und hat ein Bermdgen von 
200 fl. hinterlaffen. Alle diejenigen , welche ges 
gen den Verlebten Forderungen zu machen, und 
bisher noch nicht liquidirten, werben aufgefor: 
dert, folche binnen 30 Tagen, und längftens 
bis zum 18ten Juny d. J. dahier geltend zu 
machen, anfonft bey Auseinanderfegung ber 
Maſſa hierauf Feine Rüdfiht genommen wer: 
ben Fann. 

Bannach am 14. May 1832, 


Koͤnigl. Bayer.kandgericht Gleusdorf. 
(3) 3. Rottlauf, Landrichter, 
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Koͤniglich— Bayeriſches 
Intelli— genzblatt 

für den RI, Sfarkreis, 


XxXV. Stud. Münden den 20, Juny 1832, 





Landwehr des Königreiches. 





Sr Majeftät der König haben unterm 24. May d. J. die Stelle eines Kreis» 
Gommandanten der Landwehr des Ifarkreifes ald einen Beweis Allerhöhftihres 
befonderen Bertrauens, Allerhöhftihrem vielgeliebten Wetter und Schwager, des 
Herrn Herzogs Marimilian in Bayern Hoheit zu übertragen geruhet. 


I KT LT ——— 


An 
fämmtlihe 8. Polizey-Behörden bed 
Iſarkreiſes. 

(Behandlung der Laudemlen betreffend. ) 
Om Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Aönigl, Staatsminifterium der Finans 
zen bat unterm 7. d. Fre. an alle untergeords 
nete Finanzbehörden die Beſtimmung erlaffen, 
daß fi) bey der Laudemiflrung eined grunds 
und handlohnbaren Anweſens, radicirten Ges 
werbed, dann einzelnen Feld-, Wiefen:, Gartens 
und Holzgrundes allenthalben fireng nach bem 
g.11. des Ediets über die gutsherrlichen Rechte 
zu richten, und ber Begriff von Bakmiß (fahr 
sende Habe) nach den jeden Orts geltenden 
Eivils Gefegen zu nehmen fey; und daß, wenn 


befondere Handlohnd s Ordnungen und rechtöbes 


fländige Obſervanzen noch mildere Beſtimmun⸗ 
gem enthalten, und nocd andere Abzüge bey 
ber Saubemifirung als die in 6. 11. der VI. 


Beylage zur DVerfaffungs » Urfunde bezeichneten 
geftatten follten, die Schägleute und Sachver⸗ 
ftändigen in den vortommenden Zälen aufs 
merlfam zu machen feyen. 

Diefe Entſchlleßung wurde der unterfertigs 
ten Stelle durch das Kbnigl. Staatdminifterium 
bed Innern zugefchloffen, wodurch fie fich vers 
anlaßt findet, biefelbe zur allgemeinen Kennts 
niß fämmtlicher Polizey ⸗Behdrden bes Kreifed 
zu bringen, damit biefe Eutfchließung, fo wie 
überhaupt bie verfaffungsmäßigen Beſtimmun⸗ 
gen über Regulirung und Erhebung der Hand» 
löhne bey der Reguliruug der deu Gutöherrn, 
Gemeinden ımd Stiftungen zulommenden Laude⸗ 
mien in forgfältige genaue Anwendung fommen, 

Münden ben 8. Juny 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Junerm. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
— Miller, Ser, 
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(Die Dißpenfation; von Öptechl-Receptem betreffend.) $ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
argarnz neuerlich, Fälle vorgekommen find, 
wobey die Neperition "eines in früheren Jahren 
verorbneten Recepted toͤdtlichen Erfolg gehabt 
hat, 8 iſt aus Anlaf dieſer Freignife darch 
Koͤnigl. Miniſterial⸗Reſcript, rubricirten Betreff 
vom 24. praes. 20. wor. Mid, N erfügt worden; 
„Daß. heftig. wirkende Urzueyen in allen Upos 


„thefen des Königreiches nur dann reperirt 


„werden dürfen, wenn? ſolche Reckpte entwes . ) 
„der von einem ordinirenden Arzte neu aus⸗ 


„geftellt, oder deren Repetition von einem 


-* „Jolchen! nenerdings in einer ant ſprechenden X 


+ „„rdimation verlaugt worden iſt.“ 


Die Apotheker find für, den Vollzug, — 


Anordnung, welche, hiedurch zur dffentfichen - 

Kenntnig gebracht wird, verantwortlich, _ und. 

die Polizey = Behdrden und die Gerichteärzte 

haben hierauf geeignete Aufſi cht zu halten. 
Manchen den 12. Juny 1832. 

Kt. Ba. Regierung des Ifaͤrtteifes— 
Kammer des Fnnetn. 

it Graf b. Selustzeim, Praſident. 

oh ee ‚Miller, Seer. 


W —R 


‚4 1 


: Am. 

kämen Bejirks: BANNER 
N, 
des Sfarfreifes, 

, Die Beſchtagnahme der "Ar. 80. der Blätter J 


Franten und des — Blugbiateeb: „Die Bam: 
Treue“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Mhjeität des Konigs 

Die von der Kbnigl: Regleruntg des Rezat⸗ 
Kreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 20. 
der Blätter "aus Fianken und des neuen Flug⸗ 
blattes: „Die Eides:Trene,” wurde durch Ents 
(hlieging ders’ Ne Stahreihtdifferiänid" des In⸗ 
vern⸗ wohn Eh. Mes. unter ——— der 


Ur 


an 


Kreiſes verfügte Beſchlagnahme 
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Gonfidcation und des öffentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Drudfchrift, beftätiger. 
Die ſaͤmmtlichen Poligey Behbrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu fegen. 
München den 10. Juny 1832. - 
Koͤn. 8; Regierung bes Bfaffreifes, 
. Kammer bes Innern. 
Graf. v. <elnsteim, Präjident. 
a x "Miller, Secr. 


un. 
4; 9% 
aim zr 


Gr ıJ’/i u n 
ſaͤ ̃ tlich e —A 
des Iſarkreiſes. 
(Die Befchlagnahme der Numer 43. des Wwachtert am 
Mhein, betreffendyd 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs 
Die von der, Kouigl· Regierung des Rheins 
der Numer 
43. des Waͤchters am Rhein, wurde durch Ent: 
ſchließung des K. Staatsminiſterjums des In⸗ 
nern vom 6. Juny d. 3. unter Anordnung der 
Confiscation und des vffentlichen Verbotes der 
Berheitung begeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗ Behdrden haben ir 
Entſchließung ungefäumt in Volzug zu feßen. 
Münden ben 11. Juny 1832. 
Kdn. B. Regierung des Slartreiſes, 
‚Kammer des Innern. — 
Graf v. Beipehrim. Präfident, ,, 
’ Miller, Ser 


r 


phtsiiat Bisteth*partjepimigäehen 
week, ei 
"(De WBerchtagriäpime —— ee votht⸗ 
Abetreffend.) 2* „er 
Sm Namen Seiner Majende: dee Koͤnigs 

Die vom ber Koͤnigl. Meglerung des Rheine 
—** verfügte Beſchlagnahme der Zeltſchrift? 


ingten 


ur. 


623) | 
„Der Kleine Vorher‘ beirefiend wurde durch Ents 
fchließung des N. Staatöminifteriums- des Innern 
vom 6. d. Mts. unter Anordnung der Confiscation 
und des Öffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 


29* 


Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behorden haben diefe 


Eutſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 11. Juny 1832, 
Kdn. Di Regierung des, Iſarkreiſes, 
Kammer des Saneru., 
ns v. Seinsheim, Präfldent. 
Miller, Seer. 


ſaͤmtliche Besistorpeligen Behdrden 
8 $fartreife®. 
(Die — 2** der. Ar. 19. des Scharffhügen 


betreffen 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Kbnigl. Regierung bes Unters 
Mainkreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 19. 
des Scharfſchutzen, wurde durch Entfchliefung 
des Königl, Staatöminifteriumd des Innern 
vom 6, d. Mts. unter Anordnung. ‚der Confiscas 
tion, und des öffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey ⸗Behdrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen ben, 11. Juny 1632. 
Koͤn. B. Regierung des Jfarkreifeo, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinspeim, Präfident. 
Miller, Ser. 


F fantliche —* -Poligepsßehbrben 
6 Iſarkreiſes. 


(Die —— der ge 38. des rheinbayerifchen 
Ungeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Rheins 
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Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 38. 
des rheinbayerifchen Anzeigers wurde durd) Ent» 
fhliefung des .K. Staatöminifteriums des Ins 
nern vom 6. db. Mid unter Auordnung der 
Eonfiscation und des. bffentlichen Werbord der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. , 
Die ſaͤmmtlichen Polizey s Behörden haben 
diefe Entſchließuug ungeſaͤumt in ‚Bolliug um 
fegen. : 
München = 11. Sany 1832. 3 
Kbn. B. Regierung. des Iterizelfe, 
Kammer bed Imnern. 
Graf von. Seinsheim, Praͤſident. 
> Miller, rer. 
r un: 
ſaͤmtliche Bezirks» PollgeysBehdrden 
bes Ifarkreifes, . 
(Die Beſchlagnahme der in Bmenbrfiden erſchienenen 
Flugſchriften Wr. 3. u. 4. betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der in Zwey⸗ 
brücden erſchienenen Flugfchriften Nr. 3. u. 4. 
wurde durch Eytfchließung des Adnigl. Staates 
Minifterlumd des Innern vom 6. d, Mts., 
unter Anordnung ber Gonfiscation und des dfr 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudfcriften ‚ beftätiger. 

Die. fämmtlicyen Polizep s Behdrden — 
dleſe Eutſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſeten. 
Münden den 11. Juny 1832. 

8. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
' Kammer bes Innern. 
ER v. ——— Praͤſident. 
Miller, Ser 





(48*) 
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,Wa:t 
KinttigeBeyirtaspotigensBehbeden 
: ‚ bes Iſarkreiſes. 
"(Die Beſchlagnahme der Rro..27. des Rheinbayer⸗ 
, fhen Anzeigerd betreffend.)- 
Im Namen: Seiner Majeftät deö Königs. 


' Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 


verfuͤgte Beſchlagnahme det Nr. 27. des Rhein⸗ 


bayer ſchen Anzeigers wurde durch Entfchließung 
des K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 
tz. Juuy d. J. unter Anordnung der Confidcas 
tion und des oͤffentlichen Verbots der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey⸗Behdrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 14. Juny 1832. 
Koͤn. B Megierung des Jfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Sraf. » v. —— Praͤſident. 
ernennt tg. Ritller, Ser. 





yi 
: (Die Verfſetzung und Namen: Xenderung des Korft: 
 . I Amtes Egelharting betreffend.) 
Im Namen‘ Seiner Majeftät des Königs 
h Bird Giemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß der Sitz des Forſtamts eEgelhar⸗ 
fing nad Ebersberg verlegt, und. der. Name 
Sorftamt Egelharting In die‘ Benennung gorf: 
Ant Ebersberg umgeänbert worden ſey. j 
Muͤnchen den 12. Juny 1832. 
Kodn. B. Regierung ‚des, —— 
Kammer der Fiuanzen 
F d.. Geinspein, Praͤſident. 
nn 
v. Wenger, Secr. 


3244 
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Dienſtes⸗Erledigung. 


Durch die Beforderung des Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts-Raths von Harsdorf zum Director bes 
Kreids und Stadtgerichts Baireuth, bat fich eine 
ftatusmäßige Rathöftele bey dem Kreiß » und 
Stadtgerichte Nürnberg erlediger. 

Die concurrenzfähigen Bewerber werben ans 
durch aufgefordert, ihre an Seine Koͤnigl. 
Ma jendt zu richtende Geſuche, birmen 

vier Wodhen- 
bey dem Mppellationsgerichte des Kreifes zu über: 


geben, in welchem fie zur Zeit angeftellt, oder - 


dienftlich verwendet: find. . 
—— — —ñ —ñ — —— — 


Dienſtes 8» Notizen, 


Dutch Entfehließung der Königt. Regterung 
bes Jlarkreiſes, Kammer des Innern, wurde 
am 4. Juny d. Irs. die von dem Gutsbeſitzer 
von Mauerfterten, Raver Schillinger, für 
ben Priefter Hof. Seehofer, Curat⸗Prieſter 
bey Sr. Peter dahier, “auf das Hoͤger ſche 
Familien: Beneficium ebenfalls bey St. Peter 
dahier Ausgeſtellte Präfentation, beſtaͤtiget, — 
und am 12. Juny d. Irs. der bisherige Hülfs: 
lehrer Rab. Walch als zweyter Lehrer an ber 
Stadtſchule in Mühldorf, ernannt. 


Beranntmagungen. 
) 


„Don Beytritt Churheſſens zu re — heſſen⸗ 
darmſtaͤdtiſchen Joll⸗Verein, insbeſondere die Ver⸗ 
mehrung der Uebergmpßs: Puncte fuͤr den beguͤnſtig⸗ 

23 32 Geh Borkehr zwiſchen den bahrifh-württemibergifh 
und preufifth heſſtſchen Zoll. Berein betreffend.) 
Durch den vorbezeichneten Beytritt erhält der 
Handels» Vertrag, mit--dem Koͤnigreiche Preu⸗ 
Ben, und Großhergogehum Heſſen + Darınftabt 


f 
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vom 27. May 1829 (Megierungsblatt Rro. 55) 
auch die Anwendung auf dad mit der Zoll⸗ 
Linie umfchloffene Gebiet des Churfuͤrſtenthums 
Heffen (ſohin ausfchließig des außer den Zoll⸗ 
verbande gebliebenen Kreifes Schmolkalden und 
der Graffhaft Schaumburg). ° : 

In Folge deffen wurden als correſpondiren⸗ 
de Uebergangspuncte feſtgeſetzt: 


Don Seite Bayerns: 


1) Dad Zollamt Thann 
„+ ImÜberzollamss Bes . 


2irke Hilders, 
2) das Oberzollamt 
Mellrichſtadt, 
3)da$ Oberzollamt Kd · 
nisshofen, 
4) dad Zollamt Mot⸗ 


ten im Oberzollamts⸗ 


» Bezirke Brülenau, 


5) das Dberpollamt J 


Wirthheim, 
6) das Zollamt Dettiu⸗ 
gen, und 


7) das Zollamt Kehl, 

beyde im Oberzoll: n- 

| Hallamtd + Bezirke 
Alſchaffenburg · 


Bon Seite Preußens und 
Churheſſen ;; 
1) Das preußiſche Ne⸗ 
benzollamt Treffurt, 


Hdas helſiſche Neben⸗ 


zollamt Netra, 
) das heſſiſche Haupt⸗ 


* zollamt Raßdorf 147 
‚4) das heſſiſche Neben⸗ 


zollamt Philippsthal 
im. Hauptzolamtds 
ı Bezirke, Raßdorf, 
5) das heſſiſche Neben 
zollamt Ddllbach⸗ 
‚6) dad heſſiſche Neben: 
zollamt Geluhauſen 
und, feine, Afiftentur 
, ‚Saalmänfter„a 0 . 
V das Rruptyelams 
Hanau, Pr 


ı 
' — * 


Fuͤr die Ertheilung der Urfprungs«gtngniffe 
—— als sußkindige —— in Kut heſſen 


— ER 


I, 2377 d 


a) Sammtliche ——— and: .. 
Zollaͤmter J. Elaffe, 

bſannntliche Haupiſteueraͤmter und Mir 

Steuerämter zu Wanfried, Fulda, Herd: 

gr Fed und Hunfeld, 1.2) 
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e) die Bürgermeifter. in den Städten, welche 
nicht Sitze einer der genannten Steuer: 
Stellen find, 

d) die Kreisrärhe für diejenigen Orte, in wel: 
chen die Urfprungs- Eertificate nicht von 
. ben unter a, b u. c) benannten Behörden 

ertheilt werben. 

Was aus Anftrag zur dffentlichen Keuntniß 


bringt, den 15. Juny 1832 
die 
decke Bezirks: — 
— Münden 
‚d Bliperparff. 


, s ——— ei 
Die u Berchtes gaden erled Lotto s Gofföcte be 
‘ treffend.) _ — 


i. = 


Die zu Berchteögaden erledigte Lotto⸗Collecte, 
von einem durchſchnittsmaͤßig jährlichen Provis 
fions » Ertrage pr. : 500. fl.,' wird zur Bewer⸗ 
bung. für qualificirte und. Sicherheit gewährende 
Quieöcenten vom.Civlle und Militär, oder auf: 
fer Dienft geſetzte Functionaͤre hlemit ausge: 
ſchrieben. 

Die Geſuche mit Zeugniſſen uͤber fruͤhere 
Functionen und dermaligen Bezuͤge aus Staats⸗ 
Caſſen ſind bey der unterzeichneten Stelle ein— 
zureichen, worduf die näheren’ Bedingniſſe noch 
belannt gemacht werden. 

Muͤnchen den 15. Juny 1832. 
m, Adminiftration, 
R M 39 er, Geu. Adminiſtrator. 


Br —5 imeisirge Fröpweß: Beneficium au 
Mittenwald betreffend.) 


Durch den Tod. des bigberigen Beſitzers iſt 
das hieſige ſchwalbiſcht Fruͤbmeß Beneficium in 
Erledigung gekommen. Die jährliche reine ſtaͤn⸗ 
biges@rrrägnißi :befteht in 400 fll., ausſchließlg 
451. Freymeſſen, dann det übrigen: zufälligen 
Einnahmen. Es haften hierauf feine Steuern 
und Baften- ':Die WBerrichtungen des Beneficias 
machäftehen. in: Abhaltung der geſtifteten Med 
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fen und Jahrtäge, in dei Aushuͤlſe in allen Thei⸗ 
len der Eeelforge und der Kirchenceremonlen. 
Der Beneficiat hat täglih, und an Sonn⸗ 
tagen mit Homilien die Fruͤhmeſſe zu lefen, 
die Chriftenfehre zır halten, und die Schule zu 
befuchen. Bewerber wollen fih an den unter: 
zeichneten Magiftrat, ber das Präfentationds 
Recht befigt, binnen 4 Wochen in gefeßlich bes 
legten Eingaben wenden. Den 28. May 1832. 
Magiftratdes K. ‚Marktes MRÄNERWELN: 
Sof. Hornfteiner, Bürgermeilter. 
(2) 1. Marrinet, Brtiär 
Cours ber — Staatspapiere. 
Augsburg den 14. Juny 1832. R 
—— «@elbi -I 
: — — 





Staats: Papiere. 






} TTA LM WHEN; 
Dbtig. m. Coup-aag 1° ori" dr" 
detio » 2m. a 
- Rott.Loofe E-M prompt|| 108% 1074 ° 
detto »—»2mt. — —. 
detto unverzinsl.äfl.1 * 126 
detto detto Afl. 116 — 
detto detto & 110 





Verſteigerungen. 
Durch Regierungs-Entſchließung vom 19. 
May 1.3. Nro. 6019. iſt der Verkauf ber Forſt⸗ 
dienft: Realitäten zu Phring angeorduet worden. 
Die zu veräußernden Realitäten beſtehen: 
a) In dem ganz gemauerten ziweygädigen For⸗ 
fterhaufe, dann den angebauten Deconomies 
Gebäuden und Etallungen, fo, wie in dem 
auf der ndrdlihen Seite feehenden Waſch⸗, 
Bad: und Huhnerhaufs und In dent eiren 
20 Klafter'tiefenz und: richtiger 
nen ausgemauerten Punmpdrunnen ;1und: )' 
b) in den, dem Zbrfter uͤberlaſſenen — 
76 Decim. Dienſtgruͤnden. me acid) 
‚Diefe Realitäten: werben einzeln, oder sim 
Ganzen, je nachdem ſich Kaufklufiige: einfinden, 
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als gang. freyed Eigenthum nach ten beſtehenden 
Verordnungen: ;über Eraatsrealisäten » Verkäufe, 


veränfert, umd iſt zur ‚Berfteigerung derſelben 


auf. den 28 ten dies Monats. im biesfeitigen. 


Amts loeale von; Q, bis 42 Uber: eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kauftluſtige eingeladen, und 
erjusht ‚werben, bieie ‚Realitäten ; iu: der Zwi⸗ 
fhenzeit an Ort und Stelle zu befichtigen. 
Sremde, dem biesfeitigen Amte allenfalls 
unbekannte Käufer haben fich durch gerichtliche 


Zeugniſſe uber Vermoͤgen und. guten — 


aus zuweiſen. Den 5. Juny 1832. 


Königl. Bayer. Rentamt, —8 


(2)2. Haker, —— 





J auf Antrag der Gläubiger Im Nachlaſſe des 
verledten Steinhauerpaliers Zohan "Röp fle 
dahier, wird deffen an der Canal⸗Straße No. 42. 
gelegenes Anwefen, beftehend aus dein "Mohns 
gebäude ; welches 48 Schuh lang, 48 Schub 
breit; umd mit ebener Erde4 Stockwerk Hoch erbaut 
iſt/ einen!Nebengebäude dann dem dazu gehörigen 
Hoftaum zum dffentlihen Verkaufe ansgefekt. 

Zahlungs faͤhige Kaufstiebhaber werden das 
ber eingeladen, bey der auf 
:Donnerdtag-den 5ten July d. Irs. 
Fruͤh von 9 Bis 12 Uhr Vormittags, hierorts 
ätigefeßten Commiſſion zu erſcheinen, und ihte 
Kaufsangebote zu Protocoll gelangen zu Iaffen, 
wobey übrigens bemerft witd: Im. 

a) daß fragliches Anweſen erft unterm 2. 
May d. Irs. auf 12,000° fl.‘ gerichtlich 
nsiscbewerthetianumbey und. baf. - J 
2 ber Hiuſchlag nach den Beftimmungen ‚de 
12, Mypothelen ⸗ Geſztzes . 64 erfolage werde. 
Den 8. Juny 1832. FR 
BD. Rreidsen Stadtgeriht München. 
Allweyen, Director ;.- 


81. —Sensbnrg. 


— — — — 


Vorladungen und Ed Edictal⸗ Gitationen, 


5, Am 25. May-1832, 


BARBLL 
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Im Wege der gerichtlichen Huͤlfebollſtreckung 
wird das Wohnhaus des Waſchers David Hofhe 
fammt Garten dahier Nro. 849. an der Arcls⸗ 
Straße, gerihtlih auf -2800 fl. geſchaͤtt, mit 
2000 fl. Ewiggeld⸗ Capital belaſtet, zum bfr 
fentlichen Werfaufe, gebracht, und hiezu eine 
Tages fahrt auf 

Mittwoch den uten July d. re. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richtd » Locale angefeht, wozu. Kaufsliebbaber 
mit dem Beyfuͤgen eingeladen werben, daß 
Auswärtige ber Vermdgen und Leumund Tegal 


— ** 


* ſich auezuweiſen haben,. und. der Hinſchlag nad) -. 


9. 04. des Hupothelen:Gefeges gefchleht. 
Den 12. Juny 1832. 
K.B.Kreid:u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. v. Gropper. 


Rofina Ruef, bürgerliche Nagelſchmidstoch⸗ 
ter aus Landehut, ledig, und iu der Sadt Frey⸗ 


ſing im Zimig wohnend, farb. * 23. ai I, S 


ehne Zeftament. 

Es werden demnad), ihre, —5 Eben fr 
wohl, als auch allenfallfige Gläubiger aufgefors 
Bere, ſich binnen- 1%, agen hieroms „geeignet 
anzwielden ‚und ihre Auſptuͤche auf die Ber _ 
Laffenfchaft gehörig nachzuweiſen. Nach Ablauf 


dieſes Termines wird bie Erbsberhandlung mit 


den angemeldeten Erben und Gläubtgern fort: 
geſetzt werden. 


OR Bnigl. Baner.: camdgerit Brenfing, 
Bo, | Groſch⸗ Laudrichter. —— al 


NE EHER RER, “a ü 1 ——— 


— —— —— — — — — — — 


— 
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| Eimon’ Sonnleitner, — 
von, Thonderf, ifk’am Zten Jaͤnner vor. Irs. 
ledig und ab intestato geſtorben, und hat un: 
ter andern Verwandten einen landesabwefenoen 
Bruder Namens Johann Sonnleitner, feis 
ner Profeſſion ein Weber, zuruͤckgelaſſen. 

Dieſer, ſo wie alle Uebrigen, welche auf 
die Verlaſſenſchaft Auſpruch machen, werden 
aufgefordert, ſich binnnen zwey Monaten a dato 
um ſo ſicherer hierorts zu melden, und ihre 
Anſpruͤche geltend. zu machen, als man außer— 
dem: ohne Ruͤck ſichtnahme auf ſie in der ohne— 
dieß geringen: Verlaſſenſchaft weiter verfahren 
wuͤrde. Den 2. Juny 1832. 
Kbnigl. Baper.Landgericht Landshut. 
(3) 2. AR: Sdp, Landrichter. 





Mar Pichler, Gemeiner des Kbn. Bayer. 


ve m legerö:Regiments, und deffen Bruder 


Georg Pichler, Eoldat des Kdnigl. Bayer. 
I. Infanterie-Regiments König, beyde Bauers- 
Sohne von DOberlaindern h. Ger., find feir 
den Feldzugen 1815 und 1814 vermißt. 

-) Auf_Andringen der naͤchſten Anverwandten 
werden biefelben, oder deren allenfallfige Leibes⸗ 
Erben aufgefordert, binnen drey Monaten von 
ihrem Leben nnd Aufenthalte verläßige Nachricht 


hither zu geben, widrigenfalls fi ie für verfchollen 


erflärt, und ihr Vermögen unter bie Inteſtat⸗ 
Eiben gegen Caution vertheilt werden wird. 
Den 7. Juny 1832. 


EN Sraͤftto von Arco'ſches Patrimonial— 


Gericht Valley, 
mE. Sandgenichte Miesbach, - 


(1. Liet. Vogt, Parr, Gerichtähalter, ., 
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Königlid)- Bayerifhes 
Intelli genzblatt 
für den Iſarkreis. 





ENT . 
xxvi. Stuͤck. Münden den 27. Juny 1832, 





Amtliche Artikel, 





in Majeftdt der König geruhten nachfolgende Handſchreiben an ben Königl. 


General» Gommiffdr und Regierungs» Präfidenten Grafen von Seinsheim, und an 


den Bürgermeifter von Mittermapyr, megen bed jubelvollen und allerehrerbietigften 


Empfangs, welden bie Bewohner Münchens und der Umgebung Allerhächftdemfelben 


bey Deffen Zuruͤckkunft aus Italien veranftaltet haben, allergnädigft zu erlaffen: 


An den Herrm Regierungs » Präfidenten 
Grafen von Seinsheim. 

Herr Generals Commiffir und Regierungs⸗ 
Präfident Graf von Seinshelm! Die Stadt: 
Gemeinde Yu, wie bie Landgemeinden Haid» 
haufen, Bogenhaufen und Schwabing, haben 
Mir bey Meiner geftrigen Ruͤckkehr einen fo 
ſchoͤnen Beweis ihrer Anhänglichkeit und Liebe 
gegeben, daß ich mit Freube denfelben Meinen 
Dank und die VBerfiherung Meimer befondern 
Gnade ausdruͤcke. 


Ich beauftrage Sie, Herr Generals Com: 
miffär und Reglerungss Präfident, dleſes ben 


| >. „treffenden Gemeinden zu erdffuen. 


Minden den 19. Juny 1852 


Ihr 
wohlgewogener König 


Ludwig. 


An den Herrn Buͤrgermeiſter 
von Mittermayr. 
Herr Buͤrgermeiſter v. Mitermayr! Die 
Einwohner Meiner lieben Haupt⸗ und Reſi— 


benzitadt Mänchen haben Mir bey Meiner. 
Ruͤckkehr in diefelbe auf eine fo herzliche Weiſe 


bewiefen, daß noch bie altgewohnte Liebe und 
Anhaͤnglichkeit unerfchättert durch alle Wechfel der 
Zeit in ihnen wohnen, daß Fch mit der freudigften 
Mührung und der herzlichften Zuveriht Mich 
wieder in ihrer Mitte ſehe. Bayerns Treue, bes 
währt burd) Jahrhunderte, Bayerus Anhaͤnglichkeit 
an Kbnig ur) Verfaffung find die ſchͤnen Grunds 
pfeller, worauf Die Vergangenheit, die Gegenwart 
und die Zukunft fußen. Driden Sie, Herr Bürs 
germeifter, diefe Meine Gefinnungen des Dankes 
und der Liebe den braven Buͤrgern Muͤnchens aus, 
und feyen Sie verfihert, daß Ich Ihnen und Meis 


nenMünchnern mit befondererÖnade zugerhan bin. 


München den 19. Juny 1832 
Ihr wohlgewogener König 


Ludwi 
(3) . 
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TE RR DEI Polizeys Behörden 2 


des Ifarkreiſes. 
(Die Beſchiagnahme der Druckſchrift: „Wahrheit, Zu: 
gend und Recht“ betreffend.) 

Im Namen Selner Majeſtaͤt des Königs. 
Die von der unterzeichneten Stelle unterm 
29. v. Mts. verfuͤgte Beſchlagnahme der Drud: , 
ſchrift: „Wahrheit, Tugend und Recht!‘ wurde: - 
durch Entfchliefung des K. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 12. erh. 17. b: M. unter Ans 
ordnung der Confiscation und des oͤffentlichen 


Verbots der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 


ſchrift, beſtaͤtiget. 


Die ſaͤmmtlichen veih ndne haben bieſe = 


G° 


Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Fin Minden den 20. Juny 1832. 
Koͤu. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser, 





(Das erledigte Phyſicat Königshofen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die ‚erbetene Verfegung bed Gerichtds 
Arztes Dr. Schmitt in den Ruheſtand, ift 
das Phnficat Königshofen erlediget. 

Die Bewerber um diefes Phyſicat haben 
ihre Gefuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤ⸗ 
teftend bis zum 20ten des Monats July 
bey der unterzeichneten Stelle einzureichen, 

Würzburg den 10. Juny 1832. 
K-B.Regierung des Untermäinfreifes, 
fammer bes Innern. 

Erhr.v. Stengel. 
Gemmingen. 





* | 655 
DienftedsErlebigungen. 
Durch das Ableben des App atfondgerichte; 
Secretaͤrs Johann Cvangelift Kefl’ift ven dem 


Königl. Appellationdgerichte für den Unterbonau: 
Kreis eine Secretärd- Etälle e ebiget worden. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre Seſuche innerhalb 4 Wochen bey dem 
Kr Appellationsgerichte des Kreiſes zu überges 
ben, In welchem fie zur Zeit angeftelt, oder 


dienſtlich verwendet find. 


nun 





Bey dem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte I. Claffe 
au Regensburg, ift eine, Rathsſtelle erlediget. 
Die -coneurrenzfähigen Bewerber um diefelbe 


‚haben ihre, an Seine Konigliche Majeftär 


zu richtenben Geſuche innerhalb 4 Wochen bep 
dem Appellationsgerichte desjenigen Kreifes zu 
übergeben ; im. welchen. fie zur. Zeit angeftellt, 
oder dienſtlich verwendet ſind. 





Bey dem Koͤnlgl. Landgerichte Kemnath im 
Obermainkreiſe, iſt eine Advocatenſtelle erlediget. 

Die concurreuzfaͤhigen Bewerben haben: ihre 
Gefuche innerhalb 4 Mochen: bey, dem Appella⸗ 
tiondgerichte desjenigen Kreifes zu übergeben, 
in welchem fie zur Zeit. angefielt, ober — 
lich verwendet ſind. 





Dienfted = Notiz. 


germbge Entfchtiehung der Königl. Regierung . . 
bes Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 16. 
Juny d.3. wurde der Schuldienfi zu Soͤchering, 
Königl. Landgerichts Weilheim, dem Schulges 
hülfen Zohann Baptiſt Widmann dafelbft, 
verliehen. 
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Beränntmahungen 


(Die vacante —— — — — * 

Durch den Tod des letzten Beſithers iſt die 
Pfarrey Kleinberghoferr,; im’ Decanate 
Sittenbah und Koͤnigl. Landgerichte Aichach, In 
Erledigung: gelontmen. ' 

Die Bewerber um diefe Pfrände mdgen bie 
Gefuche binnen drey Wochen bey Seiner Er: 
cellenz., vom — 7 Herrn Erblſchofe, 
einre ichen. 

Mänkhen ben ig! Suny 1852: 
Das Orbinariat des Erzbisthums 
München ⸗æFreyſing.. — 
‚Dr. Seneftrey, Gen, Vicar. 
Sellmapyr, Ser. 





(Die erledigte. Erpofitur Dückgonfih betreffend.) 
Durch) -die’Vefbrderung des Priefterk: Eorb. 
Wild, ift die Erpofitur Duerhanfen,' im 
Pfarrbezirke Schnaitfee, Decanates Babensham, 
und Kbnigl. ee: — erlediget 
worden. 
Die Dittſchtiften um dieſe Station mdgen 
im gegenwärtigen Erledigungsfalle unmittelbar 
an die oberhistlihe Stelle eingefendet werben. 
München den 22. Juny 1832 
Bom Drdinariate ded Erzbisthums 
Mäncdhen: Frevfing.- 

— Gen. Blear. ol 

- Sellmayr, Ser. 





(Den Beptritt Churheſſenb zu dem preußifch: deſſen · 
darmſtaͤdtiſchen Zoll⸗ ⸗Berein, insbeſondere die Ver⸗ 
mehrung der Uebergangs⸗Punete für den begünfti 
ten Verkehr zwifchen den — 
und preußiſch⸗heſſtfche Algoerein betreffend.) 

Durch den vorbezeichneten Beyttitt erhält ber 


Haudels⸗Vertrag mit dem Koͤnigreiche Preu⸗ 


——— — — 


— e— — 
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Ben und Großherzogthum Heſſen⸗Darmſtadt 
vom 27. May 1829 (Reglerungsblatt Niro. 55) 
auch die Anwendung auf das mit der Zoll: 
Linie umfchlöffene Gebiet des Ehurfürftenthums 
Heften (fohin ausſchließig des außer den Zoll⸗ 
verbande gebliebenen Krelſes Schmalkalden und 


der Grafſchaft Schaumburg). 
In Folge deffen wurden als coriefoohbirene 
be Uebergangäpunete feftgefegt: 


Bon Seite Bayerns: 


1) Das Zollamt Thann 
im Oberzollamts⸗Be⸗ 
zirfe Hilders, 

2) das DOberzollamt 
Mellrichftadt, 

3) dad Oberzollamt Koͤ⸗ 
nigshofen, 

4) das Zollamt Mot: 
„ten im Oberzollamts⸗ 
Bezirke Brüfenau, 


5) dad Oberzollamt 
Wirthheim, 

6) das Zollamt Dettin⸗ 
gen, und 


7) das Zollamt Kahl, 
beyde im Oberzoll· u. 
Hallamts-Bezirke 
Aſchaffenburg. 


Von Seite Preußens und 
Churheſſens: 

1) Das preußiſche Ne⸗ 

benzollamt Treffurt, 


Ddas heſſiſche Neben⸗ 
zollamt Netra, 

3) das heſſiſche Haupt⸗ 
zollamt Raßdorf,* 

4) das heſſiſche Neben⸗ 
zollamt Philippsthal 
im Hauptzollamts⸗ 
Bezirke Raßdorf, 

5) das heſſiſche Neben» 
zollamt Doͤllbach, 

6) das heſſiſche Neben: 
zollant Gelnhaufen 
und feine Afiftentur 
Saalmünfter, 

7) das Hauptzollamt 
Hanau. 


Für die Erthellung ber Urfprungd:Zeugniffe 
wurden als zuftändige Behörden in Kurheſſen 


bezeichnet : 


a) Saͤmmtliche Hauptzollämter und Neben⸗ 
Zollämter I. Claſſe, 
b) fämmtlihe Hauptiteuerämter und Nebens 


(49*) 
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Steueraͤmter zu Wanfried, Fulda, Herd: 
feld und Hunfeld, 

c) bie Bürgermeifter in den Städten, welde 
nicht Sitze einer der genannten Steuers 
Stellen find, 

d) die Kreisräche fuͤr diejenigen Orte, in wels 
chen die Urprungs» Gertificate nicht von 
ben unter a, b u. c) benannten Behdrden 
ertheilt werben. 

Was aus Unftrag zur dffentlichen Kenntniß 

bringt, ben 15. Juny 1832 


die 
Koͤn. B. Bezirf5:-Oberzollinfpection 
Münden. 


(3) 2. v. Völderndorff. 





(Die Erledigung des Beneficums zum heil. Veit 
und Rikafius in Schongau betreffend.) 


Durch ben Tod bes legten Befigers iſt in 
biefiger Stabt das Beneficium zum heil. Veit 
und Nitafius erlediget worben. 

Dasfelbe liegt im Bisthume Augsburg, im 
Decanate, in der Pfarrey und im kgl. Landge⸗ 
richte Schongau. 

Die Verbindlichkeiten beftehen hauptſaͤchlich 
im Lefen von Meffen, jedoch ift ein zeitlicher 
Beneficiat obligirt, der Stadt: Pfarrey im Beicht⸗ 
ſtuhle, beym Kranken: Befuche und in fonftigen 
geiftl. Verrichtungen auszuhelfen; zugleich wird 
demfelben zur befondern Pflicht gemacht, fich 
für die Volköfchulen mit Eifer zu verwenden 
und den hiefigen Knaben auf Anmelden im 
Latein Unterricht zu ertheilen. 

Für diefe Schulen » Verwendung wirb ein 
jaͤhrlicher Beytrag aus dem Lokal» Schulfonde 
geleiftet werben. 

Die Renten dieſes Beneficiumsd betragen 
nad) der geprüften Faſſion 275 fl. 47 fr. 1 hl. 
und die Laften hierauf 14 fl. 30 fr. ı hi. 

Bewerber um diefed Beneficium haben beym 
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unterfertigten Magiftrate, dem das Präfentations: 
Recht hierauf zuftebt, ihre Geſuche binnen vier 
Wochen a dato einzureichen, 
Den 20. Zuny 1832, 
Magiftrar ber 8. Stadt Schongau. 
Mayr, Bürgermeilter. 
Promberger, Stabtfchr- 


(Eine filderne Medaille betreffend.) 
Aus Anlaß einer Muterfuchung wegen Dieb: 
ſtahls ift eine filberne Medaille von der Grdße 
eines Fleinen Thalers, zu Gerichts Handen ges 
kommen, auf welcher das Bildniß Papſt Cle⸗ 
mend IX, und auf der Kehrſeite eine Darftel: 
lung aus der Geſchichte des neuen Teftamentes 
abgebildet ift, deren nähere Bezeichnung von 
dem Befchädigten gewärtige wird; den man 
hiemit auffordert, fi unter Bezug auf gegen: 
wärtige Bekanntmachung bey feiner Polizey s 
oder Gerichtöbehdrbe zu melden. 
Den 5. Juny 41832. 
Kbn. Bayer, Landgericht Ebersberg. 
In legaler Abwefenpeit des K. Landrichters, 
Knbzinger, I. Affeffor. 





(Biehmarkt in der Stabt Landsberg betreffend.) 
Die Königl. Bayerifhe Regierung des Ifars 
Kreiſes bewilligte der Stabt Landsberg einen 
Viehmarkt, welcher jedesmal am erften Diends 
tage im Monate October, better zum erftenmale 
aufden 2ten Detober fallend, abgehalten wird. 
Diefed wird mit dem Anfigen öffentlich be— 
kannt gegeben, daß die, dieſen Markt beſuchen⸗ 
den Käufer und Verkäufer durchaus Feine Abgas 


ben zu entrichten haben. 


Den 20. Junp AB32. 


‚Magiftrar der; Stadt Kandsberg. 
ni 7 hama, Vürgermeifter- - 
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( Berfchollenheitd » Exfläriä. ) 

Nachdem ungeachtet der am 14. May v. J. 
in dffentlichen Blättern ergangenen Aus ſchrei⸗ 
bungen über bad Leben und den Aufenthalt bes 
Lorenz Kainz, Bauernfohnes von Bergen, wels 
cher ald Soldat beym Kdnigl. Bayer. iten Liniens 
Anfanteries Regimente König eingereiht war, 
und feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt wird, 
keine Kunde eingegangen, fo wird berfelbe ald 
verſchollen erklärt, und fein Vermdgen an die 
nächften Anverwandten gegen Gaution vers 
abfolgt. 

Den 12. May 1832. 
Koͤnigl. Baver LandgerihtMoodburg. 
(5)3. Wledenmann, Landrichter. 





(Berfchollenheits » Erklärung.) 

Nachdem fih weder Michael Wimmer, 
Iediger Bauern » Sohn von Einharting bey 
Grünthal d. Ger. noch eine Descendenz von 
ihm innerhalb der bereitd verfloffenen 6 monats 
lichen peremtorifhen Frift bey biefigem Amte 
gemeldet hat, fo wird berfelbe hiemit als vers 
fhollen erklärt, und deſſen VBermbdgen feinen 
nächften Verwandten gegen Caution ausgeants 
wortet. 

Den 2. Juny 1832. 

Kb. Bayer. Landgericht MWafferburg. 
Sepp, Landridter. 





(Das erledigte ſchwalbiſche Fruͤhmeß-Beneficlum zu 
Mittenwald betreffend.) 

Durch den Tod des biöherigen Beſitzers iſt 
daB hiefige fchwalbifche Frühmeß : Beneficium in 
Erledigung gefommen. Die jährliche reine ſtaͤu⸗ 
dige Erträgniß befteht in 400 fl., ausfchließig 
131 Freymeſſen, dann der übrigen zufälligen 
Einnahmen. Es haften hierauf feine Steuern 
und Laften. Die Verrichtungen bed Beneficias 


—— 


— 
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ten beſtehen in Abhaltung der geſtifteten Mef: 
fen und Zahrtäge, in der Aushülfe in allen Theis 
len der Seelforge und ber Kirchenceremonien, 
Der Beneficiat hat täglich, und an Eonns 
tagen mit Homilien die Frühmeffe zu lefen, 
die Ehriftenlehre zu halten, und die Schule zu . 
befuchen. Bewerber wollen fih an ben unter: 
zeichneten Magiftrat, der das Präfentationds : 
Recht befigt, binnen 4 Wochen im gefeglich bes 
legten Eingaben wenden, 
Den 28. May 1832. 
Magiftratdes K. Marktes Mittenwald. 
Joſ. Hornfteiner, Bürgermeifter. 


(2) 2. Martiner, Marktfchr. 





Cours der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Yugdburg den 23. Juny 1832. 





Staatd>Papiere Briefe. Gelb. 
— — — — — 
DOblig. m. Coup.& 45 97 06% 
detto» » 2Qmt. — — 
Lott.Looſe E-Mprompth 1084 1074 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl. 1 — 126 
detto detto à fi. 201 116 — 
detto detto Afl.ı 116 — 





Verſteigerungen. 





Die dießjaͤhrige Merino-Wolle-Ausbeute 
von circa 46 Centnern, worunter ſich auch ein 
kleiner Vorrath von Electoral: Wolle befindet, 
liegt ftündlich gegen baare Bezahlung zum Ber: 
faufe dabier vor. 

SKaufsluflige wollen ſich deßhalb direct an 
unterfertigte Staatögiter:Adpminiftration wenden. 

Den 12. Juny 1832. 
Königl. unmittelbare Staatsguͤter— 
Adminiftration Schleißheim. 


(2)1. Baron v. Ruffin. 
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Auf Antrag der Gläubiger im Nachlaſſe des 
verlebten Steinhauerpalierd Johaun Köpfle 
bahier, wird. deſſen an ber Eanal:Straße No. 42. 
gelegenes Anweſen, beftehend aus dem Mohn: 
gebäude, weldes 48 Schuh lang, 48 Schub 
breit, und mit ebener Erde 4 Stockwerk hoch erbaut 
ift, einem Nebengebäude dann dem dazu gehörigen 
Hofraum zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden das 
her eingeladen, bey der auf 

Donnerötag den 5ten July d. Irs. 

Früh von 9 bis 12 Uhr Vormittags , bierorts 
angejegten Commiffion zu erfcheinen, und ihre 
Kaufdangebote zu Protocol gelangen zu laffen, 
wobey übrigens bemerft wird: 

a) daß fragliches Anmefen erft unterm 24. 
May d. Irs. auf 12,000 fl. gerichtlich 
bewerthet wurde, und daß 

: b) der Hinfchlag nach den Beftimmungen des 
Hypotheken⸗Geſetzes $.64. erfolgen werde, 
Den 8. Juny 1832. ' 
K. B. Kreis- u. Stadtgeriht München, 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Sensburg. 





Auf Antrag der Hypothekglaͤubiger des Mel: 
berö Georg Griffel wird deſſen Anmwefen, 
beftehend in einem Haufe an der Dachauerz 
Straße unter den Numern 182. u. 492. zufams 
men gefchägt auf 16,800 fl., daun in einem 
Bauplage an der Bayerftraße zu 11,400 0 Schub 
Nro. 24., gefhägt auf 350 fl. öffentlich zum 
Verkaufe auögefchrieben, und zur Verſteigerung 
auf Mondtag den gten Zuly 1.38. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr im bdiesjeitigen Ges 
sichtösfocale eine Commiffion anberaumt , wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wers 
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deu, daß der Hinfchlag nach $. 64. bed Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes erfolge.“ 4 
Den 29. May 18832. 
K. B. Kreis⸗u.Stadtger icht Muͤnch em 
Allweyer, Director, 
(2) 2. Strehler. 
Im Wege ber gerichtlichen Huͤlfevoll ſtreckuug 
wird das Wohnhaus des Waͤſchers David, Hoͤfle 
ſammt Garten dahier Nro, 849. au ber Arcis⸗ 
Straße, gerichtlih auf 2800 fl. gefhägt, mit 
2000 fl. Ewiggeld s Capital belaftet, zum .dfe 
fentlichen Verkaufe gebracht, und, hiegw eine 
Tagesfahrt auf KERLE! 
Mittwoch den 11ten July d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richts⸗Locale angefegt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Beyfügen eingeladen werden, daf 
Auswärtige über Vermoͤgen und, Leumund legal 
ſich auszumweifen haben, und der Hinſchlag nad) 
6. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes geſchleht. 
. Den 12. Jung 1832. 
K.B.Kreissu. Stadtgericht Münden, 
Ullweyer, Director. 


@)2. v. Gropper. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag werden bie 
zur Concursmaſſa des dahler verftorbenen Mer 
hanicus Georg Semmler gehdrigen Realitäs 
ten, beſtehend: 

1) Aus dem Haufe in ber Barerfiraße ſammt 
Zugehdrt, gerichtlich eingefchägt auf 19,000fl., 

2) aus dem Haufe in der Rumforderſtraße N.35. 
ſammt Ingehdr, gerichtlich eingefchägt auf 
40,000 fl., 

5) aus dem noch unaudgebauten Haufe in der 
Karlöftraße fammt Zugehör, gerichtlich ge: 
ſchaͤtzt auf 12,000 fl., zuſammen oder auch 
einzeln, im Wege der Öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung verfauft. 
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Zur Vorname biefer Berftelgerung iſt auf 
Samstag den 21ten July b. Je. Bors 
mittags von 9. bis 12 Uhr hierortö eine Com⸗ 
miſſion, wobey auch die auf obigen Gebduden 
haftenden Laſten bekannt gemacht ‚werben, ars 
geſetzt, und der Hinſchlag geſchieht nd 9. 04 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufsliebhabet werden hiezu mit dem Bey⸗ 
ſatze eingeladen‘, daß Die Realitaͤteu, mit Beo⸗ 
bachtung gehbriger Anmeldung: bey dem aufge⸗ 
ſtellten Maſſe⸗Curatot K. Advocaten De. Pichb⸗ 
mayr beſichtiget werden kdunen. 

Den 15. Juny 1852. 


8. B. Kreis: u. Stradtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


G)1. Mayr. 





Auf Antrag ber Erben des verlebten q. K. 
Leibgarde » Hartihierd Anton Heinrich wird 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſa gehörige. Wohn: 
haus bdahier Nro. 172. am alten Hofgäßchen, 
auf 5200 fl. gewerthet, zu 2500 fl. affecurirt, 
mit 1800 fl. Ewiggeld und 1000 fl. Hypothek: 
Gapitalien belafter, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung oͤffentlich verſteigert, wozu Tages fahrt auf 

Samstag den 14ten Fuly I. J. 
Bormitags vong bis 12 Uhr bayler im Gerichtös 
Locale angefent wurde, und Kaufsliebhaber mit 
den Benfügen eingeladen werden, daß Auswärs 
tige Über Bermögen und Leumund gehbrig ſich 
auszuweiſen haben. 

Am 19. Juny 1832. 

RB. Kreis: n. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Dr. Gitſchger. 





Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird 
das’ Haus fammt-Nebengebäude ded Zimmers 
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mannd Georg Koͤgl an ber Märöfiraße N. 150. 
dit. g,, welches mit 5000 fl. der Brandaffecurany 
einverletbe ift, und am 20. May d. 58. auf 
5000 fl. geſchaͤtzt wurde, dem dffentlichen Ber: 
faufe untergeftellt, und hiezu eine Tagesfahrt 
auf Donnerstag ben 26ten July 1.38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr angefegt, wozu 
bie Kaufdluftigen vorgeladen werben, 

Die allenfallfigen, dem umterfertigten Gerichte 
ambetannten Käufer haben fich über ihr Ber: 
mdgen legal auszuweiſen. 

Den 19. Juny 1832. 
K.B. Kreise: u Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(5) 4. Dr. Gitſchger. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Haus ſammt Gaͤrtl und Nebengebaͤude 
Mro. 577. der Melberhelfers-Eheleute Johaun 
und Walburga Maier an der. Türkenſtraße, 
auf 3000 fl. gefhäst, zum oͤffentlichen Verkaufe 
audgefchrieben, und zur Verfteigerung auf 

Mondtag den 30ten July l. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen 
Gerichtslocale eine Commiffion anberaumt, wo: 
zu Kaufdluftige mit dem Anhange eingeladen 
werben, baß ber Hinſchlag nach $. 64. des Hy⸗ 
pothefengefeed erfolge. 

Den 19. Jumy 1832. 
K. DB. Kreis: m Stadtgericht Maͤnchen. 


Allwener, Director. 


(2) 1. Wimmer. 


Auf Antrag des Eigenthuͤmers wird das 
Mühlanwefen zu Schwaig, beſtehend: 
Aus einer Mehl: und Sagmuͤhle, dem Au: 
lechner: Poller» und Kaldhhof den Gemeindethei— 
fen, eignen Stüden, Zorftentihädigungsanthei- 
len aus dem Schwaigerlchholz mir allen dazu 
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gehörigen Gründen, welche nach dem Steuerka⸗ 
taſter⸗Auszug einen Geſammt⸗Flaͤchenraum vom 
206 T. 32 D. enthalten, im Wege der bffent- 
lichen Verfteigerung verduffert, und hiezu der 
Verſtelgerungs⸗Termin anf 

Dienftag den 17ten July db. rs, 
Fruͤh 9 Uhr am Landgerichtöfige anberaumt. 

» Die Laften und Kaufsbebingniffe werden am 
GSteigerungstage befannt gemacht, und die Ges 
nehmigung des Meiftgebotes wird fogleich nad) 
vollendeter Verfteigerung gegeben werden, 

Den 19. Yuny 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Andringen ber Hypothefgläubiger wird 
dad Anweſen ded Michael Stadler Ebers 
harters zu Gatterberg dffentlih zum Verkaufe 
ausgefchrieben. 

Das Anweſen befteht: 
a) Aus den Wohns und Deconomiegebäuden, 
b) 30 Tagw. 14 Decim.Bied: u, Adergränden, 
und 
c) A » 01 » Holzgrund, 
ift zur Kirche Hofgiebing erbrecdhtig, und auf 
2118 fl. geſchaͤtzt. 

Die auf dieſem Anweſen haftenden Laſten 
werden am Verkaufstermine angegeben. 

Dieſer iſt angeſetzt auf Dienstag den 
17ten July l. J. im hieſigen Gerichts-Locale, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Kaͤufer aus andern Gerichtsbezirken haben 
ſich uͤber Leumund und Vermdͤgens-Verhaͤltniſſe 

auszuweiſen. 
Den 30. May 1832. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Wafferburg. 
Sepp, Lanbrichter, 
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Da fi) auf die bießfeitige Yusfchreibung, 
den Verlauf des Sölden» Güteld der Theres 
Elöberger von Weng betr., kein annehmbas 
rer Käufer gemeldet hat; fo wird auf Antrag 
ded König. Landgerichts Landshut diefes Shi» 
denanweſen neuerdings zum Verkaufe audges 
ſtellt, und 

Mondtag der 16te July l. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr als Verkaufstag 
beſtimmt ; wo ſich das unterfertigte Patrimo⸗ 
nialgericht im Schloſſe Weng zu dieſem Zwecke 
einfinden wirb. 

In Hinficht der Gutöverhältnife und Kaufss 
bedingungen wird fi auf die Yusfhreibung 
vom 10. März h. Irs. (Iſarkreisblatt Stuͤck 12. 
©. 283) bezogen. 

Den 12. Juny 4832. 
Adeligv.HilzifhesPatrimonialgericht 
Weng in Zunzenberg. 
Lehner, Gerichtöhalter. 


Vorladungen und Edictal = Gitationen. 


Ueber den Nachlaß des im Jahre 1813 dabier 
verftorbenen Kaufmanns Franz Zaver Stroßs 
bammer entfiand zwifchen den Gefchwiftern 
befielben ald Inteftaterben und ber hinterlaffes 
nen Wittwe ein Rechtöftreit, welcher endlich uns 
term 6. April 1830 und 30. Jaͤnner 1832. dahin 
ausgeglichen wurde, daß bie Witwe Stroßs 
bammer ben Gefchwiltern ihres verlebten 
Ehegatten die Summa von 7200 fl. hinausbes 
zahlen, dagegen aber die ganze Verlaffenfchaft 
deſſelben erbalten fol. Unter den genanten Ju⸗ 
teftaterben befinder fi auch Joſeph Stroh⸗ 
hammer, ehemaliger Kaufmann zu St. Pblten 
in Oeſterreich, von defien Leben und Aufenthalt 
man bereits feit dem Jahre 1810 Feine Kunde 
mehr hat. Derfelbe wurde bis jeut von dem ald 
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Dfficial » Eurator aufgeftellten Advocaten Dr. 
Pichlmaler vertreten, weld leßterer auch 
den erwähnten Vergleich, gemäß welchem ben 
abwefenden Joſeph Strohham mer die Sums 
me von 1200 fl. trifft, im Namen feines Curan⸗ 
den genehmiget hat. 

Da es fih aber nun um bie definitive Ges 
nehmigung diefed Vergleiches handelt, fo wid 
der Abwefende. Zofepp Strobbammer aufs 
gefordert, fich binnen 

drey Monaten 
a dato bey dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden und feine Erklärung Über den vorerwähns 
ten Vergleich abzugeben. 
Den 5. Juny 1832. 
8. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director, 


(3) 1. Graf. ı 





Lorenz Blerwirth, Iediger Maiersfohn 
von Haslbach d. G., ift mit Hinterlaffung | eined 
Teſtamentes geftorben. 

Saͤmmtliche Erbö = Fntereffenten werben sub 
ternino peremtorio von 30 Zagen sub 
poena agniti mit ihrer Erklärung vorgeladen, 


Ebenfo werden die allenfallfigen Gläubiger 
diefed Erblafferd mit ihren alleufallfigen Ans 
fprächen mit dem Rechtsnachtheile vorgelabden, 
daß nad) Verfluß von 30 Tagen ohne weitere 
Berücfichtigung allenfallfiger Anfprüche, die 
BVerlaffenfchaft vechtliher Ordnung nach verhans 
beit werbe. 

Am 5. May 1832. 
Kdnigl. Bay. Landgericht Ebersberg. 
Hoß, Landrichter. 





Auf Antrag ber nähften Verwandten bed 
Jakob Schmid, WBurgerbauersfohn von ber 
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Pottenau d. ©. und Eoldat des K. B. 3ten 
Chevanrlegerds Regiments (Herzog Mar) wel: 
her feit dem ruſſiſchem Feldzuge vermißt ift, 
wird derfelbe ober deffen etwaige Defcendenten 
andurch vorgeladen, innerhalb dbrey Monaten 
von ihrem Aufenthalte oder Leben Nachricht an: 
her zu geben, widrigenfalld derfelbe fir ver- - 
fhollen erklärt, und fein Vermögen den Ver: 
wandten gegen Gaution verabfolgt werden wird. 
Den 14. Juny 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Simon Sonnleitner, Bergweberfblöner 
von Thondorf, ift am Zten Jänner vor. Fre, 
ledig und ab intestato geftorben, und hat uns 
ter andern Verwandten einen Tandesabmwefenoen 
Bruder Namens Johann Sonnleitner, feis 
ner Profeffion ein Weber, zuräcgelaffen. 

Diefer, fo wie alle Webrigen , welche auf 
bie Verlaſſenſchaft Anfpruch machen, werden 
aufgefordert, fily binnen zwey Monaten a dato 
um fo ficherer hierortö zu melden, und ihre 
Anſpruͤche geltend zu machen, ald man außer 
dem ohne Rüdfihtnahme auf fie in der ohne: _ 
dieß geringen Verlaffenfchaft weiter verfahren 
würde. 

Den 2. Juny 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 3. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


In dem Schuldenweſen des Jacob Dreß, 
Anweſensbeſitzers zu Friedenheim, werden bey 
vorliegendem rechtskraͤftigem Erkenntniſſe 

A. 

Die geſetzlichen Edietstage, nämlich: 

J. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
(50) 
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ren gehoͤrigen Nachweiſung auf Diens tag 
ben 10ten July d. J. 

zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Frey tag 
den 101en Auguft I. J. 


zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replif auf Mondtag den 27ten Aus 
guft d. J., und für die Duplif auf Monds 
tag den 10ten September l. Irs. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤnbiger der Gemein: 
fduldnerifchen Eheleute hiemit bffentlih unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erften Edictötage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Edictstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge habe. 
Auch werden hiemit diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der Gemeinſchuldner 
in Handen haben, bey Vermeidung des noche 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben, 


B. 


Zugleich wirb auf Andringen der Gläubiger 
dad Anwefen der Yacob Dre ß' ſchen Eheleute 
zu Friedenheim, Gemeinde Neuhauſen, beſte⸗ 
hend: 


In einem Wohnhauſe, Nro.18. ſammt Ne⸗ 
bengebaͤuden, und 1 Tagw. 26 Decim. Haus 
und Garten, freyeigen und unbelaſtet; dann 


— 


III. 
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14 Tagw. 38 Decim. Aecker, mit Freyſtift grund« 
bar zur Kirche Laim, gerichtlich auf 10,415 fl. 
gefhägt, zum Verkaufe ausgeftellt, und eine 
Tagesfahrt auf 
Diendtag den 10ten July l. re. 

Vormittags 9 Uhr angefegt, wozu Kaufblieb⸗ 
haber mit dem Anhange eingeladen ’ werben, 
daß fih Auswärtige durch geſetzliche Leumunds⸗ 
und Vermögens : Zeugniffe auszuweiſen haben, 
bie auf dem Anweſen haftenden Laſten und Abs 
gaben aber im Berfaufss Termine bekannt ge: 


macht werden. 
Den 12. Juny 1832. 


Kbnigl. Bayer. tandgeriht Münden, 
Kuttner, Landrichter, 





Mar Pichler, Gemeiner des Kön. Bayer. 
I: Chevaur:legerd:Regiments, und deffen Bruder 
Georg Pichler, Soldat des Kbnigl. Bayer. 
1. Infanterie-Regiments König, beyde Bauerd: 
Söhne von DOberlaindern h. Ger., find ſeit 
den Feldzuͤgen 1813 und 1814 vermißt. 

Auf Andringen der naͤchſten Anverwandten 
werden dieſelben, oder deren allenfallfige Leibes⸗ 
Erben aufgefordert, binnen drey Monaten von 
ihrem Leben nnd Aufenthalte verläßige Nachricht 
bieber zu geben, wibrigenfalls fie fuͤr verfchollen 
erHlärt, und ihr Vermögen unter die Inteſtat⸗ 
Erben gegen Eaution vertheilt werden wird. ; 
"+ Den 7. Juny 4832. 
Gräflih von Arco'ſches Patrimonial: 

Gericht Valley, 
im K. Landgerichte Miesbach. 
(5)2. Lit. BVogt, Patr. Gerichtöhalter. 


EEE nn 
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Veberfidt 
der Mehl: Brob: und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Dfarkreifes in dem 
Monat May 1832. 


— * Fleiſch-Preis das Pfund | 
Gi —— — ET c— "Döfentieite. ——8 Ber 
Dreofiger. | Ein | nn Odfenfleifd. ‚Katspeitg|< | = | mertun: 
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Königlich. 5 * Bayeriſches 

Intelli— 20.8 genzblatt 
für den da Iſarkreis. 


XXVII. Stuͤck. — den 4. July 1882. 








Amtliche Artikel. 


(Das Erloͤſchen der Forderungen an die Koͤnlgl. 
Kaſſen und der Ruͤckſtaͤnde an Koͤnigl. Staats⸗ 
Gefaͤllen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Macs den Beftimmungen des Finanz-Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Bey: 
lage zum Landtags: Abfchiede vom 29. December 
1831. werden hiemit folgende $. $. zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Titel IV. 
Beſondere Verfuͤgungen. 
§. 30. 

Unabbruͤchig dem Geſetze vom 1. Juny 1822, 
welches uͤber die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Sctober 1811, und deren Erlbſchen Bes 
flimmung getroffen hat, werden nunmehr auch) 
alle Korderungen an die Staats- Finanz» und 
Militär» Kaffen aus der Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 4. October 1830 ohne Unterfchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit: 
raumes bereitö zur Zahlung verfallen waren und 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für er⸗ 
loſchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. 
Dctober 1833 bey dem kdniglichen Staatömini- 
fterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bey biefem, angemeldet werben, 





‚Die Anmeldung der dem Berfalle unters 


'worfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage 


des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. October 
1833 gefchehen. | 
Eine früher angemeldete Forderung iſt ge- 
fhütt gegen den Verfall, wenn fie i 
a) entweder bereitö früher bey bem Staats» 
Minifterium der Finanzen direct augemel⸗ 
det worden war, und ber Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder j 
b) wenn früher die Anmeldung bey anderen 
Adminiftrativftellen oder Behdrden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb ber 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bey dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatöminifterilum ber Finanzen aber nicht aus 
erfannte und befhalb zuruͤckgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 


Zuruͤckweiſung an, ‚bey ben treffenden Gerichten 


bey Strafe der Präclufion klagbar —— 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig —— von 
dem Finanzminiſterium vor dem 1. October 
1835 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung 
muß langſtens in dem Zeitraume vom 1. Octo⸗ 

(51) 
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ber 1833 bis 1. October 1834 bey Strafe ber 
Präclufion klagbar vor die e. Gerihte gebracht 
‚werben. 

Unter”den Forderungen, welche: nach diefem 
und den nachfolgenden $$. innerhalb der feit: 
geſetzten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen; 

a) alle Reallaften, weldhe auf was immer 
fir Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Befchränfung, daß bie Nachholung 
ruͤckſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weis 
ter, als auf drey Fahre zuruͤck ausgebehnt 
werben foll; 

b) alle in den Hupothefenbüchern eingetras 
genen Forderungen, 

$. 31. 

Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erldfhen alle Forderun⸗ 
gen an die Staats-Finanz = und MilitärsKaffen 
aud Titeln jeder Art, wenn fie binnen drey Jah: 
ven von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
"Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume am bie 
Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewieſen werden kann. 

$. 32. 

Racſtaͤnde an Staatsgefaͤllen und andere 
"an die Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, 
Welche vor dem 1. Detober 1830 verfallen was 

gen, erldfchen zum Mortheile ber Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegen: 
"wärtigen Geſetzes und dem 1. Detober 18355 
"eingeforbert, und da, wo Die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zugeben’ vermoͤgen, zum 
Eintragen im BEER angemeldet'wors: 
den find. 


Boni 1. Detober 1830 an, und in gleicher : 


Weiſe Für’ die Zukunft; erldſchen die verfallentn 
: Staatögefälle: und andere ih die Staats; Kaffen 
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gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreyer auf einander folgender Fahre nicht ein« 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichfeit da, mo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermdgen, zum Cintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erldfchung kann 
ber Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der pers 
cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re: 
greß, "und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend für rüdftändige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, weldhe das Object, aus dem ſich das 
Gefällt ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbepalt'ich der Beſtimmungen 
des Hypothekengeſetzes und der Prioritaͤts⸗ 
Drdnung. 


Gegen bie RD, — Beſtimmungen der 
65. 30, 31 und 32. des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet‘ eine restitutio in 
integrum nicht Statt; ausgenommen find je: 
doch minderjäprige phyſiſche Perfonen. 
$. 34. 

Die Verfigungen der $$. 30. 31, 52 und _ 
33 des gegenwärtigen Gefeged erhalten im“ 
Rheinfreife feine Anwendung. 

Sn den übrigen Kreifen find bie Vorfchrif: 
ten der genamnten Paragraphe viermal jähr: 
lich im Kreis‘ ‚Sntelligenz » » Blatte befaunt zu 


"machen. 


Minden den 4. July 18532. 

Kbn. B. Regierung ded Sfarfreifes, 
" Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Graf v. ‚Seinspeim, Präfident. 

Scheg. ' 
— Miller, Secr. 
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(Die Beförderungs: und, Berfephngs »Gcfuche im der; 
landgerihtlihen Spähre, und in demübrigen dem, 
Kreisregierungen Kammern, des Innern, unterges 
ordneten Dienftesimeigen betreffend.) 


Am Namen einer Majeftät ded Königs. 

Seit Ausſchreibung und Bekanntmachung 
vom 14 ber allerhoͤchſten Eniſchließuns pom.2-, 
April l. J., die Befoͤrderung und Werfegungss 
Gefuche in der landgerichtlicheu Spähre, und in 
den übrigen den SKreisregierumgen, Kammern 
des Innern, untergeordneten Dienfteözweigen 
betreffend, ‚haben ſich bisher verhaͤltnißmaͤßig 
nur fehr wenige Befbrdernungs«Gefudye von I u. 
II Landgerichts » Affefforen ergeben. 


Da Seine Majeftät durch diefe aller: 
hoͤchſte Entfhließung, welche jeden Angeftellten 
des Landgerichtödienfies und ‚der inuern Ders 
waltung geftattet , feine Verſetzungs⸗ oder Be: 
fdrderungs:Gefucdye, auch ohne Anlaß einer Er: 
ledigung, zu jederzeit im Algempinen, unter 
genauer Bezeichnung der Stellen, um die fie int 
Vacatuts falle comperirem, und der Frage, vb fie 
um alle, oder nur um gewilfe Stellen der ber 
zeichneten Gathegorie comperiren, einzureichen, 
einen’ meuen Bewels Allerhöchft Phrer landes⸗ 
väterlichen Fuͤrſorge gegeben haben; fo befrems 
det ed, daß bisher von dem betheiligten Bean: 
ten fo wenig Gebrauch von dieſer allerhdchſten 
Etlaubniß gemacht wird, umd es erglebt ſich 
daraus die Vermuthung, daß erwähnte aller⸗ 
hoͤchſte Verfügung zur Zeit noch nicht allen 
landgerihtlihen Beamten Niet geworben 
ſeyn moͤchte. 

Es werben daher in Gemaͤßheit eines neuer⸗ 
lichen Kdnigl. Minifterial » Referiptes. vom 46, 
d. Mts. fämmtliche Angeftellte der innern Ders 
waltung des Kreifes, und. insbefondere bie Lands 
gerichts⸗Adjuncten, Affeforen und Actuare wies 
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derholt auf die allerhoͤchſte Entfchliefung vom 
April h. J., und zwar mit dem Anhange aufs 
merkfam: gemacht, daß Diejenigen, welche ferner 
unterlaffen würden, in einer ober der andern 
in diefer allerhoͤchſten Entfchließfung geftatteten 
und. vorgezelchneten:  Welfe ſich rechtzeitig zu 
melden, bamit die anbefoblene Vormerkung ges 
ſchehen kdune, es fich ſelbſt berzumeſſen haben, 
wenn fie bey Befdrberungs s oder Verſetzungs⸗ 
Gelegenheiten unberädfichtiget. bleiben. 
München den 27. Juny 1832. 

Kom. DB Regierung, des Iſarkreiſes, 
t Kammerdes Innern. 7 
Graf von en sbalm Praͤſident. 

Miller, Secr. 





(Die. Prüfung an dem Kön. Scdullchrer-Seminar zu 
' Breufing für, 1855 betreffend.) 
zu Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Die Profangen der. Echuldienft »Adfpiranten 
am Königl. Schullehrer s Seminar zu. Frenfing, 
werden für bad gegenwärtige Jahr in — 
hender — gehalten; 
ar als. 

Prufum der zoͤgliuge des Koͤnigl. Schul⸗ 
lehrer = Seminare. 

Diefe findet am 2Etem, 29ten, 30ten 
und 5ıten Auguft I. J. und zwar an den 
beyden erſten Tagen mündlich und. dffentkich, 
und an ben beyden leßtern, ſchriftlich ſtatt. 

U. 

Prüfung zur Aufnahme in dad Schullehrer 
Seminar. 

Diefelbe wird am Aten, 5ten und Öten 
September. und die Infeription hiezu, am 
5ten September vorgenommen, 

Was die Bedingung der Zulafung zur letzt⸗ 
genannten Pruͤfung betrifft, ſo wird auf 

(51*) 
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die Ausfhreibung im Iſarkreis⸗Intelligenzblatte 
vom Hten July’ 1824 aufmerkffam gemacht, und 
wiederholt ‚erinnert, daß die — 
obrigkeitlichen Zeugniſſe, als: 
a) uͤber phyſiſches Alter, 
b) Geſundheit und Koͤrpers⸗Conſtitution, ⸗ 
e) die bereits erlangte Vorbildung in den 
vorgeſchriebenen Lehrfaͤchern, ſo nie im. 
Gehſang und Orgelſpiel; 
d) Sittliches Betragen, und 
e) Ueber Armuth, im Falle ein Anſpruch 
auf einen ganzen, ober halben Freyplatz 
begründet werden will, mit gehdrigem 
Stempel verfehen, zugleich mit dem Ges 
ſuche um Zulaſſung zur Prüfung einzus 
zeichen feyen. 
Die Admiffionsgefuche felbft find fpäteftens 
bis zum 12. Yuguft doppelt, und in halbbruͤ⸗ 
iger Form bey der unterfertigten Stelle abs 
zugeben; widrigenfalls ſie unberuͤckſichtiget blei⸗ 
ben wuͤrden. 
Muͤnchen den 30. Juny 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf u. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 





a 
färntliche Bezirks: Pottyep@ehhrben 
2 des Iſarkreifes. 

(Die Beſchlagnahme des Flugblattes: „Erklärung der 
Rechte des Menſchen und Bürgers, und des 
Pamphlets“ Worte eines Deutfchen betreffend.). 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die‘ von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme des Flugblattes: „Er⸗ 
klaͤrung der Rechte des Menſchen und Buͤrgers,“ 
Und des Pamphlets: „Worte eines Deutſchenꝛtc. 


\ Aal Z 
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wurde durch" Entfchliegung des Ki: Staatsminls 
fleriums ded Innern vom 20.'d. Med. unter 
Anordnung der Confiscation und des dffentlis 
chen Verbots ber Verbreitung bezeichneter Drud; 
förift Beitätiget. 

Die ſaͤmmtlichen Polizey = Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Volzug zu 
ſetzen. 

Minden ben 29. Juny 1832. 
Kdn. Day. Regierung des Fſarkreiſes, 
‚ Kammer bed Innern. 
U Graf» EHRE Praͤſident. 
*4 Miller. Secr. 





* 


An: 
ſaͤmtliche Bezirks— "Yo ligey-Bendrden 
bes Iſarkreiſes. 
Geſchlagnahmen betreffen) x 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die von der. K. Regierung des Untermains 


und bed Rheinkreifes verfugte Beſchlagnahme 


der Flugſchrift von dem Voltotribune Gottfried 
Widmann,. der Mr. 43 der Marmofyue, und 
Nr. 30 bed Zwepbrüder allgemeinen Anzeigers 
wurde- durch Eutſchließung des K. Staatsmini⸗ 
ſteriums des. Innern vom 20. d. Mts. unter 
Anordnung der Eonfiscation und bes dffentli« 
hen Verborts der Verbreitung bezeichneter Drud: 
ſchriften beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey ⸗Behdrden — dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
‚Münden den 2% Juny 1832. - . 
en B. Regierung des Sfarkreifes;, 
ir 3 Kammer bed Innern. 
—Graf v. Beinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 


— — — 


E 
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(Die Befchlagnahme der Nummeln A650 und 62 
ber Setererift. „Der Bädter am Rhein,’ bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von der Kbnigl. Regierung des Unter⸗ 
Mainz und Rhein-Kreiſes verfügte Befchlag- 
nahme der Nnmmern 46-50 und 69 der Zeits 
fhrift! „Der Wächter am Rhein,“ — wurde 
durch Entſchließung des k. Staats-Miniſteriums 
des Innern vom 20. d. M. unter Anordnung 
der Confiscatlon und des dffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die fämmtlichen Polizey⸗Behdrden haben diefe 
Entſchließung ungefäunit in Vollzug zu fegen. 

. München den 29, Juny 1832. 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
- Kammer bed Innern. 

Seinsheim, Präfibent. 
wir Miller, Ser. 


"Dienftes » Notizen. 

Beine Majeftät der Koͤnig geruhten 
durch allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 25. Juny 
d. J. zu den am Kduigl. Landgerichte Tdlz ers 
fedigten erſten Aſſeſſors-Stelle, dem bishe⸗ 
rigen zweyten Aſſeſſor Joſeph Guggenbiller 
zu Vilshofen feiner 'alferunterthänigften Bitte 
gemäß allergnäbigft zu befdrdern, und am näms 
lichen Tage folgende bisherige Functionaͤrs als 
definitive Actuars bey nachftehenden Landges 
richten zu ernennen, ald: am Königl: Landge⸗ 
richte Landöberg, den bisherigen Aus huͤlfs func⸗ 
tionaͤr Georg von Scherer zu, Eberöberg, — 
am, Königl. Landgerichte Miesbach, den Aus⸗ 
pitfefunetionde Maximilian Graf zu Tolz. — 
am Kon. Landgerichte Muͤhldorf, den ſunctlo⸗ 
nirenden Actuar Maximilian Heiß daſelbſt, — 
am. Kdnn. Landgerichte Wafferburg, den functios 
nireuden Aloys Schmidt, daſelbſt, — am K. 


Graf v. 


4 


———, — — 
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Landgerichte Erding, den functionirenden Ace 
tuar Friedrich von Hofſtetten daſelbſt, — 
am Koͤnigl. Landgerichte Landshut, den functio⸗ 
nirenden Actuar Dr. Joſeph Lang daſelbſt, — 
am Kdnigl. Landgerichte Roſenheim, den functio⸗ 
nirenden Actuar, Carl Pitzner daſelbſt, — 
und am Koͤnigl. Landgerichte Vilsbiburg, den 
bisherigen Aushuͤlfs functionaͤr am Koͤnigl. Land: 
gerichte Laufen, Heinrich Guthy. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
Sich bewogen gefunden, durch allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung ddo. 28. Juny d. J. den Landgerichts⸗ 
Aetuar Dr. Sebaſtian Klingseifen zu Titt⸗ 
moning bey deſſen durch aͤrztliche Zeugniſſe be⸗ 
ſtaͤtigten mißlichen Geſundheit und Functions⸗ 
Unfaͤhigkeit in zeitlicher Quiescenz zu verſetzen, 
und anſtatt ſeiner als Actuar des K. Landge⸗ 
richts Tittmoning, den Rechts-Candidaten Georg 
Behe am Landgerichte Roſenheim, allergnaͤdigſt 
zu ernennen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten 


“ferner durch allerhoͤchſte Entſchließung am 20. 


Juny d. Irs. dad Deuringiſche Beneficium in 
Dietramszell, Kdn. Landgerichts Wolfratshauſen, 
dem Pfarrer Gallus Schwab in Gebenbach, 
Koͤnigl. Landgerichts Amberg, und am 25 Juny 
dv. 38. die Pfarrey Forftenried, K. Landgerichts 
München, dem Pfarrer Peter Käfer in ss 
maning des nämlichen K. Landgerichts, zu übers 
tragen, dann am 27. Juny db. re. den Stadt 
pfarrer Leonhard Schar! in Schongau ven 
dem Antritte der Stadtpfarrep zu St. Morig in 
Ingolſtadt, feinem wiederhplten Gefuche gemäß, zu 
dispenfiren, und, biefe Pfarrey dem Prodecan, 
Diſtrictsſchul⸗Inſpector umd Pfarrer Thomas 
Graf in Sendling, K. Landgerihtd Münden, 
eben fo am 29. Juny d. J. die Pfarrey Hof⸗ 
ftetten, K. Landgericht Landöberg, dem Fruͤh⸗ 
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meß-⸗ und Schulbeneficiaten Michael Joch er in 


Pfaffenhofen an : der nt allergnädigft zu: 


verleihen. 





Ertheilung, Berzichtleiftung und Erloͤſchung 


von Gemwerbs - «Privilegien. 
f — 

Seine: Majeſtaͤ der Koͤnig haben dem 
Galanterie s Arbeiter Ernſt Wilhelm Zehme zu 
München, ımterm 2, Februar 18352 ein Gewerbes 
Privilegium zur Berfertigung wafjerdichter und 
elaftifcher Felbelyäte nad feinem eigenthiämfichen 


Verfahren, auf den Zeitraum von brey Jah⸗ 


sen zu verleihen gerubt. 


Die Chemiker Earl von Herrnbed und 
3. Bauernfeind zu Bamberg haben auf die 
ihnen ertheilten Gewerb8 s Privilegien 

1) vom 27. März 1829 auf deren eigenthuͤm⸗ 
lihe Bereitung kuͤnſtlicher Wallrath⸗ und 
Wachskerzen, 

2) vom 27. März 1829 auf die von ihnen ge⸗ 
machte Erfindung einer eigenen Art Seife: 
Achemiſche Bleichfeife‘‘ oder auch „wohl⸗ 
riechende Wafch : und Gefundheits : Seife‘ 
genannt, 

Verzicht geleiftet. 





Der Magiftrat der Haupt» und Refibenzftadt 
Münden hat durch Beſchluß vom 24, December 
1830 die Erlöfchung des dem Bijouterie⸗Fabri⸗ 
fanten Georg Anton Scherpf; und: dem Mes 
chanicus Friedrich Koch, auf: Einführung der 
von, ihnen nad) englifcher Art verfertigten und 
verbefierten mechanifchen Webftähle am 24. Ja⸗ 
nuar 1828 —— Gewerbs⸗Privilegiums, 
erkannt. 
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 Belonntmahungen: 


( Die Prämien : "Verteilung jur Beförderung der 
‚Pferdezucht, inglÄden die Mufterung der Zucht 
ſtuten und Gaureiter » Hengfte betreffend .) 

Iu- Gemäßpeit der Königlichen allerhöchften 
Verordnungen vom 27. September 1829, und 
1. April 1851. wird über die diesjährige Preif e⸗ 
Bertheilungen bey dem andgeftüte Nach—⸗ 
ftehendes zur dffentlichen Kenntnig gebracht: 


I. * 
Die Beſchaͤlſtationen des Jſarkreiſes bil⸗ 
den fuͤr das gegenwaͤrtige Jahr ſechs Bezirke: 
Zum iten Bezirke gehdren: 1. Tegernſee, 2. Tölz, 
3. Lenggries, 4. Wal: 
lenburg und 5. Woͤrns⸗ 
mühl. 
1. Wafferburg, 2. Ro: 
“ fenheim, 3. Siegsdorf 
und 4, Graßau. 
1. Landsberg, umd 7. 
Mindelyeim im Ober: 
Donaufreife, 
1. Mühldorf, 2. Pfarr: 
kirchen, und 3. Eggen: 
felden, beyde im Unter: 
Donaufreife, 
1. Vilsbiburg,2 Landes 
but, und 3. Erding. 
1. Pfaffenhofen, 2. 
Münden, u. 3. Aichach 
im Oberbonaufreife. 


» 6ten „ 


$ 


Die Prämien s Vertheilung und Stutenbes 
ſchreibung findet ftatt. 
a) Die Prämien» Verteilung: 
Im itenBezirke am 24. Auguſt 1.3. in Tegernfee, 


„win 5 4 20 5 m * Wafferburg, 
„Sten 27. ⸗Mindelheim, 
„am 28. ne Pfarrkirchen, 
„5 7.Septbr., » Vilsbiburg, 
non m 5 Pfaffenhofen, 
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"b) "Die Stutenbefhreibung: — 
Den 24. Auguft I. Irs. in Tegernfee, 


n 20. 9» n »* Wafferburg, 

„» 23% * Mindelheim, 

» 28 9» * Pfarrkirchen, 

1. Septbr. „ ' Bilsbiburg, 

135. 4 jr Pfaffenhofen. 
IH, 


Die aus der Anzahl-der befchälten Stus 


ten fich ergebenden, uno der Bewerbung) auds 


zußſetzenden Praͤmien werden folgende ſeyn: 
1) Zu Tegernſee. 12 für Stuten u. 4 fuͤr Hengſte, 


2) „Waſſerburg 2 ⸗ As m 
3) » Mindelfeim 8 : nn =: Te 
4) „ Pfarrliihen O0 ze 282 m 
5) BVilsbiburg 9 = or 2° 5 
6) » Pfaffenhofen g s mn =: 29 m 


IV. 

Der Eigenthuͤmer eined ald preiswuͤrdig au⸗ 
erkannten Pferdes empfängt mit der Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Prämie; bie 
zwey Übrigen Drittheile werben aber erft nad 
Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bebin- 
gungen zahlbar, d.h. bey den Stuten für 
das 1te und 2te Füllen, und bey den Heng⸗ 
ften für den fogenannten Gauritt innerhalb 
der dafur angewieſenen Bezirke. 

l V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Praͤ⸗ 
mien zugeſprochen worden find, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zus 
gleich hiemit aufgerufen, diefelben bey. ber Präs 
mien s Vertheilung ihres Bezirks: auf die 
biöher üblich gewefene Art gelteub zu machen, 
und den treffenden Betrag von der Kdnigl. Lands 
‚geftätd.: Commiffion in Empfang zu nehmen. 

VI. f 
Wer im künftigen Fruͤhjahre eine ober meh⸗ 
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rere Stuten burch: Landgeſtuͤts-Beſchaͤler belegt 
zu erhalten wuͤnſcht, hat diefelben der Königl. 
Commiffion zur Mufterung und vorfchriftämäßi- 
gen ——— vorzufuͤhren. 

VII. 

Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erſten Mal hiefuͤr gebraucht werden ſollen, muͤſ⸗ 
ſen, wie es bisher geſchehen iſt, der Commif- 
ſion zur Mufterung und Approbation vorgeführt 


werden. München den 11. Juny 1832. 
Der 

Kdnigl. DB. Oberftftallmeifterds: Stab 
als 


Direction bed allgem, Lanbgeftätes. 
Freyherr von Keßling. 
5. Obermair, K. Staböbuchh. 


(Den Beptritt Churheſſens zu dem preußifch: heſſen⸗ 
darmſtaͤdtiſchen Joll⸗Verein, insbeſondere Die Ver⸗ 
mehrung der Uebergangs⸗Punete für den beguͤnſtig⸗ 
ten Verkehr zwiſchen den bayriſch⸗wuͤrttembergiſch 
und preußifhsheffifhen Zoll⸗Verein betreffend.) 

Durch den vorbezeichneten Beytritt erhält der 
Handels » Vertrag mit dem Königreiche Preu: 
Ben und Großherzogthum Heffen = Darmfladt 
vom 27. May 1829 (Regierungsblatt Nro. 55) 


auch die Anwendung auf das mit der Zoll: 


Linie umſchloſſene Gebiet des Churfürftentbums 
Heffen (fohin ausfchließig bes außer den Zoll: 
verbande gebliebenen Kreiſes Schmalkalden und 
ber Grafihaft Schaumburg). ’ 
In Folge deffen wurden- ald correfpondirens 

de Uebergangspuncte feſtgeſetzt: 

Bon Seite Baperng; Don Seite Preußens und 

Churheſſens: 

1) Das Zollamt Thannu 1) Das preußiſche Ne⸗ 

im Oberzollamts · Be⸗ RER Kuna 

zirke Hilders,. - 5.1, 
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9) das Dberzollamt 
Mellrichitadt, 

3) das Oberzollamt Kb» 
nigshofen, 

4) das Zollamt Mot: 
ten im Oberzollamts⸗ 
Bezirke Bruͤkenau, 


5) das DOberzollamt 
MWirtbheim, 

6) das Zollamt Dettins 

gen, und 


7) dad Zollamt Kahl, 
beyde im Oberzoll« u. 
Hallamtö » Bezirke 
Afchaffenburg. 





2) das heffifche Neben» 
zollamt Netra, 

5) das heſſiſche Haupts 
zollamt Raßborf, 

4) das beffiiche Nebens 
zollamt Philippsthal 
im Hauptzollamts⸗ 
Bezirke Raßdorf, 

5) das heſſiſche Neben 
zollamt Dblbach, 

6) das heffifche Neben: 
zolamt Gelnhaufen 
und feine Affiftentur 
Saalmünfter, 

7) das Hauptzollamt 
Hanau, 


Für die Ertheilung der UrfprungssZeugniffe 
wurden als zuftändige Behdrden in Kurheſſen 


bezeichnet ; 


a) Saͤmmtliche Hauptzollämter und Nebens 
Zollämter I. Claſſe, 

b) fämmtliche Hauptfteuerämter und Neben⸗ 
Steuerämter zu Wanfried, Fulda, Hers- 


feld und Hunfeld, 


c) die Bürgermeifter in den Städten, welche 
nicht Sitze einer der genannten Steuer: 


Stellen find, 


d) die Kreisräthe für diejenigen Orte, in wel: 
chen die Urfprungs +» Gertificate nicht von 
den unter a, bu, c) — Behdrden 


ertheilt werden. 


Was aus Anftrag zur oͤffentlichen —— 
bringt, den 15. Juny 1832 
die 
Koͤn. B. 
Muͤnchen. 


(5) 3. 


v. Volderndorff. 
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An bie verehrliche BezirksComiteen und Mitglieder 
der Anſtalt zur Befoͤrderung vaterlaͤndiſcher Pferde⸗ 
und Schafzucht. 

Da im Monat Auguft und September 
der Einkauf von Pferden »Racefohlen und Mes 
rino s MWiddern von Seite obiger Anftalt flatt 
findet, ſo werben die verehrlichen Bezirks» Eos 
miteen und Mitglieder berfelben hiemit ergebenft 
erſucht, ihre Beytraͤge während diefer Zeit an 
und gefälligft einzufenden. Auch werden hiemit 
biefeiben erfucht, ihre Vorſchlaͤge und Gefuche 
von verdienftvollen Landwirthen, Pferd⸗ und 
Schafzächtern, um Preife, Zuchtſtuten, Merlno⸗ 
Zudtwidder u. f. w. längftens bis 1. September 
an und einzufenden, um die Vertheilung bers 
felben in die betreffenden Diftricte des Königs 
reichs gehdrig machen zu koͤnnen. 

Bey dieſer Gelegenheit haben wir auch zus 
glei das Vergnuͤgen, die verehrlichen Mitglies 
ber von den gebeihlichen Fortſchritten diefer für 
das Vaterland hoͤchſt nüglichen und nothwendl⸗ 
gen Anftalt in Kenntniß zu fegen, daß diefelbe 
bereits über 2000 Mitglieder zählt, und zu bes 
ren Fohlenhof, deffen Einrichtung und Bau in 
ber Art eifrig betrieben wird, daß fchon im 
nächften Jahre Fohlen um ven allerbilligften 
Preis zur Aufzucht aufgenommen, und vom 
Verein felbft angefchafft werben Fönnen , indem 
bis Ende May 1.3. bereits für 4751 fl. Action 
abgefegt, und 164 fl. 54 Fr. —— einge⸗ 
gangen ſind. 

Außer den im Monat April bekaunt ge⸗ 
machten Behdrden haben waͤhrend der Zeit ſich 
nachfolgende, befonders zur Begründung dieſer 
näglichen patriotifchen Anftalt bemüht und aus⸗ 
gezeichnet, ald dad Kdnigl. Landgericht Hemau, 
bie Königl, Herrfchaftsgerichte Amorbach und 
Kipfenberg, bie hochloblichen Magiftrate zu Ro⸗ 


Fr 
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fenheim, Wenden, Windsheim, Marktbreit, 
Pfarrkirchen, Paflau, Hof, Redwitz, Scheplig, 
MWunfiebel, Gundelfingen, dann bie verehrlichen 
Bezirks - Comiteen Kögting, Waſſerburg und 
Schwabach, für welche gätige Unterftägungen 
hiemit Öffentlich zu danfen, und um allgemeine 
fernere thärige Theilnahme zu bitten ſich vers 
pflichter fühlt. 

Das Directorium des Jaduftrie und 
Cultur-Vereins in Nuͤrnberg. 
Dr. Weidenkeller. Frhr.v . Imhof. 
Binz, Actuar. 





(Verſchollenheits⸗Erklärung. 

Da Joſeph Bech er, Stroblbauersſohn von 
Aßberg und ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge ver⸗ 
mißter Soldat des K. 2ten Linien— Jufanterie ⸗ 
Regiments, — dem ihm durch Edictalladung vom 
23. Juny v. J. vorgeſetzten 6 monatlichen Ter⸗ 
mine oe fih nicht gemeldet, fo wird os 
ſeph Becher hiemit für verſchollen erklaͤrt und 
fein Elterngut nach den Beflimmungen des Ueber: 
gabsbriefes an feine Verwandte gegen Gaution 
verabfolgt. 

Den 1%. Juny 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miesbad. 
Wieſend, Laudrichtet. 
— — — 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg ‚den 28. Juny 1832. 

Briefe 
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ee iere. 


Obiig. m. Coup. ah: 
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Berfteigerungem 


Die bdießjährige Merino s Wolle » Ausbeute 
von circa 46 Gentnern, worunter fi auch ein 


: Heiner Vorrath von Electorals Wolle befindet, 


liegt ftündlich gegen baare Bezahlung zum Bers 
faufe bahier vor. 
Kaufeluftige wollen fi deßhalb direct an 
nnterfertigte Staatsguͤter⸗-Adminiſtration wenden. 
Den 12. Juny 1832, 
Königl. unmittelbare Staatögüters 
Adminiftration Schleißheim. 


(2)2. J. Baron v. Ruffin. 


Auf Antrag der Gläubiger im Nachlaſſe des 
verlebten Steinhauerpalierd Johann Köpfle 
dahier, wird deffen an der Canal-⸗Straße No. 42. 
gelegenes Anwefen, beftehend aus dem Wohn⸗ 
gebäude, welches 48 Schuh lang, 48 Schub 
breit, und mit ebener Erde4 Stockwerk hoch erbaut 
ift, einem Nebengebäude dann dem dazu gehörigen 
Hofraum zum dffentlichen Verlaufe ausgefegt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden das 
— eingeladen, bey der auf 

Donnerstag den 5ten July d. Irs. 
Fruͤh von 9 bis 12 Uhr Vormittags, hierorts 
angeſetzten Commiſſion zu erſcheinen, und ihre 
Kaufsangebote zu Protocoll gelangen zu laſſen, 
wobey uͤbrigens bemerkt wird: 

a) daß fragliches Anweſen erſt unterm 24. 
May d. Irs. auf 12,000 fl, gerichtlich 
bewerthet wurde, und baß . 
b) der Hinfchlag nad) den Beftimmungen des 
Hypotheken ⸗Geſetzes $. 64: erfolgen werde, 
Den 8. Juny 1832, 


8: D.Rtelte u. Stadtgeridt München. 


— — Director. 
(3) 3. % I Sensburg. 


(2) 
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Im Meze der gerichtlichen Hälfävollftredung 
wird das Wohnhaus des Waͤſchers David Hoͤfle 
fammt Garten bahier Nro. 849. an der Arcis— 
Straße, gerichtlich auf 2800 fl. gefhäst, mit 
2000 fl. Ewiggeld » Capital belaftet, zum dfr 
fentlihen Verkaufe gebracht, und hiezu eine 
Tagesfahrt auf 

Mittwoch den 11ten July d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 


richts⸗ Locale angefegt, wozu Kaufsliebbaber 


mit dem Beyfuͤgen eingeladen werden, daf 
Auswärtige Über Vermögen und Leumund legal 
fi) auszuweiſen haben, und der Hinſchlag nad) 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes geſchieht. 
Den 12. Juny 1832. 
K.B. Kreissu Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3)3. vd. Gropper. 





Auf ereditorfchaftlichen Antrag werben bie 
zur Concursmaffa des dahier verftorbenen Mes 
chanicus Georg Semmler gehdrigen Realitäs 
ten, beftebend: 

1) Aus dem Haufe in ber Barerftraße fammt 
Zugehdr, gerichtlich eingefchägt auf 19,000fl., 

2) aus dem Haufe in der Rumforderftraße N.35. 
ſammt Zugehdr, gerichtlich eingefhägt auf 
40,000 fl., 

5) aus dem noch unaudgebauten Haufe in der 
Karlöftraße fammt Zugehdr, gerichtlich ges 
fhägt auf 12,000 fl., zufammen oder auch 
einzeln, im Wege der öffentlichen Verfteis 
gerung verkauft. 

Zur Vornahme diefer Verfleigerung ift auf 
Samdtag den 2iten July d. Is. Vor—⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr hierorts eine Com⸗ 
miffion, wobey auch die auf obigen Gebäuden 
haftenden Laſten bekannt gemacht werben, ans 
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gefegr, und der Hinfchlag gefchieht nach $. 64- 
bes Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mir dem Bey: 
faße eingeladen, daß die Realitäteu, mit Beos 
bachtung gehbriger Anmeldung bey dem aufges 
ſtellten Maffes Eurator K. Advocaten Dr. Pichl⸗ 
mayr beſichtiget werden koͤnnen. 

Den 15. Juny 1832. 


K. B. Kreis- u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Mayr. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Haus ſammt Nebengebaͤude des Zimmer⸗ 
manns Georg Koͤgl an der Marsſtraße N. 160. 
lit. g., welches mit 5000 fl. der Brandaſſecuranz 
einverleibt ift, und am 20. May b. Is. auf 
5000 fl. gefhägt wurde, dem dffentlihen Vers 
kaufe untergeftellt, und hiezu eine Tagedfahrt 
auf Donnerstag ben 26ten July I. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefegt, wozu 
die Kaufdluftigen vorgeladen werben, 

Die allenfallfigen, dem unterfertigten Gerichte 
unbefannten Käufer haben ſich über ihr Mers 
mdgen legal auszumweifen. 

Den 19. Juny 1832. 
K. B. Kreis-u. Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


(8)2. Dr. Gitſchger. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Haus fammt Gärtl und Nebengebäude 
Nro. 577. ber Melberbelferdös Eheleute Johann 
und Walburga Maier an ber Zürkenftraße, 
auf 3000 fl. gefchägt, zum dffentlichen Verkaufe 
audgefchrieben, und zur Verftelgerung auf 

Mondtag den zoten July I. Irs. 
Vormittags von:g bis 12 Uhr im diesſeltigen 
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Gerichtöfocale eine Commiffion anberaumt, wos 
zu Raufsluftige mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hy 
pothekengeſetzes erfolge. 
Den 19. Yuny 1852. 
8. B. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 2. Wimmer. 





Nach einer zwifchen dem K. Adv. Dr. Pi ch l⸗ 
mayr, als Mechanicus Semmle r'ſchen Maſſa⸗ 
Curator, und dem Mechanicus Georg Hofer 
getroffenen Uebereinfunft wird 

Mondtag den 17Tten September E 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Xocale bed 
unterfertigten Gerichted eine von dem Mechaniz 
cus Georg Hofer dahier verfertigte, und vom 
den Intereſſenten nachhin befihriebene 72 fädige 
Flachs ſpinnmaſchine, vorbehaltlich der Geneh: 
migung der ‘ntereffenten, dem dffentlichen Vers 
kaufe untergeftellt, wozu Kaufsliebhaber anmit 
geladen werben. 

Am 22. May 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 
Allweyer, Director. 
Dr. Knappe. 


Befhreibung. 
Die Flachsſpinnmaſchine, von Georg Hofer 
in Minden, vor etwa 5 Jahren erfunden, ift 
ein aus 4 Flächen zufammengefegter Spinntiſch, 


(3) 2. 


7 Schuh breit, und 15 Schuh lang, mit 72 


Epuhlen. Letztere leben auf beyden langen Seis 


ten ſenkrecht, 30 in einer Fronte, und werden‘ 


alle durch ein Schnurrad, welches mitten unter 
dem Zifche ſich befindet, durch vier Schnurlaͤufe 
und einer angebrachten Seitenkurbel bewegt. 
Jede Spuble kann ohne Hinderniß im Kaufe 
der übrigen einzeln geftelle werben. Die ganze 
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Mafchine gewährt Übrigens bey ihrer harmonis 
fhen Bauart, ftattlichen Ausſchmuͤckung und dem 
Mefiingsglanze der, wie in Etoduhren, an den 
Spuhlen befindlichen gezähnten Räder, einen 
erhabenen Anblid. 

Die erften Berfuche, welche der Erfinder mit 
diefer 72fädigen Spiunmaſchine vor den koͤnigli⸗ 
chen allerhöchften Herrfhhaften und vielen hohen 
Standesperſonen unaufhaltfam machte, erziels 
ten, ungeachtet dabey der Erfinder ohme alle 
weitere Vorbereitung und Formirung des Flach⸗ 
ſes aus der Hächel fpinnen ließ, ein ganz hands 
gebräudliches Garn, und erwarben. hiedurd) 
volle Bewimderung der allerhöchften, höchiten 
und hohen Perfonen. Ed war diefe Mafchine 
von einem ruffifchen Edelmann beftellt worden, 
bey deffen plöglich erfolgtem Tode aber der Ers 
finder fie nicht nur nicht mehr verfenden fonnte, 
fondern diefelbe, wegen Abwartung weiterer 
Beſchluͤſſe aus jenem fernen Reiche, bisher ftill: 
ftehend in dem Haufe Nro. 349. lit. b, in der 
Barerftraße bey Mechanicus Semmler ftehen 
laffen, und fich endlich jest fogar entfchließen 
mußte, diefelbe der Öffentlichen Verfteigerung 
audzufeßen. 

Dieſe Maſchine kann zur gänzlihen Vollkom⸗ 
menheit um ſo leichter gebracht werden, als der 
Erfinder in der Naͤhe lebt, und ſeit den letzten 
drey Jahren auch noch zur Veredlung des groben 

lachſes ohne Beige auf trockenem Wege, und 
ohne vielen Abfall, worüber Muſter bey hiefis 
gem landwirthſchaftlichen Vereine vorliegen, eine 
Haͤchelmaſchine mit feinfter Wirkung und aller 
Schonung des Flachfed, fo wie eine Flachsſtreck⸗ 
Bands oder Flormafchine, ald die eigentliche Vor— 
bereitungsmethode zum Spinnen, erfunden, und 
ni Zwirnmafchinen ungemein erfinderifche Fort: 
ſchritte gemacht hat. 

(652*) 
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Diefe Flachsſpinnmaſchine ift daher ber all⸗ 
gemeinen Aufmerkſamkeit um fo mehr anzuems 
pfehlen, als, wie befannt, Kaifer Napoleon 
ſchon eine Prämie von einer Million Franken 
auf folch eine Erfindung fegte, und durch diefe 
Mafchine das aufzuldfende Problem einer Achten 
Flachsſpinnerey mit allen gebörigen Vorarbeiten 
für gleihe und folide Leinwand in Bälde erreicht 
werden fann. 

Diefe Mafchine kann täglich in dem erwähns 
ten Haufe Nro.349. litt. b. in der Barerftraße 
in Augenſchein genommen werden. 


Auf Antrag der Ereditoren und mit Zuftim« 
mung des Communſchuldners wird hiemit das 
Haus ded Heinrih Wanken fammt Garten 
Nro. 550. an der Amalienftraße, welches Haus 
mit 6000 fl. der Brandafferuranz einverleibt, 
und am 48. Juny db. Irs. fammt Garten auf 
7000 fl. gerichtlicher Anordnung zu Folge, ges 
fhäst wurde, dem dffentlichen Verkaufe unters 
geftelle, und hiezu eine Commiſſion auf 

Samdtag den 2Bten July l. Irs., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wos 
zu SKaufdliebhaber vorgeladen werden. Die 
allenfalld dem diesfeitigen Gerichte unbekannten 
Käufer haben ſich Über ihr Vermögen legal aus» 
zuweiſen. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes. 

Den 26. Juny 1832. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 


(3)1. Strebler. 





Das Anwefen des Maurerpaliers Job, Adam 
Ott an der Maröftraße Nro. 450. lit. e. ges 
ſchaͤtzt auf 7000 fl, wird hiemit zum dritten 


— 
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Male dem oͤffentlichen Verkaufe unfergeftellt, 
und zur Aufnahme der Kaufsanbote eine Tas 
gesfahrt auf | 

Mondtag ben 25ten July d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange 
geladen, daß der Hinſchlag an den Meiftbietens 
den ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis 
nad $. 6%. des Hypotheken-Geſetzes erfolgen 
werbe. ’ 

Am 26. Funy 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(2) 1. Graf. 





Die Behaufung fammt Zugehoͤr Nro. 185 
lit, b. an ber Dachauerftraße zur Berlaffen« 
ſchaftsmaſſe des dahier verftorbenen bürgerlichen 
Metzgers Franz Sumper gehdrig, wird auf 
den Antrag der Ereditorfchaft zum oͤffentlichen 
Verkaufe audgefegt, und zur Aufnahme der Kaufss 
Angebote auf 

Samstag ben 2iten July d. Irs. 
Vormittags9 — 12Uhr eine Commiſſion anberaumt. 

Die Schaͤtzung dieſer Realität beträgt 8500 fl. 
das Brandaffecuranz » Kapital 6000 fl. und 
bie hierauf ruhenden Emwiggelder und Hypothek⸗ 
Eapitalien belaufen ſich auf 10,000 fl. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, zu 


der angefegten Commiffion zu erfcheinen, ihre 


Angebote zu Protocol zu geben, und den Zus 
fhlag nad den Beftimmungen des 6. 64 des 
Hypothekengeſetzes zu gewärtigen, 
Den 26. Funy 1832. 
K. DB. Kreissu. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Graf. 
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Auf Aarufen eines Hppothefgkäubigerd wird 
dad Haus bed Traiteurs Mathias Nebauer, 
fammt Nebengebäude und Garten Nro. 523 
an der Amalienftraße, mit 9 fr. Heuzehend bos 
denzinfig zum Bönigl. Rentamte und auf 4000 fl. 
geſchaͤtzt, zum dffentlichen Verkaufe; ausgeſchrie⸗ 
ben, und zur Verſteigeruug auf 

Montag den sten Auguft d. Irs. 
Vormittags von 9—12. Uhr im diesfeitigen Ges 
richeslocale eine Commiffion anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag mad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgt. i 

Am 30. Juny 1832. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Beiller. 





In Folge credlitorſchaftlichen Antrages wird 
das zur Concurs-Maſſe des Georg Ruf gehbds 
rige fogenannte Neugarten Wirth: Anwefen, aus 
dem zwey Stockwerk hohen, mit Tanzfaal, meh⸗ 
teren Gaftzimmern, und GStallung beſtehendem 
Wohnhauſe Nro. 622, ferner aus einer anſto⸗ 


Benden befonderen Stallung, deren obered Stock⸗ 


wert wieder Gaftzimmer enthält, und endlich 
aus einem Hintergebäude mit Stallungen, und 
oberhalb der letzteren angebrachten heizbaren 
Zimmern beftehend, an ber Fuͤrſtenſtraße geles 
gen, und auf 18,000 fl. eingefchägt, im Wege 
der dffentlihen Werfteigerung verkauft, 
zur Vornahme diefer Verfteigerung auf 


Mittwoch den 25ten July d. Irs. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierorts eine, 


Sommiffion angefet. 


Zaplungdfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 





und 
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mit dem Bemerken geladen, daß auf diefem An⸗ 
wefen an Ewiggeld s Gapitalien 9030 fl. liegen, 
und der Hinfchlag ſich nach $. 04. des Hypothes 
ken⸗Geſetzes richte, 

Den 22. Juny 1832. 
K. DB. Kreid: u. Stadtgericht Minden. 


Allweyer, Director, 
(3)1. Dal. 


Auf Andringen eined Gläubigerd werden 
von dem Anweſen des Ziegelmeifters Johann 
Burgftaller in Neulirhen, bie 
. Weder; RNro.273 zu 1 Tagw. 79. Decim. 


» 501:7 „ 13 „ 
»„ 3% :0, 092 „ 

' » 205,5 „.- 59 „ und 
»n 522 =: 0 „ 37 


fämmtlich der 1ıten Bonitätöclaffe, und zufams 
men auf 4000 fl. geſchaͤtzt, der dffentlichen Vers 
fteigerung untergeftellt, und zu biefer- auf 
Dienstag den ATten July 1. re. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt angefeßt, 
bey welcher Kauföluftige, dem Gerichte unbes 
kannte, mit feumundds und Bermdgenszeugniffen,, 
verfehen, fich im dießgerichtlichen Locale einzu⸗ 
finden baden. 
Den 15. Juny 1832. 
Königlih = Bayer, Landgeridt Au. 
Späth, Landrichter. 





Im MWege der Hülfsvolftrefung wird das 
dem Georg Solchenberger gebdrige, zum 
Patrimonialgeriht Sieglfing leibrechtige Graf: 
ferbauern-Anwefen zu Graß, beftehend aus den 
Gebäuden, 48 Tagw. 36 Dec. Aeckern, 13 Tagw. 
04 Dec. Wiefen, und 20 Zagw. 49 Dec. Holz, 

Mondtag den 2öten July Jl. Irs. 
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Früh 9 Uhr wiederholt bffentlich verſteigert, und 
biezu Kaufdliebhaber eingeladen. 
Den 22. Juny 1832. 
Ködnigl. Bayer. Landgeriht Erding, 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Im Wege gerichtliher. Huͤlfsvollſtreckung 
wird auf Andringen eines Gläubiyerd das Ans 
wefen des hiefigen Bäders Michael Prieller, 
dem gerichtlichen — — und 
hiezu auf 

Mittwoch den 25ten July l. Irs. 
Vormittags 8 Uhr eine Commiſſion anberaumt. 

Dasſelbe befteht in der fogen: Pieringer 
Bäcerbehaufung ſammt dem dazu gebdrigen 
Bärtel dem ſtaͤdt'ſchen Forftreche, der realen 
Bädergerechtfame, und dem ehemald Endorfer's 
ſchen Stadel auf der Brunnwiefe, hat einen 
Werth von 4000 fl. und iſt mit 1850 fl. der 
Brandaffecuranz einverleibt. 

Kaufsliebhaber ( Gerihtöunbefannte, - mit 
Leumunds=» und Bermdgens : Zeugniffen verſe— 
ben,) werden eingeladen; ihre Angebote: am 
genannten Commiffiond « Tage dähier zu Protos’ 
colf zu geben, wobey bemerkt wird, daß der 
Hinfhlag nah $. 64. des — — 
geſchieht. 

Den 5: Juny 1852, 

Koͤnigl. Bayer. —— 
Hader, „FeRBrchter, 





Borladungen und Edi Gvictal- - Gitationen, 


‘ Weber den Nachlaß des desim Fahre 1813 dabier 
verftorbenen Kaufmanns Franz Kaver Sitro he! 
bammer eutſtand zwifchen: ven «Gefchröiftern 
defielben ald Inteftaterben und der hinterläfjee 
nen Mittwe ein Rechtsſtreit, weldyer endlich uns 
term 6. April 1830 und 30. Jänner 1852 dahin 


nehmigung dieſes Vergleiches handelt, 
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ausgeglichen wurde, daß die Miltwe Stro h⸗ 
hammer den Geſchwiſtern ihres verlebten 
Ehegatten die Summa von 7200 fl. hinausbes 
zahlen, dagegen aber: die ganze Verlaffenfchaft 
deflelben erhalten ſoll. Unter den genanten In— 
teſtaterben befinder ſich auch Joſeph Stroh 
bammer, ehemaliger Kaufmann zu St. Pblren 
in Defterreih, von deffen Leben: und Aufenthalt 
man bereits feit dem Fahre 1810 keine Kunde 
mebr bat. Derfelbe wurde. bis jegt von dem als 
Dffieial » Eurator aufgeftellen Advocaten Dr, 
Pichlmaier vertreren,: welch legterer auch 
den erwähnten Vergleih, gemäß welchem den 
abwefenden Joſeph Strobhammer die Sums 
me von 1200 fl. trifft, im Namen feines Gurans 
den genehmiger hat. | 

Da. es fi) aber nun um die definitive Ge: 
fo wird 
ber Abwefende Joſeph Strobhammer aufs 
gefordert, ſich binnen 

dbrey Monaten 

a ‚dato bey bem unterzeichneten Gerichte zu 
melden und feine Erklärung über den vorerwähns 
ten Bergleidy abzugeben. ı , 

Den 5. Juny 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minken. 
Allweyer, Director, 


ar r, Graf. 


Selig S tei n ba ch e 1, ——— 
von Haid, und Soldat im K. B. 5ten Liniens 
Infanterie» Regimente, wird feit dem rufjifchen 
Feldzuge. vermißt. 

Deßhalb wird hiemit Steinbacher felbft,' 
ober feine allenfalljigen Descendenten Aufgefors 
dert; ſich um ſo mehr innerhalb drey- Monaten 
hierorts zu melven, ald man außerdem fein 
zur Zeit noch in 121 fl. beſtehendes älterliches 
Bermbdgen dem Antrage feiner nächften Vers 


— 
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wandten gemäß an n biefelben gegen Gaution vers’ 
abfolgen würde. 
Den 19. Juny 1832. 


Kdnigl. Bay. Landgericht Rofenheim. 


(2)1. Bifani, Landrihten 





Rupert Maier, Häuslerd:Sohn von Fahlns _ 


bach dieß Gerichts, feit dem ruffifhen Feldzug 
vermißter Soldat, oder deſſen allenfalfig legis 


time Nachkommen‘ werden hiemit aufgefordert, 


fi) binnen drey Monaten’ a dato bier bey 
Gericht zu melden, außer dem derfelbe für vers 
ſchollen erklärt, und fein in 262 fl. 20 Er. bes 
ſtehendes Vermdgen den nächften Erben gegen 
Gaution audgeantwortet werden würde. 


Den 20. May 1832. 


Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenyofen. | 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
(3.) 3. Hermann, I. Aſſeſſor. 


Mar Pichler, Gemeiner des Kdn. Bayer. 
1. Ehevaurslegerö:Regimentd, und deffen Bruder 
Georg Pichler, Soldat des Kdnigl. Bayer. 


— — — — 


— — p <' — 
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1 Infanterie-Regiments Kdnig, beyde Bauers⸗ 
Soͤhne von Oberlaindern h. Ger., find ſeit 
den Feldzuͤgen 1813 und 1814 vermißt. 

Auf Andringen der naͤchſten Anverwandten 
werden dieſelben, oder deren allenfallfige Leibes⸗ 
Erben aufgefordert, binnen drey Monaten von 
ihrem Leben und Aufenthalte verläßige Nachricht 
bieher zu geben, widrigenfalls fie für verſchollen 
erflärt, und ihr Vermdgen unter die Inteſtat⸗ 
Erben gegen. Eaution vercheilt werden wird, 

Den 7. Juny 1832. 
Gräftig von Arco'ſches Patrimonial: 
Gericht Valley, 
im K. Landgerichte Miesbach. 
(3)5. Lict. Vogt, Patr. Gerichtshalter. 
ee — 


Richtamtlicher Artikel. 


Im Markte Pilſting, Koͤnigl. Landgerichts 
Landau an der Iſar, wird ein ludeigenes wohl⸗ 
gebautes Haus ſammt der realen Welsgaͤrbers⸗ 
Gerechtſame aus freyer Hand verkauft. 


Bemerkt wird, daß die Umgegend fuͤr die⸗ 
ſes Gewerbe ſehr vortheilhaft ſey. (21. 


687 Shrannen =» Anzeigen. « 688 


— 8— — We 3 due wi er Tl Prei fein) en Köırım nr hir Perifen 

berechtigte Tape * — 
Bins 

Orte — A Aus li Fa Sa vor a un IN au ar a erw * 2 —* Bin 





Streits. |] IE Monat. [San San] can SanjSan| 1. oda Sanjean San ean San sanlf.k.If.ie 








Serdhtösgaben| 5] Sy. hr 160 Ae7 32 4156 —58 12121] 8; 




















































































‚66 rel; 
irding »..,..1291 . 64) 5121 5761 5353| ‚Aslası—j22j—ftlısy 2, 244] 246] 235 
renfing .. a8 — 1 44] 89, 1031782] 21125)--[22j501221—-1 1 44m 
heifenfel® 125) — | 31 18 49] 45 4 22 — 21 24 = 7 14 18 32 
a REDE _ _ — 1-14 —} 13] 13 
andöberg - fi — de 8|.2401 248 239 9124| 14/23436[22]45) 7] 127] 154] 130, 
andehut . ei“ * 185 9 * ı5]22/52/22 15/2120) 6] 122] 128| 128 
Roos — 4 2256a067 19 —| 1120] 20 
Rühldo z- —]19|48 oh 16 6\ 40] 46 
Ründyen - » _ Ei 44 — J >” 1029 1389 137 
Maffenbofen CE, 3 —* ei Bu RUE 3 6 221-1 —| 3354| 3535| .35} 
— | 1 191 —]22/—i2 _ 1] — 
—— 1 era Ren BR: ze ofen 5] 51] »: 
_ * 4 74) 7622) —121]—1]19]: 
een. 2 a 454, 4684| 48 115 112332721142 I 54 54 
'raunftein . ri 25} 116F 135) 11 1 —[20/—]19j--[| - 37[ 21 334 192 
baſſerbur z — = 15 15) 4 — 21 33120136119 145] 154] 5 
Beilheim Get eher Zt si 065] 753] "72281 7123158122 4 28l 4 
: J 8 15 23| ı8| 5]25| 7125i581221— : 
3; 21m } | 3 ı { co 
REN »Bed,Kermi|, | EN a — 
Schrannen» | Bi ra — et 12 ZUR N Preife. | we bie r., 
beregptigte , * ars Neiie| M ‚| Neue/Ganı 
he 3 ?. I Ber itts | Mins | Ber: sh: | Wirt | Min: 
ni A —* 2. —— well Eis Ref, —— Bin ge —— ſa⸗ img 
Iſarkteiſes. Sen] Ale. 
* * J ir, } x 12 * J 
3: off ME BIER Fan En Ed A Ka mu | M 4 BORD | BE 5.1 HERE BR] a Du 22 | 63 FOR BE 
—— 29 Fr | 201. 47) Ar —Iii—jtr zoll. —) 168j 1068| 1571 11] 6l20 3150 s|— 
aa TEL ET TE AG 36 1235| 151] nııl' 40l 61241 6] Slap 
beiten as — 1-11 - sl 2 se sl,s} as 
Jay .... “A — — —— = 10| ‚o so A—— 
traiburg —X > — — — — 
— 490 — 8 2i 85) 851 75| 10 6l22| 616 Hl 6 
—— 3 re 3 = ” 22| 125| a47| 150] a7) Olıs| 6) 7) Siaı 
— —3 — — 1l ı 6| 50 62: 501 12] 6lı2| 5/1441 5lız 
I u 1 —| 65| 65] ‚31) 34] 5136) 4jsı] 4] 6 
Rupert 50 — || 203 222: 4asl 25 73| 460| 5353| 443| 90] 6lıo! 5’56| 5142 
nad la) — | - Ti - | 12:—j—, I 6] 91 27, 31 2 H 6| 6 r spe 
* 'en — — —— —— — — 3 3 2 3 512 15 
samenhefen (26) = | = 1 -| <- =FEE= En 144 4 12] 250-2 
Reichenhall MI, — a et — a u 
R Bi = (25 — | 27) 301 661 Arl 24 1014,10 2 20 331 86| 1190| 92 27 5j18 448 4lso 
—* u. — —| ı7 4 1ı7i —|10| 3115135/1% 16, ari 451 35) 10) Ti—| 6.48: 6,33 
ade pr u | —| 17) a7 17) —[10j—] 0112) HER — | 121 121] 121) —] dsl Alızi 3124 
Bafferbug. a7! — 1 | —| -| —| 1-21, 7] 261 161 10) — 5| 4 448, 4120 
Weilpeim .|20| — 21: | 2 T 12150|12,50) 2 | 2| 2 —j 6136) 0150) 6/36 


























] DY (+OX 8 c 


ae a 


689 
Koͤniglich— 


nel 
für den 





699 
Bayerifhes 


“ genzblatt 


Sfarfreis. 


XxXVIII. Stüd, — den 11. July 1882. 





Amtliche Artikel. 


(Das zu den Acten zu verwenbenbe Papier betreff.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 





E—⸗ iſt allethoͤchſten Ortes wahrgenommen wor⸗ 
den, daß bey den Unterbehdrden zu Berichten 
und andern Actenproducten Papler verwendet 
wird, welches ungeachtet des ſchoͤnſten aͤußern 
Anſehens bey laͤngerem Gebrauche alle Conſi⸗ 
ſtenz verllert, und insbeſondere in den durch 
das Zuſammenlegen, oder durch das halbbruͤ⸗ 
chige Theilen entſtandenen Falten alsbald bricht, 
ſo daß beteits gegenwärtig zahlreiche Producte in 
vier Theile zerrifen bey den Minifterials Arten 
ſich befinden. 

In Folge Auftrages des Kb. Staatöminifte: 
riumd des Innern vom 18. vor-Mtö. werden die 
Unterbehörden angewiefen, kuͤnftig zu "allen Ans, 
fertigungen und Acten-Producten nur ſolches 
Papier zu verwenden, welches binlängliche Fe: 
ſtigkeit und Biegſamkelt befigt, um auch bey 
längerm Gebrauche nicht zu zerfplittern,. und . 
die Exiſtenz der Acten zu ſi ſi cheru. 

München den 2. July 1832. 
Ppeäfidium. 
ser Regierung desfarkreifeb. 
Giaf v. — Praͤſident. 
se om ige gen Roſche er 


(Die Einreihung der Duplicate der Eingaben bey 
der K. Kreisregierung des farkreifes befteff,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In dem Iſarkreis-Intelligenzblatte 1826 
Seite 351 ift eine Vorſchrift vom 22. Ypril 


‚1826 befannt gemacht worden ‚'wonad die Au⸗ 
"ferfigung von „Duplicaten bey jenen Berufungds 


„Schriften unterfagt ift, welche fi zur Ein: 


„reichung bey der erften Inftanz elg— 


„nen.“ 

Mehrere Rechtsanwälte haben diefe Beſtim⸗ 
mung irrig auch auf Eingaben ausgedehnt, 
welche fie direct bey der unterzeichneten Kreise 
Regierung machten, und die fohin der Unterbes 
hoͤrde erft um Bericht mitgetheilt werben muͤſſen. 

Es wird daher die Weiſung ertheilt, daß 
nur in den ausdrüdlich In der Verordnung vom 
22. April 1826 genannten befonderen Fällen die 
Beyfügung der Duplicate zu den Parthey:Eins 
gaben zu unterbleiben habe; daß hingegen zu 
allen anderen Eingaben jeweild nach den allges 
meinen Verordnungen vom 9. December 1800, 
30. September 1807 und 15. Jaͤnner dann 40. 
" October 1808 dad Duplicat bey Meidung der 
feſtgeſetzten Strafe beyzufegen fey. 

Muͤnchen den 7. Zuly 1832. 


Kb. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern, 


Ba von Grinsbeiwr Präfident. 
"Miller, Secr. 
(55 y 
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(arg. RAT Jetizep Sebbrben 
—des Iſarkreiſes. 
(Torfbenügung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 26. 
v. Mts. wird ſaͤmmtlichen Bezirks⸗Polizey⸗ 
Behoͤrden des Kreiſes erdffnet: daß nach dem 
Ausſpruche des niedergeſetzten Pruͤfungscommi⸗ 
tes Feine der Abhandlungen, welche ſich um bie 
durch MiniſterialEntſchließung vom28. Februar 
4850 für. die Darftelung ded Verfahrens — 
„mittels Torf gleich genügend Ziegelfteine zu 
‚brennen, wie dieß nach den beften Muftern 
‚unter Verwendung des Holzes ald Brennmas 
„terial geſchieht“ — von Seiner Kdnigl. 
Majeftät allerhöchft ausgefegte Prämie von 
5007. bewarben, ald preiswärbig erklärt wurs 
de, und daß es den einzelnen Preisbewerbern 
überlaffen ſey, die eingefchicte Dorfehung zus 
züd zu empfangen. 

Dieß ift in jedem Diſtriets⸗ Pollzey · Bezicke 
mit dem Bemerken befannt zu machen, daß 
alenfalfige, bort befindliche Preisbewerber im 
Balle der. Zuruͤcknahme ihrer Abhandlungen fich 


„au unterfertigte Stelle zu wenden haben. 
Münden den 3, Suly 1832, 


Kon. B. Regierung des Sfartreifes, 3.3 


Kanmer des Inner. 


Graf v. Selnsheim, Präfident. 
Mitter, Seer. 


(Den Hebammen ⸗ Lehrkurs betreftend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 
Es wird hiedurch dffentlich bekannt gemacht, 

daß am Mondtag den 6. Augu ſt l. J. der 
Hebammen⸗ Lehrkurs an der hieſigen Schule nach 
den hieruͤber beſtehenden Anordnungen feinen 
Anfang nehmen werde, und daß die Geſuche 
am die. Erlaubniß zum Eintritt in dieſen Lehr⸗ 
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kurs fpäteftens bis zum 24. d. Mis. der unter⸗ 
fertigten Stelle eingeſendet ſeyn muͤſſen. 
Muͤnchen ven 7. July 1833. 
Koͤn. B. Regierung des Iarfreifes, 
Kammer des Fnnern. 
Grafv. Seinshe im, Präfident. 
Miller, Seer. 





Un ._ 
ſaͤmtliche BezirlösPoligey VBehdrden 
des Ifarfreifee. 

(Die Beſchlagnahme der Rr. 33. du Zweybruͤcker 
Anzelgers betreffend.) ' 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Königl. Regierung des. Rheins 
Kreifes verfügte Beichlagnahme der Nr. 33. 
des Zweybruͤcker Anzeigers, wurde dur Et: 
ſchließung des Koͤnigl. Staatsminifteriums des 
Innern vom 1. d. Mes. unter Anordnung der 
Eonfiscation und des Öffentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Polizey:Behdrden haben diefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
- Münden den 7. July 1832. | 
Koͤn. B. Regierung des Ffarfreifes, 
Kammer bed Junern. 
Graf » Seinsheim, Präfident, 

— ‚Miller, Ser. 

An TA BR Pak, RR 
fäntlipeBezirts-Po Lizey-Bended en 
des Iſarkreiſes. 

Die Beſchlagnahme der Mr. 66.’ de baheriſchen 
Volksblaties, und'deiten Beylage, unter dem 
Titel: „Berufung des Dr’Cifenmank an die 
Öffentliher Meynung,“ Betreffend. 

‚Zn :Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die: von ber Koͤnigl. Regierung des Unter: 


Mainlteiſes werfuͤgte Beſchlagnahme der Nr. 60. 
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bes bayerifchen. Volksblattes, und. beffen Bey⸗ 
lage, unter bem Zitel: „Berufung bed Dr. Ei» 
fenmann am bie bffentliche Meynung,‘’ wurbe 
dur Entfchliefung des Königl. Staatsminifte: 
siums des Junern Hom 29.97. Monats, unter 
Anordnung der Confidcation, und, bed. Öffentlis 
chen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen PoligeyBehbrden Haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
München. den 6. July 1832. 
Kbn. B. Regierung des Hfartveifes, 
Kammer bed Innern 
ch v. EL ti Präfident. 
——— Sect. 


An 
färhtlihe Bezirxks-Pollzey⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Nrn. 32. u. 37. des Zwey⸗ 
bruͤcker allgemeinen Anzeigers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die von der Königl. Negierung bed Rheins 
Kreiſes verfügte Befchlagnahme der Nrn. 32. u. 
37. des Zweybruͤcker allgemeinen Anzelgers wurs 
de durch Enefchließung des K. Staats » Minis 
ſteriums des; Innern vom 29 v. Mis. unter 
Anordnung der Eonfiscation und des Öffentlichen 
Verbotes derVerbreitung bezeichneter Drudfchrift, 
beftätiget. r 
Die fämmtlichen Polizey ⸗ Behdrben haben biefe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
‚München den 6. July 1852: 
Kdn. Bay. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer ded Inner. 
Graf v — Praͤſident. 
Kr , @llter, Secr. 


—— — 
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An 
fähtlice Bezirks: Pollzeys Behörden 
bed Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Ren. 114. 1. 120. der neuen 
Speyrer Zeitung betreffend.) 

Im Namen Seiner, Majeftät des Königs, 
. ‚Die, von.der Königl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nrn. 114. 
und 120. der neuen Speyrer Zeitung, wurde 
durch Entſchließung des Königl. Staatöminiftes 
rlumd des Innern vom 29. vor. Mon., unter 
Anordnung der Gonfiscatiom, und des dffentlis 
hen Berbotes ber Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beſtaͤtiget. 
Die faͤmmilichen Polizey s VBehdrben Haben 
dieſe Eutſchließnug ungeſaͤumt in Vollzug zu 

ſetzen. 

Muͤnchen den 6. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung bes Starkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 

ln Ser: 





An 
ſanttiq⸗ Bezirks: BoltzepeiBchbiven 
bes Sfarfreifes, 

(Die. Befhlagnapme der Wen. 55, 56, 59, m. 61 
des Waͤchters am Rhein. betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
+ Die von der K. Regierung des Untermains 
freifes verfügte Beſchlagnahme der Nro-"55,50, 
59, u. 61. des Wächterd am Rhein wırrde durch 
Entfchliefung des K. Staatsminifteriumd bes 
Imern vom 29 v. Mid. -unter Anordnung ber 
GEonfiscation und des dffentlichen Verbots ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey⸗Behdrden haben 

(55*) 
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diefe Entſchließung ungefäumt i in Vollzug ” 
fegen. 
München den 6. July 1832. 
K. Bayer. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſſdent. 
Miller, Sect. 





An 

ſaͤmtliche B ezirks-Polizey-⸗Behbrden 

bes. Iſarkreiſes. | 

A Die Beſchlagnahme der, Nr. 67. des Wächter am 
Rhein betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
‘ Die von der Kbnigl, Regierung des Rheins 

Kreifes verfügte Befchlagnahme der Numer 67° 
des Wächterd am Rhein,. wurde durch Enrfchlie: 
hung ‘des. Königl. Staatöminifteriums. des Ju⸗ 
nern vom d. Med, unter Anordnung ber Eon» 
fiscation und des dffentlichen VBerbotes der Vers 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlihen Polizey » Behdrben haben 
diefe Entſchließung — in Bolzug zu 
fegen. ' 

München * 8. July 1832. 
Koͤn. DB. Regierung des Iſarkreiſes 

Kammer des Innern. 

Graf v. BREI, Präfident.. 

FIT BEAT Miller, Ser. 





uf | Dienftes-Erledigungen. | 


Bey dem Rbnigl. Ap Appellationdgerichte des 
Regenkreiſes ift durch dem Tod bed Appellas 
tions =. Gerichtörathed Joh. But: Bent, ‚eine 
Rarhöftelle erlediget. 


—— 


— — — 


° " Coneurrenzfähige Bewerber ur’ dieſe Stelle 
* ihre an’Seine Königliche Maier 
ſt aͤt zu richtenden Gefuche innerhalb vier Wo⸗ 
hen bey dem Kbnigl. Appellationdgerichte des 
Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit 
anseſtelt oder dienſtlich verwendet ſind. 





Durch die Befdrderung des areis⸗ und Stadt 
gerichtd » Rathes Markus Chriſtoph ShroPp, 
iſt bey dem Königl. Kreiss und Gtadtgerichte 
zu München eine Raths⸗Stelle erlediget. 
Concurreng faͤhige Bewerber haben ihre Ber 
ſuche um biefe Stelle binnen vier, Wochen bey 
dem Nönigl. Appellationsgerichte des Kreiſes 
zu übergeben,“ in welchem fie zur Zeit anges 
ſtellt, oder dienftlich verwendet find. 


Nachdem vermöge allerhöchften Referipts 
von 27. Zum ’.'%8. die Kreide mb‘ Stadt: 
gerichtöräthe Johann Weis haͤupel und Franz 
Müller bey dem k. Kreis» und Stadtgerichte 
Regensburg zu verbleiben haben ; fo find bey 
dem k. Kreis: und Stadtgerichte Minden zwey 
Rathoſtellen erlediget. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber — Se: 
ſuche um. diefe Stellen binnen vier Wochen bey 
dem Kgl. Appellationdgerichte bed Kreifed zu 
übergeben, in welchem fie sur Zeit — oder 
bueſtuc verwendet ſind. 





Durch bie Befdrderung d des Königl, Kreis 
und Stadtgerichts:Rarhes Würbinger zum 
Director des Kbnigl. Kreis: und Stadtgerichts 
Amberg, ift bey dem Koͤnigl. Kreis: und Stadts 
gerichte Iter Claſſe zu Regensburg eine Raths⸗ 
Stelle erlediget. 

Concurrenzfaͤhlge Bewerber. um, diefe- Stelle 
haben ihre an Beine Königlige Majeftär 
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zu richfenden‘ Gefüche. Innerhalb vier" Wochen 
bey. dem Königl. Appellationsgerichte des Kreis 
ſes zu übergeben, in’ welchen fie zur - Zeit an« 
geſtellt, oder dienfllich verwendet find. 
* d- j I) — | Te 
Vermöge allerhdchſten Reſcriptes vom 25. 
Juny l. 3. wird bey dem Aal. Landgerichte Ad 
ein zweyter Rechtsanwalt aufgeftellt. 
“ Concurrenzfähige Bewerber um diefe Advo⸗ 


caten s Stelle haben ihre Geſuche binnen vier 


Wochen bey dem Agl. Appellationögerichte bed 
. Kreifes zu übergeben, in welchem ‚fie zur. Beit 
augeſtellt, oder dienſtlich verwendet find. 


Dienftes « Notizen. 


"Seine Majeftät der Kdnig geruhten 
durch allerhöchfte Eutſchließung am 21. Juny 
d. J. die bey dem Kdnigl. Appellationzgerichte 
für den Ober » Mainfreis erledigte Rathoſtelle 
dem Kreis- und Stadtgerichts-Rath in Miüns 
chen, Markus Chriſtoph Schropp, allergnäs 
digſt zu verleihen, und am 27. Jung d. Irs. 
bie zum Kreis- und Srädtgerichte München 
verſetzten Mäthe des Kreis» und Stadtgerichts 
in Regensburg, Johann Welshäupel und 
Franz Müller, auf ihr Anſuchen bey dem⸗ 
felben zu belaſſ)e. — — 
Seine’ Königliche Majeftät Haben 
durch allerhöchfte Entſchließuug dılo. 24: Juny 
d. Is. dem Pfarrer Joſeph Rait h in Egelfing, 
Adnigl. Landgerichts Weilheim. in Beruͤckſichti⸗ 
guug deſſen hoben Alters uud Gebrechlichkeit/ — 
eben. ı fo: dem Pfarrer Frauz :Datlmapr:iin 
‚Heberähaufen;,. N Landgerichts Dachau/ wegen 
Ghefundheifs · Umftänden: die Niederlegung der 
‚spfarzeyrallergnäpigft bewilliget. = 
Dermbge Entſchiießung ber Königl Regierung 
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des Iſarkreiſes, Kammer des Inuern, wurde 
am 26. Juny d. J. dieerledigte Expoſitur 
Ramſau, Konigl. Landgerichts Waſſerburg, dem 
Pfarrer Anton Rehſrl in Treitelkofen, Kbnigl; 
Landgerichts Vilsbiburg, verliehen, und am'3- 
July 2. J. die erledigee Ehoraliften » Strelle am 
der Colleglatſtiftskirche zu Saufen dem dortigen 
Lehrer Michael Sturm in proviforifcher Eigen» 
ſchaft übertragen. 
ee ————— 
-. Belanntmadungen .. 
( Die Erledigung der Lotto⸗Gollecte Nro. 58. zu Troſt⸗ 
berg, betgeffend.) 
. Die zu Zrofiberg beftehenbe Lotto » Gollecte 
Nro. 58. welche ein durchſchnittsmaͤßig jährliches 
Provifionserträgnig von 300 fl. abwirft, koͤmmt 
mit Schluffe bes lanfenden Eiats jahres in Er 
ledigung; weswegen diefelbe zur Bewerbung fir 
qualificirte und Sicherheit gewährende Quiescens 
ten vom Civil und Militär, oder außer Dienft 
geſetzte Functionaͤre hiemit ausgefchrieben wird. 
Die Geſuche mit "Zeugniffen über’ frühere 
Funetlonen und dermallge Bezüge aus Etaatds 
Caſſen find bey der unterzeichneten Stelle“ einzus 
teicheh, worauf die naͤheren Bedingniſſe noch Bes 
faunt gemacht werden. 
München den 4. July 1832. 

KB: Generals korto« Adminiftration. 
Mayer, Gen. Adminiftrarot. 
vayi.ır,d —— — Bar ah TE > 
Eours der Bayeriſchen Staatöpapiere. 

Augsburg 'den 5. July 1852. 












Staats⸗Papiere. Briefe. Geld, 
— — — — — 
ObligamuQonip: & 48 31 969906 
dettio», „m, 2m; — — 
Lott. Loſe E-M prompt]| 108 = 
deftö! '»—»2mt. — — 
‚'dettö,unvergindl.äfl.i — 120 
detta. detto äAfl.25| 116 D 
deito detto afi. 1000 116 —⸗* 
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Berflteigerungem 


Es wird befannt, gemacht, das ein Vorrat 
von: circa 80 Zentner Storwollengarn, wor: 
unter.fih orbinaised weißes Garn, :20 Zentner 
achtſtraͤngiges, 20 Zentuer meunffrängiges „6 
Beutner; zehufirängiges , feines weißes Garn 5 
Zentner zwoͤlf bis dreyzehnſtraͤnglges, dann circa 
30 Zentner orbinaires graues ſechs bis ſieben⸗ 
ſtraͤngiges Stockwollengarn befindet, ſtuͤndlich ge⸗ 
gen baare Bezahlung zum! — — 
vorliegt. 

Kaufsluſtige wollen fi $ deßhatb directe an 
die unterfertigte Behoͤrde wenden. 

Den 6. July 1832. 

adn. B. Pollzey⸗ Commiſſariat des 

Zwangsarbeitshaufes Waſſerburg. 

Jaͤgerhuber, Amtsverweſer. 





Auf creditorſchaftlichen Autrag werben bie 
zur Concursmaſſa des dahler verſtorbenen Me⸗ 
chanicus Georg Semmler gehdeigen Realitaͤ⸗ 
ten, beſtehendc 

— Aus dem Hauſe in * Barerftzaße —— 
Zugehdr, gerichtlich eingeſchaͤtzt auf 19,000fl., 

2) aus dem Haufe inber Rumforderftraße N.35. 
ſammt Zugehdr, gerichtlich eingefchägt auf 
40,000. fl. 

5) aus dem noch unausgebauten Haufe in der 
Karlöftraße ſammt Zugehör, gerichtlich ges 
ſchaͤtzt auf 12,000 fl., zuſammen oder auch 
einzeln, im Wege ber öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung verkauft. 

"Zur Vornahme diefen Berfieigerung- iſt auf 
Samstag ben Aten July db. Is. Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr hierorts eine Com⸗ 
miffiom, wobey auch die auf obigen Gebaͤuden 
haftenden Laſten belannt gemacht werden, ‚ak 
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gelegt ‚ und: der Hinfchlag BE nach 6. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bey⸗ 
ſatze eingeladen, daß die Realitaͤteu, mit Beo⸗ 
bachtung gehdriger- Anmeldung bey dem aufges 
ſtellten Maſſe⸗Curator K. Advocaten Dr, Pichl⸗ 
mapyı beſichtiget werden können. | 

Den 15. Juny 1832. 
8.2. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 
Allwepyer, Director. 
(5)3. — 


Mayr. 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad Haus fammt Nebengebäude des Zimmers 
mannd Georg Kdgl an der Marsſtraße N. 150. 
lit. g., welches mit 5000 fl. der Brandaffecurang 
einverleibt iſt, und am 20. May b. Is. auf 
5000 fl. gefhägt wurde, dem dffentlichen Vers 
kaufe untergeftelt, und hiezu eine Tagesfahrt 
auf Donnerstag ben 26ten July I. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angelegt, wozu 
die Kauföluftigen vorgeladen werben. 

Die allenfallfigen, dem unterfertigten Gerichte 
unbekannten Käufer haben ſich über ihr Vers 
mögen legal auszumweifen. 

Den 19. Juny 1832. 

8.B.Kreissu. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 

(5 Dr. Giifhger.. 


Auf Antrag der Creditoren und mit Zuftims 
mung des Communſchuldners wird hiemit das 
Haus des Heinrich Wanken ſammt Garten 
Nro.556. an der Amalienſtraße, welches Haus 
mit: 6000 -fl- ber Brandaffecaranz einverleibt, 
und am. 48. Juny d. Irs. ſammt Garten ‚auf 
7000;fl- gerichtliher Anordnung zu Folge, ges - 
fHäst wurde, dem dffemtlichen Verkaufe untere 
geſtellt, und hlezu seine Commiſfion auf 


u. 
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Samtag den Wten Yuly v.Ixs., 
—— von’g bis 12 Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber vorgeladen werden. Die 
allenfalls dem diesſeitigen Gerichte unbekaunten 
Käufer haben fich — ihr Be Tegel aus · 

zuweiſen. 

Der Hinſchlag erfotgt * s 0" des 9» 
pothekengeſetzes. 
Den 2% Juny 1632. 
8. DB. Kreis: u. Stadigerißt Minden 
— Allweyer, Director. J 


—— Strehler. 





Da⸗ Anweſen des Maurerpallers Joh. Adam 
"Dre an der Maröftraße Nro. 450. lit. e. ge: 
ſchaͤtzt auf 7000 fl-, wird hiemit zum dritten 
"Male dem dffentlichen, Verkaufe untergeftellt, 
und zur Aufnahme der ———— * Tg 
gedfahtt auf a ni 

Mondtag ben 23ten July d. A 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr anberaumt. 
Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Anhange 
geladen, daß der Hinfchlag an den Meiftbieten: 
den ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungspreis 
nad) 6. 6%. de Hpecheten⸗e· nerer I 
werbe. 

Am 26. Juny 1832. 


8. 8. Kreis: m Stadtgericht Münden. 
an. Almener, Directer. . . 
EC) Graf. 





Rt ra Behaufung ſammit Zuge hor Nto. 183 
pann ber Dachauerſtraße zur Verlaſſen⸗ 

38 des dahier verſtorbenen bürgerlichen 
"WMebgerd dranz Sumper gehdräg af 
dei Ahttap d Ereditorſchaft zunmi vffentlichen 
Verkaufe andgefeht, und j sur —— dir Kaufs⸗ 
“Anpeböte‘ auff ml Bde) BZ 





Samstag deu witen Juſyid. Fes 
Vormittags9 — 1 2Uhr eineConmmiffion anhe raumt. 
Die Schaͤtzung dieſer Realität betraͤgt 8800 fl. 
das Brandaſſecuranz » Kapital 6000 fl. und 
die hierauf zuhenden Ewiggelber und ——— 
Capltalien belaufen ſich auf 10,600 fl. 7 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, zu 
der angeſetzten Commiffion zu erſcheinen, ihre 
Angebote zu Protocoll zu geben, ‚und dem Zus 
Schlag: nach den Beftimmungen bed 6, 64 des 
Hypothefengefeges‘ zu genärtig, Seht 
Den 26. Juny 1832. ' 


82. Kreis:u. ——— 
Allweyer, Director. 


Ye : 


Gräf., 4 


AR 


(2) 2. 





PL PER: | 


In gotie erebftorfthaftfigei ee wird 
das zur Corenrds Maffe des Gkorg Ruf geht: 
rige fogenannte Neöugarten: Wirth6-Anivefen, aus 
dem zwey Stockwerk hohen, nit Zanisfäal, meh⸗ 
reren Gaſtzimmern, md Stallung beſtehendem 
Wohnhauſe Nio. 3, “ferne ud elner nſto⸗ 
benden beſonderen Stallung Bereit oberes Stock⸗ 
werd wieder Gaftzimmer enthält, und enfi 
aus einem Kintergebäude mit Etallungen, und 
“oberhalb der letzteren angebrächten Heizbaren 
Zimmern beſtehtnd an dir Steftenfiräße‘® “gelte 
‚gen, und anf 18.0064? Angefchatzt m Wege 
“der bffentlichen Werſtelgerantg —* “ib 
jur Votnahnie dleler Verfteigeritig anf“ 


‚Bittwo, ‚den Sien Jualy — 
——* von 0 bia⸗: 12Alhr·hlexoxrſs eine 
Commiſſion angefeht. - len puur gio 

Vahluuge faͤhige Raufdliebhaͤbbr werden Fiezu 
mit dem Bemerken geladen, daß auft bieſem“ i⸗ 
weſen an Emwiggeld » Eapitalieit' Hasen pi. Negen, 
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und der Hinfchlag ſich nach 6 6 des —“ 
ken⸗Geſetzes richte. u41 


Den 22. Juny 1832. 


® DB. Kreis⸗—⸗ u. Stadtgericht en 


N Allweper⸗ Oirector. 


@r. Dast., 


Tu 1 





ah nn IA NUR as 
Auf Andringen ber Gläubiger des Ropnfat: 
ſchers Michael. Glaſer bahier, wird, deſſen 
Wohnhaus nebſt Garten, Mro.100. ander Hits . 
tenftraße mit,2500. Ewiggeld,s Capital ‚belaftet, 
gerichtlich unterm 15. vor. Mes. auf 5600 fl. 
geſchaͤtzt, dem bffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, 
und elne Strichtagesfahrt hiermit auf 
Samstag den 28ten July h. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier int Ge: 
richts-⸗Locale angeſetzt, wozu Kaufsluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen. werben, daß Auswär: 
„tige über Leumund und Vermdgen gehörig ſich 
‚auszumeifen. haben ,. und. der Hinſchlag nach 
I 64. des Hupothefen » Gefeges geſchieht. 
Den 26. Junp,1852. 
9.8. Kreib; u. Stadtgericht Minden. 
— Aire ite. Dixector. F 


fi 


Strebler. 





BR Auf, Anbringen ‚pingh, Hyvothefgläußigers 
‚wird die den Martin-und Maria Rupprecht 
‚Shen Zimerpalierg · Eheieuten dahier gehbrige 4 
Stodwerk Hohe, mit.gutgemöhbten Keller, Waſch⸗ 
haus, Hofcaum, und Brunnen verjehene Behaus 
fung Mro. 131. ht. £. vormals e, in der Früh: 
lingsſtraße zum Verkäufe Äh! Berfteigeruhgdwege 

nusgeſchrieben, "und: leg - Bir: 

fteigerung auf . 

. Mittwod: konnte Kugufl —8* 

— von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
hlerorts augeſetzt. de 
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‚ Bahlungsfäpige-Kaufsliebhaber werden daher 
‚mit bem Beyſatze zu dieſer Berfleigerung einge» 
laden, daß auf dieſem in dem Betrage von 
‚12,000 fl» affecurirten Anwefen eine Summe von 
:T690f. ‚Fwiggeld » Capitalien laſtet, uud bag 
der Hinfchlag nach $.64. des N 
geſchieht. u rap Ara 

Den 30. Zuny 1832. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Münden. 
0... Mhlmeper, Director. . wer 
Gi. Sollten. 





rin os 

Auf Andringen eines Glaͤublgers wird das 
‚Haus der Schäfflers-Eheleute Georg und The: 
res Wirth an ber Barerſtraße Nro..356. auf 
:46,000 fl. ;gefchät zum. zweyten Male zum dfe 
‚fentlihen Verkaufe asiögejhrichen, und zur Ver⸗ 
sfteigerung sauf. 

Donnerstag dem gten Luguf v. Se. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr. im dies ſeitigen 
Gerichtd s.Locale eine: Commiſſion anberaunit, 
‚wozu Kanfsluftige mit bem Anhange; eingeladen 
‚werden, daß der Hinfchlag nad) $. 64. ‚Pe ov 
‚pothefengefeges gefchehen wird, . 
Den 30. Juny 1832, 

K. DB. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Direstor. 


2. . F  Beitlen, 


. Auf Andringen eines Hypothek⸗ » Gläubigers 
wird das Anweſen der Traiteurss Eheleute Ges 
‚baftion;und Magdalena. Zirngibl in der 
‚Heuftgaße N. 87..b, beftehend aus nem fe 
hauſe „. „dann „einem Olstngebfuig,, Hof, —* 
Garten, auf 

Donnerstag den 2ten Aug ufl rs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr, im Locale des 
unterfertigten u dem ffenslichen. ‚Ders 
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faufe untergeflelle, wozu Kaufeluftige mit dem 
Beyfage geladen werden, daß der Hinſchlag 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Den 30. Juny 1832. 
K. B. Kreis» u. Stadtgericht Minden, 
Allweyer, Ditecter. 
(51. Hunbäufer 

Das zur Wenzeslaus Bach'ſchen Berlafs 
fenfchaft gebdrige Haus, ſammt Gärthen, an 
der Fabrikſtraſſe, Nro. 351, wurde durch dffent» 
liche Bekanntmachung vom gten May laufenden 
Jahrs zum Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu 
eine Commiffien auf Mittwoch den Oten Juny Vors 
mittags von 9 bis 12 Uhr feitgefegt. 

Da ſich aber hierbey fein Käufer gemeldet 
bat, fo wird auf Antrag der Interefienten diefe 
Verlaufs: Tagesfahrt auf 

Samstag den 2iten lauf. Monats, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichts: 
Locale reaffumirt, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. 

Im übrigen wird fi auf bie allegirte Bes 
fanntmadung vom 8. May bezogen. 

Den 5. July 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 
Allweyer, Director. 
Gr. Hunbt. 


Auf gemeinſchaftlichen Antrag der Credito⸗ 
ren und mit Zuftimmung der fämmtlichen In⸗ 
tereffenten wird das Gefammt + Deconomie-Ans 
wefen der verftorbenen Kloiber'fchen Eheleute 
yon St. Paul bey Erding nebit den vorhan⸗ 
denen Hausfahrniffen und Deconomie Geräth, 
haften, Vieh und NaturalsBorräthen, dann bie 
heurige ganze Getreid⸗, Heu» und Grummets 
Erndte am 
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Mondtag den ı6ten July d. Irs. 
Fruͤh 9 bis 12, Uhr ‚zum bffentlichen Verkaufe 
an den Meifibiethenden ausgefet. 

Die fämmtlihen Wohn» und Deconomieges 
bäude, Haus⸗ und Baumannsfahrniffe — 
ſich im guten Zuſtande. 

Die Aecker- Wied: Moos» und Waldgriinde 
haben einen Flaͤchenraum von circa 208 Tagw. 
62 Dec. und liegen in den Diftricten Erbing, 
Altenerding, Moosinning, Landgerichts Erding 
und im Diftrict Neuching, Landgerichts Eberss 
berg. 

Davon find: 
a) erbrechtig und frenftiftig grumdbar zu vier vera 
fdiedenen Grundherrſchaften 200 T. 33 D, 
b) ludeigen 08 „ 20 „ 

Die Landesgrundherrlichen und übrigen Abs 
gaben. dann fonftige Beſtimmungen und bie 
Kaufsbedingniffe werden am Commiffionstage 
erbffnet werden. 

Das vorhandene Hornvieh, die Pferde ic. ıc. 
ſtehen zum Betrieb der Deconomie im Wers 
haͤltniß. 

Es werden daher Kaufsliebhaber zur Stel⸗ 
gerungs-Commiſſion eingeladen. 

Unbekannte Kaͤufer haben ſich uͤber Leumund 
Vermoͤgen, ehe ein Kaufsangebot angenommen 
wird, legal auszuweiſen. 

Den 28. Juny 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Antrag der Gläubiger wird das Bier⸗ 
brauerey » und ZTafernwirths» Anmwefen der Ane 
ton Wald muͤllerſchen Eheleute zu Schwabs 
foien am Mondtag den 2öten July d. rs, 
Vormittags 9 bis 42 Uhr im Orte Schwabfoien 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
gerichtlich verſteigert. 

(5%) 
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Mit diefem Anweſen iſt eihe reale Biers 
brauerey » Brandweinbrennerey s Tafernwirthe s 
und Weinſchenks-Gerechtigkeit verbunden. | 

Die Realitäten beftehen aus einem gemauers 
ten Wohn » und Brauereys Gebäude, und aus 
einem feparirt erbauten Stall» und Dekonomies 
Gebäude; dann an Grundftilden gemäß Steuer» 
Catafter aus 47 Tagwerk 68 Decimalen Aeker 
und Wieſen, 44 Tagwerk 33 Decimalen Holzs 
wiefen, und 6 Tagwerk 34 Decimalen Wald, 
ferner aus dem Nußantheil an den noch unvers 
vertheilten Gemeinde-Grinden. 

Das Gut ift in feinen Hauptbeftandtheilen 
-Indeigen und zehendbar. 

Die Gebäude find auf 4000 fl., die Braues 
rey⸗ Gerätbfchaften auf 548 fl. die Gerechtigfeis 
ten auf 400fl, und die Grundſtuͤcke auf 2092 fl. 
gerichtlich eingeſchaͤtzt. 

Auch werden auf die Übrigen vorbandenen 
Mobilien, gefhägt anf 300 fl. 23 fr., Angebote 
von den Anweſens⸗Steigernden angenommen, 

Die nähern Bedingungen fünnen am Licitas 
tiond-Zage oder bey unterfertigtem Gerichte er» 
fahren werden. 

Die Licitanten müffen fi) durch legale Zeuge 
niffe über Vermögen und — Leumund aus⸗ 
weiſen koͤnnen. hi 

Den 20. Juny 1832. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Schongam. 


(2) 1. Borler, Landrichter. 
———,—g 


Vorladungen und Edictal⸗ Citationen. 


WUeber ben Nachlaß des im Jahre 1813 dahier 
verſtorbenen Kaufmanns Franz Xaver Stroh⸗ 
bammer entſtand zwiſchen den Geſchwiſtern 
deſſelben als Inteſtaterben und der hinterlaſſe— 
nen Wittwe ein Nechtöftreit, welcher endlich uns 
term 6, April 1850 und 30. Jänner 1852 dahin 
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ausgeglichen wurde, daß die Wittwe Stroßs 
bammer ‘den Gefhiwiftern ihres verlebten 
Ehegatten die Summa von 7200 fl. hinausbes 
zahlen, dagegen aber die ganze Verlaſſenſchaft 
deſſelben erhalten fol. Unter den genanten Zus 
teftaterben befinder fi) auch Joſeph Stroh: 
hammer, ehemaliger Kaufmann zu St. Pölten 
in Defterreid, von deffen Leben und Aufenthalt 
man bereits feit dem Jahre 1810 Feine Kunde 
mehr hat. Derfelbe wurde bis jet von dem als 
Dfficial s Eurator aufgeftellten Advocaten Dr, 
Pihlmaier vertreren, welch letzterer auch 
den erwaͤhnten Vergleich, gemaͤß welchem den 
abweſenden Joſeph Strohham mer die Sums 
me von 1200 fl. trifft, im Namen jeines Curan⸗ 
ben genehmiget bat. 

Da es fi) aber num um bie definitive Ges 
nehmigung dieſes Vergleiches handelt, fo wird 
der Abwefende Zofepy Strobhammer aufs 
gefordert, fi binnen 

drey Monaten 
a dato bey dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden und feine Erklärung über den vorerwaͤhn⸗ 
ten Vergleich abzugeben. 
Den 5. Juny 1832. 
8.8. Kreid: u. Stadtgeriht Minden. 


Allweyer, Director, 


(3) 3. Graf. 





Johann Baptift Brunner, Thalmapyer- 
Bauernfohn von Oberlenghart d. Ger. und Sol⸗ 
dat des Königl, Bayer. Zten Chevaux- legerds 
Regimentö, wird feit dem ruffifchen Feldzuge 
vermift. 

. Auf Bitten der Verwandten wird derſelbe 
oder deſſen rechtmaͤßige Descendenz aufgefors 
dert, von feinem Leben und Aufenthalte binnen 
drey Monaten a dato um fo gewiffer Rache 
richt hieher zu geben, als außerdem fein Vers 
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mdgen feinen nächften Erben gegen Gaution vers 
abfolgt werden ‚würde. 

Den 27. Juny 1832. 
Königl.Bayer.Landgeriht LandEhut. 
(2) 1. Lit. ©dB, Landrichter.. 





Felix Steinbacher, Gerichtödienerd-Sohn 
von Haid, und Soldat im K. B. Zten Liniens 
InfanteriesRegimente, wird feit dem ruffifchen 
Feltzuge vermißt. 


- Deshalb wird hiemit Sitiubaher ſelbſt, 


oder ſeine allenfallſigen Descendenten aufgefor⸗ 
dert, ſich um ſo mehr innerhalb drey Monaten 
hierorts zu melden, als man außerdem ſein 
zur Zeit noch in 121 fl. beſtehendes aͤlterliches 
Vermdgen dem Antrage feiner naͤchſten Bere 
wandten gemäß an diefelben gegen Caution vers 
abfolgen würde. 
Den 19. Juny 1832. 

Koͤnigl. Bay. Landgeriht Rofenheim. 
(2) 2. Bifani, Landrichter. 

— — — — — — —— — 

Amortiſations-Decret. 





Dem verlebten Banquier Joſua Weſthei— 
mer, reſp. deſſen Concursmaſſe, ging die Ori⸗ 
ginal⸗Obligation der ehemaligen bayer ſchen Land» 
ſchaft vom 2ten October 1721 über ein Bune 
besfapiral zu 606 fl. 4ofr. a 23 Proc. Zol. 452. 
Zinszeit 15. November ausgefertigt, und auf 
Maria Katharina Ernftin, nachmals vermählte 
Kropf, Pflegeommiffärstochter von Vohburg 
lautend, zu Verluſt. 


Die Forderung, worüber diefe Urkunde auss 
geftelt iſt, ging nach der Bereinigung der Joſua 
MWeftpeimerfchen Debitfahe auf Großhändler 


Karl Weftheimer über, und auf das Aurufen | 
deöfelben. wird num ber 'unbefannte Inhaber 
der bezeichneten Urkunde aufgefordert, dieſelbe 
binnen eines Termins von 

| ſechs Monaten 
bey dem unterzeichneten Gerichte zu probuciren, 
widrigenfalls 'diefelbe für kralilos erklaͤrt wer⸗ 


den wuͤrde. 


Den 30. Juny 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 1%: Hunhaeuſen 
—— — — —— 


Richtamtlicher Artikel. 


(Gerets Finanz⸗Verordnungen Sammlung be— 
treffend.) 

Der 16te Band der Geret' ſchen Finanz« 
Verordnungen Sammlung fuͤr das Jahr 1829 
bis 1832, verſehen mit den Reſultaten der juͤng⸗ 
ſten Staͤnde-Verhandlungen, neuen Rechnungs⸗ 
Inſtructionen, als auch beſonderen Nachtraͤgen 
und Zuſammenſtellungen der vielen neuerlichen 


Taxꝛc. Stempel:Normen, fo wie mit einigen Ju⸗ 


firuetionen über Landgerichts-Extraditionen und 
Handlohns⸗Sachen ıc. a 4 fl. kann gegen portoe 
freye Einfendung diefes Berrages bey dem Kl. 
farkreis- Caffa : Officianten Nicoladoni in 
Empfang genommen werden. 





Im Marke Pilfting, Kdnigl. Landgerichts 
Landau an der far, wird ein Iudeigened wohl« 
gebauted Haus fammt ber realen Weisgaͤrbers⸗ 
Gerechtfame aus freyer Hand verkauft. 


Bemerkt wird, daß bie Umgegend fir dies 
ſes Gewerbe fehr vortheilhaft ſey. (2)2. 
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Röniglid: Bayerifhes 
Sntelli- genzblatt 
fuͤr den Bra. Siarkreis, 
— | xXXIX. Stüd, München den 18, Su 1832, 
= Amtlide Artikel, ä 
* AR färhtliche Bezirks » Poligeys Behörden 


färhtliche Bezirks⸗æPolizey Behbrden 


bes Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Nr. 10. des Buͤrgerfreundes 
und der Mr. 35. bes Zwepbrücer Anzeigers be: 
treffen®.) 

Km Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl. Regierung ded Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 10. 
ded Bürgerfreunded und ber Nro. 35. des Zwey⸗ 
Brüder Anzeigers, wurde durch Entichliegung 
des Königl. Staatöminifteriumd bed Innern 
vom 2. pr. 6. d. Mts. unter Anordnung der Eons 
fiscation und des Öffentlichen Verbotes ber Vers 
breitung bezeichneter Drucfchriften, beftätiget. 

- Die fämmtlihen Polizey⸗Behdrden haben 
diefe Entfchliefung ungefdumt in Vollzug zu 
fegen. wen 

Münden den 8. Zuly 1832. ⸗ 
Kdu. DB. Reglerung des Iſartreiſes, 
Kammer bed Junern. 

Graf v. Seins heim, Präfident. 
Miller N Serr. 


des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der zweyten Flugſchrift von 
dem Volkstribun Gottfried Widmann be— 
treffend.) J 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von der Koͤnigl. Reglerung des Unter⸗ 
Mainkreiſes verfügte Beſchlagnahme der zweyten 
Flugſchrift von dem Volkstribun Gottfried Wid⸗ 
mann, wurde durch Entſchließung des Kdnigl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 2. pr.b. d. 
Mon., unter Anorbnung ber Eonfiscation, und 
des dffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichs 
neter Drucfchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen Polizey = Behdrden haben 
diefe Eutſchließung ungefdäumt in Vollzug zu 
bringen. 

München den 8. July 1832. 
Kdn. B. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 
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(Die Erledigung der Pfarren Aufkirchen, Koͤn. 
Landgerichts Bruck, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des letzten Beſitzers, 
wurde die Pfarrey Aufklrchen, erlediget. 


Dieſelbe liegt in der Erzdidceſe Muͤnchen⸗ 
Freyſing, im Decanate Egenhofen, und im 
Landgerichte Bruck. 


Sn einem Umkreiſe von 3 Stunden zählt 
fie 646 Seelen, 9 Filialen, und eine Bruder: 
(haft, welche vom jeweiligen Pfarrer mit einem 
Eoadjutor paftorirt werben, welch leßterer zu= 
glei das Loderbanf’fhe Beneficium in Uns 
terfchweinbach zu verfegen hat. Eine Schule bes 
findet fih in Aufkirchen. 


Die Einnahmen ber Pfarrey betragen nach 


ber neueften Faffion 1922 fl. 34 fr., die Laften 
belaufen fich auf 347 fl. 46 Er. 
Der Pfarrwiddum befteht in 
62 Tagw. 28 Decim. Neder, 


29» 14 u Wiefen, 
45 5» 48 „ MWaldungem 
5 u» 14 „ Garten, 


zu deffen Beforgung 7 Dienftboten, und ein 
Viehſtand von 6 Pferden und 18 Stud Horns 
vieh norhwendig ift. 
Zur Uebernahme der Pfarren ift eine Aufs 
zugsfumme von beyläufig 3000 fl. erforderlich. 
Minchen den 10. Zuly 1852. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifed, 
Sammer des Innern. : 
In Abwefenheit des Kbnigl. Präfidenten: 
v. Aihberger, Director, 
Miller, Ser. 
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(Induftrieaufgaben und Preife für 1829 und 1850 
betreffend.) . 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ungeachtet der Ausfchreibung vom 4. Des 

cember 1831 im Kreis Intelligenz » Blatte Nro. 

51. ©. 1092, die Snduflrie- Aufgaben und Preife 

für 4829 und 1850 betreffend, finden ſich noch 


im Verwahre des hiezu committirten Magiftratäs 


Rathes Wenpdling dahier mehrere Bewer⸗ 
bungs » Gegenftänbe: 


Indem nunmehr die Eigenthümer derſelben 
auf die vorberührte Befanntmahung neuerdings 
hingewieſen werben, fügt die unterzeichnete Kdn. 
Regierung noch bey, daß nach dem Verlaufe von 
zwey Monaten, von gegenwärtiger Belanntma= 


Hung angerechnet, ber bisherige Gonfervator 


feiner VBerantwortlichkeit enthoben, das zu anders 


weitigen Zwecken bendthigte Locale geräumt, for " 


fort über die nicht abverlangten Bewerbungds 
Gegenftände die zwedigemäß erachteten Bafd, 
gungen erlaffen werden, 
München den 12. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkrelſes, 
| Kammer des Junern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
von Aichberger, Director. 
Miller, Cecr. 


(Die Erledigung der — Treidlkofen be - 
treffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Verfegung des leiten Befigerd wurde 
bie Pfarrey Treidlkofen erlediget. 
Diefelbe liegt im der bifchdflichen Diöcefe 
Regensburg, im Decanate Vilsbiburg, im K. 
Landgerichte und K. Rentamte Vilsbiburg. 


717 


In einem Umfreife von einer Stunde zäplt 


fie 310 Seelen, .eine Filiale und eine Bruders 
fhaft, welche vom jeweiligen Pfarrer allein 
paſtorirt werden. 
Eine Schule befindet fih in XTreidls 
fofen. 
Die Erträgniffe belaufen fidy nach der neues 
ſten Faffion auf 696 fl. 49 kr., die Laften bins 
gegen betragen 67 fl. 44 Er. 
Die Deconomie befteht in 44 Tagw. 67 Dec. 
Aecker, und 3 Tagw. 43 Dec. Wiefen. 
München den 14. July 1832. 
Koͤn. DB. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammerdes Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 





(Auflöſung des Sanitäts:Gordons laͤngs der Grenze 
< Tpeols betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
In Gemäßpeit Königl. Minifterial:Entfchlies 
ßung vom 4, l. Ms. wird hiedurch befannt ges 
macht, daß nach einer k. k. dfterr. allerh. Ent⸗ 
fohliegung vom 11. Inny d. J. der längs ber 
* Grenze Tyrold, des Iombardifc) = venetianifchen 
Königreich, dann der dfterreichifch» und unga⸗ 
rifhen Küften:Länder beftehende Sanitätd » Cors 
dom aufgeldöt, und bie Freyheit des Innern 
‚ Verkehrs, wie fie vor der Errichtung des Eon- 
dous beftand , wiederbergeftellt worben ift. 
München den 14, July 1832. 
Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser. 
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( Die Erledigung des Landgerichts: Phnflcats Lindau 
betreffend.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die temporäre "Quiescenz des biöhes 
rigen Gerichtsarztes Dr. Gierl, ift das Phys 
ficat Lindau erlediger. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefus 
che mebft den erforderlichen Belegen längftens 
bis zum 12. Auguft I. 38. bey. der unterzeichs 
neten Stelle einzureichen. 

Augsburg den 1. July 1832. 
K.B.Regierung desOberbormaufreifes, 
Kammer des Innern. 
von Link, Praͤſident. 

Kliebenſchedel, Seer. 
— — — — 
Dienſtes⸗-Erledigung. 


Durch die Ernennung des bisherigen Kreis— 
und Stadtgerichts⸗-Protocolliſten zu Fürth, Jos 
feph Urban zum zweyten Affeffor bey dem 
Landgerichte Hilpoltftein, ift eine ftatusmäßige 
ProtocolliftensStelle bey jenem Gerichte‘ erlediz 
get worden, 


Concurrenzfaͤhige Bewerber um diefe Stelle 


haben ihre an Seine Königliche Majeſtaͤt 


zu richtenden Gefuche innerhalb 

j vier Wochen 
bey dem Xppellationsgerichte besjenigen. Kreis 
ſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit ans 
geftellt, oder dienſtlich verwender find, 
nn 2 


Befanntmahungen. 


(Die erledigte Pfarrey Hebertshaufen be 
treffend.) 
Durch die temporäre Quiedcirung des bis— 
berigen Pfarrers Gran; Xaver Thalmair, 
(55*) 
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ift die Pfarrey Hebertshaufen, 
Landgerichts und Decanats Dachau, 
digung gekommen. 

Die Geſuche um dieſe Pfruͤnde, welche im 
gegenwaͤrtigen Erledlgungsfalle Seine Erzbis 
ſchoͤfliche Excellenz frey verleihen werben, find 
binnen drey Wochen einzureichen. 

Muͤnchen den 9. July 1832. 

Das Ordinariat des Erzbisthums 
Muͤnchen-Freyſing. 
Dr.Seneſtréy, Gen. Vicar. 

Sellmayr, Seer. 


Koͤnigl. 
in Erle⸗ 





( Pferde » Ankauf betreffend.) 

In Folge Höchften Kriegs: Minifterial» Re, 
ſcripts werden, gelegenheitlich der bießjährigen, 
in den Monaten Auguft und September von 
der Königl. Landgeſtuͤts-Commiſſion vorgenom: 
men werdenden Preife-Bertheilung,, auf verfchies 
denen Stationen durch Militär « Commiffionen 
taugliche Fohlen verſchledenen Alters, ſo wie 
fehlerfreye Pferde vom ſchweren und leichten 
Reiterſchlage bis zum Bjährigen Alter einfchließs 
lich, für die Königl. Militär » Fohlenhofs> und 
Remontirungs » Anftalt angefauft, was hiemit 
befannt giebt 

München den 12. July 1832. 
| Die 
Köinigl. Adminifirationd: Commiffion 
der Militaär-Fohlenhoͤfe. 
Behr, Oberſt. 
(3) 1. Reinhard, Eommiff. 
(Berfchollenheits : Erklärung. 

Nachdem Lorenz Heinrich, Soͤldners ſohn 
von Langenpreyfing, und feit dem ruffifchen 
Zeldzuge vermißter Soldat weder fih noch bef» 
fen alleufallſige Dedcendenz binnen des bems 
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felben vermöge Ebictalladung vom 10. März 
d. Irs. angegönnten Termines von 3 Monaten 
bierortö gemeldet haben, fo werben bdiefelben 
hiemit ald verfchollen erklärt, und wird das 
Dermögen ben naͤchſten Verwandten gegen Cau⸗ 
tion audgefolgt. 

Den 9. Zuly 1832. 


Koͤnigl. Bayer, Landgericht Ein 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
Roll, I. Aſſeſſor. 





(Verſchollenheits⸗Erklärung.) 

Paul Dägkirchner, Bauersſohn von Mann⸗ 
hartſtadt db. Ger. und Soldat im K. B. Linien» 
Sufanterie » Regimente ( Kronprinz) hat ſich in 
dem unterm 28. December 1834, Iſarkr. Jnt. 
Blatt Städ II. des heurigen Jahres, und 
Augsburger Drdinari Poftzeitung Beyl. No. 11.h. J. 
ausgeſchriebenen dreymonatlichen Termine nicht 
gemeldet, und keine Nachricht uͤber ſeinen Auf⸗ 
enthalt gegeben. 

Er wird daher als verſchollen erklaͤrt, und 
ſein Vermoͤgen gegen Caution an ſeine naͤch⸗ 
ſten Verwandte ausgeantwortet. 

Den 7. July 1832. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 12. Zuly 1832. 


Staatd:Papiere. Briefe. Geld. 
— — — — — 
Dblig. m.Coup.àa 45 97 065 
detto» » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt|| 108 «is 
detto »—»2mt. — — 


detto detto & — 11 


detto unverzinsl. 63 — 12 
detto detto & 116 _ 
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Berfteigerungen 


Auf Andringen der Gläubiger des Lohnfuts 
ſchers Michael Glafer dahier, wird beflen 
Wohnhaus nebft Garten, Nro.100. an der Hits 
tenftraße mit 2500 Ewiggeld sGapital belaftet, 
gerichtlich unterm 15. vor. Mts. auf 3500 fl. 
geſchaͤtzt, dem dffentlichen Verkaufe audgeftellt, 
und eine Strichtagedfahrt hiermit auf 

Samstag den 28ten July h.Ir8. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Se 
eichtös@ocale angeſetzt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß Auswärs 
tige über Leumund und Vermdgen gehörig ſich 
auszuwelfen haben, und der Hinfchlag nach 
$. 64. des Hypothelen-Geſetzes geſchieht. 

Den 206. Juny 1832. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(8) 2. Strehler. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird die den Martin und Maria Rupprecht 
fchen Zimmerpaliers⸗Eheleuten dahier gehdrige 4 
Stockwerk hohe, mit gutgewdlbtem Keller, Waſch⸗ 
haus, Hofraum und Brunnen verfehene Behaus 
fung Nro. 131. lit. f. vormals e, in ber Früh: 
lingöftraße zum Verkaufe im Verſteigerungswege 
ausgeſchrieben, und zur Vornahme diefer Vers 
fteigerung auf 

Mittwoch den 1ten Auguſt d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Eommiffion 
hierorts angefeßt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden daher 
mit dem Beyſatze zu diefer Verſtelgerung einge: 
laden, daß auf biefem in dem Betrage von 
12,000 fl. affecurirten Anwefen eine Summe von 
7500fl- Emwiggeld » Capitalien laftet, und daß 
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der Hinſchlag nach 9. 64. ded Hypothekengeſetzes 
geſchieht. 
Den 30. Juny 1832. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Zeiller. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird bad 
Haus der Schäfflers-Epeleute Georg und Ihe: 
res Wirth an der Barerfiraße Nro, 356. auf 
46,000 fl. gefchägt zum zweyten Male zum df⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefhrieben, und zur Ber: 
fleigerung auf 

Donnerdtag den Hten Auguſt d. Is. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr im diesfeltigen 
Gerichts » Locale eine Commiſſion anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß der Hinfchlag nach $.64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes gefchehen wird, 

Den 30. Juny 1832, 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 
Zeiller. 





(2) 2. 





Auf Andeingen eined Hypothel : Gläubigers 
wird das Anweſen der Zraiteurd: Eheleute Se- 
baftian und Magdalena Zirngibl in der er 
chenſtraße Nr. 87. b, beftehend aus einem Wohn: 
hauſe, dann einem Hintergebaͤude, Hof und 
arten, auf 

Donnerstag den 2ten Auguſt d. Its. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Locale des 
unterfertigten Gerichted dem bffentlichen Ver⸗ 
kaufe untergefiellt,, wozu Kaufsluftige mit dem 
Beyfage geladen werben, baß der Hinſchlag 
nad $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

en 30. Juny 4832. 
K. B. KRreids u. Stadtgeriht Münden, 
Allweper, Ditector. 


(5)2. Hunhäufer. 
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In Folge erebitorfchaftlihen Antrages wird 
das zur Concurs⸗Maſſe bes Georg Ruf gehb⸗ 
rige fogenannte Neugarten⸗Wirths⸗Auweſen, aus 
dem zwey Stockwerk hohen, mit Tanzfaal, meh⸗ 
reren Gaftzimmern, und Stallung beftehendem 
Wohnhanfe Nro. 622, ferner aus einer anftos 
enden befonderen Stallung, deren oberes Stock⸗ 
wert wieder Gaftzimmer enthält, und endlich 
aus einem Hintergebäude mit Stallungen, und 
oberhalb der letzteren angebrachten heizbaren 
Zimmern beftehend, an der Fuͤrſtenſtraße geles 
gen, und auf 18,000 fl. eingefhägt, im Wege 
der dffentlichen Werfteigerung verkauft, und 
zur Vornahme dieſer Verſteigerung auf 

. Mittwodh den 25ten Zuly d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr bierorts eine 
Commiſſion angefeßt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden biezu 
mit dem Bemerfen geladen, daß auf diefem Ans 
wefen an Ewiggeld « Gapitalien 9030 fl. liegen, 
und der Hinfchlag fi) nach $. 04. des Hypothe⸗ 
tens @efetzes richte. | , 

Den 22. Juny 1832. . 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 


Allweyer, Diresror. 
(5)3-. Dal. 


Auf Antrag der Ereditoren und mit Zuftims 
mung bed Gommunfchuldnerd wird hiemit dad 
Haus des Heinrid Wanfen ſammt Garten 
Neo. 556. an der Amalienftraße, welches Haus 
mit 6000 fl. der Brandaffecuranz. einverleibt, 
und am 48. Juny d. Ir. fammt Garten auf 


2000 fl. gerichtlicher Anordnung zu Folge, ges. 
ſchaͤtzt wurde, dem bdffentlichen Verkaufe unters 


geſtellt, und biezu eine Commiffion auf 
Samstag den 2Bten July l. Irs., 
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Vormittagd von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wor 
zu Kaufsliebhaber vorgeladen werden. Die 
allenfalld dem diesfeitigen Gerichte unbekannten 
Käufer haben ſich Über ihr Vermögen legal aus: 
zuweifen. 

+ Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64. des Hy⸗ 
pothefengefeßes. | 

Den 20. Juny 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 


(3) 3. Strehler. 





Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers wird 
dad Haus bes Traiteurs Mathias Nebauer,. 
fammt Nebengebäude und Garten Nro. 523 
an der Amalienftraße, mit 9 fr. Heuzehend bos 
denzinfig zum koͤnigl. Rentamte und auf 4000 fl. 
gefhägt, zum dffentlichen Verkaufe audgefchries 
ben, und zur Verfteigerung auf 

Montag ben sten Auguft d. Ir. 
Vormittags von 9—12 Uhr im biedfeitigen Ges 
richtslocale eine Commiffion anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgt. 

Am 30. Juny 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 


(2) 2. Zeiller. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen des Schuhmachers Jacob 
Wittmann Nro. 786 am der Ldwenſtraſſe 
dem dffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hie⸗ 
zu auf Mittwoch den Aten Auguft dieß 
Jahrs Vormittags von 9 bid 42 Uhr eine Com⸗ 
miffion anberaumt. Daöfelbe befteht aus eis 
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nem “dreh Stockwerke hohen Wohnhauſe, Deko⸗ 
nomie⸗ Gebaͤude, Hofraum, und Gaͤrtchen, wurde 
am 5ten May I. J. auf 5000 fl. geſchaͤtzt, iſt 
mit 5000 fl. ber Brandaffefuranz einverleibt, 
mit 5600 fl. Emwiggeld « und mit 5170 fl. 86kr. 
Hypetheffapitalien belaftet. Der Zufchlag ers 
folgt nach $. 6% des Hypothekengeſetzes. | 
Den 30. Juny 1832. 

8. 8. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

Allweyer, Director. 

Hunhaeufer-! 


Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
wird das den Anton Baumanniſchen Ehe: 
leuten gehörige Anwefen Nro. 678. an. der Blu⸗ 
menftraße, welches aus einem 4 Stod hohen 
Wohnhauſe mit gewölbten Keller, aus einem 
Waſchhauſe und Hofraum befteht, am 18. Juny 
1. Irs. auf 14,000 fl. gefhäßt worden, ber. 
Brandaffecuranz mit 8000 fl. einverleibt, und mit 
6000 fl. Emiggeld » Kapital belafter ift, hiemit 
dffentlich zum Verkaufe auögeboten, und hiezu 
eine Tagesfahrt auf 

Samstag ben Aten Yuguft 1.58. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 


mit dem Bemerfen geladen, daß ber Hinſchlag | 


nad) $. 04. des Hypothekengefeges geſchieht. 
Den 3. July 1832. F 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 
Gr. Hundt. 





Zur Verfteigerung der von dem Königl. Ge: 
neral » Zollabminifterationd + Ratte Stuhl: 
mühtler zuräcdgelaffenen Bibliothek , beftes 
hend- in Werfen geſchichtlichen, geographiſchen, 
mathematiſchen, technologiſchen und juridi⸗ 
ſchen Inhalts, dann einer kleinen Minera⸗ 
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lten-Sammlung, und verſchiedener Hausein: 
richtung, fo wie auch mehrerer Schießgewehre 
wird auf Mondtag den 6ten Auguſt lJ.J. 
eine Tagesfahrt anberaumt, und werden Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß hiebey baare Zahlung zu pflegen ſey. 

Die Verfteigerung begiunt im Haufe No. 649 
In der Fuͤrſten-Straſſe 2ten Sto@ um 9 Uhr 
Vormittags, und wird Nachmittags um 5 Uhr 
fortgefegt. Den 6. July 1832. ' 
K. B. Kreis-u. Stadtgeriht Minden. 


Allweyer, Director. 
. Dr. Gitſchger. 


Auf Antrag der Glaͤubiger im Nachlaſſe des 
verlebten Steinhauerpaliers Johann Koͤpfle 
dahier wird deſſen an der Canal⸗Straße No. 42. 
gelegenes Anweſen, beſtehend aus dem Wohn⸗ 
gebäude, welches 48 Schuh lang und 48 Schuh 
breit, und mit ebener Erbe 4 Stodwerf hoch erbaut 


(2)1. 


‚ift, einem Nebengebäude, dann dem dazu gehd⸗ 


rigen Hofraume zum zweyten Male dem öffent: 
lichen Verlaufe ausgefest. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden da⸗ 
her eingeladen, bey der auf Donnerstag 
den 9ten Auguft d. Is. Früh von 9 bis 12 
Uhr Wormittags, hierortd angefegten Commifs 
fion zu erfcheinen, und ihre Kaufsanbote zu 
Protocol gelangen zu laffen, wobey übrigens 
bemerft wird: 

a) daß fragliched Anweſen erft unterm 24. 


May d. Is. auf 12,000 fl. gerichtlich be: 
werthet wurde, und daß 


b) der Hinfhlag nah den Bellimmungen 
bes — NUHERNE $. 04. erfolgen 
werde. 


Den 10. Zuly 1832. 
K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(3) 1. Sensburg. 
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Auf Antrag eines Hypothekglaͤnbigers wird 
bad Anwefen der Milchmann Gallinger'ſchen 
Eheleute an der Waflerfiraße Nro. 207, befter 
bend aus einem Wohnhaufe, in welchem fich 
eine Stallung und Heulege befindet, zum zwey⸗ 
tenmale dem bffentlihen Verkaufe untergeftellt, 
und zur Aufnahme der Kaufsangebothe auf 

Donnerstag den 16ten Auguſt d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagesfahrt 
angefeht. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hlezu 
mit dem Bemerken geladen, daß fragliche Rea⸗ 
lität unterm 13. November vorigen Jahres auf 
1100 fl. gerichtlich gefhägt wurde, und daß ber 
Zufchlag nach $.6% des Hypotheken-Seſetzes 
erfolgen werde. 

Den 13. July 1832. 


K. B. Kreis u. Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(2) 1. Daͤtzl. 

Auf credltorſchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen des Andreas Simonbauer, Peiß 
zu Amersdorf d. Ger, am Donnersſstag den 
2ten Auguſt db. 38. wiederholt. verfleigert. 

Dasfelbe ift erbrechtig zur Gutsherrſchaft 
Altenerding, und befteht in den Gebäuden und 
65 Tagw. 08 Decim. Gründen, eingewerthet auf 
22367 fl. 

Hiezu werben Kaufdliebhaber, welche ſich 
über Vermögen und Leumund legal audzumweifen 
baben, eingeladen. 

Die Laften werben am Verfteigerungstage be» 
kannt gemacht, und der Hinfhlag geſchieht nach 
6. 64. des Hypothekengeſetzes. 

Den 24. Juny 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter, 
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Auf Audringen eines Glaͤubigers wird das 
zum Gotteshaus Burgharding leibrechtige Ans 
weſen des Johann Schweinhuber, Schul⸗ 
lehrers daſelbſt, Donnerstag den 16ten 
Auguſt d. Is. fruͤh 9 bis 12 Uhr ͤffentlich 
verſteigert. 

Es beſteht im Wohngebäude, Stadel, Stal— 
lung, Schupfe, Backofen, Gumpbrunnen nnd 
8 Tagw. 76 Decim. Grinden, nebft dem Selbfts 
zehendbezug hierauf, ift auf 1055 fl. 56 Er. eins 
gewertet, und mit 

— fl. 47 &. 6 Hl. Grundfteuer, 

—⸗ 36 ⸗6 ⸗ Gcharwerlgeld, 

T» 25: 6» Gtift, 
belaftet. 

Kaufsliebhaber, welche fi) über Vermögen 
und Leumund auszuweiſen haben, werben hlezu 
eingeladen. 

Den 9. Zuly 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 


In legaler Abwefenheit bes K. Lanbrichters, 
Rohl, I. Aſſeſſor. 





Auf Andringen eines Hypothels Glaͤubigers 
wird das Anmefen bed Fof. Zenger zu Euls 
tursheim, Gemeinde Freymann, wiederholt zum 
Verkaufe ausgeftellt, und eine Kagesfahrt auf 

Mondtag am 50ten July I. 3. 
Bormitags 9 Uhr anberaumt. 

Diefed Anwefen hat nach Inventar und ges 

richtlicher Schägung vom 10. Auguſt 1830 fol 


gende Beftandtheile: 


I. Smmobilien. 
A. Gebäude: 

1) Das auf 3900 fl. geihägte Wohnhaus, 2 
Stod hoch, gemauert, mit Schindeln gedeckt, 
und enthält einen gewblbten Keller, 5 Zim 
mer, A Saal, Küche, Speife, Abtritt, und 
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eine auf dem Dache an einem Thärmchen 

angebrachte, und gerichtlich auf 20 fl. ger 
ſchaͤzte Haus Uhr, 

2) eine gemauerte mir Schindelm gedeckte Stal⸗ 

fung nebft einer Wohnung, geſchaͤtzt auf 

1900 fl. 

3) einen gemauerten, mit Schindeln gedeckten 

Getreidſtodl, geſchaͤtzt auf 1900 ff. 

4) eine zum Theil gemauerte Schneibfäge nebft 

Waſſerbau und Wuhr, gefhägt auf 2000 fl. 


5) eine hoͤlzerne Remife 300 fl. 
6) ein gemauerted Badehaus 125 fl. 
7) ein Gumpbrunnen 50 fl. 
8) fämmtliche Gartenzäunung 150 fl. 


9) ein gemanerter Kalfofen mit Behaͤltniß und 
’ einem Zimmer, geſchaͤtzt auf 890 fl. 
Saͤmmtliche Gebäude, welche ſich, bis auf 

den Kalkofen, in gutem Zuftande befinden, has 
ben demnach einen Werth bon 10,225 fl. 
und find in der Brandaſſecuranz mit 8000 fl. 
verfichert. 
B. Grundfiäde. 
1) 0 Tagw. 61 Decim. Haus, — 
und Hofraum, in der 9. Bonit.GClaſſe, 
2) 18 Tagw. 15 Decim. Kaltofen. und der, 
jene Wieſe in der 5. Toni: 
3) 0 Tativ. 54 Decim. Garten, in welchem 
fi) 2 Spargelbeeren und, zwiſchen 250 bis 
300 Dbſtbaͤume befinden im der 9. Bonit.⸗ 

4) 5. Zagw. 63 Decim, Acker, jetzt Wieſe in 

der 6. Bonit.⸗ 

5) 4 Tagw. 01 Decim. Wieſen in der dritten 

Bonit,»Clafie. 


Zufammen 28 Tagm. 61 Deeim. Iudeigen und 
geben zum f. Reutamt jaͤhtl. Bodenzins 3 fl. 
48 fr. 6 hf. und eine eimfade Dowinieal⸗ 
Steuer von Ir. Thl. 
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' &ämmtliche Grundftäcde find zehentfrey, 
gerichtlich geihägt auf 4600 fl. 
; U. Mobilien. 
A. Hansfahrniffe im Werthe zu 54 fl. 
B. Baumannsfabrniffe im: Werthe zu 236 fl. 
Kaufslicbhaber werden eingeladen, fich zu 
diefer Verhandlung im Landgerichts-Locale eins 
zufinden, und Auswärtige haben ſich durch ges 
ſetzliche Leumunds- und Vermoͤgenẽ zeugniſſe aus: 
zuweiſen. Den 13. July 1832.. 
Kbnigl. Bayer Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Auf Antrag der Gläubiger wirb dad Bier⸗ 
brauerey s und Tafernwi:thö» Anmefen der Ans 
ton Waldmüllerſchen Eheleute zu Schwabs 
foien am Mondtag den 2äten July d. Fre. 
Vormittags 9 bis 42 Uhr im Orte Schwabfoien 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
gerichrlich verfteigert:- 

Mit dieſem Anweſen ift eine reale Bier⸗ 


brauerey-Brandweinbrennerey-Tafernwirths⸗ 


und Weipſchenks-Gerechtigkeit verbunden, 

Die Realitäten beftehen aus einem gemauer⸗ 
ten Wohn » und Brauerey » Gebäude, und aus 
einem feparirt erbauten Stalls und}Deconomie: 
Gehaͤude; danı an Grundſtuͤcken gemäß Steuer: 
Gatafter aus 47 Tagwerk 68 Decimalen Aeker 
und Wiefen, 44 Tagwerf 55 Derimalen Holzs 
wiefen, und 6 Tagwerk 54 Decimalen Wald, 
feruer aus dem Nußantheil an den noch unver⸗ 
vertheilten Gemeinde-Gruͤnden. 

Das Gut iſt in ſeinen Hauptbeſtandtheilen 
ludeigen und zehendbar. 

Die Gebäude find auf 4000 fl., die Brauer 
rey: Geraͤthſchaften auf 548 fl. bie Gerechtigkei⸗ 
ten anf 400 fl, und die Grundſtuͤcke anf 2092 fl. 
gerichflich eingeſchaͤtzt. 

(56) 
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Auch werben auf bie jährigen vorhandenen 
Mobilien, geſchaͤtzt anf 300 fl. 25 kr., Angebote 
von den AnwefendsSteigernden angenommen. 

Die nähern Bedingungen können am Licitas 
tiondsZage oder bey ‚unterfertigtem Berichte er» 
fahren werden. 

Die Llcitanten muͤſſen ſich durch legale Zeugs 
niſſe uͤber Vermoͤgen und guten Leumund aus⸗ 
weiſen koͤnnen. 

Den 26. Juny 1832. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Schongau. 
(2) 2. Boxler, Landrichter. 





Die Wilibald Brodmann' ſche Gefammt: 
Gautmaſſe wird dem dffentlihen Verkaufe uns 
tergeftellt. Sie befteht: 

1) Aus dem ludeigenen Wurzerbräuhaufe da⸗ 
bier ſammt Nebengebäuden, und 14 Tagw. 
78 Decim. Grundftäden; 

2) aus tem Iubeigenen Kaftlbräuhaufe und 
Mebengebäuden und 15 Tagw. 88 Decim. 
Grundftäden, wovon 11 Zagw. 35 Dec. 
erbrechtig find; 

3) aus dem Suphaufe, und 

4) ben Braugerärbfchaften; 

5) aus 181 Tagw. 92 Decim. Waldung, im 
Landgerichte Landshut entlegen, worüber 
aber noch ein Eigentyumsftreit obwaltet ; 

6) aus verfchiedenen, theild liquiden, theild 
iNiquiden Forderungen, wovon bier Einficht 
genommen werden kann. 

Die auf den Gütern liegenden Laften und 
dle Verkaufsbedingniffe werden am Steigerungd: 
Tage bekaunt gemacht. 

Der Aufwurfspreis ift 11,000 fl., welche bes 
reits biefür geboten find. 

Zur Verfteigerung wird der 28te Augnft 
fruͤh 9 bis 12 Uhr angeſetzt, wobey Kaufslichs 
haber im biefigen Amtölocale zu erfcheinen, und 
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fih über Berndgen und Anſaͤßigmachungsfaͤhig⸗ 
keit legal auszuweiſen haben. 
Den 2. Zuly 1832. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


Zu Neureihenau iſt eine Kirche, ein Pfarr: 
hof und Schulhaus zu erbauen, und ed wird 
biefer Bau an ben Wenigftinehmenden in Alkord 
gegeben. 

Die BVerfteigerung beſchraͤnkt ſich vor der 
Hand auf den Bau der Kirche mit Ausfhluß 
ber innern Einridhtung und die Verſteigerung 
des Baued der Pfarrhofgebäude wird erft nach 
vollenderem Kirchenbau eintreten. 

Diefe Berfteigerung findet in loco Neu: 
Reibenau am Samstag den Aten Au— 
guft h. J. ſtatt, und gehdrig qualificirte umb 
cautionsfähige Untertanen werben mit dem 
Anhange hiezu eingeladen, daß das Verſteige⸗ 
rungs:Gefhäft früh 10 Uhr beginne, und daß 
bie Pläne und Koftenanfchläge inzwifchen bey 
Gericht eingefehen werden Fhanen. 

Den 5. July 1632. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Wegſcheid. 
Sigmund, Landridter. ı. 


LS U 3 
Borladungen und Edictal - itationen. 


Der am 12. April d. J. verftorbene Schuei⸗ 
dermeifter Joſeph Lug, welcher neben ber als 
real erfannten, und um 550 fl. dem Cataſter eins 
verleibten Schneiderögerechtfante nur um 7jl.20fr. 
geſchaͤtzte Effecten hinterließ, hatte im Jahre 1824 
ein Debitwefen anhängig, bezüglich deſſen man, 
ba folches fchon mehrere Fahre nicht mehr be: 
trieben wurde, ungewiß ift, ob die betreffenden 
Gläubiger noch exiſtiren, reſpective befriediger 
feyen. 
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Man fieht fi) daher veranlaft, die allen: 
falls noch nicht befriedigten Gläubiger beffelben, 
fo wie überhaupt jedermann, der auf ben Ruͤck⸗ 
laß Anfprüche zu haben glaubt, andurch dffents 
lid aufzufordern, fi) binnen 30 Tagen a dato 
bierorts zu melden, widrigenfald ohne weitere 
Rüdfiht auf unangemeldet gebliebene Forderun⸗ 
gen in der Verhandlung der Ruͤcklaßſache vors 
gefchritten werben wird, 

Deu 3. Zuly 1832, 


K.B. Kreisen. Stadtgeridt Münden. 


Allweyer, Director. 


(2)1. v. Hahn. 


Am 5. März I. Irs. ſtarb in dem Prieſter⸗ 
baufe zu Dorfen, ber aus Trient gebürtige 
Prieſter Anton Offner, Mitglied des ehemas 
ligen Eolkegiums zu Et. Salvator in Augs⸗ 
burg, im 82ften Jahre feines Alters, mit Hin⸗ 
tertaffung eines Teftamentes, worin er zur Unis 
verfalerbin feines Nachlaffes die Pfarrkirche von 
Dorfen, dann den bortigen Schul» und Armen⸗ 
Fond, resp. das Krankenhaus ernannte. 

Da die zur Ausmittlung der nächiten Ver⸗ 
wandten ded Berftorbenen biöher gepflogenen 
Recherchen nutzlos geblieben find, fo fieht man 
ſich veranlaßt, hiermit alle diejenigen, welche 
Anteftaterbrechte zu haben glauben, bffentlich 
aufzurufen, fi) binnen zwey Monaten a dato 
dießortd zu melden, und ihre Erklärung über 
das Teftament abzugeben, midrigenfalld Letzte⸗ 
red für anerfannt gehalten, und in der Berlafs 
fenfchafts -s Verhandlung weiter vorgefchritten 
werden wird. 

Am 3. July 1832. - 
K. DB. Kreis: u. Stabtgeriht München. 


Allweyer, Director. 


(3) 1. v. Hahn. 
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Johann Baptiſt Brunner, Xhalmayer- 
Bauernfohn von Oberlenghart d. Ber. und Sol⸗ 
bat des Koͤnigl. Bayer. ten Chevaur = legerd« 
Regimentd, wirb feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt. 

Auf Bitten der Verwandten wird derſelbe 
oder deſſen rechtmaͤßige Descendenz aufgefor 
dert, von ſeinem Leben und Aufenthalte binnen 
drey Monaten a dato um fo gewiſſer Nach: 
richt hieher zu geben, ald außerdem fein Ver⸗ 
mdgen feinen nächften Erben gegen Eaution ver: 
abfolgt werden würde. Den 27. Juny 1832. 
Königl. Bayer.Landgericht Landöhut, 
(2) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Johann Weinberger, Sattlers⸗Sohn aus 
Vogtareuth dies Gerichts, geboren am 27. März 
1793, feiner Profeſſion ein Bäder, wurde im 
Sabre 1813 ald Gemeiner bey dem K. B. 3tem 
ZiniensInfanteries:Regimente ( Prinz Earl) eins 
gereibt, und, nahbem er am 8. März 181% 
in das Feldfpital zu Froyes gefommen, am 16. 
October 1814 als’ vermißt in den Liften abge: 
fchrieben. 

Da demſelben unterbeffien eine namhafte 
Erbſchaſt angefalen ift, fo wird dieſer Wein: 
berger auf Anfuchen feiner Gefchwifter hie: 
mit Öffentlich vorgeladen, fein gerichtlich depo⸗ 
nirtes Vermögen zu 1244 fl. 4glr, binnen fe 6 
Monaten a dato nm fo gewiffer hier in Ems 
pfang zu nehmen, ald nach Umfluß dieſes Ter: 
mines derfelbe als verfchollen erflärt, und das 
Vermbgen feinen Gefchwiftern gegen Seuen 
ausgeantwortit werben wuͤrde. 

Den 4. July 1832. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Roſenheim. 
Bifani, Landrichter. 
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Amtliche Artikel, 
— ——— 


Yn 
färhtliche Bezirks-Polizey⸗Behdrden 
bed Sfarfreifes. 
(Die Eichenzucht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ran nationaldconomifhes Beduͤrfniß nimmt 
die Aufmerkfamkeit dringender in Anſpruch, als 
die Sorge für Eultur und Nachzucht ber Eiche, 
nicht nur wegen ber Beziehung biefer Holzart, 
zu den manigfachen Beduͤrfniſſen des Haushals 
tes und ber Induſtrie, fondern auch ins befons 
dere im Rüdficht auf die Wichtigkeit der Eichens 
Rinde. 

Kein anderes Material vermag bie Eichens 
rinde, bey Bereitung bed Leder-Gerbftoffes voll: 
ſtaͤndig zu erfegen, die Eichenſchaͤlwaldungen er: 


fcheinen daher ald Vorbedingung des ausgedehn⸗ 


teften und unentbehrlichften aller Gewerbe, naͤm⸗ 
lidy jener Gerberey, beren Gebdeihen auch auf 
die Mgricultur zuruͤckwirkt, und deren Flor und 
Aufſchwung felbft den Flor und Auffhmwung der 
Landwirthſchaft im Allgemeinen fdrbert. 

Diefe, auch ſchon in wiederholten Winfchen 
and Anträgen der Abgeordneten zur Stände: 
Berfammlung entwicelten Rüdfichten veranlaßs 


ten, bereitö unter dem 24. Jänner 1828 und 
4. März 1829 angemeffene Entfchließungen 
über die Befdrderung der Eichenzucht. Auch 
fpäter gieng diefem Eulturzweige eine noch ums 
faffendere Unterftügung durch jene allgemeine 
Jnſtruction zu, welche dad K. Staatsminifterium 
ber Finanzen unter dem 30. Juny 1830, über 
die Forſtbetriebs-⸗Regulirung erlaffen hat. 

Zur Zeit fcheinen aber die Forſtwirthſchafts⸗ 
Einrichtungen, bezuͤglich auf die Befoͤrderung 
der Eichenzucht und Eultur der Eichenſchaͤlwal⸗ 
dungen, nicht in allen Theilen der Monardie 
bie wilnfchenswerthe Ausdehnung erlangt zu 
haben, insbefondere fcheinen felbe in den Ges 


meinde⸗ und Stiftungs +» Waldungen noch beys 


nahe durchgehends ‚außer Acht geblieben zu 
feyn. . 

Saͤmmtliche Diftrietsbehdrden des Iſarkrei— 
ſes empfangen daher nachſtehend einen Auszug 
ber mehrerwaͤhnteu Inſtruction, und ſaͤmmtliche 
Diftrietö Polizeys Behdrden werden ſich von 
felbft berufen fühlen, dieſe Inſtruction unge⸗ 
fäumt in ihren Bezirken befannt zu machen. 

Die Königl. Polizepbehdrden fämmtlicher 
Diftriete des Iſarkreiſes werden ſich ferner vers 
anlaßt fehen, die Diftrictd» Angepdrigen über 
die Wichtigkeit des Eichenbetriebs zu belehren; 
benfelben auf die durch den reichen und fichern 
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Ertrag der Eichenpflanzungen zugehenden Vor— 
theile und auf die wegen Mangels an Gerbftoff 
jährlih außer Land gehenden Summen aufs 
merffam zu machen, und in jeder Weiſe Luſt und 
Liebe für dieſen Betriebszweig hervorzurufen. 
Das Weſentlichſte der beſondern Hinderniſſe 
iſt nunmehr durch das bereitwillige Entgegen⸗ 
kommen der Staats-Regierung und durch die 
von dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium mit groͤß⸗ 
ter Liberalitaͤt angeordnete, theils unentgeldliche, 
theils hoͤchſt billige Ueberlaſſung junger kraͤfti⸗ 
ger Eichenpflanzen beſeitiget. | 
Die in vielen Gemeinde:-Bezirfen vorhandes 
nen Weidepläge, Feldraine und unbendgte Plaͤtze 
gewähren den natürlichen Raum für Eichencul: 
tur, und felbft dert, wo bie Hut benbehalten 
werden will, bieten einzeln ſtehende Bäume der 
Viehzucht Vortheile durch den Schatten dar, 


welche fie den Heerden ſichern. Bey trocdenen. 


Boden ‚fördern fie fogar den Wachsthum des 
Graſes. Befonders wichtig erſcheint es, bie 
Jugend mit diefer Cultur = Art zn befreunden, 
um auf diefe milde wohlwollende Meife nicht 
nur Freveln vorzubeugen, fondern auch den 
Sinn für die vielfach vernachläßigte Gulturart 
in die heranwachfende Genera tion zu derpflanzen. 

Dieſe Aufgabe iſt vorzugsweiſe den Diſtricts⸗ 
Schulinſpectoren, Local-Schulinſpectoren und den 
Lehrern zu Gemüche zu führen, und es ift für 
baldigen Beginn Fleiner Planzungen und practis 
fhen Unterrihtes in den Schulgaͤrten Eräftige 
Sorge zu tragen. 

Auch iſt zu erwägen und anzuzeigen, ob 
nit aus Diſtricts-Fonden eine, wenn auch 
mäßige Summe ſich ermitteln laſſe, um in ge: 


fegliher Form, nach erholtem Gutachten des 


Landrathes, zu Prämien und Medaillen fir die 
fi) beſonders verdient machenden Gemeinden 
und Privaten verwendet zu werben. 
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Uebrigens beftehen in einzelnen Gebietötheis 
len bereits aus alter Zeit fehr wirffame Anord⸗ 
nungen, zu Gunften der Eichenzucht, nament⸗ 
lid) eriftiren aus der Zeit ber früheren bayeris 
fhen Churfüärften die Verordnungen vom 24. 
März und 12. November 1763. M. ©. ©. 
Seite 457 u. 463. — 15. April 1763. M. ©. 
©. Seite 586. — 15. May 1770. M. ©. ©, 
Seite 468. — 30. December 1801. Reggsbltt 
1802..©. 25. Die genaue Handhabung der 
Beſtimmungen, fo wie der in den neuen Kreis 
fen etwa vorhandenen Localanorbnungen wird 
den Koͤnigl. Diſtricts⸗Polizey-Behdrden wieder: 
hole zur Pflicht gemacht. 

Die Forftbeamten des Staates find durch ihr 
vorgejegtes Staatsminifterium der Finanzen ange: 
wiefen, die Communen und Privaten mit ihrem 
Rarhe und Erfahrungen bereitwilligft zu unters 
fügen, und die Guratelbehbrden werden nicht 
ermangeln, diefe Mitwirfung ‚mit dem Wunſche 
der Einzelnen oder der Corporationen in Anſpruch 
zu nehmen. 

Damit uͤbrigens die unterfertigte Stelle, 
welche durch dieſe Ausſchreibung einen Miniſte— 
rial-Befehl vom 7. d. Mts. vollzieht, in ſteter 
Kenntniß der Fortſchritte dieſes Culturszweiges 
bleibe, iſt demſelben in den Sahres: Berichten forts 
hin eine eigene Stelle anzuweifen. Cie wird 
biedurch in den Stand gelegt feyn , ſowohl die 
Staatsregierung mit dem Erfolg der Beſtrebun⸗ 
gen für Eichenzucht befannt zu machen, als 
auch hierüber eine jährliche Rechenſchafts-Ablage 
im Kreisintelligenzblatte zu liefern. 

Muͤnchen den 19. July 1832. 

Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 
In Abwefenheit des Kbnigl. Präfidenten:; 
m Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 
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Auszug 
aus ber Inſtruction für die Forſtwirthſchafts-Ein⸗ 
richtung, insbefondere für bie Herftellung ber 

Forſtbeſchreibungen, Wirthfchaftspläne » und Wirth⸗ 

ſchafts⸗Controlle⸗Buͤcher. 

Schon in dem 6. 13 des Normativs vou 
1819 wurde empfohlen, ein vorzuͤgliches 
Augenmerk auf die Nachzucht ber in 
vielen Gegenden immer mehr verfhwin 
denden Eicdye zu richten, und feirdem iſt durch 
fpeeielle Entihließungen dasſelbe beabjichtigt 
worden. Nahdem Seine Kbnigl. Ma 
jeftär wiederholt zu befehlen gerubt 
baben, daß der Anzucht diefer edlen 
für mannigfahe Bedürfniffe unentbehrlichen 
Holzart eine ganz befondere Sorgfalt 
gemwid met werden folle, fo wird in Liefer 
Beziehung hier Folgendes bemerkt; 


4. Auf die natürlihe Verjüngung 
der Eichen in allen hiezu geeigneten Localitäten 
ift fofort bey Anlage und Stellung der Bes 
famungshiebe, wie auch bey den Nahhauungen 
in den betreffenden Beſtands-Abtheilungen der 
Bedacht zu nehmen, und es find für den Anhieb 
derfelben, infoferne die Eiche in den haubaren 
Beftänden fchon Hinlänglich beygemiſcht ift, vor: 
züglih die Jahre zu wählen, in welchen ſid 
eine Eichelmaſt ergiebt. 

2. Wo die alten Eichen zu einzeln eins 
gefprengt find, um dieſe Megel anwenden 
zu können, ift wenigftens tafür zu forgen, daß 
unter denfelben Eichen-Aufſchlag erzielt werbe, 
und daß demnädft die in den Schlägen fich ers 
gebenden Eleinen Lihtungen mitrelft 
Einftufungen von Eicheln nachgebeffert 
und in Beſtand gefegt werden. Hierbey ift da» 
rauf zu fehen, daß bie Eihen immer Horfts 
weife zufammenlommen, indem einzeln tes 


742 


beide Pflänzchen meiftens wieber von den dos 
minirenden Holzarten, unter welden fie fid) 
befinden, Üüberwachien uud unterdrädt werben, 
zumal Im Nabdelholze. 

3. Grdßere Blößen, deren Lage und Bos 
bend =» Befchaffenheit der Eiche zufagt, follen 
vorzugsweife mir diefer Holzart aufgefors 
ftet werden. 

4. Bey den Beſtandsvermehrungen 
in den Schlägen der Nieder: und Mir 
telwaldungen ift ebenfalls die Eiche unter 
Vorausſetzung der zu einem entſprechenden Er⸗ 
folge forderlichen Local» Berhältniffe befonders 
zu berückſichtigen, fey ed mittelft Vorſaat 
im Herbſte vor dem Abtriebe oder mitteljt 
forfiweifer Einftufungen im Herbſte nad) dens 
felben, oder mittelft Pflanzung, zu welchem 
Ende in der Nähe im Voraus Kleine Eichen: 
pflanz⸗Kaͤmpe anzulegen find, in welchen die 
jungen, demnaͤchſt einzeln zu verfegenden Eichen 
wenigftens bis zu foldyer Stärfe herangezogen 
werden, daß fie von den Stock- oder Wurzel: 
boden feine Verdbämmung mehr zu fürchten haz 
ben. Namentlih ift auch die Anziehung von 
Eihen:Shälwaldungen in hiezu geeigne: 
ten 2oealitäten befonders in der Nähe der Orts 
ſchaften, in welchen Lohgerbereyen beftehen, ein 
vorziüglicher Bedacht zu nehmen. — Nicht mins 
ber ift die Nachzucht der Eiche bey der Aus: 
wahl der Laßreißer und des Oberholzes in den 
Nieders und Mittelmaldungen zu begünftigen. 

5. In manden Jungholzparthien 
finden fi) dermalen junge Eichen einzeln oder 
borftweife eingefprengt, welche zwar noch in 
freudigem Wuchfe fiehen, aber vorausfichtlich 
bald von dem fie umgebenden Hauptbeftande, 
zumal wenn ed Nadelholz iſt, werden uͤberwach⸗ 
fen und unterdrädt werden. Durch Ent: 

(57*) 
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gipflung der nähften Beftodung, welde 
ihnen mit diefem Verderben droht, können viele 
davon erhalten werden. | 

6. Es ift in Hochs und Niederwaldungen 
dfters der Fall, daß größere oder Fleinere 
Horfte von jungen oder mirtelwüdfis 
gen Eichen im Schluße beyfammen ftehen. 
Dergleihen find bey den Berjängungen 
ohne Ruͤckſicht auf Gleichförmigkeit der Gtels 
lung ald Baus und Nußholz für fpätere Zeiten 
zu referpiren, und in den naͤchſten Turnus 
übergehen zu laffen. 

Dasfelbe hat mit einzelnen ſolchen Stäms 
men auf den Hochwaldsfchlägen, oder mit gans 
. zen Beftanddabtheilungen, in welchen die Eichen 
der jängern Altersklaſſen vorherrfchen und im 
guten Muchfe find, zu gefchehen. 

7. Zn denjenigen Revieren, in welchen die 
Verhaͤltniſſe von der Art find, daß die Nachzucht 
der Eiche zwar nicht mittelft natürlicher Ders 
jingung oder durch Nachpflanzung in den Nies 
‚derwaldfchlägen im größerer Ausdehnung anges 
wandt werden kann, demnach aber einzelne 
Partien vortheilhaft mit Eichen zu bepflanzen 
ſeyn möchten, oder auch wo, auſſer jenen großes 
ren Eufturmitteln die Nachzucht mit bereits 
binlänglich erftarften, daher der Beſchaͤdigung 
durch den MWildftand oder anderen widrigen Zus 
fällen weniger ausgefegten Pflänzlingen als 
zweckmaͤßig erfcheint, ſollen größere Eichel— 
gärten oder Plantagen in der Art an— 
gelegt werden, daß ſie nach und nach 
erweitert werden fünnen. In ſolchen hin— 
ſichtlich auf Boden und auf Lage ſorgfaͤltig 
auszumäblenden Eichelgaͤrten find gute ſtufige 
Pflänzlinge durch pfleglihe Behandlung und 
wenigftend einmalige Umpflanzung zur Ber: 
fesung in das Freye gehörig vorzubereiten. 
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Bey den Auspflanzen bleibt eine hinlaͤngliche 
Anzahl Staͤmmchen anf den betreffenden Fels 
dern ober Abtheilungen der Baumfchule ftehen, 
um durch die allmählige Erweiterung berfelben 
an Drt und Stelle felbft einen kleinen Eichen⸗ 
Beſtand zu bilden. Wenn 3. B. dieſe Erwei⸗ 
terung in einer Revier jaͤhrlich im Durchfchnitte 
nur 4 Tgmw. betragen follte, fo hätte man doch 
nad) 40 Jahren, auffer dem Zweck der Auss 
pflanzung durch die Baumſchule allein einen 
Eicyenbeftand von 10 Tgw. von verfchiebenem 
Alter, und gutem Gedeihen erzielt. 

Was die Auspflanzungen in das Freye 
betrifft, fo ift auch in Anfehung derfelben zumal, 
wenn biezw” junge Nadelholzfchläge gewählt 
werden, zu empfehlen, daß fie auf die vorzuͤg⸗ 
lich dazu geeigneten Pläge moͤglichſt Concen: 
trirt werden, um fleine Beftändehen, fogar 
nur einzelne Horfte zu erziehen, welche beym 
naͤchſten Hlebe bes fie umgebenden KHauptbe: 
ftandes als felbftftändig refervirt werden koͤnnen. 

Selbſt in denjenigen Nevieren, welche in 
den Staatd: Waldungen wenig Gelegenheit zu 
einer guten Erfolg verfprehenden Eichen: 
Auspflanzung, darbiethen, wo aber biefed in 
den Privatıwaldungen oder andern Gründen ber 
kduigl. Unterthauen der Fall wäre, 3. B. auf 
Feldräumen, am Rande der Wiefen, in lebens 
digen Heden, an ven Bauerhöfen u. d. gl. 
follen auf den Staatsforſtgrund, foferne eine 
geeignete Rocalitdt dazu aufzufinden ift, auf 
Koften der Forftcultur = Fonds ſolche Eichen 
Baumfchulen angelegt werten. Die Bebin: 
gungen, unter welchen Pflänzlinge aus denfel: 
ben an die koͤnigl. Unterthanen abgegeben wer: 
ben dürfen, werden demnaͤchſt noch näher fell: 
geſetzt werden, 
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* (Die Erledigung der Deconomie: Pfarrey Eglfing 
betreffend.) , 


Am Namen Seiner Majeftät des König. 

Durch die Quiescirung des leiten Beſitzers 
wurde die Pfarrey Eglfing erlediget. 

Dieſelbe liegt im biſchdflichen Ordinariate 
Augsburg, im Decanate Iffeldorf, und im 
K. Landgerichte und Rentamte Weilheim. 

Sie zaͤhlt 415 Seelen, zwey Fillalen und 
eine Bruderſchaft, welche von dem jeweiligen 
Pfarrer allein verſehen werden. Eine Schule 
iſt in Ober » Eglfing. ar 

Die Erträgniffe beftehen in 506 fl. 29 Er. 
Die Laften belaufen ſich auf 44 fl. 15 fr, 

Der Pfarrwidbum befteht aus: 

1 Tagw. 41 Decim. Gärten, 


38 » 61 „  Ledern, 
Ta 9 85 Wieſen, 

— * 35 * Oedung, 

3» 4 „ Sol 


und find zur Bearbeitung deffelben 6 Dienftbos 
ten, und ein Viehftand von 4 Pferden, und 
10 Stil Hornvieh erforderlich; zur Ueber» 
nahme diefer Pfarrey if ein Capital von bey: 
läufig 1200 fl. nothwendig. 
München den 19. July 185%. 
KR. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aidhberger, Director. 
Miller, Seer. 


( Die Grledigung der Pfarrey Ismaning betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des legten Befigers 
wurde die organifirte Pfarrey Jsmaning er 
lediget. 
Diefelbe Hiegt im der Erzdidceſe München: 
Freyſing, im Decanate Oberfohring, und im 
LZandgerichte München. 
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In einem Umkreiſe von 3 Stunden zählt fie 
781 Seelen, und eine Filiale, weldhe von dem 
jeweiligen Pfarrer und einem Hülföpriefter vers 
fehen werben, 

Eine Schule ift in Jsmauing. 

Die Einnahmen betragen nach der neueften 
revidirten Faffion 1132 fl. 12 fr. Die Laften 
belaufen ſich auf 315 fl. 2 fr. 

Münden den 22, July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 


An 
färmtlihe Bezirks-Polizey Behbrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nr. 111. der Zeitſchrift: 
„Der Freyſinnige“ und der Flugſchrift Nr.6. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Königl. Regierung des Ffarkreifes 
am 3.d.M. verfügte Befchlagnahme der Nr. 4111. 
der Zeitfchrift: „Der Freyſinnige,“ wurde durch 
Entſchlleßung bed Kdnigl. Staatöminifteriums 
ded Iunern vom 8. d. Mts. unter Unordnung 
der Gonfidcation und des Öffentlichen, Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, bes 
ftätiget. i 
Die färhtlichen K. Polizey: Behörden haben diefe 
Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Gleiches bat hinfichtlic) der von der K. Mes: 
gierung ded Rheinkreiſes mit Beichlag belegten 
„Flugſchrift Nr.6. zu gefchehen. 
Minden den 13. July 1852. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Roͤſch, Seer. 
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In 
färhtlihe Bezirks Polizgeys Behbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die theilmeife Beſchlagnahme der Drudfcrift: 

„Drey Bayern Lieder, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der unterzeichneten Stelle vom 19. 
v. Mes. verfügte theilweife Beſchlagnahme der 
Drudfchrift : „Drey Bayern Lieder,” wurde 
durch Eutſchließung d:5 Kbn. Staarsminifteriums 
bed Innern vom 42. d. Mid. unter Unordnung 
der Confiscation umd ded dffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftäs 
tiget, und die Polizey-Behoͤrden werden beruf: 
tragt, im Hinblide auf Art. 19. Ziff. 4. des II. 
Thls. des Straf-Gefegbudyes alles aufzubieten, 
um ben Verfaſſer diefer Lieder zu entdeden, da 
fie einen ſtrafrechtlichen Character an fih zu 
tragen fcheinen. 

Die fämmtlichen Polizey = Behdrdben haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 17. Zuly 1832. 
Kbn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
von Aichberger, Director. 
Miller, Ser. 





An 
färhtliche Bezirks » Poligeys Behörden 
bes Sfarfreifes,. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 120. der Drudfcrift: 
„Der Freyſinnige,“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nr. 120. der Drudichrift: 
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„Der Freyſinnige,“ wurde durch Entſchließung 
bes Kbn. Etantöminifteriums des Junern vom 
12.d. Mts., unter Anordnung der Gonfiscation, 
und des Öffentlichen Werbotes der Verbreitung 
bezeichneter Drudfchrift, befrätiget. 
Die fänmrlichen K. Polizey-⸗Behdrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 
Muͤnchen den 19. July 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkreifes, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des Konigl. Praͤſidenten: 
dv. Aichberger, Director. 
Miller, Erer. 





Un 
ſämtliche Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Der fchöte 
Map 1832," betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von ber unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Der fechöte 
May 1832' wurde durch Entfchließung des K. 
Staatsminifteriums des Innern vom 12. d.M. 
unter Anordnung der Gonfiscation und bes oͤf⸗ 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Entfcpliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 19. Yuly 1832. 
Koͤn. B. Regierung”des Ifarkreifes, 
Sammer des Innern. 
In AUbwefenheit des Königl. Präfidenten: 
von Aihberger, Director. 
Miller, Secr. 


— — — 


An 
färhtliheBezirkösPoligey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Rumern 39 u. 40. des 

Zweybruͤcker allgemeinen Anzeigers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Rhein⸗ 
Kreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nrn. 39. u. 
40. des Zweybruͤcker allgemeinen Anzeigerd, 
wurde dur Entſchlleßung des Kbdnigl. Staatds 
Minifteriums des Junern vom 12. d. Mts. 
unter Anordnung der Gonfiscation und des dfr 
fentlihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchriften, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Yolizey:Behbrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 19. July 1832. 


Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
v. a Director. 
Miller, Seer. 


An 
färntlihe Bezirks» Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Numern 63, 64, 65 u. 66. 
der Zeitfhrift: „Der Wächter am, Rhein," be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Di: von der K. Regierung ded Untermaine 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nrn. 63. 
64. 65 u. 06. der Zeitjchrift: 
am Rhein,’ wurde durch Entſchließung des K. 
Staats miniſteriums ded Innern vom 9. d. Mis. 
unter Anordnung der Confiscation und des df: 
fentlihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchriften, beſtaͤtiget 





„Der Waͤchtet 
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Die ſaͤmmtlichen Polizey ⸗Behdrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
‚München den 19. July 1632. 


Kön; B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Sin Abweſenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Se. 


An 
färhtliche BezirfssPolizey=- Behörden 
bes Iſarkreiſes. 


(Die — * der Druckſchrift: Nr. 83. Die 
Zeit, Mr, 118. Der Ste vfinnige, und Fr. 67. 
Das bayerifche Volksblatt, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Polizey:Direction München 
verfügte Befchlagnahnıe der Druckſchrift: Nr.83. 
Die Zeit. Mr. 118. Der Freyfinnige, und Nr. 67. 
Das bayeriſche Volföblatt; wurde durch Ent: 
fhließung des Kbnigl. Staatsminiſteriums des 
Innern vom.12. d. Mte. unter Anordnung der 
Gonfiscation und des öffentlichen 'Merbots der 
Verbreitung bezeichnererDeuchfchriftem; beftätiger. 
Die ſaͤmmtlichen 8: Polizeys Behörden haben’ 
diefe Eutſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. 
München den 19. July 1937. 
K. Bayer. Regierung des Sfartreifes, 
Kammerdes Innern... 
In Abweſenheit des K. — 
v. Aichbergex, Director. 
Miller, Ser, 


fämntlihe Bezirs— —AA 
‚des Iſarkreiſes. 


(Die Befchla nahme die Miu 
am Rhein Beeren v.) mer 77. deö Wädtess 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der R. Regierung des Rheinkrei— 
ſes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 77. des 
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Waͤchters am Rhein, wurde durch Entſchließung 
des Koͤn. Staatsminiſteriums des Jnnern vom 
12. d. Mts. unter Anordnung der Confiscation 


und des oͤffentlichen Verbots der Verbreitung 


bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey⸗Behbrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 19. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 


Miller, Ser: 


An 
faͤmtliche Bezirks⸗Polizey-Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Ren, 17 und 18, der Zeit: 
ſchrift: „Die alte und neue Zeit“ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von ber K. Regierung des Rezatkreiſes 
verfügte Befchlagnahme der Nrn. 17. u. 18. der 
Zeitfchrift: „Die alte und neue Zeit, wurde 
durch Entfchliefung des K. Staatöminifteriums 
bed Innern vom 12. d. Mts. unter Anorbuung 
der Confiscation und des Öffentlichen Verbots 
ber Verbreitung bezeichneter Drudichriften, bes 
ftätiget. 

Die fämmtlichen 8. Polizey: Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 20. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

An Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 

v. Aichberger, Director. 
Miller, Sec. 
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Un 
fämtlideBezirts: PoligepeBehbrden 
des Jfarfreifes. 

(Die Beſchlagnahme der Nr. 45. des rheinbayerſchen 
Anzelgers, jund der Rr. 9. des Bürgerfreundes 
° betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Reglerung des Rheinkreifes 
verfügte Befchlagnahme der Nr, 45. des rheins 
bayer’fhen Anzeigerd, und der Nr. 9. ded Buͤr⸗ 
gerfreundes, wurde durch Entſchließung des K. 
Staatsminifteriums des Innern vom 9. d. Mts. 
unter Anordnuug ber Confiscation und des df⸗ 
fentlihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchriften, beftätiger. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizeye Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefdumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Münden den 20. July 1832. 
Kdn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfibenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser. 





An 
färhtliche Bezirks: PoligeysBehdrden 
bes Iſarkreiſes. 
(Die Befhlagnahme der Nro. 75. des Waͤchters am 
Rhein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung des Oberbonaus 
Kreifes verfügte Befchlagnahme ver Nr, 75. des 
Waͤchters am Rhein wurde durch Entfchliegung 
des Kbn. Siaatöminifteriums des Innern vom 
16. d. Mes. unter Anordnung der Gonfiscation 
und des dffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift beftätiger. 
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Die fänmtlichen K. Polizey = Behdrden has 
ben diefe Eutſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

München ben 21. Yuly 1832. 


Kdn. B. Regierung des Ffarfreifes, 
Sammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Präfiventen 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 


An 
fintlihe Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Nr. 74. des Zeitblattes: „die 
Zeit“ betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die von der 8. Regierung des Dberbonau- 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr, 74. des 
Zeitblartes: „die Zeit‘ wurde durch Eutfchlies 
Bung des K. Staatsminiſterlums des Innern 
vom 16. d. M. unter Anordnung der Gonfids 
cation und bed dffentlichen Verbots der Ver: 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Folfzey:Bahdrden haben 
diefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
München den 21. Zuly 1832. 
Kön. B. Regierung des Sfarkfreifes, 
kammer des Fnnern «x 
Sn Abweſenheit des Königl. Präfidenten. 
v. Aichberger, Director, 
Miller, Seer. 


( Die Prüfungen an dem K. Schullehrer · Seminar zu 
Freyſing für 1834 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Prüfungen der Schuldienft:Abfpiranten 
am Königl. Schullehrer: Seminar zu Freyfing, 
werben für dad gegenwärtige Jahr im nachſte⸗ 
hender Ordnung gehalten: 
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J. 

Prüfung der Zoͤglinge des Koͤn. Ehullehrer: 
Seminars. 

Diefe finder am 28ten, 2oten, 30ten 
md zıten Auguft I. Irs., und zwar an den 
beyden erften Tagen mündlich und dffentlicy, und 
an ven beyden letztern, ſchriftlich ftatt. 

u. 

Prüfung zur Aufnahme in dad Königliche 
Schullehrer-Seminar. 

Dieſelbe wird am Aten, 5ten und Gten 
September und die Infeription biezu, am. 
Sten September vorgenommen. 

Mat die Bedingung ber Zulaffung zur letzt— 
genannten Prüfung betrifft, fo wird auf die 
Ansihreibung im Iſarkreis⸗Intelligenzblatte vom 
9. Zuly 1824 aufmerffam gemacht, und wieders 
holt erinnert, daß bie vorſchriftsmaͤßigen obrig⸗ 
keitlichen Zeuguiffe, als: 

a) über phyſiſches Alter, 

b) Gefundheit und Koͤrpers⸗Conſtitution, 


ec) die bereits erlangte Vorbildung in ben 
vorgefihriebenen Lehrfaͤchern, fo wie im 
Gefang und DOrgelfpiel; 

d) Sittliches Betragen, und 

e) Ueber Armuth, im Falle ein Aufpruch auf 
einen ganzen, oder halben Freypla bes 
gründet werben will, mit gehdrigem Stem⸗ 
pel verfeben, zugleich mit dem Gefuche um 
Zulaffung zur Pruͤfung einzureichen feyen. 


Die Admiſſionsgeſuche ſelbſt find fpäteftens 
bid zum 12ten Auguft doppelt, und in halbs 
brüchiger Form bey der unterfertigten Stelle 
abzugeben, widrigenfalls fie unberddfichtiger 
bleiben würden, 

München den 30: Juny 1832. 

Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 
(58) 
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Dienftes-Erledigungen. 


Durch das erfolgte Ableben des Kdnigl. Ap⸗ 
pellationsgerichtö-Rathes Franz Kaver Miltner 
zu Neuburg ift bey dem K. Appellationdgerichte 
für den Oberdonau⸗Kreis eine Rath s Stelle in 
Erledigung gefommen. 


Concurrenzfähige Bewerber um biefe Stelle 
baben ihre an Seine Majeftät den König 
zu richtenden Gefuche innerhalb vier Wochen 
bey dem Königl. Appellationsgeridhte desjenigen 
Kreifes zu übergeben, in weldem fie zur Zeit 
angeftellt , oder dienſtlich verwendet find. 





Durch die Ruheverjegung des Kbn. Appellas 
tionsgerichts-Raths v. Fiſcher iſt eine Raths⸗ 
Stelle bey. dem Koͤnigl. Appellationsgerichte des 
Obermainkreiſes, erlediget. 


Concurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre Geſuche binnen vier Wochen bey 
dem Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu 
übergeben, im welchem fie zur Zeit angeſtellt, 
oder dienfildh verwendet find. 


Durch den Tob des Abvocaten Krafft zu 
Meuftadt an der Aifh im Rezatfreife, iſt die 
Stelle eines dffentlihen Rechtsanwalts daſelbſt 
erlebiget. 

Die concurrenzfähigen Bewerber werden ars 
durch aufgefordert, innerhalb 

vier Wochen 

igre, an Seine Kdniglihe Majeftär zu 
richtenden Gefuche bey dem Appellationsgerichte 
desjenigen Kreifed zw übergeben, bey welchem 
fie zur Zeit angeftellt,. ober. dienftlich verwen: 
det find, 
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— 266 
Dienſtes = Notiz. 


Seine Majeftät der Kduig haben durch 
allerhoͤchſtes Refeript vom .29. Juny d. J. allers 
gnädigft geruht, den bisherigen Kreis: und 
Stadtgerichts:Affeffor, Franz Paul Mußbaum 
zu München, zum gebeimen Secretär bey dem 
Staatsmifterium der Zuftiz in proviſoriſcher Eis 
genſchaft, zu befördern. 


Bekanntmachungen. 
( Pferde : Ankauf betreffend, ) 

In Folge hoͤchſten Kriegs» Minifterial: Re: 
feriptö werden, gelegenheitlich der dießjährigen, 
in den Monaten Auguft und September von 
der Koͤnigl. Landgeftäts «Commiffion vorgenom: 
men werbenden Preife:Bertheilung , auf verfchies 
denen Stationen durh Militär: Commiffionen 
taugliche Fohlen verſchiedenen Alters, fo wie 
fehlerfreye Pferde vom fchweren und leichten 
Reiterfchlage bis zum Gjährigen Alter einfchließs 
lih, für die Königl. Militär» Fohlenhofss und 
Remontirungs » Unftalt angefauft, was hiemit 
befannt giebt 

München den 12. July 1832. 
Die 
Königl. Adminiftrationd: Commiffion 
der Militär: Fohlenhbdfe. 
Behr, Oberft. 
(3) 2. Reinhard, Eommifl. 
( Berfchollenheits » Erklärung. ) 

Nachdem Thomas Stedenbihler, Sol: 
dat im Königl. B. II. Linien » Infanterie » Regi- 
ment (Kronprinz) feit dem ruffiihen Feldzuge 
4815 als vermißt abgefchrieben, binnen der ihm 
gegönnten Friſt von drey Monaten weder ſelbſt 
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erſchlen, noch von ihm oder feiner allenfallfige 
Descendenz Nachricht gegeben worden, fo wird 
berfelbe hiemit als verfchollen erflärt, und fein 


Vermögen -an feine naͤchſten Anverwandten: 


gegen Gaution ausgefolgt werden. 

Den 19. July 1832. 
Königl. Bayer. Landgericht Landéhut. 
(2)1. kit. Goͤtz, Landrichter. 


( BerfchollenHeits » Erklärung. 


Nachdem Marhiad und Joſeph Führer, 


Baners:Ebhne von Haffenham d. Ger., oder Des 
ren alenfallfige Descendenz fi) auf die diesfeitige 
Vorladung vom 21. März 41852 (Iſarkr. Blatt 
Et. XV., Etaatszeitung Nro. 30., und allge: 
meine Zeitung, resp. außerordentliche Beylage 
Nro. 130 u 131.) in dem anbderaumten Termine 
von 3 Monaten nicht gemeldet haben, fo wer: 
den diefelben, dem geftellten Präjudice gemäß, 
für verſchollen erklärt, und deren Vermoͤgen 
wird an ihre nächften Verwandte gegem Caution 
binausgegeben. 


Den 6. Zuly 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 





Eourd der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 19. July 1832. 





Staatö-Papiere Briefe. | 


DOblig. m. Coup.a 45 97 065 


Selb, 
— — 


detto» » 2mt. — — 

Lott. Looſe E-M prompt||) 108 — 

detto »—»2mt. — — — 

detto unverzinsl.Afl.10] 130 _ | 

detto detto Af.25| — 116 

detto detto Afl.ı 118 
—— — 
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Berffeigerungem 
„ Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird die den Martin und Maria Rupprecht 
fchen Zimmerpalierd:Cheleuten dahier gehörige 4 
Stodwerk Hohe, mit gutgewdlbtem Keller, Waſch⸗ 
haus, Hofraum und Brunnen verfehene Behaus 
fung Nro. 131. lit. f. vormals e, in der Früh: 
lingsſtraße zum Verkaufe im Verfteigerungswege 


autgefchrieben,. und zur Vornahme en Ver⸗ 


ſteigerung auf 

Mittwoch den ıten Auguſt — 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſien 
hierorts angeſetzt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden daher 
mit dem Beyſatze zu dieſer Verſteigerung einge: 
laden, daß auf diefem in dem Betrage von 
12,000 fl. affecurirten Anwefen eine Eumme von 
7500fl. Ewiggeld » Gapitalien laſtet, und daß 
der Hinfhlag nah 9.04. des Hypothekengeſetzes 
geſchieht. 

Den 30. Juny 18327. 
K.B. Kreis-u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 


(3 3. Zeiller. 





Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird das Anweſen der Traiteurs-Eheleute Se: 
baſtian und Magdalena Zirngibl in.ber Ler— 
chenſtraße Nr. 87. b, beftehend aus einem Wohn: 
haufe, danır einem KHintergebäude, Hof und 
Garten, auf 

Donnerstag den 2tem Augufl d. Irs. 
Wormittagd von. 9 bis 42 Uhr, im Locale des 
unterfertigten Berichtes dem dffemtlichen Ber: 
kaüfe untergeftelt , wozu Kaufdluftige mit dem 

(58*) 
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Beyſatze geladen ‚werben, : baß der. Hinſchlag 
nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Den 30. Juny 4832. 
KB. Kreis: u. Stadbtgeriht München. 
Allweyer, Ditector. 


(3)3. Hunhaͤuſer. 





Zur Verſteigerung der von dem Koͤnigl. Ge⸗ 
neral⸗-Zolladminiſterations ⸗Rathe Stuhl: 
müller zuruͤckgelaſſenen Bibliothek, beſte— 
hend in Werken geſchichtlichen, geographiſchen, 
mathematiſchen, technologiſchen und juridis 
ſchen Inhalts, dann einer kleinen-Minera⸗ 
lien-Sammlung, und verſchiedener Hausein- 
richtung, ſo wie auch mehrerer Schießgewehre 
wird auf Mondtag den 6ten Auguſt LG. 
eine Tagesfahrt anberaumt, und werden Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß hiebey baare Zahlung zu pflegen fen. 

Die Verfteigerung beginnt im Haufe No.649 
in ber Fürften » Strafe Zten Stod um 9 Uhr 
Vormittags, und wird Nachmittags um 3 Uhr 
fortgefegt. 

Den 6. Zuly 1832. 
K.B. Kreis: u Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
(2)2. Dr. Gitſchger. 

Auf Antrag der Gläubiger im Nachlaſſe des 
verlebten Steinhauerpalierd Johann Köͤpfle 
dahier wird deffen an der Ganal:Straße No. 42. 
gelegenes Anweſen, beftehend aus dem Wohns 
gebäude, welches 43 Schuh lang und 48 Schuh 
breit, und mit ebener Erde 4 Stodwerf Hoch erbaut 
ift, einem Nebengebäude, dann dem dazu gehoͤ⸗ 
“ rigen Hofraume zum zweyten Male dem öffent: 
lihen Verkaufe auögefegt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden das 





J 260 


‚her einigefaden, bey der auf Donnerdtag 


ben Hten Auguft d. Is. Fruͤh von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, hierorts angeſetzten Commiſ⸗ 
ſion zu erſcheinen, und ihre Kaufsanbote zu 
Protocoll gelangen zu laſſen, wobey uͤbrigens 
bemerkt wird: 
a) daß fragliches Anweſen erſt unterm 24. 
May d. Is. auf 12,000 fl. gerichtlich be: 
werthet wurde, und dap 
b) der Hinſchlag nach den Beftimmungen 
bes Hypotheken-Geſetzes 6. 64. erfolgen 
werde, j 
Den 10. July 1832. 
K. DB. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


(3)2. Sensburg. 





Auf Antrag eines Hypothefglänbigers wird 
dad Auweſen der Milhmann Gallinger’fchen 
Eheleute au der Waſſerſtraße Nro. 207, befte: 
hend aus einem Wohnhaufe, in welchem ſich 
eine Stallung und Heulege befindet, zum zwens 
tenmale dem oͤffentlichen Verkaufe untergeftellr, 
und zur Aufnahme der Kaufsangebothe auf 

Donnerstag den 16ten Auguft d. Fre. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagesfahrt 
angefeßt. . 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerfen geladen, daß fraglihe Reas 
lität unterm 13. November vorigen Jahres auf 
1100 fl. gerichtlich gefhägt wurde, und daß der 
Zufhlag nah $. 6% des Hypotheken » Gefeßes 
erfolgen werde. 

Den 15. July 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2)2. Daͤtzl. 
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Auf Undringen eines Hypothek · Glaͤubigers 
wird das Anweſen der Gaffetierd » Eheleute 
Friedrich und Katharina Gb Nro. 284 an ber 
Fruͤhlingsſtraſſe, beftehend aus einem mit ebener 
Erde 3 Stockwerk hohen Wohnhaufe, 2 Hinter: 
gebiuden, einer gedeckten Kegelbahn, einem Ges 
fellfichafteplage und einem gefchloffenen Som: 
merbaufe nebft Hofraum, zur dffentlihen Ber: 
fteigerung gebracht. Es ift dadfelbe der Brands 
afferuranz um 8000 fl. einverleibt, und mit 
5000 fl. Ewiggeld:Gapitalien belaftet. 

Die am Hten Dezember 1851, erhobene ges 
richtlihe Schägung beträgt 15,000 fl. 

Die Verfteigerung gefchieht am 
Mittwoch den Sten September db. Fre. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, im bieffeitigen 
Gerichtd; Rocale. 

Der Hinfchlag richtet fih nah 6.04 des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufsliebhaber koͤnnen in dem bezeichneten 
Termine ihre Anbote zu Protocoll geben. 

Den 17. Zuly 1832. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 





Nahdem dad Erkenntniß auf Erdfinung 
der Gant vom 18ten May I. J. gegen bie 
Mathiad Kalmairfhen Epeleute zu Sarling 
nunmehr die Rechtöfraft befchritten har, fo wird 
das Altman » Anmwefen derfelben wiederholt dem 
dffentlichen Verkaufe untergeftellt, und hiezu 
Dienftag der Tte Auguft I. 3. beftimmt. 

Dieſes Anwefen befteht: 

a) aus dem ganz hölzernen Wohnhaufe, mit 
Pferd: und Kühftalle, mit Legſchindeln ge: 
det, dann Getreidſtadl und Schaafftall, 
der Wagenfchupfe mit Schwein- und Gänfe: 
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Stall, ferner dem Getreidfaften mit Stroh 
gededt und Schöpfbrunnen pr. 23 Dee. 

b) 29 Tagw. 60 Dec. Aedern, 

c) 4 » 39 „» MWiefen, 

d) 3 » 60 » Wald zum Eal. Rent: 
amte Mühldorf erbrechtig, und ift (ohne 
Mobitiarfchaft) gerichtlich auf 018 fl: 42 Er. 
gewerthet. 

Kaufsliebhaber haben fidy am obigen Tage 
im biefigen Landgerichts» Locale einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocoll zu geben, Aus⸗ 
wärtige haben fich mit legalen Zeugniffen aus: 
zuweifen. Uebrigens richtet fih der Hinfchlag 


nach 8. 64 des Hypotheken:Geſetzes. 
Den 9. July 1832. 


Kon. Bayer Landgericht Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 


Das Gantanwefen des Joſeph Loichinger, 
Ingerl von Bergham wird zum dritten Male 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
der 16. Auguf fruͤh von 10—12 Uhr beſtimmt. 

Es liegt in der Gemeinde Loiching, befteht 
aus.18 Tagw. 05 Dec. Grundftäden; die Ges 
bäude find angebrannt, der Käufer erhält jedoch 
300 fl. Affecnranz:Entfchädigung. 

Es ift erbrehtig zum Spitale Dingolfing. 
Laften und Bedingniffe werden am Steigerungs: 
Tage befannt gemacht. 

Die Erflärung der Gläubiger über Geneh: 
migung des Meiftgebotheö erfolge am nemlichen 
Tage. 

Kaufsliebhaber haben ſich hler am Sitze des 
Landgerichts zu melden, und uͤber die Erforder⸗ 
niſſe zur Anſaͤſſigmachung, Vermoͤgen und Leu⸗ 
mund audzumeifen. 

Den 11. Suly 1832. 
Koͤn. Dayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter, 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das MWirthöanwefen der Joſeph Rott 
maierifhen Eheleute von Graßau, dem ges 
richtlichen Verkaufe unterworfen, und öffentli» 
cher Eteigerungs » Termin auf 

Mittwod den Bten Augufl db. 58. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen 
Gerichtöskocale auberaumt, wozu Kaufluftige 
hiemit eingeladen werden, und Auswärtige ſich 
über Leumund und Vermögen auszuweifen 
haben. 

Dieſes Anmefen, 4 Hof, befteht 
zu Dorf: 

In einem Mohnhaufe, Nebengebäude mit 
Hofraum, Waſchhaus, Neubau und Gemüß: 
Garten, dann befonderem Eommerbierfeller, 

zu Selb; 

1) In 34 Tagwerk Aeckern und Miefen, mit 
einem hölzernen Heuftadel auf der Eindd. Auf 
der Burgwiefe hat aber der Beſitzer des Huͤnd⸗ 
linger» Gutes alle dritte Jahre das Recht, fie 
mit Ausfchluß eines jeden Dritten abweiden zu 
dürfen. Diefe Grundſtuͤcke find frepitiftig zur 
Pfarrkirche Grafau, und verreichen Groß s und 
. Kleinzehbent. Der Brandftetter Anger und Stra; 
Henader find aber Iudeigen ımd zum K. Rent: 
amte Traunftein mit $ des firirten Groß: und 
Kleinzehents pflichtig. 


2) In zwey ludeigenen Streu- und Weide⸗ 


rechts⸗Entſchaͤdigungs⸗Antheilen im Koͤn. Stein: 
brud:Moofe mit den im Einweifungs:Protocolle 
vom 7. Nov. 1825 bedungenen Verbindlichkeiten 
und Natural: Serpituten. 


3) Der Iudeigenen Wiefe, in der Kendelmül: 
ler Filze, 

4) Der-Rottmairalpe am Staufenberge mit 
eines gemauerten Kafer, zum Koͤn. Rentamte 
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Traunſtein erbredhtig.. fie ift eine Urbarsalpe 


‚ mit verladter Alpenlichte, und eingezäunt, und 


mit Schwandredht innerhalb der Gelafsgrängen 
verfehen, aber ohne Waldweide. Dabey ift ein 
Heiner Unger zur Gewinnung einigen Heues 
eingezäunt. Vom 1. Juny bis Michaelis\dir: 
fen auf diefe Alpe 3 Pferde, 7 Kühe, 7 Rin: 
der und 2 Echaafe zur Weide getrieben werden. 
Außer diefem Alpenzufchlag find mit diefem An: 
weien eine reale Xaferngerechtigfeit und das 


Waſſerleitungsrecht aus dem Stretrumpfer-Felde, _ 
endlich das Forfirecht verbunden, wornach aus 


den Königl. Salinen⸗ Waldungen der Revier Pie: 
fenhaufen jährlid das bendthigte Brenn: Bau: 
und Nutzholz im Durchfchnitte von 281 Maffen: 
Klafter bezogen werden dürfen. 


Dagegen muß der Beſitzer die Rofenheimer: 
ESoolenleitung über die Viehhaufer-Breite, und 
bad Kellerfleckl Cat, Nro. 74 u. 32051 ald Real: 
Servitut gedulden gegen eine jährliche Entfchädis 
gungs:Recognitionvon 9 fr., welche er von der K. 
Hauptfalzamts-Eaffa Rofenheim zu bezieben hat, 


Auf dem 4 Hofe haften folgende Laften: 
Ordinaͤrſcharwerkgeld 1 fl. 34 fr. — pf. 
Jagdſcharwerkgeld Os 2s 
jährliche Stift 5⸗— ⸗—⸗ 
zur Kirche Graßau außer dem obigen Zehent 
jaͤhrlich 1 Maß Wein im Anfchlage zu 20 fr. 

Laudemium nach 2018 fl. Schägung, vermöge 
Freyſtiftsbrief vom 22. Decmbr. 1825 zu 10 
Procent. 


Auf den Urbars: Realitäten: 


Maierſchaftsfriſt S5fl. 52 Er. 6 hl. 
Stift — :, 4: —⸗ 
Brunuſtift — - 17⸗ — ⸗ 


Vou dem Forſtrechte betraͤgt das Stamm⸗ 


‘ 
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Schreibs Unweisgeld und der Cultutsbeytrag 
im jährlichen Durchſchnitt 2 fl. 48 fr. 6 sl, 
Den 11. Zuly 1832. 
Kdnigl.Bayerta adgeriätZraunfeln, 
In legale Abwefenheit des K. Landrichters : 
Dr. Gramm, Aſſeſſor. 


Borladungen und Edictal » Gitationen, 

Der am 12. April d. J. verftorbene Schnei⸗ 
dermeifter Joſeph Lug, welcher neben ber als 
» zeal erfannten, und um 350 fl. dem Eatafter eins 
verleibten Schneiderögerechtfame nur um 7jl. 20fr. 
geſchaͤtzte Effecten hinterließ, hatte im Jahre 1824 
ein Debitwefen anhängig, bezüglich deffen man, 
da folches ſchon mehrere Jahre nicht mehr be: 
trieben wurde, ungewiß ift, ob bie betreffenden 
Gläubiger noch eriftiren, refpective befriediget 
feyen. 

Man fieht fi) daher veranlaßt, die allen 
falls noch nicht befriedigten Gläubiger deffelben 
fo wie überhaupt jedermann, der auf den Ruͤck⸗ 
laß Anfprüche zu haben glaubt, andurch dffent: 
lich aufzufordern, fid) binnen 30 Tagen a dato 
hierortö zu melden, widrigenfalld ohne weitere 
Ruͤckſicht auf unangemeldet gebliebene Forderun⸗ 
gen in der Verhandlung der Ruͤcklaßſache vor: 
gefchritten werden wird, 

Den 3. Zuly 1832. 
K. DB. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(2) 2- v. Hahn, 

Am 5. März I. Irs. farb in dem Prieſter⸗ 
baufe zu Dorfen, der aus Trient gebürtige 
Prieſter Anton Offner, Mitglied des ehema⸗ 
ligen Colleglums zu St. Galvator in Augs—- 
burg, im 8rſten Jahre feines Alters, mit Hin⸗ 


terlaffung eines Xeftamentes, worin er zur Unis, 
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verfalerbin feines Nachlaffes die Pfarrlirche von 
Dorfen, dann den dortigen Schul» und Armen⸗ 
Fond, resp. das Krankenhaus ernannte. 

Da die zur Ausmittlung der naͤchſten Vers 
wandten ded VBerftorbenen bisher gepflegenen 
Recherchen nutzlos geblieben find, fo fieht man 
fih veranlaßt, hiermit alle diejenigen, welche 
Auteftaterbrechte zu haben glauben, dffentlich 
aufzurufen, fich binnen zwey Monaten a dato 
dießorts zu melden, und ihre Erflärung über 
das Zeftament abzugeben, widrigenfalld Letztes 
red für anerfannt gehalten, und in der Berlafr 
fenfhafts = Verhandlung weiter vorgefchritten 
werden wird. 

Am 3. July 1832. 
K. DB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director, 
(3) 2. v. Hahn. 


Mor einiger Zeit ift zu Eſſenbach d. Ger. die 
Häuslerswirtwe Therefia Neumaler, geborne 
Reitmaier, Taglöhnerd:Techter von Dornwang, 
Königl. Landgerichts Vilsbiburg, ohne Hinter⸗ 
laffung einer Descendenz und einer legtwilligen 
Dispofition, verſtorben. | 

Alle jene, welche aus Verwandtſchaftsver⸗ 
hältniffen oder fonft aus irgend einem Grunde 
an den Ruͤcklaß der genannten Thereſia Neus 
maier einen Anſpruch machen zu fönnen glaus 
ben, werden aufgefordert, binnen 50 Tagen 
diefe ihre Anſpruͤche, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile deö Ausfchlußes von gegenwärtiger Erb» 
ſchaft, beym Gräfl. von Ezdorf’fchen Patris 
monialgerichte Eſſenbach zu Landshut. geltend 
zu machen. 

Den 12 July 1832. 
Kdnigl. Buyer. Landgericht Landshut, 
(2J1. Lict. Sb, Landrichter, 
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Koͤniglich— 


Intelli— 


fuͤr den 
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Bayeriſches 


Fegenzblatt 


Iſarkreis. 


XXXI. A — den 1. — 1832. 





Amtlihe Artikel 


(Die Verwendung der Kreis: Schul-Dotation Im Gtatds 
jahre 1833 betreffend.) 


' Km Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Fufoige beſtehender allerhdchfter Anordnung 
wird die untenftehende tabellariſche Ueberſicht 
ber Verwendung ber Kreisfhuldotation im 





— 


Etatsjahre 1833 zur öffentlichen Kenutniß ge 
bracht. 
Muͤnchen den 20. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung bed Alertreifen, 
Sammer des Innern. 
In Abweſenheit des Kbnigl. PeABmaO . 
6 Aichberger, Director. 
Witten Ser. 


Zabellarifche Weberficht der Verwendung der Kreis = Schul: Dotation für das Etats: 
Jahr 1820 · 
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An — 
fäntlise Diſtricts-PolizeyBehbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Auswanderung nach Algier betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Rachſtehendes allerh. Reſcript v. 10. d. M. 
wird dem K. Diftrictd:Polizey:Behdrden mit dem 
Auftrag eröffnet, felbes in ihren Bezirken zur 
Kenutniß des Publikums und fpeciel derjenigen 
SJudividuen zu bringen, welche etwa um Paͤſſe 
zur Reife oder zur Auswanderung nad) Algier 
fih bewerben würden: 

„Um den Gefahren und Nachtheilen zuvor: 
zukommen, welche die Auswanderer in die fran⸗ 
zoͤſiſche Beſitzung von Algier unter den dermalis 
gen Verhältniffen ausgefegt feyn würden, hat 
die kgl. franzdfifche Regierung ulcht nur die 
Zuruͤckweiſung aller Reifenden befohlen, deren 
Zwed nad) jener Befigung gerichtet wäre, und 
die kdnigl. franzdfiihen Geſandtſchaften anges 
wieſen, feine Reifepäffe zu diefer Beſtimmung 
zu vifiren; fondern auch die Anordnung getrof: 
‚fen, daß in den Gechäfen Feine Individuen 
‚zur Einfhiffung nach Wlgier zugelaffen werben, 
die nicht mit einer Ermächtigung bes kelege⸗ 
Miniſters verſehen ſind. 


Die letztere Verfügung iſt beſonders durch 
‚die Erfahrung veranlaßt worden, daß Perfonen 
und Familien, die nach Amerika auswandern. 
wollten, von treulofen Schifffahrern an ber 
Kuͤſte von Algier ausgeſetzt, und ber größten 
Noth und Gefahr preis gegeben worden find," 

Münden den 26. July 1832. — 
Kbu. B. Regierung des Ifarkreifesr 

Kammer bed Gunern 


Graf v. Seinsheim, Präfiden. 
Miller, Ser,‘ 
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(Aufitellung des Koͤnigl. Advocaten Friedrich Ney 
in Traunftein als Stiftungs : Anwalt bey dem 
Koͤnigl. Landgerichte Kaufen betreffend.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die erledigte Stelle eines Stifrungs + Ans 
walts bey dem K. Landgerichte Saufen, wurde 
dem Kön. Advocaten, Friedrich Ney in Traun: 
fein, übertragen. 
Minden den 24. July 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kanimer des Innern. 
Graf v. Seinspeim, Präfident. 
Miller, See. 


An 

ſaͤmtliche Bezirks—Polizey-⸗Behbrden 
des Iſarkreifes, an die Polizey-Di— 
section Muͤnchen und an das Stadt: 

Commiffariar Landshut. 
(Die Befhlagnapme der Nr 42. des Zwenbrüder 

allgemeinen Anzeigers betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der Königl. Regierung des Rhein⸗ 
Kreifed verfügte Beichlagnahme der Nr, 42. des 
Zweybräder allgemeinen Anzeigerd, wurde durch 
Entſchließung des Königl. Staats -Minifteriums 
bes Innern vom 18. d. Mts. unter Anordnung 
der Eonfiscation und des dffentlihen Werbots | 
ber Verbreitung beeichneter Druckſchrift beftätis 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behdrden haben 
diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu 


ſetzen. 


Mauͤnchen den W. July 1832. 


Kdn. Bay. Regierung des Ifarkreifen, 


_ Kamkner bes Innern. 
H Graf v. Seinsgeim, Präfident. 
nr Miller, Sec, 


— — 


273 


An 
färntliche BezirfösPolizey» Behörden 
des Sfarfreifed, an die. Polizey: Dis 
reetion Minden und an das Gtadts 
GCommiffariat Landshut, i 


(Die Befhlagnahme der N. 86. der Zeitſchrift: „die 
Reit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nr. 86. der Zeitfchrift: „die 
Zeit‘ wurbe dur Entſchließung des Koͤnigl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 18. d. M. 
unter Anordnung der Confiscation und des dfs 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behbrden haben 
bieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 26. July 1832. 

Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Gnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Miller, Ser. 


—,— 
2. An — 
faͤm tliche Bezirks-Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey- Dis 
rection Münden und an bat Stadt— 
Commiſſariat Landshut. 


(Die Belhlagnahme Ider Nr. 75, des bayerifhen 


Volksblattes betreffend.) ; 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. Regierung ded Untermains 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 75. 
des bayerifchen Volksblattes, wurde durch Ent: 
ſchließung des Königl. Staats winiſteriums bed 
Innern vom 18. d. Mts., unter Anordnung der 
Gonfiscation, und des difentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beßaͤtiget. 
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"Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behoͤrden haben 
diefe- Eutſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 26. Fuly 1832. 
Kbn. DB Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
. Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Miller, Ser, 


An 
färntlihe Bezirks: PolizeysVehdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an das Stabts 
GCommiffariat Landshut. 


+ Die Befhlagnahme der Flugfchrift Nr. 4. von Gott: 
fried Wiedemann betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
' Die von der K. Regierung des Untermains 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber Flugſchrift 
Nr,t. von Gottfried Wiedemaun, wurde 
durch Entſchlleßung des Koͤn. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 48. d. Mts. unter Anordnung 
der Confiscation und des dffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen K. Polizeys:Behdrden haben 
diefe Entfhließung ungefäumt in Vollzug zu fegen, 
| München den 26. July 1832. r 
Kdn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
; Kammer ded Innern. 
Graf vo. Selnsheim, Praͤſident. 
: ar 2 - Miller, Sen 





: ‚ An Ar . 
färhtliche Bezirks» Polizey- Behörden 
des Hfarkreites, an die Polizey»- Dis 
rection Münden und an das Stadt⸗ 
Commiffertat Landshut. 

¶ Die Beihlagnahıng der, Nr, 181. des Augsburger 
Tasdblattes betrefend 0 J 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der K. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 181. 

(59*) 
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des Augsburger Tagblattes, wurde durch Ent⸗ 
fhließung des Königl.. Staatäminifteriumd des 
Innern vom 18. d. Mts. unter Anordnung der 
Confiscation und des Öffentlichen Verbots ber 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-⸗Behbrden haben 
dieſe Eutſchlleßung —— in Vollzug zu 
ſetzen. 
Muͤnchen * 26. July 1832. 
— Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim,. Präfident. 
Miller, Ser. 


An . 
färhtlihe Bezirs-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey» Dis 
rection Minden und an das Stadt: 
Commifjariat Landshut. 

(Die Belhlagnahme der Drudfhrift: „Das Natios 
nalfeft der Deutfchen zu Hambach,“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
berfilgte Beichlagnahme der Druckſchrift: „Daß 
Nationalfeft der Deutfchen zu Hambach,“ wurde 
durch Entſchließung des K. Sigatsminiſteriums 
des Innern vom 18. d. Mes, unter Anordnung 
der Confiseatign und. des oͤffentlichen Verbote 
ber Verbreitung begeichnerer Drudidrift, be: 
ftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen Ke Polizey:Vehdrden haben 
bieſe Entſchließung —— in — zu 
fegen. 5.55 } 

Märchen ' Bin 46; Jan Jäger 
Kon. ©. Rigterang”d e6 Iſa tretfes, 
N Kemmer ves Inneru, m 
Giaf v ie 1 Panel, * 
gs Killer, Ser. 


*Qq) 
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In | 
faͤmtlich e Bezirks⸗Polizey— Behdrden 
bed Iſarkreiſes, an die Polizey:-Dis 
rection Münden und an das Stabts 
Commiffariat Landshut. 
(Die Befhlagnahme der Nrn. 76, 78, 80, 81, 85, u. 
8. der Zeitſchrift: Der Wächter am Rhein“ 
betreffend.) rt 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Obers und 
Untermainfreifes verfiigte Beſchlagnahme ber 
Nrn. 76, 78, 80, 81, 83 u. 85. der Zeitfchrift: 
„Der Wächter am Rhein,” wurde durch Ent: 
ſchließung des K. Staatdminifteriums des Ins 
nern vom 18 u. 20, d. Std. unter Anordnung 
der Eonfiscation und bes oͤffentlichen Verbote 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchriften befti: 
tiget. 
Die ſaͤmmtlichen 4. Polizey:Behdrden haben 


diefe Entſchließung uͤngeſäͤumt in Vollzug zu 


fegen. | 
Münden den 28. July 1832. 
Kdn. B. Regiermng-des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 
ENT Seinsheim, Praͤſident. 
de Secr. 
a 
faͤmtliche Bezirks-Polizey Behörden 
bes Sfarkneifes, au bie Polizen«- Dis 
rection Münden und an das Gtadt- 
Commiffaridt Landshut. 


"(te Beſchlagnahme der Mr. 127. der Drudigrift: 
„Der Freyflanige! betreffend.) ' 


gn Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die vom der unterfertigten Stelle verfügte 
Belhlagnahme der Nr.’ 187. der Druckſchrift: 

„Der Srepfinnige,” "wurde durch Entfhließung 
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des Rönigl. Etaatöminifterlums des Innern vom 
92.d.Mts. unter Anordnung der Confiscation 
und des Öffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen K. PolizeyeBehbrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 28. July 1832. 

Adn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

‚Miller, Secr. 





Un 
färntliche Bezirks: PolizeysWehbrden 
- ded Iſarkreiſes, an die Polzey: Dis 
rection Münden, und an das Stadt: 
. Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Mr. 191. der Zeitſchrift: 
\ „Mündner Converſations-Blatt“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
.. Die von. ber unterfertigten Stelle verfügte 
Beihlagnahme der Nr. 191. der Zeisfchrift 
- HMiuchner » Gonverfationd » Blatt« wurde durch 
Entſchließung des K. Staatsminiſteriums bed 
Junern vom 22. d. M. unter Anordnung der 
Gonfiscation. und, des dffeurlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneist Druckſchrift beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen Ke Poltzey⸗ Behdrden haben 
dieſe Eniſchließung ungefdumt- in Vollzug zu 
ſetzen. 3 dei "su a — 
‚ Miinchen ben 28. July 1832, 
KeBaver. Reglerung bes Ifarkreiſes, 
te ee 
Graf v. Seinshein, präfdent. . en 
| tele Milber, Ser 


—_ 
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Dienftes-Erledigungen. 


Durch die Befdrderung des SKireids und 
Stadtgerichts-Affefford Franz Paul Nußbaum 


ift bey dem K. Kreis: und Stadtgerichte Münden 


eine Affefford » Stelle erlediget. 

Goncurrenzfäbige Bewerber haben ihre Ge⸗ 
fuche um diefe Stelle bey dem K. Appellationss 
Gerichte des Kreifes zu Übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder dienftlic verwendet 
find. 


Durch den Tob ‚des Erpeditord bey dem K. 
Appellationögerichte für den Obermainkreis iſt 
beffen Stelle erlediget. BR 

Eoneurrenzfahige Bewerber haben ihre an 
Seine Majeſtaͤt den Kbnig zu richtenden 
Geſuche um diefe Stelle biunen vier. Wochen 
bey demjenigen Appellationdgerichte zu überges 
ben , im deffen Bezirke fie angeftellt oder dienſt⸗ 
lic; verwendet find. ki :n 





Durch die am 10. July d. 3. erfolgte tem⸗ 
poraͤre Quiescirung des K. Unterſuchungs-Rich⸗ 
ters Franz Tenner iſt die Unterfuhungs: Ric): 
ter8, Stelle am K. Bezirkögerichte Zweybruͤcken | 
erlediget worden. | 

Concurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre an 
Seine Kdniglihe Majeftät zu richtenden. 
Geſuche Hinten vier’ Wochen bey dem Appels 
lationsgerichte, in deſſen Kreife fie angeſtellt, 
ober dienſtlich verwendet find,“ zu uͤbergeben. 
— — — —— 


Dienftes ⸗Notizen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben ver⸗ 


mdge allerhdchſten Reſcripts am 12. July d. J. 


auf die bey dem Königl. Appellatlonsgerichte fr 
dein Iſarkreis erledigte Kanzelliften » Stelle den 
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bisherigen UntergerichtssSchreiber am Appella⸗ 
tiondgerichte des Rheinkreiſes Adolph Stern: 
feld allergnädigft ernannt, und am 23. July 
d. 3. das Phyficat zu Berchtesgaden dem biö- 
herigen Phyficus Dr. Hell zu Miesbach vers 
lieben. 


Seine Kdniglihde Majeftät haben 
ferner am nämlichen Tage die orgauifirte Pfars 
rey St, Georgen, Königl. Landgerichts Troftberg, 
dem Pfarrer Philipp Riembauer in Pain: 
then, Koͤn. Landgerichts Hemau, — bie Pfars 
rey Murnau, Kduigl. Landgerichts Weilheim, 
dem von dem Markts⸗-Magiſtrate dafelbft ers 
nannten Pfarrer Karl Kreb in Oberpfaffen: 
hofen, und die hiedurch fich eröffnende Pfarrey 
Oberpfaffenhofen, Kdn. Landgerichts Starnberg, 
dem Pfarrer Joh. Bapt. Knieriem in Gas 
melsborf, Königl. Landgerichts Moosburg, — 
das Frühmeß: Beneficium in Denklingen, Kbn. 
Landgerichts Buchloe, dem Pfarrer Andread 
Unfinn in Niederhofen, Königl. Landgerichts 
Schongau, übertragen — dann am 24. July 
d. 3. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß 
die Pfarrey Martinsried, K. Landgerichts Muͤn⸗ 
chen von dem Herrn Erzbifhof von Münden: 
Freyſing, dem Erpofitus Corbinian Wild in 
Durchhaufen‘, Königl. Landgerihts Waſſerburg, 
"verliehen werde. 


.ı Seine Majeftät der Konig haben vers 
möge allerhöchfter Entfpliefung ddo. 25. July 


d. 3... dem Pfarrprovifor Franz Raver Brigl. 


in Schoͤnau, Königl. Landgerichts Eberöberg, 
die Pfarrey Schönau — und dem Pfarrprovis 
for Carl. Pruggmair in Hirtlbach, König. 
Landgerichts Dachau, die Pfarrey Hirtlbach 
definitiy Übertragen und allergnäbigft zu geneh⸗ 
migen geruht, daß von dem Herrn Erzbifchofe 
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Miinchen: Freyfing, die Pfarrey Aſchheim, Kön, 
Landgerichts Münden, dem bdermaligen Vers 
wefer derfelben, Erhard Cholemar,— bie 
Pfarrey Großpolzhauhaufen, Koͤnigl. Landges 
richts Rofenheim, dem Vicar bderfelben Wolf: 
gang Schmid, — bie Pfarrey Mammenborf, 
Königl. Landgerihtd Bruck, dem biöherigen 
Provifor derfelben Joſeph Alois Prand, — 
und bie Pfarrey Schweidenkirchen, Adnigl. Lands 
gerichts Moosburg, gleichfalls dem dermaligen 
Vicar derfelben Zofepp Angermann befinitio 
verliehen werde. 


Seine Koͤnigliche Majeftät geruhten 
ferner durch allerhöchfte Entfchliefung ddo. 
26. Zuly d. J. die Pfarrey Haidhaufen, Kdnigl. 
Randgerichts Au, dem Pfarrer Lorenz Deig' 
in Partenkirchen, Koͤn. Landgerichts Werbenfels 
allergnaͤdigſt zu übertragen, 


Bernidge Entfchließung der König! Regierung 
des Sfarfreifed, Kammer des Junern, ddo, 
24. July db. 5. wurde auf den Grund der am 
16. eben genannten Monats flattgehabten Wahl 
der mit-abfoluter Stimmen: Mehrheit zum rechts⸗ 
kundigen Magiftratsrath in Landöberg gewaͤhl⸗ 
te Rechtöpracticant, Ignaz Schwarz, in dies - 
fer Eigenfhaft proviforifch beftätiget. 





Bekanntmachungen. 


( Pferde» Ankauf betreffend.) . 

In Folge Höchflen Kriegs: Minifterial : Nez 
feriptö werden, gelegenheitlich der diefjährigen, 
in den Monaten Auguft und „September von 
ber Kodnigl. Landgeftüts »Commiffien vorgenom« 
men werdenden Preife-Vertheilung , auf verfchies 
denen Stationen durch Militär» Commiffionen 
tauglihe Fohlen verfchiedenen Alters, fo wie 
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fehlerfreve Pferde vom fchweren und leichten 
Reiterfchlage bis zum Gjährigen Alter einfchließs 
lich, für die Königl. Militär » Fohlenhofss und 
Remontirungs » Anftalt angefauft, was hiemit 
bekannt giebt 

München den 12. July 1832. 
Die 
Königl. Adminifirationd:Commiffion 
der MilitärsKoblenpbfe. 
Behr, Dberft. 
(3)3. Reinhard, Commiſſ. 
(Grledigte Thierarztes:Stelle betreffend.) 

Dur die Ernennung des hier aufgeftellten 
Thierarzted Nuffer als folder nah Günz- 
burg ‚ ift deffen Stelle erlediger. 

Die Erträgnijfe beftehen : 

a) In einem firen Gehalte zu 60 fl. 

b) aus der Fleifch » rejpect. Viehbeichau ber 
Stadt Landöberg, nad) ſechs jaͤhrigem Durch⸗ 
ſchnitte berechner zu 78- fl. 

Bewerber bierum haben ſich unter Vorlage 
ber Zeuguiſſe über ihre Fähigkeit und Leumund 
biunen dreyßig Tagen zu melden. 

Den 18. July 1832. 
Abnigl. Baver.Landgerihtfandäberg. 
Luzzeuberger, Landrichter. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 26. July 1832. 





Staats: Paptere, Briefe Geld. 
Oblig. m.Coup.A4$- 90r - 963 
detto » » 2mt. — 
kLott. Looſe E-M prompt — 
—detto w—»2mt. — 
detto unvergimdl.afl.t 132 J — 
detto detto A .119 — 
detto detto fr 118, — 
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Berfleigerungen 





Nach einer zwifchen dem K. Adv. Dr. Pichl⸗ 
mayr, ald Mechanicus Semmler'fhen Maffa: 
Gurator, und dem Mechanicus Georg Hofer 
getroffenen Webereinfunft wird 

Mondtag den ı1Tten September 1.9. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Locale bes 
unterfertigten Gerichtes eine von dem Mechani⸗ 
cus Georg Hofer dahier verfertigte, und von 
den Intereffenten nachhin beſchriebene 72 fädige 
Flachsſpinnmaſchine, vorbehaltlih der Geneh⸗ 
migung der Intereffenten, dem dffentlichen Vers 
faufe untergeftelt, wozu Kaufsliebhaber anmit 
geladen werden. 

Am 22. May 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeridt müntgen 
Allweyer, Director. 
Dr. Knappe. 


Befdhreibung,,, ıi,., 


Die Flachsſpinumaſchine, von Georg Hofer 
in München, vor etwa 5 Jahren erfunden , iſt 
ein aus 4 Flächen zufammengejegrer Spiuntiſch, 
7 Schuh breit, und 13 Schuh lang, mit 72 
Spublen. Lettere fiehen auf beyden langen Seis 
ten ſenkrecht, 36 in einer Fronte, und werben 
alle burch ein Schnurrad, weldyes mitten unter 
dem Zifche fich befindet, durch vier Schnurlaͤufe 
und einer angebrachten Seitenkurbel betvegei 
Jede Spuhle kann ohne Hinderniß: im Kaufe 
der übrigen einzeln geftellt werden. Die ganze 
Mafchine gewährt Übrigens bey Ihrer Harınonis 
ſchen Bauart, ftattlichen Auefhmidung und bean 
Mefingsglanze der, wie in Stockuhren, au din 
Spuhlen befindlichen gezähnten DRAN, een 
erhabenen. Anblid. 


Die erſten an welche der — 


(3) 3. 
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biefer 72fädigen Spinnmafhine vor den Föniglis 
hen allerhoͤchſten Herrfchaften und vielen hohen 


Standeöperfonen unaufhaltfam machte, erziels 


ten, ungeachtet babey ber Erfinder ohne alle 
weitere Vorbereitung und Zormirung des Flach⸗ 
ſes aus der Hächel fpinnen lief, ein ganz hand» 
gebraͤuchliches Garn, und erwarben hieburd) 
volle Bewunderung ber allerhöchften, höchften 
und hohen Perfonen. Es war diefe Mafchine 
von einem ruffifchen Edelmann beftellt worden, 
bey deſſen plöglicy erfolgtem Tode aber der Ers 
finder fie nicht nur nicht mehr verfenden fonnte, 
fondern tiefelbe, wegen Abwartung weiterer 
Beſchluͤſſe aus jenem fernen Reiche, bisher ftills 
ftehend in dem Haufe Nro. 349. lit. b, in der 
Barerftraße bey Mechauicus Semmler ftehen 
laſſen, und ſich endlich jetzt fogar entfchließen 
mußte, bdiefelbe der öffentlichen Verfteigerung 
auszufegen. 

Diefe Mafchine kann zur gänzlichen Vollkom⸗ 
menheit um ſo leichter gebracht werden, als der 
Erfinder in der Nähe lebt, und feit den leiten 
drey Jahren auch noch zur Vereblung. bed. groben 
Flachſes ohne Beitze auf trocdenem Wege, und 
ohne vielen Abfall, worüber Mufter bey hiefi- 


gem landwirthfchaftlichen Vereine vorliegen, eine 


Haͤchelmaſchine mit feinfter Wirkung und aller 
Schonung des Flachſes, fo wie eine Flachsſtreck⸗ 
Band⸗ oder Flormafchine, als die eigentliche Vor⸗ 
bereitungsmethode zum Spinnen, erfunden, und 
in Zwirnmafchinen ungemein erfinderifche Forts 
fohritte gemasht bat. 

Dieſe Flachsſpinnmaſchine ift daher ber alle 
gemeinen; Aufmerkſamkeit um ſo mehr. anzuems 
pfehlen,. als/ wie bekannt, Kaifer Napoleon 
ſchon eine Prämie von einer Million Franken 
auf fol eine Erfindung feste, und durch diefe 
Maſchine das aufzuldfende Problem einer Achten 
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Flachsſpinnerey mit allen gehörigen Vorarbeiten 
für gleiche und ſolide Leinwand in Bälde erreicht 
werben fann. 

Diefe Mafchine Fann täglich in dem erwähn: 
ten Haufe Nro.349. litt. b. in ber Barerftraße 
in Augenſchein genommen werden. 


Am 5. März I. Irs. farb in dem Priefters 
hauſe zu‘Dorfen, ber aus Xrient gebürtige 
Priefter Anton Offner, Mitglied des ehemas 
ligen Collegiums zu St. Salvator in Augs⸗ 
burg, im 8eſten Fahre feines Alters, mit Hins 
terlaffung eined Teftamentes, worin er zur Unis 
verfalerbin feines Nachlaffed die Pfarrlirche von 
Dorfen, bann den dortigen Schul» und Armens 
Hond, resp. bad Krankenhaus ernannte. 

Da die zur Aysmittlung ber naͤchſten Vers 
wandten bed Berftorbenen biöher gepflegenen 
Recherchen nußlos geblieben find, fo fieht man 
fih veranlaßt, hiermit alle diejenigen, welche 
Suteftaterbrechte zu haben glauben, dffentlich 
aufzurufen, fic) binnen zwey Monaten a dato 
dießorts zu melden, und ihre Erflärung über 
bad Zeftament abzugeben, widrigenfalls Letzte⸗ 
red für anerkannt gehalten, und in der Berlafs 
fenfhafts =» Berhandlung weiter vorgeſchritten 
werben wirb. 

Am 3. Zuly 1832. 
K. B. Kreide u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director, 
(3) 3. - v. Hahn. 


Auf Antrag der Gläubiger im Nachlaffe des 
berlebten Steinhauerpalierd Johann Kdpfle 
babier wird beffen an der Ganal:Straße No. 42. 
gelegenes Anweſen, beftehend aus dem Wohns 
gebäude, welches 48 Schuh lang und 48 Schuß 
breit, und mit ebener Erde 4 Stockwerk hoch erbaut 
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ift, einem Nebengebäude, dann dem bazu gehb⸗ 
rigen Hofraume zum zweyten Male bem öffent: 
lichen Verlaufe ausgeſetzt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden dar 
ber eingeladen, bey der auf Donnerstag 
den 9ten Auguft d. Is. Fruͤh von 9 bis 12 
Uhr Vormittags, hierortd angefegten Commiſ⸗ 
fion zu erfcheinen, und ihre Kaufsanbote zu 
Protocol gelangen zu laſſen, woben übrigens 
bemerkt wird: 

a) daß fragliched Anweſen erſt unterm 24 
May d. Is. auf 12,000 fl. gerichtlich be: 
werthet wurde, und daß 

b) der Hinfhlag nad den Beflimmungen 
bed Hppothelen: Gefeges $. 64. erfolgen 
werde. 

Den 10. Zuly 1832: 
KR. B. Kreid- u Stadtgeriht Münden: 
Allweyer, Director; 


(5)3. Sensdburg. 





Auf Andringen eines Hppothef + @läubigers 
wird das Anweſen ber Gaffetierd » Eheleute 
Sriedri und Katharina Goͤtz Nro. 284 an der 
Früblingsftraffe, beftehend aus einem mit ebener 
Erde 3 Stodwerf hohen Wohnhaufe, 2 Hinter: 
gebäuden, einer gededten Kegelbahn, einem Ges 
feltfchafteplage und einem gefchloffenen Eoms 
merbaufe nebft Hofraum, zur dffentlihen Ber: 
fteigerung gebracht. .E8 ift dasfelbe der Brands 
affecuranz um 8000. fl. einverleibt, und mit 
5000 fl. Ewiggeld:Gapitalien belajtet. 

Die am Hten Dezember 1831, erhobene. ge: 
richtlihe Schägung beträgt 15,000 fl. 

Die Verfteigerung geſchieht am 
Mittwoch den 5ten September d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im bdieffeitigen 
Gerichts⸗Locale. 





286 


Der Hinfchlag richter fih nah 6.64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 
Kaufsliebhaber koͤnnen in dem bezeichneten 
Termine ihre Anbote zu Protocol geben. 
Den 17. Zuly 1832. 
K. B. Kreis: m Stadbtgeriht München. 
Allweyer, Director. 


(3) 2: Wimmer. 


Auf ereditorfihaftlihen Antrag, wird das 
Salzfidßler Johann Zaglmaierifhe Haus 
an der Kreuzſtraße Nr. 1212. hiemit wiederholt 
dffentlich zum Verkaufe ausgeboten, und zur 
Aufnahme der Kaufdangebote auf 

Donnerstag den 9ten Auguſt l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagesfahrt 
anberaumt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werben hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Hin: 
flag nad $. 64, bed Hypothekengeſetzes er: 
folge. 

Am 20. July 1832. 
RB. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Geiger. 


Auf Andringen der Gläubiger wird 
A. 


Mondtag den 6ten Augufk [.Zrs. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr dad Anwefen der Jacob Drefis 
fhen Eheleute in Friedenheim, Gemeinde Neu⸗ 
haufen, beftehend in einem Wohnhaufe Nr. 18. 
ſammt Nebengebäuben und 1 Tag. 26 Decim. 
Hofraum und Garten, freyeigen und unbelafter, 
dann 14 Tagw. 38 Decim. Aeder, mit Freyſtift 
grundbar zur Kirche Laim, gerichtlich auf 10,415 fl. 
seihägt, zum zweyten Male der dffentlichen 
Verfteigerung im Gerichts » Locale unterſtellt, 
und fodann 

(660) 
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B. 
am Dienstag den 7ten Auguſt, und nds 
thigenfalls an dem folgenden Tage, jedesmal 
von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr, die zu obigem 
Anweſen gehdrige Mobillarſchaft, beftehend in 
3 Kühen, 1 Pferd, Pferbgefchirr, einem. foges 
nannten Schweitzegmägerl, 1 Reitfattel, vers 
fhiedenen Haus: und Baumanns » Fahrniffen 
aller Art, dann die auf den oben angegebenen 
Gründen angebauten Feldfruͤchte, auf dem ſchuld⸗ 
nerifhen Anweſen Haus«Mro. 18. in Friedenheim 
felbft, gegen baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werben, ſich mit den 
erforderlichen Leumundss und Vermbdgend: Zeugs 
niffen zu verfeben. 
Den 18. July 1832. 
Kbnigl, Bayer Landgeriht Münden. 
| Kuttner, Landrichter. 





Borladungen und Edictal » Gitationen, 


Nach dem Aurrage der Yntereffenten wer: 
ben alle jene, weldye an die Verlaſſenſchafts— 
Maſſe ver mir Hinterlaffung eines Teſtamentes 
verftorbenen Hausbefigerin Anna Mauz, außer 
den bereits gerichtlich befannten Praͤtendeuten 
eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Forderungen binnen 4 
Moden vom Tage diejer Ausfchreibung hier: 
ortd anzumelden und zu fiquidiren, indem ſonſt 
auf etwa beftehende foldhe Forderungen bey Vers 
handlung der Anna Mauzifhen Berlaffen: 
Schaft Feine Ridfiht genommen werben würde, 

Den 20. July 1832. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Direetor. 


Hunhaͤuſer. 








% 
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Bor einiger Zeit ift zu Eſſeubach d. Ger. die 
Häuslerdwirtwe Therefia Neumaier, geborne 


Meitmaier, TaglöhnertsTochter von Dornwang, 


Kdnigl. Landgerichts Vilsbiburg, ohne Hinters 
laffung einer Descendenz und einer legtwilligen 
Dispofition, verftorben. 

Alle jene, welche aus Berwandtfihaftöver: 
Hältwiffen oder fonft aus irgend einem Grunde 
an ben Ruͤcklaß der genannten Therefia Neus 
maier einen Anſpruch machen zu können glaus 
ben, werden aufgefordert, binnen 50 Tagen 
diefe ihre Unfpräche, unter dem Rechtsnach-— 
theile des Ausſchlußes vom gegenwärtiger Erb: 


‚Schaft, beym Gräfl. von Ezdorf'iden Patri: 


monialgerihte Eſſenbach zu Landshut geltend 
zu machen. 

Den 12 July 1832. 
Koͤnigl. Bayer.Landgericht Landshut, 
(2) 2. Lict. Gboͤtz, Lanprichter. 


Sebaſtian und Mathias Huber, gebuͤrtige 
Huber-Bauers-Sdbͤhne von Rabenden werden 
als Soldaten ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge ver— 
mißt. 

Da deren Verwandte auf bie Vertbeilung 
ihres Vermoͤgens von 350 fl. in Summe alfo 
pr. 700 fl. dringen, fo werden die Gebrüder Se: 
baftian und Mathias Huber hiemir aufgefors 
dert, binnen 6 Monaten von heute om hierorts 
zu erfcheinen, oder von ihrem Leben und Aufs 
enthalte Nachricht zu geben, außer dem bdiefel- 
ben für verſchollen erflärt und ihr Vernidgen 
an ihre Anverwandten gegen Gaution ausge— 
folgt werde. 

Den 4. July 1832. 
Kdn. Bayer Landgericht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 
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Ueberfidt 
der Mehl: Vrod- und Fleiſſ Preiſe in den Bezirken des Iſarkreiſes in dem 
Monat Juny 1832. 


ebl | Bro: sPreid.) Bleifhb: Preis das Pfund 


Preis. 













































































































Polizey— — Be⸗ 
Dreyßiger. un merfuns 
Bezirk. Bels | Roy- re gen. 

en ent: I Nirop, 

a Rebi.! el, I 

fe. fr. jpf. u 4 
Yu, Landgerich V — 331110 010 10 — — 
— * —E alt= 7 — 5 Mi0 —109 * = — 

ru ie —— — 2— — 13 Miod — | — 8 -I— 
Dachau „15533 3 4 — 4—io 1941 9! 8! 91 9 I — 
Sbersberg . . » Jah 3| 3131531 0| 8 8! | 9| 9 |I-— 
Erding » 428-23 —|5 160100 10 10] dj 8 — 
ee Se 2]o|.e| a r]= 
aufn. 2» Jöolzlaie| A < lo] 8-8] | 71-1] — 
Miesbach‘ * | 9, 9 | || 8| 8 -| -| 
Moosburg „10515 21-16 4] 16 | 10 10 | 9| 9] 8 | —; — 
Dahenpet .» r 1455 4 | 3!3 191 — | — I | 7 — — u 
Dafenbofen . » | 422—— — — 434 87 7 71” 
Reichenhall on li 5| 2] 1 — 4 | 2 34 * a \solı0o! 8 8 —| J— 
be . »18 3 3 —— 3 tot) 108, — al 81 — — 
Schongau . . » 7 5| 2) s|- 3574,10] — — — 91 Sam am 
Starıbıra . . » mi Bl il | a 4 90191 — I 
Tegernfee . 5 3] 3 3 8—I| — | — 13 3 0 | — | 81 — III 
Tithnoning . . .» I- = = i 2 7 Its J 831 8 | 8|7 | 8| 7 — =] 
Tor . v | — 2246 9—j 371918381—4— 
Traunſtein ” N —— 7 13 | — di 10 1 | 9.1 — N  Kee Mas 
Troftberg 1-1] 41. IE: Dad Bed ol CD I 2 ie I 
Bitssiburg . . = 713] 6] 81-1 — | — | 81-1 — | od |< 1 81 - li - 
Wafferburg ) . r 694 Ir 1 1 Ka Dee 11 1 0\—|—| eo 7 6 ‚0 Ole Mehl⸗ 
Weilheim 6114 99 210 99 48 9, 681— und Brod⸗ 
Werdenfeld oral l—-|a-lıo) | 9 8 | 9| 8 | —| —Ipreife tig 
Molfeatöhaufen = Ku A I 2] 3| 2|3, 3 91) 9: 9a) Ri 85) 85) —| —Iken ſich nach 
München, Stadtu. Ldg. |; 5 3 di ——i 3 3\ 3 i 10) 10 9 8 | 9 8 | —l— — 
Landshut, » » » d; 4 37 2) | — si -|1-| 9 9) 8] 4 I — 
Prien, Herrfhaftäger.i 6] 3) 4|— 1-17] are a“ 
IA a 





Auswärtige Amts: Bezirke: 


Geedttommiferiat Ansbai. Ein Ochſe iu & Gentner 12 Pfund Eoftete im Durchfchnitt 94 fl. 47 Er. 
* Nuͤrnberg. » 7 » » ” » 80 = 5: 
" Straubing. » von N ” 95 » “ ” ” Be — : 
Magiftrat des Marktes Regen. » »v4 25» „ » » 5: 45: 
Landgeriht Wolfftein. » » 6 “ 3 » 1) » ” 41ä = 50 = 
Stadtmagiftrat Deggendorf. » » oo & ” 4» ” ” ” 73 » 40: 
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Sfarfreis, 


XXXII. Stüd, Münden den 8, Auguft 1832, 





Amtlihe Artikel 


(Die im Jahre 1851 abgehaltene Prüfung der 
Pfarramts : Sandidaten aus der erzbifhöflichen 
Didcefe Münden und Frepfing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


N, eine Königlihe Majeſtaͤt durd) 
allechdchftes Refcript von 16. diefes der GElafs 
fifieation der im verfloffenen Fahre geprüften 
Fatholifhen Pfarramtd » Eandidaten der erzbis 
ſchoͤflichen Didcefe München und Freyſing die 
allerhbchfte Reftätigung zu ertheilen geruht has 
ben ; fo wird dieſes mit der Bemerkung hlemit 
befanunt gemacht, daß die betreffenden Pfarramts: 
Eandidaten ihre Prüfungs sZeugniffe bey dem 
erpedirenden Gecretariate ber unterfertigten 
Stelle (R.d. 3.) nunmehr erholen können. 

Zugleich wird nachfolgendes Verzeichniß ber 
Eandidaten bed obem bezeichneten Goncurfes zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht. 

München den 26. July 1832. 
Könm. B. Regierung des Ifarkreifed, 
Kammer des Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 
Berzeichniß 

ber im Jahre 1831 geprüften Pfarramts-Candidaten 

für die erzbiſchoͤfliche Didcefe Muͤnchen⸗Freyſing. 
An — Joſeph, Canonicats-Proviſor in 

Tittmoning. 





Angermayer Joſ. Cooperator in Haimhauſen. 


Angerpointner Michael, Cooperator in Vier⸗ 
firchen. 


Aginger Ferdinand, Vicar In Bergen. 


Aumayer Mar, Eooperator in Dorfen, 


Bauer Joſ., Eoop. in Mühldorf. 
Braun Bernardin, Coop, in Waging. 
Braun Jacob, Coop. in Minfing. . 
Braunmiller Michael, Coop. in Steinkirchen. 
Brigl Xaver, provlſor. Pfarrer ih Schbuau. 
Buchner Heinrich, Coop. in Dorfen. 
Burgſchwaiger Joſeph, Coop. in Vilslern. 
Colemar Erhard, Coop. in Schwaben. 
Dafver Martin, Coop. in Neukirchen. 
Endres Michael, Can. Prov. in Zittmoning. 
Engelboth Joſeph, Eoop. in Lohkirchen. 
Such 8 Joſeph, Coop. in Sulzemoos, 
Gabler Jofeph, Coop. in Moosburg. 
Gabelsberger Joſeph, Coop. in Beybarting. 
Sallinger Jof., Eaplan im allgem. Kranken⸗ 
Haufe bier. 
Gaftner Nepomuk, Coop. in Götting. 
Grete Caplan im allgem. Kranfenhaufe 
ier. 
Harmerfhmied Joſ., Eoop. in Pfaffenhofen. 
Helfersrieder Gafp., Beneficiat am Gaſteig. 


Herbinger Blaſius, Coop. in Aibling. 


Hobmayer Andreas, Coop. in Albliug. 
Huber Franz Kaver, Curatpr. bey St. Johann 
er. 


| 
a) 
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Kellermann Zubwig, Coop. in Eifelfing. * 
Kneißt, Franz Xav., Cooper. in Auffirchen. 
Kollinger Joh. Bapt., Benefic. in Niffasreuth. 
Koros Joſeph, Eoop. in Taufkirchen. 
Hotteder Lorenz, Benefic. in Unterfchleißheim. 
Kreitmayr Auguftin, Eoop. in Altmänfter. 


Mändl J. Evang., Coop. In Niederbergkirchen. 


Marketsmüller Jacob, Coop. zu St.Veit. 
Maper Anton, Coop. in Oberbergkicchen. 


Merk Joſeph, Beneficiat-Verweſer zu U. L. 
‚Frau bier. 


Meyer Balkhafar, Coop. in Kirchdorf. 
Neheider Joſeph, Eoop. in Velden. 


Nickl Mich, Praͤfect im Erziehungs » Zuftitut 
bier. 


Niggl Peter Paul, Coop. In Schlierfee, 
Dfterbammer Jofeph, Coop. in Prutting. 
Paſchgaly Ludwig, Expoſitus in Kirchdorf. 
Pfalz er Sofeph, Coop. in Reichertsheim. 
Pfenningmann Georg, Vicar in Taufkirchen. 
Pinfteiner, Barth., Coop. in Heldenftein. 
Prand Benediet, Kranfencurat vorm Karlöthor. 
Prand Joſeph⸗ Pfarrvicar in Mammendorf. 
Proͤtz Anton, Cooper. in Juzell. 


Pruggmayer Karl, Eubregens im Klericai⸗ 


Seminar hier. 
Rapf Georg, Coop. in Harpfetsham. 


Reihtbalhammer, Joſeph, Coop. in Tei⸗ 
fendorf. . 


Reiter Jonas, Canon. Provifor in Tittmoning. 

Relter Joſeph, Coop. in Obertaufkirchen. 

Reither Math., Coop. in‘ Th. : 

Richrer'of. Sebaft., Coop. in Seifenhaufen. 

Rieder Fr. Seraph, Präfet, an der latein. Gen 

‚ ‚gregation hier. 

Riedl Joſcph, Yılfes der Bofateedenbpi 

{haft bier, 

Schaͤchtuer, Caſpar, Cop, in Moosburg. 

Schaͤfer Joſeph, Pfarrvicar in Rechtmehring · 
119) 
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Schlaur Joh. ER Coop. in Guͤndlkofen. 
Schmied, Wolfg, Coop. in Prien, 
Schmitt Gortfr. v., 
SInftitut. 
Schneider Valentin, Coop. in Irſchenberg. 
Schober Joh. Nep., ‚Coop. in Weiche. 
Schüginger Florian, Coop. in Anger. 


- 
en 


Ptaͤfect im Erziehungs: 


‚Sir Martin, Beneficiat in Frauenried. 


Spigentränfer Paul, Coop. in Buchbach. 
Stigelmayer Joh. Nep,, Gurat zu Polling, 
Streber Ignatz, Coop. in Indersdorf. 
Stroͤhl, Joh. Nep. Dr. Priefter im Damenftift. 
Thaller: Kriedrich, Vikar in Berglern. 
Thurmbauer Sebaft., Coop. in Peiting. 
Vogl Peter, Coop. in Ealzburghofen. 
Waͤßler Georg, Vikar in Tattenhaufen. _ 
Wild Korbinian, Erpof. zu Durhauſen. 


Wimmer Joſeph, Coop, in Gruͤnthal. 
MBurset —— Vikar in Weſterholzhauſen. 


(Die — uͤber die adminiſtrative Behandlung 
des Staats⸗Bauweſens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

‚Der für: die laufende Finanz-Periode zur 
Unterhaltung der’ Staatsgebaͤude im’ Iſarkreiſe 
bewilligte Gefammt:Erat iſt fo genau bemeſſen, 
daß mit demſelben nur bey ſtrenger Beobach⸗ 


tung der beſtehenden Inſtruttion uͤber die admi: 


niſtrative Behandlung des Bauweſens vom 13. 
Auguft 1819 anfgeteidheiwerden Fann.: 

« Obgleich dieſe Inſtruetion im allgemeinen Ju: 
telligenzblätre) für daB’ Königreiy Bayern vom 
Jahre 1620, S. 323 bis 346 oͤffentlich befannt 


gemacht und bisher von Zeit zu Zeit den Be: 


wohnern der Stantegkpäube? !in Erinnerung ge: 


dracht wordeu Karl petit doc. einige weſent⸗ 
‚liche, Beltimmungen derfelben in Vergeſſenheit 
zu gerathen. 


* 
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Man findet fi) daher hiedutch veranlaft, 
unter Hinweifung auf erwähnte Jnftruction den 
Bewohnern ihre Obliegenheiten in das Gebächts 
niß zu rufen, und verfieht fich von denfelben 
um fo mehr einer genauen Darnachachtung, ala 
auch die K. Baubehdrden zur firengen Befolgung 
der dießfallfigen Vorfchriften im Allgemeluen aus 
gewiefen, und ins Befondere ermächtiget wurden, 
nad) Ziel. 4. $. 3. alle jene kleinen Baufälle, deren 
Wendungen entſchieden den Bewohnern zur Laft 
fallen, auf Koften derfelben berftellen zu laſſen, 
wo dieſe wider Erwarten ihren DObliegenheiten 
nicht nachkommen follten. 

München den 31. July 1832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Inneru. 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





( Die Drudfrift de8 Med. Dr. Anfelm Martin 
über die Kranken : und Berforgungs : Anftalten 
in Wien, Baden, Ling und Salzburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Da die bey dem Buchhändler Franz ers 
ſchienene Drudfchrift de Med. Dr. Anfelm 
Martin über die Kranken: und Verforgungss 
Anftalten in Wien, Baden, Linz und 
Salzburg fehr viele und intereffante Notis 
zen für die Eauitäts = Behörden und Aerzte 
enthält, fo wird diefe Drudihrift in Folge 
Minifterial x Referiptd vom 19. July I. Irs. 
den Sanitätd s Bebörden und Aerzten, fo wie 
den mit foldhen Anftalten verfehenen Communen 
zur Unfhaffung anempfohlen. 

München den 31. July 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinshelm, Präfident. 


M iller, Ser 


— — 


198 
(Die Erledigung der Pfarrep Zffeldorf bes 
treffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Durh das Ableben des legten Beſitzers, 
wurde die organifirte Pfarrey Jffeldorf ers 
lediget. 

Diefelbe liegt in der bifchdflichen Dibdcefe 
Augsburg, Im Decanate Weilheim und im K. 
Sandgerichte und Rentamte Weilheim. 

In einem Umfreife von 4 und einer halben 
Stunde zäplt fie eine Gapelle, ein Eurat:Benes 
firium und eine Bruderfhaft und 528. Seelen, 
welche von dem jeweiligen Pfarrer allein pajtos 
rirt werden. Im Pfarrbezirke befinden fich zwey 
Schulen, nämlich zu Iffeldorf und Nanterbuch. 
Nach der neueften revidirten Faffion berräge 
das Einlommen 849 fl. 36 fr, worunter 23 fl. 
31 kr. aus geftifteten Jahrtaͤgen. j 

Die Laften belaufen ſich auf 12 fl. 17 Er. 

München den 30. Zuly 1832. 


Koͤn. B. Regierung: des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. n 


Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser, 


(Das Legat des R. Raths und geheimen Regiftra: 
tors Jofepp Günther an die Blinden: Anflale 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der dahier verlebte K. Rath und geheime 
Regifteator Joſ. Günther, hat unter andern 
wohltpätigen Vermaͤchtniſſen auch der K. Bliu⸗ 
benerziehungs =» Anftalt zu Freyfing, ein Kegat 
von Eintaufend Gulden zugewendet. 5 
Seine Majeftät der Kdnig haben diefe 
eble Handlung, weldye bie wohlwollendfte Theils 
nahme an einer K. Gentral:Anftalt beurfunder, 
Ihres allerhuldreichiten Beifalls zu würdigen, 
und dur Königl, Minifteriel » Refeript vom 
20. d. M. zu befehlen geruht, daß diefelbe zur 
(61*) 
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ehrenvollen Außzeihnung bed Verftorbenen, öfs 
fentlich befannt gemacht werde. 

Minden den 30. July 1832. 
Fön. D. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Miller, Ser, 


(Die Erledigung des Schul: und Krühmefbenefietums 
in der Stabt Pfaffenhofen, betreffend.) » 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Befdrderung des lebten Beſitzers, 
wurde das Schul: und Fruͤhmeßbeneficlum in der 
Stadt Pfaffenhofen an der Ilm erlediget, 
und ſtehet im gegenwärtigen Falle das Beſe⸗ 
tzungsrecht Sr. Majeftärt dem Könige zu 

Dasſelbe legt in der Dibcefe Augsburg, im 
Decanate Hohenmwart, und im Königl. Landger 
richte Pfaffenhofen. 

Die Obligationen bes jeweiligen Fruͤhmeß⸗ 
Deneficiaten befichen in der Leſung von 3 Fruͤh⸗ 
meffen wöchentlich, und der 10 Uhr Meſſe an 
Eonn: unb Feyertagen in der Pfarrkirche, fers 
ner in det’ Haltung der-Gottesdienfte an Kirche 
weihen in den nächft gelegenen Filialen, und 
Mebernahme des Schul = Unterrichtes in der 
hoͤhern Schule zu Pfaffenhofen. 

Die Eriraͤgniſſe beſtehen nach der * 
Faſſion in 300 fl! 27 fr., wozu noch aus dem 
Schulfonde eine jaͤhrliche Beſoldung von 20 fl. 
kommt. Die Laſten belaufen ſich auf 4fl. 57 Er. 
Bemerkt wird, daß die Dewerber fid) über 
die bereits beftandene vorſchriftsmaͤßige Prüfung 
für dA8 Schulamt auszuweiſen haben. 

Mündyen ‘den 26. Zuly 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
‘Kammer bes Jnnern. 
Graf v. Geinbpeim, Präfident. 
R Miller, Seer. 
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(Die den Königl. Anftalten für Taubſtumme und 
Blinde gemachten Schanfungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der biefige Handeldmann Joſeph Emanuel 
Rofenfeld, Hat ber Königl. Taubftummens 
Auftalt 25/1. (fünf und zwanzig Gulden,) 
und der Cooperator bey ber hiefigen Stadtpfars 
rey zu Gt. Peter, Priefter Mathias Walcher 
der Königl. Blinden» Erziehungs = Anftalt in 
Sreyfing 50 fl. (fünfzig Gulden) als Schan: 
fung zugewendet. 

Nachdem Seine Majeftät der König 
zu genehmigen geruht haben, daß diefe wohl: 
wollenden Zuwendungen zu genannten Anftalten 
dffentlich befannt gemacht ‚werden, fo werden 
felbe hiemit in Anerkennung der edlen und, wohls 
tätigen Gefinnungen der Geber zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. 

München den 24: July 1832. — 

Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Junern. 
"Oref v. Seinsheim, Priäfident. 
Miller, Secr. 
An 
ielie: Beriskiswollich-lWendtnen 
des Ffarfreifes, an die Polizey: Di: 
rection Minden und andas Stadt: 
Commiffariat Landshue 
(Die Beſchlagnahme der Nrn. 87. u. 88. der Zeit: 
ſchtift: „die Zeit" betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beihlagnahme der Nın. 87. u. 88. der Zeits 
ſchrift: „die Zeit’ wurde durch Entfhließung des 
K. Staatsminiſteriums des Innern vom 28. v. M. 
unter Anordnung der Eonfiscation und des df: 


— — — 


801. 
fentlichen Werbotd der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beſtaͤtiget. 


Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behbrden haben 
dieſe Entfchliefung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Munchen den 2. Angeſt 1832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. — — Praͤſident. 
Miller, Ser 


An 
äntlipeBeyirfö: Yoligeg-Dehbrden 
des Iſarkreiſes, an bie PolizeysDis 
rection Mindhen;und an das Stadt⸗ 
Commifſariat Landshut. 
(Die Beſchlaguahme der Nruas. des Zweybruͤcker 
allgemeinen Anzeigers betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Königl. Regierung des Rheins 
Kreifes verfuͤgte Befchlagnahme ber Nr. 44. des 
Zweybruͤcker allgemeinen Anzelgers, wurde durch 
Entſchließung des Kdnigl. Staats: : Minifteriums 


des Junern vom 28. v. Mts. unter Anordnung . 


der Gonflöcation und des dffentlihen Verbots 
der Verbreitung ——— Druckſchrift beſtaͤ⸗ 
tiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey⸗ Behdrden haben 
dieſe Eutſchlie ßung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fetzen. 
F Muͤnchen den 2. Augufl 1832. gr 
Kdn. Bayı Regierung: des Ifartreifeh 

Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Praͤſident. H 5 


Miller, Set, 


— 13,9. mr 123 
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er "An 
färntliche Bezirks» PoligeysBehörben 
des Iſarkreiſes, am die Polizey- Dis 
rection München und an das Stadt— 
Gommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nrn. 188, 193, u. 194. des 
Augsburger Tagblattes betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. Regierung des Oberbonaus 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Nrn. 188, 
193, u. 194. ded Augsburger Tagblattes, wur. 


| de durch Entfchließung des Kbnigl. Staatdmis 


nifteriumd des Innern vom 26. v. Mts. unter 

Anordnung der Gonfiscation und des Öffentli« 

hen Verbots der Verbreitung bezeichneter Brad 

fehrift, beſtaͤtiget. F 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey ⸗ Behörden haben, 
diefe Enrfhließung ungeſaͤumt in — zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 2. Auguſt 1832. 

K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Junern, 9* 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 

Miller, Ser 


An 
färntliche Bezirks-Polizey-Behdbrden 
des Iſarkreiſes, am die Poligey- Dis 
rection Münden und au dad Stadt» 
Gommiffariat Landshut. 
(Die Belhlagnapme der Nr. 3. des bayerifchen 
Volksblattes betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bie ı von der K. Regierung ded Untermairs 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber Nr. 3, 
des bayerifchen Volksblattes, wurde durch Ents 
ſchließung des Konigl. Staatsminiſteriums bes 
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Innern vom 26. v. Mid; unter Anorbrung der 
Gonfiscation, und des oͤffentlichen Verbotes der: 
Verbreitung bezeichneter- Drudichrift, beftätiger. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey: Behörden haben: 
diefe Entſchließung ungeſaͤumt im Vollzug zu 
fegen. : 
München ben 2. Auguſt 41832. 
Kbn. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Secr. 





An ’ 
faͤmtliche Bezirfs:Poligey:Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey- Dis 
rection Münden und an dab Stadt 

Gommiffariat Landshut, 
(Die Befhlagnahme der Nrn. 87. u. 88. des Waͤch⸗ 
ters am Rhein betreffend;) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Befchlagnahme ber Nm. 87. u. 88. des 
Waͤchters am Rhein, wurde durch Entfchliefung 
des 8. Staatöminifteriums des Innern vom 28. 
v. Mts., unter Anordnung der Gonfiscation und 
des öffentlichen Verbots der Verbreitung bes 

zeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

"Die ſaͤmmtlichen K. Polizey: Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. | u 

. „ Münden den 2. Yuguft 1832. i 
Kon. 2. Regierung des Ifarkreife 8, 
Kammer des Innern, ' 

Graf v. Seinsheim, Präfident. | 
- Miller, Ser. 
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‘An . 
färhtlihe Bezirks: PolizeysVBehdrden 
des Sfarkreifes, an die Polizey:Dis 
rection Minden und an das Stadt; 
. Commiſſariat Landshut. — 

(Die Beſchlagnahme der Nrn. 1, 2, 3. der Zwey⸗ 
Brüder Zeitung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die von der K.Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Nen. 1, 2, 3. der 
Zweybrüder Zeitung, wurde durch Entſchließung 
des K. Staats miniſteriums des Innern vom 28. 
v. td. unter Anordnung der Confiscation und 
bes Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift, beftätiger. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizeys Behörden haben 
diefe Entſchlleßung ungefäamt im Vollzug zu 
ſezen. .* 

Münden den 2. Auguſt 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
ei Miller, Ser. 


4 


— An / 
ſaͤmtliche Bezirks⸗Polizey Behdrden 
bes Iſarkreiſes, an die Polizen« Dis 
rertion München und an das Stadt: 

Commiffariar Landshut. 
(Die Befhlagnahme der Mr. 133. der neuen Spey: 
rer Zeitung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Nr. 135. der neuen 
Speyrerzeitung wurde durch Eutſchließung des 
Koͤn. Staatsminiſteriums des Innern vom 28. 
v. Mts. unter Anordnung der Confiscation und 
des Öffentlichen Verbotes der Verbreitung be⸗ 

zeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
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Die faͤmmtlichen Ke PoliyeyVehbrden haben 
biefe ——— ungeſaͤumt in Vollzug ‚zu 
fegen. 

München den 2. Augufl 1832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Gelnsneim, Präfident, 

Miller, Seer. 





(Den Fortgang der Dbereigenthums : Ablöfungen 
betreffend.) 

Im Namen. Seiner Majeftät des Königs, 

Wegen der tobensrwürdigen Bemühungen 

der meiften Rentbeamten im Iſarkreiſe, die 

‚Güter von ihren Zeffeln- und Laften zu befreyen, 

‚bat das wichtige und folgenreiche Obereigens 

thums; und Gefäll » ostaufsgefchäft feit fieben 

Jahren einen großen Erfolg gehabt. . 

Mas die Shereigentpumsablbfungen. betrifft, 
fo ift es dermalen ſchon ſo weit gelommen, daß 
in zwey Rentaͤmtern mehr als die Haͤlfte, in 
einigen ein Drittel, und in einigen ein Viertheil 
von den zuͤm Aerar ehemals grundbaren Guͤtern 
in freyes Eigenthum übergegangen iſt. 

Die Königl. Rentbeamten Burbaum, 


Beer, Blonner, Hader,Herrlein„ Lech⸗ 
ner,Loibl,Mitterbuber und Schangens | 


‚bach baten fid) hiebey beſonders aufgezeichner, , 
‚und. Seine Majeſtaͤt der König. haben 
ſich allergnaͤdigſt bewogen ‘geiunden ,; biefen 
‚Rentheamten, das mr ——— 
‚zeigen zu Laffen, 1 1; 

N Minchen den 50. —* 16% beit 
KöôneB Regierüungddeshßferktreifeh, 


sm In Kammereder Biramzıeninıı.ın:]n 
— v. Seon 2 7 291,98 Drheh.o 0a 

/ ge 53 
Ion. Ir.ın? BUerig or, Setr. 
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Seine Majefät ven ber König haben — 
allerhoͤchſte Entfchließung ddo. 28. July d. J. 
die Pfarrey Oberroth, Koͤn. Landgerichts Dachau, 
dem Pfarrer Georg Pentner in Großgunterd: 
haufen , Koͤnigl. Landgerichts Moosburg, aller 
guädigft übertragen. 


— 


Bekanntmachungen. 


A Berfchollenheits » Erflärung. ) 

Nachdem Thomas Stedenbihler, Sol 
bat im Königl. B. II. Linien » Infanterie : Regk 
ment (Kronpriuz) feit bem ruffißhen Beldzuge 
4813 als vermißt abgefchrieben, binnen der. ihm 
gegönnten Frift von drey Monaten weber felbft 
erfhien, noch von ihm oder feiner alfenfallfigeh 
Descendenz Nachricht. gegeben worden, ‚fo wiıb 
berfelbe hiemit als verſchollen erklärt, und fein 
Vermögen an feine waͤchſten Anverwandten 
gegen Gaution ausgefolgt "werden. 

Den 19. July 1832. _ 
Königl, Bayer, Sandgerict Eandshur. 
(22. Lict. So, Aenbrihier, a 





( Präjudiz = Erkenntniß. 2 14 

Da ſich waͤhrend des anberaumten halbjaͤh⸗ 
u Termines imgeachtet des ‚in Dem Kreis Int. 
Matte fin den Iſarkreis Nro. 2.u. 3. der 
allgemeinen: Zeitung Mups 44,74 u. 9. ‚der Bep⸗ 
lagen, und der Moyſchen Zeitung Nro. 4. 11. u. 
48; der Weylagen vom ıhaurigem. Jahre; feſtge⸗ 
Sebten Praͤjudieeas kein ‚Eiganthilmen de& depo⸗ 
‚nläten Erfofes fur werkanise:Mächen einiger. fil⸗ 
bernen Mitöpfe,schner Weiherhalsfchnalle umd eingr 
Albernen Sackubt mit Bette, gemelder: hat,.,p 
ıwerben.bigfe letztetn Gegenſtaͤnda an. hen Meiſt · 
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bietenben verkauft, und biefer wie jener Erlös 
biefür den Königl. Staats⸗Aerar zuerfannt, fos 
bin der Betrag, weldjer über Abzug der Köften 
übrig bleibt, dem-Adnigl. Rentamte Laufen zur 
Verrechnung übergeben. 
Den 21. Zuly 1832. 
Koͤn. Bayer. Landgericht — 
Beck, Landrichter. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 2. Auguſt 1832. 


Staats: Papiere Briefe | Gerd, 
DOblig. m. Coup.& 45 003 064 


detto » eo» 2mt. 


Lott. Looſe E-M prompt|| ' 108 — 
detto »— »2mnt. — — 
detto uuverzinsl.afl.io 152 — 
detto detto àa ffl 200 119 — 
detto detto äfl. 10 118 bir 





Berffteigerungen. 





In Folge Reſcripts des Koͤnigl. Eraatss 


Minifteriums der Finanzen vom 16. vor. Mon, 
werben 330 Tagw. 55 Decim. im viesfeitigen 


Rentamtd-Bezirke, und zwar in den Diftrleten, 1" " 
Moosham, Föggenbaiern, Dietramözell, Groß: 


dingharting, Thaning, Linden und Neufahrn 
entlegene Filz⸗- und Moosgrinde, nach den 
für Staats » Realitäten Verkäufen beftchenben 
Normen’ (Regier Blatt 1811, ‘Seite 1577 bis 
1582) einer‘ denuch⸗ — — 
worfen. 

Diefe wird demnach vorgenommen am 16 ten 
Auguſt d.3. im: Wirthshauſe zu Schoͤneck 
Vormittags 9 Uhr von den Schoͤnegger⸗Wie⸗ 
"ders, Großegelſeer⸗ Atoneſter⸗ und Schlickenrit: 
der⸗Filzen, dann am ITten Auguft ebenfalls 
Vormittags im’ Wirththauſe zu Egling, von 
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den Mooshammer⸗, Darmätingers, Eglinger und 
Rathenmartenfäulen » Filzen. , . 

Es wird daher Jedermann hierzu mit ‚der 
Bemerkung eingeladen, daß. -Tocatunkundigen 
Kaufsliebbabern die fraglichen Filzen der Kgl. 
Revierfdrfter -zu nn auf DBerlangen 
vorweifen wird, _- 

"Am 21: July 1832. 
K. B. Rentamt Wolfratshaufen, und 

8.2. Forſtamt Münden. 
Lict. Joan, Meber, 
e Reritbeamter. BR. Forſtmeiſter. 


s . > 


In Folge vorliegender Regierungs-Entfchlie: 
fung wird das drarialifche, ehemalige Tandfchafts 
liche Zeughaus zu Laufen, Haus:Nro, 16. vers 
Außer. 

Die dießfallſi ige Verkaufs: Verhandlung wird 
Fänftigen Mondtag den ?rten Auguſt d.J. 
im Rentamts-Locale vorgenommen, 

Den 27. July 1832. 

Kdnigl. Bayer. Rentamt Laufen. 
(2) 1. Wagner, Reutbeanter, 





33 El 

Auf Andringen eines Hupothef+ Gläubigers 
wird das Anweſen ber: Caffetierd = Eheleute 
Friedrich und Katharina Gb 4 Mro. 284 an der 
Fruͤhlingsſtraſſe, beftehend aus einem mit ebener 


‚Erde 5Stockwerk Hohen Wohnhauſe, 2 Hinter» 


‚gebäuden, einer gedeckten Kegelbahn, einem Ge⸗ 
felihafteplage und einem gefchloffenen Som⸗ 
merbaufe nebft Hofraum , zur. dffentlichen Ber: 


‚feigerung gebracht, Es ift daöfelbe der Brands 


aſſecuranz um: 8000 fl. 'einverleibt, und mit 
5000 fl. Ewiggeldi»Gapitalien belaftet. 
Die am 8ten Dezember 1831, erhobene ges 


richtliche Schaͤtzung u 15,000 fl. 
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Die Verftelgerung geſchieht am 
Mittwoch den 5ten September d. Jr: 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Im biefieitigen 
Gerichts⸗Locale. 

Der Hinſchlag richtet ſich nach $.64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes. Fi, 

Kaufsliebhaber konnen in dem bezeichneten 
Termine ihre Anbote zu Protocoll geben. 

Den 17. July 1832. 
KR. B. Kreis: wm Stadtgeriht Muͤnchen 
Allweyer, Direktor. 


(3) 3- Wimmer. 





Gemäß vorliegendem Antrage wird das dem 
Schloffermeifter Andreas Moratelli gehdrige 
Anweſen Nro. 858. an ter obern Angergaffe zum 
Verkaufe im Verſteigerungswege — 
und hiezu eine Tagesfahrt auf 

Mittwoch den 22ten Auguft l. J. 


Vormittags von 9 bis 42 Uhr angeſetzt, wozu 


Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eingeladen 
werden, daß diefes Haus in einer Summa zu 
3000 fl. der Brandaſſecurranz einverleibt, und 
mit 1635 fl. Ewiggeld » Gapitalien belaftet ſey, 
auch der Hinſchlag nad) 8.64. des —— 
Geſetzes ſtatt finde. 
Den 24. July 41832; 

RB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 

| ———— Dim, Ä 

+ Dr. Knappe. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 


wird im Wege der Execution die reale Bortens 
machers :Gerechtfanie des hieſigen buͤrgerl, Bor⸗ 
tenmachers Raimund Huberberger nah 6% 
des Hypothekengeſetzes dem dffentlichen Werkaufe 
an den Meiftbieienden audgefegt, und zur Auf⸗ 
nahme der Kaufdanbote. hiemit auf 


— || — 
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> Mittwoch ben arten Auguft 1.3. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commiffion 
angeſetzt, woza Kaufsliebhaber hiemit mit dem. 
Beyfage eingeladen werben, daß biefe Gerechte 
ſame auf 600:fl; gerichtlich — worden: 
fe» 
: Den 24. Julh 1832. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Mäncden.. 
Allwener, Dita: 

— 2 aumans, 

‚af Antrag ber‘ Erben bes Königt. quiescir. 
Leibgarde-Hartſchiers Anton: Heinrich, wird 
bad. zur Werlaffenfchaftsmaffe deöfelben gehdrige 
Wohnhaus dahier Nro. 172.. am Altenhofgaͤß⸗ 
chen, auf 5200 fl. geſchaͤtzt, anf 2300: fl. aſſe⸗ 
enrirt „ hit. 1800: Ewiggeld ‚. und 1000 fl. Hy⸗ 
potheffapitalien. belafter,, wieberholt zum Vers 
kaufe audgeftellt. und Verfteigerungs » Termin 
hlemit auf; 

Samstag dem isten Auguft h. 38. 
Vormittags von: 9 bis: 42 Uhr dahier im Ges 
rihtö+ Locale ange ſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Beyfuͤgen eingeladen werden, daß 
Auswärtige Aber Leumund und Vermoͤgen in 
gefeßlicher Art fich auszumeifen haben, und bet 
Hinſchlag nur, mit Genehmigung u — 
tereſſenten erfolge. or 

Den 27: July 1832; ’ 
K. B. Kreids u, Stadtgericht mauqhen. 
Allweyer, Director; 
u Hahn. 





u. 4 Fe) re j 
Auf Anbeingen: eines: Hypothekglaͤubigers 
'wird das Anwefen ber Paul; Liebr’fhen Wirths⸗ 
Eheleute Nro, 138. in ber: Singſtraſſe dem öfe 

fentlichen Verkaufe untergeftellt. 
Masſelbe befteht aus einen: einſtdelgen Wohn· 
(02) 
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gebäude, welches mit gewoͤlbtem Keller verſehen 
iſt, dann einem kleinen Deconomie s Gebdube; 
Holzbütte und Hofraum, in welchem fi «in 
YPumpbrunnen befindet. 
Dad ganze Anmefen ift auf 4300 fl. ge 
werthet. 
Zur Aufnahme ber nie iſt eine 
Commiſſion auf 
Donnerstag ben soten Auguft l. J. 
Frühe von 9 bis 42 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebpaber, welche fih über Leumund und 
Bermdgen genügend ausweiſen koͤnnen, hiemit 
vorgeladen werben. 
Der Hiuſchlag geſchieht nach $..64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 
Den 27. July 1832. 
KB. Kreidem Stadtgeriht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 
(3)1. Pfaffenzeller. 
Sm Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird das Wohnhaus des Wälchers David Hoͤ⸗ 
fele dahier ſammt Garten Neo. 849. an der 
ArcidsStraße, gerichtlich am 18. May h. 3. auf 
2800 fl. gefchägt, mit 2000 fl. Ewiggeld⸗Capital 
belaftet, wiederholt zum Verkaufe ausgeitellt, 
und. eine. Strichötagesfahrt hiemir auf 
Mondtag den 27Tten Auguft 1. Irs. 
Vormittags von 9 bis. 12 Uhr dahier im Ges 
richtölocale angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß Auswärs 
tige über Vermögen und Leumund gefeglich ſich 
auszumeifen haben, und ber Hinfchlag nad) 
6.64. bes Hypotheken⸗Geſetzes gefchieht. ; 
‚Den 3. Auguſt 1832. | 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht INS 
Aue) — 
Humh aͤ üfer er. 
(:.) 


(Si 
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Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Georg Soldyenberger gebbrige, zum Pas 
teimonial-Gerihte Sieglfing leibrechtige . 
bauern:Anwefen zu Graß auf 

Mondtag den Arten Auguſt d. F 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr zum dristen Dale 
bierorts bffentlich verfleigert. 

Das ſelbe befteht aus den Gebäuden, 48 Tgw. 
36 Decim. Aedern 13 Tgw. 01 Decim. Wiefen, 
md 20 Tgw. 49 Derim, Holz. 

Kaufsliebhaber werben hiezu vorgeladen. 

Den 25. July 1832. 
Kbdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Zu legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
Roll, 1. Aſſeſſor. 


Auf Andringen der Gläubiger wirb die zur 
Anton von Bahmanyr'fchen Verlaſſenſchaft-, 
resp. Gantmaffe gehörige Schwaig Obern⸗ 
dorf, im Steuerdiftricte Feldkirchen, beftehend 
in ‚Wohnhaus, Stadel, nebft Anbau, Schwei« 
gerhäufel, Badhaus mit Herrenftube und Holz: 
lege, nunmehr Kühftel, dann Holzichupfen, 
gerichtlich auf 2735 fl. geſchaͤtzt, daun 2 Tagw. 
24 Decim. Hofraum und Garten, 206 Tag, 
95 Decim. Ueder, 468 Zagw. 13 Decim. Wie 
fen, und 94 Zagw. 5 Decim. Holzgruͤnden, 
ſaͤmmtlich wertb nah Schägung vom 1. März 
b. 38. 11,748 fl. 57 fr. zum Öffentlichen Vers 
faufe auögeftellt, und hiezu auf 

Mondtag den Wten Auguft I. Is. 
Dormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu Raufdluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß fie fich mit, den erforderlichen Leu s 
munds⸗ und Vermbgenszeugniffen zu verfehen 
haben. Den 24. Zuly 1832. 

Kdnigl. Bayer. Landgeriht München, 
Kuttner, Landrichter, 





— 


— — —* 
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Vorladunhen und Edictal Gitationen - 


Franz Xaver und Sebaſtian Liebl, Meb: 
gersfdhne von München, erfierer am 15. Dctos 
ber 1769, legterer am 15. Jänner 1767 gebos 
ren, begaben fich ſchon vor mehr als 30 Jah⸗ 
ren ald wandernde Meisgergefellen nach Defters 
reich , ohne daß ſeither ihren Verwandten über 
deren Leben und Aufenthalt etwas bekannt ge» 
worden wäre. 

Auf Antrag der letztern werben daher Franz 
Zaver und Sebaftian Lieb, oder im Falle fi 
diefelben nicht mehr am Leben befinden follten, 
deren Peibeserben hiemit dffentlich aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten a dato. und zwar längs» 
ſtens in dem auf 

Mondtag den 5ten November d. J. 
Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termine hierorts 
perſbulich zu erſcheinen, und ihre Erbsanſpruͤche 
um ſo beſtimmter legal nachzuweiſen, als auf 
ſerdem Franz Xaver und Sebaftian Liebl für 
verfchollen erklärt, und ihr bisher vormundſchaft⸗ 
lid verwalteted Vermdgen, an deren nächfte 
uteftaterben, gegen zu feiftende Caution extra⸗ 
dirt werden wuͤrde. 

Den 31. July 1852. 
K. DB. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 2 
Wimmer. 


(3) 1. 

Dad K. Appellationsgericht deö Iſarkreiſes 
hat durch Erkenntniß vom 5.0. M. in der Un: 
terfuchung gegen den abwefenden Muͤhlknecht Pe: 
ter Meifinger von Hienftorf diefes Gerichts 


‚die Einleitung ded Ungehorfamd s Verfahrens 


beſchloſſen. 
Derſelbe wird demnach zufolge Art. 421 St. 
G. 8. Tb. U. vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 


vor dem unterfertigten Gerichte zu erfheinen,  ; 


un — —— — 


sp 
— . 
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und fich wegen ber wider ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigungen von mehreren Diebftählen zu vers 
antworten. 
Den 2. Yuguft 1832. 
Königl,Bayer.LandgerihtTraunftein. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichterd: 
(3) 1. Gramm, Aſſeſſor. 
Stedbrief. 

Barbara Läffel aus Unteraurach, Landges 
richtsbezirks Bamberg II. wurbe wegen Diebs 
flahl8: Vergeben Im vorigen Jahre bey dem K. 
Landgerichte Hoͤchſtadt afa prozeßirt, hat ſich aber 
nach geſchloſſener Unterſuchung heimlich von ih⸗ 
rer Dienſtherrſchaft zu Hoͤchſtadt wegbegeben, 
und konnte deren Aufenthaltsort ſeither nicht 
ausgemittelt werden. 

Auf hoͤchſte Anordnung werden alle Gerichts⸗ 
und Pollzeybehdrden aufgefordert, die befagte 
Laͤſſel, welche ſich wahrfcheinlich wieder in Dienft 
begeben hat, im Fall bes Betretend - ergreifen 
und hieher liefern zu laffen. 

Befagte Läffel ift 25 Jahre alt, mittlerer 
Statur, hat braune Haare, flache Stirne, graue 
Augen, eine Heine ftumpfe Nafe, proportionirs 
ten Mund; rundes volles Gefiht, gefunde Ges 
fichtöfarbe, unter dem linken Auge eine Warze 
fpricht den Bamberger Dialect. 

Diefelbe trug zur Zeit ihrer Entfernung, 
ein blau und weiß gedrudtes Kopftuch von 
Leinen, ein deögleichen blaues Halstuch, eine 
roth und blaugeftreifte Muge von Eatun mit 
grünem Samt eingefaßt, einen blauen Rock 
von Leinen, einen blau und weiß getuͤpfelten 
Schurz von Cattun. 

Den 14. July 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer, Landrichter. 


— — — — 


—W— Shrannen = Anzeigen 816 
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Bayerifhes 


genzblatt 


Sfarfreis. 


ET TOS un nei a RE 
XXXIN. Stüd, München den 15, oe 1832, 


—— 


Amtliche Artikel. 


An 
ſfaͤmtliche K. Landgerichte, Rentaͤmter, 
Herrſchafts- u. Patrimonialgerichte, 
dann Magiſtrate des Iſarkreiſes. 
(Den Umſturz der Lottopapler-Vorraͤthe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sn ‚Gemäßpeit Referiptd des Königl. Staates 





Minifteriums der Finanzen vom 30. vor. Mts. 


foll der Umfturz der ben ben. Lotta Eollecturem 
vorhandenen Kottopapier:Borräthe in den erſten 
Tagen bes künftigen Monats Detober vor 
ſchriftmaͤßig vorgenommen werden. 

Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Landgerichte, Rents 
Aemter, Herrfhaftds und Patrimonialgerichte, 
dann Magiftrate des Iſarkreiſes, werden daher 
an die Ausſchreibung vom 25. Auguſt 1826, den 
am "Ende eines jeben. Etatöjahred vorzunehmen» 
den Sturz der Material:Vorrärhe bey dem Lotto⸗ 
Collecten betreff. (Iſarkt. Intel. BI. vom Jahre 
4836, St. XXXV. &. 778.) erinnert, und zur 
genauen Befolgung derfelben angewieſen. 
Manchen den 6. Auguſt 1832. 
Konist. 8 General:Commiffariat des 

USſarkreiſes Nr Hin 
EL ci des Ke Generul⸗Eommiſſaͤrs: 2 
— IE en Director. 
ARdſch, En 


I: N 





(Die Schußpoden : Impfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Nachftehende allerhbchfte Werordnung im 
oben bemerften Betreffe vom 25. July I. Irs. 
wird zur Darnachachtung oͤffentlich befannt ges 
madıt. 
München den 4. Auguſt 1832. 
Kön. B. Regierung ded Jfarkreifes, 
Kammer des IJunern. 
Sn Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser. 
Lubwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Die frühere Impf-Verordming vom 26. Aus 
guft 1807 verpflichtet die Diſtricts⸗Polizey-Be⸗ 
börden zu feter Anwefenheit bey jeder dffentlis 
‘hen Impfung ihred ‚Bezirkes. . 

Auch Unfere Verordnung vom 22. December 
18350 hielt die Pflichten des zuftändigen Polis 
zey⸗Beamten zu perfönltcher Leitung des Impf⸗ 
Befchäftes aufrecht. 

Da wir jedoch aus amtlichen Berichten bie 
Bereitwilligkeit der Eltern: zur. Impfung und 
die Thatſache senimehmen, daß die ehemalige 
Abreigung gegen Rad. Impfen einer beſſern Ues 
berzeugung voſlkowmen gewichen ift, unb da 
Bir — Borſtaͤnden Unſerer aͤußern Behoͤrden, 

(6%) 
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namentlich den vielfach in Anſpruch genommes 
nen Landrichtern gerne jede mit dem Dienfte 
vereinbare Erleichterung gewähren, fo modificis 
ren Wir jene frühere Anordnung biemit, wie 


olgt : 
folg J. 


Die perſdͤnliche Anweſenheit der Amtsvor⸗ 
ſtaͤnde bey dem Impfgeſchaͤfte ſoll in Zukuuft 
nur dort ſtatt finden, wo aus irgend einem 
Grunde eine Widerſetzlichkeit der Pflichtigen, 
oder ein Nichterſcheinen derſelben mit Grunde 
zu erwarten ſteht. 

II. 

Wo ſolche Widerſetzlichkeit oder ſolches Nicht: 
erſcheinen nicht zu befürchten iſt, genuͤgt bie 
Anwefenheit des GemeindesBorflandes. 

1 

In letzteren Fällen ift übrigens ſtets zur 
Dispofition ded Gerichtsarzted der Gerichtödies 
ner oder ein uniformirter Gehülfe zu ftellen, 
welcher gleichzeitig mit dem Arzte Telbft im je= 
der Impfftation zu erfcheinen, und den Gemeindes 
Borſteher im Wollzuge der gerichtöärztlichen Res 
quifition zu unterſtuͤtzen hat. 

Bad: Brücdenau den 23. Yuly 1832. 

Eudmwig. 
Fürft von Dettingen Wallerflein. : 
Auf Kbnigl. Allerhochſten Befehl: 
. der General:Seczetär, 
nn v. RR 





4 


(Die Erledigung des pootean Mies bach be⸗ 
treffend.) 
Im Ramen Seiner: Wajeſtaͤt des Königs, 
“Durch die Derfegung des K. ‚Gerichtsargies 
Dr. Hell auf. das Phyficat Berchtes gaden Y 
das Phficat Miesbad erlediget. 
Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre Geſuqh ⸗ 


(0) 
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mit den ndthigen Belegen ſpaͤteſtens Bis zum 
1. September d. 3. bey ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Münden den 2. Auguft 1832. 

Koͤn. B. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

— v. Seinsheim, Praͤſident. — 

Miller, Seer. 


( Die Eonfeription der Taubftummen betreffend.) 
Im Namen Selner Majeftät des Königs. 
Unter Beziehung auf die von der unterfer: 
figten Stelle unterm 21. November 1823 in 
Betreff der Eonfeription ber Taubſtummen erlaſ⸗ 
fene Ausfchreibung, erhalten fämmtliche Polizeys 
Behoͤrden des Iſarkreiſes den Auftrag, die Li- 
ften über die Zaubftummen ihrer Bezirke in ber 
in obenerwähnter Ausfchreibung bezeichneten Art 
zu revidiren, nach dem dermaligen Stande zu 
erneuern, und binnen vier Wochen einzu: 
* 
Maͤnchen den 6. Auguſt 1832. 
sin. DB. Regierung bes Ffarkreifes 
Sammer bes Iunern. 


Sn Abwefenheit bes K. Praͤſidenten: 
dv. Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 


Pr fazar 

—— Königt. ii makın 

des Ifarkreifes, 
(Eine in dem, Bezirke des Landgerichts Altötting 
4% Vyg ‚tanbftumme Mannsperfon ‚betrefl.) 
Namen Seiner ; ‚gjeftät des Königs, 
MDemaß einer Mistheilyug: der, Ndaigl. Ne: 
gierung des AUnterdonaukreiſes vom 24. Zulg 
BI. wurde skärzlih zu Neuötting eine unbe: 
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kannte taubfiumme Mannsperſon, deren Bes 
fcpreibung unten folgt, aufgegriffen. 

Da ſich fämmtliche K.Polizey: Behörden aus 
den durch Befehl der unterfertigten Stelle vom 
‚ 24. November 1825 eingeführten umd ftetd evi⸗ 
dent zu haltenden Taubſtummen⸗ Eonferiptiond: 
Liften leicht Überzeugen werden, ob diefe Pers 
fon einem ihrer Bezirke angehöre, fo werden 
diefelben zu Nachforfhungen über die Heimath 
diefer Perfon mit dem Auftrage angewiefen, bie 
Refultate diefer Nahforfhungen dem Königl. 
Landgerichte Altbtting - fofort unmittelbar mit: 
zutheilen. 

München den 5. Auguft 1832, 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 

k In Abweſenheit des K. Präfidenten: 

v. Aichberger, Director. 
Miller, Ser. 


Perfonal: Befhreibung. 

Die fraglihe taubftumme Mannöperfon iſt 
ungefaͤhr 40 Jahre alt, mißt 5° 3%, iſt ziem⸗ 
lich unterſetzter Statur, hat dunkelbraune Haare, 
und einen derley ſich über Hals und Kinn er 
ſtreckenden Badenbart, dann ein etwas lichtered 
Schnurbaͤrtchen, eine niedere Stirme, an ber 
fih eine nur wenig mehr fihtbare Narbe befins 
det, braune Augenbraunen, Meine blaugraue 
Augen, eine große etwas einwaͤrts gebogene 
Naſe, einen Heinen Mund, mangelhafte ſchlechte 
Zähne, ein länglichtes Kinn, und Gefichtöform, 
und eine braune Gefi htöfarbe ohne ide 
Kennzeichen. 

Seine Kleidung befteht aus einem alten 
ſchwarzen geflidten Filzhut, einem Sanferl von 
sbthlichtem Sommerzeug und gleichen Kndpfen 
mit liegendem Kragen, ‚einem rdthlich⸗ tuͤchenen 
Gilet mit ⁊ gelbmetallenen Kndpfen auf jeber 


—— —— — 
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Seite, einem gebluͤmten Halstuche mit grauem 
Grunde, einem dunkelblau tuͤchenen Hoſentraͤger, 
einer lichtblau gefaͤrbten leinenen Hoſe, ſchon ſehr 
ſchmutzig und geflickt, dann einem Paar langen 
Stiefeln unter der Hoſe bis uͤber die Waden 
reichend, und endlich einem Weibsbilder Hemde. 
Dieſer Taubſtumme führt auch einige Effecs 
ten in einem alten Getreidfade bey ſich, naͤm⸗ 
li 1 Paar Unterhofen, 4 alte ganz abgeſchmutz⸗ 
te Hemden, 2 Paar Strümpfe, 1 Paar Bändl: 
Schuhe, ein feidened gelb und rothgeblimtes 
Halstuch, eine Keine hölzerne Tabackspfeiffe, 
und etwas weniges Rauchtaback; aud) beſitzt ders 
felde in einem weiß und roth lebernen Beutel eine 
Baarfhaft von 10 Fr. in lauter Kupfermänzen. 





An 
färntlihe Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Ffarkreifes, an die Polizey- Dis 
rection Minden und an dat Stadt» 
Eommiffariar Landshut. 


(Die Beſchlagnahme der Mr. 29. des bayeriſchen 
Volksblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der unterfertigten Stelle verfuͤgte 
Beſchlagnahme der Nr. 29. des bayeriſchen 
Volksblattes, wurde durch Entſchließung des K. 
Staatsminiſterlums des Innern vom 1. d. Mts., 
anter Anorbnung der Gonfiscation, und des dfs 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Muͤnchen den 6. Yuguft 1832. 
Kon. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten : 
v. Aichberger, Director. 
e . 
(+) Miller, Ster, 
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a = ze 
fäihtlige — 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Muͤnchen und an das Stadt—⸗ 
Commiſſariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme det Nrn. 90. u. 104. der Zelte 
fhrift: „Der Wächter am Rhein“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von den K. Regierungen des Ober: und 
Untermainfreifes verfilgte Befchlagnahme ber 
Nra.90. u. 104. der Zeitfchrift: „Der Waͤch⸗ 
ter am Rhein‘ wurde durch Entfchliefung des 
Königl. Staatöminifteriums des Junern vom 7. 
d. M. unter Anordnung der Gonfiscation und 
des Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichs 

neter Druckſchrift, beftätiget. " 
. Die fämmtlihen K. Polizey: Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 

fegen. 

Münden den 11. Auguſt 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 

von Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 


An 
fämtlide Bezirks: :Polizey : Behdrden 
bed Jlarkreifes, an die Polizey- Dis 
section Minden und an dad Stadt— 
Commiffariar Landshut. 
(Die Befhlagnahme der Nr. 2. des Tagblattes: „Der 
Liberale von Weſterich“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von der K. Regierung des Rheinfreifes 
verfügte Beſchlagnahme der Nr,.2. des Tags 
blattes: „Der Liberale von Weſterich““ wurde 
durch Eutfchließung des K. Staatöminifteriums 


bed Innern yom 7. d. M. unter Anordnung der 


{ 
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Confiscation ‘und: bes bffentlichen "Werbotes' ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiger. 
‚Die fämmtlichen K. PolizeysBehdrden haben 
dieſe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu 
m. ’ 
München den 11. Auguft: 1832. 


Rdn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes Kdnigl. Praͤſtdenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 





An 
ſaͤmtlicheBezirks-Polizey-Behdrden 
bed Iſarkreiſes, an die Polizey-Oi— 
rection Münden und an das Stadt: 

+ Commiffariat fandshutr. _ 

(Die Beſchlagnahme der Flugſchrift: „Patriotiſche 
Gemälde aus Polen“ von Gottfried Widmann 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die, von der K. Regierung des Untermains 
Kreifes. verfügte Beſchlagnahme der Flugfchrift: 
„Patriotiſche Gemälde aus Polen von Gott: 
fried Widmann, wurde durch Eutſchließung bes 
K. Staatöminifteriums deö Innern vom 7 .d. IR. 
unter Anordnung der Eonfiscation uud des öf: 
fentlihen Verbots der, Verbreitung bezel dueier 
Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behdrden Es 
diefe Entſchließuug RE in verlne zu 
ſetzen. 
Muͤnchen den 11. Auguſt 1632 — 
Kön. B. Regierung des Iſarireiſes. 

Kammer des Imnern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten. 
v. Aichberger, Director, 1T 
AMitler, Sem 
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fämtlice BeyichenDoligenuiiehörden 
des Ifarfreifesd, an die Polizev- Dis 
rection Münden und an bad Stadt— 
Gommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 142, des Brepfinigen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Obermains 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber Nr. 142. 
deö ‚Freyfinigen wurde dur‘ Entſchließung ded 
8. Staatöminifteriumsd des Innern vom 7. d. M. 
unter Anprdnung der Gonfiscation und bes dfe 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiger- 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
München den 14. Auguſt 1852. 
Kdn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K.-Präfiventen 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 


( Protejtantifch: theologifhe Aufnahme: Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die dießjährige theologiſche Aufnahms⸗Pruͤ⸗ 
fung wird am 14tem Detober ihren Anfang 
nehmen und in wöchentlichen — fortge⸗ 
ſetzt werden. 

Diejenigen Candidaten, — ihre Studien⸗ 
Zeit vollendet haben, oder die zu einer wochma: 
ligen Prüfung fi zu ftellen verpflichtet find, 
haben ſich ſogleich um die Zulaſſung zu dieſer 
Prüfung zu melden, und nicht allein ihr Tauf⸗ 
zeugniß im Driginal und beglaudter Abſchrift, 
dann einen ſelbſt entworfenen Lebens lauf Eben: 
falls in duplo auf Stempelpapier ‚gefchrieben, 
einzureichen, ‚fondern auch nach $. 18. der Gas 
gungen für die Studierenden, wie fie don de 


= * 
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Königl. Reglerung ain 26. Jan. 1826 in Nro. 13. 
des Kreis⸗Intelligenzblattes fahr den Rezatkreis 
befannt gemacht worden find, das verfiegelte 
afademifche Zeugniß vorzulegen, ohne weldyes eine 
Vorladung zur Prüfung nicht erfolgen kann. 
Ehen fo ift die Veibringung eines Atteſtes 
über die Legalität der Aufführung auf der Unis 
verfität erforderlich, wie folhes ©. 82. $.IH. 
3.3. des Amtshandbuchs vorgefchrieben ift. 
Jeder, der feine Meldung mit diefen Bele— 
gen verfeben, hier einreicht, wird darin bie Vor⸗ 
ladung erhalten, zu welchem Termin er fi ch 
einzufinden habe. Auch wird ausdruͤclich darauf 
hingewieſen, daß nach 8.8. des Ediets uͤber die 
innern kirchlichen Angelegenheiten etc. rüuͤckſichtlich 
der Cenſur und Glaffification. ein analoges Ver: 
fahren, wie es für die Prüfungen der Candida: 
ten für den Staatsdienft durch die Verordnung 
vom.9. December 1817, Reg. DI. 1817. S. 10, 
11, u. f. w. feftgefegt war, beobachtet werde. 
Noch wird bemerkt, daß im vorigen Jahre 
von mehreren Candidaten die Borladung zur 
Prüfung nachgefucht und angenommen wurde, 
bie Vorgeladenen aber unter mancherley Vor⸗ 
wand nicht erfchienen fi fi nd. Sie haben durch 
diefe Unregelmäßigfeit 'die Ordnung der Preis 
fung geftört und veranlaßt, daß mehr Prüfungs⸗ 
Termine als außerdem udthig“geweſen w 
auberaumt werden mußten. Wenn jolche Fälle 
wieder vorfommen, wird man dich wilffüßrliche 
Verfahren , auf, eine, angempefjene Art zu tigen 
wiffen, daher die Gandidaten gewarnt werben, 
ſolches ſich wicht zu Schulden kommen ‚su, laſſen. 
Ausbach den 3. Aaguft 1832. 4 
Rdn. 2. Proteansiiges Confifatium, 
In Abwefenheit_bes. Vorſtandeb.: 
er ? en 
ne emmin F 
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Dienftes » Notizen. 


Vermdge Entfchließung der Königlichen Res 
gierung bes Ffarfreifes, Kammer des Innern ddo. 
12ten Juny d. 3. wurde der Drganiften » und 
zweyte Lehrers: Dienft zu Dorfen, K. 2. ©. Er: 
ding, dem vormaligen Xehrer, Drganiften und 
Mefner zu Kreuth, K. 2. ©. Tegernfee, Karl 
Plostorfer verliehen, und durch gemelnfas 
men Befchluß der Kbnigl. Regierung und ded 
Landwehr: Commando vom Zfarfreife ddo. 26ten 
Suly d. 3. bey der Landwehr⸗Compagnie ber 
Stadt Erding dem Lieutenannt Alois Pirkl 
auf den Grund des erreichten 62jährigen Lebens» 
alterd die nachgeſuchte Entlaffung vom Lands 
wehr » Dienft ertheilt, und flatt feiner der von 
der Wahl s Eommiffion einftimmig begutachtete 
MWehrmann Wolfgang Feihtinger zum Lieu⸗ 
tenant ernannt. , 


Ertheilung und Erlöfhung von Gewerbö- 
Privilegien. 

Seine Majeftät der König haben 
am 24. May db. 3. dem Iſaak Heinemann 
aus Mellerichſtadt ein, Privilegium auf feine 
eigenthuͤmliche Verbeſſerung des inländifchen 
Sohlens und Ueberleberö für den Zeitraum von 
ſech s Jahren. allergnädig zu ertheilen gerupt. 


7 Seine Koͤnigliche Majeftät Haben 
dem Heinrich Goldfhmid, Realitäten: Befiger 
in Obergiefing, unterm 2. Februar d. J. ein 
Gewerbs⸗Privilegium auf fein eigenthihmliches 
Verfahren, dad Werg vom Flachſe oder Hanfe 
zu Watt zujubereiten, auf den Zeitraum von 
zwdlf Jahren zu ertheilen gerußt. 
FE EHE, 





Se. Majeftät der König haben ferner 
folgende Gewerbe: Privilegien zu verleihen geruht: 
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Am 24. Zuny d. 3. bem Peter Rauchen⸗ 
Berger, Gürtler im K. Armees Monturs Depot 
in München, aus Buͤtthard K. Landgerichts Rüts 
fingen, auf die von ihm erfundene Metallcoms 
pofition „„Chryforin“ genannt, für den Zeitraum 
von fünf Fahren; 

am 27. Zuny d. I. dem KHofinftrumentens 
macher Michael Sauerle zu Minden, auf 
deſſen neu erfundenes chromatifches Fluͤgelhorn, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, ferner 

am 29. Juny d. 3. dem K. Kämmerer und 
Miniſterlalrathe Mar Procop Frhrn. v. Freys 
berg zu München, auf defien neu erfundenen 
Walzenhebel für den Zeitraum von fünfzehn 
Sahren. 


Durch Beſchluß des Landgerichts Gräfenberg 
vom 16. März d-Z. ift das dem Elias Obern: 
borfer zu Ermreutb am 11. Juny 4830 ers 
theilte Gewerbs»Privilegium auf Einführung einer 
ueuen Tuch» Dacatirs Mafdyine und des dabey 
anzumendenden Verfahrens nad) $. 55. Nro. 4. 
ber Verordnung vom 28. December 1825, zum 
Vollzuge des Gewerbsgeſetzes eingezogen worden. 


Das dem Königl. Baus Ingenieur Friedrich 
Bolfram am 12. May 1827 ertheilte acht» 
jährige Gewerböprivilegium auf deſſen eigens 
thuͤmliche Werbefferung der Bereitung und Bes 
handlung bed Glaſes, ift durch Beſchluß des 
Magiftratd wegen mangelhafter Belchreibung 
eingezogen worden. 


Der Magiftrat der Königlichen Haupt» und 
Reſi idenzftabt München hat durch Beſchluß vom 
24. December 1830 die Erldfchung des dem ns 
ſtrumentenmacher Wilhelm Scheinlein auf 
deſſen eigenthuͤmliche Berbefferungen des von 
Dr. Eiviale erfundenen Inftruments zur Zera 
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malmurg des Seins In ber Blafe, am 4. Jänner 
1828 erteilten Gewerbsprivilegiums erfannt. 
| — — ——— 


Betanntmahungen. 


(Erledigte Mufil»: Stipendien in Landshut betreffend.) 

An der hiefigen Stadtpfarr⸗Kirche St. Mar: 
tin find Mufils (KirhensEbors) Stipens 
diem für Altiften und Discantiften vas 
cant, jedes zu fünfzig Gulden. 

Zur DVerleipung biefer Stipendien wird am 
29ten October d. J. eine BEREHTARENE 
fung gehalten werden, 

Die Bewerber, die — was ihre Saul. 
fenntniffe betrifft, wenigftens zum Eintritt 
in eine der zwey unterften lateinifhen Elafs 
fen befaͤhiget ſeyn muͤſſen, worüber fie vom 
Adnigl. Subrectorate der · lateiniſchen Schule ge⸗ 
pruͤft werden, haben ſich dahier am 20ten 
October bey dem Studien-Rectorate 
zu melden, und ihre Borbereitungsftudiens 
und Gittenzeugniffe zur Vorlage zu 
bringen. 

Den 8. Auguſt 4832. 

Kdnigl. StudiensRectorat Landshut. 


Müller, 
(2)1. KR. Reglerungsrath u. Stubien:Rector. 





Gours der Bayerifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 9. Auguft 1832. 


Staatd:Papiere, Briefe) Gelb. 
— — — 





Oblig. m. Coup.A 43 97 06% 
detto.»,. m 2mt. — — 
Loit. Looſe E-M promptj| 107% * 
detto #»—»2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl.10) 151 — 
detto.. detio à ffl. 251 1138 — 
detto detto Afl.i 118 — 
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Berfteigerungen 


In Folge Reſcripts des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen vom 16. vor. Mon. 
werden 330 Tagw. 55 Decim. im diesſeitigen 
Rentamts-Bezirke, und zwar in den Diftricten, 
Moosham, Föggenbaiern, Dietramszell, Groß: 
dingharting, Thaning, Linden und Neufahrn 
entlegene. Filz« und Moosgründe, nad) den 
für ‚Staats » Realitäten Verkäufen beftehenden 
Normen (Regier. Blatt 1811, Geite 1577 bis 
1582) einer dffentlichen Werfleigeruug unter: 
worfen. 

Diefe wird demnach vorgenommen am 16ten 
Auguft d- 3. im Wirthshauſe zu Schoͤneck 
Vormittags 9 Uhr von den Schoͤnegger⸗, Nie: 
ders, Großegelfeers, Kronefters und Schlicdenries 
dersFilzen, dann am 1Tten Auguſt ebenfalls 
Vormittags im Wirthshauſe zu Egling, von 
deu Moos hammer⸗, Harmatingers, Eglinger und 

Rathenmarterfäulen » Filzen... 

Es wird daher Jedermann hierzu mit ber 
Bemerkung eingeladen, daß localunfundigen 
Kaufsliebhabern die fraglichen Filzen der Kol. 
Mevierfdrfter zu Deifenhofen u Verlangen 
vorweifen wirb. 

Am 21. Zuly 1832. 


K. B. Rentamt Wolfratshbaufen, und 
K. B. For ſt amt Muͤnchen. 





Lict. Joan, Weber, 
K. Rentbeamter. RK. Forfimeifter. 
(2) 2. 


Da fich bey ber am 28. Juny d. J. anges 
ordneten Verfleigerung der Forfidienft » Realitäs 


ten zu Pöring Fein amnehmbarer Käufer einge» 


funden hat, fo werden: diefe Realitäten zu Folge 
Regierungs »Entfchließung vom 30. July 3. 
Nro. 10,605 wiederholt werfleigert. - 
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Die zu veräußernden Nealitäten beftehen: 

a) Zu dem ganz gemauerten zweygaͤdlgen 
Förfterhaufe mebft den dazu gehdrigen Des 
conomie:Gebäuden und Pumpbrunnen, 

b) ih den dem Förfter überlaffen gewefenen 

7 Zagw. 76 Decim. Dienftgründen, und 
werben diefe Realitäten einzeln, oder im 
Ganzen, je nachdem fic) Kaufsluftige eins 
finden, verfteigert werben, 

Zur Berfteigerung hat man am 18t en d. Mts. 
eine Commiſſion im diesſeltigen Amtslocale ans 
beraumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß ſich Fremde dem dies⸗ 
ſeitigen Amte unbekannte Käufer durch gericht: 
liche Zeugniſſe über Vermögen und guten Leu: 
mund auszumeifen haben. 

Den 7. Auguft 1832. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Ebersberg. 
Haker, Rentbeamter. 


Sn Folge vorliegender Regietungsd:Entfchlies 
fung wird das Ararialifche, ehemalige landſchaft⸗ 


liche Zeughaus zu saufen N 16. vers 


äußert. 

Die dießfallfige —— wird 
kauftigen Mondtag den 2rten Auguft d. 3. 
im Rentamtösfocale vorgenommen. 

Den 27. July 1832. 
Kbnigl. Bayer, Rentamt Saufen, 
(2) 2. Wagner, Rentbeamter. 





Auf -Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird im Wege ber Erecutlon die reale Borten⸗ 
macherd:Gerechtfame des: hiefigen buͤrgerl. Bor⸗ 
tenmachers Raimund Huberberger nad.$.64. 
des Hypothefengefeges dem dffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbierenden audgefest, und zur Auf⸗ 
nahme der Kaufsanbote hiemit- auf 

Mittwoch den Mten Auguſt l. J.n 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber hiemit mit dem 
Beyſatze eingeladen werben, daß diefe Gerecht⸗ 
auf 600 fl. »gerichtlich abgefhägt worden 
ey. 

Den 24. Zuly 1832. 

K.B. Kreis: u Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
(2)2. Hauttmann. 
Auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anwefen der Paul Lie bl'ſchen Wirths⸗ 
Eheleute Nro. 158. In der Singſtraſſe dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Dasſelbe befteht aus einem einftb eigen Woßns 
gebäude, welches mit gemdlbtem Keller verfehen 
iſt, dann einem Kleinen Deconomie : Gebäude, 
Holzbütte und Hofraum, in welchem fich ein 
Pumpbrunnen befindet. - 

Das ganze Anwefen ift auf 4300 fl. ges 


-werthet. 


Zur Aufnahme ber Kaufsangebote. ift eine 
Commiffion auf 

Donnerdtag den 3oten Auguſtl. J. 
Frühe von 9 bis 42 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche, fi über Leumund unb 
Vermdgen genügend ausweifen koͤnnen, biemit 
vorgeladen werben. 

Der Hiuſchlag geſchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes. 
— Den 27. July 1832, 
K. B. Kreisen Stadtgeriht München. 

Allweyer, Director. 

3) Pfaffenzeller. 


Sm Mege ber gerichtlichen Halfsbouſtrecung 


wird das Wohnhaus des Waͤſchers David H oͤ⸗ 


fele dahier ſammt Garten Nro. 849. an ber 


* 
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Arciis&traße, gerichtlich am 18. May bh I. auf 
2800 fl. geſchaͤtzt, mit 2000 fl. Ewiggeld⸗Capital 
belafter, wiederholt zum Verkaufe aufgefiellt, 
und eine Strichdtagesfahrt hiemir anf 
Mondtag den Zrten-Auguft I. Ira 
Vormittags von, 9 bis 42 Uhr dahier im Ges 
richtslocale angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß Auswärs 
tige über Bermdgen und Leumund gefeglich ſich 
auszuweiſen haben, und der Hinfchlag nad) 
d. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes geſchieht. 
Den 3. Auguſt 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. Hunhäufer. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anwefen der. Zimmermannd. Eheleute 
Adam und Crescenz Gluͤck Nro. 494. au ber 
Zürkenftraße dem bdffentlichen Verkaufe unters 
ge ſtellt. 

Dasſelbe beſteht aus einem Wohuhaufe mit 
Keller und GStallung, einer Fleinen Remife, 
einem Garten und Hofraum nebft Pumpbrunnen. 
Das ganze Anweſen ift auf 1200 fl. gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird eine 
Eommiffion anf Donnerstag ben. läten 
September d. J. von Morgens 9, Uhr. bis 
Mittags 42 Uhr anberaumt. . ’ 

Kaufsluftige, welche ſich über Leumund und 
Zahlungsfähigkeit ausweifen konnen, werden 
mit dem Bemerken biezu eingeladen ,. daß ber 
Hinſchlag nach d. 64. des PERLE 
geichieht. 

Um 31. July 1832. F 
A. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 

Allwenyer, Director. 


(2)1. Dauer. 








857 


Auf Andringem eined Hypothekglaͤnbigers 
wird dad Haus ſammt Gärtel und Nebenge: 
bäude Nro.577. der Melberhetferd:Eheleute Yo: 
baun und Waldurge Mayer an der Türken: 
Straße, auf 3000 geſchaͤtzt, zum zweyten Male 
zum- dffentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und 
zur- Verfteigerung auf Donnerstag ben 
13ten September I. Irs. Vormittags von 
H:bid 12 Uhr im-diesfeitigen Gerichtslocale eine 
Commiſſion anberaumt,, wozu Kaufsluflige mir 
dem Anhange eingeladen werben, daß der Hin: 
ſchlag nach $. 04. des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Den 3. Auguft 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2)1.. Ruhbmwandl, 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger des 
Karl Lochner, Zieglers zu Hof der Gemeinde 
Eifenhofen , wird deffen Auweſen, beſtehend: 

1) Aus einem mit Ziegel. gedeckten Wohn 
baufe, nebft Stall, Stadel, Wagenhaud und 
ausgemauerten Schbpfbrunnen, | 

2) dem halbgemauerten Backhauſe, 

3) dem Breunofen des Ziegelſtadels, zwey 
Trockenſtaͤdeln und einer damit verbundenen 
Wagenſchupfe, 

4) den dazu gehdrigen Grundſtuͤcken, als: 

a) 19 Tagw. 50 Decim. Aeder, 


b) 5 » 42. » Miefen, 
oA» 35 » MWaldung,- 


fammt Hauds und Baumanndfahrniffen, nad 
gerichrlicher- Schägung im einem MWerthe von 
4157 fl., dem dffentlihen Verkaufe unterwors 
fen, und zu dieſem Behufe eine Commiffion 
auf Diendtag ben 28ten Auguft I. Irs, 
Vormittags 9 Uhr im biefigen Amtslocale an- 
beraumt,, wozu Steigerungs » Luftige mit dem 
(9) 
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Bemerlen vorgeladen werden, daß der Hinfchlag 


salva ratificatione der,. Gläubiger geſchieht, 


die auf dieſem Auweſen haftenden Laſten und 
Abgaben hierorts eingeſehen werden koͤnnen, 
und ſich die dem diesſeitigen Gerichte unbe⸗ 
kannten Kaufsliebhaber mit legalen Vermoͤgens⸗ 
und. Leumunds-⸗Zeugniſſen zu verſehen haben. 
Deu 28. July 1932. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder,:Kandrichter. ° : 

Auf ereditorfhaftlichen Antrag wird dad An: 
weien des Andreas Simonbauer, Peiß von 
Amerödorf d. Ger. am * 

Donnerstag den zoten Auguſtd.J. 
Vormittags von 9bis 12 Uhr zum dritten 
Male hierorts oͤffentlich am die Meiftbierenden 
verſteigert. ee ee 

Kaufsliebhaber werden biezu vorgeladen. 

Wegen der Beſtandthetle des grundherrlichen 
Verbandes, des Schägungswertheg diefes Anwer 
fens und aller uͤbrigen Bedingungen wird ſich 


auf die frühere Ausfchreibung (Kreis:Zut, Bl. 
St. XX. S. 484.) bezogen. a Ze ZEN 
Den 3. Auguſt 1832. 


Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
. Graf, », Lerchenfeld, Landrichter, 
| 


Auf Wndringen “ einee Hupotbefgläubipers 
wird das Anweſen des Joſeph Zenger zu Kul— 
tursheim, Gemeinde Fteymann, zum dritten Make 
bem bffentlichen Verkaufe untergeſtelt, eine 
Tages fahrt auf = Bl ? 
Mondtag den 2oteh Auguft i. Irs. 
Vormittags 9 Uhr anberdummt, und hieben bes 
merkt, daß bey diefer Verſtelgerung nach den 
ruts 


4 


4) 
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Beftimmungın tes 6.64. des Hppothelengeſetzes 
der Hivfilag erfolgen wire. 

Dieſes Anweſen Hat nad) Inventar und ge: 
richtlicher Schägung won 10. Auguſt 1850 fol⸗ 
‚gende Beſtandtheilie. 0.5 

T. Immobilien 
A. Gebäuber | 
1) Das auf 3000 fl. geſchaͤtzte Wohnhaus, 
zwey Stock hoch, gemauert, mit Schin⸗ 
bein gedeckt, enthaͤlt einen gewolbteun Kel⸗ 
ler, 5 Zimmer, 1 Saal, Rüde, Speiſe, 
Abtritt, und eine auf dem Dache an einem 
Thuͤrmchen angebrachte und gerichtlich auf 
20 fl. gefehägte Hausupr ; 
2) eine gemauerte mit Schindeln gededte Stal⸗ 
lung nebft einer Wohnung, geihägt auf 


1900 fl. 
’3) einen germauerten, mit Schindeln gedeckten 
Getreidſtadel, geſchaͤtzt auf 41900 fl. 


'4) eine zum Theil gemauerte Schneidſaͤge nebſt 
Waſſerbau und Wuhr geſchaͤtzt auf 2000 ff, 
'5) eine hölzerne Remiſe geſchaͤtzt auf 300 fl. 


G) ein gemauertes Badehaus 128 fl. 
7) einen "Gumpbrannen sofl. 
8) ſaͤmmtliche Gartenzaͤunung 150 fl. 


M einen gemauerten Kalkofen mit Behaͤltniß 
und Zimmer ggg fl. 

Saͤmmtliche Gebaͤude, welche bis" atıf den 

Kalfofen fih in gutem Zuftande befinden, ha: 

ben demnach einen Werth: bon 10,225 fl. 

und find ‘in der DBrandaffecuranz mit 8000 fl. 

vefhert' ion Bun. 

EB Grandfädkr. 

1) 0 Tagw. 61 Dec. Haus, Nebengebäude und 
Hofraum in der Oten Bonit. Elaffe, ‘ 

2) 18 Tagw. 15 Dec. Kalkofen und Acker, jetzt 
Wiefe, in der sten. Bonit. 


IHRE | 


— — — — 
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3) 0’ Tagw. 34 Detim. Garten, iin welchen 
ſich zwey Spargelbeete und zwiſchen 250 

mid 300 Obſtbaͤume Befinden, in ter gten 
Bit. 

4) 5 Zagw. 55 Decim. uder, jetzt mer in 
der. 5ten Bot. 

5) 4 Tagw. — Deckn. Wiefen . in ber ten 
Bonit. Elaffe. 


28 Tagw. 61 Dechn. zufammen Tubeigen: 


und geben zum Königlichen Rentamte jährlichen 
Bodenzins 3 fl. 48 Er. 6 hl. und eine einfache 
Dominicaliteuer von ;3- fr. 7 bla. 

Sämmtliche Grundſtuͤcke find zehentfrey und 


BEREN geſchaͤtzt auf 4000 fl.. 
11. Mobilien. 
A. Haudfahrniffe im Werthe zu 45 fl. 


B. Baumannsfahrniffe 
Kaufsliebhyaber werden eingeladen; ficy zü 
diefer Verhandlung im Landgerichtölocale einzu⸗ 


finden, und Auswärtige haben fich durch geſetzliche 


Leumundss und Vermoͤgens- EN —— 
weiſen. 
Den 27. July 1832. 


Kdnigl. Bayer Landgericht Münden. 


Kuttner, Landrichter. 





Das Anwefen in Ludwigsfeld, Haud:Nro.14. 
beftehend aus einem Wohnhauſe mit 2 Zimmern, 
1 Kamnrer, Fletz und Arche zu ebener Erbe, und 
ebenfo über einer Etiege, gewoͤlbtem Keller, mit 
Stall auf 5 Stud Vieh mit einer Diefchtenne, 
Heu- und Strohlege, dann aus einer gemauers 
ten Holzhätte und Mage Remiſe, nebft einem 
hölzernen Stabel; mit Legdachz ſerners aus 

11 Kagwi7 Decim. Adern, ‘ 
5 „ 80 Wilesgruͤnden, 


- 


236 fl.. 


858. 


zufammen auf 2270 fl. gerichtlich gefchäst, wird 
zum vierten Male der-bffenrlichen Berfteigerung 
mit dem Beyſaze untergeitellt, daß der Zufchlag 
nad) 9:64. des Hnporbefens@efenes erfolge} 
Hieyu wird eine Commiffion auf Dienstag 
den 2iren Auguſt⸗l. J. Vormittags 9 Uhr 
im Gericheslsrafe auberaumt, und allenfalls ges 
tichtönnbefannten: Kaufsluſtigen bemerft, —daß 
fie ſich mit. Wermdgends und Leumunds » Zeug:- 
niffen zu verfehen haben... 
‘“ Den 31- July 1832.. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Münden.. 
Kuttner, Landrichter. 





Auf Antrag des Koͤnigl. Finanz-Fiécalats 
für den Iſarkreis, wird das zum Konigl. Rent⸗ 
amt dabier bodenziufig eigene Johann Stigs 
Ler’fche. Gantampefen zu Rommeg, beftehend in 
einem gemaugrten Haufe mit Stellung, 

‚25 Tagw. 18 Decim. Aeckern, 
4» 44 m Miefen, und 
4 92.» Balb,. 
—* auf 645 fl..57 Er.. 
im Werthe zum Öffentlichen Berfaufe ausge: 
ſtellt, und. eine Strich: Tagedfahrt, auf 
Mondtag den 17Tten September 1.$. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Gerichts⸗ 
Locale angeſetzt; wozu Kaufsluſtige, von denen 
Auswaͤrtige uͤber Leumund und Vermoͤgen ſich 
auszuweiſen haben, eingeladen werben. 

Der Hinſchlag richtet fih nad 8. 64. bes 

Hypothelengeſetzes. 
Den 25. July 1852. 
Kdn. Bay. Randgeridt Pfaffenhofen. 
In legaler Abwefenheit bed K. Landrichters: 
2)1. Hermann, Aſſeſſor. 





(64*) 
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Vorladung und Eoietal + Citation. 


Das unterfertigte K. B. Kreis: und Stabts 
gericht Münden Hat In dem Sculdenwefen des 
Joſeph Hanteneder, Bierbrauers zumKrapfen 
genannt, durch Beſchluß ‚vom Heutigen, bey be⸗ 
reits von Seite des Gemeinſchuldners erflärter 
Eubmiffion, den Univerſal. Concurs erfaunt. 

Es werben daher die gefetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 

ren gebdrigen Nachweifung auf Mittmod 
den 5ten September l. J. 

li. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Freytag 
den 5ten October 1. J. 
zur Echlufverhandlung auf Mondtag 
den 5ten Noveniber, und zwar für 
die Replik bis Dienstag dem 20ten 
November einfchließig, und auf die Du: 
plit bis Mittwoch den Sten Detems 
ber I. Irs., 
jebesinal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners biemiit dffentlich unter ‘dem Rechts- 
nachtheife vorgeladen, daß dad Nichterfiheinen am 
erften Edictötage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Coucurs-Maſſe, Das 
Nichterfcheihen an den übrigen Edictötagen aber 
die Ausfchliefung mit den an bdenfelben vorzu: 
nehmenden Verhandlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etiwad von dem Vermdgen des Gemeinfchulbners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nod): 
maligen Erſatzes Aufgefordert, ſolches, unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte, bey Gericht zulbergeben. End» 
Lich wird zu Folge $.32. bed Prlorltaͤts⸗Geſetzes 


III. 


— —— — 


840 


von 1. Juny 1622 bemerkt, daß nach der, bis: 
berigen Recherche der Activ-Stand 19,212 fl. ber 
trage, die Sculven aber an Eapitalien und 
Binfen fih auf 32,012 fl. 28 fr. belaufen. 
Den 51. Yulg 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Alwenyer, Director. 
(3) 1. Wimmer. 


ee 


Amortifationd: Decret. 

Dem verlebten Banquier Joſua Wefthei- 
mer, refp. deſſen Goncursmaffe, ging die Dris 
ginal:Dbligation der ehemaligen bayer'fchen Land: 
fchaft vom 2tem Drrober 1721 über ein Buu⸗ 
deskapital zu 666 fl. 40 fr. a 2; Proc. Hol. 432. 
Zindzeit 15. November ausgefertigt, und auf 
Maris Katharina Ernftin, nachmals vermählte 
Kropf, Pflegcommiſſaͤrstochter von Bohburg 
kautend, zu Berluft. 


Die Forderung, worüber diefe Urfunde aus⸗ 
geftellt ift, ging nady der Bereinigung der Fofua 
Weftbeimerfchen Debitfahe auf Großhändler 
Karl Weftpetmer Über, und auf das Anrufen 
deöfelben wird nun der unbekannte Inhaber 
der bezeichneten Urkunde aufgefordert, diefelbe 
binmen eined Termins von 

ſechs Monaten 
bey dem unterzeichneten Gerichte zu produciren, 
widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erflärt wer: 
den wärbe. 3 
Den 30. Juny 1832. 
KB. Kreis: wm Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 2. .. Hunhaeu er. 
 —— ⸗ 


Programm 


zu dem Gentrallandwirthfcafts: oder Ok— 


toberfefte in Münden 1832. 


Das neue Finanzgeſetz bat das unterzeichnete 
Generalcomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
durd eine. großmürhige Unterftügung in den Stand 
gefegt, nicht nur auch im diefem Jahre die Feyer 
diefes Feſtes anordnen, und hiemit audfchreiben, 
fendern auch durch erhöhte und vermehrte Preife 
die ſich auszeichnenden Landwirthe noch mehr be= 
lohnen, fohin in. jeder Beziehung diefes Feſt 
nech mehr verherrlichen zu können. Die vere 
mebrten Weitpreife mögen auch die Veranlaffung 
geben, daß aus allen Kreifen nody zahlreicher die 
Landwirthe mit ihren votzuͤglichen Viehftüden zur 
Goncurrenz berbey eilen werben. 


Bon den in der Öffentlichen Verſammlung 
ded landwirthſchaftlichen Vereins am 3. April 
1820 geäußerten Wünfden, und hiernach in ei- 
ner gemeinfhaftlihen Sigung mit einer Abord⸗ 
nung von Seite der Eönigl. Akademie der Wiſ— 
ſenſchaften, des Stadtmagiſtrats von Münden, 
und des polytechniſchen Vereins ꝛc. bearbeiteten 
Vorſchlaͤgen, daß die Vereinigung aller 
Preiſevertheilungen, ſowohl in Anfehung 
der Landwirthſchaft, als der Induſtrie, Wiſſen⸗ 
ſchaften und bildenden Künfte fobald als moͤglich 
hergeftellt, und diefes große Nationalfeft in feiner 
vollen Ausbildung bezwedt werde, kann aud heuer 
ach nidt das Vollendete erfcheinen. 


I. 

Dieſts Feft wird in diefem Jahre am 7. Df- 
toßer, old am erflen Sonntag in dieſem Monate, 
auf der Thereſienwieſe bep Münden gefeiert. 

I, 

Dir zu. vertheilenden Preife find: 

A) Bür die defken ajädrigen Zucht⸗ 
hengfe 
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a) Sch Hauptpreife mit Fahnen. 
ifter Preis . . . 50 bayer. Thaler, 


2; * En 3er Fr „ 
u Pr ER | " n 
4, #t » nd . 16 [23 ” 
5, „ „ 12 [23 „ 
6, [7 ” 10 " s 
b) 12 Nachpreiſe. * beſteht in der Ver⸗ 
einsdenkmuͤnze ſammt Fabne und einem 


Buche. Dieſe Nachpreiſe werden ohne Ent» 
gang der für die Hauptpreiſe bisher beſtimm⸗ 
ten Summe ertheilt, und zwar für biejes 
nigen Landwirthe, die fonft fir ihre preis- 
würdigen Viehſtlicke keine Preife erhalten 
würden, die man alfo nicht ynbelohnt da» 
von ziehen Laffen will. Auch erfieht bas 
Generalcomit& dabey die guͤnſtige Gelegen» 
heit, nüglihe landwirthſchaftliche Schriften 
unter ‚bie Landleute zu bringen. Solche 
Bücher werden ſich mit der Jahresteihe im 
den Dörfern biufen und einen Samen aus- 


freuen, der bie —— Aernte erwarten 
taͤßt. 

B) Für die beſten — Zuch t ſt u⸗ 
ten. 

a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 

sfter Preis .. 50 bapır. Zpater 
2, [23 30 ”„ „ 
u ’ * 24 ” 
4, ” . » ® 16 ’ [23 
5, [2 ® ® “ 12 [77 [73 
Ba . 10 


b) 12 Nachpreife. Jeder in ber Bereinsdent- 
münze, einer Fahne und einem Buche be— 
ſtehend. 

C) Fler die beſten ein- einhalb-und 
jweyjährigen zur Zucht tauglichen 
Stiere, bey welchen die 4 Schau— 
felzähne noch nicht vollffändig ge 
bildet find. 

a) Bier Hauptpreik mi Fahnen. 


343 


1fter Pr . 


20 bayer. Thaler, 
Ep Pr ... 12 ” * 
am . 0. 10 „ r 
4,, [Z} ———— 8 „ 


L)6 Nachpreiſe auf obige Art. 


D) Zür die beften Zuchtkühe mit dem 
erfien Kalbe, welches zugleich da= 
bey ſtehen muß. 

a) Bier Hauptpreife mit Bahnen. 
after. Preis... 20 bayer. Thaler. 


2, ‚ ı 0 » 12 ” [77 
5 „ .. 0. 10 ” 7) 
4, FL |; ” . ® 8 „ [23 
b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 
E) Für die Zucht ber feinmwolligen 
Schafe im Alter von 2—4 Jah 
ven. 


ar Bier Hauptpreife mit Fahnen. 
+ dfler Preis 0 0. 0. 25 bayer. Thaler. 


"2 7 [7 ⸗ 20 2 
3 7} „ .. . 15 [7 2 
J 2 7} ® ” ° 10 ” 77 


b) 4 Nachpreife auf obige Art. 


F) Fürdie Schweinszucht. 
a) Drey Hauptpreife mit Fahnen. 
AMler Preis . . . 10 bayer. Thaler. 
2, [0 ® ° ” ” [23 
, 3 “ „ = ” * 4 „ [2 
b) 1 Nacpreis auf obige Art. Die Schweine 
ı fammt den Jungen müffen auf den Pag 
I geführt. werden, und es reichen nicht die 
nur vorgezeigten obrigkeitlichen Zeugniffe zu. 
Es » gelten daher bie Haupt= und Nach— 
preife au nur für die Schweinsmätter. 


6)’ Fur⸗die edle Ziegenzucht. 
“Da zur Beit die edlen Biegen noch nirgends 


im Reiche eingeführt find, fo bleiben bie Preife 
einftweiten zuruͤck. 
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H) Um aud bie fo wichtige Maſtung zu er— 
muntern, werden heuer und auch für 
künftige Jahre folgende Preife daflır 
angeordnet. ” 

Ochſen, 


bie naͤmlich im kuͤrzeſter Zeit und auf bie 
wohlfeilſte Art am ſchwerſten gemacht find. Den 
Thatbeftand hierüber muß auf die richtigen Ans 
gaben des Gemeindevorftchers umd Eigenthuͤmers 
des Maftviches ein obrigkeitliches Zeugnig nach—⸗ 
weifen, welches aud auf die Kühe, Schafe, 
Schweine und Kälber Bezug hat. - Diefes obrig⸗ 
keitliche Zeugniß muß demnach bey jedem Stlde 
genau ausweiſen. — 


1. Farbe des Thieres, 2. Höhe und Länge, 
3. Alter, 4. Gewicht vor der Maft, 5. ges 
genmwärtige® Gewicht, 6. Dauer der Maſt, 
7. Art der Fütterung , 8. Koften der Mas 
fung, 9. Entfernung von Münden. 


Aud wird in Anfehung des Maftvichts noch 
toeiter verordnet, dbaf em Stuͤck Maſtvieh, das 
fhon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer 
feinen meitern empfangen ann. Um andern 
Klagen abzuhelfen und bamit entfernte Landwire 
the aud mit allen andern Unternehmern der Ma- 
ſtung, auch vorzüglih mit denen in Münden, 
konkurriren können, hat man nicht nur die Preife 
vermehrt, und die Preife für die Landwirthe und hiefige 
Mepger getrennt, fondern ed werben nach den verfchie= 
benen Entfernungen bes hergebrachten Maſtviehes noch 
Beneficien von Gewichtnachlaß für den durch das Herz 
treiben verurfachten Gewichtverluft ben den Maft- 
ochſen und Mafttühen 12 Pfd. pr. Tagreife zu— 
geſtanden, welcher Gewichtnachlaß unter gleichen 
Verhaͤltniſſen in Rechnung kommt, daß ſomit ein 
Gleichgewicht zwiſchen dem hieſigen und entfernten 
Maſtviehe hergeſtellt wird. 

Preiſe für die Maſtochſen der 
Landwirthe. 
after Preiid 2... 18 bayer. Thaler. 


2 „ ” = ® ” 12 „ „ 
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3 [73 [2 . . . 5 [7 „ 
4, „ e ° 6 ’ „ 


fammt Fahnen. 


Vier Machpreife; ein jeder aus ber Vereins— 
denfmünze, einer Fahne und einem Bude be— 
ftebenb. 

Bey biefen Preifen können nur Pandwirthe 
und nicht die Metzger von München und bafigen 
Vorftädten tonkurriren. 


Preiſe flr die Maftohfen ber Metzger 
von Münden und bafigen 


Borftädten. 
sfter Preis . . . 12 bayer. Thaler. 
2 „ ” * u s 8 [2 ” 
3 ” „ . ei ® 6 ”„ nn” 
4 „ „ * ” * 4 „ „a _ 


fammt Fahnen. 
Zwey Nachpreiſe wie oben. 


Maſtkuühe. 
iſter Preis . . 12 bayer. Thaler. 
2, „ * = 8 ’ " 
3, " . . . 6 ’ ” 
4, ® ® 4 [23 [7 


" ® 
fammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 


Bloße Kalben Lönnen bey den Maftkühen 
nicht konkuriren. Auch find die Metzger von 
Münden und Vorftädten hier von der Preiſebe— 
merbung ausgeſchloſſen. 

j Maſtſchweine. 
iſter Preis.. 6 bayer. Thaler. 

2 — ® ® 3 [73 [2 

fammt Fahnen, 

Zwey Nachpreife wie oben. 

Maftälber. 


ifter Preis . +. 6 bayer. Thaler. 


2; „ .. 3 " 7 
9 . + 1 " 7) 


fammt Fahnen. 
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Zwey Nachpreife wie oben. 


Die Maſtkaͤlber dürfen nicht Alter ale 3 Mo— 
nate ſeyn, um einen Preis erhalten zu können, 


Maſtſchafe. 
sfter Preis 6 bayer. Thaler. 


2 
EP „ .. + 2 "m ” 


fammt Fahnen. 
Zwey Nachpreife wie oben. 


Uebrigens verſteht fih von ſelbſt, daß alle 
dieſe Thiere auch preiswuͤrdig, das iſt, im ihrer 
Art ausgezeichnete Thiere und gegenwaͤrtig ſeyn 
muͤſſen; außerdeſſen bleiben die treffenden Preiſe 
zurüͤck. 


III. 
Weitere Preife find noch für diejenigen Land» 
wirthe beflimmt, die im Sabre 1851 — und 


jwar nur für diefes Fahr allein das 
Ausgezeihnetjte in der Landwirthſchaft ger 
leiftet, 3. B. große öde Streden kultivirt, eine 
mäÄhdige Wiefen zweymaͤhdig gemadıt, große Gaͤr⸗ 
ten, Obſtbaumalleen oder ; andere nuͤhliche Hole 
arten gepflanzt, naffe Wiefen durch Graͤbenziehen 
verbeffert, Wäfferungen hergeſtellt, große Arrons 
birungen bezweckt, den Brachanbau und zweck— 
mäßige Notation oder Fruͤchtenwechſel eingeführt, 
und durch die befte Felbbearbeitung die fhönften 
Bluren erlangt, die Reinlichkeit und Verſchoͤntr⸗ 
ung eines Dorfes bezweckt, einen Schul und 
Boiksgarten in's Leben. gerufen, volle Stallfüts 
terung, felbit die der Schafe eingeleitet, fohin 
den ganzen Momabdenfland verbahnet, durch einen 
vermehrten Futterbau den Viehſtand anfehntich 
vermehrt und verbefjert, angemeffenere Stallungen 
and landwirthſchaftliche Gebäude, beſſere, auch 
warme Futterungsweiſe und volle Reinhaltung 
des Viehes, Reinhaltung und Kultur der Alpen 
zu Stande gebracht, einen ſchoͤnen reinlichen Hofs 
plag und ordentlihe Düngerftätte nad aͤchten 
Grundfägen geregelt, dazu die gerucdlofen, bes 
weglichen Abtritte eingeführt, eine förmliche, allen 
Korh und Mift umfaffende Düngerbereitung und 
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gerigriete Benuͤtzung ſelbſt in Anfehung des Aus- 
führens und der Unterbringung in den Acker bes 
forget, Compoftviinger, oder Düngermagazine ge= 
fammelt, die Gülle- oder Brabanter Düngerbe« 
reitung, fo wie überhaupt den Gebrauch des flüfs 
figen und auch grüren, bes Knochenmehls- und 
Satzdlıngers, fo wie anderer verfchiedener Düngerz 
mittel eingeführt, gute Dorf» und Feldwege zu 
Stande gebracht, meue nüͤtzliche Aderwerkzeuge 
oder Mafhinen in Anwendung gefeht, Kulturs— 
kongreſſe geftiftet, die Abtheilung der Gemeinde» 
weiden oder Gemeindewalbungen, oder bie volle 
Arrondirung der Gemeindeflur, dann die Ablöfung 
der Feudallaften, Zehenten 1. veranlaft, Suͤmpfe 
ausgetrodnet, neue große Biegel-, Klay⸗, Kalte, 
Mergel= und Gipsbrennereyen, Gips- oder Ano= 
&enmühlen errichtet, Torf und Steinfohlen in 
große Bentigung gebracht, den Anbau der Dele 
und Handlungspflangen vermehrt und veredelt, 
auch vorzüglihe Del=- und derley Mühlen herge⸗ 
fteltt, eben fo den Hopfenbau, ferner bie Bienen» 
zucht, den Hanf= und Flahsbau, ihre Zuberei— 
tung, dann die Reinwandfpinn» und Webereyen 
vwerbeffert, nicht minder den Weinbau gehoben, 
die Mäucherungen gegen Reife in Mein» und 
Obſtgaͤrten mit Erfolg eingeführt, diefe auch ge= 
gen Inſekten gefhligt; vorzüglich auch für die, 
welche fih in Pflanzung und Pflege der Maul⸗ 
beerbäume, dann in ber Seidenzuht felbft aus» 
gezeichnet haben; ferner die das Milh-, Butter 
und Käfervefen in einen erhöhten Zuſtand gebracht, 
die neue Schnellraͤucherungsmethode des Fleiſches, 
dann bie der Käfe in Anwendung gebradht, neue 
edle Thierragen oder neuen Fruͤchtenbau, befonders 
den der Dandlungspflangen eingeführt, oder was 
Großes in diefir Art im ihrem Dorfe, Gegend 
errichtet, oder uͤberhaupt wichtige Entdedungen 
und Erfindungen gemadht haben u. dal. Die 
Mitbewerber müffen das Geteiftete durch obrig- 
eitliche Beugniffe nahmeifen, welche Beugniffe bis 
zum 10. September. fider an das General» 
comitd des landwirthſchaftlichen Bereins eingeſchickt 
ſeyn muͤſſen. Ein vom Generalcomite aufgeftell» 
te6 Preiögericht wird dann barlıbes entſcheiden. 


Es verficht fih, daß, wie Überhaupt, aud 
bier alle Bewohner des Meiches um dieſe Preife 
fi bewerben können, und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bep den Kreisfeſten oder auf 
andere Meife, das Dftoberfefi in Anfehung tes 
nämlihen Gegenftandes allein ausgenommen, flır 
ihre Auszeihnung ı. ſchon Preife oder Beloh— 
nungen erhalten haben. 


Als die erften acht Preife werden nebft Wer- 
einsdentmünzen vorzügliche landwirthſchaftliche Ma⸗ 
fhinen gegeben, um biefe nah und nad unter 
bie Landwitthe verbreiten zu können. 


1. Preis. Der neue Deumender mit einer fils 

bernen Bereinsdentmünze. 

2. „Der neue fchottifche Pflug fammt 
Egge mis der filbernen Vereins— 
denkmuͤnze. 

3. ,„ Der Kartoffelhaͤufel- und Schau- 
felpflug mit der filbernen Bereinde 
derkmuͤnze. 

4, Die neue Waſchmaſchine mit der 
filbernen vereinsdentmünze, 

5. u Die neue Waſchmang mit ber fil- 
bernen Vereinsdenkmuͤnze. 

6. „Das neue Doppelfpinnrad mit der 


filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
. J Das Niederlaͤnder Spinnrad mit 
8. * der ſilbernen Vereinsdenkmünze. 


Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit der 
fiibernen Vereinsdenkmünze. 


Auch das Übrige Gelciftete fol noch ehrenvet 
erwähnt werden. 


Kuͤnftiges Jahr wird das für 1832 Geleiſtete 
zur Würdigung kommen und damit jedes Jahr 
fortgefabren werben, 


IV, 


Neuer Preis für die Herrichtung 
ordentliher Düngerfiätten und Berei— 
tung, dann Benügung der Gülle in 
einem Dorfe. 


Da eine ordentliche und rationelle Landwirth⸗ 


shaft 22 rg in der geeigneten Antichtung einer 
Dingerflätte und der Guͤllebereiuung, dann ihrer 
Benuͤtzung bedungen ift, und da, menn biefes 
von, allen, Bewohnern eines Dorfes geſchieht, nicht 
allein volle Reintichkeit und Gefundheit im Dorfe, 
fondern aud ein hoher Wohlſtand für die Ges 
meinde gegrlindet wird, fo wurde in der Sitzung 
des Generalcomité“ des landwirthſchaftlichen Ber: 
eins am 6. Juny 1: 3. beſchloſſen, daß bie got» 
dene Medaille von 200 fl. heuer jener Dorfge— 
meinde zugetheilt werde, Melche durch obrigkeitli— 
yes Beugniß, eingefhidt am 12. September 1. I. 
nachweiſet: 


1. daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Dins 
gerſtaͤtten gehörig georbnet, und 


2. bie Bereitung und Benuͤtzung ber. Gülle her⸗ 
geftelt haben, wie voriges' und. biefe® genau 
befcprieben und: bezeichnet iſt im ber Schrift: 
„uber den Dinger als bat Lebensprincip 
der Landwirthſchaft vom Staatsrath v. Hapi, 
Münden bey Fleiſchniann 1829. Fünfte 
Auflage, und in dem neueften Feldbaukate— 
hismus von eben, demfelben. Münden, 
1828. 3. Auflage. Diefe Vorſchriften dies 

nen alfo als Normen; . Dr 

3. cin ſolch preiswerbendes Dorf muß auch 
mwenigftens aus. 15 Haͤuſern ‚beftchen; 


4. find mehrere ſolche Preisbewerbungen vorhan⸗ 
den, ſo entſcheidet dabey theils die groͤßere 

Anzahl der Haͤuſer, theils bie fhöneren und 
vortheilbafteren Anrichtungen obiger Gegen« 

ſtaͤnde; 

5. dad Preisgericht, angeordnet für die Leiſtun⸗ 
gen der Landwirthe deym Detoberfefte, wird 
auch Über die Zutheilung dieſes Preifes das 

UWrtheil ausfpreden, und das Generalcomite 

des landwirthſchaftlichen Vereins ihn dann 

© quftellen; ud nz 
6. der Vorficher eines ſolchen Dorfes empfängt 
dann nebenher, für, feine, , befonderen Bere 
dienſte noch Die, große, ſilberne Verdienſt⸗ 
Medaille; 


850 


7, follte dieſer Preis>heuer nicht errungen mark 
den, ſo bleibt er auch für. kuͤnſtiges Jahr 
auf die naͤmliche Weiſe noch ausgefsgt. . - : 

Ein Preis von einer goldenen Medaille zu 
200 fl., weiche im Jahre 1835 flr die befondes 
ten Reiftungen der Herren Beamten zum Frommen 
der Landwirthſchaftf, j 

Ein detto Preis, welcher im Jahre 1834 
für Arrondirungen und die Kultus-Kongreffe, 

Ein detto Preis, welcher im Jahre 1836 
für Herrichtung ordentlicher Duͤngerſtaͤtten und Be» 
nuͤtzung der Guͤlle in einem Dorfe, 

Ein detto Preis, welcher im Jahre 1836 
für die landwirthſchaftlichen Schriftſteller in Bayern 
gegeben. wird. Eos . 
= J VI. 

Das General-Comité des landwirthſchaftli— 
chen Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur 
Befoͤrderung landwirthſchaftlicher Zwecke von der 
Einſicht, dem Fleiße und der Thaͤtigkeit der Vor⸗ 
ſteher der Gemeinden abhaͤnge, und fuͤhlt ſich ſo⸗ 
hin verpflichtet, dieſe auch jaͤhtlich durch Preiſe 
ermuntern und auszeichnen zu muͤſſen. Es wer« 
den daher auch heuer bey dieſem Feſte 8 doppelte 
filberne Vereinsdenkmuͤnzen an Diejenigen Ge—⸗ 
meindevorfteber vertheilt,, welche fi durch obrige 
feitliche Beugniffe ausmweifen können, daß fie im 
Jahte 1831 etwas Vorzügliches zum From⸗ 
men ber Landwirthſchaft in ihrem Bezirke geleiſtet, 
ober ganz befonders mitgewirkt haben, 3. B. in 
Beziehung. von Kulturs-Congreffen, ber Abthei— 
lungen der Gemeindeweiden und Maldgründe, der 
genauen Aufrehtbeltung ber, beftehenden Kulture 
Geſetze, der Kultur von Sümpfen und andern 
zden Steeden , in. der Einleitung zur Zweymaͤh⸗ 
digmachung einmaͤhdiger Wieſen, der Aufhebung 
der Weidenſchaften und Schaftriften auf fremden 
Gründen, ſohin voller Vertilgung des Nomaden⸗ 
Zuſtandes, des Brachanbaues, in. Sicherung der 
Fluten ohne Verzaͤunungen, durch Aufſtellung von 

(65) 


* 
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Flurſchuͤtzen, dem vollem Schutze und Schadener⸗ 
ſatz gegen Baum⸗, Garten», Wald, Wild⸗ 
und Feldfrevel, der Anſchaffung bes beſſern Zucht» 
Viehes, der ſchnellen Beendigung oder Ausgleis 
chung aller Landwirthſchafts-Prozeſſe. Es gehoͤ—⸗ 
ven auch hieher: bie Befoͤrderung — ber Anfies 
delungen, Kolonien, der Heirathen, Zertelimmes 
sung ber Guͤter, Arrondirungen, ber Ablöfung 
ber Feudallaſten, Zehenten ıc. oder wenigſtens ber 
Abſtellung der Mißbraͤuche dabey ; die Einführung 
— einer guten und ſtrengen Dorf= und Feld» 
Poliyey, einer allgemeinen Anſtalt zur Sicherung 
gegen Inſecten, Raupen ꝛe. in Fluren und Gaͤt⸗ 
ten, guter Schmiede und BViehaͤrzte, der vollen 
Meinlichkeit dee Dörfer: ıc. und Hofpläge,: fo mie 
ihrer angemeſſenen Verfehönerung, unter Zugrunde 
legung eines Normal-Dorfplanes, der Eindimmung 
und Neinhaltung der Fluͤſſe und Bäche, der zweck⸗ 
mäßigen landwirthfchaftlihen Gebäude und Stals 
lungen, einer guten Bau⸗Polizeyordnung, befon= 
ders auch im Bezug auf die Abtritte mittelft Ein⸗ 
führung ber beweglichen umd geruchlofen ıc., ber 
Seuerfiherungsanftalten, ber zahlreichen Wieſen⸗ 
Waͤſſerungen, der duch Reinlichkeit hervorgehen» 
den ordentlichen Düngerftätten — Düngerbereis 
tung und Benuͤtzung, guter und reiner Dorf- und 
Jeldwege, ſicherer Brlden und Stege, mehrerer 
Bicinalftrafen, der Obſtbaum-Alleen, überhaupt 
ber zahlreihen Obſtbaumpflanzungen, mie auch 
der Holzkultut, der Schulgaͤrten mit Unterricht in 
ber Landwirthſchaft, der Volksgaͤrten in Städten 
und Flecken, der Pflanzung von Mauibeerbäumen 
und Einführung der Seidenzucht, einer genauen 
Dienfibotenordnung ; bie Abſtellung ber abgewuͤr⸗ 
digten Feyertage, VBettel- oder fonfligen Muͤſſig⸗ 
gangstage, der uͤberhandgenommenen Freynaͤchte und 
Bügellofigkeit der Dienſtboten; die Errichtung von 
Dienftboten = Sparkaffen, zweickmaͤſiger Armenver⸗ 
forgung mit voller Abſtellung des Bettels, Vich- 
Aſſekuranzen, und mehrere andere derley wohl— 
shätige Anſtalten und Vorkehrungen. ° Die 
Gemeinbovorftcher, die fohin als Preisbewerber 
auftreten wollen, miliſſen ‘die dießfallfigen Zeugniſſe 
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bis 10. September an das Öenerai-Comite Übers 
machen. Auch diefe Preisvertheilung wird jedes 
Jahr Statt haben, und von allem vorzüglich 
Geleiſteten, felbft derjenigen, die Beine Preife mehr 
empfangen konnten, ruͤhmliche Erwähnung geſchehen. 

Für die ausgezeichneten feinen Flachs- und 
Hanfgefpinnfte, dann Leinwandfabrikation werben 
befondere 2 Hauptpreife und zwar erfler Preis: 


das Weiſſenbachiſche einfpulige Spinnrad ſammt 


ber filbernen Vereinsdenkmuͤnze — und jiwepter 
Preis: das neue Doppeifpinnzrad mit der filbeenen 
Vereinsdenkmuͤnze — dann 2 Nachpreiſe, in Bli= 
dern und ber filbernen ——— — 
beſtehend, gegeben. 

Ebenſo werden zur Ermunterung der —* 
zucht und Maulbeerbaum- Pflanzung wie im vori⸗ 
gen Jahte die 12 Preiſe vertheilt — beſtehend 
in 2 großen goldenen, 2 Beinen goldenen, dann 
2 großen: ſilbernen 2 doppelten und 4 kleinen ſil⸗ 
bernen Medaillen fammt 12 Preisbüchern. Auch 
bie übrigen Leiftungen hiebey follen ehrenvoll er 
wähnt werben. 

De vu. 

Es werden im Ganzen 40 fl. an Preiſen 
für die bey dem Gentralfefte vorgezeigten befon- 
dern Enfindungen, Mafchinen, vorzůgliche Ges 
und Pflanzen ꝛc. vertheilt. 

VIII. 

ehem Knete oder jeder Dirne, 
welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird 
eine befondere Denkmuͤnze zum Lohne ihres Flei— 
ßes zugeftellt. 

IX, 

‚Das Generalcomite wlinſcht die Veranlaffung 
treffen zu können, daß die Viehſtucke, welche bey 
den Belirkslandwitthſchaftofeſten die erſten Preiſe 
erhielten, wenigſtens groͤßtentheils bey dem Cen⸗ 
tralfeſte erſchienen, wodurch das letztere ſeinem 
Zwecke als Centralfeſt erſt ganz entſprechen wuͤrde. 
Nachdem es aber an Mitteln, um die hiezu noͤthi⸗ 
gen Entſchaͤigungen· beſtreiten zu en zur 


. 8535 a N: Pils - MI 
Zeit noch febtt; fo werben, "ie —— ‚die Ben 
figer von preiswerbenden Pferden, welche wenig⸗ 
ſtens 25, und von Stieren, Kuͤhen, Schweinen 
und Echafen, die mwenigftens 15 Stunden meit 


x berbepgeflibet werden, infoferme die Viehſtuͤcke uͤbri⸗ 


gens zur Preifebemerbung geeignet find, -fogenannte 
Weitpreife drhalten, und zwar ſelbſt dann, 
wenn ihnen einer ber voraudgefegten Preife zu 
Theil geworden ift. Wielleicht möchte dieſes noch 
den Ehrgeiz fo. manches entfernten Landwirthes 
aufteihen. 

Die groͤßern Entfermumgen, welche nach dem 
an den Landbſtraſſen befindlichen Stundenſaͤulen 
auf dem küͤrzeſten Wege nah Münden betech⸗ 
niet werden, und welche in ben beyzubringenden 
Beugniffen genau bemerkt ſeyn muͤſſen — be» 
flimmen den Vorzug; fo wie unter einer andern 
Entfernung für die Vichgattungen Erin Anſpruch 
auf einen ſolchen Preis Statt finden kann. 


Weitpreife fur Hengfle und Stuten. 
ıfter Preis .. . 10 bayer. Thaler 


2. ” a Be 7) 7 
3 ” [7 + 6 „ " 
4, u . 00. 4 7) 7) 


Für die Stiere, Kühe und Schafe. 
ıfter Preis 6 baper. Thaler. 


lu ee 4 M) 
In m +. 2 u ” 
TE, Da Be 1 7 


Für Shwein, - 
ıfter Preis . 6 baper. Thaler, 


* - 


2, [2 . ” « a ” n" 
Beitpteife für Maftohfen und 
Maſtkuͤhe. 
aſter Ptris 6 bayet. Thaler. 
2,, MM: 4 ’ " 
3u "_ . 0, #7 2 " u 
A, u ’ r a 1 [7 ”„ 


ei ———— 0. 
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Dann Tr wertänkinr, Maftäider 
und Maſtſchafe. 
after PriG . 0.» 3 bay. Thaler. 
2, " — — ⸗ 2- ” " 
Zu jeden Foldhen Preift eine. Fahne mit der 
Inſchrift: Beitfahnt bes Ventsaiggfes 
1832. — 
x. | 
Fuͤr die Vertheilung ber Preife werben fols 


gende Beſtimmungen feſtgeſetzt? 


1. Um alle Preiſe koͤnnen nur in laͤndiſche 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden 
des Koͤnigreichs, und zwar vorzöglich, ſelbſt 
jene werben, welche bey itgend einem Kreise 
fefte ſchon Preife erhalten haben. 

2. Bur Auswahl und Prüfung ber Viehſtücke 
und Zuerfennung ber Preife wirb ein Schieds⸗ 
gericht von ſachverſtaͤndigen und unpasthepie 
Shen Männern beſtellt. 

Das Generälcomite, um den entfernteften 
Anſchein einer Partheilichkeit und dieffallfige Kla— 
gen zu befeitigen, will, daß hierlber eine fürms» 
tiche: Jurp beſtehe, und daß Feiner davon ein 
Mitglied fepn könne, welcher ſelbſt ein Preis— 
werber iſt. Bur- fhnelleen- und beſſern Beurtheis 
lung der Viehſtuͤcke wird eine folhe Jury oder 
Preißgericht: Iſtens für Hengſte und Stuten, 
2tens für Stiere, Klıbe und Schweine, 3tens für 
die feintwolligen Schafe, und endlich atens für 
dad Maſtvieh aufgeſtellt. Erſteres beſteht aus 
8 Richtern, von den uͤbrigen 3 jedes aus 6 Rich- 
rm, wovon fiberali das Generatcomits bie Hälfte 


‚der Richter, die andere Hälfte der hiefige Magie 


firat wählt. Jedes folche Preisgericht erhält zu⸗ 


* ein leitendes Mitglied des Genetalcomité, 


ches auch das Protokoll zu fuͤhren, und von 
det Richtern die Erklaͤtung abjünehmen hät, daß 
fie nach ihrer. beten Ueberzeugung ganz ‚unpars 
cheyiſch ihr Urtheil ausfprechen. 
(Die Fottſetzung folgt.) 


— —— — 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Iſarkreis. 





XXIV. Stuͤck. Münden den 22. Auguft 1832, 





Amtlihe Artikel 


(Die Aufhebung des Ganitäts: Eordons längft der 
Grenze Tyrols betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Di Kundmachung des k. k. dfterreichifchen 
Guberniums für Tyrol und Vorarlberg im vors 
ftehenden Betreffe wird in Gemäßheit Königl. 
Minifterial s Entfchließung vom 14. dieß nach⸗ 
fiehend befannt gemacht. 

München den 18. Auguft 1832. 





Kdn. ©. Regierung des Sfarkreifes, 


Kammer bes Innern. 

In Abweſenheit bes K. Präfibenten : 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 


Sundmadhung 
über die Auflöfung des tytoliſchen, lombardiſch- 
venetianiſchen und Lüftenländifhen Sanitäts« 
Gorbons. 

Als Seine k. k. Majeftät längs ber Grenze 
Zyrols, des lombarbifch » venetianifchen Königs 
reichs, bann der dſterreichiſchen und ungarifchen 
Küftenländer die Aufftelung eines Sanitaͤts⸗ 
Cordons anzuordnen geruhten, lag der boppelte 
Zweck vor Augen, den Bewohnern diefer Länder 
den freyen Verkehr mit den italienifhen Staas 


ten zu fichern, und die damals im lombardiſch⸗ 
venetianifhen Kbnigreihe und in ganz Stalien 
über die Natur der Cholera vorherrfchend ges 
wefene Anfiht fo lange zu ſchonen, bis bie Uns 
haltbarkelt derfelben zur allgemeinen Weberzeus 
gung geworden feyn würde. 

Der erfte Zweck wurde nur unvolllommen ers 
reicht, da mehrere italienifche Staaten bie dfterreis 
chiſchen Provenienzen, ungeachtet die Krankheit 
in dem größten Theile ber Monarchie bereits ers 
lofchen war, noch Immer mehr ober weniger frens 
gen Sanitätd» Vorfchriften unterwarfen. 

” Dagegen haben die zahlreichen Erfahrungen, 
welcde-feither theild in ben dfterreihifchen Staa⸗ 
ten, theild iu England und Frankreich gemacht 
wurden, außer Zweifel geftellt, daß die Cholera, 
wenn fie wirklich contagios, doch keineswegs wie 
die Peft von Mann zu Mann, und durch Waa⸗ 
ten übertragbar ift, und dad Cordone und Quas 
rantaine-Anftalten vdllig unwirffame Mittel ger 
gen ihre Verbreitung find. 

Bey diefer Ueberzeugung wäre bie fernere 
Aufrechthaltung der oben erwähnten Cordone eine 
wahre Vergeudung ber dffentlihen Gelder und 
eine zweckloſe Werfchwenbung von Kräften, wels 
che zum Nachtheile der allgemeinen Wohlfahrt 
nüglichen Dienften entzogen würden. 

In biefer Betrachtung haben Seine Majeftät 

(66) i | 
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mit allerhoͤchſter Enefchkießüfig vom 11. d. Mts. 
gemäß hoher Hofkanzley-Erdffnung vom 17. 
des naͤmlichen Monats Nro- 7512. zu befehlen 
gerubt, den längs der Grenze Tyrols, des loms 
bardifch = venetianiichen Königreiches, dann ber 
dſterreichiſchen umd ungariſchen Kuͤſtenlaͤnder be⸗ 
ſtehenden Sanitäts » Gordon aufzuldfen, und bie 


Freyheit des innern Verkehres, wie fie vor ber he 
Errichtung diefes Cordons beſtand, wieder her⸗ 


zuftellen, 

Indem nun bie unterzeichnete Landesſtelle 
gleichzeitig wegen der Aufldſung des tyroliſchen 
Cordons die ndthigen Einleitungen trifft, und 
die beyden Contumazs Directionen im Unterinn: 
thale und im Pufterthale beauftragt, von nun 
an Nichts mehr der contumazämtlihen Behand: 
lung zu unterziehen, und ben Verkehr aus Sas 
nitaͤts Ruͤckſichten durchaus nicht mehr zu hem⸗ 
men, "wird dieſe allerhöchfte Entfchliefung auch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Innsbruck den 22. Juny 1832. 


Von dem. K. K. Gubernium für Tyrol und 
Vorarlberg. . 1 ou... 4 
Friedrich Graf v. Wilczek, Gouverneur. * 
Robert Ritter v. Benz,k k.wirkl. Hofrath. 
Joh. Nep. Edler v. Ehrhardt, 

‚48. Gub. Rath. 


(Die Griedigung d des Bencfclums Auitirgen ber 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Durch bie Quiescirung des letzten Beſitzers 
wurde das Beneficium in Altkirchen erlediget. 
Dasſelbe liegt in der etzbiſchd ſiſchen Diöcefe 
München » Frenfing, im K. Decanate, und Rand: 
gerichte Wolfratshaufen und. im Pfarr + Bezirke 
Endlpaufen. nz 
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Die Verbindlichkeit: des Beneficiaten befteht 
nad) der Stiftung in Leſung der heiligen Meſſe 
an Sonn- und Feyertagen, und es muß ſich der: 
felbe zur Aushuͤlfe der ſeelſorglichen Verrich— 
tungen bey der Pfarrey Endlhauſen gebrauchen 
laſſen, und deßhalb die udthigen Eſgenſchaften 
beſitzen. 

Dad Einkommen des Beneficiaten iſt fatirt 
auf 690.fl. 18 kr. 3 pf. Die Laften betragen 
29fl. 39 fr. 

Miinchen den 47. Auguſt 185% 
Koͤn. 2. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Gunern 
In Abmwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 





‚An 
faͤmt liche DifiriftösPoligey: — 
des Iſarkrelſes. 
(Das October⸗Feſt für 1852 betreffend.) 
Im Namen. Seiner Moieftät des Königs, 
In Bezug, ‚auf daß, heurige October Feſt 
werden ſaͤmmtliche Diſtriets⸗Polizey Behdrden 
auf die Regierungs⸗Ausſchreibungen vom 30. 
Auguft und 4. Septbr. 1828 (Kreis » Int. DI. 
S. 634. u. 649.) hingewiefen und beauftragt, 
die desfallfigen Verorduilugen genau zu beob⸗ 
achten/ und indbefondere ſich au bie Vorſchrif⸗ 
ter fuͤr Aueſtellung der Zeugniffe ſtrenge zu 
halten. 
München den 9. Auguft 1852. 
Fön. D- Regierung des Ifartreifed, 
> Kammer ves nern.‘ ® 
In ‚Abwefehheir des K. Präfi denten:' 
* b. Aid bergerz Director. | 
Rtiter, Seecr. 


— 
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(Die Inſtruetion über die adminiftrative Behandlung 
des Staats: Bauwefens betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der für die laufende Finanz » Periode zur 
Unterhaltung der Staatögebäude im Iſarkreiſe 
bewilligte Gefammt:Erat ift fo genau bemeffen, 
daß mit demfelben nur bey firenger Beobach⸗ 
tung der beftehenden Inftruction über die admi⸗ 
niftrative Behandlung bed Bauweſens vom 13. 
Auguft 1819 audgereicht werden Fann, | 


Obgleich diefe Inſtruction im allgemeinen Ins 
teligenzblatte für das Königreich Bayern vom 
Jahre 1820, S. 523 bis 346 oͤffentlich befannt 
gemacht und bisher vom Zelt zu Zeit dem Bes 
wohnern der Staatögebäude in Erinnerung ges 
bracht worden ift, fo ſcheinen doch einige wefent: 
liche Beſtimmungen derfelben in Vergeffenheit 
zu gerathen. 

Man findet ſich daher hiedurch veranlaßt, 
unter Hinwelfung auf erwähnte Inftruction ben 
Bewohnern ihre Obliegenheiten In das. Gebächts 
niß zu rufen, und verfieht ſich von denfelben 
um fo mehr einer genauen Darnachachtung, als 
auch die K. Baubehdrden zur firengen Befolgung 
der dießfallſigen Vorfchriften im Allgemeinen ans 
gewiefen, und ins Befondere ermaͤchtiget wurden, 
nad) Ziel. 4. $. 3. alle jene kleinen Baufälle, deren 
Wendungen entfchieben den Bewohnern zur Laſt 
fallen, auf Koſten derſelben herſtellen zu laſſen, 
wo ‚diefe wider Erwarten ihren Obliegenheiten 
nicht nachfommen follten. 

Münden den 51. July 1832. 
Adu. 2. Regkkrung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser, 





— — — 
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An 


— Bezirks⸗Polizey-Behoörden 


des Iſarkreiſes, am bie Polizey-Di— 
rection Minden und an bad Stadt: 
Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nrn. 134, 135, 136, 138, 
159 u. 140. des Freyſinnigen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von ber K. Regierung des Iſar⸗ und 
DbermainsKreifed verfügte Befchlagnahme ver 
Nru. 134, 135, 136, 138, 139 u. 140. des Frey» 
finnigen wurde durch Entfchließung des Kdnigl. 
Staatöminifteriumd des Innern vom 7. d. Mts. 
unter Anordnung der Eonfiscation und des dfr 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchriften, beftätiget. 

Die fämmtlihen K. Polizey-Behbrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu fegen, 
Muͤnchen den 12. Auguſt 1832. 

Koͤn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abiwefenheit des K. Präfiventen 
v. a La Director. 
- Miller, Seer. 


An 
ſaͤmtlicheBezirks-Polizey-Behbrden 
bed Iſarkreiſes, an die Polizey: Dis 
rection Münden und. an das Stadtr 

Commiffarlat Landshut. 

(Die Befhlagnahme der Rr. 64. des rheinbayer'ſchen 

Anzeigers betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl. Regierung des Rheins 

Kreifes verfügte Beichlagnahme der Nr. 64. des 

rheinbayer’fchen Anzeigerd wurde durch Entfchlie- 

fung des Kbn. Staatöminifteriums bes Innern 

vom 7..d. Mts. unter Anordnung ber Eonfiscas 
(.66*) 
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tion und bes dffentlihen Verbots ber Verbreis 
tung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
biefe Entſchlleßgung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. _ 

Minden den 12. Augufl 1832. 
Kdn. Bay.Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer des Innern, 

In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 

v. Aichberger, Director, 
Miller, Ser. 





An ° 
färhtliche Bezirks: Polizey-Behdrden 
beö Iſarkreiſes, an die Polizey- Dis 
rection Münden und an das Stadt 
"Eommiffariat Landshut. 
(Die Befhlagnapme der Garricaturen in dem m: 
fhlage, betitelt: „Mayers Bilder für große 
Kinder 10, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der Königl. Polizeys Direction in 
München verfügte Befchlagnahme der Carris 
caturen in dem Umſchlage, betitelt: „Mayers 
Bilder für große Kinder 1c. wurde durch Ents 
Schließung des Königl. Staatöminifteriums des 
Sunern vom 7.d. M. unter Anordnung der Con⸗ 
fiöcation und des Öffentlichen Verbots der Vers 
breitung bezeichneter Blätter, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey: Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 12. Auguft 1832. 
Kbn. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
von Aichberger, Director. 
Miller, Ser. 
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An 
ſaͤmtlicheBezirks PoligeysBehdrden 
bes Iſarkreiſes, an die Polizey«- Dis 
section Minden und an dad Stadt» 

ECommiffariar Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 4. der Zweybruͤcker veb 
tung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die von der K. Regierung des Rheinkreifes 
verfügte Befhlagnahme der Nr, 4, der Zwey⸗ 
brüder Zeitung wurde durch Entfchliegung des 
K: Staatöminifteriumd des Innern vom 7. d. 
M. unter Anordnung der Eonfiscation und des 
dffentlihen Verbots der Verbreitung bezeichnes 
ter Druckſchrift, beftätiger. 

Die fämmtlichen K. Polizey:Behbrden haben 
biefe Eutſchließung ungefäumt in ER zu 
fegen. 
München den 14. Auguft 1832. 

Ködn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 

v. Aihberger, Director. 
Miller, Eeer. 





An 
ſaäͤmtliche Bezirks-Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Muͤnchen und an das Stadts 
Commiffariat Landshut. 

(Die Befhlagnahme der Drudfgrift: „Vorſtellung 
Baterlandölichender Bürger Rheinbaperns“ bes 

treffend.) 


Im Namen Seiner an des Königs. 

Die von der K. Regier es Rheinfreifes 
verfügte Beichlagnahme der Druckſchrift: „Vor⸗ 
ſtellung Vaterlaudsliebender Buͤrger Rheinbay⸗ 
ernd,‘ wurde durch Entſchließung bes Kduigl. 
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Staatöminifleriums des Innern vom 11. d. Mts. 
unter Anordming der Confiscation und bes oͤf⸗ 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Pollzey⸗Behbrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 14. Auguſt 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 
Ju Abwefenheit des Kbnigl. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Sect. 


(Die Grledigung des Eandgerigts.Pppfcat Pf af⸗ 
fenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Verſetzung des K. Landgerichts⸗ 
Arztes Dr. Zeller von Pfaffenberg zu Mallers⸗ 
dorf auf das erledigte Landgerichts: Phyficat Och⸗ 
ſenfurth, ift das LandgerichtssPhyficat Pfafs 
fenberg in Erledigung gefommen. 

Bewerber bierum haben ihre Gefuche mit 
den vorgefchriebenen Belegen längftens bis 24ten 
künftigen Monats September bey der Kön, 
Regierung ded Regenfreifes, Kammer bed Ins 
nern, einzureichen. 

Regensburg ben 7. Auguft 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Regenkreiſes, 

Kammer des Junern. 

In Abwefenheit — Koͤnigl. Praͤſidenten: 

A ar Herrmann. 
Bekanntmachungen. 

(Ene digte Mufit: hendien in Landshut betreffend.) 

An der hieſigen Stadtpfarr⸗Kirche St. Mar: 
tin find Mufils (Kirhen:Cbor:) Stipens 
dien für Altiftemmb Discantiften var 
eant, jedes zu fünfzig Gulden. 
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Zur Verleihung diefer Stipendien wird am 
29ten Detober d.“ J. eine Concurspruͤ— 
fung gehalten werden. 

Die Bewerber, die — was ihre Schuls 
Penntniffe betrifft, wenigftens zum Eintritt 
in eine der zwey unterften lateinifchen Glafs 
fen befähiget feyn miffen, worüber fie vom 
Königl. Subrectorate der lateiniſchen Schule ge« 
prüft werden, haben fich dahler am 28ten 
October bey dem Stubien» Rectorate 
zu melden, und ihre Borbereltungsftudien- 
und Gittenzeugniffe zur Vorlage zu 
bringen. Den 8. Auguft 4832. 

Kbnigl. Studien: Mectorat Landshut. 


Müller, 
* K. Reglerungsrath u. Studien-Rector. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere⸗ 
Augsburg den 16. Auguſt 1832. 


Staatd:Papiere, Briefe. Gelb, 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.A 45 97 063 
dettow » Amt... 
Lott. Looſe E-M prompt 
detto »—»2mt. 


detto unverzindl.äfl.1 
detto detto Afl. 25 
detto detto Afl.ı 
— —— —— ———— 
Verſteigerungen. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anweſen der Paul LiebTfhen Wirths⸗ 
Eheleute Nro. 158. in der Singftraffe dem öf- 
fentlihen Verkaufe untergeftellt. 

Dasfelbe befteht aus einem einſtdcklgen Wohn⸗ 
gebäude, welches mit gewblbtem Keller verſehen 
ift, dann einen Meinen Deconomie's Gebäude; 
Holzbütte und Hofraum, in welchem ſich ein 
Pumpbrunnen befindet. 


’ 
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Das ganze Auweſen iſt auf 4300 fh ge 
werthet. — 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt eine 
Commiſſion auf 

Donnerstag bei zoten Auguſt l. J. 
Frühe von 9 bis 42 Uhr. anberaumt, wozu 
Kauföliebhaber, welche ſich über Leumund und 
Vermoͤgen genügend ausweifen koͤnnen, biemit 
vorgeladen werben. . 

Der Hinfhlag geſchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes. F 

Den 27. July 1832. — 
K. B. Kreide u. Stadt gericht Muͤnchen. 
Allweyer, Director. 
Pfaffenzeller. 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen der Zimmermanns Eheleute 
Adam und Crescenz Gluͤck Nro. 494. an der 
Tuͤrlenſtraße dem dffentlichen Verkaufe unters 
geſtellt. 

Dasſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
Keller und Stallung, einer kleinen Remiſe, 
einem Garten und Hofraum nebſt Pumpbrunnen. 
Das ganze Anweſen iſt auf 1200 fl. gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird eine 


Commiſſion anf Donnerstag den 13ten 


September d. J. von Morgens 9 Uhr bis 
Mittags 12 Uhr anberaumt. 
Kaufsluſtige, welche ſich über Leumund und 
Zahlungsfäpigfeit ausweifen koͤnnen, werden 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß ber 
Hinfchlag nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes 
gefchieht. ge 
, Am 31. July 1832. | 
KB. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Allweyer, Director, 


(2)2. Bauer, 





Im Wege, ber,gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
Wird das, Wohnhaus des Waͤſchers David Hd: 
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fele dahier ſammt Garten Nro. 849. an ber 
Arcis⸗Straße, gerichtlich ‚am 18. May h. J. auf 
2800 fl. geſchaͤtzt, mit.2000 fl. Ewiggeld⸗ Capital 
belaſtet, wiederholt zum Verkaufe ausgeſtellt, 
und eine Strihötagesfahrt hiemit auf 
Mondtag den 2Tten Auguft l. Irs. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr dabier Im Ges 
rihtöfocale angefet, wozu Kaufsliebhaber mit 
bem Anhange eingeladen werden, daß Auswärs 
tige Über Vermögen unb Leumund gefeglich fich 
auszumweifen haben, und der Hinfchlag nad) 
$. 64. bes Hypotheken⸗Geſetzes gefchieht. 
Den 3. Auguſt 1832. 

RD. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. . 


(8)3: Hunpänfer. 


Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers 
wird. das Haus ſammt Gärtel und Nebenges 
bäude Nro.577. der Melberhelfers:Eheleute Jos 
haun und Walburga Mayer an der Tiirkens 
Straße, auf 3000 geſchaͤtzt, zum zwenten Male 
zum Öffentlichen Verkaufe audgefchrieben, und 
zur DVerfleigerung auf Donnerstag den 
15ten September I. Irs. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im biesfeitigen Gerichtölocale eine 
Eommiffion anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
bem Anhange eingeladen werden, daß der Hins 
ſchlag nach $.64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 


Den 3, Auguſt 1832. 
8. B. Kreis: m Stadt gucht Minden. 
a Allweyer, Director. 
(2) 2. | Ruhwandl. 


— — 
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Auf Andringen eines Oypothet /Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Waͤſchers Wolfgang 
Brunner lit. C. Nro. 4. an der Kndbel⸗ 
Straße dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Das ſelbe beſteht aus einem einfibfigen Wohn⸗ 
Gebäude, einem -gemanerten Waſchhauſe nebſt 
Holzbätte, eimem Hofraum mit Pumpbrunnen, 
dann einem Fleinen En und ift auf 2500 fl, 
gewerthet. . 

Zur Aufnahme ber — wird 
eine Commiſſion auf 

Mondtag den 24ten September LT. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige, welche ſich über ihren Leu⸗ 
mund und ihre Vernidgens⸗ Verhaͤltniſſe außs 
weifen koͤnnen, mit dem Bemerken vorgelaben 
werden, baf der Hinſchlag nach 6.68. des Sy: 
potheken⸗ Geſetzes geſchieht. 

Den 10. Auguſt 1832. j 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

Allwener, Director. 


0 u. WIR CNSEEN | , | Knappe. 


Yuf Andringen der PA UE: wird vors 
behaltlich ihrer Genehmigung das zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa der verſtothenen Gtadtgärtnerds 
Wittwe Agatha, Drechsler gehdrige Haus 
Nrp. 37. im, Andblgäßchen mit Hintergebäude, 
HBoftaum und, Pumphrunnen, nebſt dem dazu 
gehdrigen Garten in einem Flaͤcheninhalte von 
65,127 DO Schuhen, belaſtet mit 3933 fl. Ewig⸗ 
geld unb 800 fl, Hypothekkapital der bifentlichen 
Werfeigerung u lie und zur — 
der Kaufsanbote auf, J vun Y 

Mittwoch den 19ten September I.F. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagesfahrt 
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anberaumt, wozu Kaufsluſtige, welche fich ıißer 
Dermdgen und Leumund gehdrig ausweifen koͤn⸗ 
nen, biemit vorgeladen werben. 

Den 14. Auguſt 1832. 


K.B. Kreis: u Stadtgericht Münden. 
Allweyer, —— 


OT Pfaffenzeller. 


Das Wirthsanweſen des Joſeph Mayer zu 
Wald dieß Grichts, wird am 

Mittwoch den item Detober I. 58. 
In dem diesfeitigen Amtölocale zum zweyten 
Male dffentlich feilgeboten, wozu Kaufsluftige 
hlemit eingeladen find. 

Es wird übrigens hiebey auf die diesfeitige 
Ausfhreibung vom 6. Februar J. Is. ( Intelli⸗ 
genzblatt für den Unterdonaukrels Stuͤck 9, 10, 
und 12. und für den Iſarkreis Stuͤck 8., Land: 
boten Nro.50. Beylage zu Nro. 54. der Augs⸗ 
burger _Drbinaris Poflzeitung, Münchner polit, 
Zeitung Nre: 44. und Tomagöcn, Nr. 22.) bins 
gewiefen. 

Den 3. Auguft 1832. 


Kdn. Bayer. Landgericht Altdtting. 
Schllcher, Landrichter. 


Sm Wege bed Soncurs- Verfahrens wird, das 
Afenbauern:Auwefen der verftorbenen Eliſabetha 
Petermaier von Perlöham, dem difentlichen 
Verkaufe untergeelit, und biezu auf ,.., 

Mittwoch ben 15ten September d.Y. 
im Gerichts⸗Loeale eine: Tagsfahrt beſtanmt. 

Diefes Anweſen ift neuſtiftig zur Allerſeelen⸗ 

Vrudeiſcheſe Oberbergkitchen, und beftcht: 


DIE Bere 2.2 nyiäl 233 
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1) Aus einem hoͤlzernen Wohnhaufe, und den 
ndthigen Nebengebäuden, 


2) aus 16 Tagw. 5 Decim. Medern, 
3) nn 2» IR „  Wicfen, 
4)» 6m 35 m Holzgrund, 
5) „ einem Garten, 
6) „ dem zum K. Rentamte Muͤhldorf neu⸗ 
ſtiftigen Stummerguts-Reſte 
pr. 2 Tagw. 14 Decim. Aeckern, 
0 12 „ BHolzgrund, und 
O0 84 „ Bartenland, 
Kaufsliebhaber werden auf obigen Tag mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß ihnen die auf 
dieſem Auweſen ruhenden Laſten bey dieſer Ta⸗ 
gesfahrt werden bekannt gemacht werden, daß 
ſich auswaͤrtige Kaufsllebhaber uͤber Vermoͤgen 
und guten Leumund legal auszuweiſen haben, 
und daß der Hinſchlag nad) $.64. des Hypo⸗ 
thefengefeßed gefchehen werbe. 
Den 10. Auguft 1832. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 


Kaifer, Landrichter. 
[U U nn nm 7 


Borladungen und Et Edictal⸗Citationen. 


Das unterfertigte 8.2 DB. Kreis⸗ und Stadts 
gericht München hat in dem Schuldenwefen deö 
Megiftratord von Hagn durch Beſchluß vom 
51. Dctober 1831, publ. 13. Febr. d. Irs. den 
Univerſal⸗Concurs erkaunt. Diefer Beſchluß ift 
rechtstraͤftig. 

Es werben daher die geſetzlichen Edictstage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen umd des 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Monds 
tag den 10. September 1.38... 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag dem 11ten Detober 1.58, 
II. Zur Schlußverhandlung auf Mondt ag 
den 12ten November, und zwar 


nen 
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für die Replif bid Dienstag ben 27ten 
November einfhliefig, und auf bie 
Duplif bie Mittwoch den 12ten Des 
cember l. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners Hiemit dffentlih unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausfchliegung ber 
Gorderung von ber gegenwärtigen Concurds 
Mafle, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ebictötagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihre Rechte bey Gerichte zu 
übergeben. Den 3. Auguſt 1832. 

RD. Kreids m Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 


ICE? ge‘ Rubwanbl. 





Johann Paul Schleich, geboren den 29. 
September 1787, Bauerdfohn von Ramfau bie 
Gerlchts, ift feit dem Treffen bey Hanau, dem 
er als Legionift beywohnte, vermißt. Er befigt 
ein aͤlterliches verzinsliches Vermögen von 325 fl. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird Paul 
Schleich, oder feine rechtmäßige Dedcendenz 
biemit aufgefordert innerhalb 3 Monaten über 
feinen Aufenthalt Kunde zu geben, außer dem 
er als verfchollen erklärt, und. das vorhandene 
Bermdgen an feine Verw rechtlicher Ord⸗ 
nung nach gegen Caution hinausgegeben werden 
würde. Den 8. Auguſt 1832. 

Kbn. Bayer. Landgeriht Schongam. 
(2) 1. Borler, Landrichter, 


— 


873 


Programm 
zu dem Centrallandwirthſchafts⸗ oder Ok⸗ 
toberfefte in München 4832. 


(Sqhluß.) 

3. Zur Preiſebewerbung koͤnnen nur ſolche Vieh— 
ſtuͤcke konkurriren, deren Beſitzer durch erfor— 
derliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt auslıbende Landwirthe find, 
daß fie 

b) daß preismerbende Dich entwedet bis zu 
dem bedingten Alter der Preiswürbigkeit 

- felbft erzogen, oder die Erziehung wenig⸗ 
ſtens ſeit der erſten Haͤlfte dieſes Alters 
übernommen haben, und daß bie naͤm⸗ 
lichen Viehſtuͤcke beym Centralfefte noch 
nicht Preiſe erhielten. 

c) Da bisher in Anfehung bes preiswärbi= 
gen Mindviehes viele Mißbraͤuche vor⸗ 
kamen, fo wurde beſtimmt, daß alle 
Stiere und Kühe, welche Preiſe erhiel⸗ 
ten, wenigſtens noch ein Jahr zur 
Zucht verwendet werden muͤſſen, wenn 
nicht andere Umſtaͤnde das Schlachten 
unvermeidlich erfordern. Ein folder Eis 
genthuͤmer und Preisempfinger hat dem⸗ 
nach nach Verlauf eines Jahres fi mit 
einem obrigkeitlihen Beugniffe aus zuwei⸗ 
ſen, daß ſein Stier oder ſeine Kuh noch 
ein Jahr zur Bucht dienten; außerdeſſen 
muß der ganze Preis wieder zuruͤckgege⸗ 
ben werden. — Es verſteht ſich, daß 
es den Eigenthuͤmern unverwehrt bleibt, 
dieſes Preisvieh an Gemeinden oder Oeko⸗ 
nomen inner biefer Zeit wieder zut 
Zucht verkaufen. 

d) Daß die Dekonomien ber Eigenthlimer 
überhaupt gut beftelt, und das prei» 
werbende Viehſtuͤck nicht mit Vernachlaͤſ⸗ 
figung der dibrigen beſonders gepflegt 
worden fey. 
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e) Nur bey dem Maftvich oder Maftgefhäft 
ift die Eigenfhaft eines. wirklichen Lande 
wirthes nicht erforderlich, weil bey jebem 
Mäften, und zwar von wen immer der 
Zweck der Landwirthſchaft erreicht mird. 
Dod kann nur derjenige einen Preis er» 
halten, der ſich ausweifet, das Maſtge⸗ 
fopäft feleft ausgeführt zu haben. 

Ale diefe und alle andern Beugniffe müffen 
bis zum 10. September zum Generalcomite 
eingefhicdt werden. 


XI. 


Wie die Zeugniſſe für das Zucht- und Maſt⸗ 
vieh beſchaffen ſeyn müffen, daruͤber geben die 
in vorjährigen Intelligenzblaͤttern bekannt gemach⸗ 
ten Kormularien genaue Auskunft, und es muß 
fi) von den Preiswerbern, wie von den Stellen, 
puͤnktlich hiernach gerichtet werben. Es muß alfo 
fuͤr jede Viehgattung ein eigenes ſolches Atteſtat 
eingefchidt werben. Die von der koͤnigl. bayer. 
Landgeftütscommiffion ausgeftellten Zeugniffe find 
nicht zureihend, fondern nur bie nah oben bes 
merkten Formularien ausgefertigten als gültig an. 
zufehen. Den Xtteftaten für bie Schafe find noch 
befonders Wollenmuſter bepzufügen, weil bie Feine 
heit der Wolle den Hauptausfhlag gibt. Die 
Beugniffe müffen alle von bem Ortsvorſteher ge= 
wiffenhaft ausgeftellt, und von ber einſchlaͤgigen 
Obrigkeit uͤber den ganzen Thatbeſtand legaliſitt 
ſeyn. Nebenbey werden aber faͤmmtliche Stellen 
erfucht, über die Thatſachen genaue Einſicht zu 
nehmen, weil nad vorgefommenen Anzeigen bes 
reits mehrere Unterfchleife eingetreten find. Bus 
glei werden aud) diejenigen Zitl. Herm Preis⸗ 
bewerber, die mit Patrimonialgerichten verſehen 
find, erſucht, die Zeugniſſe von den benachbarten 
Gerichtöftellen ausfertigen zu laffen, welches auch 
auf Ghterabminiftrationen zc. Bezug hat. Ber 
gen biefen Atteftaten wird nochmal die gefeglidhe 
Verfügung miederholt, wie fhon in vorigen Jah⸗ 
een vorkömmt: „Sehr unangenehm drang ſich 
” — wieder die Bemerkung auf, daß mit 

7 
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Ausftellung der Zeugniſſe, fowohl in Anfehimg der 
Viehzucht und Maſtung, als der Kufturleiftuns 
sen und Beförderungen, die Sache noch nicht in 
geböriger Ordnung ift, und dadurch die Preiss 
gerichte in große Verlegenheit geratben, auch aus 
Mangel- vollftändiger Zeugniffe mande Preisbes 
werber unfhuldig zu Teiden haben. Es find doc 
durch die Intelligenzblätter der koͤniglichen Kreis— 
eegierungen die Sormulare für die Zeugniffe ge= 
nau vorgefchrieben worden, und wenn bey jeder 
Gerichtöftelle die Kormularbüdger, wie ed bie 
Ordnung mit fih bringt, vorhanden find, fo 
können für diefe Zeugniffe alle Jahre die Rubri— 
Ten genau ausgefüllt, und fo alles berichtigt wer— 
den. Die Vorſteher der Gemeinden mögen auf 
dieſe Art nicht fehlen bey diefen Ausfertigungen, 
und fo aud die Gerichtsſtellen nicht, welche nicht 
bloß die Unterfchrift des Vorſtehers, fondern ſtets 
den Inhalt- des Zeugniffes zu beftätis 
gen, und dabucch den Akt zu Iegalifiren baben, 
weil -außerdem jede Preiswerbung zurüdgemwiefen 
wird. Es iſt auch fehon wiederholt bemerkt wor— 
den, daß in Anfehung der Pferde die Zeugniffe 
der k. Landgeftütscommiffion nicht zureihen, fon= 
dern auch nod die ordentlih vorgefhriebenen 
Zeugniffe mit übergeben werden müffen, auch für 
jedes Vichftid nah den Gattungen abgefonderte 
Beugniffe erforderlih. find. Einzelne und zwar 
nur wenige Stellen erlaubten ſich bey diefen Zeuge 
niffen aud Zaren zu nehmen, und Stempelbör 
gen zu fordern. Es kann dieſes nur dem Irre 
thume zugefchrieben werben, indem aus der Na» 
tur der Sache für ſolche Fälle Leine Zaren, wie 
eine Stempelbögen zuläffig find, viermebr Als 
zufammenwirfen muß, um eine fo wichtige Ans 
gelegenheit, wie bie Ermunterung der Landmwirth: 
(haft des Meiches vorſtellt, möglichft zw erleich⸗ 
tern und zu fördern, wie auch nur fo der aller⸗ 
hoͤchſten Regierungsabſicht bey dieſem Hefte ent» 
ſprochen werden kann. 


4. Landwirthſchaftsanſtalten des Staates begeben 
ſich der Bewerbung um die Preiſe in dem 


—ñ N ç çe e —⸗— 
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Maafe, daß fie Zigarian Ürem Orte ges 
nanat werden, wenn ihnen ein Preis ges 
buͤhrt, der Preis felbft aber dem naͤchſtfol— 
genden Privatöfonomen zu Theil wird. 


Keiner kann mehs als einen Preis fuͤr bie: 
felbe Viehgattung erhalten; wenn daher Je⸗ 
mand mehrere der folgenden Preife würdige 
Stuͤcke zur Ausſtellung gebtacht haben follte, 
fo wird die Preiswürdigkeit der AAbrigen 
Stüde und der ihnen gebührende Platz aus: 
geſprochen, auch dem Eigenthuͤmer die tref— 


fende Denkmimze zugeſtellt, der Geldpreis 


aber und die Fahne dem naͤchſtfolgenden 
ſchoͤnſten Stuͤcke eines andern Landwirthes 
zuerkannt. 


. Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 


Stuten, Stiere und Schafe, wie aller an— 
bern Thiere geſchieht am Tage vor der 
Preifevertheilung auf dem Zeughaus— 
plage naͤchſt der neuen Reitſchule; fie fängt 
Brühe um ⁊ Uhr an, und diejenigen Stüude, 
melde um 10 Uhr Morgens noh nicht 
eingetroffen ſeyn ſollen, können nicht mehr 
zur Konkurrenz - gelaffen werben. Weil aber 
die vielen Pferde die meilten Geſchaͤfte vers 
anlaffen, und daher bisher oft Verzögerung 
und Verwirrung entflanden, fo ift zugleich 
fejtgefegt worden, daß ſich das Preisgericht 
für die Pferde fhon Freitags Nachmittags 
um 3 Uhr verfammelt, damit die ſchon 
vorhandenen Pferde um diefe Stunde fogleich 
auf den neuen Reitfhulplag geführt und 
befichtigt werden können, um fo eine Vor— 
arbeit für den Samſtag Morgens zu bes 
zwecken. 


Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr, 
werden die Freitags En juvor 
auf dem befagten Zeugh lage zur beſtimm⸗ 
ten Zeit erfchienenen und von den Richtern 
befchriebenen Sthude auf die Therefien- 
wiefe gebraht, und in bie. für bie ver= 
fhiedenen Viehgattungen beflimmten Ab— 
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> theilungen geführt, worein nur diejenigen ge» 
laſſen werden, deren Beſitzer fi durch die 
auf dem Zeughausplatze erhaltenen Zeichen 
legitimiren können. 
XII. 


Soillten einige Landwirthe das Feſt durch Aus⸗ 
ſtelung neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch Vor⸗ 
zeigung ſchoͤner Muſter beſonders wohlgerathener 
Erzeugniffe erhoͤhen wollen; fo werden zur Aufs 
nahme diefer Gegenftände zweckdienliche Vorbereis 
tungen Statt finden, und geeignete Belohnungen 
hierüber eintreten., Auch das General: Gomite wird, 
wie mit fo gutem Erfolge vergangene Jahre, bes 
fondere neue Ackergeraͤthe, Maſchinen, Saͤmereyen, 
fo anders, zur Schau und Beurtheilung bringen. 


XUI, 


Nachdem Se. Majeftät der König das 
Feft durch ihre Gegenwart begtüden, fo werden 
Allerhböhftdiefelben bey Ihrer Ankunft von 
einer befondern Abordnung, dann von den ges 
mählten Schiedsrichtern ehrerbietigft empfangen. 


XIV. 


Nach der von Sr, Majeftät dem König 
pflogenen Befichtigung. der durch gedachtes Schieds⸗ 
gericht getroffenen Wahl beginnt die feperliche, 
von Mufitchören begleitete Preifevertheilung aus 
der Hand Sr. Ercellenz bes Herin Staats» 
Minifters des Innern. 


XV. 


Sowohl durch die Beſetzung bed Plages durch 
Wachen, und füuͤr andere gewoͤhnliche Sichetheits— 
Maßregeln, als für den Frohſinn und die Bes 
quemlichkeit der Zufeher, wird von den einſchlaͤ⸗ 
gigen Behörden alle möthige Fuͤrſorge getroffen 
werden. { 

XVI. 

Nach der —— ſchließt ſich * 
Pferderennen an. In den im Eingange bemerkten 
Vorſchlaͤgen iſt zwar auch auf eine zweckmaͤßigere 
Eineihtung biefer. Rennen, auf hoͤhere Preife, 
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befonders auf einen bedeutenden koͤniglichen Preis 
für ‚den erſten Renner angetragen, damit... biefe 
Rennen ihrer erften Abſicht, zur Veredlung der 
Pferdezucht, immer mehr «nıfpreden. ‚Allein es 
konnte auch für heuer noch nichts — ge⸗ 
ſchehen. Dabey wird das Rennen in Anſehung 
der Preiſe auf die gewoͤhnliche Weiſe gehalten, 
wofle dor Magiſttat der k. Haupt» und Refidenzs 
ſtadt Miinden, fo wie für andere Feſt-Bereitun— 
gen, Spiele, fo anders, Sorge und Koften übers 
nommen bat. 

Unterdeffen bleibt feflgefegt, und wird bie 
mit im Voraus verkündet, 1) daß heuer 1852 
und meiter fort bey dem Haupt-®ennen nur ins 
laͤndiſche Renner, das ift, Pferde, melde im 
Lande geworfen und erzogen wurden, gleichviel 
von welch ausländifcher oder inländifcher Rage 
fie ffammen, zugelaffen werden; 2) jedod wird 
das Nachtennen — ben Sonntag ‚darauf flets 
auf gemöhntiche Weife, mie bisher, für auslin« 
difche und inländifche Pferde aller Art gehalten. 


Ueber biefes Rennen zeigt die Beplage Nr. 1. 
das Naͤhere. 


AV. 


Den andern Tag — Montag ben Bten bes 
ginnt des Morgens der Viehmarkt. Diefer 
allgemeine Viehmarkt wird lnftig allezeit am 
Montag nah dem erſten Sonntage im Dctober 
gehalten, weßwegen die Kalender des Reihe auch 
diefen Markttag flets anzuzeigen haben, 


Diefer Markttag dient nebenbey für alle Si» 
mereyen, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, 
Geraͤthe und Maſchinen, wofuͤr auch bie nöthi- 
gen Boutiken aufgeſchlagen werden. 


Zugleich Öffnen ſich am dieſem Tage bie Vo— 
gel⸗, Hirſch- und Scheibenſchießen, und andere 
Spiele, wie nicht minder der gewoͤhnliche Schul⸗ 
Gluͤkshafen und ein Gluͤckshafen von — 
ſchaftlichen Gegenſtaͤnden. 

Die Beylage Nro. II, gibt Über die ver— 
ſchiebenen Schießen -fo anders. bie nähere Kenntniß. 

(67*) 
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xvı, 


Auch an ben üuͤbrigen Tagen dieſer Woche 
bauern obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gyms 
naſtiſche Uebungen der Juͤnglinge. 


XIX. 


Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 
Lokal des landwirthſchaftlichen Vereins in der 
Tuͤrkenſtraße Nr. 342. Jedermann geöffnet, um 
alle Sammlungen landwirthſchaftlicher Mafchinen 
und Geraͤthſchaften, die Modelle, Bücher, Saͤme⸗ 
tepen zc. einzufehen; und man wird fih Mühe 
geben, Über Alles befondere Auskunft zu ertheilen. 


XX. 


Da die Dienſtboten der Landwirthſchaften, die 
ſich durch vieljährige treue Dienſte und gute Aufe 
führung ausgezeichnet haben, bey den verfchiedenen 
Kreisfeften die Dienft-Medaillen erhalten, fo kom⸗ 
men bier nur biejenigen des Iſarkreiſes vor, welche 
alfo hier am erſten Tage gebachte Dienfibotens 
Medaillen empfangen. Es find die obrigkeitlichen 
Beugniffe hierüber bis zum 10. September an 
das General-Comité einzufenden. 


XXL ; 
Uebrigens wird uͤber den Vollzug des Feſtes 
ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer ges 
ſchehen, erftattet. 
XXII. 
Dieſes Programm ſoll in den Kreiſen durch 
bie Intelligenz » und andere oͤffentliche Blaͤtter 
To balb als möglich, genaueſt befannt ges 
macht werben. Eben fo werden alle Ortsvorſtaͤnde 
erfucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, 
befonders auch in den Dörfern, beftens zu forgen. 
Münden, den 27. Sunius 1832. | 
7 Das 
General= Comite des landwirthfhafts 
digen Vereins in Bayern. 
—— — — 
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Berlage Mo. 1. 

Bey dem heurigen Dctoberfefte in Minden 
werden folgende Pferberennen und Freyſchießen 
flatt finden: 


I. Pferde-Rennen. 


Sonntag dem 7. October des gegenwärtigen 
Jahres wird auf ber Xherefienwiefe zu Münden 
nach ber Preifevertheilung bed landwirthſchaftlichen 
Vereins ein Pferderennen unter folgenden Bes 
flimmungen gehalten. 

1. Die Herien Bürger I. B. Findl, 8 
Stangl, 3. Hartl, E. Baumgartner 
und B. Lehner mahen zufammen das Renne 
gericht aus, welches alle VBorfallenheiten durch 
Stimmenmehrheit unabaͤnderlich entfcheidet, - die 
Preiſe zuerfennt, und das ganze Pferde - Mennen 
leitet. Alle Anftände, welche fi bey dem Pferdes 
Rennen ergeben, müffen vor ber Preifevertheilung 
dem Renngerichte angezeigt werden. Mach berfels 
ben merden feine Klagen mehr angehört. Mit 
vorläufigen Anfragen bat man fi an Herrn 
Findl zu wenden, welchem als Vorſtand des 
Menngerichtd die Leitung bed ganzen Rennens 
Übertragen iſt. Dem Menngerichte wird der Ma—⸗ 
giftrarsfchreibeer Humpel als Aktuar bepgegeben. 

2. Der erſte Preis beficht aus fünfzehn Dus 
Raten. Die übrigen Preife beſtehen aus 24, 18, 16, 
14, 12, 10, 9, 8, 7, 6, 6, 4, 3, 2, und 1 
bayerifhen Thalern; der MWeitpreis aus 10 bayeri= 
[hen Thalern. 

Bu jedem Preife wird eine Sahne gegeben. 
Auf der Fahne des erften Preifss find bie Na— 
menszüge ‚SI: Majeftäten des Königs und ber 
Königin geftidt, Auf der Fahne des zweyten 
Preiſes iſt der Namenszug Er. Koͤnigl. Hoheit 
des Kronprinzen und auf by dritten Preiſes 
der Namenszug Sr. ai A bes Prinzen 
Otto geftidt. Die Fahne vierten, fünften 
und fechften Preifes find mit bayeriſchen Schlacht⸗ 
gemälden, die Weitfahne mit einer Auſicht der 
Walhalla geziett. Diefe und alle uͤbrigen Fah⸗ 
nengemaͤlde find, von Friedrich Ho h b ach gemalt) 
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"3. Auf den Weitpreis haben nur diejenigen 
einen Anſpruch, deren Pferde bey diefem Rennen 
einen Preis gewinnen, oder ſchon bey einem an⸗ 
dern Nennen einen Preis gewonnen haben. 

4. Die Rennbahn beträgt genau den vierten 
Theil einer deutſchen Meile, und * viermal 
umritten werden. 

5. Das Renngericht wird ſich age vorher; 
den 6. Dctober Morgens 10 Uhr, beym Herrn 
Weingaftgeber Find! im Ddeon verfammeln, und 
die Einfhreibung und Berlofung ber Rennpferde 
vornehmen. 

6. Am 7. Detober Morgend 8 Uhr verfam= 
meln ſich die Herren Nennmeifter mit ihren Kna— 
ben ebendafelbft und verfügen fi von da auf den 
Büuͤrgerſaal, wo ein feyerliches Hochamt gehalten 
wird. Nach Beendigung besfelben wird die Stunde 
gegeben, zu melcher bie Herren Rennmeifter mit 
ihren Knaben und Pferden am Odeonsplage ſich 
verfammeln müffen, worauf die Preisfahnen auf 
dern Rathhauſe abgeholt werden, und fobann das 
Renngericht mit den Preifeträgern, den Rennmeis 
flern, ihren Knaben und Pferden im feperlichen 
Zuge auf die Thereſienwieſe zum Pferderennen 
ſich begiebt. 

3. Jene Rennknaben, welche fih durch Zeugs 
niffe ihrer Pfarrer oder Ortsvorftände über fleißi⸗ 
gen Schulbeſuch und gute Aufführung auswei— 
fen, und bey dem Rennen fih durchaus ordent— 
lich betragen, werden nad dem Pferderennen von 
dem Menngerichte mit befonderen Denkmuͤnzen bes 
lohnt. Ohne Vorlage bdiefer Beugniffe wird ide 
nen die Denkmuͤnze nicht gegeben. 5 

8: Am 14. October wird ein zweytes Pferdes 
rennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten. 
Die Einfhreibung und Verloofung geſchieht am 
Vorabende bey H ind!, unter Leitung des 
obengenannten — unter ben’ naͤmlichen 
Beflimmungen, WARURy dem erfien -Pferberennen, 
Die SPreife find: 20, 16,10, 8, 6,6, 4, 5, 
2 und 1 bayerifchen Thaler, dann ein Weitpreis 
zu 8 bayer. Thalern. Zu jedem Preiſe wird eine 
Fahne gegeben. Auf der Fahne des erſten Preis 
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ſes ift der Namenszug Sr. Majeftät des Königs, 
auf dee Fahne bes zweyten Preifes ber Namens» 
zug Sr. Königl. Hoheit des Kronpringen, und 
auf der Fahne des dritten Preifes der Name 
Er. Königl. Hoheit des Prinzen Karl geftidt. 
Auf der Weitfahne ift eine Anſicht der Glypto⸗ 
thel gemalt. 

9. Beyde Pferderennen find ohne Einlage 
ganz frey. Bey dem zweyten Rennen koͤnnen 
auch ſolche Pferde mitlaufen, welche ſich bey dem 
erſten Rennen nicht befunden haben. 

10. Zur Vermeidung aller Unorbnung haben 
die Heren Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ihre 
Knaben fi überhaupt, und vorzligli bey dem 
Abfprengen blos nach den Anordnungen des Renn⸗ 
gerichtes richten, deffen Mitglieder duch eine um 
den linken Arm gefhlungene weiß und blaue 
Binde ausgezeichnet find. Insbeſondere wird fefts 
gefeßt, daß. die Rennknaben bey den bepben Pferdes 
Nennen Leine Peitfhen gebrauchen bürfen. 

11. Rennknaben, melde die Rennbahn nicht 
viermal umeeiten, find nicht nur jedes Preifes 
verluftig, fondern fie werden auch polizeplich abe» 
geftraft und bier zu den Pferderennen nicht mehr 
jugelaffen. Sollten ihre Rennmeifter diefes ihnen 
anbefehlen, fo werden auch dieſe zu feinem Pferdes 
Kennen mehr zugelaffen.- 

12. Schließlich wird bemerkt, daß bey dem 
erfien Rennen der Dftoberfefte nur ſolche Pferde 
mitlaufen dürfen, welche in Bayern erzeugt und 
erzogen. worden find. Diefes muß durch obrigs 
feitliche Beugniffe berwiefen werden. Alle Anftände, 
welche ſich deßwegen ergeben, entfcheidet das Renn⸗ 
gericht. Bey dem zweyten Nennen werden auss 
laͤndiſche wie inlaͤndiſche Pferde zugelaſſen. 

Münden den. 10. July 1832. 
Joh. Bapt. Finde E. Baumgartner. 
Ludwig Stangel. Korbinian Lehner. 
Johann daetu 
Magiſtrat der K. Haupt: u. Refidenz⸗ 
Stadt Muͤnchen. 


v. Mittermayer, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr, Secr. 
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Beylage Nero. 2) / rt Damit auf dem Hirfchen bie Hein Schůͤ⸗ 
II. Bogel:, Hirfche, Diftolen- md Soden Ben nicht zu lange aufgehalten werden, wird feſt⸗ 
Schießen. geſetzt, daß der Schuß vertoten iſt, ſobald der 


Am 8. Oktober des —— Fehrss 
wird auf der Thereſienwieſe zu München ein Vogels; 
Hirfhe, Piftoten » und Scheiben. Schiegen unter 
folgenden Beflimmungen Statt finden, wozu es 
dermann eingeladen wird, der am biefen Beluſti— 
gungen Theil nehmen mil. 

1. Vogel Schießen. ‚ 

1. Bey dem Bogel # Schießen werben vier 
Preife vertheilt, nämlich -flr das legte Stlick 5, 
für den Kopf 3 und für jede Klaue 2 bayerifche 
Thaler, im Ganzen 28 fl. 48 Er. Zu jedem Ptei⸗ 
fe wird eine Fahne gegeben. . Auf’ der Fahne 
des erſten Preifes ift eine Vogeljagd nah Ries 
dinger gemalt. Fuͤr jedes andere herabgefchoffene 
Stud Holz werben vom Bierling angefangen, 
für jedes Loth 4 Er. bezahlt. Sollte von ben 
"Regegeldern nach Abzug aller vorſtehenden Preife 
etwas übrig bleiben, fo wird dieſer Ueberfluß auf 
einer Perpendikelſcheibe ausgefchoffen. 

2. Die Loofe zu dem Vogelſchießen werden 
vom Donnerstag ben 4. Dftober bis Samstag 
den 6. Oktober Nachmittag von 1 bis 5 Uhe 
im Heinen Rathhausfaale von dem Aktuar ber 
Hauptſchuͤtzen ⸗· Geſellſchaft, Deren Liefinger ab» 
gegeben. Das Loos koſtet 1fl. 12 Er. 

3. Es ficht jedem Schuͤtzen frey, fein Loos 
auf ben Vogel einem andern Schügen. zu uͤber⸗ 
geben, und diefen, flatt feiner ſchießen zu laſſen. 
Wer diefes thut, darf aber fein Loos nicht mehr 
zuruͤcknehmen, und nicht mehr ſelbſt auf ben Vo⸗ 
gel ſchießen. 

2. Hirfh- Schießen. 

4. Auf ben laufenden Hirſchen beträgt das 
erſte Befte 15 fl. und das zweite 7 fl. 30. nebft 
ſechs Fahnen, wovon bie erfle mit einem Gemälde, 
eine Hirfhiagd, nad) Riedinger darſtellend, ge· 
ziert iſt. 

5. Die Einlage beträgt 1fl. zokr.; auch koͤnnen 
50 Schüffe zu 12 Er. gekauft werben. 


Hirfch.heransgeldutet worden, und ohne gefchofeh 
worden zu ſeyn, burchgelaufen ift, oder wenn 
das Gewehr verfagt, oder  aufgebrannt haben fol; 
jedoch fleht jedem Herrn Schuͤtzen frey, in‘ die 
fon Fällen: in ıden Stand zu bleiben, und nad 
Abgabe eines andern Bettels noch einmal zu fies 
fen. Hierbey wird bemerkt, daß auf ben Hirfch 
ein Herr Schuͤtz nur Eines Gewehres fidy bedies 
nen darf. 


3. Piſtolen-Schießen. 


Bey dem Piſtolen⸗Schießen bettaͤgt das 
Ei Befle auf dem Haupt 4 bayerfche” Thaler 
und auf dem Gluͤck 3 bayerſche Thaler, im Gan= 
jen 10 fl. 48 fr. Zu dem Beſten für das Haupt 
werden 3 Fahnen, movon die erfle mit einem 
Schlachtgemaͤlde geziert ift, und für das Gluͤck 
6 Fahnen gegeben. 

8. Die Einlage auf dem Haupt auf 4 Leg— 
fhüffe befteht in 1 fl. 52. tr. und auf dem 
Gluͤck zu 3 Legfchüffen in 1 fl. Auf dem Haupte 
kann nur ein einziger Fehlſchuß mit 30 fr., am 
Gluͤck aber können 80 Schuͤſſe zu 9 fr. gekauft 
werben. 

9. Die Scheiben erhalten 12 Zoll große 
Schwarzen und werden in einer Entfernung von 
50 Schritten aufgeftellt. 

4 Scheiben⸗Schießen. 

10. Die erften zwey Gewinnſte des Scheiben- 
fhießens betragen. auf. bem Haupte 33 fl.— und 
15 fl., auf bem Kranze. 30 fl, — und: 12fl, 30 Er., 
auf dem Glüde 25 fl.— und 11 fl., zufammen 
126 fl. 30 kr. Bu den Bellen auf Haupt und 
Kranz werden zufammen auf. dem Gluͤcke 
ebenfalls 12 Fahnen — erſte Fahne 
für das Haupt iſt mit ben tnszägen FF. RR. 
Mojeftäten gegiert, ‚die erfte Fahne für den Kranz 
und bie erfie Fahne für das Gluͤck find. mit 
baperifchen Schlachtgemaͤlden geziert. 

11. Die Einlage auf dem Haupt beträgt. 3 fl. 
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auf dem Kranz 2 fl. 30 ft. und auf dem Gihde 
2fl. 12. Auf dem Haupt und Kranz kann 
nur ein einziger Fehlſchuß mit 1 fl. 50 fr., und 
am Gluͤck aber können 80 Schhffe zu 15 fr. ge— 
fauft werden. 


12. Der Hirſch und die Scheiben werden in 
einer Entfernung von 150 Schritten aufgeftellt, 
Dis Schwarze auf den Scheiben und bie Treffer 
auf den Hirſchbretteln find 12 Zoll grof. 

13. Das Hirfch » Schießen dauert ſechs, das 
Vogel», Piloten » und Echeiben -» Schießen btity 
Tage. Sollte der Vogel in diefer Zeit nicht herab» 
geſchoſſen werden, fo wird das Schießen aud am 
vierten Tage fortgefegt. An eben dieſem Tage 
werden die Scheiben abgezogen und die Neben» 
gewinnfte vertheilt. 

14. Jedem Schuͤtzen ſteht «8 frey auf jedes 
Bofte einzeln einzulegen. Wer aber auf das Schei—⸗ 
ben-⸗Schießen mie immer einlegt, ift verbunden, 
au ein Loos zum Vogile- Schiefen zu nehmen. 

15. ⸗Von den inländifhen Herrn Schuͤtzen, 
welche bey dieſem Schießen erſcheinen, erhält der 
Aelteſte und der Juͤngſte nah dem Lebensalter, 
dann derjenige, welcher aus der weiteften Entfers 
nung bieher reifet, eine beſondere gezierte Fahne. 

5. Zweytes Schiefen. 

16. Am 12. und 13. Oktober findet «in 
Nachſchießen ftatt, wobey das Beſte auf dem Haupte 
11 f1., aufdem Kranze r1 fl. und auf dem Gilde 
11 fl. beträgt. Bu den Bellen auf Haupt und 
Kranz werden zufammen 6, und auf dem Gluͤcke 
ebenfalls 6 Fahnen gegeben. Auf der erſten Fahne 
flir das Haupt iſt der Namenszug Ihrer Maje—⸗ 
ſtaͤt unſerer allergnaͤdigſten Koͤnigin geſtickt. 

17. Die Einlage auf dem Haupt, Kranz und 
Gluͤck betraͤgt Gib fl. 12kr., ſohin im Gan—⸗ 
zen 6fl. 36kr., em Haupt und Kranz kann 
nur ein Fehlſchuß zu 44 kr., am Gluͤck koͤnnen 
aber 60 Schuͤſſe zu 158. gekauft werben, 


— 
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18. Bu dem zweiten Piſtolen-⸗ Schießen wer— 
ben fuͤr das Haupt Tfl. 12 Er. und fuͤr das 
She afl. 48 Pr. im Ganzen 12 fl. mit 6 Fah⸗ 
nen gegeben, wovon die erfle Fahne flır das Haupt 
mit einem Gemälde geziert ift, das eine bayer'= 
ſche Gebirgsgegend vorftellt, 

19. Die Bertheilung der Hauptgewinnſte 
und Fahnen des Haupt» und Nahfchieiens wird 
Sonntags den 14. Dktober vor dem Pferdes 
rennen vor fidy geben. 


20. Alle vorftehende Schießen werden gaͤnz⸗ 
lich frey gegeben, und von den Herrn Schuͤtzen— 
meiftern der biefigen Hauptſchuͤtzen⸗ Geſellſchaft nad) 
ben Vorſchriften der baperifhen Schügenorbnung 
geleitet. 


21. Schließlich werden bie Herren Schuͤtzen, 
melde an diefen Schießen Theil nehmen, einges 
laden, Montags den 8. Dktober d. J. Morgens 
9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem Rathhaus— 
faale fi zu verfammeln, um fich im feyerlichen 
Buge unter Vortragung der Preife und Preifes 
fahnen , fo wie der Ehren⸗Fahnen und,der Ehren» 
Gehaͤnge der Hauptfchligen = Gefelifchaft von Mufit 
begleitet auf die Therefienwisfe zur Eröffnung der 
Däuptfhirßen zu begeben. 

dr. v. P. Maͤrkl, Schügenmeifter. Joſeph 
Holzapfel, Schuͤtzenmeiſter. Jakob Graf, 
Schuͤtzenmeiſter. Joſeph Stumpf, Schuͤ— 
tzenmeiſter. De 

Mit -allenfallfigen Anfragen- in Betreff aller 
Anordnungen des Drtoberfefles, welche von dem 
Magiftrate getroffen werden, hat man fih an den 
Magiftratsrath Eidler zu menden, welchem bie 
Deforgung bderfeiben Übertragen iſt. 


Münden den 10. July 1832. 


Magiftrat der R. Haupt: u, Refidenz- 
Sat Münden. 9 * 


v. Mittermayr, Bürgermeifter, 
Weſtermayr, Secretär, 
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XXXV. Stüd, Münden den 29, Auguft 1832, 





Amtlihe Artikel, 





( Die von der P. fähflf. Cholera » Sommifflon erlaf 
fenen fanitätspolizeplichen Borfhriften, in Bezug 
auf die aſiatiſche Cholera betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


SE afıbente, von der k. ſaͤchſiſchen Choleras 

Commiſſion, in Bezug auf die afiatifche Cholera 

erlaffene fanitätspolizeyliche Vorſchriften, wers 

den biemit gemäß K. Miniſterial-Entſchließung 

vom 18. I. Mon. zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht. 

Münden den 24. Auguſt 1832. 

Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


Betanntmadhung. 


Die in mehreren Grenzländern des Königs 
reichs Sach ſen, namentlic in Bbhmen, Schle⸗ 
fien, und dem k. preußiſ. Herzogthume Sachſen 
wachſende, und age fogar erneuerte Bers 
breitung ber afidflichen Cholera veranlaßt bie 
unterzeichnete Commiſſion, die gegen das Eins 
dringen biefer Krankheit durch den Verkehr mit 
dem Auslande, annoch unverändert beftehenden 


gefundheitöpoligeylichen Vorfchriften, zum Bes 
bufe ftradliher Nachachtung hiedurch anderweit 
in Erinnerung zu bringen. 

1) Reifende, welche aus wirklich angeſteck⸗ 
ten Orten fommen, haben ſich einer Contumaz⸗ 
Periode von zehn Tagen zu unterwerfen. — 
Doc wird hiebey die Neife durch und der Auf» 
enthalt in unnerbächtigen Gegenden mit einge 
rechnet. ö 

2) Reifende, welche dagegen lebiglih aus 
ber Anſteckung verbächtigen, d. h. innerhalb bes 
Umkreifes einer Meile von einem angeſteckten 
Drte gelegenen Gegenden fommen, oder nadıs 
zumweifen vermdgen, daß fie angefledte Drte, 
ohne dafeldft zu übernachten, Tediglich auf der 
Durchreife berührt haben, werden nur einer 
fünftägigen Contumaz, mit gleicher Anrechnung 
des Verweilens in unverdächtigen Gegenden 
unterworfen. 

3) Reifende, welche nur den Verbächtigkeitss 
Kreis eined angeſteckten Ortes, nicht aber dies 
fen legtern felbft, ohne alles Verweilen daſelbſt 
paffırt haben, werben gar keiner Contumaz un: 
terworfen. 

4) Diefelden Grundfäge werden auch auf, 
Tiere angewendet, welche nicht glatthärig find. 

5) Den ſlavoniſchen Topfſtrickern, und böhe 

mifhen Wegfteinhändlern, fo wie allen aus⸗ 
(68) 
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ländifhen Pad: Bündel: und Trödeljuben, bleibt 
der Eintritt im biefige Lande auch fernerhin 
gänzlich verboten. 

6) Lumpen, und alte zum Handel beftimmte 
Kleider, werden gar nicht eingelaffen. 

7) Auf die den Neifenden, unmittelbar zum 
Gebrauch dienenden Kleider und Effecten find 
die Contumaz. und Desinfectiond » Vorfchriften 
anzuwenden, und- dad nämliche auch hinſichtlich 
folder Waaren zu thun, ‚welche im Umhertragen 
zum Verkauf ausgeboten werden. 

8) Schaafwolle unterliegt lediglich in dem Falı 
le den gegebenen Contumaz- und Desinfectionds 
Vorfchriften, wenn felbige fortirt und nicht nach⸗ 
gewiefen ift, daß die Sortirung in unverbächtigen 
Orten erfolgt fey. 

9) Der gefammte übrige Waaren = Import 
ift in der obigen Beziehung Feiner Befhränfung 
weiter unterworfen. 5 

10) Geflißentlihe Hinterziehungen der oben 
unter 1 und 2 gegebenen Morfchriften werben 
mit Gefängniß beftraft, welches mindeftens den 
dreyfachen Zeit:Raum der vorgefchriebenen Cons 
tumaz umfaßt, nach Beſchaffenheit der Umftände 
aber bis auf acht Wochen gefteigert werden kann. 
11) Ber durch eine fonftige Handlung oder 
Unterlaffung eine wider dad Einbringen. oder 
bie Weiterverbreitung der afiatifchen Cholera bes 
ftehende polizeyliche Vorſchrift verletzt, wird 
nach Maaßgabe der dabey bewiefenen Gefährs 
de, und des daher für den Geſundheits zuſtand 
hieſiger Lande zu beſorgenden, oder bereits ent⸗ 
ſtandenen Nachtheiles, falls ihm ein weiteres, 
uͤberdieß noch mit Eriminal-Strafe zu belegen: 
des Vergehen nicht zur Lajt fallt, mit einer Ges 
fängnißftrafe von acht Tagen bis zu acht Wo— 
chen, oder nach Befinden mit einer Geldbuße von 
fünf bis zu fänfzig Thalern belegt. 


, 


| 
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12) Mer vorfchriftswidrig. und wiffentlich 
Perfonen, Viehtrangporte oder theild den Gons 
tümazgefegen unterworfen, theils gänzlich vers 
botene MWaaren und Gegenftände, welche aus 
dem Auslande kommen, ohne durch eine Grenz⸗ 
Polizeybehorde, mittelſt Viſirung der betreffen⸗ 
den Legitimationen, zum Eintritt in hieſige Lande 
ausdruͤcklich ermaͤchtiget worden zu ſeyn, aufs 
nimmt, verheimlicht, oder zu deren Fortkom— 
men behuͤlflich iſt, wird mit Gefaͤngniß von vier⸗ 
zehn Tagen bis zu ſechs Wochen oder nach 
Befinden, mit Geldbuße von — bis fünfzig 
Thalern beſtraft. 

Gaſtwirthe, Herbergsvaͤter, * andere zum 
Beherbergen berechtigte Perſonen, haben über: 
dieß, nach Befinden, die Einziehung ihrer dieß- 
fallfigen Rechte auf gewiffe Zeit zu erwarten. 

13) Allen Reifenden und Fuͤhrern von Vieh⸗ 
und Waarentransporten, welche aus dem Auss 
lande kommen, wird daher, wofern die Pruͤfung 
der Legitimationen nicht an der Grenze ſelbſt 
erfolgen kann, auf's angelegentlichſte anempfoh⸗ 
len, in dem naͤchſten, diesfeirs der Örenze gelege: 
nen Drte, wo ſich eine Polizenbehörde befindet, 
bey letzterer ſich zu meldeu, ihre Legitlmatio⸗ 
nen vorzuzeigen, und ſelbige viſiren zu laſſen, 
indem ſie ſich im Unterlaſſungs-Falle die ſie als— 
dann moͤglicher Weiſe treffenden Unannehmlich⸗ 
keiten ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

14) Den’ Obrigfeiten, fo wie allen Civilpoli— 
jey s Offreianten, letztere midgen bleibend), oder 
nur für die Dauer ber gegenwärtigen Schuß: 
Anftalten angeftellt fenn, wird, biedurch nochmals 
eine erhoͤhte Vigilanz zur Dicht gemacht; auch 
haben fich die Obrigkeiten, Ortscommiſfionen und 
Coͤmmunen der Aufnahme verdaͤchtiger oder er⸗ 
krankender Reiſenden, ſobald diefelbe noͤthig ers 
ſcheint, in die nach '$. 5." der! Verordnung vom 
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1. September 1851 biezu audgemittelten und bes 
reit zu haltenden Localien nicht zu entbrechen, 
die Obrigkeiren, Ortöcommiffionen und Polizeys 
Dfficianten aber bey Vernachlaͤßigung irgend 
einer ihrer polizeylichen Obliegenheiten in Be: 
treff gedachter Sicherungsmaßregeln die $. 6. 
der Verordnung vom 7. December v. J. ange» 
drohte Ahndung zu erwarten. 

Dredden den 24. July 1832. 

Die wegen der Maßregeln gegen bie 
afatifche Cholera a. h. verordnete 

Eommiffion. 

dv. Wietersheim. 
Hausmann, Seer. 





An 
fämmtlihe Gonfcriptiond »Behbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Dad Vermögen der audgetretenen Gantoniften, ber 
Widerfpenftigen früherer Altersclaffen und ber 
ohne Grlaubniß in fremde Kriegs + Dienfte eins 
getretenen Bayern betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachftehende Beftimmungen, dad Vermögen 
der ausgetretenen Gantoniften, der Widerfpen- 


fligen früherer Alters-Claſſen und der ohne Er⸗ 


laubniß in fremde Kriegsdieuſte eingetretenen 
Bayern betreffend, werden den färhtlichen Con⸗ 
feriptiond » Behörden in Folge eines K. Minis 
fterialreferiptes vom 10, I. Mtd. zur Kenntniß 
und genauefter Darnachachtung gebracht: 

„Seine Majeftät der Kdnig haben in 

„Bezug auf die Behandlung des Bermbdgens. 


‚nder Miderfpenfigen früheren Alterbclaſſen 


„überhaupt, fo wie der ohne Erlaubniß in 
„fremde Kriegsdienfte getretenen Bayern nad» 


„ſtehende erg — au ge⸗ 


„nehmigen geruht. 


1) „Die in Folge der beſondern Anordnun⸗ 
„gen vom 12. April 1819 und 27. May 1823 
„in Beſchlag gebliebenen Vermögend:Beträge 
„der Widerfpenftigen find ohne Ruͤckſicht auf 
„den im Art. 104. des Gonfcriptions : Gefes 


„tzes v. J. 1812 ausgedruͤckten Unterfchied hin⸗ 


„ſichtlich ihres Anfalles, unter Vorbehalt der 
„hieraus nach den Beſtimmungen dieſes Ges 
„ſetzes zu erfuͤllenden Verbindlichkeiten frey⸗ 


„zugeben, fo wie der Widerſpenſtige feiner 


„Pflicht Genuͤge geleiftet hat, oder davon ent: 
„bunden worden — ober vor diefem Zeitpuncte 
„geftorben, oder nad beftehenden Geſetzen als 
„verfchollen erklärt worden if. 

„In Beziehung auf vorliegende Gonfidcas 
„tions s Erkenntniffe gegen Widerſpenſtige 
„ift zu unterfcheiden, ob ſolche zur Zeit der 
„Einführung der Verfaſſung bereits erlaffen 
„waren ober nicht; — Erftere fbnnen allers 
„dings vollzogen werben, da Fein Geſetz rüͤck⸗ 


«„wärtö wirkt; in geeigneten Sällen duͤrfen jes 


„doch Begnadigungs-Anträge gemacht werden, 

„Nah Einführung ber -Verfaffung fonnten 
„teine Gonfiscations : Erfenntniffe gegen Wis 
„derfpenflige mehr erlaffen werden, follte dies 
„ſes dennoch gefchehen feyn, fo dürfen fols 
„he nicht vollzogen werden. 


2) „Die Renten des mit Befchlag belegten 


„Vermögens der Miderfpenftigen fallen nad) 


Art. 104 des Conſcriptions⸗Geſetzes bis zum 


„1. May 1829 dem Militärfi scus zu, von ba 


„au aber gebührt nach $. 81. des Heer: Er: 
‚„gänzungdgeleged die Nutnießung fo wie bie, 
„Verwaltung den Gemeinden, in welchen die 
„Widerſpenſtigen das Heimathörecht beſitzen. 


3) „In Fällen, welche nicht nach dem Con⸗ 


‚nferiptiondsÖefege vom Jahre 1812 zu beurs 
‚ntheilen kommen, fondern ‚nach, früher ‚oder. 
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„in einzelnen Gebietöfheilen beftandenen Ges 
„iegen, muß nad diefen verfahren, und, wenn 
„eine Ausnahme ftatt finden fol, befonderer 
ndiefe Ausnahme begrändender Bericht ers 
„itattet werden. 

4) „Nur perfönliche Dienflleiftung kann die 
„Dienftpflicht der Widerfpenftigen und ver 

— „ausgetretenen — durch das Loos bereits zur 
„Einreihung beſtimmten Gantoniften Iöfen ; 
„'n befondern Fällen darf jnoh Sr, Kdnigl. 
„Majeftät Antrag auf Geftattung der Stels 
„lung eines Erfagmannes geftellt werden. 

5) „Das Wermdgen von Bayern, die ohne 
„Erlaubniß in fremde Kriegsdienfte getreten 
„find, darf nur mit befonderer Bewilligung 
„Seiner Majeftät des Könige aus 

- „gefolgt werden, und es ift daher in vorkom⸗ 
„menden Hallen jedesmal motivirter Antrag 
„zu erſtatten.“ 

Münden den 20. Auguſt 1832. 
Kon DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
’ Kammer.ded Innern. F 
Iu Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 

von Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 





(Die ärztliche Gonturs' « Prüfung betreffend.) 
Im Nanien Seinet Majeftät des Könige, 

Zu Folge Minifterial » Referipts vom 9/15. 
d.M. wird hiedurch dffentlich bekannt gemacht, 
daß am 16. October l. J. bey den K. Medici⸗ 
tale Gontiteen‘ zu Bamberi und Mihchen die 
ärztliche Concüreprifting“. 1“ der gewöhnlichen 
Weiſe beginnen wird, hd ni deshalb die hies 
zu adfpirirenden Aerzte rechtzeitig am eilnes der 
beyden genannten 'Gomitteh zu wehben, ‘und 
den Vorſchriften ber diterhöcften Derordnung 
vom 8. December 1808 (Reggsdt. 1808: St * 


— - ; 
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$.2. Ii.”a, 1, m u. n.) genau nachzukommen 
haben. 

Müuͤnchen ben 20. Auguſt 1833. 

Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. rt 
Sn Abwefenheit des K. Präfidenten: i 
v. Aichberger, Direttor. j 
Miller, Ser. 


« (Prüfungs » Zeugniffe der Rechts » Gandidaten bes 
. treffend.) . 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Rechts » Gandidaten, welche bie 

im Monate May v. J. vorgenommene Goncurds 

Prüfung für den Staasdienft dahier beftanden 

haben, koͤnnen ihre Prüfungs:Zeugniffe nuns 

mebr bey dem erpebirenden GSecretariat der uns 


terfertigten Stelle in Empfang nehmen. 


München den 46. Auguft 1832, 
Koͤn. B. Regierung des Gfarfreifes, 
oh Kammer bed Innern. 
Sin Abwefenheit des K. Präjidenten: 
“9 Aichberger, Director. 
Ä Miller, Seer. 


f 


ſaͤm̃tliche avuigiꝰ* Polizey: Behörden 
e ... beb Iſarkreiſes. 
"(Den vermißten Knaben Jacoß Brutto von Aſchoits⸗ 
hauſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nach einer Mittheilnng der Kdn. Regierung 
bes Megenfreifes, Kammer des Innerir, “vom 
13. d. Mts. wird der drenzehnjährige' Jacob 
Brutto von Aſcholtshauſen; N. Landgerichts 
Pfaffenberg, on Im 9 July d. Ir: ders 
mißt. 5 
‘ Unter —— ber Perſonal⸗Beſchreibung 
dieſes Knabens werden ſaͤmmtliche Polizey⸗-Be⸗ 
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hoͤrden des Yfarkreifes beauftragt, - auf diefen 
Knaben Spähe zu verfügen, und im Falle der 
Entdedung von Epuren besfelben hievon dem 
Königl. Landgerichte Pfaffenberg Nachricht zu 
geben. 

Münden den 18. Auguft 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Jfarkreifed, 
Kammpr des Innerm 
In Abweſenheit des Königl. Präfibenten: 

v. Aichberger, Director. 1: , 
Miller, Eeer. 


Beſchreibung des Jacob Brutto. 

Selber iſt 13 Jahre alt, und von ſchwaͤch⸗ 
licher Körper » Gonftitution, hat blonde Haare, 
bohe Stimme, blaue Augen, weißblonde Augens 
braunen, proportionirte Nafe, breiten Mund, 
fpigiges Kinn, mit einem Gruͤbchen und blaſ⸗ 
ſer Geſichtsfarbe. 

Derſelbe traͤgt am Leibe eine Schildhaube 
von blauem Sammet, eingefaßt mit einer Gold⸗ 
borte, zwey Finger breit, ein flaͤchsſernes Hemd 
ohne Merkzeichen, ein ſchwarzſeidenes Halstuch 
mit grünen Streifchen, ein gelbes Gilet mit 


verfchiedenen Blumen von Piquet, einen blauen: 


abgefchoffenen Stu » Janfer von Nanquin, 
ſchwarzgrau tuchene Pantalonhofe, leinene So⸗ 
cken ohne Merkzeichen, und kalblederne Stiefel: 


Sonſtige Merkzeichen hat — keine. 





An— 


———7 Koͤnigl. potigey-Behdeden 


des Ifarkreifes. 


‚ÖGinen in Regensburg — Jrrſinnigen bes 


treffend.) , 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nach einer Mittheilung der Koͤnigl. Regie⸗ 
sung. des Regenkreiſes, Kammer des Innern 
vom 6, d. Mts. wurde am-är July I. Is. ein 
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unbefannter irrfinniger Mann, deffen Perfonals 
Befchreibung unten folgt, aufgegriffen. 
Saͤmmtliche K. Poligenbehörden des Iſarkreiſes 
erhalten nun den Auftrag, fogleich nachzuſor⸗ 
ſchen, ob dieſer Yrrfinnige ihrem Bezirke anges 
höre, und wenn felbes der Fall wäre, binnen 
längftens 14 Tagen davon ander Anzeige zu 
erftatten. 
München den 43. Auguft 1832. 
Kdn. B. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweienheit des K. Präfidenten:. 
v. Aichberger, Dirertor. 
Miller, Ser, 


Perſonalbeſchreibung. 

Alter, beylaͤufig 60 Jahre. Geſichts— 
farbe, geſund, braun. Bart, ſtarker weiſſer. 
Haare, grau. Naſe, groß, fpigig. Augen, 
blau. Augenbraunen, ſchmal und duͤnne 
von blonder Farbe. Mund, proportionirt. 
Grbfe, mehr als mittlere, 

Befondere Kennzeichen, eine Narbe 
von 14 300 Länge. ober der Siniefcheibe bes 
rechten Fußes, dann eine derley an der äußern 
Seite des linken Oberſchenkels, und oberhalb ber 
Nafe- 

‚Kleidung, ein alter Zanker von hellgrauem, 

Tuche, mit gelben runden Merallfndpfen, ein. 
rothtuͤchener übergefchlagener Bruftflect mif gro⸗ 
fen weißmetallenen Kutpfen, ein Beinkleid von 
fhwarzgrauem Tuche, und weiffe leinene Struͤm⸗ 
pfe, Holzſchuhe, innen anit Filz gefüttert, ein 
Länines Hemd ohne Zeichen ‚. eine hefbraune 
wollene Zipfelhaube, 

Man fand übrigens bey diefent, Menne ein 
Stuͤck Papier, worauf ber Name RAR! ges 
fehrieben ift, 
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An 
färhtlihe Bezirks⸗Polizey— —— 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-⸗Di— 
rettion Muͤnchen und an das Stadt— 
Commiſſariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nro. 145. des Freyſinni⸗ 
gen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von den K. Reglerungen des Iſar⸗ und 
Obermain⸗Kreiſes verfügte Beſchlagnahme der 
Nr. 145. des Freyſinnigen wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des Kdnigl. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 12. d. Mts. unter Anordnung der Confis⸗ 
cation und bes oͤffentlichen Verbots der Ver⸗ 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen K. Polizey:Behbrden Haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug au 
fegen. 
München ben 20. Auguſt 1832. 
Kbn. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Gnnern. 
In Abwefenheit ded K. Präfidenten 
v. Aihberger, Director. 
Miller, Ser. 





An 
ſaͤmtlicheBezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an bad Stadt— 

Commiffariat Landshut. 

(Die Befhlagnapme der Nr. 68. des rheinbayer'ſchen 
y "Anzeigers betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die von der Königl. Regierung ded Rheine 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nr. 68. des 
rheinbayer’fchen Anzeigers wurde durch Entfchlie- 
Bung des Kdn. Staatöminifteriumd des Innern 


——— 
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von 13, d. Mts. unter Anordnung der Confisca⸗ 
tion und bes dffentlihen Verbots der Verbreis 
tung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget, 

Die fämmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
biefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 20. Augufl 1832. 
Kdn. Bay. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Junern. 
. In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 
v. Aichberger, Director, 
Miller, Ser. 





An 
färhtlihe Bezirks: PoligeysBehdrden 
bed Sfarkreifes, am die Polizey« Dis 
recetion Münden und an dad Stadt» 
Commiffariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahme der Nr. 86. des Wächter am 
Rhein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Nr, 86. des Waͤch⸗ 
ters am Rhein, wurde durch Entfchliegung des 
K. Staatöminifteriumd des Innern vom 15. d. 
M. unter Anordnung der Confiscation und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichnes 
ter Druckſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlihen K. Polizey:Behbrden haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den. 20, Auguft 1832. 
Kö. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Jnunern. 
In Abweſenheit des Kdnigl. Präfidenten: 
j v. Aichberger, Director. 
— Seer. 





901 


An 
faͤmtliche Bezirkorpolizey— ‚Behdrden 
des Zfarkreifes, an die Polizey- Dir 
rection Münden und an bad Stabis 
GCommiffariat Landöhut. 
(Die Befchlagnahme der Drudidrift : „Sin Flug⸗ 
blatt als Erfag für Nr.22. der alten und neuen 
- Beit von ‚dem Landgerichts» Affeffor v. Reider 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Rezatkreifed 
verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Ein 
Slugblatt ald Erfag für Nr. 22. der alten und 
neuen Zeit von dem Landgerichts » Affeffor von 
Reider, wurde durch Entſchließung des Kon. 
Staatöminifteriums des Innern vom 12. d. Mts. 
unter Anordnung der Confiscation und bes oͤf⸗ 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Entſchlleßung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 20. YAuguft 1832. 
BER: B. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit ded Kbnigl. Präfidenten : 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Eeer. 


An 
—* Bezirks⸗Polizey— ⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey Dis 
rection Muͤnchen und an das Stadt! 
Commiſſariat Landöhut. 
(Die Beſchlagnahme der Mr. 6. der — * 
tung betreffend.) 
Jin Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Die von’ der K. Regierung bed Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Nr, 6. der Zwey⸗ 
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bruͤcker Zeitung wurde burd) Entſchließung des K. 
Staatöminifterlums des Innern vom 17. dv, M. 
unter Anordnung der Gonfiscation, und des df⸗ 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudichrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen K. Polizeys: Behörden haben 
diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 23. Auguft 1832. 
Kon. B. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seri 





Un 
färhtliche Bezirks: Polizey:Behbrden 
des Sfarkreifes, an die Polizey:-Dis 
rection Münden und an das Stadt 
Gommiffariat Landshut. 


(Die Befchlagnahme der Drudidrift : „Troft von 
einem Wahrheitsfreund“ betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Kin. Stabteommiffariate in 
Nürnberg verfügte Befchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: Troſt von einem Wahrheitsfreund,“ 
wurde durch Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 19.d.M. unter 
Anordnung der Gonfiscation umd des öffentlis 
chen Verbots der Verbreitung bezeichneter Drüßb 
ſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-⸗Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Voll zug zu ſeben. 
Muͤnchen den 25. Augüft 1832. 
Koͤn. B. Regierung bed Srarkreifes, 

Kammer des Inne ym. —* a 
- Graf v. Seinsheim, befägni _ 
mM ter, Set, 
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. (Die Geſchaͤftsanzeigen für das Etatsjahr 1834 be 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Untergerichte des Iſarkreiſes, 
werden bey dem nahen. Ende des Etatsjahres 
zu Einleitung der ndthigen Vorarbeiten aufs 
merkfam gemacht, daß die Pflegichaftstabellen 
bis zum 7. October, die Eivilprozefßtabellen 
bis zum 15. October, und die Verlaſſenſchafts⸗ 
Tabellen längftens bis zum 30. Detober laus 
fenden Jahres diefortd eingetroffen ſeyn muͤſ⸗ 
fen, und daß gegen diejenigen Gerichte „welche 
in den oben beftimmten Terminen die von ihnen 
zu fertigenden Gefchäfts = oder Fehl s Anzeigen 
nicht werden vorgelegt haben, mit erecutiven 
Maßregeln eingefchritten werben wird. 

Landshut den 17. Auguft 1852. 
Kdu, Bayer. Appellationsgericht für 
den Sfarfreifes. 
% Hörmann, Präfident. 
v. Sidhlern, Seer. 





Dienftes - 8 » Notizen. 


Se Majefät der Kdnig haben durch 
allerhöchfte Entfhliefung ddo. Bad Brüdenau 
am 18ten Auguſt d. I. die Pfarrey Jetzendorf, 
Königl, Landgerichts Dachau, ‚dem Curat: Bes 
neficiaten Lorenz Alois Peifcher in Oberwits 
telsbach, Kdnigl. Landgerichts Aichach, übertras 
gen, und am 2often Auguft d. 3. den Pfarrer 
Gallus Schwab in Gebenbach, Königl. Lands 
gericht Amberg, von dem WAntritte des ihm 
augedachten Deuringifhen Beneficiums in Dies 
tramögell, Königl, Landgerichts Wolfratshaus 
fen, allergnaͤbigſt dispenfirt. 

Der unferm Sten April d. 3. zum Baus 
Condueteut bey der Königl. Bau » Infpection 
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München I. ernannte Architekt Friedrich Zie b⸗ 
land wurde unterm. 8teu Auguſt d. J. auf 
ſein allerunterthaͤnigſtes Nachſuchen dieſer Stelle 
mit der Beſtimmung enthoben, daß derſelbe der 
Koͤnigl. oberſten Baubehoͤrde, wie vor ſeiner 
Ernennung, als Functionaͤr vor der Hand zu⸗ 
getheilt bleiben fol: 

Vermdge Enfhliefung der Könige. Regies 
rung bes Ifarkreifes, Kammer des Innern ddo, 
15ten Auguft d. F. wurde die vom Mar Gras 
fen von Preifing auf Hohenaſchau für den bis⸗ 
herigen Erpofitus, Priefter Johann Georg Si: 
dinger am’ Petetsberg, Kbnigl. Landgerichts 
Roſenheim, auf das Frühmeßbenefichum in Prien 
Ausgeftellte Präfentation beftätiget. 


Verleihung der Ehrenmünze des Königl, 
Rudwigs « Ordens, 


Seine Majeftät der Konig haben vers 
möge allerhoͤchſter Entjhließung ddo. 17. Suly 
db, J. dem Schullehrer und Chorregenten Zob; 
Dapt. Daufch zu Ebersberg, K. Landgerichts 
gleichen. Namens, die Ehrenmünze des Königl. 
Ludwigs s Ordend allergnädigft zu verleihen ges 
ruht. 











Belanntmahungen. 


(Die Prüfung für den Gintritt in das Gymnafium 
zu Landshut betreffend.) 
.» Die vorfhriftömäßige Prüfung 
( S. 80. d. Stud. DOrdn,) zum Behufe des Ein⸗ 
trittes in das Gymnaſium dabier, wird am 
26 ften und 27ftien Detoberl.J. (ſchrift⸗ 
lich und mindlid) gehalten werben. 

Die Schuͤler der vierten lateinifhen 
Elaffe, fo. wie Privatfchüler, welche zu 
dem Eintritte in das Gymnaſium fich für befaͤ⸗ 
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higet halter, haben fich daher fpäteftens 
bis zum 24 ten Detober bey bem unterfer: 
tigten Studien» Rectorate zu melden, und ihre 
Vorbereitungs » Zeugmiffe, und. ben 
Tauf- md Impf-Schein zur Borlage zu 


bringen. 
Den 18. Auguſt 48532. 


Kbunigl. Stubiens erh Landshut. 


M 
(2)1. K. Me M Gain Bu. 





(Eine blödfinnige — betreffend.) 

Am 15. Auguſt heurigen Jahres wurde im 
Orte Herretsheim der Gemeinde Kienberg dieß 
Gerichts von der Koͤnigl. Gendarmerie nachbe⸗ 
ſchriebene biddfinnige Mannsperſon aufgegriffen, 
von welcher über die perſoͤnlichen und Domicils⸗ 
Berhältniffe nichts erfahren werden fann, indem 
er auf jebe Frage autwortet: J wais nit. 

Da bie bisherigen Berfuche das Domicil dies 
fed Menfchen auszumitteln, mißlangen, fo er: 
fuht man, mdglichft forgfältige Nachforſchung 
zu pflegen, vb nicht irgendwo dieſer Menfch 
vermißt werde, und im Entdedungsfalle Rach⸗ 
richt hieher gelangen zu laffen. 

Perfonald:Befhreibung. 

Det vorerwähnte Menſch ift zwifchen 50 und 
60 Jahre alt, 5 Schuh 54 Zoll groß, mittel: 
mäßig unterfegter Statur, bat fchwarze lange 
Haare, mit wenig grauen vermifcht, ſchwarze 
diinne Augenbraunen, länglichtes etwas einges 
fallenes Angefiht, blau graue Augen, mittels 
mäßigen Mund, ſpitze proportionirte eingebogene 
Naſe, fhwarzen mir grau vermifchten Bart, 
wenig Badenbart, hat oben mir zwey Zähne, 
und unten mangeln ihm nur. zwey Zähne, Seine 
Bruft ift unbehaart. 

Kleidung. 
Seine Kofbedeckung beficht in einem mehr 


— — 
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grauen als ſchwarzen alten runden hochgegupten 
Filzhut mit ſehr ſchmaler Krempe. 

Um den Hals hat er ein leinenes weiß und 
roth geſtreiftes Tuͤchel. 

Sein Janker beſteht aus verſchiedenen färbi 
gen tuchenen Flecken, iſt ganz zerriſſen, hat 
zwey Reihen verſchiedene Knoͤpfe. 

Die Hofe iſt kurz, und gleichfalls aus lau⸗ 
ter tuͤchenen Flecken von allen Farben, und eben⸗ 
falls zerriſſen. 

Er geht bloßfuͤßig und hat keine Effecten 


bey ſich, als ein Schnupftoback-Glaͤsl. 


Dem Dialect nach duͤrfte er aus dem Uns 
terdonau⸗ ober Regenkreiſe zu Haufe ſeyn. 
Den 18. Auguſt 1832. 
Koͤn. Bayer Landgericht Troſtberg 
Nagler,Landricter.. 





Cours der. Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 23. Auguft 1832. 


Staatd:Papiere, Briefe.) Gem. 
— — — — t— 
DOblig. m, Coup.a 45 0965 96% 
detto » » 2Qmt. m \ — 
Lott. Looſe E-M — "1054 


detto unverzindl. af. 1 
detto detto äAfl, 25 
detto detto Afl.100 





Berfteigerungem.: 


Gemäß. allerhöchfter Entfchliegung vom 3. 
und nach der Regierungsds Decretur vom 14: July 


d. 3. wirb das Fiſchkaͤuferhaͤuschen zu Mühlen 


am Chiemfee mit dem daran, liegenden Gaͤrt⸗ 
chen und Dedgrund, 27 Decimalen enthaltend, 
an den Meiftgebenden verkauft. 
Daöfelbe ift gemauert, mit, Legſchindeln ‚ge: 
beit, eingädig, 52 Fuß lang und. 30 Fuß breit, 
(9) 
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enthält zu ebener Erde 4 Zimmerchen, eine 
Küche und Speife, unter dem Dache ein Kaͤm⸗ 
merchen, alles im fchlechtbaulichen Stande. 

Der Verkauf gefchieht unter den gewoͤhnli⸗ 
then Bedingungen, wie fie die Verortnung vom 
30. September 1811 ,(Negierungsblatt von dies 
fem Zahre ©. 1577 — 1582) vorfchreibt, — und 
die den Kaufsliebhabern am VerfteigerungsTage 
noch bejonders durch dad Protocol befannt ge: 
macht werben, 

Die darauf ruhende einfahe Grundfteuer 
beträgt 1 fr. 3 hl. 

Der Aufmwurfspreis beftehet in 60 fl. 

Der Großmüller Löw zu Mühlen ift beauf: 

tragt, einem Jeden bie Realitaͤt auf Verlangen 
vorzuzeigen. 
Die Verſteigerung wird am Site des unter- 
zeichneten Amtes Donnerstag den 13ten 
September d. J. erfolgen, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben. 

Dem Amte unbefannte Steigerungs = Luftige 
haben fich über ihre Zahlungs-Faͤhigkeit ıc. aus: 
zuweifen. Den 18. Auguſt 1832. 

Königl. Bayer Rentamt Troftberg. 
2) Herlein, Rentbeamter. 


Auf Andringen eined Hupothek : Gläubigers 
wird das Anweſen des Waͤſchers Wolfgang 
Brummner lit. C. Mro.;4. an der Knöͤbel— 
pn dem Öffentlichen Berfaufe untergeſtellt. 

"Dasfelbe beſteht aus einem einftdfigen Wohn: 
Gebähde, einen gemauerten Waſchhauſe nebſt 
Holzhauͤtte, einem Hofraum mit Pumpbrunnen, 
‘dann einem Meinen Gaͤrtchen, und iſt auf 2500 fl. 
“gewerthet. 

Zur Aufnahme ber Raufsangebote wird 
tie Eommiſſion auf 

"Motdtag den garten —— l. J. 


— 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige, welche ſich über ihren Leu: 
mund und ihre Vermogens-Verhaͤltniſſe auds 
weifen fonnen, mit dem Bemerfen vorgeladen 
werben, daß der Hinſchlag nach $. 64. des * 
potheken⸗Geſetzes geſchieht. 

Den 10. Auguſt 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 

Allweyer, Director. 


(2) 2. Dr. Knappe. 





Auf Andringen der Erbsintereſſenten wird vor: 
behaltlich ihrer Genehmigung das zur Verlaffen: 
ſchaftsmaſſa der verftorbenen Etadtgärtners: 
Witwe Agatha Drechsler gehbrige Haus 
Nro. 37. im Kuöblgäßchen mit Hintergebäude, 
Hofraum und Pumpbrunnen, nebſt dem dazu 
gehdrigen Garten in einem Flächeninhalte von 
63,727 DO Schuhen, belafiet mit 3955 fl. Ewigs 
geld und 800 fl. Hppotheffapital der Öffentlichen 
Verfteigerung unterworfen, und zur Aufnahme 
der Kaufdanbote auf 

Mittwoch den 19ten September 1.5. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagesfahrt 
anberaumt, wozu Kaufsluftige, welche fich über 
Bermdgen und Leumund gehdrig ausweifen kön: 
nen, biemit vorgeladen werben. 

Den 14. Auguſt 1832. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(2) 2. Pfaffenzeller. 

Auf Andringen eined Gläubiger wird das 
Haus der Schäfflerd Eheleute Georg und Theres 
MWirth:anderBarerftraße N0.550. auf 16,000f. 
gefhädt, zum dritten Mahle zum dffentlichen Ver⸗ 
kaufe audgefchrieben, und zur Verfteigerung auf 

Mittwoch den Löten September d.3 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen 
Gerichtölocale eine Commiſſion anberaumt, wozw 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen wer: 
ten, daß der Hinſchlag nach $. 64. Led Hypotheken⸗ 
Gejees erfolgen werde. Am 17. Auguſt 1832. 
K.B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 


Allwepyer, Director. 


(2)1. Bauer. 





Das vormals dem bürgerlichen Koch Lorenz 
Eteuer gehörig gewefene Haus Niro. 182 a 
mit Hofraum an der Dachauerſtraſſe, geſchaͤtzt 
auf 5200 fl , wird am 

Mondtag den 10ten September L.}. 
Vormittagd von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen 
Gerichts-Locale zum dritten Mahle verfteigert. 

Kaufdluftige werden biezu mit dem Bemer—⸗ 
fen geladen, daß der Hinſchlag nach $. 04. des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werbe, 

Den 21. Auguft 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(2) 1. Ruhwandl. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das 
Salzſiͤßler Johann Zaglmaier'ſche Haus 
an der Kreuzſtraße Nro. 1212. hiemit zum drit⸗ 
ten Mahle oͤffentlich zum Verkaufe ausgeboten, 
und zur Aufuahme der Kaufsanbote auf 

Mittwoch den 19ten September l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagesfahrt 
anberaumt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden hiezu 
mit dem Bemerken geladen, daß der Hinſchlag 
um jedes Bingebot nah Inhalt des $. 04. bes 
Sppothefengefeßes erfolgen werde, 

Den 21. Auzuft 1832. 
KR. B. Kreide: u. Stadegerih Münden. 


Allweyer, Director. 
Ruhwaudl. 
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Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anwefen ded Georg Kreffirer, Wadhinger 
von Niederdieng, dem öffentlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden audgefegt, und biezu auf 

Donnerstagden6tenGeptember b.T. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in hiefiger Anıra, 
flube eine Tagesfahrt anberaumt, 

Dasſelbe befteht : 
A. zu Dorf: 

a) Aus einem gemauerten, mit Stroh gebe: 

tem Wohnhauſe mir Pferdftalle, 

b) einem hölzernen Etadel mit gemauertem 

Kuhitall unter einem Strohdache, 
ec) einem gemauerten, mit Brettern gededten 
Backofen. 
B. zu Feld: 
Und zwar 

1) leibrechrig zum K. Nentamte Erding, 

a) Hofraum ır. Garten zu 6 Tagw. 80 Decim. 

b) Aecker 30 Tagw. 50 Der. 

c) Wiefen 56 „ 04 5 

d) MWiefe im Steuerdiftricte Eitting zu 1 — 

7ı Deciw. 
2) kornbodenzinſig zum K. Rentamte Erding: 
Wald zu 4 Tagw. 88 Decim. 

5) leibrechtig zur Kirche Niederding, bie ſoge— 

nannte Pointfledwiefe zu 2 Tagw. 85 Der. 

4) die ludeigenen Aecker zu 8 Tagw. 56 Der. 

5) die Iudeigenen Gemeinderheil: Wiefen zu 9 

Zagw. 03 Decim. 
6) der Iudeigene Saammwegader zu 1 Ragı. 
06 Decim. 

7) der zum K.Rentamte Erding erbrechtäweis 

grundbare Acer auf der Eben zu 1 Tagw. 
65 Decim. 

8) eineludeigeneWiefe Eat.Nro. 5244 zu1 Tgw. 
42 Deeim. 

Die auf dem Gute ruhenden Laften werden 

(09*) 
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am Derfteigerungstage befannt gemacht werden. 
Das Sefammtanwefen ift gerichtlich auf 3536 fl. 
35 fr. gefchägt. 
Kaufsluftige, wovon fi Auswärtige mit les 
- galen Leumunds = und Vermögens Zeugniffen aus⸗ 
zuweiſen haben, werden hiemit vorgelaben. 
Den 16. Auguſt 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 


Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Anwefen des Johaun Shweinhuber, Schul: 
lehrers ven Burgharting zum zweyten Mahle der 
Öffentlichen Verfteigerung unterworfen, und hiezu 
eine Tagesfahrt auf 
Donnerdtag den 15ten September d.J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Randgerichts: 
Locale anberaumt. Dasfelbe befteht: 

1) aud dem zur Kirche Burgharting frepftifti: 
gen „5 Mefßner: oder Schullehrer » Gütl 
bortfelbft, Haus:Nro. 47, mit 

a) Wohnhaus, Pferd : und Kubftall, Stabel 
und Schupfe von Holz mit Scharfhindel: 
Dad, dann hölzernem Backhauſe mit Zies 
geldady und Gumpbrunnen. 

b) 1 Tagw. 47 Decim. Hofraum und Garten, 

)4 z 88 „. Weder, 

dO »„ 9 „Wieſen, 

e) dem ganzen Zehent aus obigen Aecern. 

2) Dem zur Kirche Burgharting leibrechtigen 
Mairhofsausbruch pr. 1 Tagw. 72 Decim. 
Aeder, und ift zufammen gerichtlich auf 
1035 fl. 36 Er. geſchaͤtzt. 

An Abgaben laften hierauf: 
ad 1) — fl. 40 kr. hl. Grundſteuerſimplum, 
— ; 35 : 6 » Scharmwerfgelb, 
zum Koͤn. Rentamte Erding. 
7: 8 > 6 » StiftzurfKischeBurgbarting. 





912 


ad 2) — fl. Akr. Ihl. Grundſteuerſimplum, 
—- 25 — ⸗Scharwerkgeld, 
zum Kon. Rentamte Erding. 
— 1185 5⸗Stift zurKirche Burgharting. 
Kaufsliebhaber, auswärtige mit Bermdgens- 
und LeumundssZeugniffen verfehen, werden hiezu 
eingeladen. 
Den 16. Auguft 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding. ' 
Gr. v. Lerchenfeld, Lanbdrichter. 


Nach Antrag der Vormundſchaft wird das 
Anweſen der verſtorbenen Bartſchneiderseheleute 
Karrer von Harting, Diſtricts Hoheupolding 
dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und hiezu 
eine Tagesfahrt auf 

Freytag den 2ıten September d. J. 
Vormittags 9 Uhr im Orte Harting, anberaumt. 

Das Anweſen iſt reluirtes Eigenthum, und 
beſteht 

u Dorf: 


a, 
1) Aus einem Me hölzernen Wohnhaufe 
mit Kuhſtall unter einem Strohdadhe, 
2) einem halb aus Holz, halb aus Stein ges 
bauten Badofen mit Ziegldach, 
3) einem Brunnen. 
b. zu Selb: 
1) Aus einem Hausgarten zu O Tagw. 25 Der- 
2) » 2 Tagw. 98 Decim. Aeckern, 
Diefe Liegenfhaften find gerichtlich auf 320 fi 
geſchaͤtzt. 
Die auf dem Gute ruhenden Laſten find: 
a) Zum 8. Rentamte Erding. 
Grundzins 6 Fk. 
Brundgilt: 1 Szel. Korn, 1 Sztl. Gerſte. 
Scharwerkgeld 533 fr. 6 hl. 
b) Zur Kirde Amelgering. 
Gilt 2 fl. 
Stift ı Er. 
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Ferner wirb an ſelbem Tage das vom Wolf⸗ 
gang Karrer biöher ausgeübte reale Schneis 
berrecht, welches auf 20 fl. gefchägt ift, an 
den Meiftbietenden bdffentlich verfteigert: 
Zugleich werden an felbem Tage mehrere 
vom Wolfgang Karrer zuruͤckgelaſſene Haus: 
und Baumannd : Fahrniffe im Orte Harting, 
‚ Öffentlich verfteigert. 

Man ladet hiemit alle Kaufsluftige ein, ſich 
am genannten Zage Morgens 9 Uhr im Drte 
Harting einzufinden, und bemerkt hiebey, daß 
dem ®erichte Unbekannte, welche dad Anwefen 
kaufen wollen, fidy mit legalen Leumunds » und 
Bermdgend:Zeugniffen zu verfehen haben. 

Den 17. Auguft 1832. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird dad Ans 
wefen der Jacob Dreß'ſchen Eheleute in 
Friedenheim, Gemeinde Laim, beftehend in dem 
Wohnhauſe Nro. 18. ſammt Nebengebäuden, 
1 Tagw. 26 Decim. Hofraum und Garten, und 
8 Tagw. 42 Decim. Ueder, freyeigen und unbe: 
lafter, danıı 14 Tagw. 38 Decim. Weder, mit 
Freyftift grundbar zur Kirche Laim, gerichtlich 
auf 10,300 fl. geſchaͤtzt, fammt den vorhande⸗ 
nen Haus⸗ und Baumannsd:Fahrniffen im Werthe 
zu 18 fl. 51 kr. der dritten öffentlichen Verfteis 
gerung untergeftellt, und hiezu eine Tageöfahrt 
auf Mondtag ben 10ten September I.F, 
Früh 9 Uhr anberaumr, und zugleich bemerkt, 
daß bey diefer Verfteigerung der Hinſchlag nach 
den Beftimmungen des $- 64. deö Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgen wird. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich mit 

en erforderlichen Keumundds und Vermoͤgens⸗ 
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Zeugniffen - verfehen, im Landgerichts : Locale 
einzufinden. ; 

Den 11. Auguſt 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 


Kuttner, Randrichter: Ri 


Auf Antrag des Kdnigl. Finanz : Fiscalatd 
für den Iſarkreis, wird das zum Konigl. Rent: 
amt dahier bodenzinfig eigene Johann Stig— 
ler’fche Gantanweſen zu Romweg, befichend in 
einem gemauerten Haufe mit Stalluug, 

25 Tagw. 18 Decim. Nedern, 

4» 44» Miefen, und 

4 » 092 » Bald, 

geſchaͤtzt auf 645 fl. 57 Er. 
im Werthe zum dffentlihen Verkaufe auöge: 
fellt, und eine Strich: Tagedfahrt, auf 
Mondtag den 17ten September 1.F. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Gerichtds 
Locale angeſetzt; wozu Kaufeluftige, von denen 
Auswärtige ber Leumund und Vermögen fich 
auszuweiſen haben, eingeladen werben. 

Der Hinfchlag richter fi) nad) $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Den 25. July 1832. 

Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters: 
(2:2. Hermann, Xffeffor. 





Vorladungen und Edictal-Gitationen. 


Das unterfertigte K. B. Kreid- und Stabt: 
gericht München hat in dem Schuldenwefen des 
Joſeph Hautzene der, Bierbrauers zumKrapfen 
genannt, durch Beſchluß vom Heutigen, bey be⸗ 
reitd von Selte des Gemeinſchuldners erklaͤrter 
Submiſſion, den Univerfal:Concurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
nämlich: j 
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1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 5ten September . 5, 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Freytag 
den 5ten October l. J. 
zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den 5ten November, und zwar für 
die Neplif bis Dienstag den 20ten 
November einichliefig, und auf die Du: 
plif bis Mittwoch den 5ten Decem: 
ber I. Irs., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edictötage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concurd: Maffe, das 
Nichteriheinen an den übrigen Edictstagen aber 
die Ausfhliefung mit den an denfelben vorzu— 
nehmenden Verhandlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochs 
maligen Erfaßes aufgefordert, folches, unter Bor: 
behalt ihrerRechte, beyGericht zuibergeben. End: 
lid) wird zu Folge $.32. des Prioritäts:-Gefeges 
von 1. Juny 1822 bemeift, daß nad) der bie. 
berigen Recherche der Activ-Stand 19,212 fl. ber 
trage, bie Schulden aber an Gapitalien und 
Binfen fid auf 32,012 fl. 28 fr. belaufen. 
Den 351. July 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Maͤnchen. 


Allweyer, Director. 
Wimmer. 


II. 


III. 


(3) 2. 


Das unterfertigte 8. B. Kreis: und Etadts 
gericht München hat in dem Schuldenwefen des 
Regiftratord von Hagn durch Beſchluß vom 
31. October 1831, publ. 13. Febr. db. Irs. den 
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Univerſal⸗Concurs erkannt. Dieſer Beſchluß ift 
rechtskraͤftig. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und de— 
ren gehdrigen Nachwellung auf Mond: 
tag den 10. September I. J£E., 

11. 


angemeldeten Forderungen auf Donners; 
tag den 11ten October 1.58, 

Zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den 12ten November, und zwar 
für die Replif bis Dienstag den 27ten 
November einichliefig, und auf vie 
Duplif bis Mittwoch den 12ten Des 
cember l. Is., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
fhuldners hiemit öffentlih unter dem Rechte: 
Nachtheile vorgeladen, daß das, Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausichliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
Mafie, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictstagen aber die Ausſchließung mit den an 
benfelben vorzunehmenten Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermd,en tes Gemeinfchuld: 
ſchuldners in Handen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihre Rechte bey Gerichte zu 
übergeben. Den 3. Auguft 1832. 

K. B. Kreids wm Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. ı; 
Ruhwandl. 


IT. 


(3; 2. 





Anton Hufnagl, Cohn des bahier ver⸗ 
ſtorbenen Hauprfalzamts-Borhen Joſeph Huf 
nagl, bexeits gegen 50 Jahre alt, begab ſich 
vor 24 Jahren als Kirfchnergefele in die Sremz 


zur Vorbringung der Einreden gegen die 


- — — 
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de, und ed Fonnte von feinem Aufenthalte und 
Schickſale fei:dem nicht dad Mindefte in Erfah⸗ 
rung gebradt werben. 

Auf geftellten Antrag feiner nähften Anver⸗ 
wandten wird demnach diefer Anton Hufnagl, 
oder deffen. allenfallfige Descendenten anmit 
edictaliter vorgeladen, ſich binnen ſe chs Mos 
naten a dato bey diesſeitiger Gerichtöbehörde 
anzumelten, als außer dem fein ihn treffen 
des Elterngut feinen nächflen Anverwandten ge: 
gen Gaution ausgeantwortet werben würde. 

Den 20. Auguft 1832. 
Königl. B.Landgeriht Reichenhall. 
(2)1. Forſter, Landrichter. 


Johann Paul Schleich, geboren den 29. 
September 1787, Bauersſohn von Ramſau bieß 
Gerichts, ift feit dem Treffen bey Hanau, dem 
er als Legionift beywohnte, vermißt. Er beſitzt 
ein älterliches verzinslidhes Vermögen von 525 fl. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird Paul 
Schleich, oder feine rechtmäßige Descendenz 
hiemit aufgefordert innerhalb 3 Monaten über 
feinen Aufenthalt Kunde zu geben, außer dem 
er alö verfchollen erklärt, und das vorhandene 
Vermögen an feine Verwandte rechtlicher Ord⸗ 
nung nad) gegen Gaution binauögegeben werben 
würde. Den 8. Auguft 1832. 


Köoͤn. Bayer Landgericht Schongau. 


(2) 2. Borler, LKandrichter, 





Das Konigl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 


Kreifes hat dur Erfenntniß vom 5. vor. Mon. 
in der Unterfuchung gegen Peter Meifinger 
wegen zwey Diebſtahls⸗Verbrechen, mit Ruͤck⸗ 
fichtnahme auf die concurrirenden fünf Diebſtahls⸗ 
Vergehen die Einleitung bed Ungehorfams: Ber: 
fahrend gegen den Iandabwefenden Peter Mei: 
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| finger, Mhlknecht von Hiuterhienſtorf, bes 


fchloffen. I: 

“ Derfelbe wird demnach zu Folge Art. 421. 
Th. II. St. ©. B. vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor dem unterfertigten Gerichte zu 
erfcheinen, und ſich wegen der wiber ihn vor⸗ 
handenen Anfchuldigungen zu verantworten. 

Den 16. Auguft 1832. 


Koͤnigl. Bayer.Landgericht Tr aunſtelu. 
(3) 1. Hacker, Landrichter. 


— —ñ ⸗⸗— 


Amortiſations-Decret. 


Jene Original: Schuld: und Verpfaͤndungs⸗ 
Urkunde über 5000 fl. rhein. mit 55 verzins lich, 
welche die Freyfrauen Charlotte und Eleonore | 
v. Kalb, geborne Freyinnen Marfihalf von 
Oſtheim, ald von Marfchaltifhe Eigens:Erbin- 
nen sub dato Trabelsdorf und Monheim ben 
2. Februar 180% unter amtlicher Unterſchrifts- 
Beglaubigung ded vormals churfürftlichen Ad» ' 
miniftrationsamtöXrabelsborf vom 29.May 1804 
und des Frhr. v. Gemmingen : Guttens 
bergifchen Amts Wimpfen amMedar vom28. 
Suny 1804 auf den nun verlebten Kammerpräfiz ; 
denten Koh. Auguft v. Kalb ald Gläubiger aus⸗ 
geftellt haben, ſo wie jene Geffiond: Urkunde dei. 
dato Dfenau am Neckax vom 10, July 1804, 
durch welche Johaun Auguft v. Kalb viele 
Forderung und Urkunde an den Forflfecretär 
Röllig zu Schleußingen abtrat, werben, da 
fie-ungeachter dffentlicher Ausfchreibung vom 14. | 
Movember 1831 innerhalb der vorgeſetzten ſe ch⸗ 
monatlihen Frift vom allenfallfigen dermaligen 
Befitzer nicht vorgelegt wurden, dem im dffents 
lien Ausfchreiben vom 11. November 1831 ges 
(ehten Präjudize zufolge anmit für kraftlos ers 

rt. . * 


Den 10. Auguſt 1832. 
Königl, Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
—Schweinfurt. 
v. Gebſattel, Director. 


(3) 1. Kauffmann. | 
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Bayerifches 


genzblatt 


JJarkreis. 


— — — — — — — — — — 
KXXVI Stuͤck. Münden den 5. September 1832, 





Amtlihe Artikel, 





L = An MR 
fähtlide Bezirks: Poligey» Behörden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Ertpeilung von, Gewerb : Scheinen für Fabri⸗ 
kanten, Haͤndler und Handelsreiſende, die in 
Preußen Geſchaͤfte machen, betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


€. im bemerkten Betreffe an bie Kbnigl. Res 
gierung des Untermainkreifed am 21. d. Mon. 
ergangened MinifterialsRefeript, wird fämmtlis 
chen Diftriets» Poligey: Behörden zur Belanntmas 
hung in ihren Bezirken mitgetheilt. 

München den 28. Auguſt 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammerded Innern 


— v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


Königreid Bayern, 
Staatöminifterium des Innern und ber 
Finanzen. 

- Rahbem ſich durch die Recherchen, welche 
bezägli auf. bie erhobenen Anftände gegen die 


Bekanntmachung vom 12. April I. Its. wegen, 


des Alters der im Kbnigreiche Preußen mit Ge⸗ 
werbſcheinen reiſenden dabrikanten und Han⸗ 


delsleute veranlaßt worden, nunmehr zur Ge⸗ 
nuͤge aufgeklaͤrt hat, daß die in alfegirter Bes 
kanntmachung pos. 2. angeführte k. preußifche 
Anforderung in Betreff der Nachweifung ‚eines 
dreyßigjährigen Alters der Handelsreifenden le⸗ 
diglich nur auf die fogenannten Haufirer bes 
fehränft werde, wodurch daher bie ertheilte Vor⸗ 
ſchrift einer gewiffen Alters» Nachweifung für 
diesfeitige Handeldreifende und Fabrikauten, wels 
be in Preußen Gefchäfte machen, außer 
Wirkung gefegt ift, fo wird die Königl. 
Regierung des Untermainkreifes beauftragt, diefe 
Erläuterung unverzüglich zur Öffentlichen Kennts 
niß zu bringen; zugleich aber auch zu befferer 


Belehrung des Handeld » und Gewerbeftandes 
‚in Bezug auf deſſen Gefchäftsreifen im Kbnig« 


reiche Preußen ferner beyzufügen, daß, nachdem 
die von den preußifchen Provinzials Regierungen‘ 
audzuftellenden Gewerbſcheine gefeglich mit 
Ablauf eines jeden Kalenderjahres erldſchen, das 
ber die ſich länger im Königreiche Preußen aufs 


haltenden bayerifchen Handeldreifenden vor Abs 


fluß des Kalenderjahred um Ausſtellung eines 
neuen Gemwerbfcheines bey der einfchlägigen 
prenßifhen Regierung nachzufuchen haben, bie 
unentgeldliche Ausſtellung der fraglichen Gewerb⸗ 
Scheine von diefen auch ohne Anftand und 
unentgeldlich verfügt wird, wenn das Ges 


(%) 
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werbs⸗Zeugnißeder f. Bayer. Polizey⸗ 
Behodͤrde auf einen laͤngern Zeltraum 
lautet: 

Die bayer'ſchen Handelsreifenden in Preußen 
würden daher, wenn ine, längere Zeitbeftims 
mung nicht - bereits in bg, urfpringlichen Ges 
werbözeugniffe vorgefeben ift, am fiherften ge: 
ben, fi von den diesfeitigen Polizey: Behörden 
drey Monate vor Ablauf des Kalenderjahres 
neue Zeugniffe für das folgende Jahr —— 
zu laſſen. 
Münden ben 1. Auguſt 1832. 


Seiner Koͤnigl. —* —— 
Befehl: 
dthr. v. ZuRhein. v. Mieg. 
Durch den Miniſter 
der General:Gectetär. 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Serretär: 
Staubader. 


—* An 
faͤmtliche Bezirts:Poligey:Behbrden 
vv des Iſarkreiſes. 

(Das. Verbot des Läufens der Kirchen: Gloden ep 
, Hochgewittern betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehendes allerhoͤchſt eigenhaͤndig voll⸗ 
zogene Reſcript vom 26. v. Mts., dad Verbot. 
des Wetterlaͤutens betreffend, wird andurd zum 
allgemeinen Benehmen mit folgenden Weifungen 
befannt gegeben. 

4) Es ift zu veranlaffen, daß der eigenthuͤm⸗ 
liche Zweck diefer MWerorduung durd) die Seel⸗ 
forger auf geeignete Yıt alenthalben in. den, 
Landgemeinden befannt gemacht werde. 

2) Die Gemeindevorfteher und die Meßner 
find beſonders zu unterrichten, wann und in 
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welcher Art kuͤnftig vor dem Ausbruche und nach 
dem Ende des Gewitters ein Zeichen mit einer 
Glocke gegeben werden daͤrfe . t 

5) Wegen Setzung der Blighblefter’auf bie 
Kirchen find allenthalben binnen 6 Wochen Vor: 
anfchläge herſtellen zu laſfen, und. bitfelben mit 
dem Antrage, wie die Koften dazu gedeckt werden 
koͤnnen, anher vorzulegen, um uͤber die Anſaͤtze 
der Preiſe und uͤber die Friſten zur Ausführung 
weitere Weifung ertheilen zu koͤnuen. 

Uebrigens werden die Poltzey Behörden da: 
für Sorge tragen, daß das Laͤuten während des 
Hochgewitters oder das zu lange Läuten fortan 
unterlaffen “und jeder Dawid ichandelnde nach⸗ 
druͤcklich beſtraft werde. 

Muͤnchen den 2. September 1632. 


Koͤn. B. Regierung des; Martreifen, 
Kammet des Jurern.... 

Gref v. Seinspeim, Präfident. 

Miller, Sea. 


—Ludwig— 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bat. 


Auf euern Bericht vom IS. Februar vor. J8. 
dann 1. und 45. Juny laufenden Jahres haben 
Wir Uns bewogen gefunden, die in der Ver— 
ordnung vom 24. April 1806. das Wetterlaͤu⸗ 
ten betreffend, enthaltene Veſtimmung daß 
auch die ſogenaunten Zeichen zum Gebete unter 
diefem Verbote begriffen, feyn ſollen, dahin zu 
mildern, daß in Zufunft vor dem Ausbruce 
eines Gewitters mit einer Glöde' ein kurzes, 
auf die Dauer von drey Minuten zu befchrän: 
Pendes: Zeichen ;zunt Gebete gegebeu / und bad: 
felde nach Beendigung des Gewitiers — 
bolt ‚werben durſe. 

Dieſe Milderung, wodurch den ae, 
gen des refigibfen Gefuͤhles bey. dem Heranna⸗ 


ex 
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hen und ber glucklich erfolgten Abwendung der 
die Gewitter begleitenden Gefahren vollkommen 
genügt wird, foll jeboch aus polizeylichen Ruͤckſich⸗ 
ten nur unter folgenden Beſtimmungen eintreten. 

4) Das Laͤnten währendrbed Gewit⸗ 
terd ober mit. ‚mehreren Glocken zugleich 


bieibt auch für die Zukunft auf das firengfte : 


verboten, und es find nicht nur bie, darauf. ge: 
ſetzten Strafen unnachſichtlich zu verhängen, 
fondern es ift uͤberdieß in jenen Gemeinden, 
welche das in vorftehender Weiſe geftattete Laͤu⸗ 
ten zum Gebete mißbrauchen, und in ben Um 
fug des Wetterlaͤutens verfallen follten, die hier, 
mit ertheilte Mildernng nach Werhältuiß der 
Umftände auf kürzere, oder längere Zeit außer 
Wirkfamkeit, zu ſetzen. 

2) Es ift dafür zu (oraen, dab ber Land; 
mann, befonderd durch die Seelforger über bie 
Motive und die wohlwollenden Abfichten, welche 
dem Verbote des Werterläutend zu Grunde lies 
gen, fo wie über die Gefahr, melde den Laͤu⸗ 
tenden während des Gewitters durch ben Glos 
denftrang ald Electricitaͤts⸗Leiter droht, wieders 
holt belehrt, und daß dba, wo bie Kirchen noch 
nicht mit Bligableitern verfehen find, bie Ses 
ung derfelben veranlaßt, umd bald moͤglichſt 
betrieben werbe. 

Hiernady habt ihr die — Polke 
zeybehdrden und pfarrämter zu inftruiren, und 
dem erzbifchhflihen Drdinariate München und 
Freyſing die geeignete Mirtheilung zu machen. 

Bad» Bricdenau den 26. Auguft 1832. 
gubwig- 
greyherr v. ag 


Kon. ——* en Befehl: 
der General:Secrerär. 


Statt 
deſſen der Minißerlalra 
Zenetti. 
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An 
fämmtliche Kbnigl. Doligey-Behbrden 
des Ifarfreifes, - 


- (Die. ärztlichen Unterfuhungen der in das Zwang⸗ 


Arbeitshaus abzuliefernden Individuen betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Berordbnung vom 9. May 1820 (In⸗ 
teligenzblatt für den Iſarkreis ©. 481) beftimmt, 
daß den der unterfertigten Stelle vorzulegenden 
Beihandlungen der Bezirks: Polizeys Behbrben 
über die Einlieferung einer Perfon in ein Zwangs 
Arbeitshaus, jedesmal .ein auf bie Beftimmuns 
gen des Art. 4. u. 5. ber Verordnung vom 28. 
November 1810, die Ziwangarbeitöhäufer ber 
treffend, geſtuͤtztes gerichtsaͤrztliches Gutachten 
über, die körperliche Beſchaffenheit diefer Perfon 
beygelegt werden. ſoll. 

Da dieſe Zeugniſſe vielfach bey a ten 
— werben, fo erhalten ſaͤmmtliche Diſtricts⸗ 
Polizey⸗Behdrden hiemit die Weifung, den Bes 
flimmungen biefer Verordnung Fünftig genan 
nachzukommen. 

München den 29. Auguſt 1832. 
Kön. B, Regierung des’ Martseifen, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 


Au 
färhtlihe Bezirks: Polizey: „Wehtrben 
bed Sfarlreifes, an die Polizey: Dis 
section Münden und an das Stadt: 
GCommiffariät Landshut. 
. Die Beichlagnahme der Nr, 73. des theinbaper’fchen 
Anzeigerd betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Rheins 

Kreifes verfügte Befchlagnahme der Nr. 73. des 
(70*) 
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rheinbayer'ſchen Anzeigerd wurde durch Entfchlie- - 


Burg des Koͤn. Staatöminifteriums ded Innern 
vom 20. d. Mts. unter Anordnung der Confidcas 
‚tion und bes dffentlihen Verbots der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen K. Polizey-Behdrden haben 
biefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München den 27. Augufl 4832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Ser. 





An 
ſaͤmtliche Bezirks⸗Vollzey⸗Behbrden 
des Sfarkreifes, an die Polizey» Dis 
rection München und an das Stadt: 
Commiffariar Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Flugſchrift: „Rheinpreußi⸗ 
ſche Gluͤckſeligkeit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von der unterfertigten Stelle verfuͤgte 
Beſchlagnahme der Flugſchrift: „Rheinpreußis 
ſche Gluͤckſeligkeit wurde durch Entſchließung des 
K. Staats miniſteriums des Innern vom 25. v. 
M. unter Anordnung der Confiscation und des oͤf⸗ 
fentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behdrben haben 
biefe te .-— in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen * 1. September: 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 
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rn Anm Dr FIR 
färhtlihe Bezirks: —— 
bed Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
zection Minden und an das Stadits 
Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Mın. 9, 14, und. 15: :bet 
Zweybruͤcker Zeitung betreffend.) ;t 
Im Namen Seinet Majeftät des Könige. 
Die von der 8. Regierung des Rheinkreifes 
verfügte Befchlagnähme der Nru. 9, 14, u. 15. 
der Zweybruͤcker Zeitung wurde durch Entfchlies 
Pung des K. Staatsminifterlums des Innern 
vom 25. v. M. unter Anordnung der Confisca⸗ 
tion, und bes dffentlichen Verbotes der Verbreis 
tung bezeichneter Druckſchrift, beftätiger. 
Dile ſaͤmmtlichen K. Polizey: Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
Teßen. 
München den 1. September 1832. 
Koͤn. B. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Eecr. 


An 
färhtliheBezirks-Poligeys Behörden 
bes Zfarkreifes, an die Polizgey- Dis 
rection Muͤnchen und an das Stadts 

Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 75. des rheinbayerfchen 
Anzeiger betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der 8. Regierung des Rheinfreifes 
verfügte Beſchlagnahme der Nr, 75. des rheins 
bayerfchen Anzeigerd wurde durh Entfchließung 
des K. Staatsminifteriums ded Innern vom 25. 
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9:M. unter Unordnung der Confidchfion und: des 


bffenflichen Verbots der Verbreitung bezeichnes 
ter Drudfchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Entſchließung umgefäumt in Vollzug zu 
fegen. : 

München ben 1. September 1832. 
Kbn. B. Regierung bed Ifarkreifes, 
: Kammer bed Jnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 





An 
famttiche Bezirks⸗Pollzey⸗Behdrden 
des Ifarkreifes, an die Polizey⸗Di— 
rection Münden und an daß Stadt— 
Gommiffariat Landshut. 

(Die Belhlagnahme der Flugſchrift: „Die politie 
fe Reform Deutfhlands von G. 4. Wirth" 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der KR; Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Flugfehrift: „Die 
politifdye Reform Deutſchlands von ©. U. MWirth‘' 
wurde durch Entfchliefung des Königl. Staatds 
Minifteriums bed Innern vom 25. v. M. umter 
Anordnung der Gonfidcation und bed öffentlie 
chen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlihen K. Yoliyep » Behdrden bas 
ben diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Manchen den 1. September 1832, | 
Kön. B. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Miller, Seer. 


\ 





"verfügte Beſchlagnahme der Flugfchrift: 


0930 


An: 
ſamtliche Bezirks» Polizey: Behörden 
des Ffarfreifes, an die PolizeysDis 
rection Münden unb an das Stadt: 
Gommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Flugſchrift: „Gedanken über 
Wahrheit, Liebe, und Geregtigkeit" betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. Regierung bed Mheinfreifes 
„Ges 
danken über Wahrheit, Liebe, und Gerechtigkeit” 
wurde durch Entfchließung des K. Staatsminis 
fteriumd des Innern vom 25. v. M. unter Ans 
ordnung der Gonfiscation und bes dffentlichen 
Verbotes der Merbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beftätiger. 
Die fämmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
.  Mündyen den 1, September 1832. 
Koͤn. B. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Jnnerm ., 
Graf dv. Seinshelm, Präfident. 
Miller, Ser. 





Deffentlihe Belobung. 


Der im Jahre 1831 zu München verfiorbene 
Königl. Legatlonsrath und Kronfiscal Marimis 
lian Joſeph Buͤllich Hat in feinem Zeflamente 
vom 135. Februar 1831. den Verein zur Unters 
ſtuͤtung der Hinterlaffenen der Schuflehrer des 
Iſarkreiſes, mit Ausſchluß der mit giner beſon⸗ 
dern Anftalt diefer Art verfehenen KAdn. Haupts 
und Refidenzftade München, ald UniverfalsErben 


feines Vermdgens eingefeit. Der Betrag. bes, 
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nach beendigter Berkaffenfchafts: Verhandlung 
an die Verwaltung des genannten Vereins bei 
gebenen, in baarem Gelde und Obligationen bes 
ftehenden Vermdgens, ‚beläuft fich nach Abzug 
der Koften und; Auslagen. A abiao fl. 14 fr. 
5 pf. n 

In Folge allerhoͤchſter — — Sein er 
Koniglichen Majeſtaͤt vom 23. July d. J 
wird dieſe Stiftung, durch welche elne ſo be 
deutende Summe einem hoͤchſt wohlthaͤtigen 
und unterflägungswirdigen Zweck zugewendet 
wird, und womit eine. gemelunuͤtzige Ruͤckwir⸗ 
kung auch auf das Wohl der Schulanſtalten 
des ganzen Kreiſes verbunden iſt, unter gebüßs 
render Anerkennung der werthuollen Gabe hies 
durch zur allgemeinen Kenntniß ‚gebradht. 





Dienftes-Erledigung, ; 


Durch die temporäre Quiescirung des Koͤn. 


Kreis: und Stadtgerichts-⸗Rathes Guftav Rhein 
ift bey’ dem K. Kreis: und Stadtgerichte Muͤn⸗ 
chen eine Raths » Stelle erlediget: 

Concurrenzfaͤhige Bewerber Gaben ihre Ges 
fuche um dieſe Stelle bey dem K. Appellationd: 
gerichte des Kreifes zu übergeben, in welchen 
fie zur ‚Zeit angeftellt, ober bienftlich verwendet 
find. 





Dienftes - Notizen, 


Se. Majeftär der Konig haben: durch 
alferhbihfte Entſchlleßung ddo. 12. Auguft d. J. 
die bey der Kdnigl. Bauinfpection München IL, 
erledigte Bauconducteurſtelle dem Ingenieur: Prass 
tifanten und biöherigen functionieenden Bauins 
ſpectot bey der hleſigen Local⸗Baucommiſſion, 
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Berthold Böser in proviſoriſcher Eigenſchaft 
verliehen, — und Sich vermoͤge allerhdchſten 
Reſcripts vom 19. Auguſt d. Irs. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Rath des Kön. Kreis: 
und Stadtgerichts Muͤnchen Guſtad Mheim, . 
bey der geſetzlich nachgewieſcnen temporaͤren 
phyſiſchen Dienftes : Unfähigkeit, feines Bitte 
entfprechend, mit- Belajjung feines Titels, Ran⸗ 
ged und Functionszeichens vorläufig auf ein Jahr 
in Ruheſtand zu, verſetzen. RN 
* Beine Königlihe Majeftät gerubten 
durch allerhächfte Entſchließung ddo. 25. Auguft 
d. 3. dem Landrichter Johann Nepemut Sepp 
su Wafferburg, in Ruͤckſicht feiner legal nach⸗ 
gewiefenen zerrütteten Gefundheit und Functious⸗ 
Unfähigkeit die. allerunterthaͤnigſt erbetene zeit: 
lihe Quiescens auf 2 Jahre, oder bis zu feis 
ner allenfalld früher erfolgenden Wiederherſtel⸗ 
lang, zu bewilligen, an deffen Stelle ald Vor⸗ 
ftand des Königl. Landgerichts Waſſerburg, dem 
Landrichter Dr. Moriz C äpeller zu Tegernfee 
zu berufen, als Landrichter in Xegernfee den 
bisherigen Commiffär der Königl. Polizey = Dis 
rection München, Carl Engel bach, allergnaͤ⸗ 
bigft zu ernennen, dem Landgerichte Tegernfee 
einftwellen und bis auf weitere Verfügung eis 
nen Actuar beyzugeben, und auf biefe Stelle 
den Landgerichts. Astuar Peter Dachs in Kem⸗ 
nath, feiner Bitte um Zuruͤcknahme in ben Iſar⸗ 
Kreis allergnäbigft willfahrend, zu verſetzen. 
Bey dem Magiftrate bes Marktes Fronten⸗ 
haufen, Kdnigl. Landgerichts Vilsbiburg, iſt 
an die Stelle des wegen Domicild:Veränderung 
aitötretehden Magiſtratsrathes und Handelömans 
ned Joſeph Ginter, defien Erfagmann Valens 
tin Mitringer jun. Lederer getreten, 
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— 
(Die Prüfung für den Eintritt In bas —— 
zu Landshut betreffend.) 

Die vorfhriftämäßige Prüfung 
(©. 86. d. Sub, Drdn.) zum Behufe des Eins 
trittes in dad Oymnafium babier, wird am 
26 ften und 27ften October. (fohrifts 
Lich und muͤndlich) gehalten werben. 

. Die Schüler der vierten lateinifhen 


Glaffe, fo wie Privatfchäler, welche zu 


dem Eintritte in. dad Gymuaſium ſich für befäs 
higet ‚halten, haben fich daher fpätietend 
bis zum 24ften October bey dem unterfers 
tigten Studiens Recterate zu melden, und ihre 
Vorbereitungd » Zeugniffe, und ben 
Tauf⸗-⸗ und Impf⸗Scheinn zur dia zu 
bringen. 
Den 30. Auguft 185% 
Kdnigl. Stuüdlen⸗Rectorat Landshut. 
Miäller, 


m2 K. Regierungsrath u. Studien ⸗Reetor. 





Cours der Bayeriſchen —— — 
Augsburg den 30. Auguſt 1832. 


Staats: Papiere Briefe. Geld, 
— — — — 
‘DBtig. m. Coup. 45 065 * 
Adetio 2uit. Pu 
Lott. Looſe E-M prompt| ....— 2100. 
detto #»—n»n2mt. —_ | 
detto unverzinsl.afl.10) — 6 
detto .detto &fl.:25l: _— — 





detto detto &Afl.100 i 
— 
Berkeigerüngen 


“ Gemäß allerhdchſter Enilchtiehung vom 3., 
und nach der Regierung: Decretur vom 14. Zufp, 
d. 3. wird das Fiſchkaͤuferhaͤuschen zu Mühlen 
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am Chiemſee mit dem baran liegenden Gärts 
den und Dedgrund, 27 Decimalen enthaltend, 
an den Meiftgebenden verfauft. 

Dasfelbe it gemauert, mit Legfchindeln ges 
deckt, eingädig, 32 Fuß lang und 30 Fuß breit, 
enthält zu. ebener Erde 4 Zimmerchen, eine 
Kuͤche und Speife, unter dem Dache ein Känıs 
merchen, alles im fchlechtbaulichen Stande. 

Der Verkauf gefchieht unter den gewöhnlis 
chen Bedingungen, wie fie die Verordnung vom 
30. September A811 i(Regierungsblatt bon bies 
fem Jahre ©. 1577 — 1582) vorfchreißf, - — und 
die den Kaufsliebhabern am Verfteigerunge:Tage 
noch beſonders dutch das Protocoll bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Die darauf ruhende einfache Grundſteuer 


betraͤgt 1 fr. 3 hl. 


Der Aufwurfspreib beſtebet in 60 fl. 

Der Großmiäller Löw zu Mühlen ift bedufs 
tragt, einem Jeden bie Realität auf Verlangen 
vorzuzeigen. 

Die Verſteigerung wird am Sitze des unter⸗ 
zeichneten Amtes Donnerbtag den 13ten 
September d. J. erfolgen, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden. 

Dem Anıte unbekannte Steigerungs Luſtige 


haben ſich über ihre Zahlungs-Faͤhigkeit ꝛc, außs, 


zuweiſen. Den 18. Auguſt 1633. 
Kobuigl. Bayer. Reutamt Troſtber ge 


(2) 2.310: Derdein, Sertheamizre 


Auf Andringen eines Slaubigers wird das 
Haus ber Schaͤfflers Eheleute Georg ‚und Theres 
Wirth ander Barerfiraße. No. 350. ‚auf 16,000fl. 
geſchaͤtzt, zum dritten Maple zum Öffentlichen Vers 
kaufe auögefchrieben, und zur Verſteigeruug auf” 

Mittwoch den Wten September d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesſeltigen 
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Gerlchtsloeale eine Commiſſion auberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen wer⸗ 
ten, daß der. Hinfchlag nad) $. 64. bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgen werde. 
Am 17. Auguſt 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden 
Allweyer, Director. 


(2)2. Bauer. 





Das vormals dem bürgerlichen Koch Lorenz 
Steuer gehdrig gewefene Haus Nro. 182 a 
mit Hofraum an ber Dachauerſtraſſe, geſchaͤtzt 
auf 5200 fl., wird am 

Mondtag den 10ten September 1.3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im biesfeitigen 
Gerichtö-Rocale zum dritten Mahle verfteigert. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemers 
Zen geladen, daß ber Hinſchlag nad) $. 04. des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werde, 

Den 21. Auguſt 4832. 


K. B. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
Ruhwandl. 


(2) 2- 
Auf Antrag mehrerer Hypothels Gläubiger 
wird das Zimmermeifter Ertl’fhe Haus in der 
Lerchenftraße Nro. 117. hiemit wiederholt df: 
fontlich zum Verkaufe ausgeſchrieben, und zur 
Aufnahme der Kaufdangebote eine Tagesfahrt 
auf Mondtag den 17ten September L3. 
Vormittags von 9'bis 12 Uhr anberaumt. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Beyfaße eingeladen, daß der Hinfchlag 


nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 


Den 24. Auguſt 1852. 
8.8. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
’ Allweyer, Director. 
Gr. Hundt. 





— —— 
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Auf.. Anbringen eined Hypothekglaͤubigers 
wird dad Haus des Traiteurs Mathias Naͤ⸗ 
bauer fammt Nebengebäude und Garten Nro. 
523. an der Amalienftraße, mit Qfr. Heuzehent, 
* bodenzinfig zum K. Rentamt, und auf 4000 fl. 
gefhägt, zum zweyten Male zum bffentlichen 
Verkaufe auögefchrieben, und, zur POFFOHENE 
auf 

Donnerdötag den Aten Detober l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im bdiesfeitigen 
Gerichts » Locale eine Commiffion ‚anberaumt, 
wozu Kaufluftige mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß ber Hinſchlag nah Y. 04. des 
Hypothekengeſetzes erfolge. 

Den 28. Auguft 1832. 
R.B. Kreis: u Stadtperiht Münden, 
Allweyer, Director. - 


(2) 4. v. Kleffing. 


Auf Antrag der Creditorſchaft wirb anmit 
das Haus des Krämerd Heinrich Wanken dar 
bier fammt Garten Nro. 556. au ber Amaliens 
Straße auf 7000 fl. gerichtlich gefchägt, wieder: 
holt zum dffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, 
und hiezu ein Termin anf 

Mondtag den 24ten September J. J. 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Hinfchlag nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgen werde. 

Am.28. Auguſt 1832. 

K. B. Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Zoller. 


Auf ceditorſchaftliches Anrufen ift man verans 


laßt, die Weinwirthfchaftsbehaufung zum ſchwar⸗ 
zen Hahn in Freyſing ſammt bodenzinjiger Wein: 
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wirths⸗Gerechtigkeit zum zweiten Dale, berrdfs 
fentlichen Verſteigerung zu unteruprfen.- und, 
biezu 

Mondtag den 2uten September d. * 
als Verfteigerungetag zu benennen. 
Den 31. Auguft 41832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(2) 1. Groſch, Landrichter. 





Auf creditorfchaftlichen Antrag, wird das 
Anwefen des Gütlerd Joſeph Daſch von Geis 


fenfeldwinden, beftehend aus Wohns und Nes 
bengebäuden fammt Garten bey 1 Tagw. 55 Der. 
zum Königl. Rentamte dahier freyftiftig, nebft 
einer Wiefe ben 1 Tagw. 57 Decim. dahin bo: 
denzinfig, gerichtlich auf 1550 fl. gefchägt, zum 
dritten Male zum Verkaufe ausgeftellt, und 
hiezu auf 

Mittwoch den 3ten October 1.58. 
Vormittags 9 Uhr eine Gommiffior dahier ans 
beraumt, wozu annehmbare Kaufeluſtig⸗ einge⸗ 
laden werden. 

Der Hinſchlag geſchleht nach 8.64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes. 

Den 28. Auguſt 1832. 

Koͤn Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 

In legaler Abweſenheit des K. Landrichters: 

Herrmaun, I. Aſſeſſor. 





Auf Antrag der Gläubiger wird dad Braues 
rey- und Tafernwirths- Anweſen der Anton 
Waldmüller fhen Eheleute zu Schwabſoien, 
am Freytag bem 28ten September 1. 
Vormittags von gbis 12 Uhr zum dritten Male 
im Orte Schwabfoien mir Vorbehalt der crebis 
torſchafilichen Genehmigung gerichtlich ver⸗ 
fteigert. 


—— 
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. Die Realitäten beftehen aus ben Wohn⸗, 
Brauerey⸗ und Deconomie » Gebäuden und aus 
. 08 Tagw. 35 Decim. Aecker- Wied s und Walds 
Grundftüden. 

Die Gebäude find auf 4000 fl. , die Brauereys 


Utenfilien auf 548 fl., die Grundſtuͤcke auf 


2092 fl., und die Realgerechtigleiten auf 400 fl. 
gerichtlich eingewerthet. 

Die näheren Bedingungen koͤnnen am Liel⸗ 
tationdtage oder zu jeber Beit bey unterfertige 
tem Gerichte: erfahren werben. 

Kaufluftige muͤſſen fi über hinreichendes 
Vermögen und guten Leumund ausweiſen koͤnnen. 

Den 21. Auguft 1832. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Schongau. 
(2) 1. Borler, Landrichter. 


Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Franz Zaver und Gebaftian Liebl, Meb: 
gersfbhne von München, erfterer am 15. Octo⸗ 
ber 1761, leßterer am 15. Jänner 1767 gebos 
ren, begaben fich ſchon vor mehr ald 30 Jah⸗ 
ren als wandernde Metsgergefellen nach Defters 
reich , ohne daß feirher ihren Verwandten über 
deren Leben und. — etwas bekannt ge⸗ 
worden waͤre. 

Auf Antrag ber letztern werben daher Franz 
Zaver und Eebaftian Liebl, oder im Falle fich 
diefelben nicht mehr am Leben befinden follten, 
deren Leibeserben hiemit dffentlich aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten a dato, und zwar läng» 
ſtens in dem auf 
"Mondtag den 5ten November d. F. 
Vormittagd 10 Uhr angefetiten Termine hierortd 
perfönlich zu erfcheinen, und ihre Erbsanfprüche 
um fo beftimmter legal nachzuweifen, ald aufs 
ferdem Franz Zaver und Sebaftian Liebl für 

(Ua) 
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verſchollen erflärt, und ihr bisher vormundſchaft⸗ 
lich verwaltetes Vermbgen, din‘ deren naͤchſte 
Snteftaterben, gegen zu leiftende Caution extra⸗ 
birt werben würde, 

Den 31. July 1832. 
88. wre u. Stadtgeridt — 


—Allweyer, Director. 
6) 2. —— 





Johann Ernſt Chriſtian Ludwig Große, 
gebuͤrtig in Dfterobe,. im Koͤnigreiche Hannos 
ver, Sohn des im Jahre 1824 in. Mühlhanfen 
verftorbenen Land = und ‚Stadtgerisbtäbeten Jo⸗ 
bann Georg Große, und Doctor der Philos 
fophie , unterliegt wegen Verbrechens der Mas 
jeftätöbeleidigung der Specialunterfuchung,. und 
iſt des naͤchſten Verſuches * Hochverrath au⸗ 
geſchuldiget. 

Da er ſich von hier eigenmaͤchtig Binmegbes 
gebeit bat, die an die Gerichte feines muth— 
maßlichen Anfenthalts erlaffenen Regnifitionen 
um Verhaftung und Lieferung erfolglos geblies 
ben find, und er flüchtig gegangen:ift; fo wird 
er- hiemit im Wege des Ungehorfamsverfahrens 
zu Folge Erfenntniffestves Kriminalgerichtd vom 
geftrigen, in :Gemäßpeit- Urt. 421. Th. II.. des 
Strafgefeßbuches fir das Königreich. Bayern, 
ebietaliter vorgeladen, innerhald drey Monaten 
von heute an bey dem unterfertigten Kriminals 
Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, und. ſich mes 
gen ber wider ihn vorhandenen Anſchuldigungen 
zu verantworten. 

Den 25. Auguſt 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. 


@)1. Dipl. 


— — 
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unton Hufnagl, Sohn bed dähier vers 
ſtorbenen Hauptſalzamts⸗Bothen Joſeph Hufe 
nagl, bereits gegen 50 Jahre alt, begab ſich 
vor-24 Fahren als Kirfchnergefelle in die Frem⸗ 
de, und es fonnte von feinen Aufenthalte umd 
Schidjale feitdem nicht dad Mindeftt in Erfabs 
rung : gebracht werben. 

Auf geftelten Antrag feiner nächften Auver⸗ 
wandten wird demnach biefer Anton Hufnagl, 
oder deſſen allenfallfige Descendenten anmit 
ebictalirer vorgeladen, ſich binnen ſechs Mos 
naren a dato bey diesfeitiger Gerichtsbehoͤrde 
anzumelden, ald außer dem fein ihn treffens 
des Elterngut feinen nächften Anverwandten ges 
gen Gaution ausgeantwortet werden würde, 

. .. Den 20. Auguft 1832. 
Königl. B. Landgericht Neichenhall. 
(2)2. Forſter, Landrichter. 


Das K. Appellationsgericht des Iſarkreiſes 
bat durch Erkenntniß vom 5. v. M. in der Uns 
terſuchung gegen den abweſenden Muͤhlknecht Pe: 
ter: Meiſinger, von Hienſtorf dieſes Gerichts 
die Einleitung des Ungehorfamd s Verfahrens 
beichloffen. 

Derfelbe wirb demnach zufolge Art. 421 St. 
G. B. Th. II. vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, 
und fich wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
fhuldigungen von mehreren Diebftählen zu vers 
antworten. 

Den 2. Auguft 1832. 
Kdnigl, Bayer. gandgerihtZraunftein, 


In legaler Abweſenheit des K. Laudrichters: 
(5) 2. Gramm, Aſſeſſor. 
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.. (Das Erloͤſchen der ne, an "bie Königl. 
Kaſſen und der Rüdftände an König. Staats: 
Sefäden betreffend.) 


Namen Seiner Majeſtaͤt bed Königs, 


3 ben ——— des Finanz Seſetes 
für die Periode’ von 1831° bis 183%: VIE. Bev⸗ 
Loge zum Landtags⸗Abſchiede vom 29. December 
1831 werben. hiemit folgende A 8. Me — 
— gebracht. 
| ‚ Xisel IV. en 
Beſondere Verfügungen, Sie 

er BE 
unabbruchig dem Geſetze vom 1. Juny 1883, 
weiches über. die Ferderungen aus Ziteln von 
dem 1. Detober: 16811, und, deren Erlbſchen Bes 
ſtimmung getroffen hat, werden. nunmehr. auch 
alte Jorderungen / qn bie. Staatö+ Binanzs und 
Mititän » Kaſſen ans. ber Beit vom 1..Detober 
1811-bid zum 4. October 4830, ohne Unterſchied 
ihres Tisels; infpferne fie innerhalb. diefes Zeit 





u. Ay 


raumes bereits zur Zahlung verfallen waren und 


zur Sinllagung geeignet geweſen wären, für. ers 
loſchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. 
Detober 1835; bey dem kduiglichen Staatsmini⸗ 
ſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
aus; bey dieſem, angemeldet werben. 





546 
Bayerifhes 


‚genzblatt 


Iſarkreis 


a0: 5 —— Stil. Münden den; 12: Sermbe 1832, 


a Die Anmeldung der dem Derfalle unter: 
worfenen Forberimgen muß zwiſe en dem, Tage 
des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1, Detober 
1835 gelchehen. E4 

Eine früher angemeldete Forderung iſt ge: 
ſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn fie, _ 

—A Putweder bereit früher bey dem Stagts: 

nifterium der Finanzen direct engemel» 

"det, worben war, und der Petent fie unter 

ausdrädlicher Beziehung auf die frühere 

‚Anmeldung in dem angegebenen  Zeitraume 
< monirt, oder 

* wenn fruͤ iher, bie Anmeldung ben anderen 

Ad min iſtr atloſtellen oder "Behdrden Start 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Krift im Duplicate bey dem 
Staatsminifterium der Binanzen ‚erneuert, 


. Eine, jäwar angemeldecr van. dem „‚Rönigl. 
Staatäminiferum ber Finanzen aber nicht an 
erkanute und deßhalb zurädigewiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurüdweifung an, bey den treſſeuden Gerichten 
bey Strafe der Praͤcluſion faskar. angebracht 
werben, { 

Eine zwar — —— —— von 
dem Finanzminiſterlum vor dem 1. Detober 
1833 alfenfals ‚nicht gerbeſchiedene Forderung 
muß laͤngſtens in be Zeitrgumg, nom 1. Dctee 

273 


19.1 


947 
ber 1835 bis 1 Drtoben 1634 bey! 


Praͤcluſion klagbar vor die Gerichte — va er 


yet NnEer h 7? 
Antkr verzdiderkugen,. dvelche mac liefen 
und den nachfolgenden $$. innerhalß ber feft: 
gefesten Zeit Irloͤſchin, ſind nicht begriffen; 

a) alle Reallaften, weldye auf was immer 


für Eigenthum ‚des Staates haften, jedoch 


mit der Beſchraͤnkung, daß bie Machholuug 
ruͤckſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weis 
te, als Auf dien Jahre jurüd auögebehnt 
werden 
b) alle ih hf "bopothefenblichern. eingetra⸗ 
genen Forderungen. 


$ 5l. 

Dom 1. Ditober 1830 An, und in gleicher 
Weile Für die Zukunft, erlöfchen ale dorderun⸗ 
gen an die Staatd:Finanz » und Militär-Kaffen 
als Zitelu jeder Art, wenn fie binnen drey Jah⸗ 
th bon dem Tage ‚au jerecnet,, wo fie zur 
Zahlunß nekfalfen * waren. ni — ‚erhoben d worden 
ſind, oder nicht eine in dieſem aAtzaunme an bie 
Kaffe defedeheng en Erhebung, a 

geplefen, werben fan 


) 


—* — anu ‚zantr 


Te an Staategefälfen und andere 
ah’ die Staats: Rafen hefſchulbete Zahlungen, 
weiche vorꝰ bein 1. Defober Ih80 verfalln wa⸗ 
rent, erldſchen zumVorthellen der wflichtigem/ 
wein fie micht ztoiſchen dem Tage des · gegeu⸗ 
waͤrtigen Geſetzes und dem 1. October 1883 
eingeforderk / und dh "too: Ve Schulduer hypoe 
chelariſche Sichetheit zn geben vermogen zum 
Eintragen im Hopothelenbuche — wor⸗ 
* find. Wh: al vu 

Vom 1. Detober 1850 an, ns: in zleicher 
* für die gufanfl; erlbſchen die verfallenen 
Stuatsgeflle und kirdese an die — 

sy) 


Sicherbeit zu geben vermbgen, 


048 
e Zahlungen.) arms Aldhe während- 


Inander folgender Jahre — * ein · 
nd im je) —— 
wo die Schuldner hy 


u en 
tden find. 
Fintritt dichung fann 
der ‚Abgabenpflishtige wegen Aines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden ‚der per⸗ 
cipirend Beamte 9 liert dießfalls jeden Re: 
greß, iR haftet Ad —A— 
entfpringenden Nachtgelle. 
— Vachtend und haftend ‚far Adn amdige 
Gefaͤlle ſind nur diejenigen Perſonen ‚oder ihre 


Erben welche das Obiect, aus dem ſih 


— 


öefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo das G 
angefallen iſt / vorbehaltlich den We ikinrana 
dest Siporbefengefeges; zund... der Prioricata⸗ 
— TE 's Die den dar mr: Sol 


> Gegen "tie? nach 27, bee De 
$$. 30, 31 und 32. des gegerhvärkigen etiät® 
eintretende Erlöͤſchung fiaderdine restitutio in 
integrum At Start; audgcrbihhtehl find jer 


doc) zminberjägrige phyſi ide A 
itin Mon 


Di Geiffiguyenider: :$$.780.:31, 32 und · 
35: EB" gegenwaͤrtigewu Geſetzes · erhalten lan 
Rhehnkreiſen teine Anwenduugten a: Bummi 
“ee rigen Sreffch ſiad Die Borfihhfteie 
der 'genanhröh’ Paragraphe si era! : ig 
(m Kreis⸗ Intelligenz Blatte betannt zu machen⸗ 
get. »September 18380 Am 
Kur Bit Regler ung! de si Ifarkabſeis 
Hate de Inter d’imd’der we 
Id Wbibefenhhif des Vuigt wiaſisemen «le 
— Ad bergee Director. 2.132 
od Pe Bi BE Fa — 9 v. Koch ‚ n»5 — 
1371308 Ji3t 


Mil ber ASernu 






deforde 
nchken d 
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E — Inſtruction über die adminiſtrative Behandlung 
dab: Staats: Bauweſens betteſſend.) 


Ramen Seinte Majeſtaͤt des Königs. 


Der für die laufende Fianz «Periode zur 
Unterhaltung‘ der Staatsgebaͤude im Ifarkreiſe 
bew itigte Oefanmib@rct iſt ſo genau beineifen, 
daß mit demfelben nur bey ſtrenger Beobach⸗ 
tung der beſtehenden Inſtruction über die admiĩ⸗ 
niftrative Behandlung des Bauweſens vom 13. 
Augufl’1615 aus gereicht werben Pan. 1° 

Obgleich diefe Inftruction im Ay Ans 
telligenzblatte für das Königreich Bayern vom 
Jahre 1820, ©. 323 bie 346° dffentlich bekannt 
gemacht und bisher von Zelt zu Zeit den Be⸗ 
wohnern ber Etaatögebäude in’ Erinnerung ges 
bracht worden ift, fo feinen doch einige weſent⸗ 
liche Beſtimmungen en In Wergeffenpeit 
zu gerathen. e 

Man findet ſich daher * beranlaßt, 
unter Hinweiſung auf erwähnte Inftrucrion ben 
Bewohnern ihre Obliegenheiten in das Gedaͤcht⸗ 
niß zu rufen, und verſieht fi & bon denfelben 
um fo mehr einer genauen Darnachachtung, als 
auch die K. Baubehdrden zur ſtrengen Befolgung 
der dießfallſigen Vorſchriften im Allgemeinen ans 

jewleſen, und ins Beſondere ermaͤchtiget wurden, 
nad) Titl. 4. $. 3. alle jene Meinen Baufälle, deren 
Wendungen entſchieden den Bewohnern zur Laſt 
falten, auf Koften derfelben Herftellen zu laſſen, 
wo bdiefe wider Erwarten ihren Obliegenheiten 
nicht nachkommen ſollten. 

Muͤnchen den 31. July 1032. | 
ab. B. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser 


24 
ẽ2 — — 
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;. (Die Beſebnog bea Dei tän gNfgen Bensfichrime In 
Dietramszell betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch die Refignatiou des legten Beſitzers 
wurde das Deuring'fde Denefirium in Diets 
ramözell erlediget. 

Selbes liegt in der erzbiſchdſuichen Dloͤceſe 
München s Freyſing, in der Pfarrey Dietrams⸗ 
zell, und im K. Landgerichte Wolfrathshauſen. 

Die Obligationen dieſes Beneficiums beſte⸗ 
ben darin, die’ fuͤnf Obligat⸗ und die zwey 
Freymeſſen wocheutlich in ‚der Capelle ‚oder in 
dem Kranken⸗Zimmer des Conventes der Sale⸗ 
fianerinnen zu leſen, Auch iſt derſelbe zweyter 
Beichtvater jenes Conventes. 

Die Renten des wenificaten beſteben im 
302 fl.iähslih.- 

Dieſe Pfrände iſt vorziglih für Emeriten 
geeignet, die fonft noch einen Nebenbezug haben. ı 

München den 31. Auguſt 1832. 

ars B. Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern - 7 

» Graf: Seinshelm, Praͤſident. 

01 BRiller, Ser) 





(Die Erledigung des Eurat s Benefictums rauen 
ried betreffend.) « 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das EuratiBenefiium Zrauemried wurde 
durch die Werfegung -ded' vorigen Beſthers er⸗ 
lediget. 

Dasſelbe liegt Im der Erzdibeefe Münchens 
Freyſing, im Decanate Rofenheim, und im 8. 
Landgerichte Miesbach. 

An’ einem Umfreife von ein und einer Hals 
ben Stunde zähle es 218 Seelen, welche der 
jeweilige Beneficiat ohne Hälfspriefter paftorirt. 

(T2.*) 


—— — — 
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Das Einkommen in faire auf ass Arple 
* Laſten betragen 17ft s6 kr 
"Münden beuI. September 1888. 
an. B. Regierung des Sartreifes, 
Kammer des Inhern. —— 
Graf v. ‚Seinsheim, Präfident, 
Miller, Sec, 


nF Lie) 


(Die Erledigung der Platrey Miebtipefen ber 
I treffend.) 


Im Ramen Seiner Mäjeftät des Könige, 
Durch Verſetzung des Testen Beſitzers wurde 
Pfarrey Nederhofen etlediget. uaa. nid 
Dieſelbe⸗ liegt in der erzbiſchdflichen Dibcefe 
——— ing; im Decanate Schongau und 
im KeLandgerichte und Rentamte Shohgen. 
Diefe Pfarrey beftebt aus ben behden Ort⸗ 
ſchaften Nieverpofen und St: Lorenz, 
und zähle'200 Seelen) welche der jerseflige wfare 


‚zer allein paftorirt, | ne 


3 Eine- Schiite: ift: im Riederhofen - „un. 
Die Erträgniffe belaufen ſich nach der Altern 
Saffiouimuf 708 fı38 Ari : Die Laſten hiagegen 
befichen in. 41 fl. 17 Er. 
Das Pfarr⸗-Widdum befteht: 
In 32. Tagw. ‚75 Deeim. Aeder, 
20» 106»: MWiefen,: 
Pr: JHHHAU 576 Garten, An 
7 Zor Branbsirung, deffelben, find, 3 Dienfibo: 
ten nd ein Viehſtand von. 2, Pfewwer uud 65 
Kuͤhen erforderlich. 
Zur Uebernahme dieſer Pfarrey iſt ein. —— 
tal von ‚bepläufig 700 fl. nothwendig. 
Münden den 5. September 1832; 1... +: ? 
Koͤn. Bay. Regierung des. Jfarkreifes, 
+ Kammer bed Innern, : V 
BGraf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





95% 
' San man MenZ) 
—— 
bed. Iſarkreiſes. 


Oi Beftätlgung der Gendatmerie : Patrouilen "jur jut 
Nachtözeit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät, bes Königs, | 
‚Die Entſchließung des Staatsminiſteri⸗ 
ums ‚bes Innern vom 31. vorigen Monats, die 
Beſlaͤtigung der Geudarmerie⸗ Patrouillen zur 
Nachtszeit betreffend, folgt, hiernach zur, Miffen« 
ſchaft und. zug Anweiſung Dez, betreffenden — 
309» Pedienfteren. Dr 
5 nchen den 6 September 1832. 
Kdn, B. Regierung, des Zfartreifee, 
j , Kammer bes Künern. 
Sraf v. ‚Seinsheim, Präfident. 
RR ine: R Miller, * 


„, — dan; Berige vom 9, vB. bie Bar 
pflihtung ber Drtövorfteher und Gemeintg;Öpz 
noffen zur ſchriftlichen Beſtaͤtigung vor enom· 
mener Nachtpatrouillen in die Dien ſibůcher der 
K. Öendarmerie betreffend, wird unter Rüd; 
Giug der 8 Kompagnie Berichte biemit erwie: 
dert, dap ed ‚genehm ſey, bie dorderung der de 
flätigung gemachter Patrouilfen zur Nacrözeit 
nur für den Ball zu ftellen, wenn der Dienft 
ſolches dringend erheifcht, daß jedoch in ſoichen 
Faͤllen die Gemeinde, s Vorſteher, Baͤrgermeiſter 
oder Adjuncten oder Geminde⸗ Bedienftete, wet: 
hen bie Handhabung der Ortöpolizen unbesihgt . 
zur Pflicht gemacht ift, auch zur Nachtözeit die 
erbetene Viſa der Dienſtbuͤcher zu ertheilen, ah: 
bere Ortsbewohner hingegen dazu nicht ANAL 


ten werden une. 
* 3 ı.3° 5 





. .. 43 
(Die — des Landgerichts⸗Phyſieats in 
Weiler betreffend.) 


Inm Ramen Seiner Majetät des Königs. 


Dur den Tod bei Dr.. Tronsberg ift 
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das Landgerichts: Phyficatı im MB eiter im Dber⸗ 
bemaufreife: criediget worben. in 010019 .Inimih 
Bewerber um dieſe Etelle haben ihre Ger 
fuche mir den ndthigen Welegen fpätefiens bis 
zum 24.70 M. ben der Abnigl. Regieruug deã 
Dberdomatsfreifet ihensdhilimmit »)Q 
Mauchen September: A 
K. Bayer Reglerung des Jſarkreiſes, 
Kammer des Junern 
Ga Se ins he imVMPraͤſident. 
ar eisddnis Milkenn Seer. 


PER ——— deb.sormalig franjoͤſiſchen 
Chaffeurs Philipp Buttmann betreffend.) 
Im Nomen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
‚ Dep ‚unbefounge Juhaber eingd von der, K. 
Miniiterial didaneus · Comwiſſion ‚für ‚dig 
Forderungen, gu Frankreich, dem ehemaligen fran⸗ 
aſiſchen Chaſſeur IPhiliph Burtmann ‚non 
Bohrbach am 26. Februar: 1822 ausge fertigten 
Erkenntniſſes auf ein Ldbnungs « Guthaben von 
45. Fraik6i.65 Eentind@! wird aufgefochert/ feiug 
Arfpedcheiihirrauf bey: Vermeidung ıbey Umorti · 
fationt Der : vermißten, Aus fertigung .binnayı vin 
Boden bed aut): unterferaigten Erelle nahen 
zu machen. 2 3:.u2 — — 
——— ———— Ford 
Kin. DB: Regierung des Sfartreifebr 
"erwi. Kammer. ded.Immrm.. \ 317 deu 
at v. Sei nad cin, Vraᷣſid ent· 1: 
Miller, Seer. 


J 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizey-Bebhrden 
des Iſarkreiſes. 

x (Die Grfatft um Darlepen av⸗ — 

betreſſend) 
Am Namen Seiner Majeftät * Koͤnigs. 
Die unterfertigte Stelle hat ſich aus vielfaͤl⸗ 
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tigen Geſachen ‚am Darlehen aus der Kreis hiufs⸗ 
Entja überzeugt ; daß diefe Seſuche grdßtentpeilß 
Entweder nicht anf vorfchriftsmäfiige Att inftrus 
irt, oder dem durch bie Kreishaͤlfskaſſa zu errei⸗ 
enden Zwecke — — maretiell unbes 
garaudet fepem. ini mi nern 
uunter Hinwelfung auf den allethbchſten Stlf⸗ 
iungebrief Seiner Majeſtaͤt des‘ Königs 
vom 6. July 1828, die Infttuction jur Behand: 
ing und‘ Verwaltung ber Kteis ; Hilfe; Caſſen, 
vom 29. Auguft 1878 (Intemigenzblatt färben 
farftels ©. 729) und die Töfhegrapgirte Aus⸗ 
hreibung dom ö. Nosmbt. 1829 werden‘ daher 
fämmtlihe Diftrictd = Polizepbehörden aufgefor⸗ 
dert, dafılr zu forgen, daß nit vorfchriftsnräßig 
inftruirte Geſuche um Darlehen aus det Kreis⸗ 
Hülfs: Caſſa der unferfertigten EStelie vorge⸗ 
legt werdeh zugleich aber Ati ermaͤchtigt, fol- 
che Geſuche, welche offenbar materiell ungegruͤn⸗ 
det find, und inébeſondere dem $. 4. Hit. d. der 
angeführten Inſtructioll zuwiderlaufen zur Vers 
meldung unndthiger Schreiberey und — 
ſtes fogleich jurddgumeifen.” TEN 


‚ ‚Raben: übrigens aud) die über genehmig⸗ 
te Darlehen. aus der Krelshülfs „Sata aus zu⸗ 
fertigenden Schuldurkunden nicht immer binnen 
det dm Su, 16. „der angefilhrten Gaftruction feft» 
gefeßten Frift an die Rendantur der Huͤlfs⸗Caſſa 
eingefendet werden, fo werden die Diftrictö « Po» 
lizey ⸗ Vehoͤrden auf) die Pflicht zur puͤnetlichen 
Einſendung die ſer Urlunden aufmerkſam — 

Muͤnchen den 6. September 1632 
K. Bapar. Regierung,ded deals, 

Kammer deds-Innern. 
AIR Sam — jm, Praͤſident. 
url Miller, Ser, 


— — TER; 
313 333.5 ⏑— >, 
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(Die Erledigung der Pfarrey Vierkärh en Beteeif.} 
Am Namen Seiner Majejtät : des Könige, 
Durch das Ableben des bisherigen Beſitzers 
wurde die Pfarrey Bierkirchen erlediget. 
Dieſelbe Liege iu) der arzbiſch oflichen Dideefe 
Muͤnchen⸗Freyſing, im Wahl ⸗Dekanate Dachau, 
und im ‚sı Randgerichre und, Rentamge Haan. 
Sn. einem Umkreiſe von zwey und einer hal: 
ben Stunde zähle, fie 1108 Seelen, 6 Sitialen 


Eiue Säule Teen * in A, 
Das Einkommen betraͤgt nach der —— 
Faſſion 1566 fl. 47 fr. 2 bl. 

Die Laften belaufen fih auf 386 fl. 4 kr. 5 hl, 

Die Oek on omie beſteht in: 
35 Tagw. 45 Decim- Uder, . 


19; » 64 = » Wieſen, 
1 ». 19...» ‚Debung, 
2 » 37. », , Wal. 


Zur Führung derfelben find 10 Dienfiboten, 
und ein Viehftand von 6 Pferden, 15 Kuͤhen und 
1 Stier erforderlich. , c: 

Minden den 1. September 1832. 
Kbn. B. Regierung des Sfartreifes, 

"Kammer dis Innern. 

Graf 2. en Praͤſthent. 
— 


A N%: 


le 3 a’ 


a 13% 0 


Dr EZ: Emo Fee br 5 > 
fänttipeWerirte Polizey⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey⸗Di⸗ 
rection Minden und an das Stabts 

Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme? der Rt. 24.’ der’ Iweybrůcker 
Zeitung beftefend.y "© 3° 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von ber K. Regierung bed Rheinkreifes 


verfügte Beſchlagnahme der Nr. 24. der Zwey⸗ 


tnish 
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bruͤcker Beitung wurde durch Entſchließung des 
Kdnigl. Staatöminifterfinmsır des Intzern vom 
23 9) Mts. unter Ansrdnung: der Con ſisca⸗ 
tion, und des dffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tuugabezeicheter Druckſchrĩft beſtaͤtiget. xc mu: 
Die ſaͤmmtlichen 8. oligeye Vehbrden haben 
* Entſchließung ungefäunst in Sotzas güfegen. 
Muͤnchen den 33. September 18332 

Koͤn. B. Regterung des Iſarkreiſes, 

er des Jun er mart 

m Bf Seinsheim, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


mat neey 333) 


An ———— 
——— at 
des Iſarkretfes, andit Yoltzest Di: 
tech Mich ER an baa Stabt 
seit "Eommiffariäetandegut 7 
Rt DI Beigtaghähme Bet Schrift: Fiug ichtift von dem 
Wokstribun v. Widmaun zu — 6. 
nn nbetreffend.) Zeit, | 
Im Namen ‚Seiner: Majeftät des Königs, 

Di von der⸗ N. Regierung des Untekmäins 
Atriſes verſugte Beſchlagnahme ı ber Schrift} 
MFladſchrift won dem Volkotribun G. Widmanu 
zu Würzburg” Nr. 5. wurde durch Exutſchlie⸗ 
Bung des K. Staats miniſteriums des Innern 
vom BA: b) ER. imter Anordnung der Confftscation 
und bes Öffentlichen Verbots der Berbreitung ber 
—— Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Poltzey⸗Behdrden haben 
dieſe Entſchließuug ungefäumt in Bollzug zu 
N kin den | 6. September 1832. 

Kin: B. Kegierung des Siarfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Gtat v. Srinsheim, Praͤſident. 

LIE Dre PR 7 2 er Miller, ne 
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raetie Adnet Poͤltzey Behoͤrden 
aus „ug ds rei mon 
( EHÄB BT; u een ſtanite Manns· 
nᷣetreffeud len SIR snin (1 
Im Namen Seinen Majeftit:dess Hönigs. 
Negı sun: Mitthellung; der Mbnigl. Regie: 
rungoades Umermaunfreipß sn Rammmrı ie In⸗ 
nern VORM 2:0 M. Avurde Mad. I. 
tur Raͤhe gon Wurzgburg Ditz unten -beſchrle⸗ 
bene Mass Berfoini welche ſtanum gisfeßnofeheint, 
jeldotd hort⸗ aufgegri ffen· OR die Meſwmath Sie⸗ 
ſes Menſchen unbekannt iſt, fa:avenıen Jaͤmmte 
liche Polizexbeh rdea des Sſarreiſt zu: Ay 
gerigiwtin MachgorſchaugenIno dieſer Dezichua 
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mit dem Bemcüilen Mıfgekorifutsitaß im Kalle 
diefe Na forſchu ng en—eir AR Refultar 
—— ech Sei er, ‚Anzeige anher 


—— Bd 10. Sthiemder 1852." 
He MEN Ki an 


fartreites, 
— dngna ba Meinun⸗ 
„Alhberger, Director. * 
Mitten, Seer. 
350 neumminsie aim 7 An 


T .4.ım ‚Verfgnalbeihreibun: Beyjisıhın) 
„unBielelbe 27 5 Echuh. 6 Zoll groß * Fre 
gerensStatur „mag „zwilchen-22. bis 25 A Fa 
altıfepu,, hat gin Länglichteg, ſchmales Ge icht, 
lutz geſchnittene ſchwarzt Haerc; braung Yugep 
V Race (emaras  Auaanhaapnens zukiezen 


eg Kin weiße deſunde Zaͤhne Hfliinlichten 
fraufen Bart md drelmgetbliähre, Geſi ichtsfarbe. 


Eint eat 9 baltmivoliene Kappe 
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Stie el. 
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ni Dienſtes ke — mad 1m 
* Se. 3 der Kg haben ' vers 


"möge allerhochſter Entſchlleßung dio. 2. Septir. 


d. J. allerguädi pehmiget, da die, arrey 
Hebertshaufen, ea Kandg mn 35 

dem ‚Herrn Erzbifchofe von J u und er 
fing, dem ‚Eooperator Sgnak & ‚reber, in Ins 
derödorf bes. nämlichen Königt. Landgerichts, 
verliehen werde. 

Durch Beſchluß der Königl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kaͤmmer de Jan., "dl, %. Eept.d d. J. 
wurde die durch den Dean und Parket’Prfeiter 
Sehp erledigte Stelle eines KeDiſttitis⸗Schu⸗ 
lan⸗ Inſpectors bon Iffeldorf, K. Landgerichts 
Meiteim, dem K. Pfarrer Priefter Alerander Bh- 
den Mayer zu Polliag / probiſoriſch Abertraen. 
ee nn 


il —— — a 
Wiatiu betreffend.) | 
Joſeph Ruch, ehemaliger Lehrer, zu, Koll: 
bach, Khnigl. ——— Dachau, wurde wes 
gen, Winkelagentig. mit Dreptägigem gelhärtten 
Actreſte abgeftraft, was, man hiermit sur War⸗ 
nung des Publicums bffentlich, befannt macht. 
Den 2. September 1832. 
Ri: Be-DotigeprDireotion Minden 
fi "m Meng, Diee Diteciyri 7 
dire 1% Baherlfhen Eiaatspaplare re. 
Augsburg den 6, September 1832. 










Silaatsa⸗Pap ie re. T Wriefe| Werd, 
— — — — — 
Oblig.m. Coup.A 45 Si 7 65 I 
— ya; 34 1153 90% 
Lott Loo ſe ER· M pröin — 10 
detto »—»2mt — — 
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detto detto A Tea ee! 
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"ae höchftem Kuftrage ‚age. der te, ie 
r ung se ſarkreiſ es — der, 1, 
ni en 





* — Auguſt 0 

ealisäten zu Sore ehe lichen 

unter Vorbehalt der ale * * 
nach, den über GaorörenlicätenSBertäufe” beip 


henden Normen, antexgeftellt werben. , ;- 
years Diefe Neglisäten befkehen; ..., I Gau 
‚2 In dem zu Hared vorhandenengang Peer 
2.ubemawengädigen Förfterhaufe,nm Lund, 
105 Stallaugen,unp einem dazu gebärigen@artem, 
* aus, ben tnagiarnte und, —— 
grunden 8 +9 
un) Ar Eienedißrige Rangı,;. 
ug * Ein Adher. Plan Rrp. 370, zu Tagw; 
21 Decimaien Ae Bontaͤts⸗Claſſe, map: j 
b) eine.  Dieip PlanMro, 49, u en 
Ber Decimalen, 5ter Faire); ‚Cafe, n 
“e) eine Miet e, ‚Pan? Er 66, zu — Tagw 


20 De eimalen“ er i 16:6 aſſe, 

d). Kr K > — ro, —2 zu — Tagw. 
"30 Decimalen-iter-Bonitäts:Glaffe, 

e) eine Wieſe, Plan +Nro. 41, zu 3 Tagw. 
‚23; Decimalen 4ter Bonisäts : Glaffe,, wor, 
von jedoch ‚bereit: gegen A, Tagw. durch 
dad Amerwaſſfer abgeriſſen wordem iſt. 

f) eine Wieſe, Plan:Nro. 33, zu — Tagw. 

RINGE Dechmalen Tier Bonitaͤrs ⸗Elſſe. 

B. Sm Steuerdiftriere Brudberg: 

3) Ein Acker, Plan-Mro. 1180, zu/2’ Lay) 
89 Decimalen Ater Bofltärd:Elaffe, = 31 

:3b) ‚eine Wieſe Plan· Nro. 4 188; Em 
1 0 Oeẽcimalenuater BonisitB:@laffe .i: is 
FERNEN —— biefee Beate 
ten: wirb man am, ‚ic 

Freytage ben Ziten — 2% 


5 Menmiitags apn:9:biagrlipt-in dem rentämts 
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lichen Gefchäfts-Rocale zu Moosburg vornehmen, 
welches den Kaufsliebhabern hiemit bekannt ges 
macht wirb. 

Uebrigend haben ſich fremde, und dem Amte 
unbefannte Kaufsliebhaber bey diefer Verſteige ⸗ 
rung durch gerichtliche Beugniffe über Bermdgen 
und Leumund aus zuweiſen. 

Den 4. September 1832. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Moosburg. 
Kummer, Reutbeamter. 





Auf erebitorfchaftliches Anrufen iſt man verans 
laßt, die Weinwirthfchaftsbehaufung zum ſchwar⸗ 
zen Hahn in Freyſing fammt bodenzinfiger Wein« 
wirth8,Gerechtigfeit zum zweiten Male der bfs 
fentlihen WVerfteigerung zu unterwerfen, und 
biezu 

Mondtag den 2iten September b. J. 
als Verſteigerungktag zu benennen. 
Den 31. Auguft 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(2)2. Groſch, Landrichter. 


Dad Anweſen ber Krämerin von Aſchbach, 


Maria Schmid d. Ger., wird im Gefchäfts . 


Kocale des unterzeichneten Amtes am 

Diendtag den gten October d. Its. 

Morgens 9 Uhr anfangend, gerichtlid) verfteigert. 
Dasſelbe befteht aus 
a) Gebäuden: 

Dad bis zum erften Stockwerk gemauerte 
‚übrigens hölzerne Wohnhaus mit daran ‚ger 
bauten Stadel und Stallung, alles mit 
Legſchindeln gedeckt. — 

ss .b) Gründen:, 

Der Wurzgarten zu O Tagw. 00 Decim. 
Detr Stockangeracker zu 1 Tagw. 18 Decim. 
Der Grund, auf der Lade zu o Tagw. 66 Der, 
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Der ſogenannte Haudgarten naͤchſt dem Wurz⸗ 
garten zu O Tagw. 28 Decim. 

Die vom Steffelanwefen zur Oberreuth erfaufs 
ten Grunbdftüde, als, dad fogenannte Gla⸗ 
fenländ! zu 4 Tagw. 11 Decim. 

Ein Holzgrund zu 6 Tagw. 40 Decim. 

Ein anderer zu O Tagw. 55 Decim, 

c) Rechte. 

Die reale Krämergerechtfame zu Aſchbach. 

Die auf dieſem Anweſen ruhenden Laften find: 

Die Grundfteuer 8 fr. 6 hl. per simplum, 

Die treffende Gewerbfteuer 1 fl. jährlich. 

Die Gute s und grundherslihen Abgaben bes 
tragen 13 fl. 5 kr. 

Die näher hier obwaltenden Berhältniffe koͤn⸗ 
nen aus dem bey dem Acte liegenten Steuers 
Gatafter ftündlich erfehen werden. 

Kaufsliebhaber mögen ſich zur oben begeichnes 
ten Zeit In Miesbach einfinden, damit ihre Kaufs⸗ 
angebote zu Protocol genommen werben koͤnnen. 

Außergerichtliche Kaufsluſtige haben fich mit 
Zeugniffen über Bermdgen und gute Auffährnng 
audzuweifen, außer dem fie zur Licitation nicht 
zugelaffen werben koͤnnen. 

Den 31. Yuguft 1832. 
Kdnigl. Bayer Landgeriht Miesbach. 
(2)1. Wiefend, Landrichter. 
Auf Antrag der Gläubiger wird das Brauer 


ren» und Tafernwirthd s Anwelen der Anton 


Waldmüllerfchen Eheleute zu Schwahfoien, 
am Freytag den 2dten September 1.3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr zum britten Male 
im Orte Schwabſolen mit Porbehalt der credis 
torſchaftlichen Genehmigung gerichtlich ver⸗ 
ſtelgert. 

Die Realitaͤten beftehen aus ben Wohn, 


Brasierch> und: Deconnmie 3 Gebäuden und aus 


(73) 
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- 08 Tagw. 55 Deeim. Meder = Bid und Wald: 
Grundftüden. 

‚Die Gebäude find auf 4000 fl. , die Brauerey⸗ 
Utenfilien ; auf 548 fl-, , die Grundſtuͤcke auf 
2092 fl., und die Realgerechtigfeiten auf 400 fl. 
gerichtlich. eingewerthet. 3. 

Die näheren Bedingungen koͤnnen am Lici⸗ 
tationdtage oder zu jeber Zeit bey unterfertigs 
tem- Gerichte erfahren werden. 

Kaufluftige muͤſſen ſich über hinreichendes 
Vermögen und guten. Leumund ausweifen fonnen. 

Den 21. Auguft 1832. 
Kön. Bayer. gandgeriht Schongau. 
(2) 2. Borler, Landrichter. 





Borladungen und Ed Edictal⸗Citationen. 


Das unterfertigte 8.2 B. Kreis- und Stadt⸗ 
gericht München hat indem Schuldenwefen des 
Joſeph Hautzene der, Bierbrauers zumfXirapfen 
genannt, durch Beſchluß vom Heutigen, bey bes 
reits von Seite des Gemeinfchuldners erflärter 
Submiffion, den Univerfal:Eoncurs erkannt. 

Es werben daher die gefetslichen Edictstage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderimgen und bes 
zen gehörigen Nachweifung auf Mittwoch 

den 5tien September LG. h 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
- angemeldeten ‚Sordegungen auf Freytag 

„den 5ten Detober I. Ir 

II. zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
‚den 5ten November, und zwar für 
. die Replit bis Dienstag den 2oten 
- November einſchließig, und auf die Dus 
er bis Mirt wvlch den a. Dekeitt 

ber 1.18.02 1. elta 
jedesmal Morgens 9 Uhr —— und hlezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
Ichuldners hiemit / bffenslich" unter dem Rechts⸗ 


57) 
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nachtheile vorgeladen, daß das Nichferfcheinen am 
erſten Ediets tage bie Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, das 
Nichterfcheinem an den übrigen Edictötagen aber 
die Ausſchließung mit: den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Verhandlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochs 
maligen Erfages aufgefordert, folches, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bey Gericht zuibergeben. End» 
lich wird zu Folge, $.32. des Prioritaͤts-Geſetzes 
von 1. Juny 1822 bemerkt, daß mach der bis⸗ 
berigen Necherche der Activ-Stand 19,212 fl. bes 
trage, die Schulden aber an Eapitalien und 
Binfen fi auf 32,012 fl. 28 Pr, belaufen. 
Den 31. Zuly 1832. i 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 3- Wimmer. 





Das unterfertigte K. DB. Kreis⸗ und Etadts 
gericht München bat -in dbem-Schuldenwefen des 
Regiftratord von Hagn durch Beſchluß vom 
31. October 1831, publ. 13. Febr. d. Irs. den 
Univerfal:Eoncurd erkannt, Diefer Beſchluß iſt 
rechtöfräftig., 5 
... E$ werden daher bie gefeglichen Evictötage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und ber 
ren gehörigen Nachweifung auf Monde 
tag, den 10. September l. Js., 

II. zur Borbringung' der Einreden gegen bie 
* angemieldeten Forderungen aufDonnerös 
tag den 11ten Drtober 1.36, 

III. Zur Schkuß derhandlung auf Mondtag 

den i2ten November, und zwar 
fur die Replik bis Dienstag den 2Tten 
Morp em ber einſchließig, und auf die 
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Duplit bis Mittwoch PR rende 

eember l. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
fämmtliche unbefannte Gtäubiger des Gemelns 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
Mafle, das Nichrerfcheinen an dem übrigen 
Edictstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
fhuldners in Handen haben, bey Bermeidung 
des nocdhmaligen Erfatzed aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihre Rechte bey Gerichte zu 
übergeben. Den 3. Auguſt 4852. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. 
(3)5. Ruhwandl. 


Amortiſations⸗Decret. 


Die Urkunde von einem ehemaligen Hofzahls 
Amts⸗Capitale zu 1000 fl. zu 23 Procento ver» 
zinslich, mit ber Zinszeit 29. September und 
vorgetragen im Catafter . sub Fol. 79 . iſt zur 
Verluſt gegangen. 

Diefes' Capital bildet einen Ausbruch von 
dem im Jahre 1625 für Philipp Kurz, vor⸗ 
maligen churfürftlichen Rimmene angelegten 
- . -Eapitale zu 20,000 fl. 

Fi Auf. Anrufen des €, 3. Zroft, Handels⸗ 
manns von hier und gegenwärtigen Beſitzers des 
fraglichen Capitals pet. 1000 Mr wirb-ber unbes 


—— m 5 j 9 
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— Iehaber dieſer stunde RER Nez | 
felde innerhalb ſechs Monaten a dato um fo 
fo gewiffer bey umterfertigteng Gerichte vorzu: 
weifen, ald aufer dem diefelbe für Fraftlos er: 
flärt werden würde. 

Den 31. Auguft 4832. 


R.B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. 
(3)1- | Hauttmann. 


Nihtamtliher Artikel, . 


Neue Ausgabe der Bibel für Katholiten mit 
Approbation des Apoftolifhen Stuhles: 


Die Heiligen Schriften Alten und 
Neuen Teftamentes. Aus der Vulgata 
mit Bezug auf den ‚Grundtert neu überfegt 
und mit kurzen Anmerkungen erläutert vom 
geiftlihen Rathe, Profeffor Dr. Allioli. 
Neue Ausgabe In Monatöheften in groß Octav⸗ 
Format. 

Bedingungen: Die Bibel erfcheint in 
Lieferungen von 6, bid 7 Bbgen, von welchen 
alle drey bis vier Wochen eine ausgegeben wird, 
und in zwey Jahren iſt fie vollendet. 

Jedes Heft koſtet 18 ir. zahlbar bey Ablie⸗ 
ferung. 

Das erſte ‚Heft wird. am iten Detober. 

auögegeben, und .die Abnehmer befjelben machen 

ſi ch mit demſelben aufs Ganze verbindlich. 

‚ Beftellungen macht man in allen Buchhand- 
kungen, in Minden bey Joh. Palm, wo auch 
ausführliche Anzeigen zu haben find. 

Nürnberg im: Auguſt 1852- 

—P Joh. Ad. Stein. 
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Königlich: 


Sntelli: 


für den 


7 
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XXXVIII. Stüd, München den 19. September 1832. 
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Bayeriſches 


Fgenzblatt 


Iſarkreis. 





Amtliche Artikel. 


(Die Erfagmannftellung von Soldaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nꝛqhiehende Miniſterial⸗Entſchließung des K. 
Kriegsminiſterlums wird ſaͤmmtlichen Conſcrip⸗ 
tions» Behörden zur Wiſſenſchaft mitgetheilt. 

Minden den 15. September 1832. 

Kom. DB. Negierung bed Iſarkreiſes, 
Rammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded K. Präfidenten: 
v. Aidhberger,- Director. 
Miller, Secr. 
Kriegd-Minifterium. 

Zu Folge der eingegangenen Berichte ba- 
ben ſich mehrere Faͤlle ergeben, wonady Solda⸗ 
ten, weldye für ihre noch aufhabende Dienftzeit 
Erfagleute eingeftellt haben, von den Regimens 
tern mit Abfchied entlaffen wurden, bevor bie 
Einftands s Verhandlungen den Gonferiptionds 
Behoͤrden vollftändig zugeftellt, und namentlich 
eine Abfchrift des Einftandövertrages auf dem 
nad) $. 90. bed Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes vor⸗ 
gefchriebenen Eonferiptiond » Stempel zu 12fl. 
beygebracdyt wurden, Um nun den hieraus ents 
flehenden Weitwendigkeiten in nachträglicher Ers 
bolung ber fehlenden Actenſtuͤcke, und den hie⸗ 
durch weranlaßten zwedlofen Schreibereyen zu 
begeguen, fo erhalten die Divifionds und Corps 





Commando's den Auftrag, die fämmtlihen uns 
terhabenden Truppen: Abtheilungen anzumeifen, 
daß Fünfrighin bey Einftelungen der Erfagleute 
von Soldaten ꝛc. diefen die Militär »Abfchiede 
nicht eher ausgefertiget, und deren Eiuſteher 
nicht eher eingereiht werben follen, ald bis die 
Einftands » Verhandlungen, und befonders die 
Abfchriften der Einftands = Verträge auf Con⸗ 
feriptiond s Stempel zu 12 fl. beygebracht feyn 
werben, und daß in den Fällen, wo diefe Bey: 
bringung vorbehalten, oder bie Verhandlung in 
irgend einem andern Puncte noch nicht vollftäns 
dig if, mit ben Einftands » Verhandlungen zu: 
gleih die Militärs Abfchiede den betreffenden 
Eonferiptiond s Behörden jedesmal zuguftellen 


feyen, damit letztere von denfelben entweder 


den Einftellern ausgehändiget, oder, in ‘fo ferne 
die Einftands : Verhandlungen nicht vollſtaͤndig 
befunden würden, und namentlich die ebener⸗ 
wähnten Vertrags : Abfchriften auf dem vorge: 
ſchriebenen Conſcriptions⸗ Stempel fehlen folls 
ten, in fo lange vorenthalten werben koͤnnen, 
bis die mangelnden Actenſtuͤcke oder der fehlen⸗ 
de Stempel gehbrig nachgebracht feyn wind. 
Münden den 17. Auguſt 1832. 


Auf 
Seiner Kdnigl.Majeftät allerbbd 
8 et. allerhöcften 


An die Diviſions⸗ und Corps:Commando’s 
(%) alfo ergangen, 
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— 


s Me. - \ 
fämmtlihe Königl. Landgerichte des 
j een und das Herrfhaft 

; Geriht Prien. 
( Die Anftelungs: und Verfegungsgefuche der Lehr 
rer betreffend.) 


Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 


Nachdem bey unterfertigter Stelle immer’ 


häufiger Gefuche vorkommen, in welchen nur 
im Allgemeinen um Anftelung und Verfegung, 
nicht aber um Verleihung eines beftimmt bes 
nannten Schuldienftes gebeten wird; fo erhalten 
fämmtliche K. Landgerichte und das Herrſchafts⸗ 
Gericht Prien den Auftrag den K. Schulin ſpec⸗ 
tionen, Behufs der Verſtaͤndigung ſaͤmmtlicher 
Lehrindividuen, zu erdffuen, daß dergleichen 
allgemeine Geſuche, in welchen nicht irgend ein 
Schuldienſt ausdruͤcklich bezeichnet wird, fortan 
unberuͤckſichtiget bleisen würden, 
Minden den 17. September 1832. 
Kbn B. Regierung des Sfarkreifes, 
> Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten : 
» Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 


(Den von dem Induſtrie- und Gultur: Verein in 
Nürnberg herausgegebenen 2ten Jahrgang 
des Jahrbuches der Thierheilkunde betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der re Jahrgang ded von dem 
Induſtrie- und Eultur: Verein in Nürnberg 
unter ber Leitung des Dr. Weidenteller 
herauögegebenen Jahrbuches der Thierheilkunde 
nach den Gutachten von Sachverftändigen ſich 
ebenfalld gleich dem erften Jahrgange diefer pe, 
riodiſchen Schrift, durch werthuolle Beytraͤge 
naturgetreuer und practiſch brauchbarer Beobach⸗ 


— | » 
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tungen auszeichnet, fo werden in Folge eines 


Königl. Migiterial Referiptd vom 1. d. Mon. 
die Aerzte," Thieraͤrzte imd Oeconomen⸗ auf’ die 
erſchlenene Fortfegung der genannten Echrift 
aufmerkffam gemacht, und es wird biefelbe zum 
Ankaufe empfohlen. 14.3 
Münden den 17. September 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Junern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
9 Aihberger, Ditector. 
Miller, Ser: 


; An 
— seien. Ben 
bed Iſarkreiſes, an die Poligey:Dis 
rection Münden und an das Stabt: 
Eommiffariar Landshut. 
(Die Belhlagnahme der Druckſchrift: „Zwanzig 


‚Pröbfte an der Hlmmels . Pforte vor Petrus,” 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von ber K. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Zwanzig Pröbfte an ter Himmels-Pforte vor 
Petrus" wurde durh Entſchließung des Kdn, 
Staatöminifteriums des Innern vom 5. d. IR. 
unter Anordnung ber Gonfiscation und des oͤf⸗ 
fentlihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Drudfchrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behdrden haben 
diefe Entfchliegung nad) Ablauf des Recursfata- 
led ungefäunt in Vollzug zu fegen. 

Münden den 10. September 1832. 
Kbn. ®. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Präftdenten: 
v. Hichberger, Director. 
Miller, Seecr. 
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An⸗ | 
MEERE UL R 
des Iſarkreiſes, an die Polizeyv- Dis 
rection.Müändhen und an daft Stadt» 
Gommiffariar Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Nru. 87 u. 85. des rheins 
bayerifhen Anzeigers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes 
verfügte Beſchlagnahme der Nirn. 82. u.85. bed 
rheinbayerifchen Anzeigerd wurde durch Entfchlies 
hung des Kim. Sraatsminifteriumd des Innern 
vem 4. d. Mts. unter Anorbnumg der Confisca⸗ 
tion,. und des dffentlichen Verbotes der, Berbreis 
tung bezeichneter Druckſchriften, beſtaͤtiget. 

Die fämmtlichen Ks Polizeys:Behorden haben 
diefe Entfehliefung nach Ablauf des Recursfatas 
les ungefäumt-in Vollzug zu fegen. . 

München den 10. September 1832. 


Kdn. B. Regierung des Ifarkreifes, 


Kammer des Innern. 
Sn Abweſenheit bes K. Präfidenten :- 
vd. uihbergen Director. ° 
Miller, Seer. 





An 
färmeliheWezirfd:Polizgey: Behörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizen- Dis 
rection Münden und an das Stadt— 

-Commiffariar Landshut 
(Die Beſchlagnahme der Drudfchriftr „Ueber die 
Gewaliſtreiche der Regierungen in ronftitutie: 
nellen Staaten, von Hortwig Hundt Radfoms: 

ky“ betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Drudihrift: ,, Weber bie 
Gewaltftreihe der Regierungen in conftitutios 
nellen Staaten, von Hortwig Hundt Radfow6s 
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ky, wurde durch Entfchließung des K. Staats: 
Minifteriums des Juuern vom 5 d. M. ünter 
Unordnung der Eonfidearion und des dffeutlichen 
Verbots der Verbreitung bezeidaneter Bann 
beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey-Behbrden haben 
diefe Eutſchlleßung nach Ablauf des Recuröfatas 
les ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Münden den 10. September 1832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Sn Abweſenheit des Koͤnigl. Präfidenten:. ı 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Sec, 


Un 
ſdmnitliche Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey: Dis 
rection Münden und an das Stadt— 
Commiffariat Landshut, 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 19. des bayerifchen 
Volksblattes betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
. Die von der unterfertigren Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nr. 19. dee bayeriſchen Volks⸗ 
blattes wurde durch Enffllegung des Königl. 
Staarsminifteriums des Innern vom 7. d. M. 
unter Anordnung der Gonfiscation und bes dffent: 
Jichen Verbots der Verbreitung — Druck⸗ 
ſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizeh · Behbrden haben 
dieſe Entſchließung nah Ablauf des Recurs fata⸗ 
es ungeſaͤumt in Vollzug zu. feßen.. 5 

Minden den.12. September 1832. 
Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreifes, 
Sammer bes Innern. 

In Abwesenheit des Koͤnigl. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 


Miller, Ser, 
(74*) 
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Un 
färhtliche Bezirks: PoligeysBehbrden 
beö Ifarfreifes, und an das Stadt: 
Eommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Mr. 25. des Bayeriſchen 
Volksblattes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät deö Königs, 

Die vom der ımterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Mr. 25. des Baperifchen 
Volksblattes wurde durch Entfchliefung des K. 
Staatsminifteriums des Innern vom 11.d.M. uns 
ter Anordnung der Gonfiscation und des Öffentli: 
chen Berbotes ber Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift, beftätiget, 

Die fänmtlichen K. Polizeys Behörden has 
ben diefe Entfchließung nach Ablauf des Recurs⸗ 
fataled ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Münden den 17. September 1832. 
Kön. B: Regierung bes Ifarkfreifes, 
Kammer des Innern. 
Zu Abweſenhelt des K. Präfidenten: 
v. Aihberger Director. 
Miller, Ser. 





An 
färhttihe K. Polizeys Behörden und 
Nentämter des Sfarfreifes. 
(Das Regierungsblatt für 1855 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmmtliche Koͤn. Polizey= Behörden werden 
angewiefen, die nad der Ausfchreibung vom 
2. Drtober 1826 und 26. Auguft -1827 ange: 
orbneten Berzeichniffe, über die gegen Bezahlung 
abzugebenden Regierungsblätter für 1833 bis 
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zum Item October le 38, dreyfach bey Vers 
meldung der angebrohten Ordnungsſtrafe von 
5 fl. vorzulegen. 


Die Königl. Rentämter werden beauftragt, 
bie Erhebung uud Ablieferung der Pränumeras 
tions » Gebühren ſich angelegen feyn zu laſſen, 
und längfiens bis zum 15ten December 
1. Its. bey Vermeidung gleiher Ordnungsſtrafe 
zu bewerfftelligen. 

Minden am 13. September 1832. 


Koͤn. B. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer der Finanzen. 


In Abwefenheit bed K. Präfibenten: 
9. Aichberger, Director, 
v. Koch. 
v. Wenger, Ser. 
sets en 


Dienftes » Notizen, 


Se. Majeftät der König haben ſich 
durch allerhbchftes Reſcript ddo. Aſchaffenburg 
ben 8. September d. Irs. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den bisherigen Gerichtsarzt zu Wer⸗ 
denfeld Dr. Sorg, in Rüdficht auf feinen Ges 
fundpeitözuftand auf dad erledigte Landgerichtds 
Poyficat zu Kdnigshofen, feinem Anfuchen ges 
mäß, zu verfegen, und durch allerhoͤchſtes Res 
ſcript ddo. Aſchaffeuburg den 12. September 
d. I. haben Seine Königlihe Majeftär 
geruht, dem Beneficiums: Provifor, Michael Me ſ⸗ 
ſerſchmid in Eſting, Koͤn. Landgerichts Bruck, 
bie Pfarrey Oberroth K. Landgerichts Dachau 
zu uͤbertragen. 


977 — 978 


BRENNER: 





Antündigun 8 
einer Special: Karte des Jfarfreifed im Königreihe Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Koͤn. bayeriſchen Ingenieur Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl; Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz⸗ Blattes fuͤr den Jarkreis. 
Preis 2fl. 42 fr.‘ 

Diefe Karte beſteht aus vier Blättern, und ninimt einen Raum von’ 3 Sch. 43. 28. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Ueberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden ; fie enthält nicht nur 
alle Hauptitraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Flüße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Werk von feinem andern Kreife vorhanden iſt. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreiſes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Gefchäfts:Leben, für Reifende höherer und niederer Etände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Zoderungen genügen wird. 





Verkaufe auögefchrieben, und zur Verfteigerung 
auf 
Donnerdtag. den Aten Detober l.% 


Gours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 13. September 1832. 


Staats: Papiere. (Briefe) Geld. Vormittags von,g bis 12 Uhr im diesſeitigen 
Dblig. m. Coup.& 45 975 965 | Gerichts s Locale eine Gommiffion ‚anberaumt, 
detto » » 2imt. — — wo * 5 
Lott. Looſe E-M prompt 108 zu Kaufluflige mit dem Anhange eingeladen 


| Merden, daß der Hinſchlag nad y. 64. des 
Hypothekengeſetzes erfolge. 

— Den 28. Auguſt 1832. 

— K. B. Kreis- u. Stadtgericht München, 


Allweyer, Director. 
— v. Kleffing. 


detto »—»2 mt. 
detto unverzinel.ä fl.1 
detto detto afl.2 
detto detto äAfl.ı 


Fir 


Berfteigerungen (2) 2. 


Auf Andringen eines KHupothefgläubigers 
wird das Haus des Traiteurs Mathlas Näs 
bauer fammt Nebengebäude und Garten Nro. 
523. an der Amalienftraße, mit 9 kr. Heuzehent, 
bodenzinfig zum K. Rentamt, und auf 4000 fl. 
gefhägt, zum zweyten Male zum dffentlichen 


Anf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen derPaul Lie bl’ fchen Wirth⸗ 
Eheleute Nro. 158. an der Gingftraße zum 
zweyten Mahle dem dffenslihen Verkaufe unters 
geſtellt. 

Dasſelbe beſteht aus einem einſtoͤckigen Wohn⸗ 


979 
gebäude, welches mit gemiölßtern Kelle verfeßen!:' 


ift, dann aus einem Fleinen Deconomiegebäude, 


Holzhitte und Hofraum, in ‚weitem 1 din " 


nn 


Pumpbrunnen-befindet. ' 


Das ganze Amweren iſt Huf 4800fl genders 1179" 


vol pr 
rt ’ 


the. ct a ma hl a ER 

Zur Aufnahme ber, Ferftangehnte iſt ee 
Commiſſion -auf J 

Mittwoch den ITten stehe, v. 38. 
Bormittage von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, ‚welche ſich über feumund und 
Vermögen geniigend außweifen fonnen, hienlt 
eingeladen werden. 


* 


Der Hinſchlag gefchieht nad) $ ‚04. des Ho⸗ J 


pothekengeſetzes. ER 
Am 7. September 1832. * 
8. 2. Kreis: u. Srasegeiiäi under. 
. Allweyer, D Director, 
a1. Dis | 
Da Eniftigen Monats die Beyflihr des 
— für 1853 ftart bat, fo wird 
zur Verſteigerung desſelben an den Wen igſtneh⸗ 
‚menden Auf Dienstag den Bten d. Mis. 
eine Tagesfahrt anberaumt,' und Steigerung: 
Iufige in diesſeitiges Amtslocale hlezu bis fruh 
9 Uhr am beſagten Tag eingeladen. ° 
Den 15. September 1832. 
Kdnigl, Bay. Landgericht Ebersberg. 
In legale. Abwefenheit des K. Sandrichters 
Kndginger,T. Aſſeſſor. 


Das Anweſen der Krämerin von Aſchbach, 
Maria Schmid. d. Ger, wird im Geſchaͤfts⸗ 
Rocale ded unterzeichneten Amtes am ': 

Dienstag den. gten Ockober d. Irs. 
Morgens 9 Uhr anfangend, gerichtlich verſteigert, 
J ed Mi EL PER RER Pi cp Zu 
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Dasſelbe beſteht aus 
a) Gebäuden: 

Das‘ bis zum erften Stockwerk gemauerte 

Abrigens hoͤlzerne Wohnhaus mit daran ge: 
"baute Stadel uud Stang alla mir 
Legſchindeln gedeckt. 
*) Gruͤnden: 

Der Wurzgarten, zu 0 Tagw. 09 Decim. 

Der Stockangeracker zu 1 Tagw. 18 Decim. 

” Der. Grund auf der Lade zu 0 Tagw. 55 Der. 

Der fogenannte Hausgarten naͤchſt dem Wurʒ⸗ 
—* garten zu 0 Tagır, 28 Dedim. | *" 
8% vorh Steffelanmwefen zur Oberreuth erfauf- 
ten Grundſtuͤcke, ale, das fogenannte Gla— 
ſenlandl. zu A Tagw. 11 Decim. 


. sr 
hs 


s SU 


* Ein anderer zu © ‚Tag. 55 : Decimi, 


| * ce) Rechte. 

Die reale Kraͤmersgerechtſame zu Aſchbach. 
Die auf dieſem Anweſen ruhenden Laſten ſind: 
Die Grundſteuer 8-fr,'6 hlpor simplum. 
Die treffende «Gewerbftener 1 fl. jaͤhrlich. 
we Guss und” grundherefidhen RT 

tragen 13 fl. 5 fr. 
| Die näher hier obwaltenden Berhältnife en: 
hen aus dem bey tem Acte, liegenten Steuer⸗ 

Gatafter ftündlich erfehen: werden. « 

ı Kaufsliebhäber mögen fid) zur oben bezeichne⸗ 

hen Zeit in Miesbach einfinden, damit ihre Kaufs⸗ 

angebote zu Protocoll genommen werden können. 
Außergerichtliche Kaufsluſtige haben ſich mit 

Zeugniſſen über Vermdgen und gute Aufführung 

auszuweilen, außer dem ſie zur Kieisation nicht 

angelaffen: werden. koͤnnen. 

‚21° Den;31. Auguſt 1832, 

Kbnigl: Bavper Landgericht Miesbad. 

(R)2r Wieſend, Landrichter. 
kino mu ET 
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1, Au dotge des zwüchen Barılmd Sch eik a ch· 


Jalibauern zu Ampfing, und. feinen, Glaͤubi⸗ 


gern am 24. September 46830 abgeſchloſſenen 


Vergleiche, werben deſſen ſogenqunte Güter pin: 
ter dem Holze, nämlich das: jtel Holzgaſſer, und 
das Itel Liegdderguͤtl der — Kupfing " 
Hans Nro, j01 u. 102. au den Meiſtbiet anden 

gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert. 
Diefe zum Königl. Nentamte Mühldorf erb- 
zechröweife grundbaren Guͤter beſtehen: ar 

kun Gebauden: 
Aus dem halbgemauerten Holzgaſſer⸗Wohn⸗ 
hauſe, nebſt Stallung, darın hoͤlzernem 
Stadel und ſolcher Wagenſchupfe, 

b) dem halbgemauerten Liegoͤder Wohnhauſe 
nebſt Stallung, dann ganz hoͤlzernem Stadel. 

II. Aus Feldgründen: 

) An Gärten in 2 Tagw. 39 Decim, 


b) an Aeckern s 90 » 89 w 
ce) an Bien = 0 » 80 » 
d) an Baltungs 5 » 3 » 


Die hieranf liegende einfade Oruudfteuer 
befieht in 3 fl. 10 kr. 5hl. 

Die Dominicallaften find unter den Raften 
tes Hauptgutes, naͤmlich des Yallbauerngutes 
zu Ampfing vorgetragen, und werben nad) rent: 
ämtlicher Aeußerung erft nach realifirtem Ber: 
"Taufe ausgeſchieden, koͤnnen aber aus dem im 
Gatafter » Ertracte aufgeführten Beſitzſtand, und 
der Verhaͤltnißzahl approxmative entnommen 
werben. 

Als Tag der Verftelgerung wird 

Mittwoch der 10te Derober d. J 
beftimmt , und diefe beginnt Morgens 9 up 


Der Hinſchlag geſchleht nach * we ec 
pothelengefetges. 


tl, 


932 
AnswehrtigerKäufer. baben ſich mis Vermds 


‚gend =, und; Lenmundszeugnifien zu perfehen. 

‚vr Den, 31. Auguft 1852. . 

Kbn, Dapyer. Landgericht Mühldorf. 
‚38 legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 


Gierl, Aſſeſſor. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag "wird das 
Yuwefen des Schuhmachers korenz Huber ‚u 
Geifenfeld, beſtehend: 

In einem gemauerten, zum Koͤn. Reutamte 
Pfaffenhofen lehenbaren Wohnhauſe mir Hoftaum. 

1 Tagw 46 Dee. Iudeigenen Wiefen, 


4 





2 * 78 »- f Holz, 
gegen 8 » je Krautfticen, 
nn 25 » „MarktgrabenAutheil, 


gerichtlich auf 1260 fl. geſchaͤtzt, zum dffentlichen 
Verkaufe audgeftellt, und hiezu auf 

Mittwoch den ITten Dctober l. Jo. 
Vormittags 9 Uhr dahler ein Termin anberaumt, 
wozu annehmbare Kaufsliebhaber € eingeladen 
werben. 

Den 5. September 1832. 

Kdn. Bay. Landgericht pfaffe nhofen. 
(2) 1. Wintrich, Landrihter. 


— — — 


Die Beyfuhr des Materials auf die Muͤnch⸗ 
ner»Benedictbeurer-:Mittenwalder: Straße, dann 
auf bie Tölger-Schongauer: Salzſtraße, fo welt 
fie im Bezirke Tölz liegen, wird für die erſte 
Haͤlfte für 1833 , 

am Donnerstag den 27 ten d. Nie. 
Vormittags g Ur’ " - 
im Sandgerichtögebäude zu Toͤlz an den We⸗ 
nigftuehmenden verftelgert. 
Vachtluſtige werden hiezu — 
‚Den 9. September, 1832, , er 
‚„Rbnigk Bayer. — zu, 
Schwaiger, Landrichter. 
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Nachdem bie Gläubiger Bes Wilihalb Wr od» 
mann weten des Widerſprutches kind Gonfor- 
ten das Angebot für die Gefdmmts Gantmaffe 
nicht genehmigen Fonnten, fo wird dieſe zum 
zweyten Maledem bffentlichen Werkanfe - im 
Verfteigerungswege unterworfen, und hiezu der 
Hte Dctober 9 Uhr. fruͤh feſtgeſetztr 

Sie beſteht: 

1) Aus dem ludeigenen Wurzerbraͤuhauſe da 
bier ſammt Nebengebaͤuden und 14 Tagw. 
18 Decim. Grundſtuͤcken, 

2) aus dem ludeigenen Kaſtlbtaͤuhauſe, und 
Mebengebäuden, dann 13 Tagw. 88 Decim. 
Grundftüden, wovon 11 Tagw. 35 Decim. 
erbrechtig find. 

3) aud.dem Eubhaufe, 

4) den Bräugeräthichaften, 

5) aus 181 Tagw. 92 Decim. Waldung, im 
Randgerichte Landshut entlegen, worliber 
aber noch ein Eigenthums:Streit obwaltet. 

6) aus verfchiedenen, theils liquiben, theils 
iNiquiden Forderungen, wovon hier Einft dt 
genommen. werden fann. 

Laften und Verfaufsbedingniffe werden am 
obigen Tage befannt „gemacht. 

Der Aufwurfspreis ift 12,800 ff. 

SKaufsliebyaber haben fi am benannten 
Tage im Amtslocale dahier zu melden, und fich 
über Vermdgen und, Borbedingungen zur Aufil: 
ſigmachung legal duszuieifen, 

‚Den 31. Auguſt 1832. 

Kdn. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


Auf Requiſition der abngi Bauinfpection 
München I. werben fm: Meyer der Verfteigerung 
die Beyfuhr VesnGtrafen + Materials für 1634 

1 a d. 


dit 
uni.) ı 
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auf der Mirchtter:Zegernfeers und Mittenwal⸗ 
der⸗Tytoler⸗Staats · Straße, fo weit ſolche im 
bieöfeitigen Amtsbezirke entlegen find, 

am Dienstag den 25ten Septbr1.F. 
dahier am Gerichtöfige an den Wenigfinehmens 
den verpachtet, am welchem Tage zugleich auch 
die nähern Bedingniſſe befannt, und allenfalls 
fige Auffchläffe Aegeben werden. 

Den 11. September. 1832. 


Koͤn.B. Landgericht Wolfrathöhaufen. 
v. Haaſy, Landrichter. 
— 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Am 2.1. Mts. ſtarb dahier der Generalmajor 
Im 8. B. Generalquartiermeifter s Stabe Michael 
von Eifenberg, in einem Alter von 59 Jah⸗ 
ren, unverehelicht und ohne Iegtwilige Dispo⸗ 
fition. 

Dem VBernehmen ne follen Kinder eines 
bereitö verftorbenen Bruders deöfelben, welcher 
Major bey dem vormalig Berg' ſchen Landdra⸗ 
gonern gewefen, eriftiren. 

Der Aufenthaltsort diefer Kinder ift mit Si. 
cherheit nicht Angezeigt. Es ergeht daher an 
biefelben, fo wie überhaupt an alle diejenigen, 
welde Iuteftaterbrehte an den Ruͤcklaß des 
Derlebten zu haben glauben , die Aufforderung, 
fi binnen ſechszig Tagen von heute an 
bey dem unterfertigten Gerichte zu melden, und 
zur Erbſchaft zu Iegitimiren, widrigenfalls diefe, 
als von ihnen repudirt, erachtet werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche was 
immer für Forderungen ah den Ruͤcklaß zu mas 
Ken baden, aufgerufen, dieſelben in gleicher 


Friſt hierotts um ſo ſicherer anzubringen, als 


außer dem in der Verlaſſenſchafts. Verhandlung 
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ohne weitere Ruͤckſicht auf unangemelbet ge 
bliebene Prätenfionen vorgeſchritten würde, 
Den 7. September 1832. 


R.D. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. Hundt. 


Nah Erkenntniß des Criminalgerichts wird 
Nicolaus Scheck, lediger Schneiderägefell von 
Pifcherröhofen d. Ger. aufgefodert, innerhalb 
drey Monaten vor Gericht zu erfcheinen,, und 
fi) wegen der wider ihn vorhandenen Anſchul⸗ 
digung eines Verbrechens bes — 
Diebſtahls zu verantworten. 

Den 13. September 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Bruck. 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 





Joſeph Weikhofer von Eggersdorf d. G 
und Soldat des K. DB. ten Linien: $nfanteries 
Regiments, wird feit dem frangöfifchen Feldzuge 
vermißt. 

Auf Bitten der Verwandten wird derfelße 
oder deſſen rechtmäßige Descendenz aufgefordert, 
binnen drey Monaten a dato über Leben und 
Aufenthalt um fo gewiffer bieher Nachricht zu 
geben, ald außer dem fein Vermögen zu 350 fl. 
feinen nächften Erben gegen Eaution verabfolgt 
werben würbe. 

Den 3. September 1832. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Das Kdnigl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 
Kreiſes hat durch Erkenntniß vom 5. vor, Mon, 


—— t 
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In der Uuterfuchung gegen Peter Meifinger 
wegen zwey Diebftahld- Verbrechen, mit Ruͤck⸗ 
ſichtnahme aufdie concurrirenden fuͤnf Dlebſtahls⸗ 
Vergehen die Einleitung des Ungehorſams⸗Ver⸗ 
fahrens gegen den landabweſenden Peter Mei: 
finger, ae von KHinterhienftorf, bes 
ſchloſſen. 

Derfelbe wird demnach zu Folge Art. 421, 
Th. 1. St. ©. B>vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor dem unterfertigten Gerichte zu 
erſchelnen, und fi) wegen der wider ihn vors 
handenen Anfhuldigungen zu verantworten. 


* Den 16. Auguſt 1832. 
Kbnigl Bayer LandgerihtTraunftein. 


(3) 2. Hader, Landrichter. 
—— mr 


‚ Amortifationd«Decret, 


Dem verlehten Banguier Joſua Weſthel⸗ 
mer, reſp. deſſen Concursmaſſe, ging die Ori⸗ 
ginal:Obligation der ehemaligen bayer ſchen Land: 
ſchaft vom 2ten October 1721 über ein Bun⸗ 
besfapitalzu 666 fl. 40 fr. a 25 Proc. Fol. 432, 
Zindzeit 15. November ausgefertigt, und auf 
Marla Katharina Ernftin, nachmals vermählte 
Kropf, Pflegeommiffärstochter von Vohburg 
fautend, zu BVerluft. 


Die Forderung, woriber diefe Urfunde auss 
geſtellt tft, gieng nad) der Bereinigung der Joſua 
Weſtheimerſchen Debitfache auf Großhändler 
Karl Weftheimer über, und auf das Anrufen 
besfelben wird nun der unbefannte Inhaber 
der bezeichneten ‚Urkunde aufgefordert, dieſelbe 
binnen eines Termins von 


(75) 
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ſechs Monaten n 
be bem unterzeichneten Gerichte zu —* 
widrigenfalls dieſelbe fuͤr kraftlos erklärt wer⸗ 
ben wuͤrde. 

Den 30. Juny 1832. 


K. B. Kreid: u. Stadtgericht Minden 
Allweper, Director. 
6)3. Wunhäehter. 
Jene Hriginal: Schub: und Verpfaͤndungs⸗ 
Urkunde, über 5000 fl. .rhein. mit 5$ verzindlih, 
welche die $reyfrauen Charlotte und Eleonore 
v. Kalb, geborne‘ Freyinnen Matfchalt von 
Oſtheim, als von Marfchalkifche Eigens⸗Erbin⸗ 
nen sub dato Trabelsdorf und Monheim ben 
2: Februar 1804 unter amtlicher. ‚Unterfchriftä- 
Beglaubigung des vormald dhurfürftlichen Ad: 
miniftrafiongamteTrabelödorf vom29. May 1804 
und des Frhr. v. Gemmihgen ⸗ Guͤtten— 
bergiſchen Amts Wimpfen am Neckar vom 28. 
Juny 1804 auf den nun verlebten Kammerpräfis 
denten Joh. Auguft v. Kalb als Gläubiger aus⸗ 
geſtellt haben, fo wie jeme Geifiong: Urkunde de 
dato Dfenau am Nedar vom 16, Zulp 1804 
dur welde Johann Auguft v. Kalb biefe 
Korderung und Urkunde an den Zorflfecretär 
Röllig zu Schleufingen abtrat, werben, da 
fie, ungeachtet Öffentlicher Ausihreibung vom 11. 
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Rovember 4831, innerhalb der vorgeſetzten ſech b⸗ 
monatlichen 'Frift vom allenfallfigen dermaligen 
Beſitzer nicht vorgelegt Wurden, dem. im difent: 
lichen Ausfchreiben vom 11, Noveniber 1831 ger 
fegten Präjudize zufolge anmit. für Fraieipe. er: 
Härt. 
Den 10. Auguft 1832. - 
Kdnigl, Bayer: Kreiösm eur 
Br. Schweinfurt. 
v Gebfattel, Director. 
IL irn. Ä Sarkfmann 
91, L — % 
uf —* d aan 
Hurlach um Amortiſitung der vom der Hofmarkts⸗ 
Herrſchaft Hurlach unterm 26, April 1683 und 
15. April 1769. auf 400fl., unterm 14: Auguſt 
4772 auf 300 fl, unterm; 16. May 1769 51. 
December 1790 und 34. December 1794 auf 
RER zuſammen auf 1500 fl., ausgeſtellten und 
| ab Handen gefommench' Obligatlonen, ergehet an 
den unbekannten Inhaber dieſer Obligationen die 
Aufforderung, ſolche innerhalb eines Termines 
‚von ſechs Monaten zu produciren, midrigen: 
fans biefelben für kraftlos erklärt Werden. ’ 
Den 12. September 1832. “ 
Erepbercih von Karmwinsfifhes 
Parrimonialgeriht Hurlach. 
„Drener, Bass. Gerichtshalter, 
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Koͤniglich⸗ 


Intelli— 


für den 





Bayerifhes - 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XXXIX. Stuck. —— den 26. September 1832, 





Amtliche Artikel 





(Die Aufföfung der frangöfifhen Nenten » Kaffe, be: 
treffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


N.adem gemaͤß einem hoͤchſten Miniſterial⸗ 
Reſcripte vom 3. praes. 13. dieß die Haupt⸗ 
Rechnung der franzdſ. Rentenkaſſe geſtellt, und 
der K. Rechnungskammer zur Reviſion uͤbergeben 
worden, fo iſt die Aufldfung der erwähnten 
Kaffe erfolge, welches den einfchlägigen Behdr: 
den mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß. die hie und da noch vorkommenden Ge: 
fhäfte, welche der franzdfiihen Rentenkaffe ob: 
gelegen wären, künftig von der Kbnigl. Central» 
Staats⸗Kaſſe beforgt werden,. fo: fort bie Zus 
rechnungen, wo ſolche noch im Ruͤckſtande find, 
ſchleunig an 0 are Kaffe zu geſchehen 
haben. 
Münden den 20. September 1832. 

Kodn. ‚PR: Regierung des. Ifarkreifes, 
} Kammer ded Innern. 
Zu Abmefenheit des K. Präfidenten 

DR » Aichberger, Director. 
‚Mitten, Exerr. 


FRE EIN Ti ae Fee In. on 


(Das Loͤhnungs Guthaben des ehemallgen franzoͤſi⸗ 
ſchen Soldaten Ludwig Schäfer betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät- des Königs, 
Der unbesannte Inhaber. eines von der K. 
Minifterial s Liquidationg s Commiffton für die 
Borderungen an Frankreſch dem ehemaligen franz 
zoͤſiſchen Soldaten Ludwig Schäfer im 2rten 
LiniensInfanteriesRegimente am, 9. April 1822 
ausgefersigten Erkenntniffed auf ein Lbhnungss 
Guthaben von 11 Frances 10 GEentimes wird 
aufgefordert, feine Anfprüce hierauf bey Vers 
meidung der Amortifation der‘ vermißten Urkun⸗ 
de binnen ſechs Wochen- bey der unterfertigten 
‚Stelle anzumelden. 
Münden den 40. September 1832, 


8. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 

v2: Abıgefenheit des K. Präfidenten: 

— Director, 

Miller, Secr. 


— 


Xn | 
färhelihe Bezirks: Poligey:Behbrden 
beö Iſarkreiſes, an die Polizey Dis 
rection Minden und an dat Stadt» 

.  Commiffarfat Landshut. . 
» "(Die Beſchlagnahme der Mr.’ 43. des Zweybruͤcker 
allgemeinen Anzeigers betreffend.) » 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die vonder. K. Regierung Des Rheinkreifes 
‚serfägte: Beſchlagnahme der der Nr, 43 des Zweys 
(76) az 
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brüder allgemeinen Anzeigerd wurde dutch Ents 
ſchließung des K. Staatsminifteriumd des In⸗ 
nern vom 12. d. M. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation, und des oͤffentlichen Verbotes der Ver⸗ 
breitung bezeichneter Drudichrift, beftätiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey: Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 18. September 1832. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
- Kammer bed Snnern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten : 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 


Un 
färhtliche Vezirfss Polizgeys Behörden 
des Ffarkreifes, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Landshut. 

(Die Befhlagnapme der Drudfcrift: „Bwepte Be, 
rufung des Dr. Eiſenmann an die öffentliche 
Meinung" betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von ber K. Regierung des Untermains 
Kreifed verfügte Beſchlagnahme der Drucfchrift: 
„Zweyte Berufung des Dr. Eifenmann an die 
Öffentliche Meinung‘‘ wurde durch Entfchließung 
des Kin. Staatöminifterinmd des Innern vom 
15. d. Mes. unter Auordnung der Gonfiscation 
und bes Öffentlichen Verbots der Verbreitung 
bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlichen K. Polizey:Vehdrden haben 
diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Muͤnchen den 20. September 1832. 
Kbn. DB. Regierung des Zfarkreifes, 
Sammer des Innern 
Da Abwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Pe Ditector. 
Miler Ser. 


k 
\ . 
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Bu 
fänliheBepirks. Potizey: :Behbrden 
bes Ffarfreifes, an die Polizey: Dis 
section Münden und an das Stadts 

Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Mr. 18. des bayeriſchen 
Volksblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nr. 18. des bayeriſchen Volks⸗ 
blattes wurde durch Entfchliefung des Königl. 
Staatöminiftertums des Innern vom 14, d. M. 
unter Anordnung der Gonfidcation und des bffent⸗ 
lichen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druds - 
Schrift, beftätiget. 

Die fämmtlihen K. Polizey s Behörden has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in zn 
zu feßen. 

München den 20. September 1832. 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Adnigl. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 


An 
ſaͤmtliche BezirksPolizey-Behbrden 
bed Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 


rection Minden und an dad Stadt: 


Eommiffariat Landshut. 
( Die Beſchlagnahme der Nr. 34. des Zweybrüker 
allgemeinen Anzeiger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der. K. Regierung des Rheinkreifes 
verfügte Befchlagnahme der Nr. 34. bed Zwey⸗ 
brüder allgemeinen Anzeigerd wurde durch Ents 
ſchlleßunz des K. Staatsminiſteriums des In⸗ 
nern vom 14. d. M.Amer Anordnung der Con⸗ 
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fißcation und des bffentlichen Verhots ber Ders 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die fämmtlihen K. Poligey:Behdrden haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
München den 20. September 1832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer ded Junern. 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Seer. 


(Die Aufftelung eines Dausarztes für die Zwangs⸗ 
Arbeits » Anftalt zu Kalsheim betreffend.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem Seine Königlihe Majeftät 
inhaltlich !eines hoͤchſten Referipts des Etaatds 
Minifteriums des Innern vom 21. Auguft d. J. 
anzubefehlen gerubten, daß für die Zwangss 
Arbeitd : Unftalt zu Kaisheim , mit weldyer zus 
gleih jene in Wafferburg vereiniget wird, ein 
eigener Hausarzt, der fi auch allen chirurgi⸗ 
ſchen Verrichtnngen unterziehen muß, mit 400 fl. 
an Geld, dann freyer Wohnung und Beheizung 
aufgeftellt werden folle ; fo wird dieſes mit dem 
Benfügen zur dffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß concursfähige Bewerber um bdiefe Stelle 
fi) mit ihren vorfähriftömäßig belegten Gefus 
chen bis zum 15ten Dctober l. J. bey’uns 

terzeichneter Etelle zu melden haben. 

Augsburg den 10. September 1832. 

K.B.Regierung des Oberdbonautreifes, 

Kammer bes Innern, 

von Link, Präfident. 

®» Sheldorn, Ser. 





— von Braudfällen. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Unterfuchungsgerichte des Iſarkreiſes 
werden im Folge Miniſterial⸗ Referifts som si 
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dieß beaufträgt, Unterſuchungen über Brands 
fälle vorzugöweife zu beſchleunigen, befonderd 
in dem Falle, wenn die Unterfuhung ihre Riche 
tung ‚gegen den ber Brandlegung verdaͤchtigen 
Eigenthümer der abgebranuten Gebäude genoms 
men bat, in dem Falle aber, wenn ſich aus der 
eingeleiteten UWuterfuchung zeigt, daß der Ab 
brändier ganz ſchuldlos ift, und der Verdacht 
nur auf einem Dritten beruht, unmittelbar oder 
mittelbar durch die betreffende Polizepbehbrde 
die Kön. Regierung von dem Stande der Unters 
ſuchung fogleih zu benachrichtigen, damit von 
felber die ungefäumte Zeftfegung uud Affignation 
der Entihädigung für ſchuldloſe Ubbrändler bes 
wirft werden fann. 
Landshut den 18. September 1832. 
Koͤn. Bayer. Appellationsgeriht für 
ben Sfarfreifes. 
v. Hörmann, Präjident. 


Bid, Serr. 
— — ——sr ——— — 


ee— Eeledigungen. 

Durch die temporäre Quiebeirung des Koͤn. 
Secretaͤrs Karl Ernſt v. Heckel, ift bey dem 
Koͤn. Appellationsgerichte für den Iſarkreis eine 
Secretaͤrs⸗Stelle erlediget. 

„‚Goneurrengfählge Bewerber, haben: ihre Ge 
Ind um biefe Stelle bey dem K. Appellationss 
Gerichte ded Kreiſes zu übergeben, in welchem 


ſie zur Zeit RE oder dienſtlich verwendet 


ſind. 





Bey dem K. Appellatienögerichte des Ober⸗ 
donaufreifes ift eine ‚Sestetärt: ‚Stelle in Erledi, 
gung gekommen. _ 

Die concurrenzfähigen Bewerber haben ihre 
Geſuche um diefe Stelle innerhalb 4 Moden 


“en dem er Uppelintiondgerichte des Kreiſes zu 
70 
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übergeben, in welchem ſie zur: Zeit: amgeſtrue 
oder. dienſtlich verwendet ſind. 





Den dem K. Appellationsgerichte für den 
uUntermainkreis, iſt die Stelle eiries Serretärd 
erledigt. 

Eoncurrenzfähige Bewerber haben ihre Ge: 
fuche um diefe Stelle bey dem K. Appellationd: 
Gerichte jenes Kreifes binnen 4 Moden zu 
übergeben, im welchem fie zur Zeit angeftelt, 

. oder verwendet find. 





Bey dem K.Landgerichte Kaufbeuern iſt die 
Stelle eines Rechtsanwaltes erlediget. 

Concurrenzfählge Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen bey bem 
K. Appellationsgerichte des Kreiſes zu überges 
ben, in welchem fie. zur Zeit angeſtellt oder dienſt⸗ 
lich verwendet find. 

Bey bem Könige. Landqerichte Lohr, im Uns 
termainfreife, iſt — eines Advocaten 
erlediget. ia Bit 

Die concurrezfäßigen Bewerber habın ihre 
Geſuche um dieſe Stelle bey dem Koͤnigl. Appel⸗ 
lations⸗Gerichte jenes Kreiſes zu uͤbergeben, in 
welchem ſie zur Zeit — ber verwendet 
* KR ui 8. ug A 





121542 

‚ Bey: bein. * ———— Kitzingen im 
Untermainfreife ift die Stelle eines Advocaten 
erlediget. 


Die coneurtenzfähigen Vewerber haben ihre 
Geſuche um dieſe Sielle bey dem An, Appels 
lationsgerichte ‚jenes Kreiſes zu übergeben‘, in 
welchem ſie ie ‚zur Zeit augeſtellt ober verwendet 
DaB 05 02 Se re en ee 
en ger. 8 .d 1m und 
(*%) 


—ñ— r — — 
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Dienſtes Notizem 


Seine Majeſ ve der Kbnig haben ver— 
moͤge allerhochſten Reſcripts am 21. Auguſt d. J. 
geruht, „die, zu, Srepfing erledigte Advokaten⸗ 
Stele Sen Appofäten Freyherrn von Du Prel 
zu Abensberg, nad) feinem Anfuchen, allerguds 
digft zu verleihen, und am 9. September d. 2. 
den Gecretär des Appellationdgerichtö für den 
Iſarkreis, Karl Ernft von Hedel in tempos 
rären Rubeftand zu verſetzen, dann am 10. Seps 
tember.d. J. den technifchen Affeffor des Wechſel⸗ 
und Merkautilgerichts. erſter Inftanz zu Müns 
den, Georg Schreibmapyer, auf feine allers 
unterthänigfte Bitte diefer Function zu entheben. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
durch allerhoͤchſte Eutſchließung am 15. Sep⸗ 
tember (. J J., die erledigte Pfarrey Hohenbercha, 
Königl, Landgerichtd: Frepfing, dem Gooperator 
Johann Evangelifi Bed in Vierkirchen, Kdn. 
Landgerichts Dachau, — bie Pfarrey. Treitels 
fofen, Kodnigl. Landgerichts Vilsbiburg, dem 
Pfarrer Thomas Mößbauer in Anzing, K. 
Landgerichts, Cheröberg, — bie Pfarrey Auffirs 
chen, an, ber Maifach, Königl. Landgerichts Bruck, 
dem Pfarrer und Diſtrictsſchul⸗Inſpector Joſeph 
Joß in Pellheim, Königl. Landgerichts Dachau, 
—die Pfarrey Jömaning, Königl. Landgerichts 


Minden, dem Pfarrer Georg Reiferer in 


Högling, Königl. Landgerichts Miesbach, aller 
gnaͤdigſt zu übertragen gerubt. 

Ferner haben Seine Majeftät der Ks 
nig durch agerghäfe Entſchließung ddo. 19, 
September d. Ra allergnaͤdigſt beſchloſſen, auf 
die bey dem Kön. Landgerichte Laufen erledigte 
erfte Aſſeſſors ſtelle den dDermaligen Affeffor am K. 
Landgerichte, Reichenhall Fofeph von Koch, ſel⸗ 
Ber Bitte gemäß ,.ızu.befdrdern, und; an beffen 
Bela hben dem Koͤnigl. Landgerichte Reichenhall 


100% 


den bisherigen Actuar des Kbnigl. Landgerichts 
Laufen, Clement Steyrer, feinem allers 
unterthänigften Anfuchen um Berleibung einer 
Landgerichts » Uffefforsftelle allergnädigft ent 
ſprechend, zu verfegen, dann als Attuar des 
Koͤnigl. Landgerichts Laufen, den im Jahre 
182% geprüften Rechtspracticanten und Func— 
tiondr am Kodnigl Landgerichte München, Peter 
Amadeus Stoß zu ernennen: 

Vermdge Entfchließnng der Königlichen Res 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer bes Innern, 
würde am 18. September d. J. Fran Wall: 
ner'zum Lehrer an der Schule zu Hallberg⸗ 
moos, Koͤnigl. Landgerichts Freyſing, in pro⸗ 
diſorſſchet Eigenſchaft ernannt, und am 22. 
September d. J. der Präfentation des Benefits 
claten Priefter Michael Mänpl: in Tramftein 
auf das Beneficium zu U. 2. Frau in Amerang, 
durch den NAönigl. Bayeriſchen Kämmerer und 
Hofmarks: Inhaber bafelbit, Mar Freyherru von 
Crailsheim die landesherrliche Betätigung 
ertbeilt. 


Verleihung von Gewerbö-Privilegien. 


Seine Majeftät der Kdnig haben am 
31. Auguft d. 3. dem Anton Ferchl aus Meils 
heim im Iſarkreiſe ein Privileg auf deſſen eigen: 
thümliches Verfahren, alle Ziigran» und Sil⸗ 
ber-Arbeiten weiß zw fieden, für den Zeitraum 
von ſechs Jahren allergnädigit zu ertheilen ge 
rubt. 





Seine Majeftät der Kdnig haben am 
1., September d. J. den, Buͤrgern Johann Joa⸗ 
him Tipp und Alois Vigl in München das 
ihnen durch Urkunde vom 14. September 1829 
ertheilte Privileginm auf ihr eigenthuͤmliches 
Verfahren, aus entfuſeltem Weingeiſte Weineſ⸗ 
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fig zu erzeugen, ihrer Bitte entſprechend, auf! 
weitere drey Jahre, vom Ablaufe der bisheri⸗ 
gen Privilegiumszeit an gerechnet, allergnädigft' 
zu verlängern gernht. DER 

— — DD— 
Bekanntmachungen. 


(Erledigte, ergbifchöfliche Pfruͤnden betreffeud ) 

Die Pfarreyen: Gammersdorf im Des 
kanate Guͤudelkofen und Kbnigl. Landgerichte 
Moosburg, Partentkirchen im Decamate und 
K.Lahdgerichte Werdenfels, Pellhe im im De⸗ 
canate und K. Laudgerichte Dachau, Hdalimg! 
im Decanate Aybling und K. Landgerichte Miess 
bach, fo wie das Vicariat Audorf, im-der 
Pfarrey Flintfpab und dem Decanate Abling, 
K. Landgerichtd Rofenheim, find erlediger. 

Die Bewerber um diefe Stellen haben ihre 
Geſuche binnen drey Wochen bey Gr. Ercelleny 
dem bochwilrdigften Hrn. Erzbifchofe einzureichen. 

München den 22. September 1832. 
Das Drdinariar des Erzbisthums 
München » Frenfing. 
In Abwefenhrit des Generalvicard : 
Schwaͤbl, 
g. Rath u. Kanzley⸗Directot. 
Sellmapyr, Ser. 





(Ein erledigtes Stipendium betreffend.) 

Der unterfertigte Stabtmagiftrat iſt nad) 
Fumdationd»Brief des vormaligen Landesfürften 
und Erzbifhofs Johann Ern ft in Salzburg ddo; 
47. Februar 1702 in den Beſitz eines von fol 
chem der biefigen Stadtgemeinde gemachten 
Stiftungsfapitald von 20606 fl. 40 Fr., von wel⸗ 
chem aus den hieraus fließend jägrlichen Zinfen 
ein armer ehlich geborner, auch tam quoad lit- 
teras quam Vitam et mores tauglider Buͤr⸗ 
gers⸗Sohn aus hieſiger Stadtgemeinde post ab- 
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solutam Rhetoricam zu Profequirung der Phis 
Iofophie und Jurisprudenz in allen und jeden 
darin unterhalten, und bem Stadtmagiftrate über 
Verleipung dad Nominationd: Recht zuftehen 
ſolle. — 

Da nun dieſes Stipendium in der jaͤhrlich 
abwerfenden Rente von 102 fl. in Mangel eines 
hiezu berechtigte und qualifizirten Individuums 
in dem laufenden Fahre 1831/52 in Erledigung 
gelormmen iſt, fo werben alle jene aus hiefiger 
Gemeinde geborne Juͤnglinge, welche die Gym» 
nafials Schulen zurädgelegt haben, und einen 
rechtlichen Auſpruch hierauf machen zu kdunen 
glauben, andurch aufgefordert, fich binnen vier 
Wochen, das ift vom Tage der Erſcheinung dies 
fer Bekanntmachung im K. Iſarkreisblatte, bey 
biefigem Stadtmagiftrate ſchriftlich zu melden, 
und ihrem Gefuche bie erforderlichen Zeugniffe 
über Geburt, motorifche Armuth, Befuch ber 
Werk: und Feyertagsfchule, fo wie nicht minder 
der vollendeten Gymnaſial⸗Schulen beyzulegen. 

Den 18. September 1832. 
Magiftrat der Königl Grenzſtadt 
Zittmoning. 
Unglfperger, Bürgermeifter. 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 20. September 1832. 


Staatö:Papiere, Briefe| Geld, 
— —— — 
Oblig.m.Coup.ä45 N 0r 963 
detto» » 2Qmt. — — 
Lott.Looſe E-M prompt| — 1084 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. afl. 1 — 119 
detto detto à fi. 2640 — 108 
detto detto Afl.ı — 108 





— — 


thet. 
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Berſteigerungen. * 
Die Verpachtung des untern Kroͤnninger⸗ 

Jagdbogens an den Meiſtbiethenden wird am 15. 
October d. J. Morgens 10 Uhr izu Vilsbiburg, 
vorbehaltlich hoͤchſter Regierungs- Genehmigung, 
ftatt finden, Pachtliebhaber werden biezu eins 
geladen. 

Den 1. September 1832. 
Kdn. B.Rentam Vilsbiburg u. Kon. B. 

Forſtamt Frepfing. 
Dr. Clarenz, Kaltenborn, 

G)a. Rentbeamter, Borftmeifter. 





Mit Iten October bief. Irs. wird bie 
Sifcherey in der Würm bey Pafing, Ober: und 
Untermenzing neuerlich verpachter. 

Zur Verhandlung diefer Pacht fest man 
auf 26ten d. Mts. eine Tagesfahrt an, wobey 
ſich Pachtliebhaber Vormittags zwiſchen 9 bis 
12 Uhr in hieſigem Amtszim̃er zu melden haben. 

Den 17. September 1832. 
Königl. B. Landrentamt Münden, 
Schanzenbach, Rentbeamter, 





Anf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Auweſen der Paul Liepl’fchen Wirth⸗ 
Eheleute Nro. 158. an der Singftraße zum 
zweyten Mahle dem dffentlichen Verkaufe unters 
geftelt. | 

Daöfelbe befteht aus einem einftödigen Wohns 
gebäude, welches mit gewölbtem Keller verfehen 
ift, dann aus einem kleinen Deconomiegebäude, 
Holzhätte und Hofrauin, in welchem ſich ein 
Pumpbrunnen befindet, 


Das ganze Anwefen Ift auf 4300 fl, gewers 


Hı) 
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Zur Müfnahme der Kaufdangebote iſt eine 
Commiſſion uf 
Mittwoch den 17ten October d. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Leumund und 
Vermögen genägend ausweifen Finnen, biemit 
eingeladen werben. 
Der Hinfchlag geſchleht nach $.64. des Hy⸗ 
pothe kengeſetzes. 
Am 7. September 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden 
Allweyer, Director, 
(2)2. Daͤtzl. 
Auf Andringen der Gläubiger des Papiers 
Sabritanten Karl Joachim von bier, wird 
deffen Gefammtanmwefen an ber St. Anua-Straffe 
und an ber Pferbftraffe dahler, wie ſolches nach 
einem hieraus ſchon früher veräußerten Grund 
dermalen noch befteht, an den Fabrit» und 
Wohngebäuden, Nro. 103 u. 104 nebft Garten 
Nro. 89, 90 u. 91 mit 2100 fl. Ewiggeldkapi⸗ 
talien, und 28,309 fl. 50% fr. Hypotheklapi⸗ 
talien belaftet, die Gebäude anf 18,000 fl. affes 
eurirt mit allen Zugehbrungen an Einrichtung, 
‚Utenfilien und fonftigen Effecten nach bem ges 
richtlichen Inventar vom 31. März h. I8., zus 
fammen auf 28,973 fl. 53 fr. gewerthet, zum 
gerichtlichen Verkaufe ausgefchrieben, und Ber: 
fleigerungstermin auf 
Mondtag ben Bten Detober b. SB. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richtölocale angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werben , daß ſich wer 
gen Beſichtigung diefes Anweſens am die beyben 
Euratoren, den Apotheler Karl Alois Schreier 
und den Bächermeifter Saver Dennemann 
in der St, Unna⸗Vorſtadt zu wenden iſt, aus⸗ 
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waͤrtige Käufer über Bermoͤgen und Leumund 
gehoͤrig ſich auszuwelſen haben, und der Hin⸗ 
ſchlag nah $. 64. bes Hypothekengeſetzes er⸗ 
folge. 

Den 11. September 1832. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
(2) 1. 


Graf. 

Auf creditorfchaftlihen Antrag wirb das 
Anwefen der Kaffeerierd:Eheleute Friedrich und 
Catharina Goͤtz Nro. 284. an der Frühlings« 
Straffe dahler, welches aus einem mit ebener 
Erde 3 Stockwerk hohen Wohnhaufe, zwey 
Hintergebäuden, einer gedeckten Kögelbahn, eis 
nem Gefellfhaftsplage und einem gefchloffenen 
Sommerhaufe nebft Hofraum befteht, gericht: 
lich auf 15,000 fl. gefhägt, um 8000 fl. ber 
Brandverficherung einverleibt, und mit 5000 fl. 
Ewiggeld : Gapitalien belaftet iſt, andurch wies 
derholt zum dffentlihen Verkaufe ausge: 
ſchrieben. 

Verkaufs⸗Termin ſteht, auf Donnerstag 
den 11ten October I. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr an. 

In diefem Termine find die Kaufsangebote 
dießortö zu Protocol zu geben, und wird be: 
merkt, daß fi) der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes richte. 

Den 11. September 1832. 

KR. B. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 
Allweyer, Direstor. 
(3) 1. Graf. 


Nach Antrag der Intereffenten werben nach⸗ 


‚benannte zur Verlaffenfhafte-Maffe des Salz⸗ 


ftößlerd Anton Sraͤnaͤrmel gehörige Realitaͤ⸗ 


ten, alb: 
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a) dad Haus Nro.305b an ——— 
geſchaͤtzt auf 7300fl., und 


b) der Bauplatz zu 1963 OD Schuhe an ber 
Kanalftraße, geſchaͤtzt auf 196 fl- 18 fr. 
im dffentlichen Verſteigerunge wege hierors ver⸗ 
kauft, und hiezu auf 
Mittwoch den 17ten Detober 1.58: 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Tagedfahrt 
augeſetzt; daher zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
zur Erſcheinung bey dieſer BVerfteigerung mit 
dem Beyſatze eingeladen werden, baß an Ewig- 
geld-Gapitalien lauf dem Haufe 4500 fl., fund 
auf dem Bauplage 500 fl. liegen, und der Hins 
ſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes ftatt 
finde, ° Den 14. September 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadegeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
Dr. Gitſchger. 


Bey ber auf den 21. July 1.38. zum Mer: 
kaufe ded zur Wenzeslaus Bach' ſchen Ver⸗ 
laſſenſchaft gehbrigen Haufes an der Fabrifs 
Strafe Nro. 351. . wiederholt angefegt geweſe— 
nen Gommiffion wurbe der Shätungspreis von 
2200 fl. nicht erreicht, daher eine wiederholte 


Verkaufs» Ausfchreibung von dem Fntereffenten 
se 2 . Königl, Bayer. Landgericht Miesbad. 


verlangt: — Es wird baher basfelbe am 
‚Mittwoch den 10ten October db. 38. 

Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr zum drits 
ten Mahle dffentlich verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
luſtige unter Rädbezug auf bie frühere Aus: 
fchreibung vom 8. May und 3. July d. Is. mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß dießmal 
der Hinſchlag nach $. 64. des Hppothelen: Ges 


feges ohne Rüdfiht auf den Schägungs: Preis : 


erfolgen werde. Den 18. September 1832. 
KB. Kreid: u. Stadtgericht Minden, 
Allweyer, Director. 
Ruhwandl. 
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Auf Andringen eines, Gläubigerd” wird das 
Haus fammt Gärtl und Nebengebäude Nro:577. 
ber Melberhelferö » Eheleute Johann und Wal: 
burga Mayr an der Türfenftraße, auf 3000 fl. 
geihägt, ‚zum dritten Mable zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeſchrieben, und zur Verfteigerung 
auf 

Donnerstag den 25ten Dctober l. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im diedfeitigen 
Gerichtölocale eine Commiffion anberaumt, wos 


zu SKauföluftige mit dem Anhange eingeladen 


werden, daß der Hinfchlag nach $. O4. bed Hy⸗ 
pothefengefeges erfolge. 
Den 18. September 1832. 
KB. Kreis: u. Stadtgericht —— 
Allweyer, Director. 
(2) 1. Dr. Gitſchger. 
Die Kraͤmerin von Aſchbach Maria Schmied 
d. G., hat Gelegendeir gefunden, ihr Anweſen 
mittlerweile: aus freyer Hand zu verkaufen, da: 
ber die unterm 31. Auguſt . J. auf Diends 


tag den gtenDctober [.33. ausgefchriebene 


Anwefend: Verfteigerung nicht mehr ftatt finder. 
Den 19. September 1832. 


MWiefend, Landrichter. 





Sn dem —— des Martin Mais, 
Lehner von Gintersdorf, wird deſſen Anweſen 
wiederholt Donnerstag den 18ten Octo— 
ber l. J. Vormittags 9 Uhr zur oͤffentlichen 
Verſteigerung gebracht. 

Dieſes Anweſen iſt ludeigen, jedoch zinsba⸗ 
ren Standes und beſteht aus den Wohn- und 
Meben s Gebäuden mit Hofraum : und: Garten 


zu 1 Tagw. 41. Decimalen, aus Aeckern zu 


46 Tagw. 47 Derim:, aus Wieſen zu 5 Tagw. 
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21 Decim., aus Waldung zu 27 Tagw. 31 Decim., 
aus Dedung zu 1 Tagw. 66 Decimalen. Es 
baften hierauf am Laften: 2fl. 13 fr. 3 bl. eins 
fahe Steuer, 53 fr. 2 hi. Familien » Steuer, 
5 fl. 25 fr. orlin. Scharwerf, 55 f. ı bl. Jagd · 
ſcharwerk, 20 fr, Brobbauern:Geld, 6 fr. Faſt⸗ 
nachtshenn⸗Geld, ı Wegen 2 Vrlg. Zutterhaber, 
5 fl. 12 Pr. 3 hl. Census. Zehendbar ift das; 
felbe mit $ zum NKbnigl. Rentamte dahler, und 
mit $ zur Hofmark Zulofen. 

Die Kaufsliebhaber koͤnnen inzwifchen davon 
Einficht nehmen, und am angefeßten Tage das 
bier ihre Kaufdangebote zu Protocoll geben. 

Den 19. September 1832. 


Kdnigl. Baver Landgeriht Moosburg. 
MWiedenmann, Randrichter. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das 


Unwefen des Schuhmachers Lorenz Huber zu 


Geiſenfeld, befichend : 


In einem gemauerten, jum Kbn. Rentamte‘ 


Pfaffenhofen lehenbaren Wohnhauſe mit Hofraum. 
1 Tagw.46 Dec. ludeigenen Wieſen, 


2 „ BB: „ Holz 
gegen 8 „ „Krautſtuͤcken, 
ee „MarktgrabenAntheil, 


gerichtlich auf 1260 fl. geſchaͤtzt, zum Aliendichen 
Verkaufe ausgeftellt, und biezu auf 
Mittwoch den 17Tten Detober I, Is. 
Vormittags g Uhr dahier ein Termin anberaumt, 
woju ännehmbare Kaufsliebhaber eingeladen 


werden. 
Den 5. September 1832. 


Kdn. Bay. Landgericht Pfaffenpofen. 


(2) 2. Wintrich, Landrichter. | 
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Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Am 2.1. Mes. ftarb dahier der Generalmajor 
im K. 3. Generalquartiermeifter » Stabe Michael 
von Eifenberg, in einem Alter von 59 Jah⸗ 
ren, unverehelicht und ohne legtwillige Dispo⸗ 
fition. 

Dem Vernehmen nach follen Kinder eines 
bereitö verftorbenen Bruders desſelben, welcher 
Major bey den vormalig Berg’fchen Landdra⸗ 
gonern gewefen, exiftiren. 

Der Aufenthaltsort diefer Kinder ift mit Eis 
cherheit nicht angezeigt. Es ergeht daher an 
biefelben, fo wie überhaupt an alle diejenigen, 
welche Inteftaterbrechte an den Ruͤcklaß des 
Verlebten zu haben glauben, die Aufforderung, 
fi binnen ſechs zig Tagen von heute an 
bey dem unterfertigten Gerichte zu melden, und 
zur Erbſchaft zu legitimiren, widrigenfalls dieſe, 
ald vom ihnen repudirt, erachtet werben wird. 


Zugleich werben alle diejenigen „ welche was 
immer für Forderungen an den Ruͤcklaß zu mar 
hen haben, aufgerufen, diefelben im gleicher 
Frift hierorts um fo ficherer anzubringen,. als 
außer dem in der Verlaſſenſchafts Verhandlung 
ohne weitere Rüdficht auf unangemeldet ge» 
bliebene Prätenfionen vorgeſchritten wuͤrde. 

Den 7. September 1832. | 


K. B. Kreide u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director, 
(3)2- Hundt. 
Franz XRaver und Eebaftian Liebl, Metz⸗ 
geröfshne von München, erfterer am- Y5l Drtos 
ber 1761,’ leßterer am 15. Jaͤnner 1707 gebo⸗ 
ron, begaben ſich ſchon vor mehr als. 30 Jah⸗ 
sen als wandernde. Meggergefellen nach Oeſter⸗ 
(7) 
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reich, ohne daß feither ihren Verwandten über 
deren Leben und Aufenthalt etwas befannt ge» 
worden wäre. 

Auf Antrag der letztern werden daher Franz 
Zaver und Eebaftian Liebl, oder im Falle fih 
diefelben nicht mehr am Reben befinden follten, 
deren Leibeserben hiemit dffentlih aufgeforverr, 
innerhalb 3 Monaten a dato. und zwar längs 
flens in dem auf 

Mondbtag ben 5ten November db. J. 
Vormittags 10 Uhr angefeten Termine bierorts 
perfdnlich zu erfcheinen, und ihre Erbsanfprüche 
um fo beftimmter legal nıczumeifen, als auf: 
ferdem Franz Xaver und Sebaftian Lieb für 
verſchollen erklärt, und ihr biöher vormundfchaft 
lich verwaltetes Vermbgen, an deren mädhfte 
Inteftaterben, gegen zu leiftende Gaution ertra= 
dirt werden wuͤrde. 

Den 31. July 1832. 
A. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 


Allweyer, Director, 


(3) 3. Wimmer. 


Johann Ernft Chriftian Ludwig Große, 
gebärtig in Dfterode, im Kbnigreihe Hanno: 
ver, Sohn des im Jahre 1824 in Mühlhaufen 
verftörbenen Rand» und Stadtgerichtöboten Jo—⸗ 
bann Georg Große, und Dector der Philo 
fophie , untetliegzt wegen Verbrechens der Ma: 
jeftätöbeleivigung der Specialunterfuhung, und 
iſt des nächiten Verfuches zum Hochverrath au⸗ 
gefchuldiget. 

‚Ma er fiih, von hler eigenmächtig. hinwegbe⸗ 
geben hat, hie am die Gerichte feines muth⸗ 
maßlichen :Aufenchalts erlaſſenen Requifitionen 
um. Verhaftung und Bieferung erfolglos geblies 
ben ſind, und er flüchtig. gegangen iſt; fo wich 

J 
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er hiemit im Wege des Ungehorſamsverfahrens 
zu Folge Erkenntniſſes des Kriminalgerichts vom 
geſtrigen, in Gemaͤßheit Art. 421. Th. II. des 
Strafgeſetzbuches fuͤr dad Koͤnigreich Bayern, 
edictaliter vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
von heute an bey dem unterfertigten Kriminal⸗ 
Unterſuchungsgerichte zu erſcheinen, und ſich wes 
gen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigungen 
zu verantworten. 
Den 25. Auguſt 1832. 
KR. B. Kreit: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

(52. Daͤtzl. 

Das unterfertigte Kdnigl. Bayer. Kreis⸗ und 
Stabtgeriht Münden hat in dem Sculdens 
Mefen der Bierwirthö s Eheleute Johann und 
Veronifa Knier dabier durch Erfenntniß vom 
8. Juny laufenden Jahres den Univerfal» Cons 
curs erkannt. 

Es werden baher die Be Edictötage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 

ren gehörigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 24ten Detober I. 36, 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mit twoch 
den 2ıten November |. 36, 

Zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 22ten December I. Is., und zwar 
für die Replif bi8 den Aten Jänner 
4833 einfchließig, und auf die Duplif bis 
den 18ten Jänner künft. Jahres, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt , und hiczu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein« 
ſchuldner hlemit dffentlih unter dem Rechts 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchelnen 


Il, 
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am erften Ebictötage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
Mafle, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Edictstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen der Gemeiuſchuld⸗ 
ner in Handen haben, bey Vermeidung Des 
nochmaligem Erſatzes aufgefordert, foldyes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Den 14. Eeptember 1832. 


K. B. Kreisen Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3) 1. Bauer. 


Joſeph Weithofer von Eggersdorf d. G. 
und Eolvat des K. DB. 2ten Linien: Infanteries 
Regiments, wird feit dem franzöfifhen Feldzuge 
vermißt. 

Huf Bitten der Verwandten wird berfelbe 
eder deffen rechtmäßige Descendenz aufgefordert, 
binnen drey Monaten a dato über Leben und 
Aufenthalt um fo gewifler bieher Nachricht zu 
geben, ald außer dem fein Vermoͤgen zu 350fl. 
feinen nächften Erben gegen Eaution verabfolgt 
werden würde. 

Den 3. September 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 8. Lict. Sb, Landrichter. 
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Amortifationd- Decret. 


Gene Original: Schuld » und Verpfaͤndungs⸗ 
Urkunde über 5000 fl. rhein. mit 55 verzinslich, 
welche die Freyfrauen Charlotte und Eleonore 
v. Kalb, geborne Freyinnen Marſchalk von 
Oſtheim, ald von Marſchalkiſche Eigend: Erbin: 
nen sub dato Xrabelsdorf und Monheim ben 
2. Februar 180% unter amtlicher Unterjchrift: 
Beglaubigung des vormals churfuͤrſtlichen Ad: 


miniſtrationsamts Trabelsdorf vom 29 May 1804 


und des Frhr. v. Gemmingen : Öntten: 
bergifchen Amts Wimpfen am Nedar vom 28. 
Yuny 1804 auf den nun verlebten Kammerpraͤſi— 
denten Joh. Auguft v. Kalb als Gldubiger aus: 
geftellt haben, fo wie jene Ceſſions: Urkunde de 
dato Dfenau am Nedar vom 10, July 1804 
durch welche Johann Auguft v. Kalb diefe 
Forderung und Urkunde an den Forftfecretär 
Roͤllig zu Schleußingen abtrat, werben, da 
fie, ungeachter dffentlicher Ausfchreibung vom 11. 
Movember 4831, innerhalb der vorgejegten fe ch ds 
monatlichen Zrift vom allenfallfigen dermaligen 
Beſitzer nicht vorgelegt wurden, dem im bffent: 
lien Ausfchreiben vom 11. November 1851 ges 
ſetzten Präjudize zufolge anmit für kraftlos er: 
klaͤrt. 
Den 10. Auguſt 1832. 
Abnigl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
Schweinfurt. 
v. Gebfattel, Director. 


(8) 3. Kauffmann. 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XL. Stüd, Münden den 8, Detober 1832, 





Amtlihe Artikel 


An 
fänıtide Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Den proviſoriſchen Winterbierſatz betreffend. ) 





Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


HD. Ergebriffe der Zufammenftellungen der 
Gerſteupreiſe auf den dffentlihen Schrannen des 
Ssforkreifes in den Monaten Auguft und Seps 
tember’d. J. waren von der Art, daß nad 
Art. 24. u. 25. Tit. I. der Verordnung vom 
25. April 1811, der proviforifche Satz des brau« 
nen Minter:Bierd dem definitiven, des vorigen 
Jahres gleich bleibt, fomit für die Maaß 


in dem I. Diſtrict 4 fr. — pf. 
indem I. „ » 4» As 
vom Ganrher aus, beträgt. 


Diefed wird andurd zum Benehmen befannt 


gemacht, und den Behoͤrden aufgetragen, für ges 


naue Bifitation und befonders dafür Sorge zu 
tragen, daß gefundes und —— dergeltliches 
Bier ausgeſchenkt werde. un 
Minden'den 27. September 1832, ? 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
—Kammer des JSunern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Alchberger Director. 
—— Miller, Ser, 


— 


— — — 


(Die Stiftung des Pfarrers und Decans Rettner 
zu Vohburg für Ausfteuer armer Bürgerstöchter 
zu Pfaffenhofen an der Ilm betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Decan und Pfarrer Lettner zu Voh⸗ 
burg hat außer einer im vorigen Jahre fuͤr arme 
Studierende der Stadt Pfaffenhofen gemachten 
Stipendienftiftung auch heuer eine Stiftung für 
Ausfteuer dürftiger Buͤrgerstoͤchter zu Pfaffen: 
hofen an der Ilm durch Schankung eines Gas 
pitald von Ein» Taufend Gulden errichtet, von 
deſſen Zinfen von Zeit zu Zeit, fobald folche zus 
reichen, ber aͤrmſten Vuͤrgerstochter diefer Stadt, 
welche ſich durch Sittlichkeir, Fleiß und Befuch 
ber Werk» und Feyertagd s Schule ausgezeich⸗ 


‚ner hat, eine Ausſteuer von 100 fl. verabreicht 


werde, 

Man bringt diefe edle gemeinnägige Hande 
lung zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemers 
fung, daß fic) diefelbe des Beyfalls St. Ma: 
jeftät des Kdnigs zu erfreuen hatte. 

Muͤnchen den 23. September 1832. 
Koͤn. B. Regierung des re: 
— Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
La Miller, Ser. 


(78 gr ECHTE 
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(Die Exfedigung des Landgerichts s Phyficatd Wers: 
denfels betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd die Verfegung ded Dr. Sorg auf 
das Phyficat Koͤnigshofen ift die Gerichtdarzs 
t«8: Stelle des Landgerichts Werdenfeld er: 
lediget worben. 

Die Bewerber um diefe Etelle haben ihre Gefus 
che mit den ndthigen Belegen bis zum 25. Detober 
1,36. bey der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Münden den 26. September 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Miller, Secr. 


( Stempelanwendung in buͤrgerlichen Rechtsſachen der 
Militärperfonen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein Mefeript vom 18. d. Mts. verordnet 
Folgendes: 
„Auf den Bericht der Koͤnigl. Regierungs⸗ 
„Finanzkammer vom 10. Auguſt l. I. wird 
„unter Ruͤckgabe der Beylagen erwiedert, daß 
„die Stempelfreyheit in buͤrgerlichen Rechtös 
„Sachen der Militärperfonen nach Abſch. 6. 
„des Gefeßes Aber Militärgerichtsbarfeit vom 
„15. Auguft 1828, und nah N. 3. der Ent: 
„idjliegung vom 30. May 1829 ad N. 5698 





„nur von Unterofficieren, Eolsaten und in. 


„diefen Klaffen angeftellten Militär: Individuen, 
„welche außer ihrem Solde fein Vermdgen 
„haben, angefprochen werden koͤnne.“ 
Hienach ift fi genau zu adıten. 
München am 25. September 1832. 


Koͤn. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit ded K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
v. Koch. 
Hepdolph, Seer. 
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( Bewerbung um etledigte Stellen im Zuftigfache 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät deö Königs. 

In Folge Referipts des K Staatsmi⸗ 
niſteriums der Juſtiz vom 18. werden bie 
Bewerber um erledigte Dienfteöftellen im us 
ftizfache angewiefen, für jede einzelne Stelle, 
um welche fie fi bewerben, eine befondere 
Vorftellung zu übergeben, indem auf eine Bors 
ſtellung, in welcher zugleih um mehrere Stels 
len nachgefutht wird, feine Rädficht genommen 
werben wird. 

Landshut den 25. Eeptember 1832. 


Koͤn. Bayer. Appellationdgericht für 
den Iſarkreiſes. 
v. Preutuer, Director, 
v. Sichlern, Secr. 


(Anfertigung der Aeten : Berzeichniffe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere Untergerichte die denfelben uns 
term 24. Jänner I. 5. ertheilte Weifung, bey 
Einfendung von Acten, welde mehr als einen 
Bund Verhandlungen enthalten, über die Zahl 
diefer Actenfaszikel, und über ihre fur; ans 
zuführende Rubriken befondere Verzeichniſſe an, 
zulegen, außer Acht laffen, fo wird die bereits 
gemachte Bedrohung, daß folde ohne Wers 
zeichniß eingefendeten Acten zur Erfegung bed 
Mangelnden auf Koften der Gerichte zuruͤckge⸗ 

fendet werden, andurch wiederholt. 
Landshut den 28. September 1832. 

Kön, Bayer. Appellationsgericht für 

den Iſarkreis. 
v. Prentner, Director. 
! Sid, Sen. 
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Dienfted- Er Erledigung. 


Seine Majeär ve der König haben mits 
teld allerhöchfign Refcripts vom Q. September 
d. 3. die a feziefegerichte Kaiferdlautern er» 
ledigte Staatd: Procuratord's Stelle dem erſten 
Staatöprocurator am Appellationsgerichte des 
Rheinkreiſes, Johann Friedrih Merkel, allers 
gnäpdigft zu verleihen gerubt. 

Die Bewerber um tie hierdurch erledigte 
erſte Staat: Procuratoröftelle am obigen Appel: 
lations⸗Gerichte haben ihre Gefuche innerhalb 
vier Wochen bey dem Appellationtgerichte jes 
ned Kreifes zu übergeben, in welchem fie bes 
reits angeftellt, oder dienftlich verwendet find. 


Dienftes » Notizen. 


Beine Majeftär ver Kdnig haben Eid 
vermdge allerhoͤchſten Referipts ddo. 18. Sep⸗ 
tember d. J. bewogen geſunden, die bey dem 
Koͤnigl. Kreis- und Stadtgerichte München ers 
ledigten 4 Rathéſtellen: 1) dem Kreiss und 
Stadtgerichts,Rathe Joſeph Bartb zu Ansbach, 
2) dem Kreid« und Stadtgerichts-Rathe Caspar 
Joſeph von Steinsdorf zu Umberg, 3) dem 
erften Affeflor des K. Landgerichts Dachau, Mar 
Joſeph Dannhaufer, 4) dem bisherigen Afs 
feffor diefes Gerichts, Ludwig Theodor Freyherru 
von Berger; — dann die bey eben dieſem Ges 
zichte erledigte Afefiord : Etelle dem bisherigen 
Secretaͤr des Koͤnigl. Wechfels und Merkantils 
Gerichts erfter Inſtanz in Münden, Joſeph 
Spindler zu verleihen. 

Seine Koͤnigliche Majeftät geruhten 
durch allerhöächfte Eutſchließung am 12. Septems 
ber d. J. die Pfarren Iſſeldorf, Königl. Lands 
gerichtd Weilheim, dem Pfarrer Alois Mayer 
in Stamberg, — und am 25. Eeptbr. d. Irs, 
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die Pfarreb Holzkirchen, KR; Landgerichts Rhaln, 
dem Eurat: Beneficiaten Tobi B. Langenmey et 
in Haag, Königl. Landgerichts MWafferburg, aller» 
gnädigft zu Übertragen. 

— — — — — — — — 


ee Griebigung di Tandärligen Stelle be 
treffend.) 

Der landärztliche, resp. chyrurgiſche Difrie 
Buchbach dieſ. Gerichts, mit einer Bevdlkerung 
von 3462 Seelen, ift erlediget, und * unge⸗ 
ſaͤumt wieder beſetzt werden. 

Landaͤrzte, oder aus der neuen — 
Schule hervorgegangene approbirte Chyrurgen 
koͤnnen ſich hierorts hierum melden, und haben 
fuͤr dieſen Fall ihre ehe « Zeugniffe 
vorzulegen. 

Den 21. September 1852. 
Kön. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 

In legaler Abweienheit des K. Landrichters: 

v. Haaſy, Affeflor. 


CPrioritãts⸗Erkenntniß.) 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß das unterm 22. dieß gefaͤllte Prio⸗ 
ritaͤts-Erkenntniß in der Bierbraͤuer Mathias 
Leonhard Gaigl'ſchen Gaut zu Troſtberg, uns 
term Heutigen ad valvas publicas judicii affı= 
girt worben fey, und jeberzeit bey den Acten 
eingefehen werben koͤnne. 
Den 26. Eeptember 1832. 
er DBaver. Landgericht Trofiberg. 
Nagler, Landrichter. j 


(Erledigtes Stipendium betreffend.) 
Das von dem Ganonicuß Dr. Kirchmaler 
im Jahre 1603 geftiftete Stipendium ad 100f- 


wird hlemit als erledigt anögefchrieben. 


(18*) 
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Dasſelbe iſt im zwey Hälften ad 50 fl. zu 


naͤchſt für zwey Studierende an Univerfitäten 
aus der Werwandtfchaft des Stifters beftimmt, 
und wird in Ermanglung foldyer Abfümmlinge 
an Studierende aus dem ehemaligen Amtöbes 
zirke Benedictbeuern, oder, wenn auch Feine fols 
de vorhanden find, am hiefige Eingeborne vers 
lichen. 5) 
Die mit den ſtiftungsgemaͤßen drtlichen oder 
Familien⸗Eigenſchaften verſehenen Individuen 
werden hiemit aufgefordert, ihre mit den erfor⸗ 
derlichen Nachweiſen verſehenen Geſuche um Vers 
leihung dieſes Stipendiums innerhalb eines un: 
erſtrecklichen Termins von zwey Monaten dieß- 
orts zu Übergeben, widrigenfalls auf dasſelbe 
nad Ablauf diefer Frift ein anderes, nad) der 
Etiftungs » Urkunde zunaͤchſt nicht berufenes In⸗ 
dividuum präfentirt werden wird. 
Den 29, September 1832. 
. Magiftrat der K. Stadt Meilheim. 
Klieber, Bürgermeifter. 
Wimmer, Stadtſchr. 





; Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
.... Augsburg den 27. September 1832. 


Gtaatd: Papiere, Briefe| Geld. 

— — — — — 

Oblig. m.Coup.& 48 97 064 
detto » » 2mt. — — 
Lott.Looſe E-Mprompt — 109 
detto »—»2mt. — — 
detto unverʒinsl.a fl.io — 120 
detto detto Afl,2 — 108 
detto detto a — 110 


Verſteigerungen. 


Die Verpachtung des untern Kroͤnninger⸗ 
Jagdbogens an den Meiſtbiethenden wird am 15. 
October d. J. Morgens 10 Upr zu Vildbiburg, 
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vorbehaltlich hochſter Regierungs · Genehmigung, 

ſtatt finden. Pachtllebhaber werden biezu eins 

geladen. Den ı. September 1832. 

Kdn.B.RentameDilebis 19 u. Kon. B. 
Forſtamt Freyfimg. 

" Dr. Clarenz, 

(5)2. Rentbeamter. 


Ka Itenbornm, 
goritmeifter. 





& Auf Andringen ber Gläubiger des Papiers 


Fabrikanten Karl FJoäahim von bier , -wird 
deffen Gefammtanwefen an ber St. Anna-Straffe 
und an der Pferbftraffe dahier, wie folches nach 
einem bieraus ſchon früher veräußerten Grund 
bermalen noch befteht, an den Fabrik, und 
Wohngebaͤuden Nro. 103 u. 104 nebft Garten 
Nro. 89, 90 u. 91 mit 2100 fl. Ewiggelvfapts 
talien, und 28,309 fl. 59% fr. Kppotheffapis 
talien belaftet, die Gebäude anf 18,000 fl. affes 
eurirt mit allen Zugehdrungen an Einrichtung, 
Utenſilien und ſonſtigen Effecten nach dem ge⸗ 
richtlichen Inventar vom 31. März h. Is., zus 
fammen auf 28,973 fl. 53 kr. gewerthet, zum 
gerichtlichen Verkaufe ausgefchrieben, und Vers 
fleigerungetermin auf 
Mondtag dem Bten Dctober h. 8. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahler im Ge: 
richtölocale angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden , daß ſich we⸗ 
gen Beſichtigung dieſes Auweſens an die beyden 
Euratoren, den Apotheker Karl Alois Schreier 
und den Bäcermeifter Zaver Dennemann 
in der St. Anna:Vorftadt zu wenden ift, aus: 
wärtige Käufer über Vermögen und Leumund 
gehörig fi) auszumweifen haben, und der Hin⸗ 
fhlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes er⸗ 
folge. Den 11. September 1832, * 
KB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allwener, Director, 
(2) 2. . ’ Gra f. 
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Auf erebitorfchaftlichen: Antrag wirb bad 
Anwefen der Kaffeeriers:Epeleute Friedrich) und 
Gatharina Goͤtz Nro. 284. am der. Fruͤhlings⸗ 
Straſſe dahlet ‚welches aus einem mit ebener 
Erde * Stockwerk hohen Wohnhauſe, zwey 
Hintergebaͤuden, einer gedeckten Koͤgelbahn. ei⸗ 
nem Geſellſchaftsplatze und einem geſchloſſenen 
Sommerhaufe nebft Hofraum beſteht, gericht⸗ 
lich auf 15,000 fl. geſchaͤtzt, um. 8000 ff. der 
Vrandverſicherung einverleibt, und mit ‚5000 fl. 
Ewiggeld » Capitalien belaftet if‘, ‚andurdh,, wies 
derholt zum dffentlichen Verkaufe ‚ausgefhriehen. 

Derfaufs: Termin, fteht, auf D onnerötag 
den ı1lten Dectober 1. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr an. 

Sn dieſem Termine find die Kaufsangebote 
dießorts zu. Protocoll zu geben, und wird: bes 
merkt, daß ſich der Hiuſchlag nad 3 64. a 
Hypothekengeſetzes richten 4.1.05 5 

Den 11. September 1832. 

K. B. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 
id LE Director. ' 
(8) 2. Be 


Auf Andringen riueh Glaubigers —* das 
Haus fammt Gaͤrtl und Nebengebäude Nro. 577. 
der Melberhelfers » Eheleute Johaun und Wals 
burga Mayr an der Zürkenftraße, ‚auf ‚5000 fl. 
geſchaͤtzt, zum dritten Male zum dffenslihen Vers 
kaufe auögefchrieben, und zur Verfteigerung, auf 

Donnerstag ben,25ten October LT. 
Bormittags von 9 bis 42 Upr- im dies ſeitigen 
Gerichtölocale eine Commiffion anberaumt,. wo 
zu Kaufsluftige. mit dem Anhange eingeladen 
werben, ‚daß der Hinſchlag nach d. 64. bed Hp⸗ 
pothekengeſetzes erfolge. Den, 18.Septbr.. 4832. 
K. B. Kreis u. Stadtger icht Münden. 


Allwengr, Hegbn 
PR Gitſchger. 


D 


(2) 2. 
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Gemäß creditorſchaftlichem Antrage wirb das 
Anweſen bes Schloſſermeiſters Andreas Mo ra⸗ 
telli Nro. 858. an der oberen Angergaſſe wies 
berholt zum Berkaufe im Berfteigerungdmwege 
ausgeboten, und hiezu eine Tagesfohrt auf 

Donnerdtag. den 18ten Detober [. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr angeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eingeladen wers 
den, daß dieſes Haus in einer Summa von 
3000 fl. der Brandaffecuranz einverleibt, und 
mit 1633 fl. Ewiggeld:GCapitalien belaftet fey, 
au der Hinſchlag nad) $. 64 des — 
Geſetzes State finde 

Am 18. September 1832. 
K.B. Kreis⸗u Stadtgericht — 
Allweyer, Director. 
Reber. 


Auf Implorgtion,, eines Hypothel » Släubis 
gerö wird das den Simon Daimerfchen Ehe: 
leuten in der Landwehrfiraffe gebdrige Unwefen, 
gerichtlich, auf .10,500 fl. gewerthet, biemit df⸗ 
fentlih zum Verfaufe ausgefchhrieben und zur 
Aufnahme, der, Kaufsangebote auf, 
Mittwoch den 24ten Detober l.Y. . 
Vormitagd von 9 bis 12 Uhr eine Tageöfahrt 
anberaumt. . 

Zahlungsfähige Kaufsliebgaber werben hiezu mit 
dem Bemerken geladen, das’ der Zuſchlag nach 
§. 64. des Hypothekeugeſetzes “erfolgen werde, 
Den 21. September 1832. 
K. DB. Kreid> u. Stadtgeridht Mänden. 
tn. Allwener; Director. . 
Miles. ri. tur ‚ „Dr, Säaug,, 
in? Ag — * 0: onetz nde 

Karl W it — a, Bauer zu Orthofen dies 
Gerichte hat um gerichtliche Ausfppreibung.fair 
ned Anweſens gebeten. 
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Das ſelbe beſtehte +) 53 4 Kagten er Desk). ar 
3 Ya einem ganz genauen Qu mi Bi ga 7 Su » älter, u 
geldach, "#108 -» Holz, Inſammen 


b) einem — Ta * ei gebeten 
Stadel, 
©) einem Backhaüſe, Heli ab et 
btunnen. z u 
d) An frepfliftigen Grduden 
1) Hofraum und Garten zu 1 Tagw. 11 Dec 
D Aecker . 39 » 769 
3) Wiegen z» un. 
e) Die Haus» und Baumanudfahrniß - mit 
Pferden und Hornvieh. 
Das gefnmmte: Anmefen: iſt gerichtlich auf 
2858 fl. 11 fr. bewerthet. 
Zur Verfteigerung an den Meiftbietenden 
wird dabier auf 
"greytag den toten Ortoberl. Ss. 
Vormittags 10 uhr 'eine Zagedfahrt mit dem 
Bemerfen angefeht, daß bem Karl Wittmann 
die Ratification des Kaufsangebotes vorbehalten 
werde. 
Dem Gerichte Atem fi mie 
Beimbgenss ‚And ehınnandd 4 Beiigäffen zu 8 
gitimiren. 
Den 20. PAPIERE: 1832. 


Ehre Bayer, Kandgerige Dadan, 
Dhyz mr, Ed er Kündeichter. Cm 7 — —— 


VV,, 


’ 


- * .* 


‚32935 
Vom unterfertigten Königt. Landgerichte 
— wird auf crebitorfchaftlichen Ans 
trag das Auweſen des Paul Kirhhamker 
von Kemnathen herrngunſibar zum Koͤn. Rent⸗ 


Ande vahier biſtthenb aut Wohn ⸗ mom benz 
Wi us 


s 2. iu 9%, 
msi.” 9 1 pre 





58 5* 61 Decim. get auf 1164 fl. 
so fr. gefhägt, unter Bezug auf bie frühere 
Ausſchrelbung vom 10. November 1830 (Kreis 
blatt Stuͤck 34.) zum zweyten Male dem Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt, und hiezu auf 

Mittwoch den zuten Detober I 3: 
Vormittags 9 Uhr bahler eine Tageefahrt ans 
beraumt, wozu annehmbare Kaufeliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 

Den 260. September 1832. | 
Kön. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 

Wintrich, Landrichter. 





Nach Uebereinkunft der Creditoren wirb das 
Anweſen des Caspar Wagner, Metzgerknechts 
zu Toͤlz, abermals dem oͤffentlichen Verkaufe 
untergeſtellt, und hiezu eine Tagesfahrt auf 

Donnerstag den 25ten October Jl. J. 
Vormittags 9 Uhr im Gerichts-Locale anbe— 
raumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Dad Anwefen beſteht aus dem halben lud⸗ 
Eigenen Hahıfe; thells von Holj, theils mit Rie⸗ 
gel» Mauern gebaut, und mit Legſchindeln ges 
deckt, im Gries:Haus Nro. 225. beym Waſſer⸗ 
meifter genannt, dann einem Ihdeigenen Haus: 
Garten von 5 Decim., aufanımen auf 670 fl. 
def." Bi 

Bemerkt ne, daß berelts 200 fl. baar, nach 
Wochen dom Hinſchlag an zahlbat, hlerauf ge⸗ 
ſchlagen ſind. 

Die Adjudieatlon Get einzig von einem 
Mehrbote unter gkelchet Bedingung zahlbar ab. 
Den 85. Srptehiber 1832: i 

TRÖHIGT. Bayer. Landgerlcht Totz. 

„Säwalger, Landrichter. 

Ik: — 
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Bödladungn und Cbietal,Gitationen. 


Am 21. Jaͤnner — Jahres ftarb * 
Decan und er Michael Gatterbauer 
von en Wei Starnberg. 

Mer an deſſen Berlaffenfhaft eine Forbes 
rung was immer für einer Art, zu machen hat, 
wird aufgefordert, diefe Binuen dbreyßig Tagen 
diesfeits anzumelden, und zu liquidiren, wibris 
genfalld mit Auseinanderfegung diefer Verlaſſen⸗ 
{haft nad) Lage der Akten vorgefchritten, und 
der Ruͤcklaß unter die betreffenden Erben vers 
theilt werden wuͤrde. 

Den 28. September 1832. 

K. B. Kreis- u. Stabtgeriht Mänden. 
Allweyer, Director, 
Reber. 


— — — — 


O1. 





Am 9. November 1831 ftarb dahier die ledi⸗ 
ge Kuopfmadperdtochter und Gold» und Eilbers 
fohlägerin Anna Wunſch in einem Alter von 
50 Jahren, ohne ein Teſtament errichtet zu has 
ben, mit Hinterlaffung eines nicht unbedeutens 
den Vermögens, | 

Gegenwärtig ift noch ungewiß, ob fi) zwey 
Schweſtern des Vaters der Erblafferin noch am 
Leben und wo? befinden, nämlich: 

a) Maria Anna Roſalia Wunſch, geboren 
am 9. November 17435 welde ſich nad 
Parma begeben, dort an einen Leiblutfcher 
oder Sattlermeifter fich verehelichet haben, 
fpäter aber wieder nach Bayern zurücges 

kehrt und in einem Spitale ald Dienftmagb 

geftorben feyn fol; und 

» Maria Barbara Wunſch geboren am 29. 


i | i 


"AR sinee-Weplage, die Lönigl. Baugwertsfgule in Mänden-behsflend,) | 


—8 * D 
— — | 43 


— — — 


— 
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' März 1146, A — Eioſtidt und“ | 
Ingolftadt an einen Wirth; verbeirathet ges 
weſen feyn foll. 

Diefe oder ihre allenfallfigen Dedcendenten 
und alle die an die Nachlaßmaſſe der Anna 
Wunſch Anfpräche zu machen gedenken, wers 
den hiemit aufgefordert, innerhalb drey Mos 
naten a dato fich bey dem untgrfertigten Ges 
richte zu melden und fi über ihre Verwand⸗ 
ſchafts = Verhältniffe oder fonftigen Anſpruͤche 
legal auszumeifen, außer bem-augenommen wuͤr⸗ 
de, daß von Seite ber Verwandten die Erb: 
fhaft ausgefchlagen werde, und binfichtlich der 
übrigen Prätendenten ohne Ruͤckſicht auf diefels 
ben weiter vorgefchritten werden würde, 

Den 25. September 1832. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 
Dr. Gitſchger. 


ne — — 


)1. 
X 

Andreas Ragner, lediger Gresbekbauern⸗ 
Sohn von Ergolding d. G. und Gemeiger beim 
K. B. ten Linien » Infanterie » Regimpnte wird 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt, auf Zus 
ſtanz feiner Verwandten ergeht hiemit an den⸗ 
felben oder deſſen rechtmäßige Descendenz die 
Aufforderung, von feinem Leben und Aufenthalt 
innerhalb drey Monaten um fo ſicherer hieher 
Nachricht zu geben, als außer-dem fein Eltern: 
gut zu 300 fl. feinen nächften Erben gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt wurde. - 

Am 20. September 1832. 
Kdnigl,Bayer.Laudgeriht Landshut, 
(3) 1. Lit. Goͤtz, Landrichter, 


nr 
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j ee Die 
Königlihe Bangewerfsfhule in München) 
| Ä 18 — 18°: / 


— 

Da⸗⸗ Anftafl, ſeit neun Jahren, jeden Winter von Martini bis Joſephi, im Locale der maͤnnlichen 
Fevertagsfchule, Unter der Reitung des königl. Bauraths Dr. Vorberr beftebend, zaͤhlte bis jegt 1035 Schü 
ler, nämlich: 634 Inländer, dann 401 Ausländer, u. zwar Bayern: 185 aus dem Sfars, 87 aus dem 
Dbermayn:, 85 aus dem, Oberdonau⸗ und 82 aus dem Megenfreife; dann 75 aus dem Rezatz, 
60 aus dem Untermayn-, 47 aus dem Unterdonau- und 15 aus dem Rheinkreiſe. Die Ausländer 
waren: 69 Schweizer, 47 Preußen, 45 Wiürttemberger, 50 Defterreicher, 27 Baden, 25 Heſſen⸗ 
Darmflädter, 22 Hamburger, 21 Sachfen, 18 Holfteiner und Dänen, 14 Hannoveraner, 14 Frank 
furter. a. M., 12 Nafjauer, 12 Kurheffen, 11 Medlenburger, 11 Braunfhweiger, 5 Franzofen, 5 
Bremer, 5 Didenburger, 2 Anhalter, 2 Lübeder, 4 Ruffe, 1 Italiener, ı Waldeder, ı Schaums 
burger, 1 Helen: Homburger und 1 Echwarzburger. — Im Durcfchnitte zählte die Schule jaͤhr— 
lich 150 Schüler, da mehrere diefelbe zmwey inter nach einander, nämlih: die Gefellenz und 
Meifterklaffe beiuchten. Durch dad Beyfammenfeyn fo vieler Bauleute aus verfchiedenen Ländern 
ergab fich zugleich ein höchft wohlthätiger wechfelfeitiger Unterricht, wodurd der allgemeine Unters 
richt ungemein an Beförderung gewann, welcher in der erwähnten Zeit jeden Werktag von Tages: 
Anbruc bis Mittag, und nad) einer Stunde Efjenszeit, bis zum Abend ertheilt wurde. Die freyen 
Nahmittage der Samflage, dann der Sonn = und Feyertage haben die Schüler zur Einfichtnahme 
und Prüfung, auch zur Aufnahme der vorzüglichften Gebäude und Monumente der Hauptftadt 
verwendet. — Die Schule wie einen Bauplag zu behandein, wo täglich vom frühen Morgen bis 
zum fpäten Abend gearbeitet wird, und folde die Schüler, nur einige Wintermonate oder ein 
Drittheil des Jahres ganz unentgeltlich genießen zu laffenz die übrige Zeit aber, außer den Sonns 
und Feyertagen, welche zur Borbereitung und zur Wiederholung der Studien zu benugen find, 
diefelben der Handarbeit zuzumeifen, bat fi mit jedem Jahre wiederholt ald recht und gut be— 
währ‘, und es dürfte wohl diefes Verfahren von allen polytechnifchen Inftituten Nahahmung vers 
dienen, die fich befonders zu hüten haben, die Werfleute ganze Jahre hindurch ihren berufss 
mäßigen Arbeiten zu entfremden, und fo DVeranlafjung zu geben, dad Heer der Müffiggänger und 
arbeiticheuen Menfchen zu vermehren. — Alljährlid bey Eröffnung der Anftalt wurden die Schü: 
ler vom Vorſtande auf die Einrichtung derfelben, nach der im Kreid-Intelligenz-Blatt vom 7. July 
1824 Nr. XXVII. durch die Eönigl. Regierung des Ifarfreifes erlaffenenen Ausfchreibung, fo wie 
fpdter auf die unterm 7. Februar 1829 erfolgte allerhoͤchſte Beſtimmung über die mit ben Gewerb: 
fchulen in Bayern zu verbindenden Baufchulen**) gehörig aufmerkfam gemacht, und denfelben zu: 

) Bergt. Allg. Anzeiger der Deutfchen. Nr. 105. u. 194. Jahrg. 1851, dann Bayer'ſcher National:Kor: 
refpondent. Nr. 67 Jahrg. 1851 und Nr. 25 Jahrg. 1832. 

) Nachfehende Gegenftände merden in der Baugewerksſchule vorfchriftsmäßig gelehrt: 1) Freyhands und 
Bauzeichnen, Grund: und Aufriffe, dann Profile, (Gonftruftion, Difpofition und Decoration;) 2) Schön⸗ 
und Rechtſchreiben; 3) Arithmetik; 4) Geometrie (Planimetrie und Stereometrie); 5) Stein» und Holz: 
Schnitt; 6) praktiſche Mechanik, Brunnenweſen und Miühlenbau; 7) Kenntniß der vorzüglichften Baur 
maſchinen und Bauwerkzeuge, mit Benütung der königl. Allgemeinen polytechnifhen Sammlung ; 8) tech⸗ 
nifhe Chemie und Phyſik, dann Baumaterialienfunde, befonders: ») vom Rohkalk, deffen- Verwandlung 
in Mauerkalk, deſſen Neinbeit und den Folgen von Vermengungen, der zwedmäßigften Bereitung des 
Mörtel; b) von dem Gipfe, deffen Zubereitung, Behandlung umd Anwendung im Baue; c) von den 
Steinen, deren größerer ober geringerer Brauchbarkeit, in Beziehung auf deren Zurichtung, Verbindung 
durch den Mörtel, Dauerhaftigkeit in Beziehung auf die Einwirkung von Luft und Waſſer; d) vondem 
Zhon , deffen Reinheit und Gebraud als Bauzeug, den gebrannten Fabrifaten aus demfelben, welde 
bey'm Bau gebraucht werden, dem Kennzeichen ihrer Güte; e) von dem Kitten, ſowohl waſſer- als feuer: 
feiten, deren Bereitung und Anwendung; t) von Weberkleidungen und Anftrichen fowohl zur Erhaltun 
als Verſchönerung der Gebäude; g) vom Bauholz; h) von der Güte des Eifens; 9) Vorträge über die 
Grundlehren der Architektur (ded Lands, Waffer : und Strafenbaues), dann der Landesverſchönerungskunſt, 
mit Bezeichnung intereffanter Baupläge und ausgeführter, wichtiger Bauwerke, dann mit befonderer Hin⸗ 
ſicht auf die äuffere und innere Eintheilung der Gebäude: a) von den Façaden, deren Wahl und Eintheis 
lung in Beziehung auf die Beſtimmung der Gebäude, b) den Verhältuifjen der einzelnen Theile, ſowohl 
gegen das Ganze als unter ſich, c) von dem gewöhnlichen, und für die Gebäude in Fleineren Gtädten und 
auf dem Lande paffenden Decorationen, dy von der Stellung und der innern Bequemlichkeit der Gebäude 

nach ihren verſchledenen Sweden, daher bie befte Eintheilung gegebener Pläge in Beziehungauf Symmetrie, 
Räumlicpkeit, Erhaltung, Zeuerficherheit; ferner, über die Gefipkeit deu Gebinde, Daher e) von den Fun⸗ 


eich die den Bauleuten vom Prinz Edwin im Jahre 926 vorgel-gtem Gefege oder Pflichten, mit 
ahnung zur Eintracht und zu einem brüderlihen Betragen gegen einander, tief eingeprägt. 
Befonders wurde ſtets auf die Erfüllung der Pflichten gedrungen: „Eurem Kbnige follt ihr — 
ſeyn ohne Verraͤtherey, und der Obrigkeit, wo ihr euch auch befinden werdet, gehorchen ohne Falſch⸗ 
beit. Hochverrath ſey fern von euch, und erfahrt ihr dep Etwas, fo ſollt ihr den König warnem 
Gegen alle Menichen follt ihr dienftfertig feyn, und, foviel ihr konnt, treue Freundſchaft mit ihnen 
fiften, euh auch nicht daran kehren, wenn fie einer andern Religion oder Meynung zugethan 
eig — Befonderd follt ihr auch immer treu gegeneinander ſeyn, einander re ehren und in 
er Kunft beyſtehen, einander nicht verlaͤumden, fondern euch untereinander thu ie ihr wollet, 
daß euch Andere thun follen.* — Uebrigens erbielten die Schüler aljährlich einige getrudte Bläts 
ter: „Gute Lehren und Lebensregeln,“ zur Mitgaber). fe”, 
Seit dem Beſtande diefer Anftalt haben , außer dem Vorſtande, nachftehenbe Mitarbeiter 
ben Flor derfelben, im gehörigen Eintlange, zu befördern geftrebr, nämlich: Kreisbaubireftor Al. 
Amman +; Hofrath und Profeffor Dr, Mabir; Profeffor H. Mitterer 7; Beichnungdlehrer & 
Schöpf; Mechanikus Eattier; Baumeifter I. Paris; Zeichnungs: und Auffichtögehülfe I. Sedl⸗ 
mair; die Lithographen ©. DOfterwald und J Unger; die Bildbauer K. Haag und Schmwanthaler; 
die Schreib » nnd Nechnenichrer Loſch +, M. Beder und 5. Perzl, dann die Spradlehrer Dr. 
Fick im Englifhen, Laderbaur im Yralienifhen und Marcus im Franzöfifhen. Denienigen Schü— 
lern, welche ſich künftig mit den Anfangdgründen der gedachten Epradyen befannt zu machen wün⸗ 
fhen, verdienen die jüngft hierüber erfchienenen intereffanten Lehrbücher nah Hamilton'ſchen Grunds 
fägen von Dr. Leonhard Zafel empfohlen zu werden. h 
Die Schule befigt bereits, ungeachtet ihrer geringen Dotation, über Einhundert vorzüglidye 
Baufcriften und Zeichnungswerke, dann eine große Anzahl der beften Zeichnumgsvorlagen und 
Modelle. — Lehrlinge wurden, um allenfallfige Reibumgen zu vermeiden, in der Vaugewerksſchule 
nicht zugelaffen, fondern bloß Gefellen und Parliere**), und zwar in der Megel nur folde, bie 


damenten nadı Berfchiebenheit des Bodens, worauf gebaut wird, f) von ber Verbindung des Bauzeugs 
aller Art, g) von den Gewölben und h) von den Dachſtühlen in Hinficht auf deren Keftinfeit, Leichtigkeit 
und die Näumlichkeit unter denfelben ; 10) Uebungen im Gebäude: Aufnehmen und Entwerfen; 11) im Ans 
fhläge-Berfertigen ; 12) im Modelliren; 13) Boffiren; 14) Lithographiren; 15) WBligableiter s Aufftellen, 
dann 16) in den Anfangsgründen lebender Sprachen, nämlich der franzofifchen, italieniſchen und englifchen. 
17) Zugleich erbalten die Schüler Anweifung, zwedmäßig und nüglic zu reifen; auch werden 18) von Zeit 
zu Zeit in der Meifterflaffe Kupferwerke und Zeichnungen, welde der Baugewerksſchule eigentlich ange» 
hören, oder derfelben vom Borftande geliehen worden find, den Schülern zür Durchſicht mitgetheilt und 
darüber die nöthigen Erklärungen gegeben. - 

*) In diefem Jahre (1934) ift ein Blättchen mit nachftehendem Inhalt vertheilt worden: »Geſetze und 

‚ Regeln des Lebens, Denke an Gott, liebe Gott und ahme Gott nach. — Denke an defne Mitmen: 
Then, wie an dich felbit, und liebe fie, als wie dich felbft. — Achte und befürbere eined jeden Menfchen 
Freyheit; is keinem Menſchen Gewalt an; ftöre, necke und verfpotte Peinen Menfchen. — Thne jedem 
Wenſchen fein Recht, und thue keinem Dienfchen Unrecht, weder in Gedanken, nod in Worten und Ger 
berden, noch im Werken; und der Obrigkeit, fo wie allen deinen Vorgeſetzten follft du geborchen, denn fie 
ſehen auf das Recht und beifügen ed. — Du folft nur das Gute wollen und thun, und erftreben in Ger 
danken, in Worten und Geberden und in Werken. — Du follft Gutes und Böfes nur mit Gutem ermie- 
dern, nicht mit Böfem. — Sage nur die Wahrheit, und lü,e richt; heuchle und ſchmeichle nicht, verftelle 
dich nicht ; fey wahrhaft in Gedanken, in Worten und Gebeeden und in Merken, und verlenane nie bie 

ahrheit. — Achte und verehre das Schöne, und die ſchöne Kunft und ihre Merke; ſuche überall Schön: 
—* zu erhalten, zu bilden und den Schönheitsfinn im dir und Andern zu wecken, zu Meben und zu er: 

alten. Strebe nach Schönheit um ihrer Würde, nicht um deiner Luſt willen. — Achte und liebe deine 
Eltern, ebre und erfreue fie. Deinem Ehegemahl und deinen Kindern fey treu, in reiner Liebe und Zorg:» 
falt. — Allen vernünftigen Menſchen, zunächft deinen Eltern, Lehrern und ältern Gefchmiftern und Ger 
noffen fey zum Guten folgfam und schorfam. — Deiner Drtfchaft, deinen Standgenoffen, deinem Stamme 
und deinem Volke, und der ganzen Menfchheit, fen in Liebe treu ergeben, und befördere ihr Beſtes aus 
allen deinen Kräften. — Gegen alle Menfchen fen ehrerbistig und befcheiden, liebreich und gefällig ; fomme 
Allen zum Guten freywillig entgegen, bitte fie um alles Gute, danfe ihnen für alles Gute, fen erfenntlich 
und erweife deinen Dank ducdy Gutes. — Mit deinen Freunden und Derufögenoffen fey zu Liebe, Hilfe 
und Treue in allem Guten innig verbunden. — Sey im Guten ſtets arbeitfam und fleifig, ımd mache 
Alles fo gut und fo volltommen, und fobald, als dir möglich it. — Zanke und hadere, ſchimpfe und fluche 
nie, und meide den Zorn. — Sey mäßig in Allem, vornehmlich im Eſſen, Trinken und Schlafen, in Luft 
und Freude, fo wie in Leiden und Zrauer, — Sey heiter, munter und fröhlich in deinem Gott.« — 

*) So muß biefes Wort gefchrieben werden, weldyes von parler abflammt. Parlierer nnd Parlier 
(Sprecher) kommt zuerſt vor in den »Drdnungen der Steinmegen:Brüderfchaft zu Straßburg vom Jahre 
1404.“ ernemert und in Druck gegeben 1565. Won biefer gedruckten Ordnung befigt die Steinmegen-Lade 
zu München ein. Eremplar, fo wie folche wahrſcheinlich auch noch mehrere Steinhauerziinfte in Bayern, 
welche früher mit der Straßburger Hauptbüttein Verbindung waren, 3. B. zu ke Ti ams 
berg, Smgelftant, Kempten, Sandöhut, Lindau, Nördlingen, Nürnberg, Ochfenfurt, Bau, Regensburg, 
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einige Fertigkeit im Leſen, Schreiben, Rechnen und Zeichnen beſaßen. — Ale Ausarbeitungen und 
Beihnungen der Schüler verbleiben ihr Eigentyum, doch müffen alljährlich die von den Zimmers 
leuten ‚und Zifchlern verfertigten Holzmodelle, dann die Boffirflide der Maurer, Studatore und 
Steinhauer zum Gonfervatorium der männlichen Feyertagsichule; die in Gips gearbeiteten Stein: 
fchnitt:Gegenflände aber zur Fönigl. allgemeinen polytechnifchen Sammlung der Hauptſtadt abgegeben 
werden. — Als eine Eigenthuͤmlichkeit diefer Lehranſtalt verdient bierangeführt zu werden, daß alle 
Aufgaben zu Entwürfen überWoungebäude mit fleter Hinficht aufdie Sonnenbaulehre gemacht und ges 
Löfet, dann die Schüͤler inder Landesverfchönerungsfunft*) gehörig eingeweiht worden find, mit der 
Anregung, fie Welt durd Wort u. That zu verbreiten, was bereits auch faft in fammtlihen Ländern 
Europa’s durch Diele reifende Schüler mit befonderer Liebe gefchehen ift. — Machlavel fagt: „Es 
ift die Pflicht des redlihen Mannes, Andern das Gute anzudeuten; welches felbft zu thun bie 
Härte der Zeit und des Gluͤckes ihm nicht geitattet, in der Hoffnung, baß unter Denen, melde 
fähig find, ihn zu verflehen, es Einen geben werde, der vom Himmel begünftigt, das Gute zur 
Ausführung bringen koͤnne.“ — 

Die 9% Prämien, weldhe die Deputation für Baumwefen und Landeöverfhönerung zu Muͤn⸗ 
chen durch den Vorſtand -an ausgezeichnete Schüler vertheilen ließ, haben 51 Anländer und 41 
Ausländer erhalten**); eben fo erhielten 16 Schüler, nämlich: 10 Inländer und 6 Yusländer von 


Notpenburg, Schweinfurt, Speyer, Straubing, Weiffenburg, Würzburg, 2c. befigen dürften. — Sowohl 

die älteften handſchriftlichen Steinmegen-Ordnungen, als die ernemerten und gedrudten, finden fich, * 

intereſſanten Aufſchlüſſen hierüber, im der meiſterhaft bearbeiteten, allen Bauleuten empfehlungswürdigen 

Schrift: „Die drey älteften Kunfturtunden der Breymaurerbrüderichaft, mitgetheilt, bearbeitet und in einem 

Beprfragitüde ge von Dr. K. Chr. Kr. Kraufe; 2. Band, 1. Abth. 2. Aufl. Dresden 1821.« 

, Ueber dieſen voltsbeglüdenden Gegeuftand werden bereitd auf der Univerfität zu Würzburg befondere Bors 
lefungen gehalten, welden auch J. ©. &. Hampel in feiner neueiten Schrift: »Darftelung deffen, was 
der Architekt, der Beldmeffer, und der Bau: Profefftionift lernen müffen,« befonders aufgeführt hat. Ueber 
die Landesverſchönerungskunſt find bis 1852 folgende Schriften erſchienen: 1) Dr. Vorherr's Monatsblatt 
für Baumefen und Bandesverfchönerung. 10 Saprgänge ‚mit Zeichnungen. München, bey E. A. Kleifch- 
mann, 1821—1830. 4. — 2) Zur Sonne follten die Menſchen wohnen. Die Häufer der Menſchen folten 
mit ihren vordern Hauptfeiten zur Sonne, nach Süden auf nörd icher, nach Norden auf ſüdlicher ErdHälfte, 
und mit ihren vier Seiten, die füdlichen und nördlichen länger, a & die öftlihen und weſtlichen, nach dem 
vier Hauptweltgegenden rechtwinklich gerichtet feyn; und follten nad den Polen mit ihren füdlichen und 
nördlichen Seiten frey ſtehen, frenes Licht, freye Luft, freyes Leben von Pol zu, Pol, und Mafenpläge auf 
ihren vordern, Höfe auf ihren hintern Seiten haben. Nebft Plan und Anficht, wie Städte, Vorftädte und 
Derter zur Sonne zu erbauen find. Bon Dr. B. C. Fauſt. Bückeburg, 1825—1832. Ein Band, 4, —- 
3) M. Boit’s Beyträge zur allgemeinen Baukunde. 3. Theil, 2. Abhandlung: Ueber Berfihönerung eines 
Landes durch Landwirthſchaft, Gartenkunſt umd Architektonik. Uugeburg u, Leipzig, 1824. 8. — 4) Für 
Landesverfhönerung. Bon Dr. Jonathan Schhuderoff. Sachſen-Altenburg, 1825. 8. — 5) Beytrag zur 
Beförderung der Landesverfhönerung. Bon Heinrih v. Nagel. Münden, 1827. 8. — 6) Betrachtüngen 
über Bandeskultur. Bon A. €. 2, Nister, Berlin, 1828. 8. Nah des Verfaſſers Anficht ift Landeskul⸗ 
tur glei Randeöverfchönerung. — 7) Wie follen ifolirte Gebäude in Rückſicht auf Licht orientirt und Orts 
ſchaften in nämlicher Nüdficht angelegt werden? Bon Anton Mitter v. Gamerloher, Mit einer lithogras 
phirten Figurentafel. Landshut, 1828. 4. In diefer Eleinen Abhandlung ift unter andern aud die Frage 
beantwortet: Wie find Plantagen in Rüdfiht auf möglid größte Beleuchtung und Erwärmung anzulegen ? 
8) Landesverfihönerung und Landesverbefferung. Bon Heinrich v. Nagel. 1850. 8. — 0) Ueber Landes: 
verfchönerung, als Gegenſtand der Staatsvorforge. Bon Humanus (Dr. M. A, Barth.) Augsburg, 1831. 
8. — 10) Die Wilfenfhaft der Bandverfhönerkunft, in Mebereinftimmung mit den Grundfigen des P. 
Baurathes Dr, Vorherr, dargeftellt von Dr. K. ©. F. Kraufe. Münden, bey E. U. Fleifchmann, 1852. 8. 
Man fche au: AB. Tappe's Handbuch für Freunde der verfchönerten Natur, Duisburg und Effen, 1807; 
dann: Alg. Anzeiger der Deutſchen Nr. 177, 178, 252 u. 289 Jahrg. 1867; Nr. 340 Jahrg. 1808; Neo. 
177 Zahrg. 18195 _Rro. 193 u. 194 Jahrg. 1851; Bayer. Nationalzeitung 1816, Nr. 222; Wochentlicher 

Anzeiger für Kunft: und Sewerbfleiß für das Königreich Bayern 1817, Ar. 48; Allg. Zeitung 1819, Pr. 

414, Beylage Ne. 64; Dritter Jahresbericht des polytechniſchen Vereins für Bayern 1819; Kunft: umd 

Gewerbblatt 1819, Nr. 15 Jahrg. 1820, Nr. 85; Dr. Dingler's Polgtechnifdyes Journal, Jahrg. 1820, 
Art. 32 und Jahrg. 1821, Art. 1; Ifarkreis:Intelligenzhlatt 1821, Nr. 28; Der Schulfreund von Dr, 8. 
Stephani, 6. Band 1825; Muilerin des sciences technologiques, par M le Baron de Ferussac & Paris. 
Ne. 9. Septembre 1824; The Times, London, July 1% 1875: Dr. Harl'tz Neues allgem. ftaatd: und 
ewerbswiffenfchaftliche® Archiv für deutfche Bundesftaaten zc. 2.Bb., 2. Heft, Urt. 4, 1025; Sopographifchs 
tatiftifches Handbuch für den Ifarkreid in Bayern, 18255 Bayer'ſcher neuer Volkskalender I1825u. 1827; 
Gonrverfationsleriton 7. Aufl., 11. Bd. Art. Vorherr 1927; Enchklopadifches Wörterbuch von H. A. Pierer, 
12. Bd. Lit. k. 1829; rg | zum Baumwefen von Dr. Fauft, Bückeckurg, 1830; Allgemeiner Bayer’fcher 
Rational: Korrefpondent 1850 Rr. 3, dann 1831 Ar. 14 u. 67; Der baner’fche Nationalkalender 1832; Dr, 
Webers Berfaffung und Verwaltung der Landgemeinden in Bayern (Dörferverfhönerung) 18325 Taſchen⸗ 
Gonverfationsleriton 12. Bd. 1852; Dad Goldmacherdorf von H. Zſchokke, 5. Aufl. Aarau. 1832. 
») Diefed Jahr erhielten unter 95 Schülern, von 16 bis 34 Jahren, nachſtehende Individuen die ftiftungsmä:- 
Figen Preife: 1) H. Böfhenftein, Steinhauergefel aus Stein am Mhein in der Schweiz; 2) G. Fet: 
terlein, Mauvergefell aus Hamburg ; 3) U. Gaßl, Bimmergefell aus Landau im Unterdonaukreife; 4) 


* 
> 





‘ nn 14 wer. Pr" Y 2... 2 ee 2 s m r 44 “5 eu 
Gen Mitteln der Baudeputation, und aus. dem Vorherr'ſchen Fonds für Bauhandwerker, augemeſ⸗ 
jene Unterflügungen zu Reifen nad England, Frankreich, Italien, den Niederlanden, der Schweiz, 
nach Defterreih, Sachſen, Preußen, Daͤnemark, Polen und Rußland. — Bon den der Meiſterklaſſe 
zur Beantwortung aufgrgebenen Fragen, ſind nachſteheude zür Zufriedenheit des Vorſtandes ſchrift⸗ 
lich beantwortet worden: 1) Wie muß die beffere Geſtaltung eines Derfed_ und einer Stadt ins 
firuirt oder eingeleitet werden? von H. Diftelbarth aus Mirrtemberg ; 2) Auf welche Weife reifet 
der Baubandwerfer wahrhaft nuͤtzlich; und welde Gegemtände fol er befonders beobadıfen? von 
G. Oſterwald aus Kurbeffen; 3) Weldyes find die ſchicklihſten Gewerbe als Ba eier ktigeng 
für Mäurer und Zimmerleute? von J. Fris aus Württemberg; 4) Welche Vorsife gewaͤhrt das 
Drientiren der Gebäude, oder dad Bauen zur Eonne, und wie müſſen Baulente eimvirken, damit 
ſolches nah und nach allgemeiner auf der Erde wirde? von G Spiliner aus Menßen; 5) Welche 
Vortheile eatſtehen für dad Bauweſen, wenn die Baubandwerker nur nah gut beftandener Präfung 
zur Meifterfchaft gelaffen werden, und welche Kenntniſſe müſſen im biefer Hinficht befonbers die 
Maurer und Zimmerleute beſitzen? von U. Kappeller aus Warttemberg; 6) Welche Grgenftände 
hat der Bauhandwerker auf feiner Wonderfchaft befonders zu erforfchen, um als Meifter möglicft 
nuͤtzllch zu wirken? von H. Wendler aus Coͤthen und M. Derl aus Bayern. Die folgenden bey— 
den Fragen wurden ebenfalls, aber nicht genuͤgend beantwortet: 7) Welche Kenntniffe muß ein 
tüchtiger Baumwerfmeifter befisen, um allen billigen Forderungen zu entiprechen? dann 8) Wie fol- 
ten Bau:Compagnien zum befjern Betrieb und zur Vervollkommnung des Bauweſens gebilder wer: 
den ? — Bon den aufgegebenen Neifeplanen und Weifeberichten haben mehrere Juländer und Aus« 
länder gelungene Ausarbeitungen, mit fhägbaren Notizen über Geſehenes, geliefert; auch baben 
19 Schüler, naͤmlich: 9 Inlänver und 10 Ausländer zwey Werke, jedes in 16 Blättern in Folio, 
lithographirt herausgegeben, und zwar eined unter dem Ziel: „Rithographifche Verſuche,“ und das 
andere unter drm Titel: „Erfter Unterricht im Steinſchnitt,“ die beyve als brauchbar und nüglich 
für Bauleute empfohlen werden können. ' 

Da in der Baugewerfsihule aller Unterricht, außer den fremden Spraden, unentgeldlich 
ertheilt wird, fo kann ein Schüler, bey einiger Finfchränfung, indem in Münden billig zu leben 
ift, monatlich mit 12 bis 15 Gulden, oder fir die Dauer eines Winter: Kurfus mit 50 bis 60 
Gulden auskommen. Mehrere Schüler, fowohl des In: ald des Auslandes, erhielten Übrigens 
von ihren Geburtsorten, auf beygebrachte Zeugniſſe, angemeffene Unterſtuͤtzungen, oft jo viel, als 
fie während der Schulzeit zum Leben brauchten, was als ein erfreuliched Zeichen der Zeit bemerkt 
zu werden verdient, eben fo, daß im Durchichnirt unter Einhundert Schülern, feit dem Beſtande 
diefer Anftalt, fih kaum Einer mit tadelhaften Sitten fand, oder der zur Unzufriedenheit Veran: 
laffung negeben haͤtte. 

Möge diefe’AUnftalt, derem jährlicher Betrieb nurg00 Gulden , nämlich: vom Staate 360f.*) 
und vom Magiftrate der Hauptftadt 540 fl. erfordert, ſtets mit aller Sorgfalt gepflegt und erbalten 
werden, und mögen bie Schüler, wovon bereits viele als Baumwerkmeifter, und eimige felbit als 
Staatsbaubeamte, im In- und Auslande nüslih wirken, fih immer mit Liebe des Staates und 
der Hauptſtadt, welcher dleſer Name durch die ſich täglich mehrenden großartigen Schoͤpfungen eines 
funftfinnigen, edlen Königs mit Recht gebührt, erinnern, wo ihnen beffere Bildung zu Theil wurde, 
fortwährend nach Vervollkommnung im Baufache fireben und dazu beytragen, alles Bauen zum 
erfreulichen Gefchäfte des denfenden Menfchen zu machen! 

»Im Bauen füngt der Menſch an, Meufch zu feyn; 
&o wie fi ihm das Wunder und die Luft 
Erfchließt der geraden Linie, wie er Holz und Stein 
Dem Ebenmaße fügt, wird er ſich fein bewußt, 
Die Ordnung tritt, Gefeg in's wilde Leben ein, 
Und die Natur und Freyheit kann nur walten, 
Menn Willkuͤhr nicht Unebenmaß mehr falten. 


3. Gregor, Maurergefel aus Altomünfter im Oberdonanfreife; 5) F. Heydn, Maurergefell aus Schwa: 
ben im Sfarkreife; 6) F- Kofler, Maurergefel aus Reichenhall im Ifarkreife; 7) A. Limmer, Zim— 
mergefel aus Deggendorf im Unterdonaukreife; 8) 3. Molfenter, Maurergefel aus Ulm in Württem» 
berg; ? J. Wunkenaſt, Zimmergeſell aus Bühl im Oberdonaukreiſe; 10) V. Schweighofer, Maus 
rergeſell aus Gnaß in Deſterreich; 11) J. Weibel, Steinhauergeſell aus Rappoltsweiler in Frankreich, 
und 12, M. Ziechaus, Maurergefell aus Kallmünz im Regenkreiſe. 

”) Diefe 360 fl, werden in Folge neuefter allerhöchſter Beſtimmung für das Jahr 192!, und ferner, aus dem 
Ifarkreiss Fonds beftritten. (vid. Protokoll über die Verhandlungen des Sandrathes für den Jfarkreis vom 

bis 29. May 1832, pag. 6; 23 und 42.) 


— — — 


K ö nig bich 
Intgiti- 


voden 
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Baye riſche s 
— 
-— Sferfreis. 


XLI. She, Münden den 40. Detober 1832, 





. Amtlihe Artikel , 


(Die Erledigung der Pfarrer söaling betreffend.) 
Im Namen Seiner Dajejtät des Könige. 


Dars Befoͤrderung des festen Befiert, . 
Die Pfarrey Dbaling ledig ur“ 
': Diefelberdiegt in der Eczdioͤceſe —— 
Frevſins im Decanate: Reenheim/ und im aan 
Landgerichten Miesbach. 1". 
NgIn einem Umkreiſe von 3 Stuunden zaͤhlt J ie 
360 Seelen welche von dem jeweiligen Pfarren, 
alle inn pañ oxirt· worden. 1isııme Il] "1 ni 
Eine Fitaala aiſt in WBeih enl inden und eine Schu⸗l 
le gleichfalls daſelbſt. nr 1. htin] mer.’ 7% 
Mach der rebibirten Faſſion beträgt: bad Eins 
kommen dieſer Pfarrey 507 fh 22 fr., die Laſten 
hingegen belaufen ih auf spa sfr. © ar... 
. ‚München den ıha Dutoben 1824: 29 
Koͤn. B. Megienung. des. Ilarlsailesu 
‚Kammer des Aunern, m 
— Si v. Praͤſdent· 
.8 it Bed ii 
"ai ihn: der? Ehre — der 


Gemeinde Verg/ 8. Kirıbgkrtähte Staraberg/ ber‘ 
2treffend) un Bl ne) ger A 


Im Namen Seiner Majeftät des: Königs, 
Die Gemeinde Berg, Adnigl. Landgerichts 
Staruberg, hat water beſonderer Mitwirking 





des Koͤnigl. Pfarters ju Aufkirchen, dann des 
Semeindevorſtehers⸗ Andreas Huber zu Berg, 
freywillig die Goftimunicatiöndwege nad) Ober: 
berg und von Auffirchen nach Bachhaufen, al: 
ler örtlichen Schwierigfeiten ungeachtet, mit fo 
vielem Eifer und fo zweckmaͤßlg erweitert, und 
bergefleitt, daß ſich die diesſeitige Stelle zur df- 
— Belobung derſelben verpflichtet haͤlt. 
Muͤnchen den 2.- Drtober 1832. 


Fön. Se. Regierung bes Sfartreifes, 
Kammer bed. JIunern. 


—* v. Selaögeim, Präfdene, 
Ar: Hecht. 


— Dienikesr Erlad igungen. 2 


Dur die 3335 des Aſſeſſors v. v. 
Berger u. Rathe, if bey ‚dem Koͤn. Kreis⸗ 
und. Etadsgeriöpte 2 —* gi eine Aſ hors· Stelle 
griepiget, = 

— ——— Bien, haben ihre Ge⸗ 
iub € um dieſe Sielle ‚den dem K. Appellations⸗ 
Berichte des Kreifes zu übergeben, in welchem 
fie ; e jur Zeit angeftelt, oL ober Li verwendet 


nd." 310107 te] 
Durch bie Befdröcrühg' des —** Jos 
ſephrSip ind Fer! iR bey dem N.’ Wechfel⸗ hnd 
Merlantilgerlchte erſter Juſtanz in München die 
Sreretärds Stelle etlediget, 
(79) 
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Eoncurrenzfäbige Bewerber Haben ihre Ge⸗⸗ 
fuche um diefe Stelle bey dem K. Appellationds 


Gerichte des Kreiſes zu Übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt ober UML. verwendet 
find. j . 
& s . ri s i 
Dienited » Notiz 
Vermdge Entfchließung der Kdniglihen Re— 
gierung des Sfarkreifes, Kammer des Innern, 
ddo. 4, October b. J. wurde der Schuldienft 
zu Kay, Königl. Landgerichts Tittmoning, dem 


bisherigen Hülfslehrer Johann m Miefem - 


bed verliehen. 
nn 


Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung des Schwalgeriſchen Benefi⸗ 

ciums im Markte Kra iburg betrefiend,) 

Das im Marfte Kraiburg befindlide Schwai- 
geriſche Benefiium, wozu ein eigenes Haus 
fammt Garten gehört, und mit welchem ein jährs 
licher firer Geldgehalt zu 260 fl. verbunden ift, 
ift gegenwärtig erledigt. 

— Ein jemweitiger Beneficlat dat nebſt obſgem 
Gehalte woͤchentlich noch 4 Freymeſſen · und das 
gegen bie Verbindlichkeit, an Sonn-⸗ und ges 
borhenen Feyertagen um 6 Uhr die Fruͤhmeſſe 

it einer Exhortation zu halten,. fo wie auch 
datt im Beichiſtuhle zu leiften. 

Da nun dem unterzeichnetem Magiſtrate das 
Präfentationsrecht zu obigem Beneficium zuſteht; 
ſo werden die etwaigen Bewerber eingeladen, 
ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen vers 
fehenen Geſuche binnen Hier Wochen a data 
beym unterfertigten-Magifisate einzureichen. 
or Dim 2. October BB... 33 nd 
Magiftrat des ,K. Markted Aralburg:; 

Kienhoefer, Bärgermellter. 


— Bumpk: Batihr 


(07) 





| 036 
"0.2 (Berfiholieeftb gäeffäng, 
Da Rupert Maier von Fohlenbach, vermiß⸗ 
ter Soldat im Ruſſiſchen Feldzuge, und feine als 
Ienfalfige Deszendenz binnen derggegebenen Zeit⸗ 
friſt pon drey Monaten ſich — mel⸗ 
deten, fo wird derſelbe nach codi max. civ. 
pars..I. cap.7. $. 39. nro. 6. hiemit für vers 
fholen erklärt, und fein Vermögen an feine 
nächflen Verwandten gegen Caution ausgefolgt. 
Den 29, GSepteniber 1832. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
Bintrid, Landrichter. _ 


(Eine im Wallerfee . ertrunken gefundene Mannes 
perfon betreffend.) 

Am 10. Auguft 1.58. fand man im Wallers 
See eine todte Mannsperſon, weldye ſich wahr⸗ 
ſcheinlich ſelbſt in das Waſſer flärzte, und es 
konnte: der Name, Stand und: Wohnort derſel⸗ 
ben bisher nicht auögeforfcht werben; ' u’ 

So viel’ weiß iman, daß der Werunglüdte 
am Freytag den 3. Auguft 1.36. ohne Rod, 
in ſich felbft vertieft, in der Gegend von Wal⸗ 
lerſee und im dortigen: Wirthshauſe anfam, wo 
er einen falſchen Wohnort angabß. >; 

Er trug einen großen franzdfifchen Schlüſſel, 
einen etwas kleinern, und noch andere drey gung 
Heine Schhäffel bey fi. ->' J 

Es ſcheint, daß ſich dieſer Menſch den ei 
dien odet "dem. Lehrfache gensidmer habe. .:i 72 

Deſſen Signalement iſt Folgendes: 

Er mag 24 — 30 Jahre dir; vielleicht auch 
jünger feyn, mißt 6. Schuhe, hat ſchwarze, 
ziemlich lange Haare, breite Stirng,, Heine ftumpfe 
Nafe.,..breite:Xippen, zunde3 Kinn, .;volled Ges 
fiht (vom Waſſer ſtark aufgetrieben) braune 
Yagen, und: gute Zähne: A 

Der Wart fehlt ganz. wi 
Er iſt ſchlavk, gewyahſen und gut ‚amäßtt- > 
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Am Leibe trug er’ein rothblau und weiß 
geftreiftes Gilet, von Kameelhaaren Zeug mit 
Heinen metallenen Knoͤpfen, ein ganz gutes 
flächfernes Henib, an dem die Buchſtaben F. M.S. 
roth angemerkt find, eine graue "lange Hofe, 
von Leimenzeug mit ‚weißen Streifen, welche 
vorne in Falten angelegt, und am Rüden zus 
fammengebunden war, und lederne Halbſtiefel. 

Auf dem Kopfe hatte er eine mit rothen 
Schnuͤren eingefaßte Kappe von dunkelbraunem 
Tuche mit Iedernem Schilde und Starmbande. 

Saͤmmiliche R. Gerichts »Behdrden werden 
erfucht, in ihren Bezirken nachforſchen zu lafs 
fen, ob fein auf biefe Art befchriebener Menſch 
abgängig fey, ‚und ed wolle fodann das Refuls 
tat mirgerheilt werben. 

Den 23. Eeptember 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Tbl;. 
(2) 1. Schwaiger, Laudrichter. 


Gourd der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg dem 4. October 1852. 


Staatd:Papiere Briefe. Gelb. 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.& 45 97 06% 
detto » . » 2mt. — — 
Lott. Looſe E-M prompt 100% 1083 
detto '#w—»2mt. — —* 
detto unverzindl.ä fl.1 — 121 
detto detto aft. — 112 
detto detto &Afl.100 — 112 


—— —— — ——————— — 
Berffeigerungen So 
Die Verpachtung des unterm’ Kroͤnuinger⸗ 


Jagdbogens an ben Meiftbiethenden wird am 15. 
Detober d. J. Morgens 10 Uhr zu Bilsbiburg, 


vorbehalilich hoͤchſtet Regierungs⸗Genchmigung, 
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ſtatt finden. Pachtliebhaber werden hiezu eins 
geladen. 
Den 1. September 1832. 
Kon. V. RentamtVilsbiburg u. Kön. B. 
Forſtamt Freyſing. 
Dr Elarenz, Kaltenborn, 
(5)3-. Rentbeamter. Korftmeifter, 


Auf creditorfhaftlihen Antrag wird das 
Anweſen der Kaffeerieres@heleute Friedrich: und 
Catharina Goͤtz Nro. 284. an der Frühlingds 
Straffe dahler, welches aus einem mit ebener 
Erde 3 Stodwert hohen Wohnhauſe, zwey 
Hintergebäuden, einer gedeckten Kögelbahn, eis 
nem Gefellihaftsplage und einem gefchloffenen 
Sommerhauſe nebſt Hofraum befteht, gericht: 
lich auf 15,000 fl. geſchaͤtzt, um 8000 fl. der 
Vrandverſicherung einverleibt, und mit 5000 fl. 
Ewiggelds Gapitalien belafter iſt, audurch wies 
derholt zum dffentlichen Verkaufe ausgejchrieben. 

Verkaufd:Termin fteht, auf Donnerstag 
den itteh Detoder I. 38, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr an. 

In diefem Termine find die Kaufsangebote 
dießorts zu Protocoll zu geben, und wird bes 
merkt, daß fich der Hinfchlag nad $. 64. des 
Hypo thekengeſetzes richte. 

Den 11. September 1832. 
KeB. Kreide un. Stadtgericht Münden. 

F Allweyer, Director. 

(3) 3. 


Auf Imploration eines Hupothef = Gläubis 
gerd witd das den Stmon Daimer'fhen Ehe 
feuten in der Landivehrftraffe gebdrige Anweſen, 
gerichtlich auf 10,500 fl. gewerthet, hiemit bf⸗ 
fentlih zum Verkaufe ausgefchrieben und zur 
Aufnahme der Kaufsangebote- auf 

(79*) 


Graf. 
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Mittwoch den 24ten:Detoher f. J. 
Vormitags von 9 bis 42 eine Tagesfahrt 
anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber w werben hiezu mit 
dem Bemerfen. geladen, das ber. Zufchlag nach 
d. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Den 21. September 1832. E J 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht — 
Allweyer, Director. 
—AA as ‚Dr. Schau. 





Das Haus des Krämer Heinrich Banken 
fammt Garten Nro. 556. an ber Amalienftrage, 
welches Anwefen auf 7000 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
iſt, wird hlemit zum dritten Male zum. Öffentlis 
hen Verkaufe audgeboten, und biezu ein. Ter⸗ 
min auf r 

Samstag deh 27ten October 1.38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wos 
bey Kaufsliebhaber erſcheinen kdunen. 

Der Hinſchlag geſchiett nad). ‚5,64. be Hy⸗ 
pothekengeſetzes 

Um 28, September, 1832. 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Dingen. 
Allweyer, Director: 


t. IQ 


re Oronpen, 





‚Karl Bittwann; Bauer — dies 
Gerichts hat. um gerichtliche Auefpreibung feis 
nes Unwefens gebeten. 

Das ſelbe beſteht: iu 
.a) In einem ganz amanntan Saufen * Zie⸗ 
geldach, J Fr 


'b) einem ne mit Strap genden 


Stabel, 


e) einem Badpaufe, Holzhuite um Shhyfe 


Brunnen. >53 
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‚4) An freyſtiftigen Gräuden: : 32% € 

1) Hofraum und Gatten zu 1Tagw. 11 Dec, 

DAde 1 2:0 30 76* 
. 3) Wiefen, ser a le) 
©) Die Haus » und: — ——— mit: 
Pferden und Hoskwieh.:' n duo 12. 22 na 

Das geſammte Anweſen —* — 
2858 % aufr. bewerther. .. m 

‚zur Berfeigerung au den. ‚Meilen 
wird dabier auf PRErLER 

Freytag den. ıgten Datobenil. 38. 8 
Vormittags 10 Uhr eine Ta esfahrt mit dem 
Deinerfen atıgefetst, daf dem‘ arl Witimann 
die Ratification des Kaufsange botes vorbehalten 
werde" j 

Demi‘ Gerichte Undekannte haben ſich mit 
Vermoͤgens⸗ und keumunds⸗ Zeughiſen zu ie⸗ 
gitimiren. i 

Den 20. Septeiber/isse. - +); 
Kdnigl. Bayer Landgeriht Dachau. 
(3)2. Eder, — 





Re) HR ERTES Fe 
Nach bochſten — 

ſolt das entbehrlich⸗ gewordene Meßnerhaus im 

Forſtenried Neo. 48. —— Eigenthum vers 

fauft werden. 

N Dafelbe ift eingädig und gemauert, daran bes 
nbdet- fi) eine gemauerte Dreichteune, Heu: und 
etreid⸗Einlage and Stallung, beydes unter eid 

” Schaarſchindeldach, dann ein klelner Garten, 

- Die. Schägung-beirägt 411 fl. das Ruſtical⸗ 

Steuerfi fimplum 1 In EEE 

Zur Verfeigerung a den Melftbiefienden 
wigd, hlemlt eine Tagesfahrt auf. ic .; 
Mondtag den sten November LI. 

Früh. 10 Uhr im diesſeitigen Amtslocale aube⸗ 

roumt, Kaufsluſtlge hiezu vorgefaden, und ‚bes 

merkt‘, daß die Genehmigung des Meiſtgebotes 
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von Eeite der K. Regierung vorbehälten "bleibt, 
und auswärtige Steigerungsluftige. über Ver⸗ 
mbgen und Leumund fidy auszumweifen haben, 
Den 27. September 1633. 
Königl Bayer. Landgeriht Münden. 
nn —— 





Borladungen und Ed Edictal-Gitationen. 


: Am 2.1. Mts. Rath dat dahier ber Generalmajor 
im 8. B. Generalquartiermeifter » Stabe Michael, 
von Eifenberg, in einem Alter von 59: Jahr 

ren, unverehelicht und ohne letztwillige Dispo⸗ 
ſition. 

Dem Vernehmen nach ſollen Kinder eines 
bereits verſtorbenen Bruders desſelben, welcher 
Major bey den vormalig Berg’ (den Landdras 
gonern gewefen, exiſtiren. 

Der Aufenthaltsort diefer Kinder ift mit Si⸗ 
cherheit nicht angezeigt. Es ergeht daher an 
diefelben, fo wie überhaupt an alle diejenigen, 


welche Inteftaterbrechte an den Nüdlaß des 


Verlebten zu haben glauben, die Aufforderung, 
fi binnen ſechszig Tagen von heute am 
bey dem unterfertigten Gerichte zu melden, und 
zur Erbſchaft zu legitimiren, widrigenfalls diefe, 
als von ihnen repudirt, erachtet werben wird. 


Zugleich werben alle diejenigen, welde was 


immer für Forderungen an den Ruͤcklaß zu mas 
chen haben, aufgerufen, diefelben in gleicher 
Friſt hierortö um fo ſicherer anzubringen, als 
außer dem in der Verlaſſenſchafts-Verhaudlung 
ohne weitere Rüdficht auf unangemeldet e⸗ 
bliebene Prätenfionen vorgefehritten würde, I 

Den 7. September 1832. * 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 


Allmeyer, on 


G)s . st any v. Pundt. 


re B 
‘ ‘ 21 
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Am 21. Jaͤnner laufenden Jahres ſtarb der 
Decan und Pfarrer Michael Gatterbauey 
von, Oberafting, Landgerichts Starnberg.:- 

, Ber an deffen., Berlaffenfchaft eine Forbes 
rung was immer für einer Art, zu machen hat, 
wird aufgefordert, diefe binnen. dreyßig Tagen 
diesfeitö anzumelden, und zu liquidiren, widris 
genfalld mit Auseinanderfegung diefer Verlaffens 
fhaft nach Lage. der Akten vorgeichritten, und 
der Rüdlaß unter. die beireftgnden Erben. vers 
theilt werden würde. 

Den, 28. September 1832, " 

K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Direetor. 
Reber 
De 1 ee 

Das. unterfertigte Königl. Bayer. Kreiss: und 
Stadtgericht Münden hat in dem Schulden: 
Mefen der Bierwirths : Eheleute Johann und 
Beronifa Knier dabier dur Erkenntniß vom 
8. Juny laufenden Jahres den Waiverfals Gone. 
curs erkannt. ns 

Es werben baber Die aaa Eoistage, 
naͤmlich: 

J. Zur Anmeldung der. Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 24ten October |. Is., a 
‚Il. zur Borbringung der. Einreden gegen die 
ı = angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 2Zıten November 1,58, 
11. Zur Schlußverhandlung auf Samstag 
so den 22ten December I, Is., und zwar 
" für die Repfit bis den Arten Jänner 
4835 einſchließig, und auf die Duplit bis 
den 18ten Jänner kuͤnft. Jahres, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Gemein⸗ 
ſchuldner hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 


(3) 2. 
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Nachtheile vorgeladen, daß das Nchterſcheinen 
äm'- erften Evictötage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
Maſſe, das Nichterfcheinen an dem übrigen 
Edietötagen aber die Ausfchliefung mit den am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werben diejeuigen, welche irgend 
etwas von dem Vermbgen der Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Den 14; September 1832. 


K. B. Kreis- u Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. 
Bauer. 


8) 2. 


Am 9. November 1851 ftarb dahier die ledi⸗ 
ge Knopfmacherstochter und Gold» und Silber 
fhlägerin Anna Wunſch in einem Alter von 
50 Jahren, ohne ein Teſtament errichtet zu ha⸗ 
ben, mit Hinterlaffung eines nicht unbebeutens 
den Vermögens. 

Gegenwärtig ift noch ungewiß, ob fich zwey 
Schweftern des Vaters der Erblafferin noch am 
Leben und wo? befinden, nämlich: 

» Maria Anna Rofalia Wunfch, geboren 
am 9. November 17435 welche fih nad 
Parma begeben, dort an einen Leibkutfcher 
oder Sattlermeifter ſich verehelichet haben, 
fpäter. aber wieder nach Bayern zurüdiges 
kehrt und in einem Spitale ald Dienfimagd 
geftorben feyn foll; und BR 

b) Maria Barbara Wunfc geboren am 29. 
März 1746, welche zwiſchen Eichftädt und 
Ingolſtadt an einen Wirth verheirathet ges 
wefen ſeyn fol. z 

Diefe oder ihre allenfallſigen Descendenten 


— I 0. — — 
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und alle: die an die Nachlaßmaſſe der Anna 
Wunſch Anfpräde zu machen gedenken, wers 
ben biemit-aufgefordert, innerhalb dren Mo» 
naten a dato ſich bey dem unterfertigten Ges 
richte zu melden und ſich uber ihre Verwaud⸗ 
ſchafts = Verhältniffe oder. fonftigen Auſpruͤche 
legal audzuweifen, außer dem augenommen würs 
de, daß von Seite ber Verwandten die Erbs 
(haft ausgefchlagen werde, und hinſichtlich der 
übrigen Prätendenten ohne Rüdficht auf diefels 
ben weiter vorgefchritten werden würde. 

Den 25. September 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. " 
t5)2 Dr. Gitſchger. 
Am 7. July lk. J. ſtarb Joſeph Boͤgl, 
Austraͤgler zu Asbach d. G., mit Hinterlaſſung 
eines Teſtaments; da jedoch die Inteſtat-Erben 
bes Erblaſſers hlerorts nicht bekannt find, fo 
werden dieſelben aufgefordert, ihre Erbſchafts— 
Anſpruͤche biunen drey Monaten um fo gewifs 
fer geltend zu machen, ald außer dem das Te: 
ftament für anerkannt erachtet, und mit Außs 
folglaffung des Rüdlaffes vorgefchritten würde. 
Den 20. September 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeridt Dadau. 
‚Eher, Lanbrichter. 


„Andreas Ragner, lediger Gresbekbauern⸗ 
Sohn von Ergolding d.G. und Gemeiner beim 
K. B. Tten Linien» Infanterie » Regimente wird 
felt dem. ruffiichen Feldzuge vermißt, auf Zus 
flanz feiner Verwandten ergeht hiemit an dens 
felben oder befjen rechtmäßige Dedcendenz die 
Aufforderung, von feinem Leben und Aufenthalt 
innerhalb drey Monaten um fo ficherer hieher 
Nachricht zu geben, ald außer dem fein Eltern- 


‚1045 mo dere 


— — — 


gut zu 300 fl. feinen nädften Erben gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt wuͤrde. 

Am 20. September 1832. 
Koͤnigl Bayer. Landgericht Landshut. 
(5) 2. Lict. Gb tz, Landridhter. 





Das K. Appellationsgericht des Ifarkreiſes 
bat durch Erkenntniß vom 5. v. M. in der Une 
terſuchuug gegen den abweſenden Muͤhlknecht Pe⸗ 
ter Meiſinger von Hienſtorf dieſes Gerichts 
die Einleitung des Ungehorſams-Verfahrens 
beſchloſſen. 

Derſelbe wird demnach zufolge Art. 421 St. 
©. 8. Th. II. vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, 
und fi wegen der wider ihn vorhandenen Aus 
ſchuldigungen von mehreren Diebftählen zu vers 
antworten. 

Den 2. Auguft 1832. 
Ködnigl. Bayer. Landgericht Traunſtein. 

In legaler Abwefenheit des K. Landrichterd: _ 
(3) 3. Gramm, Aſſeſſor. 
— —— ——— — — 


Nichtamtlicher Artikel. 


(G. Doͤllinger'ſches Regiſter Setreffend.) 

So eben iſt in unterzeichneter Verlagsbuch⸗ 
handlung erſchienen und an die — 
benten verſandt worden: 

Zweite Fortſetzung bed Regiſters 
über die in den Regierungsblaͤttern von 
den. Jahren 4829, 1830 und 1831 und 


Gefeßblart 1851 enthaltenen Verordnungen . 
von &. Dillinger, geheimen Hausardyi- 


var und wirft. Rath, ‚Mit allergnädigftem 


Privilegium. gr. 4, 28. 1/2 Vogen. Sub⸗ 


41 i 
) | 
EHEN. DIESEN -EREI EBERLE EEE 
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” feriptionspreis 2 fl. A2 Fr. Laden 
preis 3 fl. 36 fr. 

Da diefed Regifter nicht nur auf Gefee und 
Verordnungen binweift, fondern auch den Zus 
halt derfelben kurz angiebt,fo ift deffen Nuͤtzlich⸗ 
keit für jeden K. Staatöbeamten,, für die Ges 
nteindeverwaltungen, Pfarrämter, Rentämter, 
Land : Patrimonial» Herrfchafts» Gerichte und Ad⸗ 
vofaten ſowohl, als überhaupt nicht zu verken⸗ 
nen. In Folge allerydchſten Refcripts 
vom 15ten Auguft 1826 wurden daher 
fämmtlidhe Gemeinde: Bermwaltungen 

und Pfarrämter x. auf bad Regifter 
 aufmerffam gemadt und zur Auſchaf— 
fung diefes Werfes aufRehnung ber 
Gemeinde» Kaffen ermädhtigt. 


Laut Kreis» und Sntelligenzblatt des Iſar⸗ 
Ereifes 1826. Nro. 49. ©. 1026. wurde das 
Hauptregifter, in Hinficht feiner befondern Nuͤtz⸗ 
lichkeit, wiederholt empfohlen und die Einrichs 
tung und Bequemlichkeit deſſelben als —— 
men brauchbar anerfannt. 

Zugleich machen wir die ergebenfte Anzeige, 
daß nur noch wenige Eremplare ber zweyten 
Auflage des Hauptregifterd, enthaltend die Fahre: 
1709—41825, vorhanden find und der Preis Ofl. 

iſt. Die erfte Fortfegung, die Fahre 1826 — 
1828 enthaltend, koſtet 1 fl. 12 fr. 

BeyAbnahmede8Ganzen und freier 
Einfenbung des baaren Betrages ers ‘ 
tajien wir dasfelbe um gfl. 


| Minden den 17. September 1832. 
| Mid. Lindauerfce Verlagb⸗ 


Buch handlung und Hofbuchdruckerey 
| . j , (8, Jaquet.) 
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Bayerifhes: 


Agenszblatt 


Iſarkreis. 


XLII. Stuͤck. Münden den 17. October 1832, 





Amtliche Artikel 


(Die Uebertragung der Stellvertretung der Rural⸗ 
Gemeinden und Stiftungen der Stadt und des 
Randgerichts Tittmoning an den K. Advocaten 
Aid in Burgbaufen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


D. KR. Advocat Aibl in Burghaufen, ift 
als Stiftungs » Anwalt bey dem Kdnigl. Land⸗ 
gerichte Tittmoning, und für die Communal⸗ 
und Gtiftungd:Angelegenheiten der Stadt Titts 
moning aufgeftellt worden. 
München den 2. October 1832, 
R. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seintheim, Präfident. 
Hecht. 





n 
nalen 
ded Iſarkreiſes, an die Polizey:Dis 
rection Minden und an das Stadts 

Commiffariat Landshut. 
(Die Belhlagnahme der Mr. 60. des deutfchen 
Volksboten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs, 

Die von der K. Regierung des Rezatfreis 
ſes verfügte Befchlagnahme der Nr. 60. des 
deutfchen Volksboten wurde durch Entſchließung 


des K. Staatöminifteriums bed Innern vom 3. 
db, Ms. unter Anorbnung der Confiscation und 
des dffentlichen Verbots ber Werbreitung be: 
zeichneter Druckſchrift, beftätiger. 

Die fämmtlihen KR. Pollzey:Behdrden haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

München dem 9. October 1832. 


Koͤn. DB. Regierung des Ifarfreifes, 
Sammer des Jnnern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Hecht. 
An 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an das Stadt— 
Commiffariat Landöhur, | 
(Die Beſchlagnahme der Flugſchrift: „Erkenntnißz 
des hohen Tribunals der oͤffentlichen Meinung 
gegen den Journaliften Gottfried Widmann, ° 
wegen des vom Hauptmann Welfch denuneirten 
Meuterey: Berfuches"* betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Die von der Kdnigl. Regierung des Unters 
Mainkreifes verfügte Beſchlagnahme der Flugs 
ſchrift: „‚Erfenntniß des hohen Tribunals der 
Öffentlihen Meinung gegen den Journaliſten 
Gottfried Widmann, wegen deö vom Haupts 
mann Welſch demuncirten Meuterey = WVerfus 
( 80 ) 
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ches“ wurde durch Entſchließgung des Königl. 
Eraatsminifteriums des Innern vom 8. db. M. 
unter Anorduung” der Confiscation und bed dfs 
fentlihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, befkäriget. 

Die färumtlichen K. Polizey: Behörden haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

München den 13. October 1832. 

Rdn. B, Regierung bes Sfarkreifes, 
Sammer dbed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident.: 
Hecht. 


Dienſtes-Erledigungen. 





Durch die Ernennung des bisherigen Kreis: 
und EStadtgerichtsraths Joſeph Barth zu And 
bad), zum Rath des Kreid« und Stadtgerichts 
Minden, ift eine ftatusmäßige Raths » Stelle 
bey: jenem Gericht erlediget worden. 

Concurrenzfähige Bewerber um diefe Stelle, 
haben ipre an Seine Königlihe Majeftät 
zu richtenden Gefuche innerhalb vier Wochen 
bey dem Appellationsgerichte desjenigen Kreifes 
zu übergeben, in welchem fie zur Zeit anges 
fließt, oder dienſtlich verwendet find. 





Durch allerhöchfted Refeript ddo. Ajchaffens 
burg den 18. September d. 3. wurde der Kreis: 
und Gtadtgerichtörard von Steinsdorf zu 
Amberg zum Königl. Kreiss und Stadtgerichte 
in München verfegt. 

Da hiedurd) bey dem K. Kreis: und Etadt: 
gerichte Amberg eine Rathsſtelle erlediget wur: 
de; fo haben concurrenzfähige Bewerber um 
biefe Stelle ihre an Seine Königlide Ma: 
jeftät zu richtenden Gefuche innerhalb vier 





405% 


Wochen bey dem Appellationd:Brlichte des jeni⸗ 
gen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur 
Zeit angeftellt, oder dienftlich verwendet find. 





Durch den Tod des Adoocaten Mud zu 
Ansbach, ift die Stelle eines Öffentlichen Rechts⸗ 
anwaltes daſelbſt erledigt worden. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber werden andurch 
aufgefordert, innerhalb vier Wochen ihre an 
Seine Majeftät ven König zu richtenden 
Geſuche bey dem Appellationoͤgericht defjenigen 
Kreifes zu übergeben, bey weldem fie zur Zeit 
angeftellt, oder dienjtlich verwendet find. = 


Durch die mittels allerhochſten Refcripts 
vom 11. September d. I. verfügte Eutlafung 
ber Advocaten Friedrich Schhler und Joſeph 
Savoye find au dem Königl. Appellationöge: 
richte des Rheinkreiſes zwey Advocaten⸗Stellen 
in Erle digung gekommen. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſu⸗ 
he um diefe Stellen bey dem K. Appellations⸗ 
Gerichte des Kreiſes zu uͤbergeben, in welchem 
ſie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich verwendet 
ſind. 





Seine Majeftät ver Konig haben mit: 
tels allerhöchften Referipts vom 21. Sept. d. J. 
auf die zu Landau erledigte Friedensgerichts⸗ 
Schrelbersſtelle den bisherigen Friedensgerichts— 
Schreiber Georg Thomas in Dahn, nach ſei⸗ 
nem Anſuchen allergnaͤdigſt zu verſetzen geruhet. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber um die hierdurch 
zu Dahn in Erledigung gefommene Friedens: 
Gerichtsſchreibersſtelle Haben ihre Gefuche inner: 
halb vier Wochen bey dem Appellationsgerichte 
desjenigen Kreifed zu übergeben, im welchen 


fie bereits angeftellt oder dienftlich verwendet 


find, 


— — — — 
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Di enfted » Notiz. d. I. die Pfarcey Painten, Koͤnlgl. Landgerichts 

‚Hemau, dem Beneficiaten Joh. Baptift Arums 

Seine Majeftät der König haben bed in Wollnzach, König Landgerichts Pfaf: 
durch alferhöchfte Entfchließung ddo; 6. October fenhofen, allergnädigft —— 





Betanntmadungen 





Ankündigung 
einer Sopeeial⸗ Karte des Iſarkreiſes im Koͤnigreiche Bayern, 

- bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenibergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der König, Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2fl. 42 Fr, 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 &h. 43. 22, in 
ber Höhe, und 3 Schuh 6 2. in der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden ; fie enthält nicht nur 
alle Hauptitraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vieinalwege, ſaͤmtliche Gebirge und die 
. Umriffe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Werk von keinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, tt 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreifes; fie Ift auch in anderer Hinficht 
für das Geſchaͤfts-Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
bie bey der Eleganz bed Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Foderungen genügen wird, 





für die KirdensChors Stipendien (Krels⸗ 


(Den Anfang des Studien s Jahres 1833 an den 
Rehranftalten zu Landshut betreffend.) 

Im Sinne der neuen Studien = Orbnung 
für die Symnafien (und latelnifhen Schulen) 
wird bad neue Stubien: Fahr (1843) das 
bier am 20ten October erbffnet. — Am 
2ıten werben bie Snferiptionds Liften 
geichloffen. — Am 24ten muͤſſen fich alle Bes 
werber um die Aufnahme in die I. Gym⸗ 
nafial» Elaffe gemeldet haben. — Am 
26t en u.27tem iſt die vorfchriftmäßige (fchrifte 
liche und mündliche) Prüfung berfelben. 


Am 29ten October ift die Prüfung 


Int. Bl. St. 34. ©. 865.) 

Um 2ten November werben die Ins 
feriptionds Liften für dad £yceum er: 
bffnet und am 4ten gefchloffen werben. — 
Am 5ten find die erſten Borlefungen. 

Kein Lyceiſt barf fih ohne Vorwiſſen 
und Bewilligung bed Rectorats— 
Borfiandes eine Wohnung miethen oder 
ein Koſthaus wählen 

Den 7. Dctober 1832. 

Koͤnigl. Studiens Rectorat Landöhut, 
Müller, 7 
K.Regierungsrach u, Stubien-Nestor.  / 
(80*) 





1055 


Werſchollenheits⸗ Erklürung. * ! . J 
Nachdem fi) innerhalb des durdy die Ebits 
talladung vom 22. März 1.5. feſtgeſetzten ſechs— 


monatlichen Zermines weder Lorenz und Gtes . 


phan Mair, Bauers ſoͤhne von -Schirmading 


d. G. noch ihre Erben gemeldet haben, fo wer⸗ 
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ſicht (vom Waſſer ſtark qufgetrieben) braune 
Augen, und gute Zähner- 

Der- Bart fehlt gap 11° 24.7 

Er ift ſchlank gewachfen und ont, at. 

Am Leibe trug“ er ein rerbbtau und weiß 
geftreiftes iger; Bon Kameelhaaren Zeug mit 


den Lorenz nnd Stephan Mair biemit als leinen metallenen Kndpfen, ein ganz gutes 


verfchollen erflärt, und wird diter Mermdgel - 
an die .nächften Verwandten rechrlicher Ordnung 
nach gegen Gautjon verabfolgt werten. 
Diefes wird hiemit zur ———— Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Den 7. October 1832. 
König. Bayer Landgeriht Erding 
‚Graf dv. Lerchenfeld, Landrichter. 


u urn det , v 
ra if 





(Eine im Wallerfee ertrunken selnnden⸗ Manns: 


‚ perfon betreffend. ) 
. An 10. Auguft 1.38. fand man im Waller: 
ee eine todte Mannsperſon, welche fi ſich wahr⸗ 
* ſelbſt in das Waſſer ſtuͤrzte, und es 
konnte der Name, Stand und Wohnort berfels 
ben bisher nicht ausgeforſcht werden. 


Eo viel weiß man, daß der Verunglücte 


am Freytag den 3. Auguft 1.58. ohne Rod, 
in ſich ſelbſt vertieft, in der Gegend von Mal: 
lerfee und im dortigen Wirrhthanfe anfam, wo 
er einen falfchen Wohnort angab 
Er trug einen gtoßen franzbfifchen eiptäffel, 
einen etwas Fleinern, ind noch andere viep garz 
ge Schluͤſſel bey ji ſich. 
Es ſcheint, daß ſich dieſer Menſch den Stu⸗ 
vr, ober beim Lehtfacht hewidmet gabe. °" 
“3 Weifen ignälement iſt Folgendes: 
Er mag 24 — 30 Jahre alt, "Vielleicht auch 
jünger feyn, mißt 6 Schuhe, - hat ſchwarze, 
ziemlich kange Haare, breite Stirne, kleine ſtumpfe 
Nafe, breite Rippen,’ rundes. Kinn, xolles Ge⸗ 


("ih ) 


* 


— — — 


flaͤchſernes Hemd, an dem die Buchſtaben F.M.S. 
'roth.angerherkt ſind, eine : graue lange Hofe, 


von Leinenzeug mir weißen! Streifen, welche 


vorne in Falten angelegt; mund am Ruͤcken zus 

ſammengebunden war, und lederne Halbſtiefel. 
Auf dem Kopfe hatte er eine mit rothen 

Schnuͤren eingefaßte Kappe von dunkelbraunem 


| Tuche mit ledernem Schilde und Sturmbande. 


Saͤmmtliche K Gerlchis⸗ Behörden werden 
erſucht, im ihren Behirken nachfetſchea zu laf⸗ 
fen‘, ob kein auf diefe Art beichriebener Menſch 
abgängig fey, und es wolle jodann das Reſat 
tat mitgetheilt werden. 

Den 25. September 1832. p 
Kbnigt. Bayer. Landgericht zul,” 
‚@r Schwaiger, Landridter. Ru 





(Sinen gewiffen Shriftian Haberer betreffend.) 
Seit 3: Junv 1829 befindet‘ fich ein gewiffer 
Chriftian Häaberer, lediger Bäder: und Bräus 
knecht, angeblich "aus. Ludwigs burg Dey War: 
ſchau, im. hie ſigen Zwangsarbeitöhaufe. Alte: bis⸗ 
her gepflogenen Nachforſchungen wegen feiner 
Domicils-Berhäteniffe führten zw; — is 
—— 1 

Er wurdehier wegen, angel a. — 
22 uͤber ſeine Wanderſchaft aufgegriffen, 
und auch fogleidy: in das Se 
gerban.: . 

Da. dieſer Menſch ‚ein gauy- Anderen om 
möchte, als für welchen, gr fiQh-augpegehen, in feiz 


wos = 


ner Perſon alfenfalls’'ein Verbrecher verſleckt 
ſeyn duͤrfte, ſo ſieht ſich anterfertigte Behoͤrde 
in die Nothwendigkeit verſetzt, durch mbglichſt 
genaue Darſtellung ſeines Perſonalbeſchriebs die 
De teinion dieſes Menſchen jur bffentlichen Kennt 
niß aller Gerichte behoͤrden! zu bringen, und zwar 
ir! beim Etſuchen, alle Erfahrungen die’ auf die 
Enthallung der wahren Berhaͤltuiſſe diefes Mens 
ſchen Führen konnten, im mdglichfter" .. mil: 
theildw zu wollen. vu 

— 
Nahe Habe ret IM Baar, 5 
Schuh 6 Fol: groß, titielmäßig ſtarket Siacur 
bat hellbraune kurze Aopfhaate,' blonde Augen⸗ 
braunen, etwas graulichte Augen, rörhlichten 
kleinen Backenhart, laͤnglichte etwas ſtainnp fe 
Naſe, an welcher Seite des Naſenlaͤppchens in 
die Wange herein nach Abwaͤrts eine Zoll lange 
Narbe erſichtlich iſt; der Mund iſt proportionirt, 
das Kinn laͤuglicht rund/ und“ Inder Mint? mit 
einem kennbaren Gruͤbthen verfehen;! Das Goe— 
ſicht iſt langlicht, und. blaß, die Mamgen ‘find 
gegenwaͤrtig eingefalleh ; beſondere .. 
9 er Feine. u a ze 

' Den 11. October 1832. 
Abu. Ba gandgericht Baflerburg 
(3) 1. Sepp, —— haere jun 
r— HIT 2 Aue nur» ⏑ „Et id 
Cours ber Beriſchen Stañts papiere. 
Aı igsburg den ri. Setober 1852. 


Baielena Beh, Geld 


fl .®. 


Braatd: Dapierm 


Dblig. m. Conp 43 m. 57 06% 
dp 10 na "bikesirt mn 

Keen} M prompt 1993 5 
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8 TERerger ungen 
In Gemaͤßheit Hbchiter Regierungs⸗Entſchlie⸗ 
Parig das 23, d.. Med. wird ain 

Mondtag den 29ten Detober I: N, 
von Morgens bis 42 Uhr Im dem Rentamts⸗ 
Rbchife Zul Bruck bey Furſtenfeld die‘ Verpach⸗ 
tung des im Landgerichtsbezirke Dachau ſituir— 
ten Eiſenhofer- und des Inderodorfer⸗Jagdbo⸗ 
geh& ro. II. an - den Meiſtbie tenden flatt 
finden. Wozw Vachtlſebhaber hiemit eingelaben 
werden. 
2 Wen De 
NH —— Brut wi R. B Sorten 
u. ——— 
ne ABA E EEE EI Zee ‚Bee 

K. Rentbeamter, Tun KForſtuntiſterna 
Teen 913: uno 
SE ann; Bande zu Otthofen dieb 
Gerichts har’ um gerichtliche WR. fek 
nes Unweimd „gebeten. ° J 

Daeſev⸗ beſteht! IN} 6.1898 010 ſt 

BD) In einem ganz * Hauſt, mit a 

eh 

b einem halbgemauerten mit Sirh gebedten 

Stade, = 

a einem Bacrpaufe, hin und hört. 

vrunech. 

d) An freyſtiftigen Gruͤuden: 
9 Be "und Garten zit age: 11 Dec. 
D Ude en" 
3) Miefen u! F Di * 

ee, ae ind — (kit 
Den’ hab) Hsrhöle un: 19T (5 
‚gelaminte all {ir seriärti auf 
2058 fl. Akte: "beweithet. « —A 
y2 Zur. Berfteigerung ‚am den —2 


—* dahier auf RA 


Mi Dad 
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Sreytag den 19ten October 1.38. 
Vormittags 10 Uhr eime Zagesfahrt mit dem 
Bemerken angefest, daß dem Karl Wittmann - 


— — 


die Ratification des Kaufsangebotes — 


werde. F 
Dem Gerichte Unbefaunte, haben fh ‚mit 
Bermdgend s und Leumunds + : Zeugnilfen zu le⸗ 
gitimiren. 
Den 20, September 1832. 
Königl. Bayer Landgeriht Dach au. 
53) | Eder, Landrichter, 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Anweſen des Georg Kreffirer, Wachinger 
von Niederbing zum zweyten Mahle dem dffents 
lichen Verkaufe an den Meiftbietenden auöges 
ſetzt, und hiezu auf 
Donnerstag den Bten Nov ember l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hieſigen Amts⸗ 
Rocale eine Tagesfahrt anberaumt., 

Dasſelbe befteht 
4) aus dem zum K. Rentamte Erding leibtech⸗ 
tigen Wachingerhofe zu Niederding, mit 
2) dem gemauerten Wohnhauſe ſammt Pferds 
ſtall mit Strohdach, 

b) dem hoͤlzernem Stadel mit gemauertem 
Kuhſtall mit Strohdach, 

ec) dem gemauerten Backhauſe mit Bretters 

dach, 

d) 0 Tagw. 80 Dec. Hofraum u. Garten, 

e) 30.» 59 » Weder, 

D sb » 04» Wieſen, 
‚gi 771* Wieſe, im Diſtr. Eitting; 
2) dem zum 8. Rentamte a. 8 rnbhoden⸗ 
zinſigen Wald pr. 4 Tagw = 
ur Kirche Nlederding Teibrechtigen 
9 Wei, EL See 2 a u 


4) den enen Aeckern pr. 8 Tage. 56 
ae TE in 





—— 
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al ben ludeigenen Gemeindetheilenpr: 9 Tagw. 
03 Decim. Wiefen, 
6) dem Iudeigenen Senwegocer pr. 1 Zagw, 

06 Decim. 
+7) dem zum R. Rentamte Erling, erbrechtigen 

Ebenader, pr. 1 Tagw. 05 Decim. = 
‚.8) der ludeigenen Wiefe pr. 1 Tagw. 42. Deeim. 
. Die auf dem Gute ruhenden Laflen werben 
amDBerfleigerungdtage befannt gemacht werden. 

Dad Gefammtanwefen iſt gerichtlich: anf 
BF: 35 kr.geſchaͤtzt. 

Kaufs luſtige, deren fich — mit lega⸗ 
* Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen aus⸗ 
zuweiſen haben, werben hiemit vorgelaben, 
Den 6. Detober 1832. 
"Rdnigl, Bayer Landgericht Erding. 
4 Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter, 





Auf Andringen der Gläubiger wird bie zur 
Anton von Bachmaier’fchen Verlaſſenſchafts⸗ 
resp, Gamtmaffe gehörige Schwaig Qberndorf, 
im Stenerbifteicte Feldkixchen, beftehend in Wohn⸗ 
haus, Stadel nebft Anbau, Schweizerhäufel, 
Backhaus mit Herrenftube und Holzlege‘, nuns 
mehr Kuhſtall, dann Holzfchupfen, gerichtlich 
auf 2735 fl. gefchägt, Ä 

dann 2 Tagw. 24 Dec. Hofraum und Garten, 


26 ». 05 » Xecder, 
KB» 15 » Wileſen, 
91 » 5 » Holzgruͤnde, 


färhefich werth nach Schäßung vom 1. März h. J. 
41,748 ae 

zum bffentlihen Verkaufe ausgeſtellt, umd bies 

ju auf Ereytag ben 8ten November 

1.3. Bormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt anbes 

raumt ;, wozu Kaufdluftige mit bem Bemer⸗ 

ten dindeladen werben, daß fie ſich mit den er⸗ 


106i 
Forderlichen Feutmembs's und Bermbgens, Beugl 
niffen zu verfehen haben. ; 
Den 28. September 1832. 
Kbnigk. Bayer. Landgeriht Minden 
Kuktner, Landrichter. 
äh 
Vorladungen und Edictal-Gitationen. 


Die Urkunde von einem- ehemaligen Hofzahls 
Antd:Eapitale zu 1000 fl. zu 24 Procento vers 
ainslich, mis der Zindzeit 29. September und 
vorgetragen ‚im Gatafter sub Fol. 79. e zur 
Verluſt gegangen. 

Dieſes Capital bildet einen Ausbruch von 
dem im Jahre 1625 für Philipp Kurz, bors 
maligen churfürfilichen Kämmerer angelegten 
Capitale. zu 20,000 fl. 

Auf Anrufen des €. 3. Troſt, Handels⸗ 
manns von hier und gegenwaͤrtigen Beſitzers des 
fraglichen Capitals per 1000 fl. wird der unbe⸗ 
kannte Inhaber dieſer Urkunde aufgefordert, dies 
felbe innerhalb ſechs Monaten a dato um fo 
fo gewiffer bey unterfertigtem Gerichte vorzus 
weifen, ald außer dem dieſelbe für.Eraftlos er: 
Elärt werden würde. , 

Den 31. Auguft 1832. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allwever, Director. 


(3)2-- Hauttmann. 


Am 21. Jaͤnner laufenden Jahres ſtarb der 
Decan und Pfarrer Michael Gatterbauer 
von Oberalting, Landgericht, Starnberg. 

. Wer an, deſſen Verlaſſenſchaft eine Forde⸗ 
tung. was ummer ‚für einer Art, zu machen hat, 
wird aufgefordert, dieſe binnen dreyßig Tagen 
diesſeits anzumelden, und zu liquidiren, widri—⸗ 
genfalls mit Außeinanderfeung biefer Verlaſſen⸗ 
{haft nach Lage der Akten vorgefchritten, und 


—— — — 
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der Rackiaß unfer die betreffenden‘ Erben ver⸗ 
theilt werben kbihrde, 6 

Den 28. September 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
F Allweyer, Director. 
2 A = 
“7313 


"Reben. 

Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgeriht München hat in dem Schulden: 
Mefen der Bierwirths» Eheleute Johann und 
Deronifa Knier dabier durch Erkenntniß vom 
ß. Juny laufenden Jahres den Univerſal⸗ Con⸗ 
curs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage/ 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und der 

ren gehdrigen Nachweiſung auf Mit twoch 

den 24ten Dctober . 38, 

II. zur Vorbringung det Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 2Zıten November I, %s, 

I. Zur Schlußverhandlung auf Samsta g 
ben 22ten December I. 3%, und zwar 
für die Replif bis den Arten Jänner 
4833 einfchließig, und auf die Duplif bie 

den 18ten Jänner kuͤnft. Jahres, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefetst, und biezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeln« 
ſchuldner hiemit oͤffentlich unter "dem Rechts⸗ 

Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 

am erften Edictötage die Ausfchliegung der 

Forderung von der gegenwärtigen Goncuirds 

Malle, das Nichterſcheinen an den übrigen 

Edictstagen aber die Ausfchließung mit den . 

benjelben vor zunehmeuden Handlungen zu 

Folge hat. 

Zugleich werben diejenlgen, iveldhe irgenb 
etwas von dem Vermdgen der Gemeluſchulb 





1063 


wer, in Handen haben, ‚bey Vermeldung bes 

nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches ‚u 

ter Vorbehalt ihrer Nechte bey — zu 

übergeben. 

Den 14. September, 4832. , 

8.2. Kreis: u. Städtgerihi Minden, 
Allwayer, Director. 

(3) 3. Bauer. 

Am 9. Noygmber 1831 ftarb bahier die ledi⸗ 
ge Knopfmagperstochter und Gold: und Silber⸗ 
ſchlaͤgerin Anna Wunſch in einem Alter von 
50 Jahren, ohne ein Teſtament errichtet zu ha⸗ 
ben, mit Hinterlaffung eines nicht: unbebeuten: 
den Vermögens. 

Gegenwärtig iſt noch ungewiß, ob fich zwey 
Schweſtern des Vaters der Erblaſſerin noch am 
Leben und wo? befinden, naͤmlich: 

a) Maria Anna Rofalia Wunſch, geboren 
am 9. November 17435 welche ſich nad) 
Parma begeben, dort an einen Leibfutfcher 
oder Sattlermeifter ſich verehelichet haben, 
fpäter aber wieder mach Bayern zurüdge: 
kehrt und in einem Spitale als Dienftmagd 

ı geftorben fenn foll; und 

b) Maria Barbara, Wunſch geboren « am 20. 
März 1746, welche zwifchen Eichitädt und 
Ingolſtadt an einen Wirth verbeirathet ges 
wefen ſeyn foll. 

Dieſe oder ihre, allenfallfi igen Descendenten 
und alle die an die Nachlaßmaſſe der Auna 
Wunſch Anfprühe zu machen gebenfen, wers 
den hiemit aufgefordert, innerhalb drey Mos 
naten a dato fich bey dem unterfertigten Ges 
richte zu melden und ſich über ihre Verwand⸗ 
fchafts s Verhältniffe oder fonftigen Auſpruͤche 
legal auszuweifen, außer dem augenommen wuͤr⸗ 
de, daß von Seite ber Verwandten bie Erb: 
ſchaft ausgeſchlagen werde, und hinſichtlich der 
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übrigen, Praͤteudenten ohne Kuͤckſicht ‚auf dieſel⸗ 
ben weiter vorgeſchritten werden würde, 

Den 25. September 1832. 
HB. Kreige y. Stadtgericht Münden. 

Allweyer, Direttor. 

0. — —“ Dr. — 

Gemäß Erkenntniß des Koͤnigl. Landgerichts 
An den 10. Sänner h. J. publ. 27. Sänner 
wurde In dem Schuldenmwefen ded Georg Krenkl, 
Hausbeſitzers in ae der UHREN 
curs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictötage, 
und jwar: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehdrigerNachweifung auf Freytag 
den 20ten Detober l. J. ; 

> IE zur Vorbfingung der Einreden gegem an: 
> * gemeldere Forderungen auf Mondtag 
den 2öten November 1.X., 
IT. zur Schlußverhandlung auf Freytag 
ben 27ten December d. Is. und zwar 
"für die Replik bis Donnerstag den 
19ten Fänner 1835 einfchliefig, und 
für die Duplif bis den 25ten Jänner 
1835 einfchließig, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ge- , 
meinſchuldners hiemit dffentlich und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Edictötage die Ausſchließung 
der Forderung von gegenwätiger Concursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber bie Ausfchliegung von den an denfelben 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alle jene, die irgend etwas 
von dem Bermdgen bed Gemeinfchuldners in 
Handen haben, hiemit aufgefordert, ſolches 
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bey VBermeibung des. nochmaligen Erſatzes, une: 

ter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu 

Abergeben. Den 5. Juny 1832, 

a nes Laudgericht Am 
>» Späth, Landrichter. 





112 

Nach — des — wird 
—** Sched, lediger Schneidersgeſell von 
Piſchertshofen d. Ger. aufgefodert, Innerhalb 
drey Monaten vor Bericht zu erſcheinen, und 
ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anſchul⸗ 
digung eines Verbrechens des auogetelchneten 
Diebſtahls zu verantworten. 

Den 13. September 1832. 
Kbuigl. Baver. Landgericht Brud, 
un. Fifcher, —— 
— — 

— — Beneſicium zu Eſting liegen bey 
ber K. Staats⸗Schulden⸗-Tilgungs-Special⸗ 
Kaffe Muͤnchen folgende drey Zinszahlamts Ka= 
pitalien an: 

a) sub Gat: Mro. 427. .g50'fl. zu 4 Procent 
mir der Zindzeit 1. Jänner; Ausbruch aus 

' 400,000 ff.. Hauptſache laut Hauptbrief Gr. 
Ehurfürftliden Durhlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo, 18. Jänner 1045. auf Graf‘ 
Johann Chriftian von der Wahl hinterlafs 
fene Erben; letzter Transport vom 28. Ju⸗ 
ny 1738, des vow Duͤrſch auf das Hohens 
thaller'ſche Beneficium in Efting, 

b) sub Eat. Nro. 428. 1000 fl.. zu 4 Ptoc. 
mit der Zinszeit 26. May; Ausbruch aus 
"20,000 fl. Hauptfäche laut Hauptbrief Br. 
: Churfürftlichen Dur chlauche Herzog Max in 
Bayern ddo. 2. Junh 1028: auf Heiurich 

von Waldburg; legter Transport vom 23. 
Auguft 1738 de6 von Duͤtſch an dorgenann⸗ 

6 Densficium zu Efting, | Ä 
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+) sub Cat. Nro. 429. 550 fl. zu 4 Proc. mit 
‚ber Zinszeit 2, Auguſt; Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptſache laut Hauptbrief Seiner Ehurs 
fügt. DOurchlaucht Herzog Mar in Bayern 
ddo. 2. Auguft 1623 auf Chriſtoph Ulrich 
von Elfenhaimb; letzter Transport vom 28.' 
Juny 1738, des von Dürfch auf basfelbe 
Deneficium. 

Ferners finder ſich fiir biefes alldort ein Gas 
pital vom 3500 fl., ald umterm 1. Juny 1738 
feepwillig gemachtes Anlehen, und in dem Ga: 
tafter der freywiligen ältern Landanlehen sub 


Cat. Nro. 5106. mir der Zinszeit 1. Funy nad) 


4%Proc, verzinslich und Earenzjahrspflichtig eins 
getragen vor. 

Da die Schuld» Urkunden über befagte Car 
pitalien- vermißt werden,: fo wird. auf Antrag 
der, Adminifiration des Veneficiumsd zu Eſting, 
zur Erzweckung der Heimzahlung ihrer. Aüfges 
zählten Foderungsbetraͤge, vom denen fie bisher 
die Zinfen bezogen hat, der unbekannte Inhaber 
obiger Echuldbriefe hiemit aufgefordert ,: diefels 
ben binnen ſechs Monaten von. heute an bey 
unterzeichmetem Gerichte vorzuweiſen und feine 
Anſpruͤche darauf anzumelden, widrigenfalls fie 
und zwar rüdfichtlih der auf des Benefitium 
Eſting übergegangenen Foderungs: Antheile nur 
in dieſem Betrage ‚fiir kreſtles erklaͤrt werden 
wuͤrden. 

Den 20. September 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Brud, 
(3)1, Fiſcher, — RE: 
_— Bere 

"Andreas Ragner, lediger — 
Sohn von Ergolding di G. und: Gemeiner beim 
K. B. Tten Linien⸗Jnfanterle-Reglimente wird 
ſeit dem rufſiſchen Feldzuge vermißt, auf In⸗ 
en feiner: Berwandten ergeht: 'hiemit an dene 

81 ) 
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ners in Händen Haben) >bch> Mermieivung ‘des’ 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, Wichds"unter? 


felben oder deſſen rechtmaͤßige Descendeny die 
Aufforderung, von feinem-Leben- und Aufenthalt 


innerhalb drey Monaten um ſo ſicherer hieher 
Nachricht zu geben, ald außer dem-fein Eltern» 
gut zu 300 fl. ‚feinen naͤchſten Erben gegen * 
tion verabfolgt wuͤrde. 

Am 20. September 18832. 
Konigl. Bayer. Landgeriht'Landshut. 
(3) 3. Lit. Gbtz, Laudrichter. 





1 


Nachdem in der Schuldenverhandlungdfache 
des Joſeph Grau, Krämers' in Ndrting von ' 
unterfertigtem Landgerichte auf Bant 'erfannt ' 
wurde, und biefes Erfenntniß die Rechtskraft 
erreicht hat, fo werben —— re 
und zwar 

1) zur Anmeldung und — 
der Forderungen auf Mittwoch den 
31ten Dctober I. J. 

2) zur Vorbringung der Eimeden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Freytas 
den 30ten November... 

3) zur Schlußverhaudlung auf Mondtag 
den 53iten December T. 3., und zwar 
für die Replik bis zum 15ten- Jänner 
1835, und für die Duplif bis zum Srten- 
deſſelben Momats, } 

— einſchließig Vormittags:g: Ahr feffger 

fegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger des: Ges! 

meinfchuldners bffemtlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen ; »bafı. das Nichterfcheinen am 
erſten Eoictötage die Ausfhliefung der Fordes 
rungen von ber gegenwaͤrtigen Gantmaffe, das 

Nichterfiheinen au: den übrigen Edictd » Tagen 

aber, ‚die-Auöfchliegung) von, den am denſelhen 

vorzunehmenden‘ Handlungen zur Folge habe; .; 

‚Zugleich werben diejenigen, "welche irgend, | 
etwas nom. dem Mermdgeni has: Gemeinſchuld⸗ 

(i8) 


Vorbehalt ihrer: Rechte 4 er a übers 
geben. J is 
Es wird auch nach 6. 30 ber Deioritätte 
Ordnung vom 1. Funy 182% bemerkt, daß der 
Activſtand 662.45 Fra muneunten fih aur ein 
Werth von 27 fl. 40 kr. Mobilien befiuden, und 
ber Paſſivſtand 2116 fl. 25 fr: betraͤgt, unter wel⸗ 
Gen 845, fl. Hypothekenſchulden enthalten find., < 
Den 18. ‚September 183%: 1,7 10: +} 
SänigkBaner.Baangerihtientbung: 
(3)1. Wiedenmanw, Landrichter. sick 





Das Königl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 
Kreifed hat durch Erkenntniß vom 3. vor. Mon. 
in der Uuterfuhung gegen Peter Meifinger 
wegen zwey Diebſtahls-Werbrechen, mit Nils 


ſichtnahme auf die concurrirenden fuͤnfDicbſtahls⸗- 


Vergehen die Einleitung des Ungehorfams: Ver⸗ 
fahrens gegen den landabweſenden Peter Mieir 
finger, —— von er s 
ſchloſſen. at — 
Derſelbe wird —— zu Folge Ati, 421. 
26. 11. St. G. B. vorgelabem, innerhalb drey 
Moraten ‚vor dem unterfertigten Gerichte zu 
erſcheinen, und. ſich wegen der wiber: ihn vor⸗ 
handenen Auſchuldigungen zu a 
Den 16. Auguſt 185%. 1,271 
Königl. Dane ndandgeribt Traunftein, 
()3+ :  : Dader, Landrichter. (.! 


— ri sage; d 


Dae PR EN im. ben) — 
des verſtorbenen Georg Bauer, Irleswimer⸗ 
Sohn vou Zrleswim d. G, hat die Rechtskraft 
beſchritten, es werden daher die ‚Beieglichen 
Edictötage feſtgeſetzt, naͤmlich: ET 

1. Zur Anmeldung der Forderungen nad: des 


u nn 


| 


— — — 


- IL zu den Schlußverhandlungen duf Don: 


1069 av 019% 


— — — — 


ren gehdrigen Nechweiſung auf M ondtn : 
„den 2g9ten October d. J. 
u zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
" angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 28ten November d. Ic 


ner&tag den arten December l. J. 
.ad replicandum Ver einen,. „und ad’ du- 
plicandum ber andern ‚Häffte, -h 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und hiezu 


faͤmmitliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit bdffentlich unter dem Rechts⸗ 
wachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edictstage die Ausſchließung der Forderung 


von der. gegenwärtigen Concurs- Maſſe, dad 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen aber 
bie Ausſchließung der an denſelben vorzuneh⸗ 


* ' menden Handfungen‘ zur Folge habe. 


4 —yt 


1p20 


— — — — — 


Nach den bisher gepflogenen Berfaffenfhäfte: 
Verhandlungen haben auf dieies Bermdgen bey 
dem Mangel einer letztwilligen Verfügung die 
naͤchſten Zuteftars Erben Auſpruch, und da diefe 
bis jetzt nicht. alle ausgemittelt werden fonuten; 
fo ergeht an diejenigen, welche Erbihafte Ans 
fprilche begründen zu koͤnnen glauben, die ge⸗ 
richtliche Aufforderung, ihr Erbrecht binnen zweh 
Monaten a dato um fo gewiſſer legal nachzu⸗ 
weifen, als nad) Umfluß biefes Termines im 
biefer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher, Ordnung 
nach weiterd verfahren werden wuͤrde. 

Eben fo haben ſich bis zu obigem Termine 
and) alle jene zu melden, welche ex quöcun- 
que titulo jüris Forderungen an ben fraglichen 


Nachlaß zu machen haben, da fie aufer dem 
‚reine durch die Vertheilung der Verlaſſenſchafts— 


Zugleich werden diejenigen, | welche irgend 


etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchulduers 
im Handen haben, bey Vermeidung bes noch 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter Vor: 
behalt ihrer Nechte, bey Gericht zu übergeben. 
Am. Edictötage wild. auch Ein Vergleiche: 
Verluch gemacht, bey welchem die Ausbleiben: 
den fi ſich die Befchläffe der Mehrzahl der Gegen: 
waͤrtigen gefallen laſſen müffen. 
Nach 6. 32..der Prioritaͤtsordnung wird zu⸗ 
gleich bekannt gemacht, daß ſich der gerichtö- 


bekannte Schuldenſtand auf 3960 fl. 31 Ft. Zpf-. 


das Vermögen auf tirca: 550 fl. belaufe, 


— Den 19. September 1832. 


"Kb. Ant Landgericht wiiabidurs. 
=, —— Landrichtet. gi 


esli e — ‚l, 


tie Ip y 


isle am “ Zuly 1. re. Farb zu, an | 


Heß Gerichts der Meßnersſohn Maximilian. 
ruben mit Sen einps Vermoͤgens 


von 321 son 321 fl. 


maffe erſchwerte ‚Rechtsverfolgung gegen die 
einzelnen Erben gewärtigen müßten. 
Den 5. October 1852. 


Bun v. Mandl'ſches Selrimeniels 
Geriht Deutenhofen, p 


' im Königl. Landgerichte Dachau. 
male rt, Patr. Gerichtshltr. 


* Imploratlon der Stiftungsverwaltung 
Hurlach um Amortiſirung der von der Hofmarkts— 
Herrſchaft Hurlach unterm 26. April 1083 und 
15. April 1769 auf 40ofl., unterm 14, Auguſt 
4772 auf 300 fl., unterm 16. May 1789, 31- 
December 1790 und 31. December: 1794 auf 
a zuſammen auf 1500 fl., ausgeftellten und 
ab Harlden gekommenen Obligationen, ergebet. an _ 


‚den unbekannten Inhaber diefer Obligationen die - 


| 


Aufſorderung, ſolche innerhalb eines Termines 
-von)- fe b8 Monaten produriren, wibrigens 
PR, iefelben für. —2 los erklaͤtt werden. 
en. 12: ‚September 1B32.- 1. 
gran bertiig: von Karwinsrifihes, 
| Patrimonlalgericht Hurlach. 
(2) 2. Dreyer Paar. Gerichtshalter. 


—. 


ven nn 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Ifarkreis. 


XLIII. Stuͤck. BO ben. 24, — 1832. 





Amtlige Artikel 
en 


— erlebigte Curat⸗ Beneſieium in Haag u 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dırs die Befdrberung des legten, Befigerd 
wurde das Qurat > und Hiälfspriefter: Benefigium 
in Haag erlediget. 

Dasſelbe liegt in der Erpdidcefe Minchens 
Sreyfing, Im Decanate und Markte Haag, unb 
Im Königl. Landgerichte Warferburg. 

Die Verbindlichkeit eines jeweiligen Benefi« 
eiäten ° befteht in ber Leſung der Beflifteren 
Meſſen, an jedem Mitt woch fruͤhe um z7 Uhr, 
und an jedem Sonn, und Feyertage um 
6 Uhr, dann in der Aushülfe in den pfarrlichen 
Berrichtungen nad) einem Regulative des erzbi⸗ 
ſchoͤſlichen Ordinarlats Minden + Freyfing. 

Das Einkommen des Curat » Beneficiaten, 
welches in einer firen Beſoldung, Zinfen, Reas 
“ titäten, Rechten, und befonderd bezahlten Diens 
ſtes⸗Verrichtungen fließt, beträgt im Durchſchnitte 
400 fl. , nebft dem Antheile an den Stollgefäls 
len nach nem heflebenden Regulative. 
Die Laſten belaufen ſich ungefähr auf 50 fl. 

München den: 18, Detober 1832. 


Kb, Bay. Regierung.ded Jfarfreifes, 
Kammer bed Junernm, 
Graf v. Seinspeim, — 


cht. 


SE Mil sg er 

fäihtliche — 

des Iſarkreiſes, an die Polizey⸗Di— 

section München und an dad Stadi— 
Commiffariar Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Das Deto: 


» bers oft in © von Dr. M. —— 
betre ffende) 


Sm Namen Seiner Mojeftät des Königs, 

Die von der unterfertigten Stelle verfügte 
Beſchlagnahme ber Druͤckſchrift: „Das Octo⸗ 
ber: Feſt zu Deinen“ von Dr. M. gindner, 
wurde durch Entſchließung des Konigl. Staats⸗ 
Miniſterlums des Inherm vom 11. d. M. unter 
Anordnung der Confiscation und des bffentlis 
hen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druck; 
ſchrift, beftätiger. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
dieſe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug au 
fegen. 

Muͤnchen den 18. October 1832. 

Koͤn. B. Regierung ded Sfarkreifes, 
. Kammer des Innern. 
Graf v, Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


ER) EEE" En TE 


- 





4005 EN 
"DienfteteRotizem \ 7 


Dermdge Entfchließung der KöRiglichen Re 


gieruug,ded Kfaufrehfes Kammer des Innern, 


ddo. 16. October d. J. wurde die Stelle einer 
Lehrerin d Pr 
Schule in Minden für Gen Unterricht im der 
franzoͤſiſchen Sprache verbunden mit jenem in 
weiblichen Handarbeiten, der Arbeirstehrerin Jo⸗ 
ſepha Kohler; die Stelle einer Lehrerin des 
Ilten und Illten Curſes derfelben Schule für 
ben Unterricht in der frampöfiichen Sprathe und 
in weiblichen Handarbeiten der Phnigl. bayer; 
Dberlieutenants » Tochter Helena Raumer, in 
proviforifeher, Eigenfrheft, und wermbge Koͤnigl. 
Regierungs⸗Beſchluſſes vom nämlichen Tage die 
erledigte Lehrſtelle in Haidhauſen, Koͤnigl Lands 
gerichts Au, dem bisherigen Lehrer Georg Ba us 
mann in Eſchelbach, K. Landgerichts Pfaffen⸗ 
hofen, verliehen. BR 

Durch gemeinfamen Beichlug, der ‚König 
Megierung , und des Kbnigl. Kreis⸗ Commando 
der Landwehr des Jiatkreifes ddo.· 27. u. 29. 
September, h. Is. find. in der Landwehr des 
Iſarkreiſes die nachfolgenden Officiere befber 
dert und, ernannt; worden. 

Sn dem Landwehr » Bataillon der Stadt 
Landshut: 
Der Bisherige Unterlieutenant Johann Mits 
terer zum SOberlieutenant; 

ber Junfer Simon Paufinger, und ber 
Fourier Johann Baptift "But; zu Unterlieus 
ternts; 130 53 Fon 

der Feldwebel Anton: Baa bier zum Junler. 

In dem. Landwehrs Bataillon ber Stadt 
Landsberg: 

Der Unterlieutenant und Bataillons⸗Adju⸗ 
taut Mich. Rothmantel zum Oberlieutenant; 


or 


* 4026 
"der ante: Jo hanu Bert hammer zum 
Unserliehtenant; 

‚ ber Eprporal, Anton Sei Mala J a) 
\ In dem Landwehr: eig * et, 


Iſten Cürfe® der höhern chte undzwar‘ 


a) In®er shhdAnie —— 
Der Dberlieutenant Michael Gruber als 
——2* 3% ‚hl 
; ber BWehrmam Johann Baader als Ober: 
eutenant,; 
die DEF RER N, aldm und 
Fofeph RomianiRaifer ald Unterlieutenante, 
b) In ber Compagnie Mittenwal: 
Der, Wehrmann Matpias , Neu ner f “a 
Pauptmann; 
der Wehrmann Johann Horn ei iner, als 
Oberligutenant; 4 
bie Wehrmänner Joſeph Bitting, und 
Joſeph Raifer als Unterlieutenants. 
3e) In der Compagule Partentirchen 
„der Pbexlieugengnt . Fo Hibler, a 
Hauptmann ;, A 1 mt 
‚der Wehrmann Pius ——— als 
Oberlieuten antʒ 
dle Wehrmänner Zopanp , Rei fer —* 
Seth, Sam m, als ‚Upterlieutenauts. ,, 
Im; Barailonsr Stehen, 2 
Der Unterlieutenant. Karl Erisiher als 
Oberlieutenant und Bataillons » Adjwsant ;.- : 
VDohanu Wittiug als, Bataillons-Auditor; 
Hoctor Auton Haza v alq Basailonssklrgt, 
Iu der Stade Pfuffeuhofeun wurde" durch 
den Abzug des geweſenen Baͤcters Joh. Lie bi 
die Stelle eined Gemeladeblvollmaͤchtigten erle: 
diget, > auf welche det uach Der jüngfteh MWägl 
gewaͤhlte Errägmärn Tofept ‚woher, ‚Roth: 
gärber‘ auport einzürddeh” har.” * 
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Bekanntmahungen.” Fuel 


(Werkauf von Dbftbäumen beireffiend;) , ;' 
Außer den in ‚größeren Borrärhen und zu 
den früher befanntgegebenen Preiſen bey ber 
Obſtbaumſchule Wepbenftephan. befindlichen Aep⸗ 
fel» und Kirſchbdumen, werben in dieſem 
Jahre auch noch „nachfolgende Obſtſorten das 
felb ft verkaͤuflich abgelaſſen, als: 
Birnbäume zu 20 fr. das Stuͤck, 


Pflaumen » » 15 * > er 
A ER 
prifofen » » 24»  .» 
Nupbäume s. 15 a ” unb 


Maulbeerftämme pr. 100 Stud zu 4 fl. bis 
6 fl. 
Den 5 Oeiober asʒze·g. 
K * duist Staats ohter-Mbminiprarion 
— Schleißheim. 
J. Freyh. v. Ruf fin, Admiuiſtrator. 





(Berfhollenheits » Erflärung.) - 

Felix Seeinbadher, Soldat im R.D.500 
BiniensInfanterie-Megiment , iſt ungeadhtet ber 
am 19. Juny I. Irs. erlaffenen Evicttallabung 
weber in Perfon, noch auch ein rechtmäßiger 
Descendent desſelben erfchienen. 

Deshalb: wird derſelbe auf den. Grund der 
Ausfchteibung vom 19. Juny hiemit für ver⸗ 
ſchollen erklaͤrt/ und fein Vermoͤgen an feine 
nächften Verwandten gegen Caution rn 
werben. Den 46. Dctober 1832. 
adeigl. Day. Landgericht Refenheim 

* — Landrichter.· 





23 -Iu 30 [EL GR Er 
". (inch — bus PER? Behr). L 

Seit 3: Juny 1829 befindes fich ein gewiſſer 
Ghrifien Habeser, lediger Bäder » nnd: Wräus 
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knecht, angeblich aus Lubwigsburg . bey, Ware 
ſchau, im biefigen Zwangsarbeitshaufe. Alle bls⸗ 
ber_gepflogenen Nachforfhungen wegen feiner 
Domicils · Verhaͤltniſſe führten zu keinem nähern 
Reſultate. 

Er wurde hier wegen Mangels eines legalen 
Auswelſes über feine Wanderſchaft aufgegriffen, 
und ‚auch fogleih in. das Zwangsarbeirshaus 
gerhan. 

Da biefer Menſch ein ganz anderer feyn 
möchte, als für welchen er ſich auegegeben, in ſei⸗ 
ner Perſon allenfalls ein Verbrecher verfiedt 
ſeyn bürfte,. fo; ſieht ſich unterfertigte Behbrde 
indie Nothwendigkeit verfegt, durch moͤglichſt 
genaue Darftellung feines Perfonalbefchriebs die 
Derention diefed Menfchen zur dffentlichen Keunss 
niß aller Gerichtöbehbrben zu bringen, und zwar 
mit dem Erfuchen, alle Erfahrungen die auf die 
Enthuͤllung der wahren Berhältuiffe diefes Men⸗ 
ſchen führen konnten, in mdglichfter Baͤlde mits 
theilen zu wollen. 

Perfonalbefhreibung 

Chriſtian Haberer iſt 53 Jahre alt, 5 
Schuh 6 Zell groß, mittelmäßig ſtarker Statur, 
bat hellbraune kurze Kopfhaare, blonde Augen⸗ 
braunen, etwas graulichte Augen, roͤthlichten 
Meinen Backenbart, länglichte etwas ftumpfe 
Nafe, an welcher Seite ded Naſenlaͤppchens in 
bie Wange herein, nach Abwaͤrts eine Zoll lange 
Marbe erfichtlich iſt; der Mund ift proportionirk, 
das Kinn länglicht rund, und in der Mitte mit 
einem kennbaren Grübchen verfehen; das es 
ſicht iſt laͤnglicht, und blaß, die Wangen find 
gegenwärtig eingefallen; — — 
bat er feine, |; ar 
Den 11, Ottober 1632. 

Abm, — — Wafferburg 
( —* Eee — 
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— der Bayeriſchen Stahtepäpiere."’ 
* Augsburg deu 18. October 1832. 


Staats: Papiere: —X Geld,” 
m — — 


DOblig. m. Coup.ä 45 97 | 903 
detto Im vı2mtsn 
gott.2oofe E-M prompı ‚1094, m 
T detto »—»2mt. — 
detto umnverzinsl.aft.io ‚121 
detto detto äAfl.25 — 113 
detto detto à fi. 1000 — 144 





Berſteigerungen. 


In Gemaͤßheit einer Entſchlikßung ber Kon 
Regierung des Zfarkreifed,' Kaminer dei Im 
nern, ‘wird die Erbauung: eine Zuffamtd+Ges 
baͤndes zu Kreuth nebft Bags Bad: ud 
Waſchhaus, auf 407 fl. zu m. beranfchlaht⸗ 
an den Wenigſtnehmenden im Ganzen oder theil⸗ 
weife; je nachdem ein geringeres Abgebot ts 
zielt werben wird, ben dem König. Fandgerigit 
Zegernfee am 

Mittwod ben ziter Betoßer l. 
In ber Art in’ Accord zegeben; vaß dle Bey⸗ 
ſchaffung 'der Banthaterlilien ir Herbfte und 
Winter gefchehen, und br Bau felb ſt {m di 
fen Fruͤhjahre beginnen muß. 

Dieſes wird mit dein Bemerken zur Bffent: 
Uchen Keuntuiß gebracht, daß ’zu’bilfer Wer: 
flöigerung nur folche Indiblbuen zugefäffen wer; 
den, welche der War: Mſptetion ars! geſchilel 
Meiſter bekannt find, "oder ſich durch ein Ba 
faͤhigungs- Zeugniß einer Baubehoͤrde ausweit⸗ 
fen, und in jedem Falle gerichtliche Sithethelt 
lie Die’ Erfüllung des Conttactes im Merck 
von Itel der Baukoſten in liegeuben Guͤterm 
oder durch Buͤrgſchaft Ikiften’Korineh! te Plaͤ⸗ 
ne, Baubedingungen : und: der NRoſtenanſchlag 
liegen bis zum Iren Desohen bey der. Bau⸗ 


26) 





un 


— — — 
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Infpectigu .. —3 — bis zum Berſteigerungs⸗ 
Tage bey dem K —— — 


täglich zur Einficht: vorri =» 

DODen 13. Oectober 1832. ' . 

— — laBau⸗-FJuſpectlſon Rofenheim. 
— K. urn 


mn 1: - Jei 


I Gemäß Earfttchlääfen: der Kbulgl Regie⸗ 
rung des Ifarkreifes, Kammikr de8 Sunern wer⸗ 
den nachbenannte Neubauten, als! " 

1) Die Erbauung eines‘ Revlerfbrfter + Hanfes 
zu Malsmayer, Auf’ 3254 1. % 26 Er} ver: 
anſchlagt, am " —— 

Dienstag den 6ten November 3 

beh dem K. Landgetichte MWafferburg, und 

2) die Erbauung eines Zollhauſes u Reifach, 
auf 4216 fl. 18“. ——— m 

n&amsragroch: 100m Mosiibde il. 
bey dem KoͤnigleLandgerichte Rofenbeim an die 
Wenigſtnehmenden im Ganzen "oder theilweife, 
je nachdem ein geringeres Abgebot erzielt wer: 
den wird, in der Art in Accord gegeben, daß 
die Beyſchaffung der Baumaterialien im Herbſte 
und Winter: geſchehen nad Die: Bauten felbft im 
naͤchſten Fruͤhjahre Bbeginaen müſſen. Oieſes 
wird mit dem: Anhange zur oͤffentlichen Kenne 
niß gebracht, daß zu dieſen Verfteigerungen nur 
ſoiche Judividuen zugelaſſen werden, auelche der 


14 


Bau x Gnfpeeticn aldi geſchickte ⸗Meiſter· bekanut 


firid) oder ſichndutch ein Befuͤhigungs ⸗ Zeugniß 
viner Baubehbrde ausweifen,; und in jedem Falle 
gerichtliche Sicherheit: für, die Etfuͤllung des Con⸗ 
sracted a him Werthe :oom< dtel der Baufgften: in 
liegenden Güsem ober: durch Wuͤttzſchaft leiſten 
konnen. Die Plaͤne Baurbedingungen und bie 
Keoſtenanſchlaͤge liegen fur Nro. A. bänyum 
tem Atoben dey der Bau⸗FInſpection, Dach: 
Her. bis aum Berſteigerangs · Tage bey. dem Mi 
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Landgerichte Wafferburg, fir Nro. 2. aber als 
fein bey der Bau » Infpection täglich zur Ein 
fiht vor. 
Den 19. October 1832. 
Königl. Bau» Infpection Rofenheim. 
Gries, K. Bezirks-Ingenier. 


Pa Br Pr 


Auf Antrag: der Indeftaterben im Nachlaffe 
bes verlebten buͤrgerl. Tuchmachers Yof. Grab⸗ 
mayr dahier, werden die zur Maſſa gehbrigen 
Mobilien, befichend aus Kleidungs⸗ und Waſch⸗ 
Stuͤcken, Berten, verſchiedenen Kaͤſten, Spies 
geln, Uhren, Zinn und Kupfergeraͤthſchaften, 
einigen Silbergegenſtaͤnden, dann verſchledener 
nüßlicher Hauseinrichtung Öffentlich an bie — 
bietenden derſteigert. 1 

Zu dem Ende. werden Raufslichpahrr auf 
Mondtag dem 2Ut em Detobern, Is Box 
mittagd von 9 bis 1% Uhr, und Nachmittags 

5 ‚bi$ GUhr in die Wohnung. Nee. 337- nor 
dem Koftthore in der Marftallfiraße eingeladen, 

Gleichzeitig bemerkt man ‚aber auch „ daß 
nah dem Antrag der Betheiligten das zur 
Maffa gehdrige, außerhalb, dam Einlaßthor ents 
Iegeue Farbhaus, gerichtlich geſchaͤzt auf: S00fl. 
zur Öffentlichen —— gebracht werde, 
und hiezu auf naeſt artot nıd 
Mordtag Dem 29ten: Denebsr 2938 
Vormittagg von 9 bis, I271lhn sinn Gexichts⸗ 
Eocale eine Commiſſion angeſetzt ſey, wozu 
Kaufollebhaber unter dem; Anhange eingeladen 
werden, daß der Zufchlag durch Die) @enehmi- 
gauug | der Erböinrenefienten bedingt bay: Iunıaac=i 
1) Den.g. Detaber 18582.. anu Io} 
— Breisig eriche Machern 
mi All 17 72 NE 12 20302 

—A——— Beige 


— — 
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Das Anwvefen der Gaffelters:@heleute Friede 
eih und Catharina GdH Nro. 284. an de 
Früplings Straße, beſtehend aus einem mit 
ebener Erde drey Stockwerk hohen Wohnhaufe, 
zwey NHintergebäuden , einer Kegelbahn, einem 
Geſellſchafts Plage, und’ einem geſchloſſenen 
Sommerhaufe nebſt Hofraum, geſchaͤtzt auf 
15,000 fl. um 8000 fl. der Btandverfiherung 
einverleibt , und mit 5000 fl. Ewiggeld⸗ Capita⸗ 
lien belafter, "wird auf erebitorfchafftlichen Uns 
trag andurd) das drittemal zum bffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben. . 

Der Verkauf har am Mit twoch den sten 
November 1. J. Vormittags von $ bis 42 
Uhr ſtatt, bie’ Anbote werden bierorts fü Pros 
totbll gegebeir, der Hinſchtag geſchieht nach 
$. 64. des Hopoͤth eten · Geſetzes . 

Den 16. Ottober 133. "0 
8. 2. Kreler h. Stadtgerlcht München 
Altweder ‚Director, EIS Re 
(sy. © * ne 
Ina So 2’ er ee) 

Auf Andringen, eines Glaͤubigers ui bie 
Herberge Nro. 287. des Thomas Schreyer 
im dep Au“ beſtehend zu ebener Erde in. ejuer 
Stube, Kammer, Kuͤche, Ele umd. Holzlege 
nebft einem / kleinen Gärtchen und Pumpbruns 
un, nach ung von 2D May d.%., im 
Werthe zu 426 fl "zum öffentlichen Verkaufe 
ausgtſchuchen undb "eine Commãſſlon nf” 

Dienstag‘ de Hören NövemberT.ge. 
Vbrmittags 10 Uhr angeſetzt, shit bein Bemer⸗ 
ten, daß ‚GSerihtsunbefannte Käufer, „fh, mit 
ben. adehigen Bermdgens ⸗ und Keumunds— Ztus⸗ 
niffen zu verfehen baben, , 

Den 4. Auguft, 1882, J 
N 9% LS ——— Mr 

Syi h. "Lanprichtip. 


Ielsp.:ia Msil mudnnar 
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Auf Antrag eines Gläubigers wird bas 
Anwefen des Johann Scäweinhub er, Schuls 
lehrers von Burgharting zum dritten Mahle der 

oͤffentlichen Verſtelgerung unterworfen, und hie⸗ 

zu eine Tages fahrt auf 

Donnerstag den 15ten November 1., 
im Landgerichts⸗ Locale anberaumt. 

Dasfelbe beftebt: 

4) Aus dem zur Kirche Burgharting freyſtif⸗ 
tigen tel Meßner⸗ ober Schullehrerguͤtl 
dortſelbſt, Haus⸗Nro. 47. mit 

a) Wohnhaus, Pferd⸗ und Kuhftall, Stadel 

und Schupfe von Holz mit Scharſchindel⸗ 
dach, dann hoͤlzernem Backhauſe mit Zie⸗ 
gfldach und Gumpbrunnen, | 

b) 1 Tagw. 17 Decim. Hofraum u. Garten, 

A » 88 Aeccckern, 

do » 9 » Wiefen, 

e) dem ganzen Behent aus obigen Yedem; 

2) Dem zur Kirche Burgharting leibrechtigen 
Malrhofsausbruch pr. 1 Tagw. 72 Decim. 
Yeder, und ift zufammen gerichtlich auf 
1035 fl. 36 fr. gefchägt. [ 

Un’ Abgaben laſten Hierauft ? 

ad1.— fl. 40 fr. 1hl. Grundſteuerſimplum / und 

— ⸗33⸗ s: Gcharwerfgeld, um Kdu. 
A — — 


T7Tae 8» 65 Geift: zur Kirche Kup 
harting· 


ad2.- — 7⸗ 5 ‚ Stundfteuerfimplum, * 
—⸗2—⸗Scharwerkgeld, 


—⸗185⸗ Gtift jur Kirche Burg. 
arting. 


Kaufsliebhaber, auswärtige mit legalen Vers 
mdgens» und Leumunds s Zeugniſſen veiſehen 
werben hiezu eingeladen. 

Den 16. October 1832. 
Kbkigl. Bayer. Laudgericht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 


41 
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. Das im Markte-Rofenheim ‚gelegene zwey⸗ 
födige, gemauerte und mis. Legfchindeln gedeckte 
Haus des Hutmacherd Noisl fammt dem dazu 
gehörigen Gärtchen wird. hiemit zum zwepten 
Maple zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden , vorbehaltlich der credltorſchaftlichen 
Genehmigung aus geſetzt, hiezu ein Termin auf 
Donnerstag den 22ten Novemberl. J. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr anberaumt, 
wozu SKaufsliebhaber eingeladen werden. 

Den 13. October 1832. 
Königl. Bay Landgericht Rofenheim. 


In legaler Abwefenbeit des K. Landrichters : 
Römer, Aſſeſſor. 


Borladungen und Edictal-Gitationen. 








Nachdem in der Schuldenverhandlungsfache 
des Joſephh Grau, Keaͤmers in Nörting von 
unterfertigten Landgerichte auf Gant erfannt 
wurde, und dieſes Erkenntniß die Rechtsktaft 
erreicht hat, ſo werden — Edictötage, 
und zwar 

4) zur Anmeldung und — hen 
der Forderungen auf Mittwoch den 

31ten Demsber VI, 

2) zur WVorbringung der Einreden gegen die 

‚angemeldeten. Forberungen auf Freyt ag 

ben zoten November I.Y., ;. 

3) zur ı Schlußverhandlung auf Mondkag 
den zut en December 1%., und zwar 
für die Replik bis zum 15ten Fännex 
1835, und für die Duplik bis * 31 ten 
deſſelbeu Monats, * 

jedesmal -enfchließig Vormittags ig Ube fefiges 
fegt, und hiezu fämmtliche -Gläubiger’ded Ges 
meinſchuldners dffentlich inter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfen Edictstage die Ausfchliefung der Forbes 
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rungen von ber gegenwärtigen Gantmafle, das 
Nihterfcheinen an den übrigen Edictd » Tagen 
aber die Ausfchließung von den an denfelben 
verzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen , welche irgend 


etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld« 


F den Tten Jänner 1833, 


— — — — 


ners in Händen haben, bey Vermeidung, des 
nochmaligen Erjages aufgefordert; ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht. * übers 
geben. 

Es wird aud nach 6032. der Prioritaͤts⸗ 


— Orduung vom 1. Juny 1822 bemerkt, daß der 
Activftand 662 fl. 43 fr, worunter fih nur ein 
Werth von 27 fl. 40 fr. Mobilien befinden, und 


Ber Paſſtoſtand 2116 fl. 23 Er. beträgt, unter wels 
chen 845 il. Huporhefenfchulden enthalten find. 

Den 18. September 1832. 
Kbnigl.Baver. gandgerihrilonshurg, 
(3)2. Wiedenmann, Landridter. 





Dad. unterfertigte K. Landgericht Minden — 
dat in dem Schuldenweſen der Lederers Ehe⸗ 


leute Johanu und Joſepha Munding in Js 


manuiug deu Univerfals@oncurd erfannt. 


Es werden bin. bie gefeglichen Edicts⸗ 
Tage nämlich: 
I. Zur Anmeldung Her Borberungen und der 
ren gehörigen Nadweifung auf Monds 
tag den Oten November. J., 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die: 
angemeldeten Forderängen auf Mittwo ie 
den 5ten December 1.3, 
_ TI. zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
und zwar für 
die Replit bis zum 21ten Finner 1835, 


und für die Duplif bis zum ven Bebs | 


ruar 1853, 


— — 





1086 


jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefeit und Hieyu 


ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchuldner hiemit dffentlich unter dem Rechtẽnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erſten Edictötage die Ausfchließung der Forde: 
rung vom der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen aber 
die Ausfhliefung mit den an benfelben vorzus 
uehmenden Handlungen zur Folge babe. 

Zusleich werden dlejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermdgen der Gemeinſchuldner 
in Händen haben, bey Vermeidung nochmaligen 
Erfazes aufgefordert, foldies unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bey Gericht zu erlegen. 

Den 29. September 1932. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Münden. 
Kuttuer, Landrichter. 





Amortiſations⸗Decret. 


Nachdem ungeachtet der unterm 28. März 


b. . erlaffenen Auffotderung der unbekannte 


Juhaber der dort bezeichneten, dem Gemeinde⸗ 


fonds des unterzeichneten Landgerichtd gehbrigen . 


landesherrlichen Obligation zu 3098 fl. 14 fr. 
5pf. 24 ‚prozent. Scharwerfstapital der Landge⸗ 
richt Erding'ſchen Unterthanen de anno 1699 


diefe inner der angeſetzten Friſt von ſehs 
Monaten bey unterzeichneten Gerichte nicht 


produzirt hat, fo wird auf Antrag des genauns 


ten Gemeindefonds diefe Obligation in Folge 


bed angedrohten — hiemit ‚ja, Kraft: 


— — 


Bf. ‚erklärt. | un Ins [ax - riräeade m 
Den 7. Detober 1832. Ik J 
—— Baver. ———— 


Graf v. Lerchenfeld Landtichter. 


·— —— — — — — — — — 


h 
1 
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Koͤniglich— 


Intelſ— 
fuͤr den 
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Bapyerifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XLW. Stuͤck. Münden den 31, October 1882. 





Amtliche Artikel. 


(Die Erledigung des Fruͤhmeß · Beneficlums in Wolln⸗ 
sach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Mars die Befoͤrderung des legten Beſitzers 
wurde dad Fruͤhmeß⸗Beueficium in Wollnzach 
erlediget. 

Dasſelbe liegt in, der biſchoͤflichen Diöcefe 
Regensburg, im Decanate Geifenfeld, und im 
Königl. Landgerichte Pfaffenhofen. 

Die Verrichtungen bejtehen in Lefung ber 
Frühmeffen, worunter wochentlih 3 Zrühmeffen 
find. Außerdem liegt dem Beneficiaten auch Dir 
‚ Qushülfe in der Seelforge ob. 

Die Erträgniffe beftehen in dem fisen Ge 
halte von .400fl. und ig dem Bezuge von jaͤhr⸗ 
lichen 20 fl. fir die Hausmiethe aus dem Kön. 
Yerar Die Abgaben ‚betragen 15 fl. 

Auf die Verleihung diefer Pfründe haben 
nur emeritirte Priefter nnd vorgugsweife jene 
Anfpruch, ‚welche noch einige Aushilfe in der 
Seelforge zu leiten. im Stande ſind. 
Muͤnchen den 20. Detaber- 1832 , |; «; 
dm Bay Regierung bed Jfarkrelish, 

‚Kammer bed Junexnu, 
Graf v. Se ius he im, Praͤſident. 
RR ALL ron 








An 
fährlihe Bezirks: Polizey:Bebdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rectlon Mäuchen und an das Stadt— 
Commiſſariat Landshut. 


Die Beſchlagnahme der Flugfſchrift Mr. 3. von dem 
Volkstribun Gottfried Widmann betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Königl. Regierung des Unter 
Maintreifed verfügte Beſchlagnahme der Flugs 
fhrift Nr. 3. von dem Bolkötribun Gottfried 
Widmann, wurde durch Entſchließung des K. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 29. July 
d. J. unter Anordnung der Confiſscation und 
des dffentlichen Berbots ber Verbreitung bes 
zeichneter Druckſchrift, Keftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Pölijey-Behdrden Haben 
diefe —— — In — zun 
fegen. a! \ ‚ae ‚1351 

Münden dem 21i Detober 185%. 


Kön. 2. Regierung, Deo Sfarkreifes, 
Kammerdes inerm.. "Ö ıd,. 
‚Graf: ee ehe nn 

15 133 9 — — 
est * —00 — 

!: — 333 Imnſin tar „mul 


sk AR: And 97 enudsonK un Ed 


E33. 2a 
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An 


färhtlihe Bezirks: Polizey:Behdrden 


bed Sfarfreifes, an die PolizeysDis 
rection Münden und an das Stadt— 
Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Grinneruns 
gen aus Paris im Jahre 1851 von einem Suͤd⸗ 
deutſchen.“ Stuttgart 1832 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Rezat: Kreis 
ſes verfilgte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
„Erinnerungen aus Paris im Jahre 1831 von 
einem Eüddeutfchen” Etuttgart 1832. wurbe 
durch Entſchließung bes K. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 19. d. M. unter Anordnung 
der Confiscation und des dffentlichen Verbots 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤ⸗ 
tiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
biefe Entfchließung ungefäumt In Vollzug zu fegen. 
München den 25. Drtober 1832. 
Rdn. Bay: Regierung des Ffarfreifes, 
Kammer des Innern. 
- Graf v. Seinsheim, Präfident. 
| Hecht. 





An 
ſaͤmtliche Bezirls-Polizey⸗Behbrden 
bes Iſarkreiſes, an die Poligey: Dis 
rection München und an dad Stadt; 
Commiffartatı Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Flugſchrift: „An Deutfche 
.. 1: Sands MWolkk Hekeeffend,) 9: -. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die won der Ki Regierung des. Rgeinkreifes 
verfügte Beſchlagnahme der Zlugfchrift: „An 
Deutichlands: Volk,” wurde durch Entſchließung 
des Kdn. Staatöminifteriums ded Innern vom 
21. d. M. unter Anordnung ber Eonflöcation and 
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des Öffentlichen Verbots der Verbreitung be: 
zeichneter Druckſchrift, beftäriget. 

Die fämmtlichen K. Polizey ⸗Behbrden Haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Wolzug zu 
fegen. 

Münden den 28. October 1832. 
Kbn. B. Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 


— — — — —— — 


Dienſtes-Erledigungen. 


Bey dem Koͤnigl. Appellationsgerichte des 
Untermainkreiſes, iſt die Stelle eines Rathes er⸗ 
ledigt. 

Concurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſu⸗ 
che um dieſe Stelle bey dem K. Appellations⸗ 
gerichte jenes Kreiſes zu übergeben, in welchem 
ſie zur Zeit angeſtellt, oder verwendet ſind. 


Bey dem K. Kreis- und Stadtgerichte zu 
Uſchaffenburg, iſt die Stelle eines Affefford er: 
erdigt. 3 

Concurenzfaͤhlge Bewerber haben ihre Ges 
ſuche um diefe Stelle bey dem K. Appellationd« 
gerichte jenes Kreifed zu übergeben, in welchem 
fie zur Zeit angeftellt, oder verwendet find. 





Ben dem Koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichte 
Nürnberg, iſt eine ſtatusmaͤßige Rathöftelle ers 
ledigt worden. 

Die concurenzfähigen Bewerber um biefe 
Stelle haben ihre an Seine Königliche 
Majeftät zu ricrenden Geſuche innerhalb 
vier Wochen bey dem König. Appellationds 
Gerichte desjeriigen Kreifed zu übergeben, in 
welchen fie zür Zeit angeftellt, oder bienftlich 
verwendet find, _ 
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Durch die unterm 2. October d. 3. erfolgte 
Beförderung bes Bezirförichterd Anton Popp 
zu Landau zum Rath am Uppellationdgerichte 
des Rheinkreifes ift eine Bezirkörichteröftelle zu 
Landau in Erledigung gefommen. 

Die allenfallfigen Bewerber Finnen ihre an 
Seine Kbniglihe Majeftät gerichtete Ge- 
fuche binnen vier Wochen bey dem K. Appelar 
tionsgerichte jenes Kreiſes übergeben, in wel⸗ 
chem fie bereitö amgeftellt oder dienſtlich vers 
wendet find. 





Dienftes - Notizen. 


Seine Majeftät der König haben vers 
mdge allerhbchften Reſcripts vom 17. October 
d. 3. allergnädigft geruht, den Director des K. 
Kreis: und Stadtgerichts Landehut, Franz Zaver 
Wening, zum Director ded Kreis und Stabts 
gericht Würzburg zu befdrdern. 


Seine KdnigliheMajeftät haben durch 
all erhoͤchſte Eutfchließfung ddo. 26. October d, 3. 
allergnädigft genehmiget, daß die Pfarren Ober: 
Igling, K. Landgerichts Landsberg, von dem 
Herrn Bifhof in Augsburg dem Katecheten an 
den Mäpchenfchulen zu St. Urfula und Maria 
Stern in Augsburg, z.. Mlope Kopp 
übertragen werde. 


Dermöge Entjchließung der K. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer bes Innern, ddo, 21. 
October I. J. wurde der Decan und Pfarrer Pries 
fter Theodor Kloo feinem-eigenen Anfuchen ent: 
fprechend, wegen vorgerädten Alters und Kraͤnk⸗ 
lichkeit, unter Bezeugung: des befondern Wohl: 
gefallens wegen feiner vieljährigem außgezeichnes 
ten Leiftungen in dem bisherigen Wirkungskreiſe, 
von der Stelle: eines Diſtricts⸗ Schul + Inſpee⸗ 
tors von Lauſen entt muden und dieſelbe dem 


en. Pe 
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Pfarrer Prieſter Joſeph Schweltger zu Salz⸗ 
burghofen, in proviſoriſcher Eigenſchaft ver⸗ 
lieben. 





Belanntmahungen. 


(Einen gewlſſen Chriſflan Haberer betreffend.) 

Seit 5. Juny 1829 befindet fih ein gewiffer 
Chriftian Haberer, lediger Bäder: und Bräus 
knecht, angeblih aus Ludwigsburg bey Wars 
ſchau, im hiefigen Zwangsarbeitshaufe. Alle bis: 
ber gepflogenen Nachforfchungen . wegen feiner 
Domitils · Verhaͤltniſſe führten zu feinem nähern 
Reſultate. 

Er wurde hier wegen Mangels eines legalen 

Ausweiſes über feine Wanderſchaft aufgegriffen, 
und auch fogleih in das ————— 
gethan. 
Da dieſer Menfch ein ganz anderer ſeyn 
möchte, als für welchen er fich ausgegeben, in feis 
ner Perfon allenfalls ein Verbrecher verfledt 
feyn dürfte, fo fieht fich unterfertigte Behörde 
in die Nothwendigkeit verfegt, durch möglichft 
genaue Darftelung feines Perfönalbefchriebs die 
Detention diefed Menfchen zur dffentlichen Kennt: 
niß aller Gerichtöbehdrden zu bringen, und zwar 
mit dem Erſuchen, alle Erfahrungen die auf die 
EntHälung der wahren Verhältniffe dieſes Mens 
fhen führen koͤnnten, in moͤglichſter Baͤlde mit: 
theilen zu wollen. | 


Perfonalbefhreibung. 

Chriftian Haberer ift 35 Jahre alt, 5 
Schuh 6 Zoll groß, mittelmäßig ſtarker Statur, 
hat hellbraune kurze Kopfhaare, blonde Augen: 
braunen, etwas graulichte Augen, zöthlichten 
kleinen Badenbart, Länglichte etwas ftumpfe 
Mafe, an welcher Seite des Nafenläppchens in 
die, Wange ‚herein, nach Abwaͤrts eine Zoll lange 

(85*) 
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Narbe erfichtlich. iftz der Mund ift proßortionirt, 
das Kinn laͤuglicht rund, und in der Mitte mit 
einem Fennbaren Gräbchen verfehen; das Ges 
ficht ift länglicht, umd blaß, die Wangen find 
gegenwärtig eingefallen; befohdere ‚Kennzeichen 
bat er feine. Den 11. October 1832. 

Kön. Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
o 3. Se p p, Landrichter. 


Cours der incl —— 
Augsburg den 25, Detober 1832. 





; „@tantö: Papiere Briefe! Geld, 
— — — — 


Oblig.m.Coup.Aa 48 97 06% 
detto » » 2mt. — 
Lott.£oofeE-M prompt|| 109 — 
detto »—»2mt. — — 
detto ımverzinsl.afl.ı — 121 
detto detto à fil. — 113 
detto detto Afl.ı — 114 





Verſteigerungen. 


Da die unterm 21. September I. J. vorge⸗ 
nommene oͤffentliche Verſteigerung der Forſt— 
dienſtrealitaͤten zu Iſareck dem hiedurch beab⸗ 
ſichtigten Zwecke nicht entſprochen hat, ſo hat 
die Koͤnigl. Regierung mittels hoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 10. dieß die wiederholte oͤffentliche 
Berfteigerung biefer Realitäten anbefohlen, 
Diefe Realitäten beftehen: 

1) In dem zu Iſareck vorhandenen ganz ges 
mauerten zweygädigen Förfterhaufe mit Sta: 
del und Stallungen, und einem dazu ” 
hoͤrigen Garten, 

2) aus ben Iubeigenen und zehentfreyen Dienfl 
“ gränden. ' 

A. Im Stenerbiftriete Wang: 
a) Ein Ader Plan» Nro. 270. zu — Tagwerk 
21 Deeimalen 2ter Bonitaͤts « Claffe, 





—— — 
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:b) eine Wieſe Plans Iroi 19: zu — Tagwerk 
83 Deeimalen Hter BonitärdsGlaffe, ' 
c) eine Wieſe Plans Nro. 66. zu — Tagwerk 
20 Decimalen Öter Bonirätd : Elaffe, 
d) eine Wiefe Plan:Nro; 296. zu — Tagwerf 
50 Decimalen 1ter Bonitätd : Glaffe, 
e) eine Wiefe Plan = Nro. 41. zu 3 Tagwerk 
23 Derimalen ater Bonitäts+Elaffe, 
movon jedoch bereits 1 Tagwerk durch das 
Ammerwaſſer abgeriffen worden ift. 
f) eine Wiefe Plan: Nro. 33. zu — Tagwerk 
41 Decimälen ter Bonitärs » Claffe: ' 
B. Sm Steuerdiftriete Bruckberg: 
a) Ein Adler Plan«Nro. 1180. zu 2 Tagwerf 
89 Decimalen Ater Voniräts:Claffe, 
b) eine Wiefe Plan: Nro. 1181. zu 1. Tagwerk 
00 Decimalen Ater Bonitäts : Glaffe. 
Diefe Realitäten werden unter Vorbehalt der 
allerhoͤchſten Genehmigung nad) den über Staats» 
Realitäten: Verkäufe beftehenden Normen am 
Mondtag ben 12ten November |. 5%. 
in dein rentämtlichen Gefchäftelocale zu Moods 
burg Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Art 
dffentficdh verfteigert, daß vorerft diefe Realitaͤ⸗ 
ten im Ganzen, und erft dann, wenn fich hiefür 
feine Kaufsliebhaber anmelden follten, in Abs 
theilungen zum Verkaufe ausgeboten werben. 
Diefer Detailverfauf findet jedoch wegen des 
damit verbundenen größern Zeitaufwandes erft 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ftatt. 
Dieß wird den Kaufsliebhabern hiedurch mit 


dem Anhange befaunt gemacht, daß fich- fremde,“ 


umd dem Amte unbekannte Kaufsliebhaber bey 
diefer Verfteigerung durch gerichtliche :Zeugniffe 
über - Vermögen und Leumund audzuweifen 
haben. Den 20. October 1832; 

Kdnigl. Bayer Rentamt Moosburg. 
Luz Ze Kummer, Rentbeamter- ©: 
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Das Anweſen der EaffetierösEheleute Frieds 
ri und Catharina: Gbtz Nro. 284. an der 
Frihlings » Straße, beftehend ans einem mit 
ebener Erde drey Stockwerk hohen Wohnhaufe, 
zwey Hintergebäuden, einer Kegelbahn, einem 
Gefelifchafts » Plage, und einem geſchloſſenen 
Sommerhauſe nebſt Hofraum, geſchaͤtzt auf 
15,000 fl. um 8000 fl. ber Brandverjiherung 
einverleibt , und mit 5000 fl. Ewiggeld-Eapitas 
lien belafter, wird auf crebitörfchaftlihen Uns 
trag andurd) das drittemal zum difentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben. 


Der Verkauf hat am Mittwoch ben 14ten 
November I. J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr ftatt, die Anbote werden hierorts zu Pros 
tocoll gegeben, der Hinfchlag geſchieht nach 
d. 64. des Hypotheken-Geſetzes. 

Den 16. October 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3) 2. eber. 





In der Gantfache des verftorbenen Handeld- 
mannes Andread Butta, bat. man, da nuns 
mehr ein rechtöfräftiged Prioritaͤts Erkenntniß 
vorliegt, anf Anrufen ter Gläubiger zum Ber: 
kaufe feines am Rindermarkte dahier Nro. 615 
befindlichen 4 Stodwerk hohen, am 1. May 
1827 auf 24050 fl. gerichtlich geihägten Haus 
ſes an den Meiftbietenden eine Commiffion auf 
> Samdtag den 24ten November 1.3. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr angeſetzt, mobey 
Kaufsliebhaber im Kreis s und Stadtgeridhtölos 
cale zu erfcheinen hiemit eingeladen werden. 


Megen einer allenfalld inzwiſchen vorzus 
nehmenden Befichtigung dieſes Hauſes ift ſich 
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mit dem Maffecurator Kaufmann Khann am 
Platzl zu benehmen. 
Den 28. September 1832- 
K.B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(3) 1. v. Gropper. 





Dad der Maurerin Grillenpfeiffer, num 
mehr geehelichten Eder gehdrige Haus fammt 
Nebengebäude und Garten Nro. 554. an ber 
Amalienftcaffe, gerichtlich gefbägt um 3500 fl, 
wird auf Anrufen eines Hypotbek⸗ Glaͤubigers 
Mondtags den 12ten November I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dffentlich verfteis 
gert werben. 

Kaufsluftige werben hiezu mit dem Anhans 
ge eingeladen, daß der Hinſchlag nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 16. October 1832. 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director, 


(2) 1. v. Hahn, 





Auf Antrag der Gläubiger des Papierfas 
brifanten Kari Joachim von bier, wird deffen 
Gefammtanwefen an der St. Anna Straffe, wie 
ſolches nad) einem bieraus ſchon fruͤher veräus 
ferten Grunde dermalen nod aus ben Fabrik⸗ 
und Wohngebäuden Nro. 103 und 104. nebft 
Gärten Nro. 890, 89, 90 und gi. befleht, mit 
2100 fl. Ewigeldcapitalien, und 28,399 fl. 595 fr. 
Hypothek⸗Capitalien belaftet, die Gebäude auf 
18,000 fl. affeeurirt, mit allen Zugehdrungen, 
an Einrichtung, Utenfilien und fonftigen Effec⸗ 
ten nach dem gerichtlichen Inventar vom 31. 
März h. Irs. zufammen auf 28,973 fl. 55 tr. 
gewerthet, zum zweitenmale zum gerichtlichen 
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Berfaufe ausgefchrieben, und ein Verſteigerungs⸗ 
Termin auf 
Mondtag ben 12ten November. 3. 
Vomittags von 9 bis 12 Uhr dahier im Ges 
richtöfocale angejet, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werben, daß fich wes 
gen Befichtigung dieſes Anweſens an bie beiden 
Euratoren den Apotheker Karl Alois Schreier, 
und den Bälermeifter Xaver Dannemann in 
der St. Anna Vorſtadt zu wenden ift, auswärs 
tige Käufer über Leumund und Vermoͤgen ges 
hoͤrig fich auszumeifen haben, und der Hinſchlag 
nach $. 64 ded Hypothekengeſetzes erfolge. 
Den 16. October 1832. 


K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 


(5)1. Hunddruder. 





Nachdem die Waͤſcher Schellefhen Ehe— 
leute zur Bezahlung des Kaufſchillings für das 
von ihnen erfaufte Ziihermann Andreas Schneir 
derſche Anweſen nicht vermocht werden konn⸗ 
ten, fo wird dasſelbe nunmehr auf deren Wag 
und Gefahr, wie es von den Zimermann Schnei: 
derfchen Erben beantragt worden, der dffentlis 
chen Verfteigerung unterworfen. 

Es ift diefes Anweſen in der St. Anna Vor⸗ 
ftadt am Gries gelegen, befteht aus einem 
Mohnpaufe Nro. 160., einem MWafchhäuschen 
Nero. 159. nebft Holzhütte, dann einem Garten 
und Brunnen, ift auf 600 fl. gefchägt und mit 
500 fl. in der Branbaffecuranz verfichert. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift eine 
Tagesfahrt auf 

Samdtag den 10ten November db. J. 


Früh von 9 bis 12 Uhr anberaumt, und zahe 
lungsfähige Kaufsliebhaber werden mit dem 
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Bemerken biezn eingeladen, daß der Hinfchlag 
nach $. 64, bes Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Den 19. October 1832. 
KR. B. Kreis: u. Stadtgerigt Münden. 
Allweyer, Director. 
(2) 1. Graf. 
Auf den Antrag eines Hypothefgläubigers 
wird dad den Anton Baumann'ſchen Ehes 
leuten gehörige Anweſen Nro. 678 an ber Blus 
menftraße, welches aus einem vier Stod hohen 
Wohnhaufe mir gewoͤlbltem Keller, aus einem 
Waſchhauſe und Hofraum befteht, am 18. Juny 
l. J. auf 14,000 fl. gefhägt worden, der Brand» 
Aſſecuranz mit 8000 fl. einverleibt, und mit 
6000 fl. Emiggeld Eapital belafter iſt, 
dffentlich zum Verkaufe ausgeboten, und hiezu 
eine Tagsfahrt auf 
Mondtag den 12ten November !. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr anberaumt. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerken geladen, daß der Hinfchlag 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes geſchehe. 
Den 19. October 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director, 
v. Hahn. 


Auf Anrufen mehrerer Hypothefglänbiger 
wird das Haus nebft Hofraum ver Melber 
Diftlfchen Eheleute an der Karlöftraffe No. 193 
lit, d. welched der Brandaffecuranz um 6000 fl. 
einverleibt, nnd mit 3000 fl. Ewiggeld = nnd 
7150 fl. Hppothefcapitalien belaftet, dann ges 
richtlih um 5500 fl. eingewerthet ift, 

Mittwoch den 14ten November I. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr an den Meift: 
bietenden öffentlich verfteigert werden. 


hiemit 
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Kaufsluftige werden hiezu mir dem Anhange 
eingeladen, taß der Hinfchlag an den Meiftbies 
tenden nach $. 6% des Hypothekengeſetzes erfols 
gen werde. 

Den 23. October 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Zeiller. 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Mer an den Ruͤcklaß der ohne Hinterlaffung 
einer letztwilligen Dispofition ledig verftorbenen 
Magdalena Klowiefer, Näherin von Neuftift, 
unterfertigten Gerichtes, aus weld immer für eis 
nem Titel Anfprüche zu haben glaubt, hat dies 
felben in Zeit von dreyßig Tagen um fo ficherer 
hierorts anzubringen, ald außer dem ohne weis 
ters in diefer Verlaſſenſchaftsſache ohne Ruͤckſicht 
auf unangemeldete Praͤtenſionen fortgefahren 
werden wird. 

Den 22. October 1832. 

Adnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3)1. Groſch, Landrichter. 





Nachdem in der Schuldenverhandlungsfache 
des Joſeph Grau, Krämer in Nörting von 
unterfertigtem SLandgerichte auf Gant erfannt 
wurde, und .diefed Erkenntniß die Rechtskraft 
etreicht hat, fo werden nachfolgende Edictstage, 
und zwar 

1) zur Anmeldung und gehbrigen Nachweiſung 
der Forderungen auf Mittwoch den 

zuten Dctober I. I, 
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2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Freytag 
den 30ten November l. J., 


3) zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den zuten December 1. J., und zwar 
für die Replik bis zum 15ten Jänner 
1833, und für die Duplik bis — sıten 
deffelben Monate, 


jedesmal einfchließig Vormittags 9 Uhr feilges 
fegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners dffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edictstage die Ausſchließung der Forde— 
rungen von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Edicts-Tagen 
aber die Audfchließung von ben an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwad von dem Vermbgen des Gemeinfchulds 
nerd in Händen haben, bey Vermeldung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 


Es wird auch nach $. 32. der Prioritäts: 
Ordnung vom 1. Jung 1822 bemerkt, daß ber 
Activftand 662 fl. 43 kr., worunter fih nur ein 
Werth von 27 fl: 40 kr. Mobilien befinden, und 
der Paffivftand 2116 fl. 25 Er. beträgt, unter wel: 
chen 845 fl. Hyporhefenfchulden enthalten aus 

Den 18, September 1832, 


Kdnigl.Baver. LandgerihtMoosburg. 
(3)5. MWiedenmann, Landrichter. 
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XLV. —— münden den 7. — 1833. nlısına Wi 





Amtluoͤche Artikel. 


(Die Erledigung der Pfarrey Berbling betrem) 


Im Namen Seiner Majetät bed ‚Königs, 


as dad — des en Betas wurde 
die Pfarren’ Weriblimginerkediget, "- 27, 
Dieſelhe rin Didcefe 
‚Münden + Frenfing, Im. Desanası Mibliug: und 
im Kbnigl. Landgerichte Miedbach, mit Ausnah- 
‚me des Pfarrborfed, Berbling, welches ſich im 
Landgerichtd⸗ Bezirke Rofenheim befindet. | 
a Diefe, Pfarrey zähle 200. Seelen, welche 
vom jeweiligen Pfarrer allein paftgrirt, werden, 
Eine Filiale ift nicht vorhanden, Eine Schule 
befinder fi im Pfarrdorfe Berbling. 

Dab Einkommen derſelben Hekuft Fi na 





der neueften, revidirten Zaffton anf 363 fl. 49 fr. : 


Die Laffen Hingegen betragen Sf. 5. 
“Münden den 4. November 1832. 


Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des R. Praͤſidenten: 
——— * xioberget⸗ Direetor. 127 


sr! a3 tr 





(Die Beledigung der Pr Anıing beire fend. 

Im Namen Seiner Pe des Könige, 
Dur Verſetzung des biöherigen Pfarser6, 

wurde bie Pfarrey Anzing erledige. 


m  Diefetbe liegt in der —— Dißlefe 
Muͤnchen⸗ Freyſing. 


im Decanate Schwaben, 
und im Koͤnigl. Landgerichte Ebersberg. 

In einem; Umkreiſe von 5 Stunden: zählt 
se 1200 | eelen und 3 Filialen, welche ber, ‚ie: 
"weilige p atrer mit eingm — zu ver⸗ 
ſehen bat. . N tut 

Eine Schule if in Anzing.. — 

Die Einkünfte dleſer Pfarrey betragen nach 
der neueſten, revidirten Faſſion 1171 fl. 4 Er. 

Die ar Bingegen belaufen ſi ich uf 405 fl. 
6 kr. 4vl. 

Die — beſteht aus 

96 — 36 Deeim. Aeckern, 

33 **0 ⸗Wieſen. 
zZur — derfelben iſt ein Vieheſtand 
von 6 Pferden und 16 Kuͤhen erfoderlich. 
Muͤuchen den31. Detober 192, >. ' 
8 Bayer. Reglerung bes Zfarkreifes 

— Kammetrdes Innern ⸗⸗ 
Sn Abweſenheit bes; K. Präfidenten: 
v. Aihberger, Director, 
BIZRRIYETEE N 773 


cdi⸗ —* einer Hülfs Safe für bie Horray 
‚meinde Beuerberg betreffend.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könlı 3 
Der Domdechant zu Regensbuͤrg, Bonifaz 
Urban hat unterm 25. September d. J. zur 
(8) 


.. 
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F 
Stiftung einer Huͤlfs, Caſſe für die Gemeinde 
Beuerberg, Koͤn. Landgerichts Wolfrathshauſen 
ein’ Capital von Ein Tauſend Gulden beftimmt, 


woraus hulfsbeburftige Haͤlsvaͤter dieſer Ger x 


meinde Darlehen gegen zweyprocentige Verziu⸗ 
ſung und Zuruͤckbezahlung in zehmjährigen Fris 
ften erhalten follten. 

Die unterfertigte Stelle Hat diefer Stiftung! 
die Genehmigung errietit, 
‚pflightet, die’ Anerkennung der wohlthätigen 
Handlung des Domderans Urban andurd df: 
fentlich auszufprechen. 


' München den 29. Drtober 1832. 


adn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innerm ° 
In Abwefenheit des K. Präfi denten! 
AR. wihberger, Director. j 


st. 


FE SAN | ** ————— —— 





RR REES EL) 
Dienftes-Erledigung,, 
11% I — 1 50€ ML; 
Bey dem. Königl. Kreis s und. Stadtgerichte 
Bayreuth iſt eine Rathoſtelle erlediger. 


Die Geſuche um dieſelbe find ‚binnen vier 
Boden bey demjenigen Appellationsgerichte eins 


zureichen, in beren Kreife die Bewerber eg N 


feikt ; oder hienftlich verwendet; find... 

a re Fe 
Ze Dienſtes⸗ — 
— 


Seine Mojefät ders —5 haben durch 
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Vetleihung der‘ EhHreninürige des Königl. 


Ludwigs at 
* im 
eihe Majeftät der RR, saßen 


Sich unterm 13. Dssobep’d. J. alletgnaͤdigſt bes 
mogen gefnnden, bie — des K. Lud⸗ 
wigd » Drdens-dem-Schullehrer und Organiſten 
‚Kienaft zu Dachau, yu verleihen, 


und Water fi ver ts nn 


Bekanntmnachungen. 


(Die Erledigung des Schul:Beneficiums zu Far⸗ 
bank betteffend.) 

Durch die freye Refignation des Prieſters 
Mathias Wiesbaden sifk. das dortige — 
Beueſicium in Eeledigung geloumen. 

Es liegt in der Pfartey Gurmiſch, — 
tes ee * eca⸗ — 

damens. —— 

Die Bewerber um line Pftände, welcht der 
Konigl. Hartrsißtegietung ihre Befaͤhlgung zum 
Sajulpatten nachzuweiſen haben, mögen ihre 
Geſuche in thunlichſter Bälve hlehet vorlegen. 
Minden den 20. Serober 1832. u 


Dab: Didingriat deB, Erabisspums 


Wlndens Srepfing. .,,, 
Dr Senehräp, Gen. Bicar, 


rrtn.n ‚Sellmapen: See. 


ir 
Die o , 2 > ‘ir r 
— BE; E RA *4 


a cdollenhei Srrtärun a). 
Sofenb. Ki mau erh, —— aus 


allerhdchſte Entſchließung ddo. 2. Novbr. d. J. Kuͤhbach, Koͤnigl. Landgerichts Acad, feiner 

ben Cantonsarzt zu Winnweilet med. Dr. Gei⸗ Profeffion ein CAneider, Vefiudet fich ſeit 55 

ger Auf dad. erlebigte Landgericht, . Vhyſi icat Jahren im Auslände‘, wohiu ‘er fich ie die 

Werbenfels zu verſeben gouht. Fremde begab, und wane gegemwätig 20 Führe 
3 


. 44 P nei 2A 83 —⏑—⏑——— 
112.:1,9 3 1 — mıyira dr ne u ſehi 
A ; ay'olna unige ar 
[2 


sis Tdıuaz 
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rı Demfelßen iſt aus dem Nachlaſſe bes Waͤ⸗ 
ſchers Franz KaveriHäbfih am Lechl bahier 
eine ‚Erbfchaft von 669 fi. 65 Fr. : angefallen, 
weswegen ‚unterm 6. May 1828 eine Edictal⸗ 
labung an ihn erlaffen wurde, 

Nathdem nun diefer Ladung ungeachtet we⸗ 
der Joſeph Kümmerl ſich gemelder Hat, noch 
fonft etwas über deſſen Leben oder Tod bekannt 
wurbe;, fo wird derſelbe als verſchollen erflärt, 
und obige Erbſchafts⸗Summe deſſen Erben ges 
gen Eaution ‚überlaffen. 

Den 30. October 1832. 


KB. Kieids u. Stadtgerit Münden. 
Allweyer, Director. 


(2) 1. Daͤtzl. 


(Die Erledigung des Dflaumerfden Familien 
Stipendiums betreffend.) 
Das Pflaumer ſche Familien · Stipendium 
für Anverwandte aus dieſer, oder ber Beierss» 
bergifchen, Wolfswieferfhen ober Weis 
Bifchen Familie, mir einem Betrage von jährs 
lichen 6ofl«, iſt erledigt. 2.2.0005 
Diejenigen, welche hierauf Anfprud zu 
machen gebenfen, haben ihre Mechtötitel, fo 
wie ihre Würdigfeit binnen zwey Monaten 
hlerorts gehörig nachzuweiſen, wibrigenfalls 
diefed Stipendium an ambere — —— 
vergeben wirb. — er si 
Den 26. October. 1832..; ; 
Magiftrat der X. Haupt: m.  Reftieng 
Stadt Mänden. | 
* v. Nittermande, Vürgerrelfter. 2 
= aurer, Sen. ; 


Ir ' iR Fan a Du Fra 3; LT 


r2a:7193 


BIBI E ’ ) 


y.; VE > vd DE nyırtn ug 


— — 


mittäge 4 pt. 
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Berfleigerungem 


Bey der K. General: Lotto » Ydminiftration 
Münden, wird 
Donnerdtag am ı5ten November 3. 
ber Papierbebarf der 8. LottosAnftalt filr das 
Etatsjahr 1855, im Locale in der Promenade: 
frage Nro. 1507 zur Bieferung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden salva ratificatione angelaſſen wer⸗ 
den. 

Dieſer Bedarf beſteht in 160 Ballen weis 
fen Kanzleipapier von wenigft 15 300 Höhe 
und 18% Zoll Breite, In BO Ballen fchwarzen 
Gonzeptpapier von wenigft 14% Zoll Höhe und 
174 300 Breite, dann in 1% Ballen Conzept⸗ 
Papier von wenigft 15% Zoll Höhe und Zi Zoll 
Breite, In 4 Ballen weißen Drudpapier, und 
in-4 Ballen ſchwarzen Druckpapier/ beyde letztere 
vom Format ded weißen -Kanzleipapiered. 

Es wird jede Papiergattung beſon ders, und 
die größeren Quantitäten theilmeife zum Aufs 
wurfe fommen, überhawpt bie Bedingung, unter 
welchem Anbote zuläßig feyen, vor ber Abſtriche · 
—— bekannt gemacht. 

Papiermuſter ſind "bis zum 12. November 
der General» Lotto » Adminiftrasion zu Münden 
porzulegen, und wer am biefer Licitation Theil 
nehmen will, muß fich im. ‚Perfon oder durch 
Bevollmächtigte Morgens 9 Uhr im angezeigs 
ten Locale einfinden. Die Schlußſtunde iſt Nach⸗ 


1.8 





Das Anwefen der Caffetiera⸗Eheleute Friede 
sih und Catharina, GbH Nro. 284. am der 
Fruͤhlings⸗ Straße, beftehend aus einem mit 
ebener Erbe drey Stodivert Hohen Wöhnhäufe, 
zwey Hint rgebäuden , einer Kegelbahn, einem 
me Big Plage und einem geſchloſſenen 

(84*) 


aaa 


Sommerhaufe nebſt Hefraum Yefchäßt auf 
15,009 fl. um 8000 fl-"der Brandverfidherung 
einverleibt und nit 5000 fl. Ewiggeld⸗ -Capitas 
lien belaftet, wird auf creditorſchafllichen un: 
trag andurth das drittemäl uin fennuce⸗ 
Verkaufe ausgeſchrieben. 


Der Vertauf hat am Mittmodh den. taten 
Hovember 1. E Bormittags. von, 9 bis rt 
uhr ftatt, die Anbote "werben bierorts” zu Pros 
tocoll „gegeben ,, ber Hinſchlag geſchieht nad) 
%. 6 des Hypotheken⸗ Geſetzes. 

Dr Den 16. Detober 1832. 


ach Kreis: u, Stadtgericht Bingen 
Eee, Director. © 5; 
# 3. Reber. 
4n. 24 Dich 

‚I her Gapplache des barlirbere⸗ Handels⸗ 
manneh, Aupreaß ‚Butta, bat man, da nun⸗ 
mehr ein, ‚zechröfräftiges, Priorinäts Erkenutniß 
borliegfr,guf Anrufen ‚der Gläubiger zum Bere 
faufe feines ‚am, Rindermarkte dahier Nyo. 616 
beſindlichen 4 Stockwerk hohen, am 1. Map 
1827 auf 24000 fl. gerichtlich geſchaͤtzten Hau⸗ 
ſes au den Meiſtbieteuden eine Commiſſiqu auf 
GSamstag den are November 1908 


Bornittags von hebis 12 uhr angefeßt, wobey 
Kaufsllebhaber in Kreis» und Stadtgerlchtblo⸗ 
* zu erſcheinen hlemr elngeladen werben, x 


J mar? yı 
"gehen einer allenfalis' inzwigpen "„Porgus 


nehmenden Befichtigung dieſes Haufes ik fh 
mit dem Wenffrcureter Kaufmann Khann am 
Fast jur’ benehmen. iD wi mund Anl 
Den 26. September —J 6.0 ‚&h 
im 38 


kp. Kreisen. —— und : mW 
| | ‚Allweper, ? ir — 
Ko) Fee 1 hi er Ss p. © —R 


9 
9i8) 


— — 
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Mas der Maurerim re feiern Aun⸗ 
mehr: geehblichten Eder gehbrige Kraus) ſamuth 
Nebengebäude? ud ‚Garden Nro. 554. An der 
Amallen ſteaſſe/ gorichtlich geſchaͤtzt um 5500: fir 
wird auf Anrufen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
Mondtagd.den IRten,Movuemben.l.; ‚gb. 
Boemittagẽ von ; bis) 82, Ußr „Öfjenthichneriigig 
gert merden un; ads min“ dl tea: Ane? 
‚ Raufeluftige, werden hiehn, mit, dem Anpang 
ge eingeladen, daß der Hinſchlag nad, $«A% des 
Hypothekengefetzes erfolgen NerN- id ud 
Den 16. Octoher 1834-2 2 mi 
RD. Kreis—u. Stadtgerigt Münden 
Alweyer,, Ditector 
(2)2.— v. Hab, 
Auf Antrag ber r Otdußige des Papierfas 
brifahteh Karı’ Zoahim | von bier, wird deffen 
Gefammtanwefen an ber St. Anna Ekraffe, wie 
ſbichrs nach "eineit dieraus Th father Yerdu- 
Bertin Grunde dermalen noch aus der Gabriks‘ 
und Wohngebäuden Nro.’ 103 und’ 164. nebſt 
Gaͤrlel Nro890, 89, 90 und gr. beſteht, * 
2100 fl. Ewigeldcapitalien, und 20800 fl: 598 fr 
Hypothek ⸗ Capitallen belaſtet; hier Gebaͤube * 
8,000 fl aſſecurirt, mtr allen Zugehdrungen, 
ar Einrichrung‘,: Utenſilien und ſonſtigen Effer⸗ 
ten Hach dem gerichtlichen Inventar vom S 
März bh.) rar zuſanmien auf 8,073. FSB 
gewerthet, zum zmweitenmale zundıgerichelichene 
Verkaufe ausgeſchrieben, dund ein Verſteigorangs⸗ 
Termin azf u May! tan! 
Mondtag den42 gemn Bopember l. J. 
Vomitt ‚bie Due in Ge⸗ 
— ehr ——— iebhaßer mit 
dem Anhange —* werden, daß ſich we: 
gen Befihtigung diefe⸗ Anwefens an die beiden 
Euratoren den Apotheker Karl Alois Schreier, 
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and deri⸗ Baͤkermeiſter Kuver-D ana man in 
dir Sumnna Vorſtadt zu wenden If, tadrdärd 
tige Käufer :üßer Keümamıd umb > Bermdgen⸗ go⸗ 
buRgfich auszuweiſen Haben; und der Hinſchlag 
nach 92 64 des Hypothekengeſetzes erfolge .. 
Den 16. October 183205 Ta liess um 
K. BKeeien u. Stadegerſcht Mduchen. 
Antweyer, Dindton. ar nn 
nt Hundérucker. 
BEHRN TR — — 
Nachdem die Waͤſcher & Hallefcheun- Eher 
* yarı Bezahlung des Kaufſchſuſngs fur das 
vendihnen erlaufte Zi ermann Audteos Shrek 
derfche Anwefen. nicht vetmocht werden konne! 
fen; ſo wird dasſelbe iiunmehraitf deren Wag 
und Gefahr, wie es von den Zinermanu Schnei⸗ 
derſchen· Erben beantragt worden ‚Wer bfftutli⸗ 
den. Verſteigerung Ianiferwor fen ind "Od ur 
Es iſt dirſes Anweſen in Bar SH Una Bor⸗ 
ſtadt aid Gries gelegen yo beflaße aus !Ainem 
Wohrnhauſe Mrd: 100,, einem Waſchhaͤuschen 
Nro. 159 nebſt Hetzhätte,- Darm einer Garten 
und Brummen, If auf 600 f. geſchatzt und mit) 


500 fl. All ‚der — Be * 


ie 


Bur ———— —— nge ote 
Tagesfahrt aufııı 135 jr. mio 
Sams tag den nme air 
Frähinonıgbidır? Uhr :anberaumt, » amidı zah⸗ 
lungafaͤhige Kuufsliebhakten binrtden: mit) dem: 
Biemeraen hie zu eingeladen > iDafiı der Hinſchlag: 
nach v 60. des Hppofhelrügefetztöreufolgemivenüht 5 
Den 19. October 1832.3u ım 5110..12 
KB. Kreide WI Stcadtgericht Minden 
sn. A bliweve v Divsstüuimpnnnn 100 
@)2- ‚se3 nid νretlee 
au trafen, me Y er 3 — 
wird das Haus Kun — 3— der Melber 


— — — 


— — ——— 








—W 
Dir een Eheleute an ·der atlsſtraſſe Ne. 193 
lit) welches ber Brandafſecuranz um Goodl.t 
einverleibe nud mit 3000 fi. Ewiggeld ⸗nnd 
7150 fla Hypethefeapitalien befaftet, dann' ser 
richtlich um 5500 fl: eingeweither iſt, | 
Mittwoch den 14ten Monembern 3 
Vormittags vori 9 bis 18" Uhr am den Meike: 
bletenden · Öffentlich verſteigert werden. 3 
Kaufeluſtige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß der Hinſchlag an- den Meiſtbie⸗ 
tenden nad) $. 6% bes Spporhetengefeges erfölst 
gen werde. 3 
nt Danlgs. Oetober Mag di nn le 


PAR ATI PN Siadigericht Miänthen. 
test Allweyet, Director. a 
(2)2. er 6 — S 


PR} 34 


„Beiffer‘ 


quĩ ꝛ 
ma ce ae | 1 le 17.007110 

Das —— bes Joſeph Map r zu 
Wald d.G., wird am Mittmorh-ben:sgten 
December I, Morgens. 9 Uhr in. dem dies⸗ 
ſeitigen Anuslocale zum drisgen Mahle d ffentlich 
feilgeboten, wozu, Kaufeluſtige hiemit eingelas 
den ſindenan nrdn vd as chain Turn 
Der Zuſchlaß —2 te N 66 173 
Hopothelendeſetes. —DV———— 

Hiebey wird auf die — MWweytinalige 
— NER dupüft‘ E Kö nteiligenze 
Blatt für d A eh is A 38. 
und für den s& „da h’adf den 
ra End Dog Ye ira zu_ 


bayer. 
Neo. 231. ber‘ Yuped * — hening 
Niro. 4, Yo! 


und —— polj uni 

wie auf die — — —— 
Dr 19. Dctobet X 

ee — 
Dr. et‘ Lanbrichter. 
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>. Nachdem die Glaͤubiger des Wilibald Brabe 
nramn wegen bed, Widerfpruches eines. Konfors! 
ten das Augeboth für bie. Gefammt » Gantmaflp, 
nicht genehmigen fonnten,, ein weiteres Anger 
both aber am. zweyten Berfieigerungd » Tage. 
nit gemacht, wurde, ſo wird; dieſe Gautmaſſe 
nun mehr zum drittem Mahle dem: dffentlichen 
Verkaufe im Verßelgeryngewege unterworfen, 
und hiezu der 
20te December 1, J. Früh ae 
feſtgeſetzt. 7 
Sie beſteht: er 
1) Aus dem ludeigenen Burgerbräuhaufe dar 
„ bier fammt Mebengebäuden und 14 Tagw. 
78 Decim. Grundſtuͤcken; 
2) aus dem Iudeigenen Kajtlbräuhaufe und 
Nebengebaͤuden und 13 Tagw. 88 Decim- 
Grundftüden, wovon 11 Tagw. 35 De. 
‘ T erbrechtig find, 
"s) aus dem Sudhauſe, u 
4) aid den Bräugeräthfchaften, 
5) aus 181 Tagw. 92 Derim. Waldung Pen 
Landgerichtei Landshut entlegen, worüber! 


4) ä 


ei 


aber noch ein Eigenthumsftreit obwaltet. 


6) aub verſchie denen, theils liquiden, theils 
illiquiden Forderungen, woyon bier Eins, 
ſicht genommen werben kann 

Laſten und ——S——— werden ‚am 
obigen Tage befqunf genacht. 
Der Antwureprei⸗ iſt „12,800 fl, | 
Kaufsliebhaber haben, fi ich am Dale 
Tage im Amtölocale dahier zu melden, _ und 
ſich uͤber Vermdgen und Vordedingungen zut 
Aalſiamachung ſegal ‚aubzuweifen, 
Den 24. Oelober —S 


et 


— — * 
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Nach· Dem. Agemen:: Aubiag: der Barbara 
Habbauet ; Tafernwirths Wirtwe und Poſt⸗ 
halterin in Moft » Au du Ger. „> Wird: deren ge⸗ 
ſammtes Anweſen mit Einſchluß von. zwey Zus 
bauguͤtern, Vieh⸗ und Sabrniß dem  Berlanfe 
untergeftellt, und auf 

Mondtag den: a6ten isses t 
ein Verſteigerungs⸗Termin feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber, welchen die Beſtandtheile 
dieſes Poſt⸗Anweſens, und die darauf haften⸗ 
ben Laſten bey; dem Verſteigerungs⸗Acte bekannt 
gemacht werden, haben ſich daher an dem vor⸗ 
bemerkten Tage bey dem unterzeichneten Patri⸗ 
monial⸗ Gerichte einzufinden, auf vorgängige 
Nachweiſung über ihre Zahlungs⸗Faͤhigkeit und 
übrigen. Vorbedingniſſe zur Auſaͤßigmachung, 
ihre Raufpangebote zu Protocoll zu. geben, und 
mit Genehmigung ber Verkäuferin den Hinz 


ſclag an dem’ Meiftbietenben zu gewärtigen. 


MOberkoͤllnbach deu 26: October 183% -- 


S.o dv. Arco'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht Oberkoͤllnbach. 


(2)1. Bapurbammer, Patr. Gerichtshltr. 


„;, Porlabung und Edictal. Citation. 
Wer an ben Ruͤcklaß der ohne Hinterlaffung 


einer Iegtwilligen Olspoſition ledig verjtorbenen 
Magdalena Kiowiefer, Näherin von Neuſtift 


unter fertigten Gerichtes, aus welch immer filr eis 
„ went Titel Auſpruͤche zu haben glaubt, Kat die⸗ 


ſelben ineltwontrey Big Tagen am fo ficheber: 
bierort8 anzubringen, ald außen dem ohne wel⸗ 
ters in dieſer Berlaffenfchaftsfache ohne Rädfihe 
auf unangemelbete: Prätenfionen fortgefahren 
werben wird. Dem 22. Detober 1852. 2) 


en KULT Kdnigl. 2 Yen Landgericht Amine 


Bram, 


—— 


— 


G)2. rot 9, a Fandrjchter. * 


J 





ont. np — —10 1 D 


:® | a2 iz „gie JS 
der Mehl: Brod- und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Ifarkreifes in dem 
| — ‚Monat September 483. 07. 


— 
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Amtlihe Artikel, 





Abſchied 
fle den Landtath des Iſarkreiſes über deſſen 
Verhandlungen in der Sitzung vom 16. bis 
29. May 1832. 
Wir Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bahern, 


Wae haben Uns über die von dem Land⸗ 
rathe des Ifarfreifes in der Sitzung vom 10. 
bis 29. May d. Is. gepflogenen Verhandlungen 
Vortrag erflatten laffen, und ertheilen hierauf, 
nad Vernehmung Unſeres Staatsrathes, fols 
gende Entſchließungen: 

I. 

Abrehnung über bie Fonds der Kreis» 
Anftalten und der Kreis:Umlagen für 
1853 und 183%. 

A. Rechnungen Über die Kreishllfs= Caffe. 

Nachdem der Landrath die Rechnungen über 
die von Ums gefliftete Kreishülfs»Gaffe für 
die Fahre 1838 und 18$%, und zwar erftere mit 
einer Einnahme von 5,60 fl. 24 fr. 1 pf. 
einer Ausgabe von 510 s — ⸗—⸗ 


300 » 24 » 1» 





und einem Aktivreſte von 


fegtere mit einer Eins 
nahme von 
einer Ausgabe von 


1,480 fl. 56 kr. — pf. 
1,20 s — a — ⸗ 


und einem Aktivreſte von 280 = 56 = — «+ 
fammt dem einſchließlich dieſes Aktivreſtes 12,216fl. 
38 fr. betragenden Vermoͤgensſtande, für richtig 
befunden, und ſich dabey von Erfüllung feines 
im der Sigung vom 42. December 1829 audges 
forochenen Wunfches, wegen gleihmäßiger Aus- 
leihung bed, damals noch bey der Sraatsfchuls 
bentilgungs + Caſſe zu 2 Procent anliegenden Kar 
pitafı Betrag von 4,500 fl., Überzeugt bat, fo 
ift diefer Einnahınd » Ucberfchuß in die Rechnung 
bes Jahres 185% angemeffen zu übertragen. 


B. Rehnungen über die Kreis-Umlagen für die 
Jahre 1853 und 1837. 

Der Landrath har bie Rechnungen über bie 
Kreidumlagen Behufs des Straßenbaues und 
ber Verpflegung der Heimathlofen für die Jahre 
1833 und 185%, wovon bie erflere eine Eins - 
nahme von 22.4211 fl. 3 fr. ı pf. 
eine Ausgabe von 10.058 + 51 ⸗ — ⸗ 


und einen Aktivreſt von 11,482 s 32 s A = 

bie letztere «ine Einnah⸗ 
me von 

eine Ausgabe von 


22084 =» 26» 5 a 
22,066 r 27 sem 9 


dann einen Altivrefl von 17T : 59 2 — « 


(8 ) 
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nachweiſet, gls volllonmen richtig anerfännt; ed: 
ift daher das Ergebniß diefes Zöfchlufes gleich⸗ 
14, in ‚bie ; Röhm dea Jahres 1854 gehörig 
faͤhren wobeh e Erinnerung des —8 


über die mit dem Landraths-Abſchied vom 1 


May 1856 nicht ſpeziell genehmigte Ausg abe⸗Poſt 
von 1358 fl. 16. Er. ſich durch den Umſtand 
loͤſet, daß dieſe Ausgabe dur die Eruͤbrſgung 
an ber im Jahre 1833 unverwendet gebliebenen 
und auf 1837 übergegangenen Summe von 
11,059 fl. 3 fr. 2 * als gedeckt erſcheint, ins 
dem im Jahre 1837 hievon nur 9,014 fl. 3 fr. 
zur effectiven Werausgabung kamen. 


u N II. 
Steuerprinzgipale für das Jahr 18353 


Das Prinzipgle ber, ſaͤmmtlichen ; directen 
Steuern des Iſarkreiſes entziffert fich vermoͤge 
ber Rechnung. ded Jahres 185% für dad Jahr 
18% auf die Summe von 1,041,952 fl. — Er. 
ed beſtimmt fi ſich demnach -der Betrag eines Steur 
ew oeyts vorbehaltlich der, aus dem zehnpro⸗ 
zentigen Zuſchlage der Familienſteuer aus der 
nn über 9 fl. und ven im Sabre 

4’ fi) "ergebenden Ab: und Zugängen etwa 
ae Mehrung, auf die runde Summe 


von 10,419 fl. — 

| m 
Bekimmungen der al 
gar, 1833 " . 


em von dem Landrathe geprüften Voran⸗ 
ſchlage ber in dem Jahre 1834 aus Kreisfonds 
zu beftreitenden —— ertheilen 
Wir Unſere Genehmigung nad folgenden 
Anfägen: 
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N 
r f . an A. i 4 3 
Laften, weldhe von den Staatdfondd 
auf die Kreisfonds üb Kassepareiint 


L Abrheitung. 
Nachlaͤſſe rund Nichtwerthe 
An der Grund», Haus:, Dominical», Ge 
werbe⸗ und Familienſtener 16,789 fl. 10 fr. 
Summe der I. Abtheilung per se. 


HH. Abrheifung. 
Staatd = Autgaben: 
Auf den Etat des Minifleriums der Zufliz. 


Gap. I. 
$. 1. Für das Appellationsgericht, dann Han: 
dels⸗ und Wechfelgericht zweyter Inſtanz in 
Lands hut 56,046 fl.15 ir 
$. 2. Für Kreis:,. Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter Aus 
ſtanz zu Münden und Lands; 
hut — 
8. 54: Für: ſtaͤndige Baus 
Ausgaben 


Eumme bes Gap. 1. 


‚09,004 = — : 


ge: 
115,542 s 15 °® 





Gap, H. 
Gemeinſchaftlicher Etat der Staatsminifterien 
der Juſtiz und ded. Innern. 

8. 1. Befoldungen. 
1. der Landrichter 
11. der Aſſeſſoren, Adjunc- 
ten und Actuare 
‚IN. der Gerichtödiener 
Mehrbedarf zur Ergän. 
zung der Functions + Zulagen 
der Landrichter 


96,241 =: &° 


38,232 : 
28.207 « 21 ? 


8000 = — *® 
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2. Regler 





Allgemeine Regie-Andgaben 5,081 fl. 444 Fr. 
$. 3. Ständige Bau⸗Aus⸗ 


gaben 


05: — ⸗ 


Für Anſchaffung unentbehr⸗ 


lich er Amis Inventarſtuͤcke 
Summe des Cap. IL. 


Bolköfchulen: 


1167 — ⸗ 





ao. > 
Gap. IH. 


Auf den Etat der Staats: Anflaften. 
“A. Auf @rziehung und Bildung: 


I Auf allgemeine DVolkebildung. . 
$. 1. Studien: Anftalten, Seminarien uud 


Zit. 1. 2. 3. allgemeine und befondere. Do: 
tation, dann Schuldotationd = Verbefferungen 


Fir. 4. Funbationg = und 


Dotationsbeyträge 


Zit. 5. Dienflmohnungen 


und Gründe 


110,506 fl. 32 fr. 
15,303 » 54 = 


100 = — ⸗ 


II. Staͤndige Bau: Aus- — 


gaben 
Summe ad A 


1 


86 .m °, 
125,940 °: 206 * 


B. Auf Gefunndheit. 
+. & 1. Stadtgerichtsphyſikate 114,000 fl, — Fr. 


6.2. Landgerichtephpfilate 16,105 * — ⸗ 


- 4.3 Bundärzte 
$. 4. Hebammen 


Eumme ad B 


Mn 


Aue — — 


..C. Auf Indufrie und Gultur. 
d. 1. Zr Zwecke der Landwitthſchaft, ber 


_ Gaverbfeulen, Leinwandfabriken c.  - 
5000 fl. — fr. 


und zwar : 
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a) vorerſt zu admaſſirender Beytrag zur Unter 


ſtuͤzung ber Landes: Eultur. 2,000 fl — fr. 


b) Stipendien für 3öglinge ber 


landwirthſchaftlichen Ehule 350 ⸗ 
c) vorerfi zu admaſſirender «3 
Beytrag für Gewerbsfchulen . 640» — FE 
d) zu Unterflügung der Bauges 
werksſchule 500 2 — — 
e) zu Unterſtützung ber fein. 
wanbdfabrifation ‚1,200 = — ⸗ 
f) zu Beförderung induffrieller 
Gewerböunsernehmungen 10: — ⸗ 


Zufammen 5000 = — s 


D. Auf Straßen», Brüden: und Bafs 


ferbau. 


$- 4: Auf: Aominiftration 22,158 In 30 :fr. 


$, 2, Unterhalsung 


| 


a). der Straßen 179,913 "81 > 
b) der Brüden 10,921 » 55 » 
Summe ad D 212,005 s 54 » 


Hiezu 
‚ad A. Auf Erziehung und 
Bildung 125,946. 
ad B. Auf Gefundhet 17,749 
ad C. Auf Induſtrie u, Eultur 5,000 


: Summe des Gap. IH. 301089 - 0 


Cap. IV. 
Landbauten. 
— Auf Unterhaltung 


Sl 


26 


, 
“Ä 


$. 1. der Gebäude fuͤr ven Dienft dee 


ſtizminiſteriums 8636 
6. 2. der Gebaͤude fir den 


Dienſt d. Miniſteriums d. Snuern 3,200” 


b) Der Staatsanſtalten 
Auf Erziehung und Bildung 2, 397 
Reſervefond 4,500 


Summe bed Gap. IV. 10,735 
(85*) 


5 


20 


me 


15 s 


— 
E 5 
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" ‚Wiederholung. 


Ga: 1 Etat des Staats⸗Miniſteriums ber 
uf) 125,542 fl. 15 fr. 
: ap. II. Gemeinſamer Etat 
des Staatöminifteriums des 
Innern und ber Juſtiz 

Gap. III. Etat der Staatds 
Anfalten 

Gap. IV. Landbauten 


Summe der II. Abtheilung 673,908 » 45 = 
Hiezu Summe ber I. Abs 
theilung 16,789 » 10 » 


* haar? ber Kreidlaften 690,697 55 ⸗ 


175,944 s 10 » 


361,689 : 90 ⸗ 
10,33 5 — ⸗ 








B. 
Bufammenftellung ber für bad Jahr 
ie erlaufenden Kreidlaften. 

- I. Theil. Nothmwendige Ausgaben. 
2 5 £. Ausgaben aus der Ausſcheidung 
690,697 » 55 ® _ 
$.2. Verpflegung ber Hei⸗ 
mathlojen 
$: 3. "Regie des Lands. 
rathes 


— Summa des J. Theils 


2,400 s — 2 


600⸗ — ⸗ 
693,697 = 55 = 





I. Theil, Bafultative Ausgaben. 


1. Beytrag zur Errichtunz einer Gebär + Ans 
ftale in Münden 7,000 fl. — fr. 
2 Zu vorläufiger: Admaſſi⸗ 
rung Behufs der zu errichtenden 
Irren » Anftalt 7,018 s 15 ® 

: Zur Dedung des bienach fich ergebenden Be 
darfs find folgende Mittel gegeben und war: - 
« 6.43 der Aktivreſt aus ber Kreis-Umlage⸗ 
Rechnung für das Jahr 1837 mit 17 fl. 595 fr. 

6. 2. Die den Kreisfonden überwiefenen Auf» 
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fenftände der J. und II. Finanzperiode am ben 
fämmtlichen directen Staatd Auflagen mit - 
3000 fl. — Er. 
$. 3. die durchlaufende Einnahme für Dienft- 
— und Dienfigründe Anſchlaͤge mit 
5,051 fl. 51 fu 
6.4. bie den Kreisfonds überwiefenen Staats⸗ 
Auflagen an 2 Simplen der Grund» und Do⸗ 
minifalfteuer, 3 Simpla der Hausfteuer und bie 
Samilienftener zu 10.Prozent aus den Gewerb⸗ 
feuer : Anlagen über 9 fl. mit einem Betrage 
von 406,209 fl. 21% fr. 
F. 5. An Kreis: OImlagen für die nothwen⸗ 
digen Ausgaben, welche mit 45 Prozent zu ers 


heben ift 43,263 fl. 51 fr. 
s 6. An Zufhuß aus der Staatöfaffe 

245.546 fl. — fr. 

Summa 702,885 = 3 » 

Hievon- verbleiben nad) - rat 


Abzug der Erhebungskoftenmit 8,713 » 40 = 


noch disponibel 694,109 = 25 = 

I. Fuͤr die Dedung der Fakultativ + Ausgas 
ben bewilligen Wir eine Kreis-Umlage von 44 
Prozent, : woburd nach Abfegung der aufı 347 fl. 
19 kr. ſich berechnenden Erhebungsfoften eine 
reine Einnahme gegeben ift von 17,018 fl. 15 fr. 

Den Rentämtern liegt wegen der Perteption 
und Verrechnung der zur Dotation ber Kreis⸗ 
fonds uͤberwieſenen Gefaͤlle ganz dieſelbe Der: 
pflichtung und Haftung ob, wie bezüglich der 
Staatsgefaͤlle üͤberhaupt. 

Auf die von dem Landrathe bey Pruͤfung 
der Voranſchlage entwickelten Aeußerungen / und 
Antraͤgenexthtilen ·Wir folgende Entſchließungen: 

4) Die Auſicht des Landraths, als falle die 
in dem Etat der Landgerichte begriffene Mehr: 
audgabe von 3,226 fl.:505 Er, 
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für das neue Landgericht München II. und der 
Mebrbedarf von 5000 fl. für: Functions Zulagen 
der Landrichter nach Gap. III. $. 25. des Fix 
nanzgefehes den Central: Fonds zur Laſt, beruht 
auf einer irrigen Vorausfegung, da 
:.a) bie Trennung bes Landgerichts München 
ſchon vor dem 28. December 1851 befchloffen, 
der Fall einer Subfumtion jener Maßregeln ums 
ter die Beftimmungen des ft an diefem Tage 
erfchienenen Geſetzes alfo in feiner — 
gegeben iſt, und da 
B) der Mehrbedarf auf Functions— ‚Beylige 
der Landgerichte nicht eiwa aus einer veränders 
ten Drganifation der Landgerichte, ſondern aus 
der nachgewieſenen Thatfache bervorgebt, daß 
die für Schreiber und Regie bisher etatifirte 
Eumme nah Aufhebung der Sportel» Tanties 
wien, und bey verfaffungsgernäßer Behandlung 
der laudrichterlichen Functions · Sehalte zur Des 
dung des abſolut noͤthigen Bedarfs nicht hin⸗ 
reicht. Eine Hinweiſung dieſer Poft auf die 
Gentrats Fonds iſt alſo gleichfalls nicht begrüms 
det; übrigens werden Wir auch bey der naͤchſt⸗ 
- folgenden Ausmittlung der Kreisfonds, bis wor 
bin die Summe‘ biefes Mehrbetrags erft genau 
feſtgeſtellt und regulirt werden kann, den gehoͤ⸗ 
rigen Bedacht, nach Verhaͤltniß der Einnahmen 
und Ausgaben, hierauf zu nehmen, nicht entſtehen. 
Der Ausdruck: „vdieſe Budget⸗ Ueberſchreltung 
ſey definitiv. zurüd zu weifen“ —. findet feine 
nähere Erledigung in dem $. 2. des Geſetzes 
vom 15. Auguft 1828, und im dem dort auf 


Antragitellung, Begutachtung und Befchwerdes, 
führung befchränften, Butmgenie des Lande’ 


rathes. 

Dem Wunſche des Laudrathes wegen — 
tung der Gehalis⸗ Remunerationen der Landge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſoren und Actuare iſt in Folge aller: 
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hoͤchſter Genehmigung bereitö entiprochen wor⸗ 
den. 


Wir geftatten die Verteilung ber dem oͤf⸗ 
fentlichen Unterrichte zugemwendeten Bonds für 
1834 nach den dem Landrathe vorgelegten Di: 
rectiven, behalten Uns aber die weitern Beſtim⸗ 
mungen bis zur Herſtellung der Schulſtatiſtik 
mit dem Bemerken bevor, daß jene Bezüge vors 
erſt, in fo lange Wir nicht anders verfügen, 
Bloß als einfache, auf das laufende Jahr bewils 
figte Beyträge zu betrachten feyen. 


Dem Antrage,;die dem allgemeinen beufchen 
Schulfonde zugewiefenen Penfionen von 2034 fl. 
und g10 fl., legtere aus der Säcularifation her⸗ 
rührend, die Erigenz des philologifchen Inſtituts 
in München, und die ‚unter Ziffer VI. lit. A. 
und B. des Etatd des alten Gymnafiums dafelbft 
bezeichneten Activitaͤts⸗ und Quiescenzgehalte 
resp, Penſionen ıc., dann die Erigenz bed Anas 
ben: Seminar in Frepfing, — dem Kreis- 
Schulfond wieder ab, und auf allgemeine Staats⸗ 
fonds zu übernehmen, ſteht die pofitive Beſtim⸗ 
mung der Beylage Lit. E. zu Cap. III. $. 1. 
des Finanzgefees entgegen, in deſſen Folge ber 
allgemeine Scyuldotationd » Refervefond aufges 
löst, und deffen Activ» und Pafjivvermögen auf 
die Kreife vertheilt, und dieſen eine genau nach 
den übernommenen - Berbindlichkeiten bemeffene 
volftändige Dotation zugewiefen wurde, welche 
fie nicht nur in’den Stand ſetzt, die fragliche 
Leiſtung ohne weitere Anfpruchnahme der übrigen 
Kreisfonds zu erflllen, fondern ihnen auch die 
Vortheile des durch Reactivirung oder bey Ables 
ben eintretenden“ tünftigen > der Pen: 


| fionsbeträge ſi ent. 


3) Ueber die möglichfte ———— der 
Abminiftrationstoften des allgemeinen deutſchen 


— — — — — = 
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Schulfonds haben Wir bie — 
gen angeordnet. 

4) Da die beſtehenden Geſetze, BIER 
die Verordnung vom 15. September 1808, dad 
Gemeinde » Edict in feinem $. 401., das Geſetz 
über Gemeinde: Umlagen vom 22.,Iuly 1819 
in Lit. b. Nr,,9. feines Art. I, die Erbauung, 
der Schulhäufer, dort, wo. die Baupflicht den 
Gemeinden obliegt, zunächft dem Wirkungsfreife 
ber Gemeindes und Lofals Schulbebdrben, in ber 
höhern Inftanz aber dem gefeglih beftimmten 
Guratelamte zuweifen, und die den unbemittelten 
ober nicht hinreichend bemittelten Gemeinden aus 
Kreisfhulfonds zu bewilligenden Baubeytraͤge 
diefe geſetzlichen Competenzverhaͤltniſſe in- feiner 
Weiſe ändern, fo ſehen Wir Uns nicht: bemos 
gen, in den Antrag dee: Landrathes um Mittheis 
lung ber betreffenden 'Boranfihläge einzugehen. ' 

Ferner ift es Unfer ernfter Wille, daß den 
Beftimmtungen des $. 49. ber zweyten Verfaſe 
fungöbeylage in allen Fällen gebührende Anwen⸗ 
bung geſichert, und daß den Gemeinden in kei— 
nem Halle irgend eine Ausgabe aufgeblrber 
werde, welche nad Inhalt jenes Geſetzes aus 
Stiftungsüberfchüffen'gededt werben kann, forte 
Unfere Stellen ſich verpflichtet fühlen werden, 
in jedem Falle einer Anfpruchnahme biefer Ues 
berfhtiffe, im vorgefchriebenen Einvernehmen der 
geiftlihen Behörden, zu verfahren. 

5) Die Verordnung vom.6. Auguſt 1815 
verpflichtet die Kreisregierungen ausbrüdlich zur 
Entlafjung jener. VBolfsfchullehrer und Lehrerins 
nen, welde ſich eines unſittlichen, Aergerniß ges 
benden Lebenswandels ſchuldig machen, oder ſich 
untüchtig ober unthaͤtig bezeigen, und Wir ma⸗ 
chen, dem Wunſche des Landrathes gemaͤß, Un⸗ 
ſerer Kreisregierung den gewiſſenhaften Vollzug 
dieſer Anordnung zur beſondern Pflicht, und er⸗ 
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warten; ‚pflichtimäßig wirkende. Lehrer in jeder 
Beziehung ermuntert und unterflügt, unzuläng: 
lich befähigte (fo ferne fie niche das Mangelnde 
durch Fortbildung erfegen), bann träge und 
pflichtverlegende Lehrer aber entfernt, und nie 
der Rüdficht auf Einzelne dad Wohl der Fami⸗ 
lien, die Moralität und Die Bildung ber Bei 
menden Generation geopfert zu feben. 

6) Das, Begehren bed Landrathbed um Auf—⸗ 
klaͤrung über die Verhaͤltniſſe des Central-Schul⸗ 
buͤcherverlags und über die Berwendung ber aus 
bemfelben fließenden Renten müffen Wir, unbe: 
üdfihtigt laſſen, da dieſer in Reiner fpeziellen 
Beziehung zu dem Ifarkreis ftehende Gegenftand 
in ben Geſchaͤftskreis bes Landrathes nicht ges 
hört. 

7) Die iefeeleggng bes Chiemfeed und bie 
Prifung. der hierauf erlaufenden Koften , fowie 
ber hieraus, zu erwartenden Vortheile, ift bereits 
feit einigen Jahren der Gegenftand gemeinfchafts 
licher, von Unferen Staatöminifterien des Ins 
nern und ber Finanzen ‚gepflogener Berathungen. 

Wir werden die Benrerfungen ‚des Randrathes 
einer ‚gründlichen Würdigung unterwerfen, und 
bey dem zu faſſenden Befchluffe.gehdrig in Ers 
wägung ziehen laffen. 

8) Die für Zöglinge der landwirthſchaftlichen 
Schule zu Schleißheim beftimmten. Stipendien 
wit 350 fl: find, uͤbereinſtimmend mit dem Ans 
trage des Landrathes, lediglich Eingebornen des 
Ifarfreifes zugedacht. 

9) Bey dem bereits abgelaufenen @tatsjahre ge 
nehmigen Wir, daß bie den Gewerbſchulen und 
ber Landwirthfchaft. zugedachten Summen vorerft 
abmaffirt, und in ben Verwendbungsvoranfchlag 
bes nächften Etatöjahres aufgenommen werben. 
Ein Gleiches vermdgen Wir hinfichtlich des der 
geinwandfabrication zu bewilligenden Beytrages 
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nicht auszufprechen, da die Dringlichkeit tes GE: 
genftandes und der erflärte Wunfch der Stände 
hier ein Derzdgern der Hülfe mißrathen. 

40) Es ift Uns genehm, daß aus der für 
induftrielle Unternebmungen angejegten Summe 
von 450 fl. die Koloniiten von Hallbergmoos 
mit einer Rate von 370 fl. zur Anſchaffung 
von Speifes und Saamengetreide, und ber 
Schreinergefelle Ottmar mit 80 fl. Behufs 
feiner weitern mechaniſchen Ausbildung bedacht 
werden, 

11) Dem Wunſche des Landrathes, zu ge⸗ 
flatten, daß drohenden Gefahren, namentlid) in 
dem Bereiche ded Bruͤcken- und Mafferbaues 
ohne vorhergegangene Berichterflattung vorge 
beugt werde, iſt ſchon durch die beſtehenden 
Verordnungen und Inſtructionen, insbeſondere 
durch Unſere Verordnung uͤber die Leitung 
dts Bauweſens vom 26. December 1825 $$. 56. 
und 83. (Rggs.⸗Blatt 1826 Ne. 2.) im Allges 
meinen entfprochen. 

Unſere Kreisregierung und Unfer Minis 
flerium des Innern werden daräber wachen. 

42) Durdy den $. 49 der von Unferem 
Etaareminifterium ded Innern und der Finans 
zen unterm 25. Februar I. Je. erlaffenen Ins 
ftiuction Über die Verrechnung der Kreisfonds 
und Kreislaften ift bereits binfichtlich der auf 
Abrechnung an den Aerarial-Zuſchüſſen zu leis 
ftenden Vorfhüffe zur Beſtreitung unvers 
ſchleblicher Kreislaſten die ndrhige Vorkehrung 
getroffen, und in Gemaͤßheit deffen zur Bey— 
ſchaffung des für das Eratsjahr 1855 erforderlis 
ben Materialbedarfsd zum: Areidftraßenbau, bei 
reits die Auweiſung der vorichußmweifen Bes 
flreitung der Koften aus Stastöfondt erlaffen 
morden. 

15) Den wegen Errichtung einer Kreis-Ir⸗ 
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renauſtalt geftellten Anträgen des Landrathes 
entgegenkommend, verfügen Wir: 

a) Unfere SKreisregierung hat einen ben 
Kräften des Kreiſes angemefienen Plan einer 
ſolchen Anftalt ſammt genauen. fioftenvorans 
ſchlage zur Borlage an die nächte Landraths— 
verfammlung zu bereifen,: und biebey insbeſondere 

b) zu.erwägen,. ob, und mit weldyen Koften 
dad: Gebäude zu Gieſing für dem beabfichtigten 
Zwed erworben und hergeftellt werben fünne, 
und ob die Verwendung diefed oder eines ans 
bern und welchen, unter den Bedingungen des 
Landtagsabfchieded, disponibel zu machenden 
dffentlichen Gebäudes dem Beduͤrfniſſe des Kreis 
ſes zuträglicher erfcheine, und 

c) durch eventuelle Mebereintunft mit dem 
Magiftrate der Haupts und Refidenzftabt bie 
Bedingungen zu ermitteln, unten: welchen bie 
Lofaliräten und das Vermoͤgen der bey Errich⸗ 
tung einer Kreids Frrenanftalt aufbörenden Anz 
ftalt in Gieſing, fuͤr die Kreisfonds erworben -' 
werben fönnten? 

Uebrigens haben Wir bereitd Anordnung 
getroffen, um die gemaueften Auffchläffe über 
die vorziglicheren Srrenanftalten des Auslandes 
zu erlangen und die bewährt befundenen Er: 
gebniffe bey Einrichtung ber — * ns 
ftitute benägen zu laſſen. 

14) Wir ermäctigen Unfere Kreißregies 
rung, dem Antrage des Landrathes gemäß, auch 
wegen Umwanblung der zu München beftehen: 
den LofalsGehäranftalt in eine Kreisanftalt 
mit dem Magiftrate Unferer Haupt» und 
Nefidenzftadt Unterhandlungen einleiten zu lafs 
fer, und das Ergebniß, fowie den Boranfchlag 
der für biefe Zwecke erforderlichen Einrichtungs» 
und Mehrkoften der künftigen Unterhaltung, Un 8 
zur nähern’ Beſchlußfaſſung vorzulegen. 
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Das Ergebniß diefer Einleitungen foll bem 
Landrathe bey deffen nächfter Berfammlung vors 
gelegt werben. 

Anbey genehmigen Wir, baf die Gtadt« 
gemeinde Landshut in Anerkennung ber den 
Sfarfreis s Bewohnern bisher bewilligren Bends 
gung des bortigen Gebärs und Kranken » Fnfti» 
tuts ein für allemal eine Summe von 1000 fl. 
aus dem fuͤr dad Kreis: Gebärhaus audgemits 
telten Fonds erhalte. 

Uebrigend wird Unfere Kreiöregierung bey 
dem bereitö abgelaufenen Etats » Jahre insbe⸗ 
fondere darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
gemäß des feftgeftellten Etats zu verwendenden, 
vor Abſchluß der Rechnung von 1854 aber 
nicht verwendeten Summen nichtd defto minder 
ihrer beziehungsweifen Beftimmung angehören, 
und daß nur bie nach gaͤnzlicher Erſchoͤpfung 
ber genehmigten Ausgaben mod erübrigenden 
Rechnungs » Beftände, für die Ausgaben des 
Jahres 1843 verwendet werden können. 


IV. 
Voranſchlaͤge fur Lands und Straffens 
Neubauten ıro 1855 
Der Voranſchlag für Land» und Straßen: 
Neubauten hat von Seite des Landrathed Feine 
Erinnerung erfahren. . 


V. 

Sonſtige Berathungs⸗Gegenſtaände. 
Wohlgefaͤllig haben Wir die relfe und fach: 
kundige Würdigung der Fragen wahrgenommen, 
welhe Wir dem Landrathe aud dem Gebiete 
der Laundwirthſchaft, der Induſtrie und bes 
Handels harten vorlegen laſſen; die abgegebes 
nen Gutachten und Auffchläfe werden bey den 
Mafregeln benigt werten: womit die Staats⸗ 
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Regierung fi zur Belebung des National: 
Wohlſtandes befchäftiger. 


Uebrigens bemerfen Wir vorläufig, was 


folgt: 


Die Anfieblungen bemittelter Koloniften in 
ben Debungen des Ssfarfreifes wurden bereits 
bisher auf jede Weife beguͤnſtigt, und Unfer 
Etaatd s Minifterium des Innern wird diefem 
Gegenftande fortgeſetzte Aufmerkfamfeit widmen. 


Die Arrondirung der Güter ift bereits durch 
die alten Gefege und insbeſondere durch die Bers 
Verordnung vom 11. März 1805 begünftige, 
welche dem Austauſche grundbarer Befignngen 
zum Zwecke der Arrondinung, die Handlohns—⸗ 
Freyheit gewährt. 


Gerner haben Wir neuerlich, dem Antrag 
der Stände des Meiches entfprechend, durch 
$. 60. des Abfchiedes für die Stände: Verſamm⸗ 
lung vom 29. December 1831 verfügt, daß bie 
Butd-Arrondirungen dort, wo die Staatsbuͤrger 
fie wuͤnſchen, auf jede Weiſe gefbrdert, und 
jenen Grunpflücden, deren Steuern und guts- 
herrlichen” Aerarial » Abgaben feit längerer Zeit 
wegen Nichtkultur ruhend gefuͤhrt und jährlich 
niedergeſchlagen werden mußten, zehn, fünfzehn, 
und in außerordentlihen Fälen zwanzigjährige 
Abgabenfreyheit gleich Neubrüchen in dem Falle 
ertheilt werden fol, weun fie durch die Arrons 
dirung in Anltur treten follten. 


Ueberhaupt ift dieſe fo wichtige in ihren 
Holgen fo heilfam ſich bewährende Operation, 
Gegenftand Unſerer befondern Sorgfalt; 
noch jüngft wurde die jährliche Befanntmachung 
ihrer Fortfchritte durch das Regierungsblatt in 
ber für Die Firation der Zehnten beftimmten 
Weiſe angeordner , und fo wie die biefür thaͤti— 
gen Beamien fid Unferer befonderen Zufries 
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denheit verfichert halten dürfen, fo wurden Wir 
auch mit aller Strenge einfchreiten, falls gegen 
alle Erwartung einzelne Behdrden im Hinblide 
auf die mit dem Arrondirungs-Geſchaͤfte vers 
bundene Mäpe dießfallfigen Winfhen der Ver⸗ 
walteten, gleichgültig over gar hemmend entge- 
gen treten könnten. 


Einem Wunfche des Landrathes find Wir 
durch Anordnung des Ankaufs langwolliger 
Schaafe nebſt Zuchtwiddern aus der Original⸗ 
Leycefter:Race durch Unfere Staatsguͤter⸗Ad⸗ 
miniftration Schleißheim, einem andern durch 
bie Ausfchreibung des Staatöminifterlumd des 
Innern und der Finanzen, über die Eichen: 
Kultur entgegengelommen. 


Ueberdieß ift bereits der Freyherr von Sped 
Sternburg in dem Falle, an die in Fürften- 
ried fich meldenden Käufer 190 Zuchtwidder und 
Schaafe der beiten Racen, und zwar 110 Stüde 
zu St. Veit bey Landshut, und 80 Stüde zu 
Fürftenried, zu fehr herabgeſetzten Preifen ab: 
zugeben. 

Es find nicht allein Unfere Stellen zum 
eifrigften Wirken für das Gedeihen der Lands 
Kultur angewiefen , fondern Wir werden auch 
auf den Grund der ftattgehabten Vorarbeiten 
genau erwägen, wie die landwirthfchaftlichen 
Bereine beffer und wirkjamer eingerichtet, und 
Gredit: Vereine gegründet werden koͤnnen. 

Berficherungd » Anftalten gegen Hagelfhäden 
haben wir wiederholt. bey dem Landrathe in Ans 
— * zu bringen befohlen. 

Auch der Wunſch des Landraths —— 
— von landwirthſchaftlichen Elementar⸗ 
unterrichtsbuͤchern, iſt bereits mit dem Erfchels 
sen zweyer populaͤrer Anleltungen über Taback⸗ 
Bau and; Pferdejucht theilweiſe erfuͤllt, und 
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wird in der Fortſetzung jener auch den Feyer⸗ 
tagsſchulen zugehenden Uuterweifungen, feine 
volle Beachtung finden. 


Wegen Ruͤckzahlung ber baaren Anlehen der 
Stiftungen, infeweit dieß innerhalb der Bes 
ſtimmungen des Echuldentilgungs:Gefeges vom 
98. December 1831 ftatt finden Fann, ift Un» 
fere Etaatöfchuldentilgungs:Gommiffion bereits 
mit den erforderlichen Weifungen verfehen. Eben 
fo ift auch zur Ruͤckzahlung der aus früheren 
Anleben herruͤhrenden Stiftungsfapitalien zır 4 
— in Folge des Landtags-Abſchiedes vom 

.Juny 1822. Abſchn. II. 6. eine beftimmte 
— feſtgeſetzt worden, welche hinreichend 
war, ben bisher eingekommenen Heimzahlungs⸗ 
Geſuchen der Stiftungs⸗Behoͤrden zu entſprechen. 


Nicht minder wird auch der Gewerbsſtand 
in den nun ungeſaͤumt und mit angemeſſener 
Wirkſamkeit einzuführenden Gewerbsvereinen, 
in der kraͤftigen Geſtaltung des polytechniſchen 
Vereins, in den realiſirten und mit dem ſtaͤdti⸗ 
ſchen Elementar-Unterrichte engverwebten Ges 
werbsſchulen, in dem durch Gredit » Vereine zu 
hebenden Eredite und in Unfern fortgefeßten 
Bemühungen zur Erweiterung bed Marktes und 
zur Befeitigung der Zollfchranfen, — 
des Anfſchwunges finden. 

Ueber bie executive Beptrelbung der Gelau⸗ 
ſind beſtimmte Verordnungen gegeben, und 
wegen der Bemerkungen uͤber Mißbraͤuche, wel⸗ 
che Unterbehdrben ihrem Subaltern⸗Perſonal 
geftaften. folen, Lhnnen Wir nicht näher vor 
fügen, weil pefew⸗ Anzeigen — gemacht 
wurden. 

Wegen der — in Bezug auf den 
Verkauf entbehrlicher Waldparzellen, Filzen und 
Mbfer,. danm in Betreff der Werechtigungen 

( 86 ) 
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um Waldſtreu⸗und Weidegeuuß, fehen Wir 


Uns veranlaßt, den Landrath auf die im Land⸗ 


rath8:Abfchiede vom 11. May 1850, Abfchn. IV. 
Biff. 3. gemachten Bemerkungeu dleſes Betreffs 
binzuweifen, dba berfelbe fpecielle Ergebniffe, in 
welchen die von Uns ertheilten Zuficherungen 
außer Anwendung geblieben wären, nicht anges 
führt hat. 
Uebrigens ift Unfer ernfter Wille, daß die 
Verordnungen wegen Nichrfeyer der abgewuͤr⸗ 
digten Feyertage, wegen Abfhaffung des Haus 
ſirhandels und wegen Abhaltung der Sons 
und Zehertagefchiler von dem Tanzboden und 
Wirthshäufern, wegen des Nachts und Einzelns 
hutens, dann bis zu bewirkter Einführung einer 
neuen Diznftbotenordnung das Unterordnungs 
Merhältnig diefer Klaffe, neben den bie Diszi⸗ 
plinargewalt der Dienſtherrſchaften gelienden 
Normen, allenthalben ernſtlich und gleichheitlich 
gehandhabt werben. 
Von Unferer Kreiöregierung fordern Wir, 
daß fie ald der verantwortliche Verwaltungs: 
mittelpunft des Kreifes den Vollzug der Geſetze 
vou Amtswegen bewache, die Unterbehoͤrden in 
dieſem Vollzuge controllire, und durch unver— 
mufhete Viſitationen ihres Praͤſidenten, durch 
fonflige kommiſſionelle Abordnungen und durch 
genaue Pruͤfang der jaͤhrlichen Rechnungs arbel⸗ 
ten ben Gtaatöbätgern . die Wohlthat eines 
gleihförmigen Verwaltungsganges ficyere, 
Dagegen erwarten Wir aber auch von dem 
Landrathe, daß er, ſo viel immer möglich, bey 
Audeufuhg von Gebrecheit, weldje in einzelnen 
Orten: oder Bezirken beſtehen Tonnten, dieſe Drte 
ober Bezirke genau bezeichne, und hiedurch ge: 
naue Unterfuhung und vollftändige Rechtfertis 
Hung oder nach Befund angemeffene Einfchreis 
tung möglich mache, ohne die Dienſtesehre ber 


‚od J 
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eifrigen Amtsvorſtaͤnde zu gefuͤhrden; fo wie 
Wir ferner Uns zu den ſich beſchwert erach⸗ 
tenden Judividuen, Gemeinden und Bezirken 
verſehen, daß dieſelben ihre Beſchwerden bey 
den Diftrietös Polizepbehdrden;' und. im Falle! 
der Nichtabhuͤlfe, bey den Kreisregierungen im: 
vorjchriftsmäßigen Wege anbringen, um bem 
Stellen und Behoͤrden nach Vorfchrift der bes 
fiehenden Gejege und Verordnungen die Gele— 
genheit zur rechtzeitigen Abhilfe darzubieten. 

j —— VI. 

Beſondere Wuͤnſche und Anträge. 
Auf die von dem Landrathe in dem beſon⸗ 
dern Protokoll Uns vorgetragenen Wuͤnſche und 
Anträge beſchließen Wir: 

1) das Geſuch der Gemeinde Haidhaus 
fen, Randgerihts Au, um Erhdhung des ihrer 
Schule bereits zugewiefenen Zuſchuſſes wird von 
Unferer Regierung des Iſarkreiſes bey Re: 
partition des zur Verbefferung. der Lehrergehalte 
dieponibel geftellten Antheiles an der neueften 
Kreis: Schuldotationgmehrung, beſonders beach: 
tet werden. 

2) Unfere Regierung des Sfarfreifes wird 
mit pflichtmaͤßigem Ernſte für ftete Fluͤßigma⸗ 
hung des eingefuͤhrten Schulgeldes forgen, und 
gegen etwa ſaͤumige VBehdrden angemeffen eins 
ſchreiten, gleichzeitig aber die Gemeinden ihres 
Verwaltungsbezirks wiederholt auf die fo win. 
ſchenswerthe Reluirung dieſes Schulgeldes auf: 
merkſam machen, und felbe zu. einer Maßregel 
aufmuntern, welche -Bheich fehr’ bi dem Futereſſe 
ded Lehrerperſonals, der Schulen und der 
munen felbft begränder tft, 

3) Da das Geſetz vom 15. Kuguft. 1898 
$.. 24.” Eingaben : vom ..Staatöbürgerm an: den 
Landrath nicht geſtattet, in. koͤnnen Min auch 
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dem Voͤrſchlage des Inſpektors Aktenbeuget 
eine nähere Prüfung nicht gewähren. 

4) Wegen Vertheilung der Koften filr bie 
&birurgifche Lehranftalt in, Landshut auf tie 
Budgets von 4 Kreifen, werden Wir vor als 
lem dag Gutachten der einſchlaͤgigen Kreisregie— 
rungen und Landraͤthe vernehmen, und ſedanu 
weiter beich'i: fen. 

Hinſichtlich der Gebaͤr⸗ und Kranken Auftalt 
ift das Geeignete bereits angeordnet. 


5) Wir werden den Antrag bed Landraths 
auf Trodenlegung der fogenannten Rieder⸗ 
und Seeſauer-Filſe in beſondere Erwägung 
ziehen‘, und auch in Bezug des Koften: Untheils, 
welchen hiebey nach dem Autrage des Landras 
thes das Staatd:Yerar zu übernehnen bitte, 
durch Unfere Rgierung bes Iſarkteiſes, Kant 
mer der Finanzen, nähere Unterfuchung einleis 
ten laffen. 


6) Auf die, nah den Beilimmungen des 
Finanz: &efetges, nur die Kreisfonds berührende 
Uebernahme der Straße von Nofenheim nad 
Miesbach, dann der Straße von Ampfing über 
Neumarkt und Herbering, nach und vom Am: 
pfing über Kraiburg nach Zrofiberg werben 
Wir Vedacht nehmen laffen, fobald der Stand 
der Kreisfonts die für cine folche nr 
erforderlichen Mittel darbietet. 


7) Die fehr richtige Auſicht des Landrathes 
über die Hohe Nüglichkeit einer neuen, die Ver: 
bindung zwiſchen Miinchen und Neuburg abs 
fürzenden Straße, ſtimmt vollkommen mit der 
Anficht des Landraths bes Oberbonaufreifes und 
mit deſſen Gutachten uͤberein, die für Bezirks 
wege im Kreisbubget ausgefegten 4000 fl. auf 
die dem Ober: Donaufreis angehörende Strecke 
von Neuburg bis Schrobenhaufen zu verwenden. 
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Unfere Kreisregierutig wird bie bezuͤglichen 
Entwürfe und Koften+ Voranfchläge mit aus: 
füprlihem Gutachten, insbefondere :bezüglich eis 
ned aus Staatdis Mitteln zu Leiftenden Beytra⸗ 
ges, ungejdumt zur Vorlage bringen. : 

8) Eben fo iff die Frage wegen Erbauung einer 
Straße von Freyfing über Hohenkammer, Pes 
terbhauſen und Jetzendorf nah Aichach und 
Augsburg im gemeinfamen Benehmen beyber 
einfhiägigen Kreisregierungen gutachtlih zu 
bereifen, einftweilen aber in geſetzlicher Weiſe 
der fahrbare Zuſtand jener Straßenſtrecke zu 
ſichern. 


9) Unfer Miniſterium des Innern bat bes 
reits im. Benehmen mit jenem der Juftiz, ges 
naue Erhebungen ber den Zuftaud fümmetlicher 
Griminals und Polizey:Gefängniffe angeorduet, 
und Wir werden das Ergebuiß mit Ruͤckſicht 
auf die ‚verfügbaren Mittel in bie forgfältigfte 
Erwägung ziehen. 


10): Die Belebung des Fleißes der Studle⸗ 
renden auf den Hochſchulen und die Begruͤndung 
einer ernſten Diseiplin im allen Abſtufungen 
des bffentlichen Unterrichts iſt Gegenftand' Un: 
ferer forgfältigften Erwägung. 


Wir erbliden ſowohl hierin, als auch in 
der fo eben berathen werdenden , Einführung 
tüchtiger Real» und Gewerbsſchulen, und in 
der, durch die Wifitations- Reifen ber Kreiss 
Scholarchen lebendiger werdenden Controlle des 
dffenslichen Unterrichts, das fichenfte Mittel, die 
Mation von dem; von dem Landrathe mit vollem 
Rechte beflagten Audrange unfähiger oder unſitt 
licher Zinglinge zu den Stubien, zu befreyen.: 

—11t) In Berreff der von dem Landtathe ges 
führten Klagen iſt es 
( 86* ) 
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a) Unfer ernfter Wille, nicht nur die Befchwers 

den wegen unbefriedigten Wildſchadens Im 
benLandgerichtö: Bezirken Ebersberg, Mieds 
bach und Wolfrathshauſen nm. ſ. w durch 
bie competenten Behoͤrden genaueſt geprüft 
und geſetzgemaͤß beſchieden, ſondern auch 
uͤber alle wo immer eintretende Wildſchaͤden 
die ſtrengſte Rechtspflege gehandhabt zu 
ſehen. 
Was insbeſondere die Nichtbeachtung der 
das Verbrechen des Wilddiebſtahles resp. 
den Wildſchaden-Erſatz betreffenden Ber: 
ordbnungen vom 9. Auguft 1800, uud bie 
durch die Ausfchreibung der Kreis » Negies 
rung vom 3. Auguft 1826 angeblich eins 
getretene Erfchwerung der, nach jener Ver: 
ordnung anzufprechenden Ensfhädigung ans 
belangt, fo befehlen Wir Unferer Kreis» 
regierung, dieſe Ausfchreibung, in fo weit 
fie mit den Beſtimmungen des erfterwähn, 
ten Mandats vom 9. Auguft 1806 und des 
bayerifchen Judiciar⸗Codex, dann der hie: 
rauf bezüglichen Novellen in Widerfpruch 
ftehen koͤnnte, alsbald und zwar mittelft öfs 
fentliher Kundgebung, außer Wirkſamkeit 
zu feen. 

12) Für die Bepflanzung der Straßen mit 

Obſtbaͤumen ſprechen nicht mur die Altern Vers 

orbnungen, fondern auch wichtige Gründe der 

Landescultur. 


Bir legen jedoch die Bewilligung einer Aus: 
nahme von der Regel und das Geftatten des 
Anpflanzend anderer. Baumforten in bie Befugs 
niß Unferer Kreis: Regierung, wu es ſich le: 
biglich um Ausbefferung ſchon vorhandener voll: 
fländiger Alleen von Zierbäumen haubelt, „und 
behalten Uns bevor, in andern Fällen, wo bes 


b 


— 
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ſondere Gruͤnde obwalten, Ausnahmen zu ge⸗ 
ſtatten. 


13) Unſer Miniſterium des Innern wird 
bezuͤglich auf den Vollzug der hinſichtlich des 
Straßen-Bettels und der Sittenpolizey, dann 
der uͤber das Armenweſen beſtehenden Geſetze 
und Verordnungen, ausfuͤhrliche Inſtructionen 
erlaſſen, und deren Vollzug mit jenem Nachdru⸗ 
cke bewachen, worauf einem ſo tief in das Na⸗ 
tional⸗Wohl eingreifenden Gegenſtande aller Au: 
ſpruch gebuͤhrt. 


44) Bezüglich des Antrages auf ſtrenge Hand: 
babung der Art. VIIL und IX, der allerhbchs 
ften Verordnung vom 13. September 1817, ben 
Getreidhandel betreffend, mahen Wir den Land: 
rath anf die Thatſache aufınerffam, daß biefe 
bon demfelben angezogene, nur durch aufferor: 
denltihe Zeitsilmftände hervorgerufene und auf 
die Dauer derfelben befchränkt gewefene Verord⸗ 
nung durch eine fpätere Verordnung vom 8. Oc⸗ 
tober 1918 (Rggsbl. Jahrgang 1818 S.1191) 
aufgehoben worden ift. 


Der Landrath; wird durch die bohe Wichtig: 
keit der ihm anvertrauten Intereſſen fich beru- 
fen finden, über zweifelhafte Thatverhältniffe 
mit der Kreisreglerung ftete Ruͤckſprache zu 
pflegen, und bie ihm erwa nbrhig fcheinendeu 
Ergänzungen einzelner Vorlagen in dem Laufe 
der Verhandlungen felbft unmittelbar von. dies 
fer Stelle zu erholen, fowie Unfere Kreid: 
Regierung ihrerfeits fi beeifern- wird, dem 
Randrarhe mit. größter Offenheit entgegen zu 
fommen, und bie Vorlagen an diefe Verſamm⸗ 
lung dergeftalt zu bereifen und durch Acten zu 
ergänzen, daß deſſen Wirkfamkeit — keine 
Hemmung erfahre. 
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Wir haben uͤbrigens aus den Uns vorgelegs 
teu Verhandlungen des Landrathes des Iſarkrei⸗ 
fe8 mit Vergnügen neue Beweife der ihn beles 
benden reifen Anfichten und feines raftlofen wars 
men Eifers für dad Beſte des Kreifes entnom⸗ 


Muͤnchen den 19. October 1832. 
Ludwig. 
Fuͤrſt v. Wrede. 


v. Weinrich. Freyherr v. Gife 
Wallerftein. 
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men, und Wir geben ihm hlemit in voller Ans 
erfennung des ihm bieburch gewordenen Ber: 
dienfted Unfere volllommene Zufriebenbeit, fo: 
wie die Verfiherung Unferer Königlichen 
Gnade. 


Fürft v. Dettingen 
v. Mieg. 
Nah Königl. Allerhöchftem Befehle 
der Staatörath und Generals Secretär, 
Egid v. Kobell. 





(Das Regierungs : Blatt für 1835. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß allerhdchfter Eutſchließung des Kbn. 
Staatsminifteriumd des Innern ddo. 3. October 
1.5. wurde die Aufficht über die Regie der Res 
gierungsblätter aus dem Wirkungsfreife des 
Staatöminifteriums der Finanzen audgefchieden, 
und dem Wirkungskreiſe des Staatöminifteriums 
des Innern Übergeben. 

Saͤmmtliche R.PolizeysBehbrden und Rents 
ämter erhalten dahier die Weifung, alle in Fol 
ge der Ausfchreibung der K. Regierungs + Fi⸗ 
nanzs Kammer vom 13. September 1.%. (Kreiss 
Sntelligenzblatt ©. 975) allenfalld noch zu ers 
ftattende Berichte ꝛc. an die Kön. Regierungs⸗ 
Kammer ded Innern zu ftilifiren. 

München den 11. November 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
In Abmwefenheit ded K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Hecht. 





! (Den Stand der Gholera in Böhmen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Gemäß Könige. Minifterial: Entfhließung 
vom 2. d. Mid. hat die Königi. Regierung des 
Unter » Donaufreifes nach einer Anzeige vom 
21. vor. Mts. die in jängfter Zeit an den Oren: 
zen der Landgerichte Kamm umd Kötzting bes 
fiandene Zotalfperre gegen Böhmen, in Ruͤck⸗ 
ficht auf den befriedigenden Gefundheitdzuftand 
an jener Grenze, wieder aufgehoben, den Grenz: 
verkehr erbffnet, und die Auöftellung ber Papier: 
ſcheine auf die Dauer eines Tages angeordnet, 
welches hiedurch dffentlich befannt gemacht wird, 
Muͤnchen den 10. November 1852. 
Kdn. Bay. Negierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Aihberger, Director. 
iu | Het. 
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1... Mn ' 
ſaͤ tliche Bezirks: ———— 
des Iſarkreiſes, an die Polizey⸗Di— 
section Muͤnchen und an daß Stadt⸗ 
Commiffariar Landshut. 
(Die Befhlagnahme der Drudicrift : „Preußen 
vom Jahre 1851, oder Berfahren der preußis 
fhen Militär. Behörden gegen die heimatplofen 
Polen" Fürth 1832, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigten Stelle verfügte 


Befchlagnahme der Drudichrift : ,, Preußen 
vom Jahre 1851, oder Verfahren der preußis 
ſchen Militär Vehbrden gegen die heimathlofen 


Polen,“ Fürth 1852, wurde durch Entfchließung . 


des K. Staatöminifteriumd des Innern vom 2. 
d. M. unter Anordnung der Gonfiscation. und 
bes dffentlichen Verbots der Verbreitung bezeich- 
neter Druckſchrift, beftätiget, j 
Die fämmtlichen 8. Polizey-Behorden haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt In Vollzug zu ſetzen. 
München den 6. November 1852. 
K: Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
—Kammer des Junern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Hecht. 





An 
färhtlihe Bezirks-Polizey⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizeys Dis 
rection Münden und an. das Stadt⸗ 
Commiffariar Landshut. 
(Die Befchlagnahme der; Nr. 2%. der. Zeitfhrift: 
„Die alte und neue Zeit‘ betreifend.) 

Im Nomen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die von der Königl. Regierung des Obers 
Mainkreifes verfügte Befchlagnahme derNir 24, 
ber Zeitfchrift: ‚Die alte und neue Zeit‘ wurde 
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durch Entfchliefung des K. Staatöminifteriums 
des Junern vom. 2, d; M. unter Anprbnung 
ber Eonfiscation und, des: dffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beitätiger. 
Die fänmtlichen K. Polizev:- Behörden haben 
diefe Eutſchlleßung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Miinchen den 6. November 1832. 
Kbn. DB. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
1:0. Aichberger, Director. 
Het. 





An 
ſaͤmtliche Bezirks-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rectiom Mduchen und an das Stadt: 
. Commiffariaf'fandshur. 

(Die‘ Beſchlagnahme des sten und Aen Heftes des 
zten Bandes der Zeitfchrift: „Deutfchland” von 
Eicbenpfeifer, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von. dem Landeommijjariare Kaiferslau: 

ten ‚verfügte, und von der Koͤn. Regierung des 
Rheinkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme des 1ten 
und 2tem Heftes deö 2ten Bandes ber Zeitfihrift: 
„Deutſchland“ von Siebenpfeiffer, wurde durch 
Entſchließung des Kön. Staatöminifteriums des 
Inneru vom. 4. d. Mıs, ‚unser Anordnung der 
Gonfication ‚und des bffentlichen Verbots der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizey:Behdrden haben 
diefe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
‚Münden, den 11. November 1852, ö 
Kon. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
„m Aichberger, Director, 


ie Hecht. 
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„Den Stempel der Jeugniſſe det Pollen» Bebörben 
‚su Zoll: Behandlungen betreffende) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ein Koöͤnigl. Minifterials Refeript vom 51. 
vor. Monats verordnet, daß die Zeugniſſe, wel⸗ 
che die Polizey⸗Behoͤrden zum Zwecke von Zoll⸗ 
behaudlunge ausſtellen, zulünfrig als von Amt» 
wezen geſchehenden Ausfertigungen tax⸗ und 
ſtewpelftey zu behandeln ſeyen. 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bieen — befannt ge: 
macht, 

München den 8. — 4832. 
Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
In Abweienbeit des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director, 
v. Koch. 
v. Wenger, Ser. 





(Die Taren: in Suiſtungs⸗ und Gemeinde: Saden 
betreffend.) 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs. 

Dad Finanzgeſetz für die dritte Finanzperio⸗ 
be vom 28. Decembir 1851 bat die Exigenzen 
fiir die Rechnungs : Commiffariate der Kammer 
des Innern auf die Staafd:Kaffa mit 37,400 fl: 
übernommen, und bie Erigenz. . Beruae⸗ * 
Be: 

- Hierdurch) ift nothwendig — daß * 
die für die Stiftungẽ-Exigenzen bisher erhobe ⸗ 
nen Taxen nunmehr an dad Staatsaͤrar, verrech⸗ 
net werden, und das Staatsminifterium der Fir 
nanzen hat, im Einvernehmen mit jenem des 
Innern Folgendes —— .2 7.34 


Vom 1. October 185 an haben alle Expe⸗ 
ditlond:Taren Iter ‘und Ilter Elaffe, wie fie 
die Verordnung vom 2. May 1809 (Regierufigd« 


ml 
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blatt: 1800 Seite 751) enthält, und welche bid: 
ber filr das Stiftungs» und Gemeinde-Bermds. 
gen vorbehalten waren, in die Staatskaſſe zus 
fließen, und find gleich den Übrigen Zaren ge: 
eignet zu verrechnen. Es iſt Sorge zu tragen, 
daß die bis zum Tage gegenwärtiger Entfchlies 
fungen bereitd erhobenen Taren ungefäumt res 
fundirt und N werben. 


Die Erhebung bieſe Taxen hat vom Tage 
gegenwaͤrtiger Entſchließung nicht mehr nach den 
Vorſchriften der Verordnung vom 2. May 1809, 
ſondern nach den Beflimungen der proviforifchen 
Taxordnung vou 1810 zu geſchehen. 

Diefes wird hiemit färhtlichen Bebdrden zur 
Wiffenfhaft und Nachachtung mit dem Auftras 
ge bekannt gemacht, die Tarregifter für das vers 
floffene Etats-Jahr 1834 in 14 Zagen zum Bes 
bufe der Einweiſung der Beträge an dad. Aerar 
einzufenden, zukünftig aber, und zwar vom 1. 
Detober d. J. angefangen, zum gedachten Zwe⸗ 
de, quartaliveife vorzulegen. : 

München den 10. November, 1832. 
Kom. B. Regierung des Iſarkreiſfes, 
Kammer der Finanzen: 

In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
© en Director; 

r v. Koch 
on Wenger, Sect. 
— —— e e ç — r e —— 


Dienſtes-Erledigung. 





Der dem Königt. ondgerichte Abensberg 
ift eine Advotaten : Stelle ‚erledige. | 

„_ Goncursenzfäbige Bewerber werden. andurch 
aufgefordert, innerhalb, vier Boden, ihre an 

Seine Majeftät den. König zu richtens 
den. Gefuche bey dem Appellationdgerichte des⸗ 
jenigen Kreiſes zu Abergeben, bey weichem fie 
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zur Zeit augeſtellt ober dienſtlich verwendet 
find. 
— — — —— — 


Dienſtes— 5 = Notizen, 


Seine Majeftär de der König haben Eich 
vermdge allerhoͤchſten Reſcripts vom 29. Dectober 
d. J. bewogen gefunden, die bey dem Kbnigl. 
Landgerichte Au zu befegende Stelle eines Rechts⸗ 
Anwaltes, dem Appellationdgerichtö s Aeceffiften, 
Sofeph von Kleffing, zu verleihen, — und 
am 7. November d. 3. den bitherigen Forft: 
meifter, Karl Waldmann zu Deggendorf, im 
Unterbonaufreife, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen, im gleiher Eigenfhaft und zugleich 
mit der Function als Triftbeamter und Holze 
garten» Snfpertor, auf das erledigte Forſtamt 
München zu verfegen. _ 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
durch allerhöchite Entfchliefung ddo. 4. Novmbr. 
d. J. die Pfarrey Vierkirchen, Koͤnigl. Landges 
richts Dachau, dem Pfarrer Seh. Alois Seiz 
in Kranzberg, K. Landgerichts Freyſing, aller: 
gnaͤdigſt Abdertragen, und am 6. Novmbr, d. J. 
genehmiget, daß bie Pfarren Partenkirchen, K. 
Landgerichts MWerbenfeld, von bem Herrn Erz: 
bifchofe von München : Zreyfing, dem Prediger 
und Officiator bey St. Eajetan dahier, Ferdinand 
Damberger, verliehen werde. 

Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 6,Novbr. 
d. J. wurde Johann Baptift Braum als abdelig 
von Finfterifher Patrimonial » Gerichtshalter 
U. Claſſe von Urfahren , beftätiget. 

"Belanntmahungen “ 
(Bine erledigte: Botto-Spllecte zu Münihen betreffend.) 
Die auf Abſterhen dei Simon Mayer zu 


— — e — 
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München in Erledigung gekommene Lotto⸗Colleete 
Nro. 8. in der Burggaffe wird zur Bewerbung 
filr qualificirte und Eicherheit gewährende Quies⸗ 
eenten dom Civil» und Militär, oder außer 
Dienft gefegte Functlonaͤre hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben. Die Geſuche mit Zeugniffen über frühere 
Functionen und dermalige Bezüge aus Staats: 
Eaffen find bey der unterzeichneten Stelle ein» 
zureichen, worauf die näheren Bedingniffe noch) 
befannt gemacht werden. 
München den 3. November 1832. 
8,8. GeneralsLottos Adminiftration. 
Mayer, Gen. Adminiftrator, 


( Berfhollenheits : Erflärung, ) 

Joſeph Kuͤmmerl, Tagldhnerd: Sohn aus 
Kuͤhbach, Königl. Landgerichts Aichach, feiner 
Profeffion ein: Schneider, befindet fi feit 53 
Fahren im WUuslande, wohin er fi im bie 
Fremde begab, und wurde gegenwärtig 76 Jahre 
alt feyn. 

Demfelben ift and dem Nachlaffe des MWi- 
ſchers Franz Raver Huübſch am Lechl dabier 
eine Erbſchaft von 669 fl. 55 fr. angefallen, 
weöwegen ımterm 0. May 1828 eine Edictal: 
ladung an ihn erlaffen wurbe. 


Nachdem num diefer Ladung ungeachtet we: 
ber Joſeph Kuͤmmerl fich gemeldet hat, noch 
ſonſt etwas uͤber deſſen Leben oder Tod bekannt 
wurde, ſo wird derſelbe als verſchollen erklaͤrt, 
und obige Erbſchafts⸗Summe deſſen Erben — 
gen Caution Überlaffen- 

Den 30. Detober 1832. 


K. B. Kreis: u. Sinvtgertätiküdte. 
Allweyer, Director, 
(2) 2. Daͤtzl. 


31 green gr 


* 
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(Den. verraißten Häusler Joſeph a von Hohen⸗ 
fammer betreffend.) j 
Der unten bſch riebene Joſeph vost, ver» 
ehelichter Häusler und Maurer von bier, ein 
von Stieberg, Kdnigl, Landgerichts Muͤhldorf 
gebürtiger Häuslers und Schuhmadhers » Sohn, 
entfernte fih am 5. Juny 1829, in einem feit 
furzer Zeit leidenden biddfinnigen Zuftande von 
bier, und fam, der bisherigen forgfältigften 
Nachforſchungen ungeachtet, feither nicht zum 
Vorſchein. 
Saͤmmtliche Poltzey⸗Behdrden werden daher 
dringendft erfucht, gefällige Nachforfehungen 
über diefen vermißten blödfinnigen Sof. Boͤgl 


halten zu laſſen, und im Entdeckungs-Falle uͤber 


deſſen Leben oder Tod gütige Nachricht hieher 
ertheilen zu wollen. 

Perſons⸗- » Beihreibung. 

Boͤgl war zur Zeit feiner Entfernung 40 
Sahre alt, von mittlerer Groͤße, und magern 
Körperbau, hat ein länglichted blaffes Geſicht, 
fhwarze Augen und folden ‚Badenbart, prös 
portionirte Nafe, dunfelbraune Haare und fol 
de Augenbraunen ; übrigens ohne beſondere 
Merkzeichen. 

Körpers-Bekleidung. 

Zur Zeit ſeiner Entfernung trug er auf dem 
Kopfe eine grün tuͤchene Kappe mit ſchwarzle⸗ 
dernen Schilde, übrigens beftand feine Aleidung 
in einem baummvollenen, blau, grün und ſchwarʒ 
getupften Halstuche, einem ſeidenen Gillet mit 
grün uud weißen Streifen, einer Pantalons: 
Hofe und Zanker von dunkelblauem Zuche, dann 
Strümpfe vun lichtblauem Gam, und trug 
Schnürftiefel. 

Den 5. November 1832. F 
Treyherr v. Cotta'ſches Patrimonial—⸗ 
Gericht Hohenkammer. 

Gresbeck, Gerichtshaltery. -' 





— r — — 
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Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg dem 8. Movember 18333 


Staats: Papiere, Briefe) Werd, 
Dblig. m. Coup-A 43 9724 965 
detto» 9» Qmt. — pa 
Lott.Looſe K-M prompt|| 108% — 
detto: wm 2 mt |, — — 
detto unverzinsl.A fL.10| — 121 
detto detto äfl. 25 — 115 
detto detto Afl.100| — 115 





Berkeigerungen 


In der Gantſache des — ——— Handels; 
manned Andreas .Butta, bat man, ba nuns 
mehr ein. rechtöfräftiges Prioritaͤts Erfeuntniß 
vorliegt, auf Anrufen der Gläubiger zum Vers 
kaufe ‚feines am Rindermarfte dahier Nro.:615 
befindlichen 4 Stotkkwerk Hoden, am 1. May 
1827 auf 24000 fl. gerichtlich geſchaͤtzten Haus 
ſes an den Meiftbietenden eine Commiffion auf 
— Samdtag den 24ten November-LS.. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr angeſetzt, wobey 
Kaufsliebhaber im Kreis » amd ‚Stadtgerichtölus 
cale zu erfcheinen hiemit eingeladen werben, ' Y 

Wegen einer aBenfalld inzwifchen | vorzu⸗ 
nehmenden Befichtigung dieſes Hauſes ift fich 
mit dem Maffecurator Kaufmann Khann am 
Plotl zu benehmen. F 
Den 28. September 1832. — 

K.B. Kreis-u. Stadtgericht Münden, 
Allweyer, Director. 


3 . v. Gropper. 


Anf Anbringen eines. Hopothet ·Glaͤubigers 


wird das Anweſen des Waͤſchers Wolfgang 
Brunner Lit.C, Nro. 4. an ber Kudbelſtraße 
bem dffenslichen Verkaufe untergeftellt. 
. ‚Daöfelbe befteht ‚aus einem einfidrkigen Wohn⸗ 
( 8) 


Sn 


1155 


gebäude, einem gemänerten Waſchhauſe, nebſt 
Holzhätte, einein Hofraum mit Pumpbrunnen, 
dann einem Heinen Gärten, und iſt auf2500 fl. 
gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird eine 
Commiffien auf i Ä 

Mondtag den 3ten December 1.5 
früh 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufluftige, 
welche ſich über ihren Leumund, und über ihre 
BVermdgend:Berhältniffe ausweifen koͤnnen, mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß ber Hinz 
fhlag nah $. 64. des Hypotheken⸗ Seien? ge: 
ſchehe. 
Den 6. November 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 


(2)1. Zeller. i 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad den Philipp Piß'ſchen Wirths Eher 
leuten gehörige Anmwefen in der Stadt Mühl: 
dorf dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellr, und 
hiezu Donnerstag der 29te November 
1. I, Morgens 9 bis 12 Uhr beftimmt. 

Dieſes Anwefen befteht: 
a) Aus einem dreygädigen, ganz gemauerten 
Wohnhauſe famt Nebengebäude, 
.b) aus einem hölzernen Stadel’ auf der Lende, 
c) aus 15 Tagw. 63 Deeim. Garten Xelern 
und Miedgründen, welche Realitäten theild 
Iudeigen, theild fornbodenzinfig eigen, und 
unterm 17. Suly 1.5. auf 3672fl. gericht: 
lid gefhägt worben find. 
Die hierauf haftenden Laften werden am Ver⸗ 
feigernngstage bekannt gegeben: u Ze 

Kaufsluftige Haben fi) anı obigen Tage im 
biefigen Landgerichts Locale einzufinden, und’ ihre 
Angebote zu Protokoll’ zugeben; Außergericht⸗ 

3) 


liche haben ſich auch über Vermdgen, und Leu⸗ 
mund geniglicd) quszuweiſen. 
Der Hinfhlag richtet fi nad $. 64, be 
Hypothekengeſetzes. 
Den 29. October 1832. 
Kdn. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Kaifer, Landricdter. 





Auf eigenes Anfuchen der Gattin ded- vers 
florbenen Kön. Oberzollbeamten Anton Gutty 
von bier, werben alle diejenigen,. welche an 
deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe eine rechtliche Forbes 
rung zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
biefelbe unter dem Mechtönachtheile des Aus: 
fhlufes am Freytag den 30ten Novem: 
ber d. 3. Vormittags 9 Uhr rechtsgenuͤgend 
dahier anzumelden. 

Zugleidy wird bemerft, daß man zwey Dris 
ginal-Interimd, resp. Amtsbuͤrgſchafts-Scheine 
von der K. B. Staatöfchuldentilgungd-Specials 
Caſſa zu Münden auögeftellt, vermiſſe: 

1) vom 13. Februar 1829 sub Nro. 535. 

über 50 fl. und 

2) vom 28. October 1829 sub Nro. 1060. 

über 50 fl. 

Die Befiger diefer Scheine werden ebenfalls 
aufgefordert, folche am befagten Tage dießorts 
einzuliefern, und, ihre allenfallfigen Anfprüche, 
die fie. barauf zu machen haben, gleichfalls unter 
dem Präjudice bed Ausfchluffes nachzuweifen. 

Den 27. Drtober 1832. 

Koͤnigl. Bay.Landgeriht Immenſtadt. 
Kaftenmayer, Landrichter. 


Nach dem eigenen Autrag der Barbara 
Hubbauer, Tafernwirths-Wittwe und Poſt⸗ 
halterin in Poſt-Au d. Ger., wird deren ges 
ſammtes Anweſen mit Einſchluß von zwey Zus 
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baugitern, Vieh⸗ und Fahrniß dem Merkaufe 
untergeſtellt, und auf 

Mondtag den 26ten November d. J. 
ein Verfteigerungs: Termin feftgefegt. 

Kaufsliebhaber,, welchen die Beftandtheile 
biefes Poft - Anwefend, und bie darauf haften» 
ben Laften bey dem Verfteigerungs:Acte befannt 
gemacht werben, haben fich daher an dem vor⸗ 
bemerften Tage bey dem unterzeichneten Patris 
monial » Gerichte einzufinden, auf vorgängige 
Nachweiſung über ihre Zahlungs: Fähigkeit und 
Übrigen Vorbedingniffe zur Anfäßigmadung, 
ihre Kaufsangebote zu Protocol zu geben, und 
mit Genehmigung ber Verkäuferin ben Hin— 
ſchlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen. 

Oberkoͤllnbach den 26. October 1832. 


Gräflid v. Arco'ſches Patrimonials 
Geriht Dberktdlinbad. 
(2)2. Bayrhammer, Patr.Gerichtöpltr, 








Borladung und Edictal-Gitation, 


Die Urkunde von einem ehemaligen Hofzahls 
Amtd:Gapitale zu 1000 fl. zu 24 Procento vers 
zinslich, mit ber Zinszeit 29. September und 
vorgetragen im Gatafter sub Fol. 79. ift zur 
Derluft gegangen. 

Diefed Capital bildet einen Ausbruch von 
dem im Jahre 1625 für Philipp Kurz, vors 
maligen hurfürftlichen Kämmerer angelegten 
Eapitale zu 20,000 fl. 

Auf Anrufen des €. J. Troft, Handels: 
manns von hier und gegenwärtigen Befigers des 
fraglichen Capitals per 1000 fl. wird der unbes 
kannte Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, dies 
felbe innerhalb ſech Monaten a dato um fo 
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fo gewiffer bey umterfertigtem Gerichte vorzu⸗ 
weifen, ald außer dem biefelbe für kraftlos er» 


flärt werben würde. 
Den 31. Auguſt 41832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden 
Allweyer, Director. 


(3) 3. Hauttmanı, 


Nachdem am 15. December 1830 bie Urfula 
Paprian, Koͤchin des Erjefuiten Steiner das 
bier, ab intestato verflorben; fo werden alle 
jene, die Erbsanfpräcde oder Forderungen an 
diefe Verlaffenfchafts: Maffe zu machen Haben, 
aufgefordert, fi binnen drey Monaten um fo 
gewiller hierorts anzumelden, als außer beffen 
auf diefelben Feine Rüdfiht genommen, ſondern 
die Maffe an bie bereits gerichröbefannten nächs 


ſten Verwandten berfelben ausgefolgt werden 


wird, 
Den 3. November 1832. 
Königl. Bayer Landgericht Erding, 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter, 





Mer an ben Rüdlaß der ohne Hinterlaffung 


einer legtwilligen Dispofition ledig verfiorbenen 
Magdalena Klowiefer, Näherin von Neuftift 
unterfertigten Gerichtes, aus welch immer für eis 
nem Titel Anſpruͤche zu haben -glaubt, bat dies 
felden in Zeit von breyßig Tagen um fo ficherer 
hlerorts anzubringen, ald außer dem ohne weis 
ters in diefer Verlaflenfchaftsfache ohne Ruͤckſicht 
auf unangemeldete Prätenfionen fortgefahren 
werben wird. Den 22, October 1832. 
Königl. Bayer, Landgericht Freyſing. 
(3)3. Groſch, Randrichter, 
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Dayerifhes 


XLVII. Stüd. Münden den21. November ‘1832. 


Amtliche Artikel 





(Die Verwendung der geprüften Baupractifanten 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


D. eß im Intereffe der Staats-Regierung 


liegt, daß den geprüften und aufgenommenen 
Baupractitanten die Gelegenheit, fi während 
ihrer Praris die zu ihrem kuͤnftigen Berufe er 
forde lichen techniſchen und adminiftrativenkennts 
niſſe zu erwerben, in ımbdglicyiter Ausdehnung 


gegeben werde, fo wurden ſchon in der Kdnigl. 
MinikerialsEnrfchließung vom 23. Auguſt 1831, : 


die Mefultate der Prüfung für den Staatöbaus 


dienft betreffend, ſaͤmmtliche Kreis Regierungen » 
aufgefordert, hlezu auf geeignete Weiſe wmitzus : 


wirten, 
Wenn gleich die meiften derfeiben mit ruͤhm⸗ 
lichem Eifer diefem Auftrage nachgekommen finp, 
fo ſcheint doch an einigen DOrteu große Lauheit 
obzuwalten, weßhalb fih Das Königl, Staarb⸗ 
‚Minifterium des Innern unterm 3. d. Mrd. 
sub ro. 24,198 veranlaßı fand, Folgendes 
anzuordnen: 
1) Die geprüften und aufgenommenen Practi⸗ 
Fanten follen in Zukunft bey allen Juſpec⸗ 
"tionen. zu ſolchen Arbeiten und Beſchäfti— 


und die Bauinipectiomen daruach anzu: 


— 





gungen, für welche entweder and dem Re: 
gie-Averfum, oder aus der für das Object 
felbft genehmigten Summe eine Vergütung 
gereicht werden darf, vorzugsweife 
verwendet, und nur fir den Fall bes 
Nichtvorhandenſeyns ſolcher Individuen, fol 
den Inſpectionen geftatter werden, hierzu 
andere Judividuen zu gebrauchen; 

den Infpectionen bleibt «3 zwar unbenom⸗ 
men , zu den Eopial: und Rechnungs » Ge: 
ſchaͤften ſolche Individuen zu verwenden, 


welche bdie hiezu nbthigen Eigenſchaften und 


das erforderliche Bertrauen beſitzen. Es 
iſt jedoch Sorge zu tragen, daß bie Baur 
Practifanten fi aud in diefem Fade ans 


'gemeffen ausbilden, und follten einige auf: 


genommene, auch in dieſer Beziehung bin: 
reichend. qualificirte Baupractifadten zur 
Erleichterung ihrer Subfiftenz um die foͤrm⸗ 
liche Hebertragung diefer Arbeiten fidy mel⸗ 
den, fo gebührt ihnen auch dießfalld eine 
vorzugsmweife Rüdficht, Die aufge 


ſtellten Wegmeifter dürfen, felbft wenn fie 


die nörhigen Fertigkeiten befigen, nicht zu 
den gewöhnlichen Bureaugefchiften verwen: 
det werden, und es iſt mit aller Strenge 
darauf zu fehen, daß felbe in Feiner Weife 
ber Auffiht der ihnen zugetheilten Straf: 
fen: Bezirfe entzogen werden. 

(88) 
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5) VawAdfpiranten, welche tie vorgeſchriebent 
Prüfung erſt fpäter ablegen wollen, oder 
in der bereits abgelegten nicht beſtanden 
haben, koͤnnen zwar auch fortan den Zus 
tritt in den BawBurzaur erlangen ; jedoch 
ſoll diefer Zutritt uud ihre Befchäftigung 
in den Bureaur durchaus nie zum Nach: 
theil der geprüften und aufgenommenen 
Practikanten flat finden. 
Ueberhaupt find, da die Prarid bey ben 
Snfpectionen und in den Kreid-Bau:Bureaur 
eine Ausbildung nicht nur in den technifchen 
Keuntniffen, fondern auch in allen Theilen 


9 


m 


bed Geſchaͤftsganges bezweckt, Die Bauprac 


tifanten vorzüglich mit folden Arbeiten zu 
beichäftigen, welche, zur Erwerbung und 
Erweiterung techniſcher Keuntniſſe führen. 
Eie duͤrfen aber auch den-auf bad For: 
melle des Dienftes bezüglichen. Beichäftis 
.. gungen nicht fremd bleiben, und ihre Pflicht 
it. ed, ſich allen dießfallſigen Aufträgen, fo 


wie. im Allgemeinen allen Anordnungen ber . 


vorgeſetzten Banbeamten, willig zu unters 
ziehen. 

Die unterzeichnete Stelle wird Sorge tras 
gen, daß diefen Anordunngen pilnctliche Folge 
geleifter werde: 

München: den 5. November, 4832. 
aa B. Regierung des Jfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
araf v. Seinsheim, Präfidenr. 
Hecht. 
(Die Anftellung eines Gerichts-Arztes für den Be: 
zirk des Königl. Landgerichts wemendorg⸗ be⸗ 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf Requiſition der K. Regierung, Kammer 
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bes Innern, des Mezatkreiſes in Ansbach, wird 
hiemit bekannt gemacht, daß für den Bezirk 
des Konigl. Landgerichts Weiſſenburg, beſtehend 
aus der Stadt Weiſſenburg und der Feſtung 
Wuͤlzburg, auf erfolgte allerhoͤchſte Genehmi⸗ 
gung ein Gerichtsarzt mit 400 fl. ‚Gehalt aus 
geftellt werben foll, und daß die Bewerber um 
biefe Stelle ihre mit den erforderlichen Zeug« 
niffen belegten Geſuche fpäteftens bis zum 15ten 
December 1.5. bey oben genannter Kdnugl. 
Regierung einzureichen haben. 
Miündyen den 12. November 1832. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinshei im, Praͤſident. 


bes 


‚ An Kine, 
bie Königl. Land»: und Herrfhaftd: 


Gerichte, dann Gtiftungs:-Bermal: 


tungen unter unmittelbarer Euratel 
ber Königl. Kreis:Regierung. 
(Die Herftellung der Ueberfihten über: das Ackiv: 
und. Pafflv » Bermögen, Renten und Laſten der 
Gemeinden und Stiftungen, betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die- mit diesfeitiger Entſchließung vom 7 
Auguft 5. 3. im rubricirten Betreffe geforderten 
Ueberfichten find bisher wur von den Magijtras 
ten der Staͤdte München und Landshur, und 
von den meiften Verwaltungen der Stiftungen 
unter unmittelbarer Curatel der Kbnigl. Kreis— 
Regierung, dann von’ dem einzigen Landgerichte 
Laufen eingelommen, 
Die fAumigen Vehörden werden daher mit 


dem Bedroben einer Ordnungsſtrafe von 10 Tha: 


lern aufgefordert, zuverläßig in Beit von 14 Ta: 
gen jener Aufgabe dur Vorlage der geforder: 
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tem Ueboefiäen. an biedfeitige: Etelle zu emt« 
ſprechen. | 


München den 13. November 1852. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. he Ypräfident, 
Hedt. 





An 
fäntlice Bezirks⸗Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di⸗ 
rection Münden und an das Gtadts 
Sommiffariat Landshut. 

(Die Befhlagnapme der Drudfhriften: „Garanı 
tien der freyen Preffe von 3. Savope, dann 
der Rede an den Depufirten Friedrich Schüler 

"am 6. Map 1832, von Dr. Ernſt Große,.be: 

treffend.) 
Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von der Kbnigl. Regierung bed Rheins 
Kreifes verfügte Befchlagnahme der Drudichrif» 
tim: „ Garantien ber freyen Pieffe von J. 
Sadoye, dann der Rede an den Deputirten 
Friedrich Sch üler am 6. May 1852, von 
Dr. Ermft Große, wurde dur Eutſchließung 
des K. Eraatöminifteriumd des Jnnern vom 7. 
d. M. unter Anordnung der Gonfidcation und 
des dffentlichen Verbots der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey⸗Behorden haben 
diefe Entſchließung nach Ablauf des Recurs fatale 
ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 8 

Münden den 15. November 1832. 


K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifet, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Stinsheim, Präfident. 
Hehe 


nr 
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RiligeWenirte Wotigep.wskbritn 

des Zfarkreifes, an die Polizey-Di— 

rection Minden undb an das Stadt» 
GCommiffariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahme des Zten, Äten und sten Heftes 
der Zeitſchrift: „Deutſchland bisher unter dem 
Titel RhHeinbayern *. von 2 Siebenpfeif: 
fer, betrefiend.) J 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von ber Koͤn. Regierung des Rheinksei: 
fed verfügte Beichlagnahme des ätem, den und 
5ten Heftes der Zeitſchrift : Deutſchland biöger 
unter dem Titel Rheinbayern von Dr. Sie 
benpfeiffer, wurde durd Entſchließung des 
Kbn, Staaisminiſteriums des Innern vom 4. d. 


„Mıs. unter Anordnung t der Gonfidcat.on und des 


dffentlichen Verbote der ‚Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen 8. Polisey-Prhdrden-paben 
diefe Entfhließung nach abgelaufenem Recurs ⸗ 
Fatale ungejäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Münden den 13. eg 1832. 
Kom B. Regierung des Jiartreifes, 
Kammer bed, Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 


gt 





An 
färhrliche BR 
bes Iſarkreiſes, an die Polizey: Dis 
rection Münden und an daß Stadt— 
Commiffariar Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Werwah: 
rung des Appellationsgreichts:Advocaten 3, Sa⸗ 
vone gegen das feine Abfegung beizeffonde De: 

ccet!“ betreffend.) 

Am Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
„ Die von der Königl. Regierung des Rhein 

Kreifes verfügte Beſchlagnahme der Benapprife: 
( 86* ) 
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Verwahrung des Appellationsgerichts· Advoea⸗ 
"ten $. Savove gegen dad feine Abſetzung be⸗ 
treffende Deeret“ würde durch Entſchließung 
des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 7. 
db. M. unter Auordnung der Coufiscation und 
‚bed,dffentlichen Verbots der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Yoliyep-Behbrdeh haben 
» diefe Ertſchließung nach Ablauf DEE Reciröfatas 
fe ungefäumt in Bezug zu fegen. 

München den 15. November 1832. 
Kon. ®. Regierung des Ifarfreifes, . 
Kammer ded Innern. ir 

Graf v. Seinsheim, präfident. 
dei. 








| Dienftes-Erledigungen. 


Durch die unterm 27. October 1.$. erfolgte Ers 


nennung des K. Bezirks: Richterd Emil ‘€ orta 
zu Zweydruͤcken zum Bezirks⸗ und Unterfuchungss 
Richter in Landau ift eine Richtersftelle am Bes 
zirksgerichte Zweybruͤcken erlediget worden. 

Concirrenzfäyige Bewerber fünten ihre Ges 
fuche bey jenem Kdnigl. Appellationggerichte bins 
nen vier Wochen einreichen, wobey fie angeftellt, - 
oder dienftlich verwendet find, 


Va J 
Bey dem Koͤnigl. Landgerichte Hof iſt eine 
Advocaten⸗Stelle erlediget. 

Die Bewerber um dieſelbe haben ihre ®. 
fuche binnen vier Wochen bey demjenigen Ap⸗ 
pellationsgerichte, in deſſen Kreife: fie angeftellt, 
‚oder dienſtlich verwendet find, zu Äbergeben. 
— — — — — — — 


Dienſtes⸗Notizen. 
Seine Majeſtät der Konig haben durch 
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allerh oichſtes Reſtript am eg Oetober d. J. 
bey der chirurgiſchen Schule zu Landshut iden 
in proofforifcher Eigenſchaft angeſtellten Lehrer 
ber Chirurgie Dis Balking :aus dem Staat: 
dienfte entlaſſen, und feiner Zunctionen ald Leh— 
rer der, Chicurgie, wie audh ben Profeſſor 
Dr. Ulfamer unter Bezeugung der allerhoͤch⸗ 
ften Zufriedenheit mir feinen bisherigen Dien: 
fteöleiftungen feiner Verrichtungen als Borftand 
„enthoben, und als Director diefer Anftalt zu 
Landshut dann Lehrer der Chirurgie deu bidhes 
rigen Vrofe ſſor der Chirurgie au der Hochſchule 
zu Würzburg, Med. Dr. Tertor allergnaͤdigſt 
ernannt, — und am 29. October d. J. geruht, 
‚ben bisherigen Profeſſor an ber Hocbſchule zu 
Würzburg, Med. Dr. Hofmann, ‚zur Kdu. 
Regierung des Iſarkreiſes, — des In⸗ 
nem, * verjegen, 


Seine Konfglihe‘ Majeftät Biken 
‚Sid vermbge allerhoͤchſten Reſcripts som 5. Nor 
sennber d. J. allergnädigft bewogen "gefunden, 
den erflen Director des Kdnigl. Appellatiöhs: 
Gerichts für ben Jfarkreid, Franz 'Faber’ von 
‚Prentner zum Director, außer dem Sraras, 
bey dem &. Oberappellationsgerichte, dann Jum 
‚ Sberappellatronggerichre sNath den Rath bey 
dem Koͤn. Appellationtgerichte des Jſarkteifes, 
Johanu Boptiſt Freyherrn von Vequel zu de⸗ 
‚ fördern, und den zweyten. Director des Adnigl, 
Appellationtgerichtd für den Obermainkreis, 
. Heinrich Liebeskind, zum erften Director des 
Koͤn. Appellatiensgerichts fs den lartteis zu 


ernennen. 


Seine, Mejekis ber Kdnig "Gaben fer: 
ner durch allerhoͤchſte Entſchliegung am ‚10. No: 
vember d. 3. den Raths⸗Acceſſi fien der Koͤnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
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Jalkob von Annersberger Jald Landkommiſ⸗ 
ſariats⸗- Actuar in Kuſel im Rheinkreiſe, proyi- 
ſoriſch allergnädigft ernannt, — und am 15. 
Novewber d. I. das Phnficat des ueugebülbeten 


Landgerichtd An dem Gerichtö:Arzte zu Maffers .: | 


burg,. Med. Dr. —— allergnaͤdigſt - vers 
lieben. — 

WVermdge Eutſchliegung der Kdunigl. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
wurde am 8. November b: Is. der Schuldienſt 
'zu Affalterbach, Kbnigl. Landgerichts Pfaffen 
bofen, dem Schuldienft »Erfpertamten Martin 
Taͤubler, LehrerssSohu von Eſſenbach, Kön. 
Landgerichts Lande hut, in. proviforifcher Eigen⸗ 
ſchaft verliehen, und am 15. November b. 38. 
die Erelle eines Lehrers an dem dritten Kurfe 
der Schdufeldſchule dahier, dem bisherigen Leh⸗ 
rer: An der Er. Annen Schule, Mathias He⸗ 
merle; die hiedurch erledigte Lehrſtelle an der 
Schule der St. Anna-Vorſtadt dem bisherigen 
Lehrer am der Schule der Vorſtadt An, Johann 
Dedler, endlich die dadurch erledigte Lehrſtelle 
‘An der Vorftadt Yu, dem bisherigen Lehrer zu 
Müuͤhldorf, Xaver Walch, verliehen. Ä 


Gewerbs » Privilegien » Erlöfung. 


Der Magiſtrat der Stabt | Afdaffenburg hat 
am. 12. Januar I. 3. die Erlbſchung: ı- 


er | 


a) des dem Joſeph Bravi und Alois Wil: . 


belm am 21. April 1826 ‚ertheilten Ges 

‚ werbprivilegiums zu Gizeugung, eines, neu 

nrerfundenen —— mit ‚bloßem Spitis 
Ent zus; : Aida 


‚hd des dem —— Sirrder am 2. De: 


tober 1820 ertheilten, Gewerbpripilegiums . 
für die Verfertigung und den, Verkauf von - 
Apparaten eigenet, ‚Erfindung. zux Zabrita⸗ si 
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« tomıbes Weingeiſtes ausgeſprochen; welche 
Erldfchungen hiedurch befannt — wer⸗ 
den. 

Bekanntmachungen. 


(Die Eröffnung des Lehrkurſes an der Landwirth— 
fhaftlihen Lehranftalt zu Schleißheim betreff.) 
Um mehrern Unfragen zu genägen, wird hie: 
mit befannt gemacht, daß bis 24. d. Mts. die 
Eröffnung des Lehrkurfes am hiefigen landwirth« 
ſchaftlichen Inſtitute ſtatt finde. 
Den’ 7. November 1832. 
Der Kön. Staaté gürer-@Mdminikrator 
ald Borftand der landwirthſchaftli—⸗ 
’ Gen Lehranſtalt Schleißheim. 
I. Freyh. v. Rein 


Cours der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Yugsburg den 15. November 1832. 


Staates Papiere. | Briefe Geld, 

Oblig. m. Coup.ä 45 97 — 
detto » 2ut. — 

Lott Looſe E-M prompt m 


106% 


detto _ »—»2 mt. — — 
detto unverzinsl. a fi. · _ 121 
detto. detto Afl. 25 — 113 
detto detto -Afl.100 — 115 


ÖL — 


VB er teigerungenm 


Mit höchfter Genehmigung der K. General: 
Bergwerks⸗ und Ealinen » Apminiftration wird 
der Flachswerchbedarf der Abnigl. Salzſack⸗ 
Manufactur in Schelenberg für 1845 zu 800 
Cintner· wiedet wie im Worjahre, in mehreren 


Looſen minub uritands beygeſchaft. 


Eteigerungstufige werben —— mit dem Be⸗ 


242 


4173 


fäffigteit und —— anszumeifen ba: 
beit, eingeladen, am 
Mondtag den 17ten — l. J. 

Vormitttags 9 Uhr im dießamtlicher Kanzley zu 

erſcheinen, und ihre Angebote zu Protocoll zu 

geben. 
Berchtesgaden den 15. November 1832. 
Königl. Bayer. Hauptſalzamt. 

(@)1. Knorr, Juſpector. 


Die Verpachtung der untern Krönniugere 
Jagd an den Meiftbiethenden wird am 
Mittwoch den 5ten Dezember I. J. 
Morgens 10 Uhr zu Vilsbiburg, vorbehaltlich 
böchfter Regierungsd: Genehmigung, wiederholt. 
Pachtliebhaber werben dazu eingeladen, 
Vilsbiburg den 7. November 1832. 


Koͤn. B.Rentamt Vilsbiburg u. Kdn.®. . 


Forſtamt Freyſing. 
Dr. Clarenz, Kaltenborn, 
(3)1. Rentbeamter. Jorſtmeiſter. 





Auf Andringen eines Hypothek. Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Waͤſchers Wolfgang 
Brunner Lit. C. Nro. 4. an der Kudͤbelſtraße 
dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt. 

Dasſelbe beſteht aus einem einſtockigen Wohn⸗ 
gebaͤude, einem gemauerten Waſchhauſe, nebſt 
Holzhärte, einem Hofraum mit Pumpbrunnen, 
dann einem Heinen Gärtchen, und ift auf 2500 fl. 
gewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufdangebote wird eine 
Commiſſion auf 


Mondtag den zten Desember l. J. 
fruͤh 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kauffuftige, 
welche fich über ihren Leumund und über ihre 
BVermbdgend:Verhältniffe audweifen konnen, mit 

"dem Demerken vorgeladen werden, daß der Hinz 





Fruͤh von 9 
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ſchlag nad $.:64..deö — — ge⸗ 
ſchehe. 
Den 6. — 1888. 
K. D. Kreis- u. Stadtgeriht Münden. 
Allwepyer, Director. 
(2)2. Zellen 
Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird dad Anwefen der Zimmermans + Eheleute 
Adam und Ereszentia Glüd Nro. 494 an der 
Zürfeuftraße zum zwepteumale dem bffentlichen 
Berkaufe untergeftellt. 

Dasfelbe befteht aus einem Wohnhauſe mit 
Keller und Stallung, einer kleinen Remiſſe, einem 
Garten und Hofraum nebſt Gumpbrunnen. 
Das ganze Anweſen iſt auf 1200 fl, gewer⸗ 
thet. 

Zur Aufnahme der Kaufd » Angebote wird 
eine Commifion auf 

Samstag den iöten December l. J. 
9 bis 12 Uhr anberaumt. 
Kauföluftige, welche fich über ihre Zahlungs: 


„fähigkeit ausweiſen konnen, werden mit dem Bes 


merken hiezu eingeladen, daß der Hinfchlag nad) 


%. 09. des Hypothekengeſetzes geſchehe. 


Den 9. November 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allwenger, Director. 
(2) 1. Strehler. 
Am Mondtag den 10; kuͤnftigen Monats 
December, und an denlfolgenden Tagen, jedes⸗ 
mal von 9 Bid 12 Uhr Vor⸗ und Nachmittags 
von 3 bi 5 Uhr wird der SpenglersBorrarh 


des Spenglermeiſters Her rgl gegen gleich baare 


Zahlung verſteigert. 
Die Kaufs-Objecte beſtehen: 


In einem Ritteranzuge, in verſchiedenen KLam⸗ 
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pen, Kaffees Maſchinen, meffingenen Leuch⸗ | 


tern, verfchiedenen Wagen Laternen, Bils 
lard· Lampen, und in andern Meinen Ges 
genftänden. 
Die Käufer haben ſich in der Haflinger: 
Behaufung am Rindermarft Nro. 641 im Zten 
Stockwrke ruͤckwaͤrts einzufinden. 
Den 12. November 1832. 


K. B. Kreid- u. Stadtgeriht Münden. 


Allwener, Director. 


(3) 1. Zeiler. 





Im Wege: der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird das Wohnhaus des Waͤſchers David Hbs 
fele. dabier ſawmt Garten Nro. 849. an der 
Areisſtraße, auf 2800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt und 
‚mis 2000 fl. Ewiggeld.belaftet, zum drittenmale 
dem oͤffeutlichen Verkaufe untergeftellt und zur 
Aufnahme der Kaufögebote hiemit. eine Zages⸗ 
fahrt auf 

Samstag den 15ten December 1. J. 
Fruͤh von Q bis 12 Uhr im Locale des umterfertigs 
ten Gerichts anberanmt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Tungsfägige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
geladen werden, daß der Hinichlag nad) $. 64 
des Huporhefengefeged erfolge. 

‚Den 10. November 1832. gl 
KR.B Kreisen. Stadtgeriht: Münden. 

Allweyer, Director. 
(3}1. Mayr 

Auf Antrag der Zutereffenten in ber Gmt 
Des Lohnkutſchers und Bierwirthes Anton. Shi 
in der. Au, wird das zur — gehdrige 
Anweſen desſelben n ] 

Freytag den WBten ———— L. gu 
Vormittags 10 Uhr im diedfeirigen Gerichtslos 
cale zum viertenmale bdffentlich verkauft werden. 
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Dasſelbe beſteht: 

0) Aus dem. gemauerten 1 Stock hoben Haus 
fe Nro. 80 In ber Vorſtadt Au; dasſelbe 
ift mit Schindeln gebeft und ludeigen, 

:b) aus einer hölzernen, zum Theil gemauerten 
Stallung 

‚e)-einer hoͤlzernen Remiſſe, 

d) einem Brunnwerle, und iſt gerichtlich ges 

— ſchaͤtzt auf 3250 fl. 

Kaufsliebhaber werden Hiezu mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß denfelben der Maffakus 
rator Privatier Jakob Nro. 1570 in der Schäff: 
Tergaffe im Minden ‚obiged’Unmwefen vorzeigen 
werde. s 

Den 26. Dectober 1852. 

Königlih » Bayer. Landgericht Au. 
| Spärh, Landrichter. 


Dom unterfertigten Kön. Landgerichte wird 
auf Undringen der Gläubiger das freyeigene 
Hammmerfchmieds Anmefen ded Anton Alten; 
ed er und Joſeph Philipp-zu Lindach, beſte⸗ 
hend in einem gemauerten zweyſtoͤckigen Wohn: 
hauſe, neuerbauten gemauerten Stadel, mit Pferd⸗ 
Vieh⸗ und Schweinſtaͤllen, einem hoͤlzernen 
Waſch-⸗ und. Badhauſe, derley Koblhütte und 
Hammerſchmiede mit zwey Feuer-Oefen und 
Hämniern. ſammt Schleife. und dem vorhandenen 
Handwerkszeug von ſehr guter HUN: 
dann: an Grundftüden: 


In einem Baumgarten zu'O Tagw. 54 Decim. 


- n * Wenher »3> nn 
an Aeckern » 9 02: „ 
» Wieſen * * — 72 2 Fr) 


gerichtlich auf 4655 fl. 20 Fr. geſchaͤtzt, dem df⸗ 


fenrlihen Verkaufe an den Meiftbiethenden auss 
gefegt, und hiezu auf 
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Mondtag den 17ten Derember I. J. 
Vormittagd 9 Uhr‘ im hieſigen Amtslocale ein 
Termin anberaumt, wozu Kaufdluftige, wovon 
Ausmärtige fih mit Vermögens: und Leumundss 
Zeugniffei auszuweifen baben, hiemit eingelas 
den werden. Den 7. November 1832. 


Kdun. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 1. Wintrich, Landrichter. 


Borladung und Edictal-Gitation, 





Sohann ‚Ernft ‚Chriftian Ludwig Große, 
gebürtig In Ofterode, im, Königreihe Hauno⸗ 
ver, Sohn des im Jahre 1824 in Mühlyaufen 
verftorbenen Land» und Stadtgerichtsboten Jos 
hann Georg Große, und Doctor der Philos 
fopbie , unterliegt wegen Verbrechens ber Mas 
jeftätöbeleidigung der Specialunterfudung, und 
iſt des nächiten Verfuches zum Hochverrath ans 
geſchuldiget. 

Da er ſich von hler eigenmaͤchtig hinwegbe⸗ 
geben hat, die an die Gerichte. ſeines muth⸗ 
maßfihen Aufenthalts erlaffenen. Requifitionen 
um Berhaftung und Lieferung. erfolglos: geblies 
ben find, und er fluͤchtig gegangen ift; fo wird 
er biemit im Wege des Ungehorfamsverfahrens 
zu Folge Erfennmiffes des Kriminalgerichts vom 
Geftrigen , in Gemaͤßheit Art. 421. Tb. II. des 
Strafgeſetzbuches für das Kbnigreich Bayern, 
‚ebietaliter vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
von heute an bey dem umterfertigten Kriminals 
Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, und ſich ıwes 
gen der wider ihm vorhandenen Anfchuldigungen 
zu vergutworten.; — 

Den 25. Auguſt 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director, 


* Daͤtzl. 
(3)3. itz 
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Andread Dafelmavyer, bürgerl. Schloffer 
von bier, ſtarb im October 1810 ‚mit Hinterlaf: 
fung einer Wittwe und zweyer volljähriger Sdhs 


ne, Andrä und David, 


Die Wittwe Veronica war eine Wirthd+Toche 


ter von Moching, mit ihrem urſpruͤuglichen Ge: 


fhlehtönahmen Schäfler, und ift im Monate 
März 1812 geftorben. 


David Dafelmapyer farb im Monate May 
1850. als Pfründner im St. Joſephs— Spirale 
dahier, ohme Desdcendenz, und ſchon am 20. Aus 
guft des nähnilichen Jahres. ift auch deſſen Brus 
der Andrä mit Zod abgegangen. 


Der Letztere ſoll fich im Jahre 1816 eine Her⸗ 
berge in der Lob, Landgerichts Au erfauft, bies 
rauf verehelichet, umd ein Kind erzeuget haben; 
beffen Gatinn und das Kind aber ſchon vor ihm 
wieder geftorben, und bie Herberge daraufhin 
verfauft worden feyn. 


Fa der Berlaffenfhaft bes David D: afel: 


‚manner find 128 fl. 445 fr. deponirt , wogegen 


das Inventar des Andrä Dafelmayer nur ei» 
nen Aftioreft von 3 fl. 4 fr. nachweiſet. 


Da nun die Inteftat = Erben der benden 
Brüder David und Andrä Dafelmayer bie: 
Ber. :auf Feine. Weiſe erforfcht werden fonnten, 
fo werden alle diejenigen, weiche aus dem Titel 
eines Erbrechtes, oder allenfallfiger anderer Au⸗ 
fprüche wegen auf den Rüdlaß der beyden Das 


'felmayerfden Brüder eine Forderung gels 
tend zu machen gedenken, hiedurch aufgeforbert, 
ihre Erb: oder fonftigen Aufpräche biunen d.r ey= 


Big Tagen um fo gewiffer biedfeits anzumelden 
und, nachzuweifen, als außerdeſſen auf bergleis- 


hen Praͤtendeuten bey Auseinanderjegung der 
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beyberfeitigen Verlaffenfhaften Feine weitere 
Ruͤckſicht genommen werden könnte. 
Den 9. November 1832. 


KR. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Allwepyer, Director. 
Strehler. 


Für das Beneſicium zu Eſting liegen bey 
der K. Staatd » Schulden » Tilgung » Special: 
Kaffe Minden folgende drey Zinszahlamts Kas 
pitalien an; 

a) sub Gat. Nro. 427. 950 fl. zu 4 Procent 
mit der Zintzeit 1. Jänner; Ausbruch aus 
100,000 fl. Hauptſache laut Hauptbrief Sr. 
Shurfärftlichen Durhlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo, 18. Jänner 1645. auf Graf 
Johann Chriftian von der Wahl -hinterlafs 
fene Erben; letter Transport vom 28. Ju: 
ny 1738, des von Dirfch auf das Hohen: 
thaller'ſche Beneficium in Efting, 
sub Cat. Nro. 428. 1000 fl. zu 4 Proc. 
mit der Zinszeit 26. May; Ausbruch aus 
20,000 fl. Hauptfache laut Hauptbrief Sr. 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo. 2, Juny 1628 auf Heinrich 
von Waldburg; leiter Transport vom 23. 
Auguſt 1738 des von Dürfcd an vorgenann- 
ted Beneficium zu Efting, 

e) sub Cat. Nro. 429. 550 fl. zu 4 Proc. mit 
der Zindzeit2. Auguft; Ausbruch aus 3000 fl- 
Hauptfache laut Hauptbrief Seiner Chur: 
fürfl. Durchlaucht Herzog Mar in Bayern 

' ddo. 2. Auguft 1623 auf Chriſtoph Ulrich 
! von Elfenhaimb; letzter Trandport vom 28. 
Juny 1738, des von Dürfh auf dasfelbe 

Deneficium. 

Ferners finder fich fir diefes alldort ein Ga: 

pital von 3500'fl., als. unteri 4. Juxy 1738 


b) 
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freywillig gemachtes Anlehen, und in dem Gas 
tafter der freywilligen Altern Landanlehen sub 
Cat. Nro. 5106. mit der Zinszeit 1. Juny nad) 
4 Proc, verzindlich und Garenyjahrspflichtig eins 
getragen ver. 

Da die Schuld » Urkunden tiber befagte Gas 
pitalien vermißt werden, fo wird auf Antrag 
der Adminiftration des Beneficiums zu Efting, 
zur Erzwedung der Heimzahlung ihrer aufges 
zählten Foderungsbeträge, von denen fie biöher 
bie Zinfen bezogen hat, der, unbefannte Inhaber 
obiger Schuldbriefe hiemit aufgefordert, diefels 
ben binnen ſechs Monaten von heute an bey 
unterzeichnetem "Gerichte vorzuweiſen und feine 
Anſpruͤche darauf anzumelden, widrigenfalls fie 
und zwar ruͤckſichtlich der auf des Benefitium 
Eſting uͤbergegangenen Foderungs-Autheile nur 
in dieſem Betrage fuͤr kraftlos erklaͤrt werden 
würden. Den 29. September 1832. 


Königl. Bayer. Landgericht Brud, ! 
(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 

Die Gebrüder Adam und Bartholomaͤ Steck, 
ledige Rainzenbauersfdgne von Oberhausbach d. 
G., erfterer Gemeiner beym KB, Keibregimen: 
te, letzterer Gemeiner beym K. B. Regimente 
„Kinkel“ werden feit dem ruſſi ſchen deldzuge 
vermißt. 

Auf Inſtanz ihrer Verwandten ergeht hiemit 
an biefelben oder beren rechtmäßige Deszenden⸗ 
ten die Aufforderung, von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte innerhalb ſech s Monaten um fo- ficher: 
er hieher Nachricht zu geben, als außerdem ihr 
Eltern: Gut ihren nächften Erben gegen Cautiom 
verabfolgt wuͤrde. Den 15. October 1832, - 
Kdm. Bayer. Lantgeriht Vilsbiburg. 

Bram, Landriter 
(9) - 7 
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Bey beim unterfertigten Landgerichte Tiegen 
mehrere alte Depofiten, deren Eigenthimer bis 
jest nicht ausgeforſcht werden fonnten. 

Diejenigen, weldye auf die im nachftehenden 
Verzeichniß aufgefäprten Depofiten- Eigeuthums— 
Rechte oder rechtlich, Anfprüche zu haben glaus 
ben, werden hiemit aufgefordert, felbe innerhalb 
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ſechs Monaten, vom Tage der heutigen Aus— 
fhreibung ar, key dießortiser Behdrde um fo 
gewilfer geltend zu machen, ald nach Ablauf 
des gegebenen Termines bicjenigen Depofiten, 
zu welchen fich Niemand meldet, als berrnlofe 
Sachen dem K. Fiscus zuerfannt und ertrabirt 
werden. 


Berzeihniß 





#| dr; ale, |: 
S| des | PBezeichneter Eigenthimer Borpanden || Dorhauben Auf welchem Debitor IS _ 
- | Der des an die Obligation BE 
2) Bus. Depofitums. Baarfchaft. Obligation. lautet. 5” 
| R. IEr.jpf.]l fl. er. pf. 
1! 4 |Gerolofhe Glänbiger von Kor: | 
ſtenried — —4J 72 Er Special: Caffa Münden 


a BE enge Kinder ı von Bere: 






1% Scherzerhof zu Langwid . 


Berlaflenfhaft des Joh. Scheck 

I von Hohenbrunn x 

Straußiſche Kinder von der Send: 
linger⸗Haide ni 

Bruckmayerhof in Deifenhofen 

Theres ſotter ſche — 
Kinder von Ismauning . 

Adam Wieshofer, Mirthicafte: #1 _ 
Beftänder in Perlah . . 





* 


10) 44 Lindmayer von Afchheim . . | — 


11] 52/Theodor Wimmer, Priefter von 
Yubin . a — 


12, 535 Kaspar Hamerl, afanenmei | 
— ſter in Moſach — 
15| 54 Joſeph Mayer, Safriftan” in 
| Schleißheim . . — 
14 57 |Schmagl, Kirmaner von Unter. 
i menzing . — 
is 57 ——— ſche Maffe von Unter 
menzing , — 


e 
— 


9 43 teren von Perla . | 


vom 4. Septbr. 1813. 
— 50 — — Special: Cafa Münden 
vom 50. April 1823. 














— 27 57 — Special:Caffa München 
| | von 4. Septbr. 1813. 
— —— detto. detto 
—27 |18,— Churfuͤrſtl. Haupt: Caffa 
in 4 Obligationen, 
—| 8 33 —ICentral » Staats : Caffa 
| vom 135. May 1809. 
— 20 — — detto detto 
| 
| n 
al 4 |10 —Churfürftl: Haupt-Gaffa 
| vom 15. October 1798. 
- || ı2 |4 —K. provif. Hanpt- Caffa 
| vom 12. Novbr. 1806 
| 
—— 22 32 - detto detto 
J 
= 19 55 - Special Caffa Münden 
| | vom 15: May 1822. 
I 6 |48i— detto detto 
| 
_ 63 1235| - detto detto 
— || 91 |35)— detto detto 
— 9 50 ‚detto detto 
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+| Nr. E E . = 
Z| pe | Vezeichneter Eigenthinter Vordanden | Bordanden | Auf welchem Debitor 1. . 
5 Dep, des an an die Obligation E 5 
= | firens > Depofitumsb. Baatſchaft or gu lautet. E 
“Bucht. ==: 
m men — mn 
fl. [Er.Ipfu fl. jee.|pf. 

ı0) 88 Georg Ebert, gegen — 

Mayer — 10 135 —-— 
ı7| 80 Fichtl, unbekannt 5 ar Ne ı2 44 — |— 
18) 90 Streußl, unbelfannt . . . 11 — 2 
19) 91 Kollenberger, Georg... 8 164——— 
20| 92 Michael, Auguftin.. - - 14 154 — —— 
21| 93 Billinger, gegen Jungmader 10. —— 
22) 94 Leupold, uubekannt 1—390-— |—1I - 
2353| 05 Juliana Kaib . M 6 |—-|-I - I-I-— 
24 97 Maria Sarreitter A 6 1-|—| -- —— | 
251 98 Soldat Sei - . . — 114-1 — |—I— 
20,100 Diereng, Dberfilieutenant” Ä 7 1301-1 — |—] - 
17122 Oswald gegen Kratzmayer | 2 — — 
28,123 — gegen Sebaſtian Gerich 3 1551-1 — —— 
29,124 Sutor gegen Reißberger « . 1 143 7 A 
;01125 Margaretha Walter 2 119) 2a — —— 
311120 | Krescenz Winter gegen Werner | 2 Jı8) al — —— 
321127 | 3ollner, Franz Paul . .» u 3 124: — - 
33/128 Lautner, Gerichtsdiener . . ‚EZ — — 
34120 Berger gegen Dertel . . . ı 24-| — * 
35 130 Helmrich gegen Poſch 1 5- _ — ’ 
301131 |Paffau, Zeitungs: Commiffion für | 

einen Zodtenfchein . — 145 _ — 
71132 Auguſtin Se . . . .» 1 15 a — — 
58/133 — —— A 1 13/2] - - |— 
391134 Yin gegen Wieshagen . 1 1301-1 — |— 
40 135 ayer Georg . . . * 1 5 at; — nn = 
411136 Frohn gegen Silbernayl . 2 35 — 
127137 (Maria Wegele . . — 37-1 — |-|- 
73/138 RKreſſelelli gegen Weißenftein . — 45 — —— 
441139 Hahn Magdalena gegen Schmal; 

Boferi = 0.00% Pad EMO — 
45/149 Gdottl gegen Günther . , » 23 r] na, Dumme Kom 

| * 9 ‚| 
Am 3. November 1852. 'b 
söniglig 3 Dayerithen danhgtride Minen. > 
Raltmet; Landrichter. 24 

| 3 — 

rn | —— — ———————— — ER —— — — — —— * 
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Königlid- 


Sntelli: 


für den 





1186. 
DBayerifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 


xvii. — * 80, —— 1882. 





Amtliche Artikel. 





An 
färhelihe Kdnigl. Pollzey⸗Behoörden 


des Iſarkreiſes. 


(Die Abhaltung der Kram :, ober Jahr =, 


dann ber 
Vichmärkte —— ) 


Sa Majeflät der König finden ſich 
im Hinblicke auf mehrfache an Allerhoͤchſtdieſelben 
gelangten Befchwerden und insbeſondere In Bea 
rücfihtigung der von ben Landräthen vexfchles 
dener Kreife zu verfchiedenen Zeiten geäußerten 
Wünfche bewogen, zu ‚verfügen, waß folgt: .. 
1) Die Abhaltung von Viehmärkten an Eonn: 
und Feyertagen iſt von nun an, und in als 
len Theilen der Monarchie : durchaus vers 
boten; Märkte der Art dürfen in, Zukunft 
nur an Werktagen flatt- finden, - und ‚bie 
etwa friger an Sonns und. Fefltagen, 
dann an gebotenen Feyertagen ftattgehabs 
ten find alöbald, und zwar aud) fo viel 
moͤglich auf ſolche Werktage zu perlegen, 
welche nicht in bie Kathegorie der, abgewuͤr⸗ 
digten Feyertage ‚gehbrem.i : - 
2) Aus Anlaß von Viehmärften, unter wels 
hen nicht blos die Horuvieh⸗, fondern 
auch die Pferde-, Schafe: und Schweins 


Märkte verftanden werden, vilifen Feiner: 
Ip geſtlichkeiten, Gelage und Ftepnachr, 
u. f. w. flatt finden, 

3) Die Ubrigen Märkte find an dem herkbnm⸗ 
lichen Zagen in der hergebrachten Weiſe 
zu handhaben. 

Seine Majeftät erwarten jeboch alles 
Ernſtes, daß Die dießfals: beftehenden Vorfchrife 
ten, namentlich bad General Mandat vom. 14, 
December 1772 $T., vom 12: Juny 1773, vom 
2. Nonemiber 1776, vom 14. July 1802, vom 
21. May 1810, vom 21. July 1818 und vom 
17. März 1851 genau vollzogen, und daß ind: 
beſandere das unbedingte Gefchloffenbieiben al: 
ler Marktbuden während des Vormittags;Gots 
tesdienſtes, daun dad unbebingte Fernbleiben 
ber foums und feyertagsfhulpflichtigen Jugend 
von allem Befuche der Tanzpläge und Wirths⸗ 
bäufer.an jenen. Tagen. in wirkfamer Weife ger 
haudhabt werde, | 
Dieſe Anordnungen werden hiemit in Ge 
maͤßheit Adnigl. MinifterlalsEntfehließung vom 
24. d. Mis. zur dffentlihen Kenntniß und Dars 
— gebracht. 


Wuͤnchen dem 26. November 1832. 


un B. Reg erung bed Iſartrelfes, 
Sammer ded Innern. 

n. legaler Berbinderung des K. Präfibenten: 
RR db. Ai ihberger, Director. 

Hecht. 





— 
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(Die Erfedigung der Pfarreh 51* b 3 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Ko 

Durch den Rücktritt des letzten Say) in 
die Klofter -Penfion wurde die organifiste Pier 
sey Bernried erlediget. 

Diefelbe liege in det Didcefe Augsburg, im 
Decanate Oberfdchering, und im Königl. Lands 
gerichte und Nentamte Weilheim. 


Ju einem Umfreife von 6 Stunden zähle. 


fie 6735 Seelen und 3 Filialen, welche von dem 
jeweiligen. Pfarrer mit einem Caplane paſtorirt 
werben. 
‚Schulen befinden ſich in Beruried und 
Tuging. | 
Nach der neueften revidirtenFaffion beträgt 
bad Einfommen biefer: Pfartey 1095 fl. 22 Fr., 
die Laſten Hingegen belaufen fid auf 298.fk 
28 fr. 
Miinchen den 15. November 1832. 
Kdu. B. Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
en dv. Seinsheim, — 
— 


(Das Volkeſchulweſen — y ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An Folge bes dießjährigen Landrathsab⸗ 
fehiedes wurde die Repartirion ber für das vers 
floffene Schuljahr 1831/32 treffenden, vorlaͤu⸗ 
fig jedoch nur als einfache, veränderliche Bey⸗ 
träge zu betrachtenden Gehaltszulagen des Lehr⸗ 
perſonales vorgenommen. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich bey dieſer 
Gelegenheit zu nachſte henden — — 
unlaft. £ 


Die durch das Finanzgeſetz ber britten Per 
riode ftatt gefundene Erhöhung der Schuldota⸗ 


\ 





, 
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ni Ben auf Volksſchulen begbſichtet un. 
ſtreitig zunaͤchſt die bisherige Lage, im welcher 
fi das Lehrperſonal befindet, durch + 
rung des Einkommens zu verbeffern.’ 
Diefer Zweck kann jedoch nur erreicht wers 
den, wenn zugleich Hon Seite der‘ betreffenden 
Behdrden, für Sicherung des bisherigen, groͤß⸗ 


tentheild -aud den Schulbezuͤgen beftehenden 


Einfommens ber Lehrer möglichft Bedacht ger 
nommen wird. 

Im Eihflange mir dem Landraths. Abfchiede 
vom 19. v. Mts. ergeht fohin an fämmtliche K. 
Polizey⸗ Behdrden des Iſarkreiſes die Auffordes 
rüng mit pflichtgemäßem Ernte umter geeignes 
ter Anwendung aller gefeßlichen, zu Gebote fte: 
heuden Mittel, und bey perfonliher Verant⸗ 
wortung, des Gerichtd:Vorftandes für ftere Fluͤſ⸗ 
figmadung des eingeführten Schulgeldes zu 
forgen. 


II. 

Die Koͤnigl. Polizey Behbrden des Iſarkrei⸗ 
ſes werden ferner aufgefordert, die Gemeinden 
des Verwaltungsbezirkes gleichzeitig auf die fo 
wuͤnſchenswerthe Reluirung diefes Schulgeldes 
wiederholt aufmerkſam zu machen, und ſelbe zu 
einer Maßregel aufzumuntern, welche eben fo 
ſehr in dem Intereſſe des Lehrperſonals als 
der Communen begruͤndet iſt. 

Die unterfertigte Stelle gewaͤrtiget von Seite 
Koͤnigl. Polizey · Behdrden, daß ſelbe durch ge: 
wiſſenhafte Nachachtung zur Erreichung des er⸗ 
waͤhnten wohlthaͤtigen Zweckes thaͤtigſt einwir⸗ 
ken werden. 

Münden ben 25. November 1832. 


Kdn. Bay. Regierung des Iſarkreifes, 
Kammer des Fnnern. 


In legaler Berhinderung des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Hecht. 
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Anu 
famttiche —— ————— 
bed Iſarkreiſes, an bie Polizey⸗Di⸗ 
section Münuchen und an dad Stadt⸗ 
Commiffariat Landshut. 
(Die Belhlagnahme der Drudfärift: „Ber Pabſt 
und die Freyheit“ betreffend.) Een 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Landeommiffarlate Kaiferdlaus 
tern verfügte, und von der Königl. Regierung 
des Rheinkreiſes beftätigte Befchlagnahme der 
Drudihrift: „Der Pabft und die Freyheit,” 
wurde durch Entfchließung bes K. Etaatöminis 
fteriums des Innern vom 21. d. M. unter Ans 
ordnung ber Gonfiscation und bes bffentlichen 
Verbots ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, 
beftätiget. 

Die fämmtlichen K. Polizey⸗Behbrden haben 
diefe Entſchließung nad Ablauf EN: 
ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Mündyen dei 27. November 1832. : 
K. Bayer. Regierung bed Sfärtreifes, 
Kammer des Iunern. 
In legaler Verbinderungbes K. Präfidenten: 
v. Aihberger, Director. 
u EEE En ee |, . 
¶ Den Stand der Spelsze, in Sim beta 
fend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach einer Anzeige der Königl. Regierung 
des Regenkreifes,, ift die biöherige;Örenzfperre 
im Lantdgerichte Waldımluchen aufgehoben, aud 
der Grenzverkehr wieder , wie vor bem 1. July 
1.3. unter den allerhochſt beftimmten Befchräu« 
ungen geſtattet warden. 
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Welches hiedurch gemäß Konigl. Minlſterial⸗ 
—— vom l. M. zur — 
niß gebracht wird. 
München den 19. November 1832. 
Ren. D. Regierung des’ Sfarfreifes, 
— Kammer des Innern, ' 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





4. ii N, 


(Die —— de#: — — I, be; 
treffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Das Phyficat Bamberg I. ift erlediget. 
Bewerber um dieſe Etelle haben ihre Gefuche 
mebft erforderlichen Belegen, längftens bis zum 
48tem December. li Irs. ber. — —— 
A. Stelle zu uͤbergeben. 
Bayreuth den 12. November 1832. 
8.2. Regleruüng des Obermaintreifes, 
= Kammer ded Inner. 
gehe v. Andriam 
en | Malz. 





«8. Bufredenheits > Remusunge 


— ——— Mateät. gaben 
* Hinblicke auf den muſterhaften Eifer und 
den audgezeichneten Erfolg, womit der nuumehr 
nad) Waſſerburg verſetzte Kön. gandrichter Ear 
pellen | die Vertheilung der ‚BrenGemeindeguainde, 
im Rotiachthale unter Beylegung Kieljährigen, 

Streitigkeiten au bewirken, ; und eine Maſſa von 
435 Tagwerken verddeter und größtentheils mit 
hohem Steinſchutte bedeckter Thalgrunde in blü⸗ 
hende Cultur zu derfetzen wußte, und in Erwaͤ⸗ 


(9°) 
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gung, daß dieſer Umtsporfkand ſich hindurch 
und uͤberhaupt bush freundlichen Rath und 
durch Yufklärung der Amtsbewohner über bie 
zweckmaͤßigſte Wewietbichaftungeweife: ihrer ars 
spndirten, Gürer,„fid ale. Derwaltungebeanuter 
in dem wahren Siune des Wortes, und ald eins 
ſichtsvolles, den laudwirthfeaftlichen Wohlſtand 
foͤrderndes Organ der vaͤterlichen Abſichten des 
Monarchen bewies, durch Reſcript an die Kb. 
Regierung bes Jfarkreifes, Kammer des Innern, 
zu befehlen geruht, daß erwähnten: K. Landrich ⸗ 
ter Allerhoͤchſtihr befonderes Wohlgefallen 
bezeugt: und diefe allerhdchſte Zufriedenheits · Be⸗ 
zeugung durch das Regierungs: Blatt zur 
Öffentlichen Kunde gebracht werde, 


ı Nicht minder haben. & e. Königlige PR 
jeflät aus: gleicher, Beranlafjuhg be fohlen, daß 
den bey jenem Anlaſſe durch uneigennuͤtziges Wir 
ten vorpäglich -thätig gemefenen Gemeinibebilrs 
gern und zwar dem Semeindeuprfteher von Rots 
tach, Thomas Beisfenfußl, bad filberne Ci⸗ 
vil» Verdienft + Ehrenzeichen, ben. dortigen Ges 
meinde » Mitgliedern Anton Ettbauer, Korbinian 
Dberma per, Poftftallmeifter in Zegernfee, 
dann © Jakob H Haislalgner, Marmorbruchd: 
Sufpector. und Pflegergursbefiger, 'zu Rottach 
aber, goldene Denfmitifen ald Beweiſe befon, 
dern — — zugeſtellt werden 
Ge mi 
Diefer' 8 der deſondern landesvaterli⸗ 
Gen Thellnahme Sr. Majefät des Könige 
an den Sortfigritteh” det‘ landwirthſchafttichen 
Eultur, und DIE wohlwollende Anerkennung, wit) 
de Atergügfidiereisen jedem vieß fauſ⸗ 
gen Verdienſte ſo gerue widmen, wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradpr. RER 


. Pe 
1 ’o 719 % 
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Dienſtes— Erledigungen. 


ey dem Uppelfationzgerichte fir den Ne 
* zu Ansbach Ft eine ſtatusmaͤßige Raths— 
Stelle in Erlebigung gekommen. - - 


Goncutrenzfähige Bewerber werben andurch 
aufgefordert , innerhalb 


vier Wodhen . 


ihre an Seine Majeftär den König zu 
richtenden Geſuche bey dem R. Appellationsgerichte 
betjenigen Kreiſes zu übergeben‘, bey welchem 
fie jur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet 
find, 


"Durch die Befbrderung des Kreis «Ind 
Stadtgerichts-Rathes Dr. Anton Heigl ift bey 
dem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte Münden eine 
Rathe· Stele erlediget. 


Concurrenzfaͤhige Bewerber Soben u Se, 
fuche ume dieſe ‚Stelle bey dem, K. Appellations⸗ 
Gerichte des Kreiſes zu ‚übergeben, in welchem 
ſie zur Zeit angefteikt, oder dienſtlich verwendet 
find. 





‚Ben bem 8. Krei 8: und Stattgerichte Erlan: 
gem iſt eine Rathsſtelle Un Erledigung ge: 
tonpnen. mis ri arılao.y) mi daS 4 

Goncurrenzfähige Bewerber werden — 
aufgefordert, ihre an Seine Majeſtaͤt dem 
adnig in rigptenden Geſuche, innerhalb 

44 412 
ninnus vier, Wochen — 
dem — bed Kreiſes am: Aber; 
geben „ bey welchem fie. zur Zeit angeftellt, oder 


»uin 


dienftlich verwendet find. * BE 


—a.. N.) 1.200.) 
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An dem Königk Bezirkögerichte Kaiſerslau⸗ 
tern iſt die Stelle eines Subftituten des Staats: 
Procurators erlediget, 

Coneurrenzfäbige, Bewerber hierum haben 
ibre Geſuche innerhalb vier Mochen bey dem 
Kbn. Appellationsgerichte beöjenigen Kreifes zu 
übergeben, in welchem. fie zur Zeit angeſtellt 
oder dienſtlich verwender find. 





Dienfted - = Notiz. 


Seine Majeſt de der König Haben vers 
mbge allerhdchften Referipts vom 18. November 
d. J. geruhet, die am K. Appellationsgerichte 
bes Iſarkreiſes erledigte Rathsſtelle dem Kdn. 
Kreis⸗ und StadtgerichtsRathe Anton Heigel 
in Minden, allergnäbigft zu verliehen. _ 


| Erlheilung eined Gerverks-Privilegiums. 


Beine Majefär der König haben am 
5. November db. 5, dem Sandgruben » Befiger 
Andreas Zenner zu Minden ein Privilegium 
auf feine Erfindung, nad) eigentpmilichern Ders 
fahren Sand zur Herftellung eines ganz tadel: 
freyen, ſowohl hydraulifchen, ald gewöhnlichen 
Luftmdrteld zn bereiten, für den Zeitraum von 
ſechs Jahren zu verleihen geruht. 


' Belanptmagungen. 


* (Berfchollenpeitö: Erklãärung. ° ir 
Nachdem weder Johann Baptiſt Brums 
mer, Xhalmayerbauern » Schu von Oberlengs 
hardt d. Gex., noch Jemaub von ibeffen allenfalls 
figer Descendemy in Folge der Edictalladung 
vom 27. Juny l. Is. bier ſich gemeldet hat, fo 
wird Johann Baptiſt Drummer. hiemit für 
veriholign ertlatt, und ich fein Menmägen den 
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‚nächften Verwandten gegen Caution verabfolgt 


werden. Den 14 November 1632. 
Kbnigl. Bayer. Laudgericht Landgut. 
(2) 1. Lict. Gb, Landrichter, 


Cours ber Bapyerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 22. November 1852, - 


Staats: Papiere, Briefe| Gelb 
— ⸗ — — 
Oblig. m,Coup.& 45 06 — 
detto » » mt. — / — 
Lott.Lodſe KM prompth 108%, — 
detto »—»2mt. — nm 
. detto als 124 — 
detto detto Afl. 251 115 — 
detto detto Afl.ı 116 — 





VBerſteigerungen. 


Zu Folge alterpöchften Befehls wird die 
Schwalgwirthſchaft in Nymphenburg, unter 
Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung den 
10ten December d. 38. Vormittags. von 9 
bis 12 Uhr alldort an den n— bffent» 
li verpadhter. 

Die Pachhtbebingniffe werden I ber comts 
miffionellen Berfteigerung befaunt gemacht, und 
fonnen auch ehevor im Bureau des K. Oberſt⸗ 
Hofmeifterftabes eingefehen werden, 

Die Wirfhfchaftögebäude am rechten Schloß. 
flügel zu ebener Erde beſtehen in einer heitzbaren 
Zechſtubezwey heitz ⸗ und zwey unheigbiren 
BWohnzimmern, eimer Kammer, einer Küche nebſt 
Epeis, Holzlege,, 4, großen Keller in 4 Abthei. 
lungen im Hauſen —· dann im großen Hofrans 


er 2 Wagenreniffen, 1 Holzhuͤtte, 3 Stal⸗ 


lungen auf 24 Pferde, 1 Küheftalle auf 4.Rdge 

mit Taufenden Waller, und einem Hausgarten, 
Muͤnchen den: 18. November 1832. 

Kbnigl. Bi: Oberſthofmeiſter⸗Stab— 


(3)1.. ‚ Zungelmayr, Deconomleratt. 
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Mit Höchfter Genehmigung der K. Generals 
Bergwerks » und Salinen » Adminiftration wird 
der Flachswerchbedarf der Koͤnigl. Salzſack⸗ 
Manufactur in Schellenberg für 1854 zu 800 
Gentner wieder, wie im Vorjahre, in mehreren 
2oofen minus lieidando beygeſchaft. 
Steigerungsluſtige werben alfo mit bem Bes 
- merken, daß biesfeitd Unbekannte ſich über Ans 
fälfigteit und Zahlungsfäpigkeit aus zuweiſen ha⸗ 
ben, eingeladen, am 

Mondtag den 17ten December l. g. 


Biber 9 Uhr im dießamtlicher Kanzlep zu 


erfcheinen, und ihre Angebote zu Protocol zu 


geben. 
Berchtesgaden ben 15. November 1832. 


Koͤnigl. Bayer Hauptſalzamt. 
2. Knorr, Juſpector. 





Die Verpachtung der untern Kroͤnninger⸗ 
Jagd an den Meiſtbiethenden wird am | 
: Mitewod ben 5ten Dezember. J. 
Morgens 10 Uhr zu Bilöbiburg, vorbehaltlich 
höchfter Regierungd-Benehmigung, wiederholt. 
Pachtliebhaber werden dazu eingeladen, 
Vilsbiburg den 7. November 1832. 
Kdn.B.RentamtBilsbiburg u.Kdn.D. 
Forſtamt Frey ſing. 
Br Glarenz,. a Kaltenborn, 
—* Rentbheamter. vaorſtmneiſter. 
In Folge allerhoͤchſteu Reſcripts vom 31. 
vor. Mts. und hoͤchſter Reglerungs⸗Entſchließung 
vom 12. dieß werben bie unterfertigten Königk: 
Aemter die Staatös Wald, Parzellen:, Großi 
und- Klein„Eihholz von. in: Summe 84 Tag. 
in dem Forfrevier Andechs und Steuerdiftricte 
Paͤhl gelegen, nach dem: beſtehenden Normen 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung am 


— — — 
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Freytag den 21ten des M December 


Morgens 10 Uhr im Wirthshauſe zu Paͤhl an 
ben Meiftbietenden dffentlidy verfteigern, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer: 
ben, daß die Kaufebedingungen vor der Verſtei⸗ 
gerung befannt gemacht werben. 
Den 17. November 1832. 
Kbn. B. Rentamt Weilheim u. Kbn. 2. 
Forftamt Starnberg. 

v. Michael, Frhr. v. Mettingh, 

(3)1. Rentbeamter, Forſtmeiſter. 





In Folge Regierungs ⸗ Entfchliegung vom 
29. Detober d. J. Nro. 15,900 werden bie Forſt⸗ 
dienftrealitäten zu Porring wiederholt zum dfs 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben. 

Dieſe Realitäten beftehen:. 

a) In dem ganz gemauerten zwepgäbigen Foͤr⸗ 
ſterhauſe nebſt den dazu gehoͤrigen Oecono⸗ 
miegebaͤuden und Pumpbrunnen, 

b) in ben dem Foͤrſter uͤberlaſſen geweſenen 
⁊ Tagw. 76 Decim. Dlienſtgründen, und 

werden dieſe Realitäten einzeln ober im 
Ganjzen, je nachdem ſich Kaufsluftige eins 
finden, verfteigert. 

Die Verfteigerung felbft wird am 24. Des 
cember d. 5. im bdiesfeitigen Amtslocale vorge⸗ 
uommen,. wozu Kaufsluftige_mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß ſich fremde dem diesſei⸗ 
tigen Amte unbekannte Käufer durch gerichtliche 
Zeugniffe über, Vermögen und guten Leumund 
auszumeifen haben... * 

Den 25. Nanamber 1032. Late 
—* Dayarı Reutamt en 
— — Sn “33 397 





- 


p | 
Auf. Anbringen: eines Govotiehitäusiges 
wird "HAB Eee Berg kiinermanis PRöelente 
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Adam und Crebzentia Gluͤck Neo. 494 amıber 


Taͤrlenſtraße zum zweytenmale dem oͤffentlichen 


* fe untergeſtellt. 


Dasſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe mit, 


Heller und Stallung,. einer Heingn Remife, einem, 

Garten und Hofraum nebſt Gumpbrunnen, 

Das ganze Anwefen ift auf BI gewers 
thet- 

Zur —— der Kaufs⸗Angebote wird 
eine Gommifion auf., - - 

Samdtag den is ten ‚December L J. 

Fruh 9 bis 12 Uhr anberaumt. — 

Kaufsluftige, welche ſich über ihre Zahlungs. 
fähigkeit answeiſen konuen, werben mit dert Be 
merken biezu e eingeladen, daß der Hinſchlag nad) 
$. 64. des Hypothekengefetzes geſchehe. 

Den 9. November 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 

(2) 2. Strebler. 

Am Mondtag den 10. künftigen Monats 
December, und an den.folgenden Tagen, jedes⸗ 
mal von 9 bis 12 Uhr Vors und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr wird der Spengler:Borrath 
ded Spenglermeifterd Hergl gegen glei baare 
Zahlung verfteigert- 

Die Kaufs » Objecte beſtehen: 

In einem Ritteranzuge, in verfhiedenen Lam⸗ 
pen, Kaffee-Maſchinen meſſingenen Leuch⸗ 
tern, verſchiedenen Wagen Laternen, Bils 
Jard + Lampen, und in andern kleinen Ges 
genitänden- 

Die Käufer haben fi in der Haßlingers 
Behaufung am Rindermarkt Nro. 641 im Item 
Stockwrke ruͤckwaͤrts einzufinden. 

Den 12. November 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allwener, Director. 


(3) 2- Zeiler. 
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1. Sam Wege ; ber gerichtlichen Huͤlfs vollſtreckung 
wird, dad Wohnhaus des MWäfchers David Hbda 
fele dahier fammt Garten Nro. 849. an ber, 
Arcisſtraße, auf 2809 fl. ‚gerichtlich, gefchägt und. 
mit 2000 fl. Eviggeld belajter, zum drittenmale 
dem öÖffeurlichen Verkaufe. untergeſtellt und zut 
Aufnahme der Kaufsgebote, hiemit eine» Tages: 
fahrt. auf 

Samdtag ben 5ten December l. S - 


Fruh von 9 bis 12 Uhr im Locale des nuterfertig⸗ 
ten Gerichts anberaumt, wozu beſitz⸗ and zah⸗ 
Inngsfäpige Kaufsliebhaber mir dem Anharge: 
geladen werden, daß ber Hinfchlag nach &. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolge. J 
Den 16. November 1852. 
K. B. Kreis-⸗u. Stadtgeridt —— 
Allweyer, Director. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das. Haus des Traiteurs Mathias Näs 
bauer ſammt Nebengebäude u. Garten Nr. 5235, 
an der Amalien» Straße, mit 9 fr. Heuzehent 
bodenzinfig zum K. Rentamte, und auf 4000 f. 
geſchaͤtzt, zum dritten Mahle zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben, und zur Derfteigerung 
auf 
Donnerdtag ben 2Tten Deksmses 1.2. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesfeitigen 
Gerichtölocale eine Commiffion anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem: Anhange. eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hinſchlag nad) $. 04. des ano» 
thefens Geſetzes erfolgt. 4 
Den 20. November 1832. 
R.B. Kreis- u.Stadtgericht Minden. 
aha he Diretter. 


(2)1- - Boller. 
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Nachdem bey der erften Öffentlichen Verſtei⸗ 


gerung fein Kaufsluſtiget erfchienen ift, fo wird 
auf Untrag mehrerer Hypothekglaͤnbiger das 


Haus der Melber Diftlifhen Eheleute an 


der Karlöftrdße: N ro. 193. Hit. d. nebſt Hofe 
raum, welches der Brandaſſecuranz um 6900 fl. 


einderleibt, und mit 3000 fl. Emwiggeld, und 
7150 fl. Hypothek⸗Capitalien belafter, dann 
gerichtlich um 5500 fl. eingewerthet ift, 

Donnerötag den 15ten Dezember d.J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr am dem Meiſt⸗ 


bietenden zum zweyten Mable oͤffentlich verftels: 


gert werben. 

Kaufsluſtige ladet man hiezu mit dem An 
Hange ein, baß ber Hinfchlag nach $. 64. bes 
Hyp ˖ Gef. erfolgen werde. - 

Den 20. November 1832. 
8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
Allweyer, Director. . 


(2) 1. ‚Beiller. 


Nah creditorſchaftlichen Antrag wird das 





Anweſen des Schloffermeifters Andreas Mor 


ratelli. Nr. 858. an ber oberu Angergaffe 
zum dritten Mahle zum Verkaufe im Verſtel⸗ 
gerungd: Wege auögeboten, und hiezu eine Tas 
gesfahrt auf 

Donnerdtag den 27ten December d. J. 
Dormittags von 9 bis 12 Uhr angefeßt, wozu 
Kauföliebhaber mit dem Beyſatze eingelaben wer: 
den, daß biefes Haus in einer Surha von 3000 fl. 
der Brandaſſecuranz einverleibt, und mit 1633 fl. 
Ewiggeld⸗ Gapitalien belaftet fey, auch der Hin⸗ 
flag nach $. 64. des — ſtatt 
finde. a 

Den 20. November 1832. 
KR. B. Krelds u. Stadtgericht Minden. 


Allweyer, Director, 
Boller, 





nun 
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Auf Undriugen eines Glaubigers wird das 
Anwefen des Karl Wirtiränn, Peterbauemns 
von Drthofen, dem bffentlihen Verkaufe unters 
worfen, und zur Berfleigerung eine Tagedfahrt 
auf Freytag den ten Decemb Li 
Bormittagd 9 u im Gefigen — an⸗ 
beraumt. 

Dieſes Auweſen wurde —— auf —*8 

a1 fl. geſchaͤtzt und- beſteht: 

1) in einem ganz gem 

N euer 


2) In einem Ren wit Suhgedet: 
ten Stadel, . 


3) in einem gemauerten Balhaufe und Ehöpf: 
— nebſt einer Holzhuͤtte mit Strob: 
ach; 


4) in folgenden freyſtiftigen Gruͤnden: 

a) Hofraum u. Garten ju 1Tagw. 41 Der. 

P by Aecker RERLFEDER” zu 76 vr 

c) Wiefen T» 46» 

5) den Hands und Baumannsfahrniffen nebſt 

Pferden und Hornvieh. 

Kaufsliebhaber werden hiezu ‘mit dem Be: 
merken vorgeladen, daß der Hinſchlag salva 
ratificatione geſchleht und Unbekannte fich über 
Leumund und Vermdgen durch ERS Zeus⸗ 
niſſe auszuweiſen haben. 

Den 21. November 1832. 
Koönigl. Bayer. Landgericht Dayı u. 
Eder, Landrichter. 


.n. re 





Das Anwefen der Joſeph Laicher’fchen Ehe: 
leute, jett der Wirtwe Anna Laicher, an der 
Pafinger :Stroffe Nro. 5 der Gemeinde » Unters 
Sendling wird.-der. oͤffentlichen Berfteigerung 
unterjtellt, und hiezu auf - 

Diendtag den 11ten December I. 5. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 
bis 6 Uhr eine Tagesfahrt angefett. 
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Dieſes Anweſen befteht: 

1) In dem ganz gemauerten — im 
erften Stode in Form eines Pavillon's auf 
geführt, und theils mir Ziegeln, theild mit 
Schar: : Schindeln eingebedt, und enthält 
einem. 19‘ langen und 134’ breiten Keller, 
zu ebener Erde drey Zimmer, Bad⸗ 
ſtube, Küche, Abtritt, Waſchkuͤche, Huͤh⸗ 
nerſtube, Remiſe, Holzlege, Stallung für 
drey Pferde, Kammer und Gewächshaus; 
im erfien Stode 4 Zimmer tapeziert, 
und mir Straßburger:Defen mit Marmors 
Platten, dann zwey große Altanen; über 
zwey Stiegen den Boden mit einem 
Taubenkobel; gefhägt am 11. July b. 3. 
auf 4100f. — fr. 

9). in dem ringsum dad Gebäude 
ein Biere formirenden Obſt⸗, 
Blumen uud Gemüfegarten bey 
1 — 15 Decim., geſchaͤtzt 
au 


Der 
3) der Haus: und Gartengeräthe, 
geſchaͤtzt auf 
Bartenzäunung theild mit Bret⸗ 
tern, theild mit Stadeten 150 = — +» 
5) Gumpbrunnen 00: — : 
Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange 
vorgeladen, ſich mit ben erforderlichen Leu: 
munds = und Vermoͤgens-Zeugniſſen zu vers 
ſehen. 
Am 8. November 1832. 
Königl. Baver. Landgeriht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 


41,19: 
4 


— 














Vorladung und Edictal⸗Citation. 


Wer an die Verlaſſenſchaft der im laufens 
den Jahre dahier geftorbenen Schneiders Eher 
gatten, Georg Eimon und- Katharina Weber, 


— 
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aus was immer für einen Rechtstitel Anfprüche 
zu machen hat; wird hiemit aufgefordert, bie 
felben innerhalb ſechs Wochen von heute an, 
um fo gewiffer bierortö geltend zu machen, 
ba außer dem ohne Rüdfihtnahme Hierauf die 
Audeinanderfegung der Berlaffenfchaft erfolgen 
wiirde. 
Den 15. November 1832. 
RK. B. Kreid: u. Stabtgeridt Ninchem 
Allwepyer, Direstor. 
Graff. 





Am 29. Auguft I. 3. flarb zu Vierkirchen 
b. ©. der Pfarrer Franz Xaver Lug mit Hin: 
terlaffung einer legtwilligen Dispofition. 

Es werden biemit alle diejenigen welche an 
dem Rüdlaß bdeffelben ex quocungque titulo eine 
Borderung zu machen, und diefelbe hierorts, 
nachdem bad K. Kreis: und Stabtgericht Müns 
hen diesſeitige VBehbrde um Verhandlung der 
Berlaffenfchaftsfache requirirt hat, binnen dreys 
Pig Tagen anzumelden, und zu liquidiren, wis 
drigenfalld auf diefelben Feine weitere Rückficht 
genommen, und rechtlicher Ordnung nad fürs 
gefchritten werben würbe, 

Zugleich werden alle jene, welche irgend et 
was zur MDerlaffenfhaft gehörige in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
gerichtlicher Einfihreitung oder nach Umftänden 
des nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte hierorts zu übergeben. 

Den 14. November 1832. 
Königl, Bayer Landgeriht Dachau. 
(3) 1. Eder, Landrichter, 


Balıhafar Ludwig, verwittibter ehemaliger 
Peisbauer zu Klettham, K. Landgerichts Erding, 
ift am 30. März 1.3. beym Neuwirth in Schwa- 

(g) 
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ben d. G. ohne Hinterlaffung einer letztwilligen 
Dispofition, mit Tod abgegangen. 

Es werden daher biemit alle diejenigeu, wel⸗ 
che als Juteflat: Erben oder ald Gläubiger an 
bie Berlaffenfhafts : Maffa deöfelben rechtliche 
Anfprüche machen zu können glauben, aufgefors 
dert, biefe Anſpruͤche binnen ſechzig Tagen 
a dato hierortö geltend zu machen; als außer 
dem mit der Verlaffenfhaftsverhandlung weis 
ters rechtlicher Ordnung nad) verfahren werden 
würbe. 2. 

Zugleih werden alle jene Individuen, bie 
von Balthafar Ludwig Geld oder Efjecten in 
Handen haben, aufgefordert, binnen der nämlis 
ben Zeitfrift dieſe Sachen hirorts bey Vermei— 
bung ftrafrechtlicher Einfchreitung zu übergeben. 

Den 27. October 1832. 
Königl, Bay. Landgericht Ebersberg. 
HdR, Landrichter. 


- Benno Bauer Bauerdfohn von Heimats-— 
bofen'd. G. marſchirte ald Soldat des K. Iten 
Jaͤger-Bataillons im Jahre 1812 nach Rußland, 
und wird feit dieſer Zeit vermißt. 

Da man von feinem Leben und Anfenthalte 
feither nichts in Erfahrung brachte, jo wird 
derfelbe oder feine allenfallfige Descendenz auf 
Andringen der Erböintereffenten hiemit aufgefors 
dert, fi) binnen drey Monaten, um fo gewiffer 
bey biefigem Amte zu melden, ald er nach Ab: 
lauf dieſes Terminns als verfchollen erklärt, und 
fein in 400 fl. beſtehendes Vermdgen an feine 
näcften Verwandte gegen Gaution ausgehaͤn⸗ 
digt werden würde. 

Den 19. November 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
Wieſend, Landrichter. 
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In dem Schuldenwefen ber Joſeph Lair 
che r'ſchen Eheleute, jegt die Wittwe Anna 
Lalcher an der Pafingerfiraße wurde auf Ans 
trag einiger Greditoren die Erdffnung des Uni« 
verſal⸗ Concurſes befchloffen. 

Die Edictstage werden hiemit bekannt ge: 
macht. wo 

1) Zur Anbringung und Nachweifung der Fors 
derungen auf Dienstag den 11ten 
December l. J., 

2) Zur Abgabe der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen Donnerstag ben 
10ten $anuar 1833, 

3) Zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) zur Replik Sambtag den Oten 
Februar 1855, | 
b) zur Duplit Mondtag den 25ten 
Februar bis Mondtag deniiten 
März 1853 einfhließlich, 
jedesmal Vormittag um 9 Uhr. 

Es werden hiezu fämmtlihe unbefannte 
Bläubiger andurdy unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß dad Michterfcheinen am erften 
Berhandlungs:Zieltage den Ausfchluß der Forte: 
sung von der Concursmafle, dad Nichterſcheinen 
an den übrigen Edictd : Tagen aber ben Aus: 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlung'n zur Folge hat. 

Uebrigens werben alle diejenigen, welche ir: 
gend etwas von dem Vermögen ber Gemein: 
ſchuldner in Händen haben, aufgefordert, folches 
bey Vermeidung des nohmaligen Erfaßes, unter 
Borbehalt_ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 

Den 8. November 1832. 


Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





* 


J au eber id t 
der Mehl⸗ Brod⸗ und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Iſarkreiſes in dem 
Monat October 4832. 
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XLIX. Stuͤck. Muͤnchen den 5. December 1882. 
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Amtliche Artikel. 





An 
färnelide Kbnigl. Poligep» Behörden 
bes Iſarkreiſes. 

(Die Anwendung ſchaͤdlicher Mineraiftoffe zum Faͤr⸗ 
ben der Gonditorei: und Spiel » Waaren be: 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


DD. Anhalt des nachftehenden hoͤchſten Re: 
ſcripts des Kduigl. Staatsminiſteriums des 
Innern ddo. 7. d. M. wird ben ſaͤmmtlichen 
K. Polizey⸗Behbrden des Iſarkreiſes zur Wiſ⸗ 
fenfchaft und Darnachachtung hiemit bekannt 
gemacht. 
München den 20. November 1832. 
Kön. B. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
In legaler Verhinderung des K. Präfidenten : 
v. Hihberger, Director, 
Hecht. 
Königreih Bayern, | 
Staatöminifterium des Innern. 

Die polizeylihe Hinwegnahme mehrerer bes 
malter Eombitorei » und Spiehvanren bat das 
Kbnigl. Staatöminifterium ded JInnern verans 
laßt, über die augewendeten Stoffe techniſches 


Gutachten zu erholen. Auf den ee desſel⸗ 
ben wird nunmehr beſtimmt: 


4) Als der Gefundheir gefährlih werden er: 
fannt, alle jene Eonditoreis und Spielwaa⸗ 
ren, an welchen falſches Gold, Kupfers 
grün, oder Gummi guttae gelb zu entde⸗ 
den iſt. Jede Gonditorel s oder Spielwaa⸗ 
re der Art, unterliegt daher dem polizey: 
lichen Verbote, und dleſes Verbot erftredt 
ſich insbefondere auch auf die Devifen ıc. 

2) Die Uebertreter biefed Verbotes unterliegen 
neben der Hinwegnahme ihrer verbotenen 
Waare der geeigneten polizeylichen Beſtra⸗ 
fung. 

Die Konigl. Kreis⸗ Regierung hat — 
des Verbot durch das Kreib⸗VJntelligenz⸗Vlatt 
zus oͤſſentlichen Kenntuiß zn bringen. x 

Münden den 7. Movember 1832. f 


Auf 
Seiner Konigl. Majeſtaͤt alterbbchßen - 
Defepl. 
Fürft von Dettingen»Ballerftefn. 
Durch den Minifter — 
der General⸗Seeretaͤr. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Gecretär, 
Staudader. 


(92) 
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. z ’ 
(Die erledigte Kloſter⸗Pfarrey Weyarın betreffend.) * 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
Durch das Ableben des leisten Befigerd wurde 
bie Pfarrey Wey arn erlediget. 

Diefelbe liegt in der ergbifchöflichen Didcefe 
Müncyen:Freyfing, im Decanate Miesbach, und 
dem Königl. Landgerichte Miesbach. 

In einem Umkreife von zwey Etunden zähle 
fie 444 Seelen, welche vom Pfarrer alleim pas 
florirt- werden. 

Eine Filiale ift nicht mehr —— eine 

Schule ift in Weyarn. 

Nach der neueften revidirten Faſſion beſteht 
das Einkommen der Pfarrey in 757 fl. 55 fr. 
einfhlüßig des reinen Geldgehaltes zu 600 fl. 
jaͤhrlich aus dem Aerar, die Laſten hingegen be« 
tragenı3 fl. 58% fr. 

München den 1. December 1832. 


Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer bes Innern. 


‚u — — — des K. Praͤſidenten: 
Aichberger, Director. 


Hecht. 


(Das erledigte Phyſicat des K. Landgerichts Waſſer⸗ 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Verſetzung des K. Gerichtsarztes 

Dr, Lippl auf das Phyſicat Au iſt das K. Land⸗ 

gerichts⸗Phyſicat Waſſerburg erledigt. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche mit den ndthigen Belegen ſpaͤteſtens bis 
zum 15. December I, 3. bey. der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

München den 27. November 1832. 
Kon. DB. Regierung des Ifarfreifes, 
Sammer bed Innern. 


Fu .. nr bed K. Präfidenten: 
Aihberger, Director, 
Hecht. 








— 
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(Die Errichtung eines Cantong Phyſttats zu Wald: 
ſiſchbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf Requiſition der Koͤnigl. Regierung des 
Rheinkreiſes, Kammer des Innern in Speyer, 
wird hiemit bekannt gemacht, daß für den Gans 
ton Wald fiſchbach im Rheinkreiſe ein Phys 
ficat mit einem Gehalte von 450 fl. jährlich er: 
sichtet-wird, und daß die deffalliigen Gefuche 
bis zum 2oten naͤchſten Mouats December 
mit dem gehdrigen Belegen bey obig K. Regie: 
rung eingereicht ſeyn muͤſſen. 
Münden den 26. November 1832. 
Koͤn. B. Negierung des Zfarkreifes, 
Kammer. des Innern. 
In legaler Verhinderung bed K. Präfidenten : 
v. Aihberger, Director. * 
REN: Hecht. 
An 
färntlice EEE PTRERETE EN. 
bes’ Ifarktreifes, an die Poligeys: Dis 
reetion Münden und an dad Stadt: 
Commiffariat Landshut. , 
(Die Beſchlagnahme des Aufrufes der Karolina 
Eroffe, an die Npein : Bayern und Deutfce, 
_ dann ber Anzeige zur Subfeription auf Dr, 
Groffe's Gedichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die von dem Landcommiffarlate Zweybriden 
verfügte Beſchlagnahme des Aufrufes der Has 
rolina Groffe an bie Rhein:Bayern und Deut: 
fe, dann der Anzeige zur Subfctiption auf 
Dr. Groffe% Gedichte wurde durch Entfchlie: 
Pung des Ki Staatöminifteriums bes Innern vom 
18: d.M.: unter Anordnung ber Confiscation und 
des dffentlichen Verbots der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift, beſtaͤtiget. 
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Die fämmtlichen K. Polizey ⸗ Behoͤrden haben 
diefe Eutſchließung nach Ablauf des Recurs fatale 
ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Minden den 24. November 1852. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Iegaler Verhinderung des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Hecht. 





An 

famttiche Beztrks⸗Polizey-Bebhbdrden 

des Iſarkreiſes, au die Polizey:Dis 

rection Münden und an dad Stadtr 
Gommiffariat Landshut. 

(Die Befhlagnahme der Druckſchrift: „Actenftüde 
und Belege über den Bruch der Reutralitaͤt 
Preußens gegen Polen” betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die vom der Koͤn. Poligey » Dirertion Muͤn⸗ 
hen verfügte, und vom unterfertigter Stelle be⸗ 
ftätigte Befchlagnahme der Dradichrift: „cs 
tenſtuͤcke und Belege Über den Bruch der Neu⸗ 
tralität Preußend gegen Polen,’ wurde durch 

Entihliefung ded Kbn. Staatsminiſteriums des 

Aunern vom 21.d. Mts. ımter Anorbmung ber 

Gonfiscation und des dffentlichen Verbots ber 

Berbreitung bezeichneter Druckſchrift, beitätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizey ⸗ Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung nach abgelaufenem Recurs⸗ 

Fatale ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Münden den 27. November 1832. 
Kbdn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed. Junern. 
Ju legaler Verhinderung des K. Praͤſidenten: 
v. Alchderger, Director. 
Hecht. 
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Dienftes-Erledigung. - 


Durd die unterm 10. November b. %. ers 
folgte Befdrderung bes Philipp Ludwig Rups 
penthal zum DOberappellationsgerichts » Math 
ift die Staatsprokurators⸗Stelle am K. Bezirks⸗ 
gerichte Zwenbrüden erledigt worden. 

Die Bewerber darum koͤnnen ihre Geſuche 
binnen vier Wochen bey dem K. Appellations⸗ 
Berichte desjenigen Kreiſes übergeben, in wel: 
chem fie bereits angeftellt, oder dienftlich vers 
wendet find. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftär der Koͤnig haben durch 
allerhöchtes Referipr amı 25. November d. Is. 


alergnädigft genehmiger, daß die Pfarrey Hoͤg⸗ 


ling, K. Landgerichts Miesbach, von dem Herm | 
Erzbifhofe von Minden: Freyfing dem Cooper . 
raror Mathias Reiter in Tölz, und am 26. 
November d. J. die Pfarrey Etarnberg, Kön. 
Landgerichts gleichen Namens , von dem Herrn 


Biſchofe in Augsburg, dem Pfarrer Bernhard 
Balıhafar in Lauterbrunn, K. Landgerichts 
Wertingen, verliehen werde. 


Seine Königlihe Majeſt ät hab 
durch allerhoͤchſtes Nefeript am 27. Novbr. d. J. 


Sich bewogen gefunden, den Dom: Capitular 


umd geiftlichen Rath von Dettl, Ritter bed 
Eivil.s Berdienft: Ordens ber bayerifchen Krone 
und bisherigen Erzieher Allerhoͤchſt Ihres viel: 


„geliebten Sohnes ded Königs Otto vom 


Griechenland Majeftät, zum Zei'en der Allers 
hoͤchſt Königlichen Zufriedenheit mit feinen bi: 
herigen  Dienfteö : Leiftungen zu ber erledigten 
Stelle des Domdechants in dem erzbifhbflichen 
Eapitel in Minden allergnädigfi zu ernennen. 


(92°) 
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Ferner haben Seine Majeftät der Koͤ— 
nig durch allerhöchftes Reſcript am 29. Novbr. 

J. geriehmiget, . daß die Pfarren Pellheim, 
R. Landgerihtd Dachau, von dem Herm Erz 
biſchofe von München: Freyfing dem Curat⸗Be⸗ 
nieficiaten Michael Mayer in Erbing verliehen 
werde, und am 30. Novbr. d. J. allergnaͤdigſt 
geruhet, das Beneficium in Altfirhen, Adnigl. 
Landgerichts Molfrachshaufen, dem Euratbenes 
ficiaten Georg Strohmaier in Gremhelm, 8. 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, und das hiedurch erles 
bigte Gurat:Beneficium in Grembeim, dem ber 
maligen Curat⸗ und Schulbeneficiaten Andreas 
Scheunreder in Gränwald, K. Landgerichts 
Münden zu übertragen. 
Wermbdge Eutſchließung der Königlichen Ne: 
gierung des Sfarkreifes, Kammer des Innern, 
wurden nachftehende ausgeftellte Pfarr » Präfens 
‚tationen beftätiger: ald am 5. Auguft d. J. die 
von dem erblihen Herrn Reichsrathe Clemens 
Grafen von Tdrrings Seefeld, für den 
Priefter Johann Nepomuk Stadelbauer, 
Gooperator zu Beifenfeld auf die Pfarrey Treß: 
ling und Mailing, 8. Landgerichts Starnberg, — 
- am 15. Auguft d. J. die vom Pfarrer Miller 
zu Langenprevfing für den Pfarrvicar Priefter 
Soh. Caſpar Schachtner, auf die Pfarrey 
Wartenberg, K. Landgerichte Erding, 





Belanntmadhungen. 


( Berfchollenheits = Erklärung. ) 

Nachdem weder Johann Baptift Brum— 
mer, XZhalmanerbauern : Sohn von Oberleng: 
hardt d. Ger., noch Jemand von deffen allenfalls 
figer Descendenz in Folge der Edictalladung 
vom 27. Juny 1.53. bier fich gemeldet hat, fo 
wird Johann Baptift Brummer hiemit für 
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verfchoffen erklärt, und wird fein Vermögen: den 
naͤchſten Verwandten gegen Gaution verabfölgt 
werben. 

Den 14. November 1832. 


Königl. Bayer. Laudgericht Sandehut. 
(2) 2. Lict. Gdtz, Landrichte. 


Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 29.November 1832. 






Staatd:Papiere Briefe| Gelb, 
e — wink * 





detto» » 2mt. — 
kott. Looſe E-M prompt 108} EETE 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzindl.afl.10) 124 — 
detto detto Afl.25| 115 — 
detto detto Afl.ı 116 — 


Verſteigerungen.“ 

In Folge allerhoͤchſten Befehls wird die 
Schwaigwirthſchaft in Nymphenburg, unter 
Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung den 
10ten December db, Is. Vormittags von 9 


bis 12 Uhr alldort an den Meiftbietenden dffent: 


lid verpachtet. 
Die Pachtbedingniffe ıwerden bey der com- 
miffionellen Verſteigerung belaunt gemacht, und 


können auch ehevor im! Bureau des N. Oberſt⸗ 


Hofmeifterftabes eingeſehen werden. 

Die Wirthſchaftẽgebaͤude am rechten Schloß⸗ 
fluͤgel zu ebener Erde beſtehen in einer heitzbaren 
Zechſtube, zwey heitz⸗ und zwey unheitzbaren 
Wohnzimmern, einer Kammer, einer Küche nebſt 
Speis, Holzlege, 1 großem. Keller: in:4 Abtheis 
lungen im Haufe, — dann im großen Hofraus 
me: 2 Wagenremifen, 1 Holzhuͤtte, 3 Stal: 
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lungen auf 24 Pfeide, ı Kühelalle: auf. 4 Kuͤhe 
mit laufenden Waffer, und einem Hausgarten 

München den 18. November 1852. 
Koͤnigl. B. DOberfipofmeifter: Stab. 
(3)2. Lungelmayr, Deconomierath. 





Die Verpachtung der untern Krönningers 

Jagd an den Meiſtbieihenden wird am 

Mittwoch den 5ten Dezember I. J. 
Morgens 10 Uhr zu Vilsbidurg, vorbehaltlich 
böchfier Regierungs: Genehmigung, wiederholt. 

Pachtliebhaber werden. dazu eingelabem. - ; 
„.. Bilsbiburg den 7. Movember 1852. 
Abn. B. Rentamt Bilbiburg -Kbn.D. 

Forſtamt Frepſing. 

Dr. Clarenz, Kaltenborn, 

65. 2 —— — 


» Pr) 


In PR —— —— vom ‚SL 


vor. Mts. und höchfter Regierungs⸗Entſchließung 
vom 12. dieß werden die unrerfertigten König. 
Aemter die Staatd- Wald: Parjellen , Groß 
und Klein s Eihholz von in 'Summia 84 Tag. 
in dem Forſtrevier Andechs und Steuerdiſtricte 
pPahl gelegen, nach den beſtehenden Normen 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung am 
Freytag den aısen bes. M. December 
‚Morgend 10.Uhr im Wirchöpanfe du Paͤhl an 
den, Meiftbietenden dffenttich ver jeigern, wo 
Kouftliebhabet mit dem Anhänge eingeladen Ki: 
den, daß die Raufebedingungen vor der Verfteis . 
gerung befannt gemacht werben. | 
Den 17. November 1832, 
2 B. Rentamt Weilheim u. Kin. v. 
— Sorfant Sıdrnbetg. ur 
Irhr *8 





1.) MI 


v. Michaet,“ 
(3)2. Rentbeamter. 
—— — — — 


tiagh, 
— 


“a 
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In Folge Regierungs ⸗Entſchließung vom 
29. October d. J. Nro. 15,906 werben die Forſt⸗ 
dienſtrealitaͤten zu Pbrring wiederholt zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe antgefchrieben. 

Dieſe Realiräten beſtehen: 

a) In dem ganz gemauerten zweygaͤdigen Foͤr⸗ 
ſterhauſe nebſt den dazu gehörigen Oecono⸗ 
miegebaͤuden und Pumpbrunnen, 

-b) in den dem Förfter uͤberlaſſen geweſenen 
7 Zagw. 76 Derim. Dienftgrüänden, und 
werdet dieſe Realitäten einzeln oder im 
Ganzen, je nachdem ſich — ein⸗ 
finden, verſteigert. 

Die Verſteigerung felbft wird am 24. Der 
cember d. J. im viesfeitigen Amtslocale vorge: 
nommen, wozu Kaufsluftige- mir dem Bemerken 
eingelahen werden, daß ſich fremde dem diesſei⸗ 
tigen Amte unbefagute Käufer ‚durch gerichtliche 
Zeugniffe über -Bermdgen und guten Leumund 
auszumeifen haben.- - 

Den 23. Noverber 1832. 

Konigl. Bayer, Rentamt Ebersberg. 

(2)2. Haker, Vyvxbegptg 

Am Mondtag den 10. künftigen Monats 
December, und an den folgenden: Tagen, jedes⸗ 
mal von 9 bis 212: Uhr Won: und Machmittags 
von Ibis 5 Ahr wird der Spengler Bonrarh 
yes Spenglounei ſters EN — 
Zahlung verfteigeresi' 

Die Kaufs⸗ Dbjecte —— 

In Unem Ritteranzuge In Werſchiedenenn Lam⸗ 
pen, Kaffee-Maſchinen, meſſingenen Leuch⸗ 

.O teru n vrrſchledenen Dingen, Laternen u IB: 

wompede Lannen⸗ und in andern Keinen Ge⸗ 

Bir ss : genftänben | ]T EI E: ABA KELE BE E TETTRAT DC Ya 

3. DieKäufer babanı fish indem. Aahkinger: 


en 
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Behaufung am Rindermarkt Nro. 041-Im Sten 
Stockwerke ruͤckwaͤrts einzufinden. 

Den 12. Nopember 1632. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 


Allweyer, Director, 
(5) 3. 


Im Wege der gerichtlichen Huͤl fsvollſtreckung 
wird das Wohnhaus des Waͤſchers David Hbds 
fele dahier fammt Garten Nro. 849. an ber 
Arciöftraße, auf 2800 fl: gerichtlich. gefhägt und 
mit 2000 fl. Ewiggeld.belaftet, zum brittenmale 
dem söffeurlichen Verkaufe nntergeftellt und zur 
Aufnahme der Kaufögebote hiemit eine Tages: 
fahrt auf. - 

Samdtagiden 15ten rent l. J. 


Fruh von 9 bis 12 Uhr im Locale des unterfertig⸗ 
ten’ Gericht anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahh 
lungsfaͤhilge Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
geladen werden, daß der Hinſchlag nach . 64 
ded Hypothekengeſetzes erfolge. 

Den 16. November 1632. 
KB: Kreide. Sroͤdts er icht Münden. 
Ylimweyer, Direitor. | 


Zeiter. 





8 $ 


on Mayr. 


37 Auf. Unhringen, äns. WET 
wird das Haus des Traiteurs Mathias Naͤ⸗ 


bau ct famnn Nebengebäude u, Garten Mr. 523. 


an der! Amalien ⸗ Atxaße. mit Yrke- Heuze hent 
bodenzinſig zum K. Rentamte, und anf, 4000 fl. 
geſchaͤtzt, zumſ dritten Mable zum öffentlichen 
——— —A — san — 
uf) a—,ut vie f 

iummsig neun l. J. 
Vormittags "bon y bis uhrim diesſtitigen 
Gerichtslocale eine Commiſſion aiberaumt, wozu 
Kauftiuſtige mir? den Anhtnge eingelabeit- wer: 


u —e 
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den, daß der. Hinfchlag mach: 5% “ des ae 
theken⸗ Geſetzes erfolgt . 1 2. 

Den’20. Movember 185% 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden 

2 Allweyer, Director. 
Wr Bolten, 
— —— 

Nagben⸗ bey der erſten "öffentlichen Verfteis 
gerung Fein Kaufdluftiger erfchlenen ift, fo wird 
auf Antrag mehrerer Hypothekglaͤubiger das 
Haus der Melber Diftlifhen Ehelente an 
der Karlöftraße Nro. 193. bit. d. nebft Hof: 
raum, welches der Brandaffecuranz um 60900 fl. 
einverleibt, und mit 3000 fl. Ewiggeld, und 
7150 fl. Hmpothef+ Eapitalien belafter, dann 
‚gerichtfih um 5500 fl. eingewerthet iſt, 
Donnerdtag ben 15ten Dezember b.$. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr an den Meiſt⸗ 
Bietenden zum ala ae bffentlicy verftels 
gert werben. 

Kaufsluſtige ladet man hiezu mit dem Au⸗ 
hange ein, daß der Hinſchlag u $. 04. bes 
we Geſ. ‚erfolgen ‚werde. 

‚Den, 20, November 1832. , 

8. DB. Kreide u. Stadtgericht Minden. 

Allweper, Direcor. 
in :35C. 


a. Auf mr Antrag. der "Antereffenten werden 


‚bie zur, Nachlatz⸗ Maſſe des verſtorbenen Bier: 
bräuerd Johann Zeherbauer, genannt zum 


4 * Zeiller. 


Gilgen dahier, gehörigen Realitäten zum difent ⸗ 


lichen theilweifen Verkaufe gebracht, und zur 
Aufnahme, der ‚Kaufsanbote auf 
Samstag den 2gten December i. J. 


Vormittags von 9 bie 12 Uhr eine Eommiffion 
angeſetzt. 


Die Verkaufsgegenſtaͤnde find ; 
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1) Das Wohn: md. Braͤuhaus fanımt realer Bier⸗ 
Brauerey und Taferngerechtfame. Nro. 017. 
lin der Eendlingergaffe, jedoch ausſchließlich 
aller Band⸗ und Nagelfeſten Bierbräuerey: 

Requüſiten und uͤbrigen Mobiliarſchaft; 

2) das weitere Wohnhaus .in der. Sendlingers 
gaſſe Nro. 9184,“ 

3) der Sommerbierfeller an der Rofenheimers 
Sträffe Nro. 380. ſammt Hofraum und 
Holzlege im guten baulichen Stande; 

Nach Ungabe ter Jutereſſenten faßt dies 
fer Keller gegen 35000 @imer Lagerbier, und 
kann wegen vorhandenen Raumes: filr eine 
größere Braͤuerey fuͤglich um die Haͤlfte 
vergroͤhert werben, 

Ps ein Anger beym Gottedader zu & u Tag. 

5). eim Anger beben —— ‚se zu 
Tagwerl, > 

.6) ein Anger ebenfalls —— Cenningengeise 
zu 2 Zagwerl. el 
Kaufluftige werben- hiedurd): öngeläden, ſich 

an der angeſetzten Commiſſion dießorts einzu⸗ 

finden., ihre Kaufdangebote zu Protocoll zu ge⸗ 
beinn, und hinſichtlich des Zuſchlages die Geneh⸗ 
migung der Betheiligten zu erwarten. 
Den 16. November. 18327 - 
R:B. Kreis: u, Starsaerihe Minden. 
Allweper, Direetot. 


(2)1. : Grhr v. —e— 


Auf Antrag der Glaͤubiger wird" das Ger 
ſammtanweſen des Papierfabrikanten Karl Jo— 
achim an der Sangt : Yuna ‚und an der Pferd⸗ 
firaße bahier,, wie ſolches na ‚einem hieraus 
ſchon fruͤher veräußerten Grunde dermalen noch 
beſteht an den Fabrik⸗ und - Wohngebäuden 
Nip. 105. u. 104, nebſt Bärten Neo, 890, 89, 
90 u. 91, mit 2000 fl: Ewiggeld ⸗ Gapitalien 
und 28,395 fl. 59% fr, Hypothek⸗Capitallen bes 
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kaftet, bie Gebaͤude dafis1,000. fliraffecurirt, 
mir alldn Zugehbruigen an Eintichtung, Uten⸗ 
filten, und fonftigen Effectem, nach dem gericht⸗ 
lichen Inventar »vom 31. März heufigen Jah⸗ 
res zufammen auf :28,973 fl. 55 fr: gewerthet, 
zum dritten Mahle dent bffenrlichen Verkaufe) 
unsergeftelli, und zur. Aufnahme ver Kaufsan: 
bote eine Tagedfahrt auf Br 2 

- Mondtag ven zuten December I. 3 
Bormittags vom 9 bis 12" Uhr! im Gerichtslo⸗ 
cale auberaumt, wozu befig » und: zahlangefü«' 
hige Naufsliebhaber mit dem Auhange geläden: 
werben, daß ſich wegen Befidhtigung dieſes 
Anweſens an bie Heyden Curatoren, ben Apo⸗ 
theket Alois Schreiner, und ben; Bidermein 
fter SRaver Denemann; in. der St. Anna-Bors 
ſtadt zu wenden iſt, und der Hinfchlag nach 
s. 64. des Hypothekengeſetzes — 

Den 27. November 1832. —— 
a2. Kueidsm,, Brenissriht Ringen. 
ilmeder⸗ Director. 

(1.3 >) Sch auß. 


Kurze Fa Sen RR hi . 
Auf Juftanz eines Oppotbekgläubigers wers 
ben zwey ben Gaffetier Schwar z'ſchen Eheleuten 
angehdrige Häufer, Nro, 559, u. 500. und elu 
Bauplag Nro. 501, au ber Amalienftraße geles 
gen-in einem Geſam̃tſchaͤtzungswerthe yon g000fl. 
dem bffentlichen Verkaufe unterworfen. 

‚Die Werfteigerungstagesfahrt ta 
Mondrag den 24ten December I... 
Srüh 9 bis. 12 Uhr fefigefeit, und ed werden 
fen hie zu eingeladen, dag Die Adjudication nad 

$..,64.,des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Den 23. November 1832. 

8. B. Kreis: u. Stadigericht Münden. 

Allwepyer, Direct 

Iv. » ev i aa Reber 


RR n 


61. 
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Auf den Antrag eines Hypotbef:Gläubigers 
wird das dem Baumeifter Martin Windwart 
angehbrige Haus am der Dachauerftraße Neo. 
179a nebſt Zugebdr, weldyes auf 5500 fl, ge⸗ 
ſchaͤtzt, und mir 4000fl. berBrandafjecurang eiuver⸗ 
leibt ift, dem Öffentlichen Berfaufe unterworfen. 

Zur Yufuahme der Kaufs-Augebote iſt ‚eine 
Tagesfahrt auf 
Donnerstag den 27ten December |. J. 
Früh 9 bis 12 Uhr feftgefeßt, wozu Kaufeliebs 
baber mit dem Bemerken geladen weden, daß 
die Adjudication nach $. 04: an 
geſetzes erfolgen werde. 

Den 27: November 1832. 
R.B. Kreis u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 1. Ne dd er. 

Nah — — der Griorie 
täts:Erfenntniffe werden nunmehr in der Gant⸗ 
Sache des geheimen und" Oberlandesdirectionds 
Rathes Mar Edlen von Etubenraud) dejfen 
allodiale Güter Hepperg und Lenting, N. Lands 
gerichts Ingolftadt, im Regenkreife, an ben 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der creditorſchaft⸗ 
tihen Genehmigung gegen fogleich baare 2. 
zahlung dffentlich verfteigert. 

Dan hat zu dieſem Zwecke eine Commiſſton 
auf Mondrag den äiten December L.F: 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Kreis» und 
Stadtgerichts-Locale angefegt, wobey Kanfs: 
luſtige zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, hiemit geladen werden. 

Der Werth diefer beyden Hofimarken beträgt 
nad Junhalt der im Fahre 1851 vorgenonnne⸗ 
nen gerichtlichen Schaͤtzung 

1. an Rufticalien, und zwar 
1) an fümmtlichen Waldungen 34,403 fl. — Er. 
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:2) am Aeckern, Gärten, Wieſen. 
und Dedgrinden 41,524 fl.35 fr. 
3) an Gebäuden zu Hepperg 8000 = — » 
4) an Gebäuden zur Lenting 200 — ⸗ 
5) an Lentinger Schloßweyher 6000 n— ⸗ 
6) an Schaafweiderecht 1100 8 + 4 
Summa in Ruflicalie 91,027]. 35 fr. 
1. An Dominicalien, und zwar 
1) an fländigen Einnahmen 28,247fl. 425 fr. 
2) an unftändigen 545.:2%0 + 
Summa der Dominicalien, 
worunter auch die Juris⸗ 
Dictions » Gefälle begriffen 
‚ find 31,665 fl. 24 fr. 
Summa bed Zotalactivreftes 122,0907fl. 3748r 
Die Laften, reſpect. Ausgaben haben einen 
Schaͤtzungs werth zu 16,026 fl: 26 Er. Th. 
Ueber Abzug diefer ergiebt fi eim Feiner 
Activwerths⸗Reſt zu 106646 fl. 10 fin 5. 
Ueber den Lentinger Schloßbauhof zu 754 
Tagw. Grundſtuͤcken, und im gerichtlicher Schaͤ⸗ 
Bungwerthe zu 7457 fl: 12 fr. bat ſich bie Eres 
ditorſchaft das ihr hierauf zuſteheude Reluitiens⸗ 
Recht Lediglich zur weitern Dispoſition vorbe⸗ 
halten, weshalb dieſer Schloßbauhof gegenwaͤr⸗ 
tig nicht Gegenſtand der Verkaufs-Objecte iſt. 
Das Nähere über dieſe Güter kͤnuen Kaufs: 
fuftige inzwifchen in der dießgerichtlichen Re: 
giffratur insbefondere in den Local ⸗ Commiſſtons 
Acten vom Jahre 1830, worin alle dahin ein 
ſchlaͤgigen Berhälfniffe genau auseinander geſetzt 
find, erfahren, fo wie die Beltandtheile der 
Güter felbft unter Aſſiſtenz bed Max v. Stu: 
denrauchtfchen Renten, Verwalters Kraft in 
Ingolſtadt befic ichtigen. 
Den 28. September 1832. 


K. B. Kreid-n. Stadraerihr Münden: 
Ullweser, Directörsı 


(3) t.  Shretien, 
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Auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird die Herberge ded Thomas Schreyer 
Mro. 287 in der Au dem Verlaufe durch df: 
fentliche Verfteigerung untergeftellt, und hiezu 
auf Freytag ben 14ten Dezember l. J. 
Bormittagd 9 Uhr eine Eommiffion angefeht. 


Das Berkanfsohject befteht zur ebenen Erde 
aud Stube, Kammer, Küche, Fletz und Holzlege 
nebft Gärten und Gumpbrunen. 


Gerichts unbefannte Käufer haben fich über 
Leumund und Vermögen auszuweiſen. 
Den 15. December 1832. 


Kbniglih = Bayer. Landgeriht Au, 
Spärh, Landrichter. 


In Schuldflagfachen mehrerer Hypothekglaͤu⸗ 
biger gegen die Mathias Reintinger'ſchen 
Müllerseheleute zu Nieberneucdhing d. G. wurde 
auf Anrufen der erfliern, und vorliegenden Vers 
zicht der legtern auf den Selbftverfanf das zum 
K. Rentamt Ebersberg erbrechtsweiſe grundbare 
Müplammwefen, beftchend aus dem ganz gemauer: 
ten eingädigen Wohnhaufe mie Pferdſtall unter 
Scharſchindeldach, der ganz gemauerten Mahls 
muͤhle mit drey Mahlgängen und Müpfftübel 
unter Scharfchindeldach, dem gemauerten Getreide 
ftadel mir Kuͤhſtall unter Strohdach, dem zweygaͤ⸗ 
dig ganz gemauerten Getreidkaſten mit Schwein⸗ 
ſtaͤllen und Schupfe unter Preisdach, dem ges 
mauerten Bads und Wafchhaufe unter Plattens 
dach, der hölzernen. Holzſchupfe unter Bresterbach, 
dann 182 Tagw 91 Decim. Feld⸗, Holz: und 
Wiesgruͤnden, dem bffentlichen Berkaufe unters 
geſtellt, und eine Steigerungs⸗Tagesfahrt auf 

Mittwoch den 19ten December d. J. 
im Orte Ebersberg angeſetzt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit den ndthigen Legitimutidnen 


— — — 
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verſehen eingeladen werden. Das ganze Anne 
fen iſt gerichtlich auf 10,3603 fl. geſchaͤtzt. 
Den 20. November 1832. 
Kdnigl.BayerLandgeriht&@bersberg, 
HdR, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Gläubiger wird das 
Anwefen des Wolfgang Berghammer, Wirths 
in Teifendorf, dem dffentlichen Verkaufe unters 
worfen. - ‘ 

Dasſelbe beſteht in den Gebäuden ‚mit reas 
ler Zafesngerechtfame, Hofraum und Garten, 
9 Tagw. 84 Dec. Ardern, 19 Tagw. 22 Der. 
Wieſen, 3. Tagw. 25 Dec; Waldung. 

Die Gebäude nebft Gerechtigkeit find freys 
eigen und unbelafter, die Grände theils eigen, 


theils im Grundbarfeitöverhältnige, 


Die Scyägung. beträgt. einfhließlich der Mor 
biliarfchaft und des Ausbaues laut Verhand⸗ 
lung vom 10. I. Mts. 5286 fl. 45 kr. 

Die Grundbarkeitöverhältniffe und Belaſtung 
können hier in Erfahrung gebracht werden. _, 

Zur Verfteigerung an ben Meiftbierhenden 
wird eine Tagesfahrt auf 

Mondtag ben Tten Jaͤnner 1835 
Frühe 9 Uhr im diesfeitigen Amtslocale anbes 
saumt, die Genehmigung ded Meiftgebote& von 


‚Seite der ntereffenten vorbehalten, und Kaufe 
luſtige hiezu eingeladen; ‚Auswärtige haben fich 


mit Leumunds s und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zu 
verſehen. 
Den 26. November 1832. 
Konigl. Bayer. Landgericht Laufen, 
Dr. Semmer, Landrichter. 





Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wird 


auf Andringen der Glaͤubiger das freyeigene 


Hammerſchmiedo Auweſen des Yuan Alten 
(9) 
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eder und Joſeph Philipp zu Lindach, beite 


hend in einem gemauerten zweyftödigen Mohıt: . 


haufe, neuerbauten gemauerten Stadel, mit Pferd: 
Vieh: und Schweinftällen, einem hölzernen 
Waſch⸗ und Badhauſe, derley Kohlhuͤtte und 
Hammerſchmiede mit zwry Feuer-Oefen und 
Haͤmmern ſammt Schleife und demvorhandenen 
Handwerkszeug von ſebt guter Beſchaffenheit, 


777 


In einem — zu O Tagw. 54 Decim. 


Weyher „5 n — 
an Medern » 9» 9% „ 
„Wieſen » 2 725 


gerichtlich auf 4635 fl, 29 Er. geſchaͤtzt, dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe an den Meiftbiethenden aus» 
gefetst, und hiezu auf 

Mondtag den 17ten December 1. J. 
Vormittags 9 Uhr im hiefigen Amtslocale ein 
Termin anberaumt, wozu Kaufslujtige, wovon 
Auswärtige fih mit Vermögens: und Leumunds⸗ 
Zeuguiffen auszuweifen baben, hiemit eingela- 
den ‚werden. 

Den 7. Nobember 1832. 

Kdn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(2) 2. Wintrich, Landridhter. 





Da tie Mehrheit der Bierbrauer Mathias 
Leonhard Gaigl’fchen Gant⸗Glaͤubiger auf Aus⸗ 
ſchrelbung der dritten Berfteigerung brangen, 
fo wird hiemit befannt gemadht, daß zur dritten 
Verfteigerung des Gaigl's Bräu » Anwefens zu 
Troftberg auf 
—Mondtag den ziten December. I. 
Frühe 9 Uhr im Landgerichts⸗Locale eine Com⸗ 
miffion anberaumt fey, wozu Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werden. 

Weil der Beſtand diefed Anwefens ſchon im 
der Augsburger Zeitung vom Jahre 1851 Nro. 
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208 .und zum zweitenmal Nro. 2445 im Land: 
boten unterm 20. Fuly-1831, Nro. 192, und 
30. Auguft 1831, Nro.235, endlich im Iſarkreis⸗ 
Iutelligenzblatte 1831, St. 32. S. 663 u. d. f. 
fpecificirt ift, und. der ſeitherige Abgaug am 
Verfteigerungstage bekannt gemacht werden wird, 
fo wird ſich hiewegen,auf bie früheren Ausſchrei⸗ 
bungen berufen. Den 29. November 1832. 

Kon. Bayer Landgericht Troftberg. 

Nagler, Landrichter. 









Vorladungen und Ei Evictal-Eitationen. ' 


Mer aus was immer er für einem Titel an den 
Ruͤcklaß der dahier verfforbenen Schuhmachers⸗ 
Wirtwe Victoria Froͤſchl Anſpruͤche zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, diefelben bins 





—men dreyßig Tagen a dato um 6 ficherer 


bierortö vorzubringen, als fonft ohne weitere 
Ruͤckſichtnahme auf diefelben, weiters rechtlicher 
Ordnung nad) vorgefchritten würde. 

Den 27. November 1832. 

A. B. Kreis: u. Stadtgericht Landshut. 
Sn Abwefenheit des K. Directors: 
(2)1. Rath Paulus. 

Am 29. Auguft I. 3. ftarb zu Vierkirchen 
» ©, ber Pfarrer Franz aver Lug mit Hins 
terlaffung. einer letztwilligen Dispofition. 

Es werden hiemit alle diejenigen- welche an 
dem Ruͤcklaß deflelben ex quocunque titulo eine 
Korderungizu machen, und bdiefelbe bierortö, 
nachdem das RK. Kreis- und Stadtgericht Mün- 
chen diesjeitige Vehdrde um Verhandlung der 
Berlaffenfchaftsfache requirirt hat, binnen dire y⸗ 
Big Tagen anzumelden, und zu liquidiren, wis 
drigenfalls auf diefelben Feine weitere Ruͤckſicht 
genommen, und rechtlicher Ordnung nach fürs 
gefchritten werben. würde, 
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” Zugleich werben alle jene, welche irgend ets 
was zur Derlaffenfchaft gehöriged in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
gerichtlicher Einfchreitung oder nad) Umftänden 
des nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte hierorts zu fibergeben. 

Den 14. November 1832. 
Kdnigl. Bayer Landgeriht Dachau. 
(3) 2. Eder, Landridıter, 





Kafpar Hunger, Pauliſohn von Kirdhfol 
db G., feit dem ruffifchen Feldzuge vermißter 
Gemeiner bed K. B. 1ten Linien » Sufanteries 
Regiments, oder deffen allenfalfige legirime Nach: 
tommen werden hiemit aufgefordert, fi binnen 
drey. Monaten a dato 'hierorts bey Gericht zu 
melden; indem widrigenfals derfelbe für vers 
fhollen erflärt, und fein Vermbgen den nächiten 
Erben gegen Gaution audgeantwortet werben 
würde. Den 31. October 1832. 
Kdnigl. Bay. Landgericht Ebersberg. 

Hoͤß, Landrichter. 


Joſeph Schmid, Bauersfohn beym Gas 
briel am Leben d. ©., Soldat bey den K. B. 
Feldjägern wird feit dem ruffifchen Feldzug 1812 
vermißt. Da manfeither von feinem Leben und 
Aufenthalte nichts in Erfahrung brachte; fo 
wird berfelbe oder feine allenfallfige Defcendenz 
auf Andringen der Erbeintereffenten aufgefordert, 
Binnen drey Monaten ſich um fo gewiffer bey 
biefigem Amte zu melden, als er nach Ablauf 
diefes Termines als verfhollen erflärt, und fein 
in 800 fl. beftehendes Vermögen an feine naͤch⸗ 
ften Verwandte gegen Gaution verabfolgt wers 
den würde. Den 12 November 1852. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Miesbad. 

Wieſend, Landrichter. 


— — — 
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Andrä Ho fmuͤller, Tagloͤhner am Hammer 
dahier, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich 
von feinem Eheweibe entfernte, wird hiemit auf: 
gefordert, binnen zwey Monaten bieher zuruͤck⸗ 
zufebren, anferdem ohne weitere Rüdficht fein 
ihm angeheuratheter Haustheil an die Tochter 
Agues Hofmüller übergeben werde. 

Den 24. November 1832. 


Kdnigl. Bay. Landgericht Rofengeim. 


Bifani, Landrichter, 





Katharina Linderle, Tagldhnerswittwe bar 
bier, eine geborne Kraͤtz von -Schleedorf, farb 
am 10. Auguft d. J. üb intestato, 

Wer aus was immer für einem Zitel auf 
den hoͤchſt unbedeutenden Rüdlaß, welcher kaum 
zur Beſtreitung der dringendſten Paſſiven bin: 
reiht, einen Auſpruch zu machen glaubt, mag 
felben binnen dreyßig Tagen um fo mehr babier 
geltend machen, als außer dem ojne weitere 
Ruͤckſicht nad) Lage der Acten verfahren wers 
den wird. 

Den 20. November 1832. 
Königlihs Bayer. Landgericht Tolz. 
In legale. Ubwefenheit des K. Landrichters : 
Guggenbiller, Affeffor. 





Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
am 1. October d. J. verftorbenen Floßmeiſters 
Anton Schoͤttl von Benedictbeuern irgend eine 
Forderung zu machen haben, werden hiemit auf- 
gefordert, diejelben binnen drey ßig Tagen um 
fo mehr gelterid zu machen, als außerdem mit 
der Auseinanderfeßung der Verlaſſenſchaft vor: 
geſchritten werben wird. 

Den 24. November 1832: 
Königl. Bayer. Landgeriht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter. 
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L. Stuͤck. Muͤnchen den 12, December 1832, 





Amtlihe Artikel. 


Un 
bie Adniglihen Landgerichte des 
Iſarkreiſes. 
(Setzung der Bligableiter auf den ſaͤmmtlichen Kir: 
hengebäuden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ph bisher haben die wenigften Koͤn. Lands 
gerichte der allgemeinen Musfchreibung der Kön. 
Kreid:Regierung vom 2. Sept. h. J. im 30. St. 
der Kreis: Intelligenzblärter in rabrieirten Betr. 
entfprochen. 

Inden man nun biefe ſaͤumigen Behdrben 
zum Vollzug jener Aufgabe aufmahnet,, wird 
diefe gleichzeitig dahin mobificirt : 

itend. Für jene Kirchen-Stiftungen, welche 
nad dem Abfchluffe der Rechnungen vom Jahre 
1831/53 für fi ober mit Beyhuͤlfe anderer 
drelicher Eultud » Stiftungen bie erforderlichen 
Mittel zur Herftellung der abgängigen Bligab» 
leiter auf den zw diefen Stiftungen gehbrigen 
Kirchengebäuden ganz oder zum Thell dermalen 
befigen, iſt unverzüglich die Anordnung zu trefs 
fen, daß diefe Ueberſchuͤſſe dazu in Bereitfchaft 
gehalten werden, um mit dem Eintritt der güns 
ſtigen Zeit im nächften Fruͤhjahre zuverlaͤſſig die 





Aufftellung der abgängigen Blitzableiter vorkehe 
ren zu koͤnnen. 


2tend. Jene Kirchenftiftungen, welche bazu 
bermal die erforderlichen Mittel nicht befigen, 
und aud) vorausfichtlih in den nächften drey 
Jahren nicht zu gewärtigen haben, find in der 
Art zu claffificiren, daß jene, welche durch drt: 
liche Lage vorzugsweiſe ber Beſchaͤdigung durch 
Blitz ausgefegt find, und dadurch zugleich für 
ganze DOrtichaften Gefahr drohen, fogleich ‚für 
dad Jahr 1833 zur nörhigen Herftellung von 
Bligableitern vorgemerkt, die Übrigen aber find 
nach der größern oder mindern Dringenheit des 
Bedarfes für die folgenden zwey Jahre 1834 
und 1835 vorzubebalten und einzutheilen. - 


Stend. Für die undermöglichen Stiftungen 
foll der erforderliche Aufwand, fo weit diefer 
nicht felbft durch zufällige Renten « Weberfchiiffe 
derfelben aus dem Borjahre bedeckt werben kann, 
burch umverzindliche, wieder zu erflattende Vor⸗ 
ſchuͤſſe der wohlhabenderen Gulsus s Stiftungen 
des Gerichtöbezirfed ermittelt werben, welche 
die K. Lands und Herfchaftögerichte für die im 
Jahre 1833 zu errichtenden Ableiter auf ben 
Grund des Abfchluffes der Eultus » Stiftungs: 
Rechnungen fir 1854 fogleich mach dem erholten 
Koftenanfhlägen feftzufegen, die Mepartition 
aber nebſt ber im Aten Puncte diefer Meifung 


(9) 
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angeordneten Glaffification,in Zeit von. vier! 
Wochen bieher vorzulegen haben. 

4tend. Hinſichtlich der Aufſtellung der Blitz⸗ 
Ableiter wird den K. Diftrictd-Polizeys Behdrven 
die vorzügliche Eorgfalt auferlegt, daß diefe 
nur folchen Individuen anvertraut werde, welche 
bie hiezu erforderlichen Kenntniße befigen, und 
entweder notorifch ſchon bewieſen haben, oder 
ſich hieruͤber durch Zeugniſſe von Kunftverftän« 
digen auszuweiſen vermoͤgen. 

Daher haben ſich dieſelben die Koſtenvoran⸗ 
ſchlaͤge vorlegen zu laſſen, und ſolche ausuahms⸗ 
weiſe ihrer Pruͤfung und Beſtaͤtigung zu unter 
ftellen, wobey insbefondere aud) die Wahl des 
dazu vorgefchlagenen Kunftverftändigen, wenn 
dagegen fein Bedenfen obwaltet, mit der Aufs 
gabe zu beftärigen ift, daß hievon ohne Willen 
und Genehmigung ded K. Landgerichts nicht ab» 
gewichen werden darf. | 

Dabey haben die K. Landgerichte auch hies 
rauf Bedacht zu nehmen, daß die Ableitungen 
nicht allein die Kirchenthuͤrme, fondern auch die 
Dachungen der Kirchen umfaßen, indem die neues 
re Anficht einiger Phyſiker, daß die Ableiter auf 


den Thuͤrmen ſchon für ſich auch die Klrdhens - 


Gebäude fhüsen, keineswegs durch die Erfah: 
rung beftätiget wird, 

Hienach haben nun die ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗ 
Polizey Behdrden ungefäamt die ndthigen Eins 
leitungen zu treffen, und innerhalb vier Wochen 
ben Vollzug, doch ohne Aufmahnung hieher bes 
richrlich anzuzeigen. 

München den 4. December 1832. - 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In legaler Verhinderung des KK Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Hecht. 





FA u; 
(Beſchung des Vicariats Unterwoͤffen befref: 
fend.) 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd den Tod des legten Befigerd wurde 
das Vicariat Unterwoͤſſen erlediget. 


Dasſelbe liegt in dem erzbiſchoöͤflichen Ordi⸗ 
nariate Muͤnchen⸗Freyſing, im Decanate Haßlach, 
im K. Landgerichte und Rentamte Traunſtein, 
und gehoͤrt zur Pfarrey Graßau. 

In einem Umkreiſe von vier Stunden zählt 
es 858 Seelen, dann zwey Gapellen, welche 
durch den jeweiligen Bicar verfehen werden. 

Eine Schule ift in Unterwödffen. 

Nach der revidirten Faffıon beträgt das Ein: 
fommen 460 fl. 38 fr. 

Die Laften hingegen belaufen fih auf 6 fl. 
5 fr. | 
München ben 6. December 1832. 
Kon. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Rammer bes Innern. 
In legaler Verhinderung des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 


Hecht. 





(Reiſeſtipendien⸗-Geſuch der Aerzte betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Gemäß K. Minifterial : Referipts rubr. Betr. 
vom 4$ v.M. wird hiemit wiederholt dffentlich 
befannt gemacht, daß künftig fein Gefuh um 
Verleihung eines medizinifchen Reifeftipendiums 
berüdfichtiger werden wird, wenn demſelben nicht 
in vidimitten Abſchriften die Zeuguiſſe: 

a) über ſaͤmmtliche bisherlgen Studien, 

b) „ die pracifche Ausbildung, 


c) „ die etwa beftandene Probe: Relation 
und 
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d) ein polizeyliches Zeugniß über die bis» 
berige Thätigfeit und über den Erfolg des 
bisherigen Wirkens beyliegen. 


München den 3. December 1832. 


Kön. B. Regierung des Zfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 

In legaler Verhinderung des K. Präfibenten: 

v. Aichberger, Director. 

Hecht. 





Dienſtes-Notizen. 

Seine Majeftät der König haben vers 
möge allerhdchfter Entfchließung am 20. Novem⸗ 
ber d. 38. die in München. durch den Tod. des 
Advokaten Ihrl erledigte Stelle einsd Rechts⸗ 
anmwalted dem Wppellationsgerichtd Acceffiften 
Dr. Friedrich Buchner in Landshut verliehen, 
und am 24. November d. J. dem Handelömann 
nnd Tabadd » Fabrifanten Joſeph Anton von 
Maffei die Funktion eines rechnifchen Aſſeſſors 
bey dem Wechfels und Merfantitgerichte I. In: 
flanz in München allergnädigft übertragen. 


Seine Königlide Majeftät haben 
durch allerhoͤchſte Entfchliefung am 5. Dezembr. 
die Pfarrey Niederhofen, K. Landgerichts Schon- 
gau, dem Priefter Georg Linder, 
in Altisheim, R- Landgerichts Donaumwbreh, ver 
lieben und am 4. December d. J. Sich bewo: 
gen gefunden, dad durch bie Ernennung des 
geiftlichen- Raths und Domcapirmlar6, Georg 
von Dettl zum Domdechant, und durch dds 
BVorrüden der Gapitularen Kurgmiller, 
Riefter und Baader im landesfürftlichen 
Monate eröfinete zehnte Canonicat in dem erzs 
bifhdflihen Eapitel dahier, dem Director des 





Pfarrvifar | 
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‚männlichen: Erziehungs s Fuftituts in München, 
Anton Mengein zu übertragen, 


In Folge eines Referipts des Koͤn. Staatds 
Minifteriums ded Innern vom 29. November 
d. 5. wurde genehmiget, daß die dur den Tod - 
des Priefters Dr. Magnus Anton Beche rer 
erledigte Stelle eines Scholarchen aus ber 
Geiſtlichkeit an der hiefigen Iateinifchen Schule 
bem hiezu in Vorfchlag gebrachten Prediger zu 
u.2. Am; ag Alois Sch mid — 
werde, 


Durch Eutſchließung der Koͤnigl. Regierung 
bed Sfarfreifes, Kammer des Junern, wurde am 
23. November d. J. der Schuls Meßuerds und 
Orgauiſten⸗ Dienft zu Eſchelbach, Königl, Land⸗ 
gerichts Pfaffenhofen, dem Schuldienſi⸗Erſper⸗ 
tanten Joſeph Forſter, Lehrers ſohn von Leuch⸗ 
tenberg in proviſoriſcher Eigenſchaft verliehen, — 
dann am 28. November d. J. die durch die 
Verſetzung des Pfarrers Joſeph Joß erledigte 
Stelle eines Koͤniglichen Diſtriets-⸗Schulen-In—⸗ 
ſpectors von Pellheim, Koͤnigl. Landgerichts 
Dachau, dem Pfarrer und Local⸗Schulinſpector 
Casp. Pfundmaier zu Kreuzholzhauſen uͤber⸗ 
tragen; und zugleich dem von der erwaͤhnten 
Function zuruͤckgetretenen Prieſter Joſeph Joß, 
nunmehrigen Pfarrer zu Aufkirchen, K. Land⸗ 
gerichts Bruck, das beſondere Wohlgefallen der 
‚Rönigl. Kreis-Regierung, binfichtlich feines zweck⸗ 
mäßigen, und mit dem erfprießlichften Erfolge 
geleiſteten MWirkens zu erkennen gegeben. 
— — — — 
Ertheilung eines Gewerbs⸗Privilegiums. 


Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben uns 
term 19. November d. Irs. dem Gürtler und 
(94°) 
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Bronce= Arbeiter Chriftian Block in Münden, 
ein Privileg auf die von : ihm erfundene Preß⸗ 
mafchine zur Verfertigung von Schlangen aus 
allen Compofitionen zu Epauletts jeder Waffen: 
gattung für den Zeitraum von drey Jahren 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 5 

I — — 1 





Bekanntmachungen. 


(Berſchollenheits⸗ Erklärung. ) 

Beil der feit dem Treffen bey Hanau ver⸗ 
mißte Legionniſt Paul Schleich von Ramſau, 
ungeachtet oͤffentlicher Ausſchreibung vom 8. Au⸗ 
guſt dieß Jahres innerhalb der feſtgeſetzten 
drey monatlichen Friſt keine Kunde von ſich gab, 
ſo wird derſelbe hiemit als verſchollen erklaͤrt, 
und deſſen Vermögen nach natuͤrlichem Erbfols 
gerechte an feine Verwandte gegen Caution hits 
audgegeben werben. 

Den 29. November 1832. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Schongau. 
Borler, Landrichter. 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg ben 6. December 1832. 


Staatd-Papiere, Briefe| Geld. 
—* — — — — 
Dblig. m. Coup.& 48 055 054 
detto » °» 2mt. — — 
Kott.£oofeE-M prompt)| 1084 —_ 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinst.Afl.10) 124 un 
detto detto Afl.25| 115 *5 
detto detto &fl.ı0oll 116 — 
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| Verfleigerungen. 


In Folge allerhöchiten Referipts vom 31. 
vor. Ms: und hoͤchſter Regierungs: Entfchließung 
vom ‚12. bieß werden die unterfertigten Kbnigl. 
Aemter die Staats» Wald: Parzellen , Groß. 
und Kleins Eihholz von in Summa 84 Tagw. 
in dem Forftrevier Andechs und Steuerdiftricte 
Paͤhl gelegen, nach den beflehenden Normen 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung am 
Freytag ben 2iten bes .M. December 
Morgens 10 Uhr im Wirthshauſe zu Paͤhl an 
ben Meiftbietenden dffentlich verfleigern, wozu 


Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer: 


ben, daß die Kaufsbedingungen vor der WVerftei- 
gerung befannt gemacht werben. 
' Den 17. November 1832. 


Koͤn. B. Rentamt Weilheim u. Kdn. ®. 
Forſtamt Starnberg. 


v. Michael, Schr. dv. Mettingh, 
(3)3. Rentbeamter. Borftmeifter, 


Auf den Antrag ber Antereffenten werden 
die zur Nachlaß = Maffe des verftorbenen Bier: 
bräuers Johann Zehetbauer, genannt zum 
Gilgen dahier, gehörigen Realitäten zum dffent: 
lichen theilweifen Verkaufe gebracht, und zur 
Aufnahme der Kaufsanbote auf 

Samstag den ten December .% 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr,eine Commiffion 
angejegt. 

Die Verkaufsgegenftände find ; 
1) Das Wohn- und Braͤuhaus ſammt realer Bier⸗ 

brauerey und Taferngerechtſame Nro. 917. 


* 
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im der Eendlingergaffe, jedoch ausſchließlich 
aller Bands und Nagelfeften Bierbräuereys 
Requifiten und übrigen Mobiliarfchaft; . 

2) dad meitere Wohnhaus in der Sendlingers 
gaffe Nro. 915., 

3) der Eommerbierkeller an ber Rofenheimers 
"  Straffe Nro. 386. ſammt Hofraum und 
Holzlege im guten baulichen Stande; 

Nah Angabe der utereffenten: faßt bies 
fer Keller gegen 3000 Eimer Lagerbier, und 
kann wegen.vorhandenen Raumes für eine 
größere Braͤuerey fuͤglich um die ‚Hälfte 
vergrbßert werben, 

% ein Unger beym Gottesader zu 3 Tagw. 

5) ein Anger beym Genblingers Felde zu 3 
Tagwerk, 

6) ein Auger ebenfalls beym Sendlinger⸗Felde 
zu 2 Tagwerk. 

Kaufluftige werben hiedurd eingeladen, ſich 
an der angelegten Gommiffion dießorts einzus 
finden , ihre Kaufdangebote zu Protocoll zu ges 
ben, und hinſichtlich des Zufchlages die Genehs 
migung der Berheiligten zu erwarten. 

Den 16. November 1832. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht München. 
Allweyer, Director. . 


(2)2. Schr. v.Bechtoldsheim. 


Auf Antrag der Gläubiger 'wird dad Ges 
fammtanwefen des Papierfabritanten Karl Jos 
ahim an der Sanct: Anna und an der Pferd⸗ 
firaße dabier, wie foldhes nah einem hieraus 
ſchon früher veräußerten Grunde dermalen noch 
beiteht an den Fabrik» und MBohngebäuden 
Nro. 103. u. 104. nebft Gärten Nro: 890, 89, 
00 u. OL, mit 2000 fl. Emwiggeld s Eapitalien 
und 28,399 fl. 59% fr. Hypothek⸗Capitallen bes 
lafter, die Gebäude auf 18,000 fl. aſſecurirt, 
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mit allen Zugehbrungen an Einrichtung, Uten: 


filien, und fonftigen Effecten, nach dem gericht: 
lichen Inventar vom 31. März beurigen Jahr 
red zufammen auf 28,973 fl. 55 fr. gewerthet, 
zum britten Mahle dem dfientlichen Verkaufe 
untergefiellt, und zur Aufnahme der Kaufsans 
bote eine Kagesfahrt auf 

Mondtag den 5ıten December I. 3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichtelos 
eale anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäs 
bige Kaufsliebhaber mit dem Anhange geladen 
werden, daß ſich wegen Befichtigung, dieſes 
Unwefend an bie beyden Euratoren, den Apos 
thefer Alois Schreiner, und den Bädermeis 
fer Kaver Denemann in der St, Anna⸗Vor⸗ 
ftadt zu wenden iſt, und der Hinfchlag nad) 
$. 64 des Hppothefengefeges erfolge. 

Den 27. November 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Director. 

(3) 2. Dr. Schauß. 

Auf Inftanz eines Hypothelgläubigers wer 
den zwey ben Gaffetier Schwarz'fchen Eheleuten 
angehdrige Häufer, Nro. 559. u. 560. und ein 
Bauplag Nro. 561, an der Amalienftraße geles 
gen, in einem Gefarttfhägungswerthe von 9000fl. 
dem dffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Die Verfteigerungstagesfahrt ift auf 
Mondtag den 24ten December 1.9. 
Früh 9 bis 12 Uhr feftgefeit, und es werden 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer: 
fen hiezu eingeladen, daß die Adjudication nach 
8. 64 des: Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 23. November 1832. 


K. DB. Kreid: m. Stabtgeriht München, 


Allweyer, Director. 
(3) 2. Reber. 
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Auf den Antrag eined Hypothel:Gläubigers 
wird das dem Baumeifter Martin Windwart 
angehdrige Haus an der Dachauerſtraße Nro. 
179a nebſt Zugehdr, weldyes auf 5500 fl. ges 
fhägt, und mit 4000. derBrandaffecuranz einver: 
leibt if, dem bffentlichen Verfaufe unterworfen. 

Zur Aufnahme der Kaufd-Angebote ift eine 
Tages fahrt auf 
Donnerstag den 27ten December I. J. 
Früh 9 bis 12 Uhr feftgefegt, wozu Kaufeliebs 
haber mit dem Bemerken geladen weden, daß 
die Adjudication nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolgen werde. 

Den 27. November 1832. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 2. Reber. 

Nah befchrittener Mechtöfraft ber Priori- 
tätö-Erfenntniffe werden nunmehr in ber Gant⸗ 
Sache des geheimen und" Oberlandesdirections⸗ 
Rathes Max Edlen von Stubenrauch deſſen 
allodiale Güter Hepperg und Lenting, K. Lands 
gerichtd Ingolftadt, im Negenfreife, an den 
Meiftbietenden mir Vorbehalt der creditorfchaft: 
lihen Genehmigung gegen ſogleich baare Be: 
zahlung dffentlich verfeigert. 

Man hat zu diefem Zwede eine Commiſſion 
auf Mondtag ben 3iten December LT. 
Bormittagd von 9 bid 12 Uhr im Kreis» und 
Stadtgerichts-Locale angefegt, wobey Kaufds 
Iuftige zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, biemit geladen werben. 

Der Werth diefer beyden Hofmarken beträgt 
nach Snnhalt der im Fahre 1831 vorgenommes 
nen gerichtlihen Schägung 

I. an Rufticalien, und zwar 
1) an fämmtlihen Waldungen 34,403 fl. — kr. 
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2) an Aedern, Gärten, Wiefen, 


und Debgründen 41,324 fl. 35 fr. 


3) an Gebäuden zu Hepperg 8000 s — s 
4) an Gebäuden zu Lenting 200 s — : 
5) an Lentinger Echyloßweyher 6000 s — : 
6) an Schaafweiderecht 1100 2 — ⸗ 


Summa in Ruflicalien 91,027 fl. 35 Fr. 
I. An Dominicalien, und zwar 
1) an fländigen Einnahmen 28,247 fl. 424 fr. 
2) an unftändigen 3415 = 20 ⸗ 
Summa der Dominicalien, 
worunter auch die Juris⸗ 
Dietiond = Gefälle begriffen 
find 31,665 fl. 24 fr. 
Eumma bes Zotalactivreftes 122,090 fl. 374kr 
Die Laften, refpect. Ausgaben haben einen 
Schägungswerth zu 16,026 fl. 26 Er. Tl. 
Ueber Abzug dieſer ergiebt ſich ein reiner 
Activwerths⸗Reſt zu 106,644 fl. 10 kr. 5 hl. 
Ueber den Lentinger Schloßbauhof zu 75} 
Tagw. Grundftäcden, und im gerichtlicher Schaͤ⸗ 
gungwerthe zu 7457 fl. 12 fr. hat fich die Eres 
ditorſchaft das ihr hierauf zuftehende Reluitionds 
Recht lediglich zur weitern Dispofition vorbes 
halten, weshalb diefer Schloßbauhof gegenmär: 
tig nicht Gegenftand ber Verkaufs-Objecte if. 
Das Nähere Über diefe Güter fünnen Kaufs: 
Iuftige inzwifchen in der biefgerichtlichen Re: 
giftratur insbefondere in den Local: Gommiffions: 
Arten vom Jahre 1830, worin alle dahin eins 
ſchlaͤgigen Verhältniffe genau auseinander gefegt 
find, erfahren, fo wie die Beſtandtheile ber 
Güter felbft unter Affijtenz des Mar v. Stu: 
benraudifhen NRentensBerwalterd Kraft in 
Ingolſtadt befichtigen. 
Den 28. September 1832. 


K. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 2. Ehretien. 
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Auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen des Augufiin Schufter, 
Bbswirthbauers von Etzenhauſen dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterworfen, und hiezu eine 
Eteigerungsd » Tagesfahrt auf Mittwoch den 
gen Januar 1835 Vormittags 9 Uhr im 
biefigen Amtslocale angefeht. 

Dieſes Anwefen wurde gerichtlich auf 15,353 fl, 
geihägt, und befteht 
I. an Gebäuben: 


a) Aus einem gemauerten mit Ziegel gedeck⸗ 
ten Wohnhauſe, 

b) aus dem halbgemauerten Stabel, Dich: 
und Pferd :»Etalle mit Strohdach, 


c) einer hölzernen Wagenfchupfe mit Ziegels 
bad), 


d) einem gemauerten mit Ziegel gebedten 
Back- und Waſchhauſe, 


e) einem gemauerten Schweinſtalle mit Plat⸗ 
tendach, 


f) en hölzernen mit Ziegel gedeckten Holz: 
huͤtte. 


U. An größtentbeild freyſtiftigen 
üden: 


Grundft 
a) aus 1 XTagw. 71 Decim. Garten, 
b) » 1065 ”» 66 » Leder, 
co) » 137» 9 » Miefen, 
dA » 97 » 3 » Baldung. 


Kaufdliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64. 
bes Hypotheken-Geſetzes geſchehe, und hierorts 
unbekannte Käufer fi durch gerichtliche Zeugs» 
niffe über Vermögen und Leumund auszuweifen 
haben. Den 50. Wovember 1832. 

Kbunigl. Bayer. Landgericht Dadan. 
(3)1. Eder, Landrichter. 








Borladungen und Edictal-Citationen. 
Am 10. April 1.%. ftarb dahier der Bürger 
und Maler Jchann Alois Schbnherr, geboren 


zu ließ, FE. 8. Landgerichts Landek in Tyrol, 
im ledigen Stande. 

Derfelbe bat in einem, mündlich errichteten 
Teftamente, worüber die geeigneten Erhebungen 
zu den Gerichtöacten gebracht worden find, feine 
leiblihe Mutter Anna Maria Schönherr, ge: 
borne Schuler, zur Univerfaierbin, jedoch mit 
der Beſtimmung eingefegt, baß der 'gefamte 
Nachlaß nad) ihrem Tode an feine vollbärtige, 
ledige Schwefter Claudia Schbnherr fallen 
folle. | 

Bon beiden ift diefes Zeftament bereitd ans 
erfannt worden, und die Erftere hat den Erb⸗ 
fhaftsantrite ohne die Rechtswohlthat des In⸗ 
ventard erflärt. 

Unter Eröffnung des Obigen werden daher 
alle jene, weldhe an den gedachten Nachlaß Erb- 
(dafts=Anfprühe zu machen gedenken, hiemit 
aufgefordert, diefe binnen einer Frift von drey 
Monaten bierortd um fo gewißer geltend zu 
machen, da man nach fruchtlofem Ablaufe ders 
felben dad Schonherr'ſche Teſtament für aus 
erfannt erachten, und die Verlaffenfchaft weiters 
rechtlicher Ordnung nad) auseinanderfegen wird. 

Den 4, December 1832. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 


Allwepyer, Director. 


(3) 1. Geiger. 





Mer aus was immer für einem Zirel an den 
Ruͤcklaß der dahier verftorbenen Schuhmachers⸗ 
Witwe Victoria Froͤſchl Anſpruͤche zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, diefelben bins 
nen dreyßig Tagen a dato um fo ficherer 
bhierorts vorzubringen, als fonft ohne weitere 
Ruͤckſichtnahme auf diefelben, weiter rechtlicher 
Ordnung nach vorgefchritten würde. 

Den 27. November 1832. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Landshut. 


In Abweſenheit des K. Directors: 


(2) 2. Rath Paulus, 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Iſarrkreis. 


LI. Stuͤck. Münden den 19. —— 1882. 





Amtliche Artikel. 


An 
ſaͤmtliche Diſtriets-Polizey-Behdrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Behandlung ber Wildſchäden betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


23 Folge der in dem Abfchiede für den Lands 
roth des Iſarkreiſes über deſſen Verhandlungen 
in ber Sigung vom 16. bis 29. May, vom 
10. October 1.3. unter Nr, VI. Ziff, 11. ent: 
baltenen allerhöchften Anordnung, wird biemit 
die im Kreiöblatte vom 4826 (Seite 600) ent: 
baltene Ausfchreibung vom 8. Auguft desfelben 
Jahres, fo weit fie mit den Beflimmungen des 
Mandates vom 9. Auguft 1800 (das Berbredyen 
des MWilddiebftahls betreffend) insbefondere dem 
$. 1.-desfelben, dann der Gerichtsordnung und 
ben auf felbe bezüglichen Novellen, befonders dem 
6. 3. des Geſetzes vom 22. July 1819 einige 





DVerbefferungen der Gerichtsordnung betreffend, . 


im Widerfpruche lebt, außer Wirkſamkeit gefest. 
Minden den 11. December 1832. 
* Bayer. Reglerung des Iſarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Fu legaler Verhinderung des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
se 4 Hecht. 


An 
TEN Kbnigl. Polizey» Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Den Abfchied für den Land » Rath des Iſarkreiſes 
über deffen Verhandlungen vom 16. bis 29. May 
1852, jet die Handhabung beftehender Verord⸗ 
nungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift bey Gelegenheit der Landrathsverhand⸗ 
lungen neuerdings zur Sprache gefommen, daß 
die beftehenden Verordnungen wegen Nichtfeyer 
der abgewürbdigten Feyertage, wegen Abſchaffung 
des Hauſirhandels, wegen Abhaltung der Sonn⸗ 
und Feyertagsſchuͤler von den Tanz⸗ und Wirths⸗ 
haͤuſern, wegen des Nacht: und Einzelnhuͤtens, 
dann bis zu bewirfter Einführung einer neuen 
Dienftbotenordnung das Unterorbnugsverhältniß 
diefer Klaffe neben den über die Disciplinars 
gewalt der Dienftherrfchaften geltenden Nor: 
men micht allenthalben gehdrig gehandhabt 
werben. 


Die 8. Polizey s Behbrden werden daher in 
Folge der im Landraths⸗Abſchiede vom 19. Dcto- 
ber I. 3. enthaltenen allerhöchften. Weiſungen 
wiederholt auf Handhabung der im bezeichnetem 
Bedreffe beitehenden allerhöächften Verorduungen 
mit dem Bemerken hingewieſen, daß die unter: 


(9) 
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fertigte Stelle Unterleffungen berfelben mit aller 
Strenge rügen werde. 
Miuchen den 12. December 1852. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Iegaler inderung des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 
Hecht. 


( Das Volksſchulweſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge des dießjaͤhrigen Landrathsab⸗ 
ſchiedes wurde die Repartition der für das vers 
floffene Schuljahr 1831/52 treffenden, vorläus 

fig jedoch nur ald einfache, veräuderliche Bey: 
träge zu betrachtenden Gehaltözulagen des Lehrs 
perjonaled vorgenommen, 

Die unterfertigte Stelle fiehet fich bey diefer 
Gelegenheit zu nachftehenden Bemerkungen ver= 
anlaßt. J. 

Die durch dad Finanzgeſetz ber dritten Pes 
riode flatt gefundene Erhöhung der Schuldotas 
tion in Bezug auf Volksſchulen beabfihret un: 
ftreitig zunächft die bisherige Lage, in welcher 
ſich das Lehrperfonal befindet, dur Vermeh⸗ 
rung des Einfommens zu verbeffern. 

Diefer Zweck Fann jedoch nurerreicht werben, 
wenn zugleich von Seite der betreffenden Behdr- 
den, für Sicherung des biöherigen, größtentheils 
aus den Schulbezigen beftehenden Einfommens 
der Lehrer möglichft Bedacht genommen wird. 

Im Eiunklange mit dem Landraths⸗Abſchiede 
vom 19.v. Mts. ergeht ſohin an ſaͤmmtliche K. 
Polizey⸗ Behdrden des Iſarkreiſes die Aufforde⸗ 
rung mit pflichtgemaͤßem Ernſte unter geelgne⸗ 
ter Anwendung aller geſetzlichen, zu Gebote fte: 
henden Mittel, und bey perfönlicher Verant⸗ 
wortung des Gerichts: Vorftandes für ſtete Fluͤſ⸗ 
ſigmachung des eingefuͤhrten Schulgeldes zu 
ſorgen. 
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u. 

Die Königl. Polizey-Behbrden ded Sfarfrei: 
feö werden ferner aufgefordert, die Gemeinden 
des Verwaltungsbezirkes gleichzeitig auf die fo 
wünfchenswerthe Reluirung diefes Schulgelves 
wiederholt aufmerkſam zu machen, und felbe zu 
einer Mafregel aufzumuntern, weldye eben fo 
fehr in dem Jntereſſe des Lehrperfonais als 
der Communen begründet ift. 

Die unterfertigte Stelle gewärtiget von Eeite 
Königt. Polizey » Behörden, daß felbe durch ges 
wiſſenhafte Nachachtung zur Erreihung bes ers 
wähnten mwohltbätigen Zweckes thätigft einwirs 
fen werben. 

München den 25. November 1832. 
Kön. B. Regierung bed Ifarfreifes, 
Sammer bed Innern, 
Sn legaler Verhinderung des K. Präfidenten: 
v. Aichberger, Director. 


Hecht. 
Dienſtes-Notizen. 





Seine Majeftär der Koͤnig haben ver— 
möge allerhoͤchſten Reſcripts am 7. Decmbr d.%. 
Sich allerguddigft bewogen gefunden, dem biss 
herigen Kreis: und Stadtgerichtsrathe zu Mem: 
mingen, Adam Schiffmann, die an dem 
Kreis- und Stadtgerihte Münden erledigte 
Rathsſtelle zu verleihen, den bisherigen Protos 
colliften bed Kreis⸗ und Stadtgerichts Müns 
chen, Sof. Ferdinand von Buͤller, zum Aſſeſ⸗ 
for an der befagten Gerichtöbehdrde zu befoͤr⸗ 
dern, uud die an dem Kön. Appellationdgerichte 
des Sfarkreifes erledigte Secretaͤts⸗Stelle dem 
Acceſſiſten dieſes Gerichtöhofes, Adam Do br 
mayer, in proviforifcher Eigenſchaft zu ver: 
teihen, dann am 9. December d. Irs. die bey 
dem Wechiel s und Merkantilgerichte 2ter Ju: 
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flanz zn Landshut erledigte Nathöftelle dem dor⸗ 
tigen. Appellationd » Gerichtörathe , Franz von 
Eggeifraut zu übertragen. 


Seine Kdniglihe Majeftät haben 
durch allerhöchftes Refcript ddo, 10. December 
d. 3. allergnädigft genehmiget, daß von bem 
Herrn Erzbifhofe von Minden: Freyfing bie 
Pfarrey Partenkirhen, Koͤnigl. Landgerichts 
Werdenfels, dem Gurat» Canonlcats : Provifor 
Johann Evangelit Schwarz in Tittmoning, 
verliehen werde. 


Ferner haben Seine Majeftät ber König 
durch allerhöchftes Refeript ddo. 11, Decbr.d. J. 
Eich bewogen gefunden, den Gerichtsarzt zu Trauu⸗ 
ſtein, Dr. Jehlin, rüuckſichtlich feiner nachge— 
wiefenen koͤrperlichen Untauglichkeit zu ferneren 
Dienftergefehäften, unter Bezeugung der Aller: 
böchften Zufriedengeit für feine um den Staat 
fidy erworbenen vielen Verdienſte in den Ruhes 
ftand zu verfeßen. 


Befanntmahungen. 


(Die Erledigung der Pfarreyen Buch am Burgrain 
und Salzburghofen betreffend.) 

Die freyen Gollationspfarreyen, Buch im 
Decanate Schwaben und K. Landgerichte Er- 
ding, dann Salzburgbofen im Decanate und 
K. Landgerichte Laufen find erlediget. 

Die Geſuche um diefe Pfründen find binnen 
drey Wochen bey Seiner Ercellenz, dem Hoch⸗ 
wiürdigften Herrn Erzbifchofe, einzureichen. 

München den 44. December 1832. 
Das Ordinariat des Erzbisthums 
Münden: Freyfing. 
Dr. 7.9. Seneftrey, Gen. Bicar. 
Sellmapyr, Serr. 





—,— 
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Gours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 13. December 1832. 








Staatd»Papiere. Briefe.| Geld. 
— — — — — 
Dblig. m. Coup.& 45 065 96 
detto» » 2mt. — — 
Lott.Looſe E⸗M prompth 1085 — 
detto »—»2mt. — — 
detto unverzinsl. afl. 1 124 — 
detto detto Afl.25 115 — 
detto detto Afl.ı 116 — 


Verſteigerungen. 





Auf Inſtanz eines Hypothekglaͤubigers wers 
den zwey den Gaffetier Schwarz'fchen Eheleuten 
angebdrige Häufer, Nro, 559. u. 500. und ein 
Bauplatz Nro. 561, an der Amalienftraße geles 
gen, in einem Gefarhrfhägungswerthe von 9000fl. 
dem dffentlichen Berkanfe unterworfen. 

Die Verfteigerungstagedfahrt ift auf 
Mondtag den 24ten December l. J. 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr feitgefegt, und ed werden 
zahlungsfähige Kaufeliebhaber mit dem Bemer⸗ 


- Ben hiezu eingeladen, daß die Adjudication nach 


$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Den 23. November 1832. 
K. B. Kreis: u. Stadrgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 
(5) 3. Reber. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad dem Steindrudergehülfen Philipp Heußer 
gehörig gerwefene, und der Maurerd: Witwe Kla⸗ 
ta Mayer adjudieirte im St. ©. B. aͤſK. V. 
Fol. 1014 eingetragene, an ber Adalbert:Straffe 
gelegene, und um 1000 fl; gerichtlich gefchägte 
einftöcige Haus, Nro. 691. fanımt Bauplag, auf 
welchem zum Koͤn. Stadtrentamte ein jährlicher 

(95°) 
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Heuzebent — Grundzind von 4 fr, 2 bi. und 
1800 fl. Hypotheken haften, — 

Mondtag den ziten December I. J. 
Vormittags von g bis 12 Uhr zum zweyten Male 
an ben Meiftbiethenden fen verfteigert 
werben. 

Kaufsluftige werden mit dem Anhange hie⸗ 
zu eingeladen, daß der Hinſchlag nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 

Den 7. December 1832. 
KR. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 

Allweyer, Director. 

(2) 1. Hdolzl. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen des Auguſtin Schuſter, 
Bdoswirthbauers von Etzenhauſen dem bffent- 
lihen Verkaufe unterworfen, und biezu eine 
Steigerungs » Tagesfahrt auf Mittwoch den 
oten Januar 1855 Vormittags 9 Uhr im 
biefigen Umtslocale angefeßt- 

Diefes Anweſen wurde gerichtlich auf 15,355 fl 
geſchaͤtzt, und befteht 

I. an Gebäuden: 

a) Aus einem gemauerten mit Ziegel gedeck⸗ 

ten Wohnhaufe, 

b) aus dem halbgemauerten Stabel, Dich: 

und Pferd : Stalle mit Strohdach, 

c) einer hölzernen Wagenfchupfe mit Ziegel: 

dad), 


d) einem gemauerten mit Ziegel gedeckten 
Bad: und Wafchhaufe, 


e) einem genauerten Schweinftalle mir Pat: 
tendach, 


f) einer hölzernen mit Ziegel gedeckten Holz: 
hätte. 


U. An größtentheils freyfkiftigen 
Grundfiiden: 


a) aus 1Tagw. 71 Decim. Garten, 
b) » 1065 » 66 Aeckern, 
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c) » 137» 9 % Wieſen, 
d) » .27 » 5» Waldung. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Be: 
merken eingeladen, baß der Hinfchlag nach $. 64. 
des Hypotheken-Geſetzes geſchehe, und hierorts 
unbekannte Kaͤufer ſich durch gerichtliche Zeug⸗ 
niſſe uͤber Vermddgen und Leumund auszuweiſen 
haben. Den 30. November 1832. 

Königl. Bayer. Landgericht Dach au. 
(3) 2. Eder, Landrichter. 





- Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Anwefen ded Georg Zehbentner, Högler: 
bauerd in Teiſendorf, dem gerichtlichen Ver— 
kaufe an ben Meiftbietenden unterworfen. 

Dasfelbe befteht aus den am 23. vorigen 
Monats commiffionel auf 850 fl. geſchaͤtzten 
Wohn- und Deconomie : Gebäuden, den auf 
05 fl. 57 Er. gefhägten Gras » und Krautgärten 
zu 1 Tagw. 52 Decimalen; aus 35 Tagwerk 
05 Decim. Aedern, gefhägt auf 2375 fl. Sfr; 
aus 74 Tagw. 69 Decim, Wiefen 890 fl. 33 fr. 
werth; endblih aus 5 Tagwerk 37 Decim. Holz: 
gründen, geichägt auf 285 fl. 54 Fr. 

Die Mobilien, das Vieh, die Vorräthe und 
der Ausbau, welde damit verkauft werden, 
find auf 1174 fl. 28 Er. geſchaͤtzt. 

Die Gefammtihägnng beträgt, hiernach 
5667 fl. 55 fr. 

» Die Grundftüde und Gebäude find zu ver: 
fchiedenen Grundherrfchaften gehbdrig, zum Theile 
freyeigen; diefe Verhaͤltniſſe, ſo wie deren Be: 
laftung kann hier bey ben Acten — eingeſehen 
werden. 

Zur Verſteigerung wird eine Ragesfapr im 
Amtölocale auf, 

Mondtag den 2iten Sinner 18335, 

Fruͤh 9 Uhr 
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anberaumt, bie Ratification der Intereſſenten 
vorbehalten, und Kaufdluftige hiemit eingelas 
den; Auswärtige haben fich mit Leumunds⸗ und 
Bermdgend : Zeugniffen zu verfehen. 
Den 1. December 1832. 
Kdnigl. Bayer Landgericht Laufen. 
Dr. Semmer, Landrichter. 


Das Anwefen der Joſeph Laicher'fchen Ehe, 
leute, jegt der Wittwe Anna Laicher, auf der 
Sendlinger · Haide (PafingersStraße) Hs. No. 3. 
wird der oͤffentlichen Verſteigerung nad ben 
Beſtimmungen des $. 64. des Hypotheken-⸗Ge⸗ 
ſetzes zum zweyten Mahle untergeſtellt, und 
hie zu auf 
Donnerstag den QTten December l. J. 
Vormittags von 9 bit 12, und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr eine Tagesfahrt angefegt. 

Diefed Anwefen befteht: 

1) In dem ganz gemauerten Wohngebäude, im 
erften Stode in Form eines Pavillons auf: 
geführt, und theild mir Ziegeln, theils 
mit Scharrtſchindeln eingedeckt, und enthält 
einen 19 Schuh langen, und 154 Schuh 
breiten Keller, zu ebener Erde drey Zimmer, 
Badftube, Küche, Adtrirt, Waſchkuͤche, Huͤh⸗ 
nerftube, Remiſe, Holzlege, Stallung fuͤr 
drey Pferde, Kammer und Gewaͤchshaus; 
im erſten Stocke 4 Zimmer tapezirt, und 
mit Straßburger Defen mit Marmorplats 
ten, dann zwey große Altanen, über zwey 
Stiegen den Boden mit einem Taubenko⸗ 
bei, gefhägt am 11. July I. J. anf 4100 fl. 
in dem rings im das Gebäude ein Viereck 
-formirenden Dbft +. Blumen s und Gemüfe: 
Garten bey 1 Tagw. 15 Decim., gefhägt 
auf 575fl. 


2 


— 
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5) den auf 41 fl. 19 fr. geſchaͤtzten Haus⸗ und 
Gartengeraͤthen, 
4) der Gartenzaͤunung theils mit Brettern, 
theils mit Stacheten, 150 fl. 
5) dem Gumpbrunnen 60 fl. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Unhange 
vorgeladen, ſich mit den erforderlichen Leumunds: 
und Bermögend:Zeugniffen zu verfehen. 
Den 12. December 1832. 


Kbnigl, Bayer. Landgeriht Münden, 
(2) 1. Kuttner, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird bie zur 
Anton von Bachmaier'ſchen Gantmaffe ges 
hdrige Schwaige Oberndorf im Steuerbiftricte 
Feldfirchen, beftehend in Wohnhaus, Etadel nebft 
Anbau, Schweigerhäusl, Backhaus mit Herren⸗ 
ftube und Holzlege, nunmehr Kubftall, dann 
Holsfhupfen, gerichtlich auf 2735 fl. geſchaͤtzt, 
dann 2 Tagw. 24 Decim. Hofraum und Gars 
ten, 296 Tagw. 25 Decim. Ueder, 408 Tagw. 
15 Decim. Wiefen, und gt Tagw. 5 Decint. 
Holzgränden, ſaͤmmtlich werth nad) Schägung 
vom 1. März l. J. 11,718. 57 fr. zum dritten 
Maple dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und hiezu auf 


Mondtag den 14ten Jaͤnner 1853. 


Vormittags von 9 bis 42, und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr eine Tagedfahrt anbergumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß fie fih mit den erforderlichen Leumunds» 
und Vermdgensdseugniffen zu verfehen haben. 
Den 12. December 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden, 
Kuttner, Landrihter. 
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Vorladungen und Edictal-Gitationen. 


Am 10. April 1.3. ftarb dahier der Bürger 
und Maler Johann Alois Schdnherr, geboren 
zu Fließ, E. E. Landgerichts Landef in Tyrol, 
im ledigen Stande. 


Derfelbe hat in einem, mündlich errichteten 
Teftamente, worüber die geeigneten Erhebungen 
zu den Gerichtsacten gebracht worden find, feine 
leibliche Mutter Anna Maria Schoͤnherr, ge 
borne Schuler, zur Univerfalerbin, jedoch mit 
der Beſtimmung eingefegt, daß der gefamte 
Nachlaß nad ihrem Tode an feine vollbirtige, 
fedige Schwefter Elaudia Schbnherr fallen 
folle. 


Bon beiden Ift dieſes Zeftament bereit ans 


erfannt worden, und bie Erftere hat den Erb: 
ſchaftsantritt ohne die Rechröwohlthat des In— 
ventard erklärt. 

Unter Eröffnung des Obigen werden baher 
alle jene, welche an den gedachten Nachlaß Erb. 
ſchafts-Anſpruͤche zu machen gebenfen, hiemit 
aufgefordert, diefe binnen einer Frift von drey 
Monaten bierortd um fo gewißer geltend zu 
machen, da man nad fruchtlofem Ablaufe ders 
felben das Schdnherr’fhe Teftament für ans 
erfannt erachten, und die Verlaffenfchaft weiters 
rechtlicher Ordnung nach auseinanderfegen wird. 

Den 4, December 1852. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeridt Minden. 


Allweyer, Direttor. 
(2. Geiger. 


In der Verlaffenfchaft der gräflich Seefeld’; 
fhen Kutfcherstochter Klara Irneck, vormals 
Ausgeherin in dem mun aufgelösten Klofter 
Biltterich dahier, welche am 18. May v. J. im 
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sıten Lebensjahre mit Tod abgieng, ift die In⸗ 
teftat:Erbfolge in iprem,fehr unbedeutenden Nach: 
laß erbffnet. 


Ihre allenfallfigen Inteftaterben werben das 
ber hiemit aufgefordert, binnen drey Monaten, 
vom Tage gegentwärtiger Belanntmadjung an, 
um fo gewißer ihre Erbfchaftsanfpräche, unter 
Beybringung der erforderlichen legalen Nachweife 
ihrer Verwandtſchaft, hierorts geltend zu ma: 
hen, da nad) fruchtlofem Ablaufe diefer Frift 
wegen Extradition des Nachlaffes an den Adnigl. 
Fiscus dad Geeignete verfügt werben wird. 

Den 11. December 1832. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Allweyer, Director. 
‚Bär. 





Für das Beneficium zu Efting liegen bey 
ber K. Staats » Schulden » Tilgungs = Specials 
Kaffe München folgende drey Zinszahlamts Ka- 
pitalien an: 


a) sub Eat. Nro. 427. 050 fl. zu 4 Procent 
mit der Zinszeit 1. Jänner; Ausbruch aus 
100,000 fl. Hauptſache laut Hauptbrief Sr. 
Ehurfürftlichen Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo, 18. Jaͤnuer 1645. auf Graf 
Johann Ehriftian. von der Wahl hinterlafs 
fene Erben; legter Transport vom 28. Zu: 
ny 1738, des von Dürfch auf dad Hohen: 
thaller’fche Beneficium in Ejting, 


b) sub Cat. Nro. 428. 1000 fl. zu 4 Proc, 
mit der Zindzeit 26. May; Ausbruch aus 
20,000 fl. Hauptfache laut Hauptbrief Sr. 
Ehurfürftlichen Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern ddo. 2. Juny 1628 auf Heinrich 
von Waldburg; letzter Transport vom 23. 
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Auguft 1738 ded von Dürfd) an vorgenann- 
tes Beneficium zu Eſting, 

c) sub Gat. Nro.429. 550 fl. zu 4 Proc. mit 
ber Zingzeit2. Auguft; Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptſache laut Hauptbrief Seiner Chur: 
fürfl. Durchlaucht Herzog Mar in Bayern 
ddo. 2. Auguft 1623 auf Ehriftoph Ulrich 
von Elfenhaimb; legter Transport vom 28. 
Juny 1738, ded von Duͤrſch auf dadfelbe 
Beneficium. 


Ferners findet ſich für dieſes alldort ein Gas 
pital von 3500 fl., ald unterm 1. Juny 1758 
freywillig gemachtes Unlehen, und in bem Ca⸗ 
tafter der freywilligen Altern Sandanlehen sub 
Gat. Nro. 5106. mit der Zinszeit 1. Juny nad) 
4 Proc. verzinslich und Garenzjahröpflihtig eins 
getragen vor. 


Da die Schuld s Urkunden über befagte Cas 
pitalien vermißt werden, fo wird auf Antrag 
der Adminifiration des Beneficiumsd zu Efling, 
zur Erzwedung der Heimzahlung ihrer aufges 
zäglten Foberungsbeträge, von denen fie bisher 
die Zinfen bezogen hat, der unbekaunte Inhaber 
obiger Schuldbriefe hiemit aufgefordert, dieſel⸗ 
ben binnen ſechs Monaten von heute an bey 
unterzeichnetem Gerichte vorzuweiſen und ſeine 
Anſpruͤche darauf anzumelden, widrigenfalls ſie 
und zwar rlifichtlic der auf des Beneficium 
Efting üdergegangenen Foderungds Antheile nur 
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in dieſem Betrage für Fraftlod erklärt werben 
wuͤrden. 
Den 29. September 1832. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 
(3) 3. Fiſcher, Landrichter. 


Am 29. Auguſt l. J. ſtarb zu Vierkirchen 
d. G. der Pfarrer Franz Zaver Lutz mit Hin⸗ 
terlaſſuug einer legtwilligen Dispofition. 

Es werden hiemit alle diejenigen welde an 
dem Rüclaß deflelben ex quocunque titulo eine 
Forderung zu machen, und -diefelbe hierorts, 
nachdem das K. Kreids und Stadtgericht Muͤn⸗ 
chen biesfeitige Behdrde um Verhandlung der 
Verlaſſenſchafts ſache requirirt hat, binnen drey: 
Big Tagen anzumelden, und zu liquidiren, wis 
drigenfalld auf diefelben eine weitere Rüdficht 
genommen, und rechtlicher Ordnung nad fürs 
gefchritten werden würde, 


Zugleich werden alle jene, welche irgend et= 
was zur Derlaffenfhaft gehörige in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
gerichtlicher Einfihreitung oder nach Umftänden 
des nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte Hierortö zu übergeben. 

Den 14. November 4832. 


Ködnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
(3) 5- Eder, Landrichter. 
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Intelli— 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


LI. Stüd, Münden den 26, December 1832, 





Amtlihe Artikel. 


An 
ſaͤmtliche Diftriet8:Polizey:Behbrden 
ded Iſarkreiſes. 
(Die Auswanderungen nah Algier betreffend.) 


Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah ehende Miniſterial⸗Reſcript vom 7. l. M. 
wird ſaͤmmtlichen K. Polizey⸗Behoͤrden mit dem 
Auftrage erdffnet, ſelbes in ihren Bezirken zur 
Kenntniß des Publicums, und insbefondere ders 
jenigen Individuen zu bringen, die fih um 
Paͤſſe zur Reife nach Algier bewerben wuͤrden. 
Münden den 13. December 4832. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In legaler Verhinderung des K. Präfidenten: 
v. Aihberger, Director. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 

Um dem Zudrange voreiliger Einwanderun⸗ 
gen nad) Algier und der Noch abzuwehren, in 
welche unter den bermaligen Berhältniffen jener 
Eolonie unbefonnene Einwanderer aus Mangel 
au Gelegenheit zum Erwerb und an Mitteln zur 
Unterfiägung gerathen , hat ſich das k. franzd» 





fifhe Gouvernement veranlaßt gefunden, aufs 
fer den zur Verhinderung eigenmädhtiger Eins 
wanderungen in jene Gegend bereits getroffene: 
nen Mafregeln von nun an, bis auf weiteres, 
ben Zubrang bdortfelbfi allen Fremden zu ver: 
biethen, die nicht über zureichende Mittel ib» 
res Unterhaltes ſich ausjuweifen vermdgen, und 
bie k. franzdi. Geſandtſchaft ift beauftragt, nad) 
diefer Vorfchrift bey der Viſirung der RR 
zu verfahren. 
Minden den 7. December 1832. 
Auf 
Seiner Kdnigl. Majeftät allerhochſten 
Befehl. 
Graf v. Seinsheim, 
Durdy den Minifter 
der Benera-Becretär. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Secretär, 


Staudader. 





(Die Auswanderung nad Nordamerica betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Genate ber freyen Stadt Bre⸗ 
men unterm 4. Detober I. 5. exlafene Verord⸗ 
nung, die Behandlung ber Auswanderer nad 
Nordamerica betreffend, wird. hiemit zur dffents 
lihen Kenntniß gebracht, und die K. Diſtricts⸗ 
Polizey⸗Behdrden werden angewieſen, in vor⸗ 
(96) 
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kommende Fällen; die Betheiligten noch beſon⸗ 
ders darauf aufmerkffam zu machen. 
Mündyen den 18. December 1832. 
Kon. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
SRammer des Junern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Obrigkeitliche Verordnung. 

Die große Anzahl Auswanderer, welche 
feither zum Zweck der Ueberfahrt nach den Ders 
einigten Staaten Norbamerifas hieſelbſt ange: 
langt find, hat den Senat zu einigen näheren 
Anordnungen um fo mehr bewogen, je mehr bie 
Lage derer, weldye ihr Baterland verlaffen has 
ben, um in einem andern Meltheile ihre Heis 
math zu gründen, die Theilnahıne und Sorge 
der Regierung in Anfprudy nimmt, an der aus 
‚bern Seite aber auch der Staat gegen die Uns 
zuträglichfeiten, weldye durch das Eintreffen 
mittellofer Perfonen entſtehen können, gefichert 
werden muß. 

Es wird daher hiedurd das Folgende zur 
dffentlichen Kunde gebracht: 
I. 


Bon den bier angelonmenen Auswanderern 
-baben zwar die meiften vor ihrer Reife nad) 
Bremen eine beflimmte Schiffögelegenheit und 
bie erforderlichen Geldmittel ſich verfchaft ges 
habt, und hat-daher, wenn fie alddann zu ber 
feftgefeßten Zeit hier eingetroffen find, ihre Eins 
ſchiffung in der Regel keinen Anftand erlitten. 

Einzelne find indef, ohne vorher jene noth⸗ 
wendigen Vorkehrungen getroffen zu haben, hier 
angelangt, indem fie geglaubt hatten, daß fich 
‘ihnen ohnedieß ſchon gleich bey ihrer Ankunft 
“ eine Schiffsgelegenheit darbieren werde, und daß 
fih auch wohl ohne vorgängige Bezahlung des 
Paſſagegeldes ihre Einſchiffung bewerkſtelligen 
laſſe. 
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Um ſolchen irrigen Vorausſetzungen, wodurch 
die Einzelnen in große Verlegenheiten und Nach: 
theile gerathen können, zu begegnen, findet ſich 
der Senat bewogen, diejenigen, weldye zur Aus: 
wanderung über See nah Bremen zu kommen 
beabfichtigen, dringend aufzufordern, vor ihrer 
Reife nah Bremen bie für ihre demnächftige 
Einfhiffung ndthigen Einrichtungen zu treffen. 
Zu bdiefem Zwede haben fie daher vorher an die 
hiefigen Verfrachter oder Schiffsmaͤckler, oder 
an die auswärtigen Bevollmächtigten derfelben 
fi zu wenden, und wegen der Schiffsgelegens 
beit für ihre Ueberfahrt, wegen der darauf ſich 
beziehenden Bedingungen, fo wie wegen der 
Zeit, da das Schiff abgefertiget werden fol, 
und fie ſich folglich hiefelbft einzufinden haben, 
das Erfoderliche zu verabreden, in allen Fällen 
auch vorher mit den zur Bezahlung bes Paffa: 


gegeldes und zur Beftreitung ihrer anderwelti: 


gen Bedärfniffe nöthigen Geldmitteln ſich zu 
verfehen. 

So wie ihnen, wenn fie unter ſolchen Ver: 
haͤltnißen biefelbft anlangen, von den hiefigen 
Behdrden jeder gefeslihe Schug gewährt wer: 
den wird, fo würde ihnen im entgegengefegten 
Balle, fo ferne es ihnen an den für ihren Unter: 
halt während ihres hiefigen Verweilens und 
für die Ueberfahrt erfoderliben Mitteln fehlen 
follte, der biefige Aufenthalt nicht geftatter 
werden fönnen. 

Zugleich wird daher in biefer Beziehung ver: 
ordnet: : 

daß jeder Auswanderer ſich ſpaͤteſtens am 

Zage nad feiner Ankunft biefelbft bey der 

Polizen: Direction im Stadthaufe für ſich und 
feine Angehörigen perfönlich zu melden habe, 
theild um ſich über obige Erforderniffe zu 
legitimiren, theild um einen Erlaubnißfchein 
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für feinen hieſigen Aufenthalt nebft ben fonft 
etwa nöthigen Auweiſungen zu erhalten, 
fo wie 
daß ieber biefige Bürger und Untergehdrls 
ge, welcher Auswanderer bey fid aufnimmt, 
diefelben in Gemäßheit der wegen Beher⸗ 
bergung von Fremden am 28. May 1807 
erlafienen und wiederholt erneuerten Vers 
erdnung, bey Vermeidung ber dort ange⸗ 
drobten Geldbuße, mur wenn ihm ein fols 
cher Erlaubnißſcheln vorgezeigt wird, unb 
nur während der Zeir, wofür dieſe Erlaubniß 
ertheilt worden, bey fidy beherbergen dürfe. 
I. 

Wenn glei nach den biöherigen Erfahruns 
gen von den biefigen Schifförhedern erwartet 
werden fann, daß fie fowohl in Anfehumg der 
für Auswanderer zu erpebirenden Schiffe und 
der Verproviantirumg derſelben, ald auch in Ruͤck⸗ 
fiht auf erwaige Unfälle, die ſich ereignen 
Ponnten, mit möglichfter Sorgfalt und Vorſicht 
verfahren werden, fo empfieble es ſich doch, bes 
fonders im Hinblid auf fremde Echiffe, welche 
von Bremen aus abgefertige werden, das In⸗ 
tereffe der Auswanderer, fo wie das Öffentliche 
Intereſſe, durch allgemeine Vorfchriften in dies 
fer Beziehung möglichft ficher zur ftellen, und 
verordnet daher der Senat das Folgende: 

1) Die biefigen Schifförheder oder Schiffs⸗Cor— 
refpondenten ſolcher Schiffe, welche zunächft 
für Auswanderer erpedirt werden, (wohin jes 
des Echiff, wofuͤr wenigfiend 25 Zwiſchen⸗ 

des: Paffagiere angenommen worden, zu 

rechnen ift,) haben vor der Expedition nach⸗ 
zuweiſen: 

a) daß das Schiff für die beabſichtigte Reife 

in einem völlig tüchtigen Stande fi) bes 
finde; 
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b) daß badfelbe mit gefunden und nad Ver⸗ 
bältniß der Zahl der Paffagiere, und mit 
Ruͤckſicht auf den Beftimmungsort hinreis 
enden Lebensmitteln verfehen fey, und 
zwar, fofern es nad) einem Norbameris 
fanifchen Hafen beftimme ' ift, um für den 
äußerften Fall Sicherheit zu gewähren, 
wenigftens für eine Zeit von 90 Tagen. 


e) daß vom ihnen für dem möglichen- Fall, 
da dem Schiffe auf der Weſer ober in der 
Nähe derſelben ein Ungluͤck zuftoßen folls 
te, wodurch dasſelbe unfähig wärde, die 
Reife fortzufegen, foldhe Vorkehrungen, ges 
troffen feyen, daß alddann die Auswan⸗ 
derer dem. Etaate nicht zur Laft fallen. 
In diefer Ruͤckſicht iſt es indeß fuͤr ge⸗ 
nuͤgend zu erachten, wenn für den gedach⸗ 
ten, Fall von dem Rheder oder Correſpon⸗ 
denten die Verpflichtung , bie Paffagiere 
mit einem andern Schiffe hinüber zu fchafe 
fen, oder fofern er die Aufhebung des 
Gontractd vorziehen follte, die Ruͤckzah⸗ 
lung des vollen Pafjage » Geldes durch 
Affeeuranz oder fonft genügende Weiſe ges 
fiyert worden ift. | 


2) Diefe Nahweifung muß der Inſpection ber 
Schiffsmaͤckler geſchehen, umd if diefe Bes 
börde zugleich beauftragt, ſich für jedes 
Schiff vollftändige Berzeichniffe ber für dass 
felbe angenommenen Auswanderer ertheilen 
zu faffen, aud etwaige Differenzen, die 
hinſichtlich der Ueberfahrt zwifchen einzel⸗ 

nen Auswanderern felbft oder zwifchen dies 
fer und den Verfrachtern, den Schiffs⸗ 
maͤcklern oder fonfligen Perſonen entſtehen 
ſollten, ſo viel thunlich, im en DR 
audzugleichen. 


(96°) 


1271 


Beſchloſſen Bremen in der Verfammlung des 
Senats am 21. September, unb publicht am 
4. October 1832. | 


(Die erledigte Pfarzep Gislfing betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch das Ableben bes letzten Beſitzers wurde 
die organifirte Pfarrey Eislfing erlediger. 

Dieſelbe liegt in ber Erzdideefe Münchens 
Freyſing, im Decanate Bamsham, fodann im 
K. Landgerichte und Rentamte Wafferburg. * 

In einem Umfreife von fünf Stunden zählt 
fie 1022 Seelen, zwey Filialen und eine Brus 
(haft, welhe vom jeweiligen Pfarrer nebit 
einem Hülfspriefter paftorirt werden, 

Eine Schule ift in Kircheislfing. 

Das Einkommen diefer Pfarrey beträgt ein 
flhließig des Gehalts für einen Hilfspriefter 
zu 300 fl., fodann 585 fl. 46 fr. in firem Ges 
halt, nad) Abzug der Bezüge aus Stiftungen, 
ferner in 06 fl. 35 kr., ald Erfag für Grunds 
ftäde, Im Ganzen 1775 fl. 

Die Laften belaufen fih auf 166 fl. 40 Fr. 

Münden den 14. December 1832. 
Kdn. Bay. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Su Legaler Verhinderung des K. Präfidenten: 


v. Aichberger, Direcor. 
Hecht. 





Dienſtes =: 


Seine der der Koͤnig haben durch 
allerhochſtes Refcript ddo. 20. December d. J. 
den Priefter Johann Baptiſt Knieriem von 
dem Antritte der ihm zugedachten Pfarteh Ober: 
pfaffenhofen, Königl. Landgerichts Starnberg, 
dispenſirt, und demſelben die Pfarrey Berbling, 


Konigl. Landgerichts Miesbach, allergnaͤdigſt 
Übertragen. 


Rotizen. 
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Seine KbnigliheMajeftät haben durch 
allerhbchftes Refeript ddo. 21. Decbr. d. J. aller: 
guädigft zu genehmigen geruht, daß die Pfars 
ren Gammerddorf, Königl. Landgerichts Moos: 
burg von dem Herrn Erzbifchofe in Münden 
und Freyfing dem Bicar in Zengling, Kbnigl. 
Landgerichts Tittmoning, Priefter Ant. Gottss 
tein verliehen werde, und am nämlichen Tage 
Sich bewogen gefunden, dem Pfarrer Meter 
Straffer in DOberborfen, Königl. Landgerichts 
Erding, jeiner Kränflichkeit wegen, die Nieders 


legung der Pfarren zu bemilligen. 
CæCCCCC 


—— — — — 
Bekanntmachungen. 
(Berfchollenpeitö> Erklärung.) 
Nachdem fi) nach der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vom 14 Juny b. 5%. innerhalb des vor: 
gefegten dreimonatliden Termines weder Jakob 
Schmid, Burgerbauernfohn von der Pottenau, 
und Eoldat des K. B. Zten Chevaurlegerd:Re: 
giments, nochdeffen allenfallfige Descendenz bier: 
orts angemeldet hat, fo wird derfelbe hiemit ver: 
fchollen erklärt, und deffen Vermögen feinen näd: 
ften Unverwandten gegen Gaution verahfolgt. 
Den 18. December 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





(Eine aufgegriffene fumme Mannsperfon betreffend.) 
A, Im Markte Roſenheim wurde am 28. Drto: 
ber d. 3. nachbefchriebener ftumme Mann, feis 
nem Ausſehen nad ungefähr 40 Sabre alt, 
aufgegriffen, und zur Detentlon hieher geliefert. 
Die Perfonal-Berhältniffe und Heimath bed: 
fetben find umbefannt, und konnten auch bev 
feiner Sprachloſigkeit, weldye vorgeblich von den 
Tyrolern im Fahre 1809 berrührt, bisher nicht 
ausgemittelt werben. 
Man ftelt an fämmtliche Pollzey Behörden 
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des Yfarfreifes das -Erfuchen, über feine’ Per⸗ 
fonals und Heimaths⸗ Verhaͤltniſſe fchlennige 
Aufflärnug zu ertheilen. 

Perfonald: Befhreibung. 


Der unbelannte Stumme iſt feinem Audfes 


ben nach gegen 40 Jahre alt, .. unteriehter 
Stätur , 5° 6° groß, bat eine braune Geſichts⸗ 
Farbe ,. dunkelbraune Haare und Bart, blaue 
Augen, eine lange Nafe, mittelmäßigen Mund, 
in der obern Reihe! mangelm ihm auf der rech⸗ 
tem Seite. alle Zähne,» feine Zunge iſt ihm abs 
geſchnitten, weßwegen er Mur durch Gebärden 
ſich einiger Maßen verftäudlich machen kaun. 
Den 4, December 1832. ö 
Königl. Bayer. Landgericht Traunſtein. 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
Gramm, ‚Afleffors 





Berfeigerungen 


Auf. Antrag eines "Hporbefgläubigers. wirb 
das dem Steindrucdergehälfen Philipp. H euer 
gehdrig geweſene, und der Maurers ⸗Wittwe Kla⸗ 
va Mayer. adjudicirte im St: G. B. aͤſK. DB 
#01. 1014 eingetragene, an der Adalbert-Straffe 
‚gelegene, und um 1000 fl: gerichtlich geſchaͤtzte 
einſtoͤckige Haus, Nro 691. ſammt Bauplatz, auf 
welchem zum ‚Abu. Stabtrentamte ein jährlicher 
Heuzehent — Girundzind. von 4 ir. 2 hi. uud 
1800 fl. Hypotheken yafıen, — is 

"Mondtag den ziten December. 5." 
Vormittags von g bis 12 Uhr zum-2ten Male an 
den Meiſtbiethenden öffentlich verfteigert werben. 

Kaufsluſtige merden mit dem Anhange bie 
zu eingeladen, daß ‚der Hinſchiag nad 9. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen, werde, — 

Den 7. December 1833. -< 

K. B. Kreis- u. Stadtaericht Minden. 
Allweyer, Director. Ä 

0) ER) } 15: 
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Auf Antrag der Gläubiger wird das Ges 
fammtanwefen des Papierfabrifanten Karl Jo⸗ 
achim an der Sanct: Anna und an der Pferd⸗ 
firaße dahier, wie ſolches nach einem hieraus 
ſchon fruͤhet veräußertem Grande dermalen noch ' 
befteht am den Fabrik- und Wohngebaͤuden 
Nro. 103. u. 104. nebſt Gaͤrten Nro. 890, 80, 
90 u. 91, mit 2000 fl. Ewiggeld » Capitalien 
und 28,309 fl "59: &. Hypothel⸗Capitalien be⸗ 
laſtet, die Gebaͤude auf: 18,000 fl. aſſecurirt, 
mit allen Zugehdrungen an Einrichtung, Uten 
filien, und ‚fonftigen Effecten, nach dem gericht: 
lichen Juventar vom 31. März heurigen Jah⸗ 
res zufammen auf 28,973 fl. 53 fr. gewerthet, 
zum dritten. Mahle dem dffenslichen Verkaufe 
untergeftellt, und zur Aufnahme der Kaufsanz 
bpte eine Tagesfahrt auf 

-Mondtag den 3ıten December |. 2 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichtelo⸗ 
cale anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber mit.dbem;Anhange geladen 
werden, daß ſich wegen Beſichtigung dieſes 
Auwefend an die beyden Curatoren, den Apo⸗— 
thefer Alois Schreiner, ‚und den Bädermeis 
fter Zaver Denemann in der St. Anna ⸗ Vor⸗ 
ſtadt zu wenden iſt, und der Hinſchlag nad) 
2 64. des Hppothekengeſetzes erfolge. 

„Den 27. November 18682. 
K. B. —W Stadtgez icht Minden, 
Allweyer, Director. 
DE... 6 “iu De Schauf. 


Auf den Antrag eines Häporhet:Gkäubigers 
wird dad dem Baumeiſter Martin Windwart 
ängehdrige: Haus "at" der, Oachauerſtraße Nro. 
179 nebſt Zugehdr, welches auf 5500 fl. ges 
ſchaͤtzt, und hlit 4000fl. der Brandaſſecuranz einver⸗ 


leibt iſt/ dem dffeutlichen Verkaufe unterworfen. 
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Zur Aufnahme ber Kaufd-Angebote ifi eine 
Zagesfahrr auf 
Donnerstag den 27Tten December. J. 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr feſigeſetzt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken geladen weden, daß 
die Adjudication nach $. 64. des — 
geſetzes erfolgen werde. 

Den 27. November 1832. 
K. B. Krels- u. Stadtgericht Münden. 
Rn Director. . 

6)3. Reber. 


Nach  befchrittener Rechtskraft ber —* 
taͤts ⸗ Erkenntniſſe werden nunmehr in der Gants 
Sache des geheimen und] Oberlanbesdirectionds 
Mattes Mar Edlen von Stubenrauch deffen 
alfodiate Gilter Hepperg und Lenting, K. Lands 
gerichts Ingolfiadt, im Regenkreife, am ben 

Meiftbietenden mir Vorbehalt der creditorſchaft⸗ 
lihen Genehmigung gegen fogleich baare Be⸗ 
" zahlung dffentlich verfteigert. 

Man hat zu diefem Zwecke eine Gommiffien 
auf Mondtag den ’ätten December LT. 
Vormittags von 9 bis 32 Uhr im Kreid- und 
Stadrgerichtd = Locale angefeht, wobey Kauf: 
luſtige zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, biemit geladen werden. 

Der Werth diefer beyden Hofmarken beträgt 
mach Junhalt der im Fahre 1851 — 
nen gerichtlichen Schaͤtung 

I. an Rufticalien, und zwar 
3) an fämmrlichen Waldungen 34,403f — fr. 


2) au Aeckern, Gärten, Wiefen, 
und Oedgruͤnden.41,326 fl. 36 fr. 


3) an Gebaͤuden za Hepperg 8000.» — = 
4) an Gebäuden zu Lenting 200 = — ⸗ 
5). an Lentiuger Schloßweyher 6000 = — ⸗ 
6+ an Schaa fweiderecht 1100 · — a 


Summa in Ruſticalien 91,027 fi. 35fr. 
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I. An Dominicalien, und zwar 
1) an fländigen Einnahmen 28,247 fl; 424 fr. 
2) an unftändigen 3415 =: 20 ⸗ 
Summa ber Dominisalien, 
worunter duch bie Juris 
Dietiond » Gefälle begriffen 
find . 31,665 fl. 4 fr. 
Emma des Zotalactivreftes 122,090 fl. 574?r 
Die Laſten, refpect. Ausgaben haben einen 


Schaͤtzuugs werth · zu 16,036 fl. 26 fr. Tl. 
Ueber Abzug diefer; ergiebt ſich ein reiner 
Aetivwertho⸗Reſt zu 106,644 fl. 10 ft, 5hl. 


Ueber dem Lentinger Schloßbauhof zu 754 
Tagw. Grundftiden, und im gerichtlicher Schaͤ⸗ 
gumgwerthe zu 7457 fl. 12 fr. bat fi bie Cre⸗ 
ditorſchaft das ihr hierauf zuftehende Reluitiond« 
Recht lediglich zur weitern Dispofition vorbes 
halten, weshalb diefer Schloßbauhof gegenwaͤt⸗ 
tig nicht Gegenſtand der Verlaufs:Objecte iſt. 

Das Nähere über dieſe Güter kͤnnuen Kaufs⸗ 
luſtige inzwifchen in ber bießgerichtlichen Re⸗ 
giſtratur inöbefondere in den Local-:Sommiffions- 
Ücten vom: Jahre 1830 , worin alle dahin ein⸗ 
ſchlaͤgigen Berhältuiffe genau auseinander gefeßt 
find, erfahren, fo wie die Beſtandtheile der 
Güter felbft unter Aſſiſtenz des Mar v. Stu: 
benrauchiſchen —————— — in 
Ingolſtadt beſichtigen. u 

Den 28. September 1832. 
RB. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 


Allweyer, Director, . 
Ehretien. 


‚Da die Wälder Sche lle ſchen Eheleute den 
Kauffbitiug für das von ihnen erfaufte Zhas 
mermann "Andreas Schneiber’fche Anweſen 
in der St. Anna Vorſtadt am Gries, beftehend 


(3)3. 


aus einem Wohnhauſe Nro. 160, einem Wachs 


haͤnschen Nro. 159. nebft Holzhürte, dann ei- 


\ 
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sem Garten und Brummen, welches auf boo fl. 
geihägt, und mit 500 fl. der Brandverſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt einverleibt iſt, bisher noch immer 
nicht erlegt haben, auch zu-der gemäß der dfs 
fentlihen Ausſchreihung vom 19. October d. J. 
auf ben 10. November d. J. bezüglich der frags 
lichen Realität hierorts auberaumt gewefenen 
Verfteigerungstagesfahrt Fein Kaufsliebhaber ſich 
gemeldet hat, fo wird nunmehr auf wlederhol⸗ 
ten Antrag der Berheiligten abermals obiges 
Anwefen der dffenrlichen DVerftelgerung unters 
worfen, umd hiezu eine Tagesfahrt auf 

Donnerstag den Zten Jänner k. J. 
Früh von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben mit 
dem Bemerken dazır eingeladen, daß der Hins 
fhlag nach $. 64. bes Hypotheken⸗Gefetzes ers 
folgen werde. 

Am 4. December 1832. 
R.B. Kreis- u. Stadtgericht — 


Allweyer, Director. 
Graf. 


Das der Maurerin Barbara Grlllenpfeis 
fer nunmehr geehelichten Eder gehörige Haus 
fanıme Nebengebiude und Garten Nro. 554 an 
der Amalienftraße, gerichtlich gefchätt auf 3500fl- 
wird auf Anrufen eines Hypothekglaͤnbigers 

Mittwoch den gten Jänner . J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr an dem Meilt: 
biethenden zum zweiten Male öffentlich verfteis 
gert werden, 


Kaufsluftige ladet man hiezu mit dem An⸗ 


hange ein, daß der Hinſchlag nad d. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Den 18. Detember 1832.1 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allwenver, Director, 


(2)1. Dipl. 
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In der Eoncurdfache des verfiorbinen Hans 
delömanned Andread Butta hat man auf Ans 
rufen der Gläubiger zum zweitenmale zum Vers 
kaufe feined am Rindermarfre dahier Neo. 615 
befindligen, 4 Stodwerfe hohen, am 1. May 
1827 auf, 24,000fl. gerichtlich geſchaͤtzten Haus 
fed an den Meiftbiethenden, eine Commiſſion 
auf Donnerstag den 3iten Jänner k. J. 
Fruͤh von 9 bis 12 Uhr angefegt, wobey Kauf: 
liebhaber im Kreis⸗ und Stadtgerichtö = Kocale 
zu erfcheinen hiemit eingeladen werden. 

Wegen einer allenfalld, inwiſchen vorzunehs 
menden Befichtigung diefes Haufes ift ſich mit 
dem Maffacurator Kaufmaun Khann am Platzl 
zu benehmen. 

Den 18. December 1832. 

K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 
(3) 1. Brandt, 

Auf Andringen eined Hypothekglaͤubigers 
wird das Anwefen des Auguſtin Schufter, 
Bdoswirthbauers von Etzenhauſen dem dffent: 
lihen Verkaufe unterworfen, und biezu eine 
Steigerungd » Tagesfahre auf Mittwoch den 
gten Januar 1835 Vormittag 9 Uhr im 
biefigen Amtölocale angefegt. 

Diefed Auwefen wurde gerichtlich auf 15,355 fl 
gefhägt, und befieht  - 
I. an Gebäuden: 
a) Aus einem gemauerten mit Ziegel gedeck⸗ 
ten Wohuhauſe, 
b) aus dem halbgemanerten Etabel, Vieh— 
‘+ und Pferd : Stalle mir Strohdach, 
0) —* hölzernen Wagenſchupfe mit Ziegel⸗ 
—— ad), 
- d) einem gemauerten mit Ziegel gedeckten 
Back⸗ und Waſchhauſe, 


e) einem gemauerten Schweinſtalle mit Plat⸗ 
tendach, 
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"f) einer. hölzernen mit Ziegel gedeckten Holzs 


bitte. 
— An TE. frepfiftigen 
a) aus 1Xagw. 71 Decim. Garten, 
b) = 205 » 66 Aeckern, 
0) » 137» 99 -» Wieſen, 
n. DE» 127 83 Waldung. 


Kaufsliebhaber werden rs mit dem Be: 
merfen eingeladen, daß der Hinfchlag nach 8764. 
des Hypotheken⸗Geſetzes gefhehe, und hierorts 
unbelannte Käufer ſich durch gerichtliche Zeugs 


niffe über Vermoͤgen und Leummd nn 


haben. us 1. 42 
Den 50 Midarber 1832. 

Koͤnigl Bayer. Landgerlcht Dachau. 

83. Eder, Landrichter. 





Auf — eines Glaͤubigers wird das 
Anwefen.des Joſeph Regel zu Dorfen im We⸗ 
ge dffentlicher Werfteigerung an den Meiftbies 
thenden dem Verkaufe ausgefegt, und hiezu eine 
Tagesfahrt in hiefiger Amteftube auf 

Donnerötag den 24ten Jaͤnner 1833. 
"von 9 bis 12 Uhr anberaumt. * 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem ganz ger 
mauerten Zweyſtdckigen Wohnhaufe, Nrd. 62, im 
Markte Dorfen gelegen, mit angebauter gleich: 
falls gemauerter Werkſtaͤtte, beide unter einem 
Schindeldache, und aus einem’ Hofraum, Gat: 
ten und Gabis: Acker Cat. Nro. 129 und. 718 
pr. 0 Tagw. 10 Decim. 

Die Gebäude find mit 1000 fl. der Brands 


verjiherungs-Anftalt einverleibt,, und Rad ganze 


Auweſen ift auf 1200 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 
Auf dem Gabis⸗Acker ruhet eine jaͤhtliche einge⸗ 


legte Gilt zur Allerſeelenbruderſchaft Dorfen 


zu 6 fr. 


Kaufslichhaber, Auswärtige haben. ſich mit 
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geſetzlichen Unsweifen über Leumund und Ver⸗ 
mdgen zu ‚verfehen, werden eingeladen, ., 
Den 19. December 1832. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Auf Undringen eines Gläubigers wird im 
Ereeutionswege von dem. Befigthume des Faͤr⸗ 
berö Stephan Herb zu Kransberg eine Wieſe 
per 1 Tagw. 81 Decim. Ater Bon. Glaffe, Plan- 
Nro. 119, erbredhtig zum K. Rentamte Frey⸗ 
fing, und gerichtlich gefhägt auf 100 fl, an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in 
im Locale des unterfertigten Gerichts 

Freytag ben 25ten Jänner 1833, 
Vormittags 11 Uhr audgeboten, uud Kaufslus 
flige biezu eingeladen. 

Den 11. December 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter, 





Das Amweſen der Joſeph Laicher'fchen Ehe: 
leute, jegt der Wittwe Anna Laicher, auf der 
Sendlinger⸗ Haide (Pafinger:Straße) H8.No.3. 
wird ‚der. Öffentlichen Verfteigerung nad) den 


Beftimmungen des 6.64. des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fees zum zweyten Mahle untergeftellt, und 


biezu auf 


Donnerstag den 2Tten December L.Z. 
Vormittags von 9 bi 12, und Nachmittags 


von 2 bis 6 Uhr eine Tagesfahrt angefegt. 
Dieſes Anwefen beftept: 

» In dem ganz gemauerten Wohngebäude, im 
erſten Stoce in Form eines Pavillons auf: 
geführt, und theild mir Ziegeln, theils 
mit Scharrfhindeln eingededt, und enthält 
einen 19 Schub langen, und 154 Schuh 
breiten Keller, zu ebener Erde drey Zimmer, 
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Badſtube, Küche, Abtritt, Wafchküche, Huͤh⸗ 
nerſtube, Remiſe, Holzlege, Stallung fuͤr 
drey Pferde, Kammer und Gewaͤchshaus; 
im erſten Stocke 4 Zimmer tapezirt, und 
mit Straßburger Defen mit Marmorplat: 
ten, dann zwey große Altanen, über zwey 
Stiegen den Boden mit- einem Taubenko— 
bel, gefchätt am 11. July I. J. auf 4100 fl. 
2) in dem rings um dad Gebäude ein Viereck 
formirenden Obft » Blumens und Gemüfes 
Garten bey 1 Tagw. 15 Decim., geſchaͤtzt 


auf 575 fl. 
3) den auf Arfl. 19 Er. gefhästen Haus: und 
Gartengeräthen, 


4) der Gartenzäunung theild mit Brettern, 
theild mit Stacheten, 150 fl. 
5) dem Gumpbrunnen 60 fl. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange 
vorgeladen, ſich mit den erforderlichen Leumundss 
und Vermoͤgens-Zeugniſſen zu verfehen. 
Den 12. December 1832. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Münden. 
(2) 2. Kutrner, Landrichter. 





Das Anweſen der Martin Billinger'ſchen 
Eheleute am Marsfelte, Haus:Nro. 4. der Ge: 
meinde Neuhaufen, wird der dffentlihen Der: 
fteigerung, nad den Beſtimmungen des $. 6%. 
des Hypotheken-Geſetzes untergeftellt, und biezu 
auf 
Donnerstag den 27ten December l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr eine Tagesfahrt angefegt. 

Dieſes Anmwefen bejteht in dem ganz ge: 
mauerten und mit Platten gededten Wohnhaufe 
Nro. 4., rechts der Pafinger Landfi aße. 

Dasfelbe ift 38 Schuh lang,. 50 Schuh 
breit, 2 Stock God, enthält 4 Wohnungen, 
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mit einer Kühe, dann einen gewblbten Keller, 
und bat nebft dem dabey befindlichen Hofraum 
und Garten, in einem Flächen: $nhalte von circa 
15 Decimalen, dann Gumpbrunnen, und Eins 
zaͤunung, nach der gerichtlichen Schägung vom 
5.1. Mte. einen Werth von 2250 fl. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange 
vorgeladen, fih mit den erforderlichen Leu— 
mundds und Vermögens» Zeugniffen zu vers 
feben. Den 10. December 1832. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


Das Anwefen, der Andreas Griedmaier: 
fhen Eheleute auf der Sendlingerhaide Haus— 
Nro.23. der Gemeinde Unterfendling wird der 
dffentlichen Verfleigerung nah den Beflimmuns 
gen des 8.04. des Hypotheken » Gefeßes unters 
geftellt, und biezu auf 

Mondtag den Z1ten December l. J. 
Vormitragd von 9 bis 42, und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr eine Tagedfahrt anberaumt, 


Diefed Anwefen befteht : 


1) Aus dem ganz gemauerten, unb mit Plat⸗ 
ten gebeten Wohnhaufe Nro. 23. auf der. 
Eendlingerhaide. 


Datfelbe ift 356 Schuh lang, 30 Schuh breit, 
einftdedfig, und enthält eine Wohnung mit 1 
Zimmer, 2 Kammern, Küche, Keller und Stallung 
für 4 Stuͤck. 


2) Aus einer hölzernen, zum Theile gemauers 
ten, und mit Schindeln gededten Remiſſe 
mit Schweinftällen, 


3) aus einer ganz hölzernen, mit Brettern ges 
deckten Remiſſe. 


Dieſes Anweſen hat, nebſt den ferner hiebey 
befindlichen 6 Tagwerf, 12 Decim. Haus- und 
Hofraum und dem im letzteren befindlichen Gump: 
brunnen , einen Gefammtwerth von 1175 fl, 

(97) i 
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Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange 
vorgeladben, ſich mit (dem erforderlichen Leu⸗ 
mundd» und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zu verfehen. 

Den 10. December 1832. 
Kbnigl, Bayer. Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter, 


Das Anweſen der Mathias UAngerbuber: 
fhen Wagners » Eheleute in Thalkirchen, wird 
ber dffentlichen MVerfteigerung nach den Beſtim⸗ 
mungen bes $. 64. des Hypotheken = Gefetes 
untergeftellt, und hiezu auf 

Donnerstag den 3ten Jänner 1833, 

Vormittags von 9 bid 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr eine Tagesfahrt angefekt. 
Dieſes Anwefen befteht: 

1) In dem ganz gemauerten und mit Platten 
eingedeckten Wohnhaufe in Thalfirchen am 
Berge. Dasfelbe ift 24 Schuh lang, 22 
Schuh breit, 2 Stod hoch, und enthält zwey 
Wohnungen, jede mit 1 Zimmer, 1 Kams 
mer und Küche, dann einen gewoͤlbten Kels 
ler und 2 Kammern unter dem Daxhe; 

2) aus dem gegen Norden daranftoßenden ganz 
gemauerten, und mit Platten gedeckten 
Werkftattgebäude. Diefes ift 36 Schuh 
lang, 23 Schuh breit, einftddig, und ents 
hält die Wagners» Werkftätte, dann eine 
Wohnung mit 1 Zimmer, 1 Kammer und 
Küche; 

3) 0 Tagw. 57 Deeim. Haus, Hofraum und 
Garten fammt Berg; 

4) einer gegen jährliche 12 fr. Recognition 
auf Gemeindegrund ftehenden, hölzernen 
und mit Brettern gedeckten Holzhuͤtte. 

Diefes Anwefen hat nach gerichtlicher Schäs 
Sung vom 3. l. Mts. einen Gefammtwerth von 
1700 fl. 
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Kaufsliebhaber. werden mit dem Anhange 
vorgeladen, fich mit den erforderlichen Leumunds⸗ 
und Dermbgendzeugniffen zu verfehen. 

Den 10. December 1832. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Auf Audringen von Hupothefgläubigern wird 
dad Anwefen des Schuhmacher Johann Hobert, 
in Unterweffen nad $. 64. des Hypotheken⸗ 
Gefeges an den Meiftbietenden gerichtlich ver⸗ 
fleigert, wozu eine Tagesfahrt auf 

Samdtag den 19ten Jaͤnner 1835, 
Vormittags von 9 bie Slodenfhlag 12 Uhr im 
diesfeitigen Gerichts-Locale anberaumt ift. 

Diefes Anwefen befteht in einem ganz ges 
mauerten, zwey Stod hohen, aber mit Legſchin⸗ 
bein gedeckten Haufe, wobey ſich ein Stadel mit 
einem Stalle und ein Heiner Obftgarten bes 
findet. 

Es if zum K. Rentamte Traunftein erb: 
rechtöweife grundbar, und mit jährlichen Maier: 
ſchafts friſten pr. gr. belegt. Dierübrigen Geld» 
reichniffe zum Koͤnigl. Rentamte betragen: 

Un Gerichröfharwerfgeldb . - 36 fr. — pf. 


Grundftift J + * . “ 8 s 2 2 
Jagdſcharwerkgeld .. 2 — ⸗ 
Das Ruſtikalſteuer-Simplum 10 s 2% > 


Den 10. December 1832. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Traunftein. 
In Abwefenheit ded K. Landrichterd: 
Gramm, Aſſeſſor. 





Das fogenannte Armenhaus zu Belden Hs. 
Mro. 172. pr. O Tagw. 4 Decim., 
Dann die Gründe Eat. Nro. 260, 202, 523, 
661 u. 591 zu 2 Tagw. 86 Decim. 
werben am hiefigen Gerichts ſitze 
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Mittwoch den 23ten Jänner 1833, 
an den Meiftbietenden , vorbehaltlich der Ges 
nehmigung, verfauft. 


Der ganze Beſitz ift frey elgen, die Gründe 


aber zebenibar. 

Hiezu werden bie Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerken eingeladen, daß die Auswärtigen fich 
mit gerichtlichen Leumunds s und Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffen auszuweifen haben. 

Den 19. December 1832. 
Kbn. Baver Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





> ——_————I”—_— nn nn nn mn en un 3 
Borladungen und Edictal:Gitationen. 


Am 10. April 1.3. ftarb dahier der Bürger 
und Maler Johann Alois Schdnherr, geboren 
zu Fließ, 8. E. Landgerichts Landek in Tyrol, 
im ledigen Stande. 

Derfelbe hat in einem, mündlich errichteten 
Zeftamente, worüber bie geeigneten Erhebungen 
zu den Gerichtsacten gebracht worden find, feine 
feiblihe Mutter Anna Maria Schbnherr, ges 
borne Schuler, zur Univerfalerbin, jedoch mit 
der Beitimmung eingefegt, daß der gefanmte 
Nachlaß nah ihrem Tode an feine vollbärtige, 
ledige Schweiter Claudia Schoͤnherr fallen 
folle. 

Bon beiden ift diefed Teſtament bereitd ans 
erfannt worden, und die Eritere bat den Erb: 
fhaftsansrite ohne die Rechtswohlthat des ns 
ventard erklärt. 

Unter Eröffnung des Obigen werben daher 
alle jene, welche an dem gedachten Nachlaß Erb. 
ſchafts-Anſpruͤche zu machen gedenken, hiemit 
aufgefordert, dieſe binnen einer Friſt von drey 
Monaten hierorts um fo gewißer geltend zu 
machen, da man nad) fruchtlofem Ablaufe ders 
felben das Schoͤnherr'ſche Teflament für ans 
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erfannt erachten, und die Verlaffenfchaft weiters 
rechtlicher Ordnung nad) auseinanderfegen wirb. 
Den 4, December 1832. 
K. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Allwepyer, Director. 


(8) 5. Geiger. 


Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat in 
dem Schuldenweſen des Mathias Kalmaier, 
Altmann von Sarling, durch Entſchließuug vom 
18. May l. J. den Univerſal-Concurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

I, Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gebdrigen Nachweifung aufden 15ten 
S$änner 1833, 

Il. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
——— Forderungen auf den 29ten 

nner 1833, 
III. Zur Schlußverhandlung, und zwar zur 
eplit auf den 5ten Februar, und 
für die Duplik auf den 12ten Februar 
1853, 


jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte” Gläubiger des Gemeln« 
ſchuldners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
Mafle, das Nichterfcheinen an dem. übrigen 
Edictötagen aber die Ausfchliefung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleidy werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen der Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bey Vermeidung ded nochma⸗ 
ligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 10. December 1832. 


Koͤn. Bayer. Landgerihte Mühldorf. 
Kaifer, Landrichter. 
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Amtlide 





Befehle und Belanntmahungen 
höherer Stellen im Kreife, 


j I. 
Seite: 
A bensberg, Landgericht, erledigte Ad: 
vocaten:Stelle 
Abldfungen ded Obereigenthums 
Abfchied für den Landrath des Iſarkrei⸗ 
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lung 827 
Herenböd Earl von, Chemiker Priviles 

giums = Befchreibung 201 

Verzichtleiftung 667 
Hoͤgling, erledigte Pfarrey 1002, 1033 ' 
Hof Landgericht, erledigte Advocaten- 

Stelle 1167 


Hoffletten, Pfarrep s Erledigung 394 
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Holz f. a. Stoffe Mineralifirung, Privis 
legiums⸗Beſchreibung 229 
Homburg, erledigtes Phyſikat. 476 


Hufbefhlagihmiede, Sommerlehrs 
kurs 54, 506 

Huͤlfskaſſaſtiftung 1106 

Hopotheken⸗Buch, Tar bey Löfch: u. 
Abichreibungen in denfelben 

— — — — Bücher, tar u. flempels‘ 
freye Eintragung aͤrarialiſcher Gefaͤlls⸗ 
Ruͤckſtaͤnde 
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Jahr buch der Thierheilkunde 
Jahresber icht des Induſtrie- und Euls 

tur-⸗Vereins zu Nürnberg 18—26 
Jahrmaͤrkte, Abhaltung 1185 
Yanfer Georg, Privilegiums-Erldſchung 50% 
Jetzendorf, Pfarrey⸗Erledigung 270 
Sffeldorf, Pfarrey » Erledigung 798 
Smpfung der Schugpoden | 818 
Inlaͤndiſche Angelegenheiten, Artikel aus 

der bayer. EtaatdsZeitung 249, 333, 380, 

| 459, 546 

Ynduftries Aufgaben u. Preife für 1829 

u. 18350 


— — — 
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und Culturs⸗Verein zu Nürns 
berg 18—20 
Srrfinnige aufgegriffene, - 897, 005 
Iſarkreis, Landrat, Abſchied 1121—1140, 
1250 
— — — LandrätherErnennung 17,449, 450 
— — — Landrath, ErbffnungssRede 596 
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Sfarkreis Schullehrer: Verein für Witt: 


wen u. Waifen, Vermaͤchtniß 050 
— — — GpecialsKarte 27, 371, 505, 
gTT, 1053, 

JIsmaning, Pfarrey Erledigung 745 
Yuftizfach, erledigte Stellen im — 1020 


Kaiferslautern Bezirks : Gericht, erle— 
digte Staats» Procuratord » Stelle 427, 1021 
— — — — Bull» Gericht, erle— 
digte Subftituten » Stelle bey dem Staats⸗ 
- Procurator 
Kaisheim, K. Zwangs-Arbeitöhaus, Auf: 
fielung eines Arztes 
Kämpfler Caspar, PrivilegiumdsErtheis 
lung -371 
Karte des Iſarkreiſes: Siehe Zfarkreids 
Spezial Karte 
Kaffen K., Erlöfhen der Forderungen 
an felbe 161, 385, 477, 657, 945 
Katholifcher Prediger Concurs 502, 593 
Kaufbenern Landgericht, erledigte Advo⸗ 
eaten⸗Stelle 
Kauzmann Joh. Friedr., zu Schwabach, 
Privlleglums⸗Ertheilung 
Kemnath, Landgericht, erledigte Advoca⸗ 
ten Stelle 
Kienaft Schullehrer u. Organiſt zu Das 
hau, Ludwigs » Ordens Ehren» Münze 1108 
Kiefelftein Zulins, Inſtrumentenmacher, 
Privilegiumd-Dauer, Verkürzung 370 
Kies: Reinigungs: Mafchine, BEN 
Beichreibung 
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Kipfenberg, Herrzogl. Leuchtenbergifches 
Herrfchaftögericht, erledigte Advocaten⸗ 
Stelle 
Kirchengebäude, Setzung der Blitzab⸗ 
leiter auf die — 1233 
Kirhenftaat, Sanitätd« polizeylide 
Maafregeln wegen der Cholera 
Kirchmaier'ſches Stipendium In Weil: 
beim 1022 
Kitzingen K. Landgericht, erledigte Advo⸗ 
catenſtelle 999 
Kleinberghofen, Pfarrey» Erledigung 657 
Knute, Flugblatt, Befchlagnahme 567 
Koch Friedrich, Privilegiums-Erlöfhung 667 
Koͤnigs Majeftät, Dank für den Em 
pfang bey ber Ruͤcklehr aus Italien 
Königshofen, erlebigtes Phnficat 
Kratburg, Schwaigerfches Beneficlum 
erlebigtes 1035 
Kram» ober Jahr, dann Diehmärkte Ab» 
haltung 1185 
Kranken: und Verforgungd » Anftalten 
In Wien ıc, empfohlene Drudfchrift des 
Dr. Med. Anfelm Martin 
Kreishälfstaffea » Anlcehen, Abbezah- 
lung, Annuitäten » Berechnung 
— — — Darlehens: Gefuhhe aus 
der — 5, 953 
Kreis: Schul» Dotation, Verwendung 769 
Kreisumlage Erhebung 426 
Kriegsdienſte fremde, Behandlung des 
Vermögens ber in felbe eingetretenen 
Bayern 803 
Künfau, Pfarrey⸗Erledigung 408, 429 
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Stelle 1005 
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— — erledigte Unterfuhungd » Richters 
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Landgerichtlicher Sportelquittungen, 
Poftbehandlung 

— — und Abminiftratio« 
Bedienfteter, Befdrberungs » und Berfeg- 
ungögefuche 361, 661 

Landraths⸗Abſchied 1121—1146, 1250 

Landrath bes Iſarkreiſes, Erdffnungs⸗ 
Rede 

Landraͤthe⸗-Ernennungen für den Iſar⸗ 
kreis 17, 449, 450 

Landshut, Appellationsgericht des Iſar⸗ 
kreiſes, Präjudizerfenntniß wegen borts 
felbft befindlicher Gelvbeträge und Efs 
fecten 

— — Nppellationd:Gericht erledigte Ses 
eretärs » Stelle 

Landwehr des Iſarkreiſes, Emennung bes 
Herzog: Marimilian zum Kreid » Com» 
mandanten 

Laudemien:Behanblung 

Laufen Landgeriht, Aufftelung eines 
Stiftungd » Unwaltes 

2äuten der Kircengloden bey Hochge⸗ 
wittern, Verbot 
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Leg ate für Wohlthätigfeitd:Anftalten 798, 800 
Lehrer, Anfelungs s und Verſetzungs ⸗Ge⸗ 
ſuche 
Lettner Pfarrer u. Dekan zu Vohburg, 
Stiftung fuͤr Ausſteuer armer Buͤrger⸗ 
toͤchter zu Pfaffenhofen an der Ilm 
Liberale (der) von Weſterich, Tagblatt, 
Veſchlagnahme der Nr. 2. 
Lindau, erledigtes Phyſikat ZA 
Lindenfhmit Wilhelm, Male aus 
Mainz, ertheiltes Privilegium 
Lindner M. Dr. Drudfchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 1074 
Lohr Landgericht, erledigte Advocatenſtelle 999 
Lotterie = Koofe auswärtiger Verbrei⸗ 


gi 


1018 


825 


69 


tung 501 
Kotto » Collesten erledigte 276, 571, 626, 
698, 1151 


Kottopapier » Vorräthe Umfkurz 817 
Ludwigs » Drbend Ehren: Münze: Ber 


leihungen 370, 904, 1108 


M. 


Malzauffhlags » Rüdvergitung vom 
ausgeführten Augsburgerbier, Aufhe⸗ 
bung 561 

Martin Anfelm Med. Dr. empfohlene 

Druckſchrift über Kranken s ac. Anſtal⸗ 


ten 797 
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Maulbeerbäume, Ubgabe von ber 
Baumfchule zu Weyhenſtephan 
Marimilian Herzog In Bayern, Comans 
dant ber Landwehr des Iſarkreiſes 
May der ſechste, Druckſchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 
Mayers Bilder für große Kinder, fo be 
titelte Garricaturen, Beſchlagnahme 
Mehl: Brod» und Kleifch s Preife, monat: 


395 


67 


748 


805 


lihe Bufammenftellung 
Menfhen » Rettung, Belohnungen für 501 
Meßners Stelle erledigte 215 


Militär» Eonferiptiondflüchtiger Vermoͤ⸗ 
gend: Behandlung 

Militärperfonen bärgerlihe Rechtsſa— 
hen, Stempel = Anwendung 1019 

Mineralifirung bes Holzes ıc. Privis 
legiums:Befchreibung 

Mineralftoffe fchädlicher Anwendung 
zu Spiel» u. Conditorey-Waaren 1209 

Mittenwald, fhwalbifhes Fruͤhmeß⸗ 
Beneficium erledigtes 626, 641 

Mnemofpyne Beylage zur neuen Würzs 
burger » Zeitung Beſchlagnahme der Nr. 
34. und 43. 565, 064 

Mühldorf, Aufftelung eines Stiftungs: 
Anwaltes. 

— — Landgericht, die erledigte Stelle 
eined Rechts⸗Anwaltes 186 

Miülter Benediet, Buchbinder in München, 
PrivilegiumssErtheilung 328 
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Münden, Baugewerke⸗ Schule 
Beylage zum Kreis⸗Jntelligenz Blatte 
St. 40, 
— — Central = Landwirtbfchafts« oder 
Dctoberfeft, Programm ıc. 841-854 800, 
873—886 
— — erledigte Lottokollecte 1151 
— — Erziehungs: Zaftitut, Freypläge 
erledigte für Töchter höherer Stände 
— — Freyſing, erzbifchäfl. Didcefe, Claſ⸗ 
ſification der gepruͤften Pfarramts⸗Can⸗ 
didaten 
— — Hebammenlehrkurs 
— — Hebammenſchule, Reſultate fuͤrs 
Jahr 1851 
— — katholiſcher Prediger Concurs 
— — Kreis- und Stadtgericht, erledigte 
Aſſeſſors⸗Stellen 778, 1054 
— — Kreis- und Stadtgericht, erledigte 
Raths⸗Stellen 031, 1192 
— — Mebizinals Comite ärztliche Cons 
eurd Prüfung 
— — ZaubftummensAuftalr, Legate u. 
Schankungen 
— — Wechſel- u. Merkantilgericht L 
Inſtanz, erledigte Secretaͤrs⸗Stelle 
Muͤnchner-Converſations-Blatt, Zeit 
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691 


350 
502 


895 
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ſchrift, Befchlagnahme 717 
Münzen durchlöcherter Umlauf 367, 396 
Murnau, Pfarrey:Erledigung 278 
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Nachtpatrouillen der Genbarmerie, 
Betätigung in den Dienftbüdyern 

Nandlſtadt, erledigter Lehrers- Organis 
ften » und Cantors⸗Dienſt 

Nationalfef der Deutfhen zu Ham: 
bach, Drudichrift 

Neu Friedrich, Stiftungd:Unwalt in Laus 
fen 

Neuburg, Appellationsgericht, erledigte 
Ratho ſtelle 274, 755 

Neunburg vorm Wald, Landgericht, er- 
ledigte Advocaten-Stelle 

Neuftadt an der Aiſch, Landgericht, ers 
ledigte Advocaten⸗Stelle 

Niederauborf, Oberzollamt, Verlegung 
beöfelben nach Rofenheim 355, 373, 407 
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259 


775 


712 


258 


1755 


Niederhbofen, Pfarrey Erledigung 051 
Niederdftreich, frever Verkehr mit 
den gefunden Gegenden 563 


Nordamerika, Auswanderungen nah — 4266 
Nürnberg, Befbrberung der vaterlän: 
difhen Pferdezucht im Rezatkreife 451, 672 
— — erledigte Kreis» u, Stadtgerichts⸗ 
Raths⸗Stellen 180, 024, 1092 
— — Induſtrie- und Eulturd s Verein, 
Jahresbericht 10 - 26 
— — Induſtrie- und Culturs-Verein, 


Jahrbuch der Thierheilkunde 971 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


D. 
Seite: 
Oberdonaukreis, Appellatlons-Ge— 
richt, erledigte Secretaͤrs⸗Stelle 098 
Dbereigenthums » Abldfungen 803 


Obermayr, Poftftallmelfter zu Tegerns 
fee , goldene Denkmuͤnze 

DOberndorfer Elias, —— 
ziehung 

Oberroth, Pfatrey-Erledigung 

Oberſchleißhee im, Fruͤhmeßſtelle, Erle 
digung 

Ochſenfurt, erledigtes Phyſicat 

Octoberfeſt das, Druckſchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 


1191 


828 
526 


365 
367 


1074 


in Münden, Pros 
gram ıc. 341—854, 860, 875— 886 

Deffentlihe Sicherheit, Handha— 
bung 


D eftreich, fanitätspolizepliche Beſtim⸗ 


589 


mungen 105, 297, 346, 305, 393, 
425, 471, 472, 525, 580, 
Zı7, 857, 1146, 1189 

Deftreih, Wandern der Handwerker 
nad — 299, 364 


Defterreiher Henle, Handlungs » Coms 
mis zu Dettingen, Privileglumsds Ertheis 
lung 

Defterreihiiche Staaten, erlaubter Ein: 
tritt ausländifcher Haudwerkspurſche 299, 504 

DOrganiften, Stellen erledigte 215, 239, 
478 


529 


Pabſt umd die Freyheit, Drudicrift, Bes 
ſchlagnahme 1189 
Paͤbſt liche Staaten, ſanitaͤtspolizeyliche 
Maßregeln wegen der Cholera 301 
Papier zu den Acten zu verwendendes 689 
Parid, Erinnerungen eines Suͤddeutſchen 
aus — Druckſchrift, Beſchlagnahme 1091 
Partenkirchen, erledigte Pfarrey 1002 
Partenkirchen, Fruͤhmeß⸗ Beneficlums⸗ 
Erledigung 
Patriotiſche Gemaͤlde aus Polen von 
G. Wittmann, Flugſchrift, Beſchlagnah⸗ 
me 2 
Pellheim, erledigte Pfarrey 
Pfaffenberg, Landgericht, entwendetes 
Pferd 
— — — Landgericht, erlediates Pby: 
ſicat 
Ppfaffenhofen an der Ilm, Stiftung 
für Ausſteuer armer Buͤrgertdchter 1018 
— — — — Gtabt, erledigtes Schul» 
und Fruͤhmeß⸗- Beueficium 
pfarramts-Candidaten geprüfter der 
Didces Münden: Freyfing, Glafjification 793 
Pfarreyen erledigte 253, 270, 278, 
304, 305, 408, 429, 525, 520, 
527, 637, 713, 716, TI8, 745, 
798, 951, 055, 1002, 1033, 
1105, 1211, 1236, 1255, 1271 
Pferd entwendetes 75 
Pferde: Aufauf für die Koͤnigl. Militär: 
Fohleuhofs- und Remontirungs » Anitalt 
19, 7750, 781 
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Pferdezucht, Praͤmieu⸗Vertheilung zur 
Befdrderung der 668 
— — — oaterländifche, Befdrderung 451, 
668, 672 
Pflafter: u. Brüden : Zollerbebung von 
den Ertrapoft-Reifenden 468 
Pflaumifches Stipendium erledigtes 1109 
Phpyficate, Erledigung und Errichtung 
351, 365, 367, 476, 6536, 718, 
865, 052, 1019, 1100, 1211, 1212 
Politiſche Vereine, verbothene Aufforde⸗ 
rungen zur Begründung berfelben 201, 
280, 546 
Poſtbehandlung der Iandgerichtlis 
Ken ESportel:-Quittungen 
Poftporto = Fregheit 
Prämiens Vertheilung zur Beförderung 
der Pferdezucht 
Preckle Benebict, zu Mindelheim, Pris 
vilegiums s Befchreibung einer Kies : Rei: 


473 


668 


nigungd: Mafchine 194—198 
Prediger katholiſcher Concurs 562, 593 
Prebigerftelle erledigte, in ber 8. 


Hofkirche zu St. Michael in München 2 

Preſſe freye, ald Wort und Ruf Got» 
tes an die Menfchen, Drudichrift, Bes 
ſchlagnahme 

Preußen, Gewerbs-Scheine für die ba: 
ſelbſt Handels-Geſchaͤfttreibende 417, 021 

Preußen vom Gahre 1831, oder Ders: 
fahren der preußifchen Milltär:Behbrden 
gegen die heimathlofen Polen, Druck⸗ 
ſchrift, Beſchlagnahme 1147 
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Prien, Erledigung bed Frühmeß:Benefis 
ciums, 270, 307, 329 
Privilegien: Befchreibungen 80—86, 
105—110, 124-134, 155—158, 181, 
194—108, 224, 226,229, 261, 203, 313 
— — — — Erldfohungen 372, 428, 504, 
667, 828, 1169 
— — — — Ertheilungen 69, 328, 370, 
428, 504, 667, 827, 828, 
1001, 1193, 1238 
Program ꝛc. zu ben Dctoberfeften in 
München 841—854, 800, 873—880 
Proteftantifcher Kirchenbau zu Aſchaf⸗ 
fenburg, Eollecte 50 
Proteftantifcher Pfarramts⸗Candidaten 
Prüfungs: Concurd 308, 509, 594, 825 
Protocolliftens und Erpebitord:Stellen 
erledigte 718, 778 
Prüfung an dem K. Schullehrer-Seminär 
zu Freyſing 
— — ber Schuldienft:Adfpiranten aufs 
fer dem Seminar 272, 500, 321 
— — ber Staatdbienft-Ndfpiranten 345 
— — fuͤr Aerzte 895 
— — für den Staats-Baudienſt 89 
— — für protefiantifhe Pfarramts: 
Ganbitaten 368, 569, 50%, 825 
Pruͤfungs-Concurs der Studienlehramtss 
Candidaten 528 
— — Zeugnlffe der Rechts-Candidaten 896 


662 
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Radſowsky Hortwig Hunds, Druck⸗ 
ſchrift: Ueber die Gewaltſtreiche der Re⸗ 
gierungen in conſtitutionellen Staaten, 
Beſchlagnahme 

Ramſau, erledigte Erpofitur 

Ranfon von, 8. ——— Privile⸗ 
giums-Verzicht. 

Raths⸗-Acceß bey den ——— 
der Kreis-Regierungen 158—140 

Rathsſtellen erledigte, bey ben K.Kreids 
und Stabts Gerichten 185, 213, 50%, 

624, 636, 696, 951, 
1051, 1107, 1192 

Raths⸗Stellen bey K. Appellationd: Ges 

richten erledigte 166, 274, 695, 755, 
058, 1092, 119% 
Rauchenberger Peter, Privileglums⸗ 


073 
105 


504 


Ertheilung 828 
Recepte älterer Difpenfation 619 


Rechtsanwalté-Stellen erledigte 180, 238, 
239, 274, 427, 450, 
595, 630, 697, 755 
Rechts: Gandidaten, Prüfungs» Zeugniffe 896 
Rechts » Practicanten geprüfte 3066 
Rechtsverhaͤltniſſe ber auf die Ges 
richtöbarkeit freywillig verzichtenden Stan⸗ 
des⸗ u. Gutöherrn 265—2068 
Regentreis, Appellationdgericht erledigte 
Rarhsftelle 
Regensburg, einen dafelbft aufgegriffenen 
Srrfinnigen 807 
— — —  Fatholifcher Prediger«Eonenrd 505 
— — — Kreis- u, Stadtgericht, erle⸗ 
digte Rathöftellen 636, 096 
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Regierungsblatt für 1853 075, 1145 

Reider v., 2. ©. Aſſeſſor, Flugſchrift als 
Erfa für Nr. 22. der alten und neuen 
Zeit, Beichlagnahme 

Reiffenſtuhl Thomas, filberned Ver⸗ 
dienſt⸗Ehrenzeichen 1191 

Reife: Stipendiens Gefuche der Aerzte 1256 

Rentbeamten durch Befdrderung der 
Abldfung ded Ober Eigenthumd audges 
zeichnete 

Renten: Kaffe franzöfifche, Aufldfung 

Rezatkreis, Befdrderung der vaterläns 
difchen Pferdezucht 451, 682 

Rheinbayerns vaterlandsliebender Bürs 
ger, Vorftellung, Druckſchrift, Beſchlag ⸗ 
nahme 

Rheinbayer’ fcher Anzeiger Nr. 16. 20. 
21. 27. 28. 32. 33.38. 45. 47. 6%. 68. 
73. 75. 82. 85. &.325, 526, 308 

399, 423, 530, 621, 623, 
152, 2862, 809, 926, 928 
Rheinkreis, Appellationdgericht, erle⸗ 


901 


805 
995 
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digte Abvocaten = Stelle 1052 
— — erledigte Dienfteöftellen 275 
327, 427, 450, 778. 1021, 


1052, 1093, 1107, 1193, 1212 

Rheinpreußifche Gläcfeligkeit, Flug⸗ 
fchrift, Beichlagnahme 

Rockenhauſen, erledigte Friebendgericht: 
fchreiberö » Stelle 

Rohrhirſch Quirin, Genddbarmerie: Coms 
mandant, Belohnung für Menfchen Errets 
tung 

Roſenheim, Oberzollamts-Verſetzung 
von Niederaudorf nach 555, 375, 407 

Ruͤckſtaͤnde an K. Staatd:Gefällen, Erld⸗ 
ſchen 101, 385, 477, 057, 945 
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Sachſen, Kbnigreich, fanitätöpolizeyliche 
Beftimmungen 889 
Salzburghofen, PfarreysErledigung 1253 
Sauerle Michael, Privileg. Ertheil, 828 
Savoye Appellationsger.:Abvocat, Wer: 
wahrung gegen dad feine Abfezung bes 
treffende Decret. Drudichrift, Beſchlag⸗ 
nabme 
— — 3, Garantien ber freyen Preffe, 
Druckſchrift, Befchlagnapme 
Schab v., Dberappellationsgerichtörath, 
Privilegiums:Befchreibung 205—313 
Schafzucht: Befbrderung 672 
Schäfer Lubwig, ehemaliger franzoͤſi i. 
ſcher Soldat, Loͤhnungs Guthaben 
Schankung en für Wohlthaͤtigkeits⸗An⸗ 
ſtalten 798, 800 
Scharfſchuͤtz, Beſchlagnahme der Zeit 
fHrift Nr. 10. 14, 15. 16. (die Knute) 


1166 


1105 


994 


19. 349, 424, 446, 567, 621 
Scheidemünzen audmwärtiger Umlauf 
368, 396 


Scheinlein Wilhelm, Privilegiums:Ein. 
ziehung 828 
Scherpf Anton, Privilegiums:Erlöfhung 067 
Schlöffer des J. Toſi, Privilegiums⸗ 
Beſchreibung 80 105, 124 
Schneider, k. preuß.Caſſier, Pribilegiums⸗ 


Beſchreibung 226 
Schongau, erledigtes Beneſiclum zum hl. 

Veit u. Nikaſius 639 
— —  Pfarrep: Erledigung 233 


Seite: 

S & röbl Mar, Privilegiums: —— 
rung 

Schulbuͤcher Verlags⸗Artikel 

Schuldienſt Adſpiranten außer dem Se⸗ 
minaͤr, Pruͤfung 272, 300, 321 
Schuldienfte erledigte 215, 250, 478 

Schuldotation bes farkreifes, Vers 
wendung 

Schul geld, Fluͤſſig machung und Relui⸗ 
rung 1187, 1251 

Schullehrer:Berein bes JIſarkreiſes für 
die Unterftüsung der Hinterlaffenen 

Schulmwefen . _ 


50% 
554 


769 


1187, 1251 ' 


Schutzpo cke n⸗Impfung 
Schwaiger'ſches Beneficium, Erledl⸗ 
gung 1035 
& chwalbiſche Fruͤhmeß⸗Bene ficium zu 
Mittenwald, Erledigung 626 
Schweiz, ſanitaͤtspolizeyliche Beftimmin- 
gen wegen der Cholera 45, 497 


Schreiberperſonal, Familienſteur .302 
Secretaͤrs ſtellen erledigte 636, 908, 
999, 1034 
Seidenzuht, Befoͤrderung durch Ver: 
mehrung der Maulbeerbaͤume 
Sendling, Fresko-Gemaͤlde, Privilegis 
umdErthellung zum Lithographiren 
Setung ber Bligableiter auf fämmtlichen 
Kirchengebäuden 
Sicherheit öffentliche, Handhabung 
Siebenpfeiffer, Belhlagnahme der 
Drudjchrift, ver Hausfreund und Deutfchs 
land 1. 2, 3. A. u. 5, Heft 651, 592, 
1148, 1166 


395 
69 


1233 
589 


88. 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
Siemer Eduard, Zimmergeſell aus Ham⸗ 
burg, Privilegiums » Befchreibung von 
Fahrmaſchinen 155, 181 


Soldaten beurlaubter, Familienfleuer 305 
Soldaten, Erfaßmannsftelung 959 
Sommerbierfag für 1832 49 


Sommerlehrfurs für die Hufbeſchlag⸗ 
ſchmiede 54, 506 
Sonn: und Fefttage, Beyer 465 

Speditionsgäter, Gtellung der Zoll» 

fcheine auf den Namen bed Fuhrmanns 
142, 168 

Speyrer Zeitung neue, Beichlagnahme 
„der Mr. 114. 120. und 133. 694, 804 

Spielwaaren, Anwendung ſchaͤdlicher 
Mineralſtoffe zum Färben derſelben 4209 
Spinnräder verbefferte von Weiſſenbach 568 

Sportel » Quittungen landgerichtlicher 


Poftbehandlung 413 
Staatöbaudienft, Prüfung 89 
Staatöbauwefen, adbminiftrative Ver 

handlung 796. 861. 945 
Staatsdienft » Adfpiranten, Concurds 

Prüfung 345 
Stantögefälle K., Erldſchen der Rüds 

ftände 161, 385, 

477, 657, 945 


Staatsprocnratord «u. Subſtituten⸗ 
Stellen erledigte 427, 1021, 1293, 1214 


Staatsregierung bayer'ſcher Spftem 
249—261 

Staatdzeltung bayerifche, Ankindung 
208—212 

Stanbesherrn auf bie Gerichtöbarkeit 


freywillig verzichtender Rechtöverhältnifle 
205—270 





@eite: 
Starnberg K. Landgericht, Communicas 
tionswege in der Gemeinde Berg 1055 
Staubbad, Privilegiumsd:Befchreibung 226 
Steiber Chriftian, zu Eiſennach, Priviles 
glumds Einziehung 428 
Stellen erledigte im Juſtizfache 1020 
Stempelanmwendung in bürgerlichen 
Rechtsſachen der Militärperfonen 1019 
Stempelfreyhpeit in Eriminal s Unter 
ſuchungen 
Stempelweſen 67, 115, 1019, 1149 
Stiftungen ‚1018, 1106 
— — — Activ und Paffiv:DBermdgen, 
Ueberſichten⸗Herſtellung 1164 
StiftungssAmwälte, Aufſtellung 115, 772, 
009, 1049, 1052, 1150, 1107 
Stiftungd» Sahen, TarensErhebung 1149 
— — und Communal:Rechnungen, 
Einfendung 51 
Stipendien erledigte 1002—1022, 1109 
Stipendiens Gefuche der Aerzte zum 
Reifen 
Sträflinge angehender ärztliche Unters 
ſuchung 
Streder Alexander, Privilegiums⸗Erlbd⸗ 
ſchung 1169 
Studlenlehramts-Candidaten, Con⸗ 
curspruͤfung 
Studirender der Univerſitaͤt Ferien 
Süddeutfhen, Erinnerungen aus Pas 
vis im J. 1851 von einem — Druck⸗ 
ſchrift, Belchlagnahme 1091 
Sy ſtem der bayer'fhen Staatd:Regierung 
249—261 


67 


1256 


926 


528 
588 


(3) 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


T. 


Eeite: 
Talg: Reinigungs: Methode, Privilegiums: 


Beichreibung 261 
Tanzmufif an Sonn» und Fefttagen 465 
TZaubftumme aufgegriffene 820, 057 


TZaubftummen:Anftalt in München, Le: 
gate u. Schanfungen 

— — —  Conferibirung 820 

T ar:Gegenftände 113, 115, 426, 1149 

- Zaren = freyheit für ärarialifche Gefällds 
Ruͤckſtaͤnde 

Teutſchland, das liberale, Zeitſchrift, 
Beſchlagnahme der Nr. 7. 

Thierbeillunde Yahıbud 

Tipp Joh. Zoahim u. Vigl Alois Privi- 
legiums:BVerlängerung 1001 

Tirol u. Vorarlberg, Sanitätspolizepliche 
Beftimmungen 

Tietmoning, 8. Landgericht, Rural:Ge: 
meinden u. Stiftungen, Anjtellung eines 
Rechts » Anwaltes 

Torfbendgung zu Biegelbrennereyen ıc. 

477, 698 

Tofi Johann, Privilegium für Schlöffer, 
Beichreibung 80, 1053—110, 124— 134 

Treidlfofen, erledigte Pfarrev 716 

Tribüne beutfche, Beſchlagnahme ber 
Stuͤcke Nr. 29 und 30. 56. 37. 38. 39. 
40. 41. 43. 44. 45. 46. 47: 67. 60% 
70. 71. 160. ©. 64, 214, 254, 230, 400, 423 

Trieft, Editenländifches Gubernium, Sanis 
tät » Anftalten 90 


800 


115 


92 


297 


1049 


Seite: 
Troſt von einem Wahrheitsfreunde, 
Druckſchrift, Beſchlagnahme 902 
Troſtberg, erledigte Kotto-Gollecte 698 
U. 
Univerſitaͤt, Studierender Ferien 588 


Unterdonaukreis, Appellations-Gericht, 


erledigte Secretärd.Stelle 036 
Untergerichte bes Jfarkreifes, BE 
Anzeigen 003 
Untermainfreis Appellationd s Gericht, 
erledigte Rarhöftelle 1092 
— — — — Ippellationd s Gericht, 
erledigte Secretaͤrs⸗Stelle 999 
Unterſendling, Fresco-Gemaͤlde, Pri—⸗ 
vilegiums⸗Ertheilung zur Lithographie 69 
Unterſuchungen von Brandfaͤllen 997 
Unterwoͤſſen, Vikariat, Erledigung . 1236 
Urban Bonifaz, Domdechant zu Regent» 
burg, Stiftung einer Huͤlfs⸗Caſſa für 
die Pfarrgemeinde Beuerberg 1106 
V. 
Velle Nikolaus im Paris Privilegiums⸗ 
Ertheilung 504 


Verdienſt-Ehrenzeichen ſilberne ertheilte 1191 
Vereine politiſche, verbothene Aufforde— 
rung zu ihrer Begründung 201, 280, 546 


Befehle und "Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
Verkehr freyer zwiſchen Bayern und 
Deiterreich 
Bermaͤchtniſſe 
Berfegungd- u Befdrderungs » Gefudhe 
der Ungeftellten des Landgerichtd » Diens 
ſtes u. der innern Verwaltung 361, 661 
Veterinaͤr Schule, Beſuch von Seite 
angehender Aerzte 
— — — Eule Eleven, Aufnahms⸗ 
Pruͤfung 
— — — Ehule, Sommerlehrkurs für 
Huf⸗ Beſchlagſchmiede 54, 506 
Bietualienspreife 61, 581, 653, 700, Mi, 
089, 1117, 1205 
Bletualien- Tabelle monatlide 419-422 


425 
030 


53 


605 


Viehmärkte = Abhaltung 1185 
Vierkirchen, Pfarrey:Erledigung 055 
Big! Alois, Privileg.» Verlängerung 1001 
Vilsbiburg, erledigte Lotto⸗Collecte 871 


Mila der Dienſtbuͤcher der Gendarmeries 
Nacht: Patrouillen 

Volksbote deutfcher, Beſchlagnahme ber 
Nr. 00. 1049 

DMolts: Schulwefen 1187, 1251 


Volkstribuͤne, Beſchlagnahme ber Nrn. 
3. 4: 5: 6. . 10. 11. 13. 16. 15. 14. 
©. 50, 234, u. 235, 324, 397, 398, 400, 
474, 502, 567, 664, 714, 956, 1090 
Vorftellung vaterlandsliebender Bürger 
Rheinbayernd, Druckſchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 864 


052 


W. 


Seite: 
Wachs⸗Reinigungs-Methode, Privile⸗ 
giums · Beſchreibung 
Waͤchter am Rhein, Druckſchrift, Bes 
ſchlagnahme der Nr. 9. 10. u. 19. 35. 
36. u. 38. 43. 4650. 55: 56. 59- 01. 
62. 63. 64. 66. 67. 75. 76. TI. 78. 
80. 81. 83. 85. 80. 87. 88. 00. 104. 
S. 530, 591, 620, 665, 694, 605. 
749, 750, 752, 176, 803, 825, 900 
Wahrheit, Tugend und Recht, Drud: 
ſchrift, Beſchlagnahme 
Waldfiſchbach Canton, Phyſicats-Errich⸗ 
tung 1212 
Wandern der Handwerker nach Oeſter— 


201 


655 


reich 200, 30% _ 
Wafferburg, Landgericht, erledigtes 

Phpficat 1211 
Weiler, Phnficats » Erledigung 052 
Weiffenbah Mechauicus, verbeſſerte 

Spinnraͤder 508 


MWeiffenburg, Landgerichtd:Bezirf und 
Wilzburg, Feftung, Aufftellung eines 
Gerichtö «Arztes 1163 

MWeittenhüller in Eichftädt, Privilegis 
ums-Befchreibung über Dachbedeckungs⸗ 
Verbefferung 

MWerdenfels, Phyficats-Erledigung 

MWeftbote, Belchlagnahwe der Nr. 41. 
42. 43. 45. 50. 51. 53. 54. 55. 56. 
67. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 65. 60. 

©. 214. 237, 325, 549 

Wefterich, derkiberale von — Tagblatt, 

Befchlagnahme der Nr. 2. 


(3*) 


1019 


823 








Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, e 


@eite: 
Wetterläuten verbothenes 0235 
Weyarn, Klofterpfarrey, Erledigung 1211 


Wepheuſtephan, Abgabe junger Maul: 
beerbaum-Sprdßlinge 

VWiderfpenftige früherer Altersclaffen, 
Dermdgenss Behandlung 

Bidmann Gottfried, Patriotiſche Gemäl: 
de aus Pohlen, Flugſchrift, Beſchlagnah⸗ 
me 

— — Gottfried, Volfötribäne, Flug: 
ſchrift, Befchlagnabme der Nr. 3. 4. 5. 


305 


803 


824 


43, ©. 604, 774, 950, 1090 
Wildfhäden : Behandlung 1249 
Wilhelm Aloys, Privilegiums » Erld⸗ 

ſchung 1169 
Wimmer Mathaͤus, Guͤrtlermeiſter, Pri⸗ 

vilegiums⸗Ertheilung 371 
Winterbierfag 1017 


Wirth, Dr., Aufruf an bie Volks freunde 


in Deutſchland, Beſchlagnahme 590 
—— G. A. bie politifche Reform Deutfch: 
lands, Slugfchrift, Befhlagnahme 929 


Wolfram Friedrich, Privilegiums = Ein 


ziehung 828 
Wollnzach, Frühmeß » Beneficium erle: 
bigtes 1089 


Worte eines Deutfchen, Pamphlet, Bes 
ſchlagnahme 
Wuͤrtemberg Kdönigreich, ſanitaͤtspoli⸗ 
zeyliche Beſtimmungen 205, 524 
. Würzburg, aufgegriffene ſtumme Manns: 
perfon 
— — Kreis- u. Stadtgericht , erledigte 
Affefford » Stelle 


665 


957 


185 


@eite: 
Würzburg, Kreiss u. Stadtgericht, er: 
ledigte Raths⸗Stelle I 
Würzburgers Zeitung neue, Beſchlag— 

nahme der Nr. 121. 


215 


552 


- 8 


Barge Joh. Ehriftian, Privilegiums:Ein: 


ziehung 504 
Zehme Ernſt Wilhelm, Privilegiums + Er: 
theiluag 667 
Zeit, alte und neue, Beſchlagnahme der 
Nr. 11. 17. 18. 22. 24. S. 566, 751, 
001, 1147 
—— Zeitſchrift, Beſchlagnahme Nr. 15. 
20. 29. 74. 85. 80. 105. © 445, 


6335, 505, 750, 
753, 775, 057 
Zenellifhes Beneficium zu Et. Sals 
vator bey Binabiburg, Erledigung 
Zenner Andreas zu München, Privile: 
giums = Ertheilung 41195 
Biegelbrennen mit Xorf 477, 691 
Ziegelfteine: Schlag »Mafchine beweg⸗ 
liche, Peivilegiums » Befchreibung 293, 313 
3011 von ein» u. audgeführtem ungegerbs 
ten Dinkel ( Seien ) 428, 479 
ZdllesErhebung von den Ertrapoft : Reis 


157 


fenden 468 
Zollbehandlungs-Zeugniſſe ber Polis 
zenbehdrben, Stempel 1149 


Zollfheine (Zollpaͤſſe,) bey Spediti⸗ 
ons s Gütern 142, 168 


* 


Seite: 
Zollverein bayerlſch⸗wuͤrtembergiſchet 
u. preußiſch⸗heſſiſcher, beguͤnſtigter Ver⸗ 


leht 624, 637, 670 
Zollwefen, in Bezug auf Gränzverfehr 

240, 278 

Zudtftuten Mufterung 668 


Zuſchauer an ber Pegnig, Beſchlagnah⸗ 
me der Nr. 15. 
Zwangarbeitshbäufer, ärztliche Unter: 
ſuchung über die dahin abzuliefernden 
Indlviduen 926 
Zwanzig Prdobſte an der Himmels⸗Pfor⸗ 
te dor Petrus, Drudfchrift, Beſchlag⸗ 
nahme 
Zwenbräden Bezirfögericht, erledigte 
Stadtprocurators⸗ Stelle 1214 
Bezirks » Gericht, erledigte 
Unterfuchungs » Richterd: Stelle 778, 1167 
erfhienene Flugfchriften 
Nr. 3. 4., Beihlagnahme 
Zwepbrüder allgemeiner Anzeiger, Bes 
fdlagnahme der Nrn. 23. 30. 32. 33. 
34. 37. 55. 89. 40. 42. 44, 43. 
©. 591, 664, 002, 695, 713 
749, 772, 801, 99%, 996 
— — — Beltung, Beſchlagnahme der 
Nm. 1. 2. 3. 4 6. 9. 14. 45. 24. 
©. 804, 864, 001, 928, 955 


599 


972 


622 


Befehle und Befanntmachungen ꝛc. — Dienfted : Notizen. 


Dienftes » Notizen, 


A. 
Seite: 


Aichberger Franz von Paula von, Regie⸗ 
rungs » Direstor bey der Kammer des 
Innern in München 

Alb! Rechtsanwalt ber Etiftungen im 
Landgerichte Tittmoning 

Altinger Georg, Nebenlehrer in Lande: 
berg, dann Lehrer zu Gaifach 108, 369 

Andelshaufer Anton, Lehrer, Meßner 
und Organift zu Peteröfirchen 

Angermann Sofeph, Pfarrer in Schweis 
benfirchen 

Unnetöberger Jakob von, Landkommiſ—⸗ 
fariatd-Actuar zu Kufel im Rheinkreife 1169 

Appel Joſeph Ludwig, Regiftrator der K. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 


186 


1049 


168 


780 


Finanzen 141 
Arx Remigius Gereon , Beneficiat in 
Koͤßlarn 478 


Auguſtin Silveſt, Schulehrer zu Bern: 


ried 141 


B. 


Baader Andreas, Canonikus in dem erz⸗ 
biſchoͤflichen Domcapitel und abgehender 
Landrath des Iſarkreiſes, dann Stadt⸗ 
pfarrer zu U. 2. Frau zu Muͤnchen 30%, 

449, 570 

— — Ant., Zunfer beym Laudwehr⸗Ba⸗ 
taillon Landshut 1075 


Dienftes > 


Seite: 

Baader Joh., Oberlieutenant bey der 
Landwehr⸗Compagnie Garmiſch 1076 

Bahmann, Kreis: und Stadtgerichtds 
Affeffor zu München 

Bachmayr Emanuel, 
Martin in Landehut 

Baierlaher Joſeph jun., Scullehrer 
und Mefner zu Stephandfirchen 

— — — — Nepomud, Lehrer zu Ros 
fenheim . 187 

Balling Dr., abgehender Lehrer von der 
hirurgifhen Schule zu Laudshut 1168 

Balthaſar Bernhard, Pfarrer zu Starn- 
berg 1214 

Barth Joſeph, Kreis: u. Stadtgerichts⸗ 
Rath in München, 

Bauer Joh. Kilian, prodiforifcher Rech: 
nungsfommiffär bey der K. Regierung 
des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen 

Baumann Georg, Schullehrer in Haid⸗ 
haufen 1075 

Baur Franz Karl, Beneficiat des Zenel⸗ 
liſchen Emeriten-Beneficiums zu St. Sals 
vator bey Binabiburg 

Bechler Auguftin, Oberlieutenant beym 
Landwehr: Jäger: Bataillon in München 305 

Bed Defider, Bataillonsarzt der Landwehr 
zu Rofenheim 

—— Johann Evang., Pfarrer zu Hohen: 
bercha 

—— Lorenz, Vorſtand bes K. Landgerichts 
Tittmoning IL. Klaffe : 

Behe Georg, Actuar am K. Randgerichte 
Tittmouing 


68 
Prediger bey St. 
503 


555 


1021 


114 


478 


69 
1000 


27 


666 


— — rn 19 ng 


Notizen, 


Seite: 

Benl, K. Advocat, und Stiftungs⸗Auwalt 
zu Muͤhldorf 

Berkhammer Johann, Uaterlieutenant 
bed Landwehr-Bataillons zu Landsberg 1076 

Betz Alois, Unterlieutenant bey dem Lands 

‚ wehr: Bataillon der Vorſtadt Au 

Bodenmayer Alerander, Pfarrer zu Pols 
ling, und prov. K. Diftrictd : Schulen» 
Inſpector von Zffeldorf 

Boͤck Joh. Far, Schullehrer, Meßner und 
Drganift zu Deining . 

Boeckh, proteftantifcher Dekan und Pfar⸗ 
rer, dann Diftricts s SchulensInfpector 
in Muͤnchen 

Bögler Karl, Oberlieutenant beym Lands 
wehrs Jäger: Bataillons in München 

Bdöner Berthold, Bau: Conducteur bey 
ber Kdn. Baus Infpertion München II. 

951 u. 032 

Braun oh. Bapt., Patrimonialgerichts: 
halter II. Elaffe von Urfahren 1151 

Braunmäpl Anton von, Regierungtrath 
bey der Kön. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, dann außerordent⸗ 
licher Miniſterial⸗Commiſſaͤr au der Hoch⸗ 
ſchule zu Muͤnchen 187, 240 

Brig! Franz Xaver, Pfarrer in Schönau 779 

Buchner $ried. Dr,, Appellationsgerichts: 
Advocat in Münden 

Büller Joſ. Ferd. von, Kreis: u. Stadt: 
gerichtösAffeffor zu München 

Buß Joh. Bapt., Unterlientenant des Land. 
wehr⸗Bataillons zu Landshut 


113 


328 


959 


570 


304 


‚505 


1237 


1252 


1075 


C. 


Seite: 
Capeller Morig Dr., Vorſtand des K. 
Landgerichts Waſſerburg 
Carl Ludwig, Reutbeamter, dann Major 
und Commandant im Meer 
zu Werdenfels 
ai Erhard, — zu be - 


952 


F D. 
Dass Peter, Actuar bey dem 8. Lands 


- gericht Tegernſee 
Daifenberger  Zofeph Alois, Warner 


932 


zu Uffing 187 
Dallm ayr rang, refignirter Haren von 
Hebertshaufen 697 


Dannberger Ferdinand, Pfarrer zu Pars 
tenfirchen 1151 
Datnbanfer Mar Joſeph, Kreis» und 

Stadtgerichtsrath in München 1021 


Daumann Georg, Hauptmann der Lands 


wehr zu Tittmoning 68 
— — Mar, Oberlieutenant beym Land» 

wehr⸗Bataillon in Waſſerdurg 060 
Dedler Joh., Lehrer an der St, Anna — 

Vorſtadt "1169 
Deig Lorenz, Pfarrer. zu Haldhauſen 70 


Deubelly. Joſeph. Bar. 5 a Wenig: | 
i münchen ‚28 
Dobmaygr Adam, praölforifg; her Secretär. 
‚ bed Uppellartonsgerichts vom Sfarkreife 1252 
— — — Sofepb, Unterlieutenant bey 


der Landwehr: Compagnie Garmiſch 1076 


Dienftes » Notizen. 


Seite: 
Du Ponteil, Marquis, Kreis: u. Stadt 
gerichtörath in Regensburg 
Du Prel Freyherr von, Advocat In Frey⸗ 
: fing 1000 
Dürfch Frepherr von, proviforifcher Bes 
zirks Ingenieur für den Baubezirk Lands⸗ 
berg 


555 


554 


E 


Ebenhdch Franz, proviſoriſcher Regiftras 
tor bey der Regierung des Iſarkreiſes 
Kammer der Finanzen, diepenfirt vom 

‚ Antritte 68, 141 

Edartshaufen Eduard von, Kreis: u. 
Stadtgerichts-Aſſeſſor zu Nürnberg. 

Eggltraut Franz von, Apellationd = Ges 
richtsrath als Wechfel» und Merkantil: 
Herichtörath in Landshut 

Eysenfäwendene: Joſeph, — 
bevollmaͤchtigter ih Laufen 370 

Eifendorfer Kaver, Untearlieutenant! in 

der Artillerie ⸗ — : Compagnie in 
Münden 

Eifenfhmid Unten, Säullehrer und 
Meßner zu Guttenburg 

Eitenberger Pius, Oberlieutenant ber 
Landwehr · Compagnie Partenfirhen 1076 

Engelbach Carl, Landrichter in Tegern⸗ 
ſee 

Erlacher Peter, Hauptmann beym Land» 
wehrsJäger- Bataillon in Münden _ 

Ernft Franz, Actuar am K. ee 

— gen „and 33 5% 


353 


1255 


305 


479 


032 


305 


Dienftes = 


F. 


Seite: 
Fanſchuh Philipp, Lehrer zu Roſenheim 187 
Feichtinger Wolfgang, Lieutenant der 
Landwehr zu Erbing 
Fernbach Franz Paul, Bataillond:Ehirurg 
bey dem Landwehr s Bataillon ber Vor⸗ 
ftabt Au 528 
Fichtl Caſpar, Lehrer, Meßner und Dr: 
ganift in Grabenftade 
Sifcher, Katharina, Lehrerinn an der Mar: 
Dorftadtfchule zu Münden 
Fleißner Franz, zweyter Aſſeſſor am K. 
Landgerichte Pfaffenhoffen 
Forſter Joſ., proviſoriſcher Schullehrer, 
Meßner und Organift zu Eſchelbach 
Freidhofer Joh. Nep,, Unterlientenant 
beym Landwehr-Bataillon in Waflerburg 304 
Fries! Zofeph, zweyter Landgerichts = Afr 
feffor in Miesbach 
Fritſcher Earl, Oberlientenant u, Batail- 
(ons » Adjutant im Bataillons⸗ Stabe ber 
Landwehr Werdenfeld 1076 
Fuchs Dominifus, proviſoriſcher Schub 
Ichrer, Meßner u, Organiſt zu Iffeldorf 
5335, 55% 


— 


827 


569 
114 
570 


1238 


355 


en, 


Gall Michael, Dechant und Pfarrer zu 
Haslach, dann erzbifchöflicher geiftlicher 
Math 


vi. 


595 


\ 


Notizen, j * 


Seite: 
Gaſſer Earl von, proviſoriſcher zweyter 
Regierungd Director bey der Koͤn. Res 
gierung des Kammer bes 
Innern 259 
Geiger Med.Dr., Landgerichts Phyſicus 
zu Werdenfels 1107 
Ginter Joſeph, Handelsmann, und aus⸗ 
getretener Magiſtratsrath zu Sronten: 
haufen 032 
Gottfihaler Franz, Iter Landwehr» Ins 
terlieutenant zu Tittmoning 
Gottsſtein Ant., Pfarrer zu Gammers⸗ 
borf 1272 
Graf Joſeph, Kreis: n. Stadgerichtörath 
,: In Regensburg 
—— Moarimiliony Actuar am 8. Land» 
- gerichte Miesbach 
— Thomas, Pfarrer zu Sendling, und 
— abgehender Diftrictd » Schul » Infpector, 
dann Stabtpfarrer zu St. Morig in Zus 
golſtadt 69, 666 
Ories ‚Peter, proviforifcher Bezirks · Inge⸗ 
nieur für den Baubezirk Roſenheim 
Gruber Jgnatz, provif. Lehrer u. Meßner 
. zu Mößling 
— — Michael, Hauptmann bey der Land» 
wehrsCompagnie Garmiſch 1076 
Grü nmwald Lorenz, Wirth in Bogenbaus 
fen, Landrath vom Iſarkreiſe 
Sfettgof er Anton, Hauptmann beim 
Landwehr: Jäger: Bataillon in Münden 305 
Guggenbiller Zofeph, erfter Aſeſſor am 
K. Lantgerichte Tölz 
Gurhy Heinrich, Actuar am K. kandge⸗ 
riet Bitehburg 


68 
553 


065 


354 


108 


17 


665 
666 


⸗ 


* Dienftes - 


N. 
Seite: 


Hader, Landrichter in Traunſtein 27 

Haertl Alois, Pfarrer von Dachau, und 
Landrath des Iſarkreiſes 

Hall Dr., Landgerichts: Phyficus zu Mies» 
bach 

Hazzy Anton Dr., Batallond Arzt der 
Landwehr Werbenfeld 1076 

Hedel Karl Ernft von, temporär quieds 
zirter Appellationsgerichtö = Secretär des 
Sfarkreifes 1000 

Heigl Anton, Appelationsgerichtsrath zu 
Landshut 1195 

Heinrich Joſeph, Lehrer, Mefner, u. Can⸗ 
tor in Ludenhauſen 

Heintz Dr., Oberconfiftorialrath dahler 
und entbobener proteftantifcher Diftrietd- 


449 


779 


142 


Schulen: Snfpector 304 
Heiß Marimilian, Actuar am K. Land: 
gerichte Mühldorf 665 


Hemerle Mathias, Lehrer an ber Schön- 
feld : Schule zu München 

Hibler Georg, Hauptmann der Landwehr 
Compagnie Partenkirchen 

Hintermapyer Karl, proviforifher Rech⸗ 
nungs « Commiljfär beym oberften Rech» 
nungs = Hofe 02 

Hitziberger Bartholomäus, refignirter 
Pfarrer von Forftenried 240 

Hdflinger, proviſoriſcher Revierfdrfter 
zu Marömaier, Forftamts Haag - 68 

Hofmann Albert, Pfarrer und provifo- 
rifcher Diftrierd » Schulinfpertor zu Ros 
fenheim 142 


1169 


1076 


Seite: 
Hofmann Med.Dr., Profeffor alsFunctio⸗ 
när bey ber K. Regierung bes Iſarkrelſes, 
Kammer ded Innern 1168 
Hoffterren Friedrich von, Actuar am K. 
Landgericht Erding 
Hohe Guſtav, functionirender Polizeys 
Eommifjär in München 505 
Holzner Franz, Oberlieutenant beym Lands 
wehr⸗Bataillon in Wafferburg 
Hörmann Joſeph, von, geb. Rath und: 
Präfident des Appellationdgerichts für 
ben Iſarkreis 
Hornfteiner Joh., Oberlieutenant ber 
Landwehr: Compagnie Werdenfeld 
Huber Johann, Unterlieutenant im Lands 
wehr:GavallerieCorps zu Minden ° 3085 


J. 

Jehlin Dr., quiescirter Landgerichtsarzt 
zu Traunſtein 1253 
Joas Dionis, Pfarrer in Oberalting 503 

Socher Michael, Pfarrer zu Hofftetten 
666 u. 667 

Joß Joſeph, Pfarrer zu Auffirchen an der 

Maifah u, abgehender Diftrieröfchulins 
fpestor 1000, 1258 


' K. 


Kaͤſer Peter, Pfarrer zu Forſtenried 
Kammerer Peter Dr. erſter Aſſeſſor beym 
Laudgerichte München 570 
Kick Michael, Pfarrer zu Eichlberg 53 
Kinaft Sigmund, erfter Landgerichtö:Affefs 
for zu Moosburg 
(4) . 


606 


30% 


554 


1076 


666 


355 


Dienftes = 


Seite: 
Kleiner Paul, Zeugwart der Landwehr 


zu Rofenheim 68 
Kleffing Joſeph von, Rechts s Anwalt 
beym K. Landgericht Au 1151 
Klingeeifen Seb.Dr., quiescirter Lands 
gerichts⸗ Actuar von Tittmoning 666 
Kloo Theodor, Decan und Pfarrer zu Lau— 
fen und entbundener Diftrictd » Schul « 
Inſpector 1093 
Knie Joh. Nep., Pfarrer zu Grefelfing 187 
Knieriem Joh. Bapt., Pfarrer zu Ober 
pfaffenhofen 779 
Dispenfirt vom Antritte 1271 
Koch Joſeph von, 1. Afefor am K. Land» 
gerichte Laufen 1000 
Kohler Joſepha, proviforifhe Lehrerinn 
der hoͤhern Töchterfchule in Münden 1075 
Kolb Zof., proviforifcher Schullehrer und 
Meßner zu Faͤhrnbach 327 
—— Thomas, Schullehrer nnd Meßner 
zu Ampfing 168 
Kopp Aloys, Pfarrer zu Oberigling 1093 
Kracher Adam, Magiftratsrath zu Laus 
fen 370 
Kraus Zofeph Anton, Pfarrer zu Oſter⸗ 
münchen 28 
Kreb Karl, Pfarrrer zu Murnau 719 
Kropf Gregor, Lehrer, Organift und Eans 
tor zu Ismaning 141 
Krumbed Joh. Bapt., Pfarrer zu Pains 
ten 1054 
Kummert Georg, Bau» Eonductenr, für 
den Bau⸗Bezirk Landsberg 355 


Notizen. 


+ * 


8. 


Seite: 
Lacher Michael, Bezirks Ingenieur für 


den Baubezirk Straubing 354 
Lang Joſeph Dr., Actuar am K. Land: 
gerichte Landshut 666 
Langenmayer Joh. Bapt., Pfarrer zu 
Holzkirchen 1022 
Lautenbacher Johann, Wirth von Eben⸗ 
hauſen, Landrath im Iſarkreis 449 


Lechner Joh. Bapt, Unterlieutenant beym 
Landwehr: Jäger: Bataillon in Minden 305 
Lemmig Peter, Sonnenreiterfcher Beuefi⸗ 
ziat bey St. Peter in München 
Liebestind Heinrich, I, Director des 
Kon. Appellationsgerichtö für den Iſar⸗ 
Preis 
Liebl Thadaͤ, zweyter Affeffor am Koͤnigl. 
Landgericht Roggenburg 
Lindauer Franz, bürgerlicher Handels⸗ 
mann und Gemeinde-Bevollmaͤchtigter 
in München 571 
Linder Georg, Pfarrer zu Nieberhofen 1237 
Lindner Emilie, Carolina, Xehrerinn an 


503 


1168 


595 


der Maxrvorftadefchule zu München 114 
Lippl Med. Dr., Phyſicuß bey dem neus 
gebildeten Landgerichte Au 1109 


M. 


Maffei Joſ. Ant. von, techniſcher Aſſeſſor 
beym Wechſel⸗ und Merkantilgericht L. 
Inſtanz zu Muͤnchen 1237 

Mändl Michael, VBeneficiat zu U. 2. 5. 


in Amerang 1001 


u Dienfted = 


. " Seite: 

-Mann Ghrifl., K. Kaͤmerer u. Oberappels 
lationd s Gerichtd » Vicepräfident, dann 
Landrath bes Iſarkreiſes 

Marogna Carl Graf, dispenſirter Pfarrer 
von Puch 141 

Mayer Aloys, Pfarrer zu Fffeldorf 1021 

— — Michael, Pfarrer zu Pellpeim 1215 

Mayr Joh. Bapt., Pfarrer zu Bayer 
foyen 353 

Mayringer Peter, Hofcurat: Beneficlat 
in Nymphenburg 215, 450 

Marimiltan, Herzog in Bayern, Hos 
heit, Kreid » Commandant der Landwehr 
des Iſarkreiſes 

Mengein Anton, Domcapitular In Muͤn⸗ 
chen 1237, 1238: 

Merk Benedict, buͤrgerl. Goldarbeiter und 
GemeindesBevollmächtigter in München 571 

Merki Georg, Lehrer, Gantor und Orga⸗ 
nift in Nandelftadt 

Mefferfhmid Michael, Pfarrer in Ober⸗ 
roth 

Miefenbed Joh. Bapt., Schullehrer in 
Kay 1035 

Mirtelöberger Anton, Bierbräuer, abs 


450. 


618: 


527 


976 


gehender Landrath vom Sfarkreife 17 
Mitringer Valentin jun,, 2ederer und 
Magiftratsrath in Frontenhaufen 032 
Mitterer Johann, Dberlieutenant des 
Landwehr : Bataillond zu Landshut 1075 
Moͤßbauer Thomas, Pfarrer zu Treitels 
fofen 1000 
Molitor A. von, Präfident bes Appellas 
tionsgerichts für den Unterbonaufreis 354 


Notizen. 


Eeite: 
Müller Franz, Kreis: u. Stadtgerichtörath 
in München, dann in Regensburg 353, 697 
— — Gregor, Oberlieutenant der Lands 
wehr zu Tittmoning 
— — Jakob, Scullehrer, Meßner und 
Drganift zu Huglfing, 


N. 


Nagel Anton von, erfter Landgerichts: Afs 
fefor in Weilheim 

Neidhardt Georg, prov. Regierungd: u. 
Kreisbaurath bey ber Megierungd: Kam 
mer bed Innern im Rheinkreiſe 

Neuner Mathias, Hauptmann der Lanb- 
wehr-Compagnie Mittenwald _ 

Nußbaum Franz Paul, prov. geheimer 
Secretär beym Staatöminifterium ber 
Zuftiz, 


68 


28 


355 


354 


1076 


256, 
er 


DObermiller Joſeph, Lehrer, Meßner, 
Eantor und DOrganift zu Rieden 
Dbderftetter Franz, Unterlieutenant beym 
LandwehrsFäger:Bataillon in Münden 305 
Dettel v., Domdechant in dem erzbiſchoͤf⸗ 
lien Gapitel zu Minden 1214 
Dettl Johann, zwepter Affeffor am Koͤn. 


167 


- Randgerichte Wolfrathshauſen 505; 
Dfensberger Joh., Schullehrer, Meß—⸗ 

ner u. Organift zu. Rubpolting; 215. 
Ohlmuͤhler, prov. Civil.⸗ Bauinfpector 

bey der Regierung des Iſarkreiſes, Kam⸗ 

mer des Innern 354 
Drt Joh. Nep., prov. Regierung: u. Kreis; 

baurath bey der Regierungd: Kammer des 

Innern im Rezatkreife 354 


640) 


. 


Dienfted = 


P. Seite: 


Pacher Franz Zaver von, Zeugwart bey 
dem Landwehr: Bataillon der Vorſtadt 
Au 

Ppartenbauſer Joh. Bapt., Erpofitus 
in Edling 

Pauli Friedrich Auguft, provif. Bezirks: 
Ingenieur für dem Baubezirk Reichen: 
ball 354, 355 

Paufinger Simon, Unterlieutenant des 
Landwehr-Bataillons zu Landshut 

Peifher Lorenz Aloys, Pfarrer zu Se: 
gendorf 003 

Pentner Georg, Pfarrer zu Oberroth 800 

Pfundmayr Gafpar, Pfarrer zu Kreußs 
holzhauſen und Diftricts » Schulinfpector 
von Pellyeim 1238 

Pichler Adam von, Bezirks » Ingenieur 
für den Baubezirk München L 

Pirkl Alois, abgehender Lieutenant: bey 
der Landwehr zu Erding 

Pitzuer Carl, Actuar am K. Landgerichte 


326 


187 


1075 


354 


827 


Rofenheim 666 
Plostorfer Karl, Organift und Lehrer 
zu Dorfen 827 


Pofaher Ignatz, I. Landwehr-Unterlieus. 
tenant zu Tittmoning 

Pottinger Joſeph, Pfarrer in Inders⸗ 
dorf und proviſoriſcher Diftriets » Schul: 
Inſpector zu Hirtlbach 

Prand Joſeph Alois, Pfarrer zu Mam⸗ 
mendorf 

Prentner Franz Xaver v., Director bey 
dem Koͤnigl. Oberappellations-Gerichte 
Muͤnchen 


68 


442 


780 


1168 


u. 


‚ Seite: 
Probfl Paul, Unterlientenaut beym Land⸗ 
wehr⸗ Jaͤger⸗ Bataillon in Muͤnchen 
—— Wilhelm, Bau-Conducteur für den 
Baubezirk, Reichenhall 
Pruckner Joſ., Schulverweſer zu em 


bad 


505 
355 


428 


"Pruggmair Earl, Pfarrer zn Hirtlbach 
| 429, 779 


R. 


Raͤchl Seb. Poſthalter von Hohenlinden, 
abgehender Landrath vom Iſarkreis 
Raiſer Joſ. Romann, Unterlieutenant bey 
ber LandwehrsCompagnie Garmiſch 
— — of, Unterlieutenant der Lands 
wehrsCompagnie Mittenwald 1076 
Raith Joſ. refignirter Pfarrer von Egels 
fing 697 
Rattinger Joſeph, Kreis-Ingeuleur bey 
ber K. Regierung des Sfarkreifes 355 
Rauner Helena, prov. Lehrerinn in der 
hoͤhern Töchter Schule zu Minden 1075 
Rehrl Anton, Erpofitus zu Ramfan 698 
Reiferer Georg, Pfarrer zu Ismaning 1000 
Reifer Zoh., Unterlieutenant der Lande 
mwebr:Compagnie Partenfirchen 1076 
Reiter Mathias, Pfarrer zu Högling 1214 
Rhein Guftaph, temporär quiesc. Kreise 
und Stadtgerichtsrarh in Minden ° 
Rider! Stephan, Pfarrer zu Aholfing 
Rieder Georg, Apotheker und Bürgers 
meifter in Rofenheim 
Ried! Balentin, Hofprebiger bey St. Mi: 
chael in München 


449 


4076 


952 
95 


505 


Djenfied- Notizen. 


.. "Seite 
Riembauer Phil., Pfarrer zu St, Geor- 
gen 
Rineder Heinrich vom, wirklicher Direc⸗ 
tor der N. Regierung bes Unterdonaus - 
kreiſet, Kammer des Innern 187 
Roͤß ler Joſ., Rotbgärber u. Gemeindebe 
vollmächtigter zu Pfaffenhofen 1076 
Rothmantel Michael, Oberlieutenant des 
Landwehr: Bataillond Landöberg 1075 
Rottmapyer Michael, Oberlieutenant und 
Zeugwart beym Landwehr Bataillon zu‘ 
Mafferburg ' 
Rudorfer Michael, abgehender Bürgers 
meifter zu Roſenheim 69 
Ruland Carl, Baus Condiscteur für den . 


30% 


Baubezirt Roſenheim "355 
Rutz Iofepb, Schulle hret und Meßner zu. 
fing 370 


©. | 
Z 


Saam Joſeph, Uhterlieutmant der Land⸗ 
wehr- Compagnie Partenfirchen 12076 

Sallinger Karl, Quartier » Meifter bey 

dem Landwehr, Bataillon der Vorftadt 

Au F 

Schab Joſeph von, qweyter Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Erding | 

Schachtner Joh. Kafpar, 
Wartenberg 

Schäfer Anton, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor in München 

Scharl Bernhard, Stadtpfarcer 34:.6t.' - 
Moritz in Ingolſtadt er - 467 

diespenfirt vom Antritte; 666 

Scherer Georg von, Actuar am „Königl. ö 

Landgerichte Landsberg 


328 
Pfarrer zu 
1215 


553 


665 


Pr 


853 


richts⸗Phyſicus zu Bruck 


Seite: 
Scheunrecker Andreas, Curat-Beneficiat 
in Gremheim 1215 
Shiffmann Adam, Kreis⸗ und Stadt 
gerichtd:Rath in München 1252 
Schilder Alois Auguft, Regierungs » Ufr- 
feffor bey der K. Regierung des Unter 
mainkreifes, Kammer des Innern 


Schmid Alois, Prediger zu U. 2. rau und 
Scholarch an ber ie Schule zu 
_ München 

— — Wolfgang, Pfarrer zu Großholz 
haufen 

Schmitt Aleis, YActuar am K. Landge: 
richte Waſſerburg 

—— Ludwig Friederih, fTunctionirender 
Polizey:Commiffär in München 

Schneider Mathias, Pfarrer zu Jnning, 
u. ‚proviforifcher. Diftrietd: Schulinfpeeror 
für den Bezirk Seefeld 

Shreibmaner Georg, enthobener tech⸗ 
-nifcher Aſſeſſor des Wechſel-u. Merkautil⸗ 
Gerichts erſter Inſtanz zu Muͤnchen 

Schroͤck Bernhard, Kirſchnermeiſter und 
Buͤrgermeiſter in Laufen 370 

Schropp Markus Chriſtoph, Appella⸗ 
tiousgerichts⸗ «Rath für den Obermain: 
kreis 697 
Schuller Midael, Med. Dr. Landge⸗ 

140, 141 

Sqhuſter Anton, Bezirks Ingenieur für 
den Baubezirk Ansbad im Rezatfreife 

— — Joſeph Wilhelm, Stadtpfarrer zu 
St. Peter in Muͤuchen und RR 

cher geiſtlicher Rath 


186 


1238 


780 


505 


142 


1000 


354 


Dienftes - 
Brite: 
Schwab Gallus, Deuringifher Beueficiat 
in Dietramszell 666 
dispenſirt vom Antritte 905 


Schwaiger Aloys, Dberlieutenant beym 
Landwehr⸗Jaͤgerbataillon in Münden 
Schwarz Ignatz, pro.rechtöfundiger Mas 

giſtratsrath in Landsberg 780 
—— Joh. Ev., Pfarrer zu Partenfirchen 1253 
Schweiger Hofeph, Pfarrer von Sal 

burghofen und proviforifher Diftriets: 

Sculinfpector von Laufen 1094 
Seehofer Joſeph Peter, Högerfher Be: 

neficiat zu St. Peter in München 
Seinsheim Earl Graf v., General⸗Com⸗ 
miffär u. RegierungsPräfident des Iſar⸗ 

freifes 17 
Seit Anton, Junker des Landwehr-Batall⸗ 

lons Landsberg 
—— 3oh. Bapt., Pfarrer zu Vierkirchen 
1151 
Sepp Joh. Nep., temporär qulescirter 

Landrichter von Waſſerburg 
Sickinger Joh. Georg, Fruͤhmeß-Beuefi⸗ 

ciat in Prien 
Silberhorn, Kammerer und Pfarrer zu 

Dbergiefing, dann Diftrietd:Schulinfpec- 

tor des Bezirks Sendling 69 
Simon Melhior, Pfarrer zn Mohrenweis 141 
Sirt Michael, Unterlieutenant beym Lands 

wehr: Bataillon in MWafferburg 
Sorg Dr., Landgerichtö: Phyficus zu 

Königshofen 976 

pindler Joſ., Kreis: und Stabtgerichtss 

Afeffor in Muͤnchen 1021 
Sporer Lorenz, Patrimonialgerichtöpalier 

H. Glaffe von Jetzendorf 69 


305 


624 


1076 


952 
90% 


305 


Notizen. 


* Seite: 
Stadlbauer Joh. Nep., Pfarrer zu 

Treßling und Mailing 1215 
Steffeneli Anton von, Rentbeamter, 


Major und Commandant des Landwehr⸗ 
Bataillons Landsberg 

Steins dorf Kaſpar Joſeph von, Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsrath zu Münden 1021 

Stengel Goswin, zweyter Affeffor beym 
Landgeriht München 

Sternfeld Adolph, Kanzlift ben dem 
Appellationsgericht des Ifarfreifes 778, 779 

Steyrer Element, Affeffor des K. Land» 
gerichts Reichenhall 1001 

Stoß Peter Amadaͤus, Actuar bed Koͤn. 
Landgerichtd Laufen 

Straffer Peter, refignirter um ı von 
Oberdorfen 

Streber Ignatz, Pfarrer zu Heberts⸗ 


569 


570 


1001 


1272 


haufen 959 
Strehlin Guftan, Bau: Eoubucteur fir 
den Baubezirt Kulmbach 355 
Strohmaier Georg, Beneficiat zn Alt 
firchen 1215 
Sturm Michael, Choralift an der Colle⸗ 
giatftiftskirche zu Laufen 698 
T. 
Täubler Martin, prov. Schullehrer zu 
Affalterbach 1169 


Tertor Med. Dr. Director und Lehrer 
der chirurgifhen Schule’ zu Landshut 1168 


* 


. Dienfled + Notzen. 


— 
” 


u. 

Seite: 

Ulfamer Dr. enthobener Vorſtand ber 
hirurgifhen Schule in Landshut 

Unfin Andreas, Frühmeß » Beneficiat in 

Denklingen 

Urban Bonifaz Kaſpar, Decan in dem 

biſchoflichen Domkapitel zu Regensburg 304 

Un Melchior Pfarrer zu Surberg 92 


B. 


Vequel Joh. Baptiſt Freyherr v., Ober⸗ 
Appellationsgerichtsrath in Muͤnchen 
Verger Ludwig Theodor Freyherr von, 

Kreis: u. Stadtgerichtsrath in München 1021 
Vitzt hum Anton, Lehrer, Meßner u. Or 
ganift zu Weichs 
Bollmayr Nepom. v., prov. geb. Regis 
firator bey dem K. Staatöminifterium der 
Finanzen 


11068 


779 


1168 


141 


68 
W. 


Walch Kav., Lehrer an der Stadtſchule zu 
Mühldorf dann in der Vorftadt Au 624, 1169 
Waldmann Karl, Forſtmeiſter, dann 
Zriftbeamter und Holjgarteninfpector in 
Münden 1151 
Wallner Franz, prov. Lehrer an ber 
Schule zu Halbergmoos 1001 
Weder Joſeph, Landarzt und Magiftratds 
rath zu Rofenheim 69 
Wegmayer Joſeph, abgehender Gemeins 
bebevollmächtigter zu München 570 
Weishäupel Joh. Kafp., Kreis» und 
Stadtgerichtsrath in München, dann in 
Regendburg 353, 097 


r 


. @eite: 
Melden Leopold Frhr. v., temp ırär quiesc. 


erfter Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Laufen 503 


- Wening Fr. Kav., Kreis: u. Stadtgerichte- 


Director in Würzburg 
Widmann Joh. Bapt., Schulehrer zu 


1095 


Soͤchering 636 
Miesbaher Mathias, Schulbeneficiat in 
Farchant 478 


Wild Eorbinian, Pfarrer zu Martinsried 779 
Wintrih Marquard, Landrichter zu Pfaf- 


fenhofen 27 
Wirthmann Joſ., Regierungsrath bey 

der Regierung des Obermeinkreifes, Kam 

mer des Innern 309 
Wismayr Joſeph, Pfarrer zu Puch 141 
Witing Joſeph, Unterlieutenant der Land» 

wehr Compagnie Mittenwald 1076 


Witting Joh. Bataillond-Auditor im Bas 
tailond:Stabe der Randwehr Merdenfeld1076 

Wörner Georg, Oberlieutenant bey dem 
Landwehr: Bataillon der Vorſtadt Au 

Wolfram Ludwig Friedrih, proviſori⸗ 
ſcher Bezirks Ingenieur für den Baube- 
zirk Bayreuth 


328 


355 


3. 
Baller Sebaftian, abgehender Jaͤger⸗Lieu— 
tenant bey der Landwehr zu Münden 304 
Benetti, Johann Baprift, proviforifcher 
Minifterialrath beym K. Staatöminifte: 
rium des Innern 
Ziebland, Bau⸗Conducteur für ben Baus: 
Bezirt München II, 
dispenfirt vom Antritte 


186 


355 
904 


Bizlsberger Karl, Schullehrer zu Gais 


ſach, dann Landsberg 167, 369 





Bekanntmachungen 


54 


Bekanntmachnngen der Unterbehoͤrden. 


A. 
Seite: 


Amerang, Erledigung bed Beyefichums 
zu U. 8. Frau 
Attenhauſer Lorenz, Berfchollenheitd: 


Erklaͤrung 536 
Augsburg Magiftrat, ein ausgefegtes 
Mädchen 277 


B. 


Becher Joſeph von Aßberg, Verfchollen: 
beitö: Erklärung 672 

Bier fremdes, Einfuhr in Mänhen 70 

Bloͤd- und Frrfinnige aufgegriffene 897, 005 

Bögl Joſeph, Häusler von Hohentammer 
vermißt on 

Brumer Jehann Baptift von Oberleng- 
hardt, Verſchollenheits-Erklaͤrung 1103, 1215 

Buchbach Diftriet, erledige landaͤrztliche 
Stelle . 


1153 


1022 
C. 
Chirurgen: Stelle erledigte 
Cours ber Bayerifchen Staatöpapiere: 


Siehe Staatspapiere 
Euratel:Aufftelung 


‘188 


408 


D. 


Daͤtzkirchner Paul, Verſchollenhe is · Er · 
klaͤrung 720 
Depofiten 


Indentitaͤt deffen Perfon 


29 


der Unterbehörben, 


€. 


a Seite: 
Ebersberg, Landgericht, eine daſelbſt ſich 
befindliche Medaille 
Eilwaͤgen nach Tegernſee und — 
Erding, Landgericht, Präclufions » Er: 
kenntniß J 
— — Landgericht, Verſchollenheits-Erklaͤ⸗ 
rungen 720, 1055, 1272 


607 


143 


| od 
Sreyfing Landgericht, Verſchollenheits— 
Erklärung 452, 480 
Fuͤhrer, Mathias und Joſeph, Verfchols 


lenheits⸗Erklaͤrung 757 


G. 


Gaigl Mathias Leonhard, Bierbrauer zu 
Troſtberg, Prioritaͤts-Erkenntniß in der 
Gantſache des 1022 

Grafing, Fruͤhmeß-Beneſicium Erledi⸗ 
gung 555, 572, 508 


N. 


Haberer Chriftian, angeblich lediger Baͤ⸗ 

der» und Braͤuknecht, Erforſchung der 
1050, 1077, 109% 
Heinrich Lorenz, Verſchollenheits-Erklaͤ⸗ 

rung 
Hirſchl Joh., Prächufione: Erfenntniß 
Hohenafdau Herrfhaftegericht ‚ Ver: 

fhollenheitö-Erflärung . 508, 329, 355 
Huber Joſeph, Priefter und Beneficiat zu 
Et, Peter, Euratel-Aufftelung 


719 
143 


408 


Bekanntmachungen ber Unterbehörben. 
BL BE 


Ey 
J. Seite: 


Jagdboͤge ge u. Inſtand 115, 145 


NR 

keins — Verſchollenheits⸗Erklaͤrung 
635, 599, 641 
Kefer Peter, Winkelagent, 430 

Kraiburg, Schwaigerifches Beneficlum, 
Erledigung 1055 
Kreuth und Tegernſee, Eilwagens⸗Farth 507 
Kämmerl Joſeph aus Kühbach 1108, 115% 
Kinfau Pfarrey , Erledigung 408, 429 


e. 


Lackner Caſpar, von Niederaſchau, Ver⸗ 
ſchollenheits⸗ Erklaͤrung 308, 329, 355 

Landaͤrztlich e Stelle erlebigte 1022 

Landsberg Landgericht, erledigte Thler⸗ 


arztftelle 281 
— — Magiftrat, Unftelung eines rechts⸗ 
kundigen Rathes 672 


Landshut, erledigte Mufil» Stipendien 
in — | 829, 865 
— — Gomnafium, Prüfung zum Eintritt 
. 904, 935 
— — Landgericht, Verſchollenbeits⸗Erklaͤ⸗ 
rungen 469, 187, 756, 1195, 1215 
— — GtudiensLehranftalt, Anfang der 
Schulen 4085 
Landwirthſchaftlicher Lehrkurs zu 
Schleißheim 
Liebl, Bierwirth in Muͤnchen, Juſtand 
wegen Hausverkaufes 
Zimmer, Johann und Georg, Verſchol⸗ 
lenheits:@rflärungen 452, 480 
Loh huber Mathias, Verſchollenheits⸗Er⸗ 
klaͤrung 169, 187 


1170 


M. 
Seite: 


Maier Rupert vom Fohlenbach, Verſchol⸗ 
lenheits⸗Erklaͤrung 1036 
Mair Lorenz; und Stephan von Schirma⸗ 
ding, Verſchollenhelts. Erklaͤrung 1055 
Mayr Anton, Haudlögerd:Sohn von Ins 
gell, Schulden⸗Contrahirung 
Medaille filberne, von dem Kön. Lands 
gerichte Eberöberg aus Anlaß einer Dieb: 
ftahlö:Unterfuchung vorgefunde 
Miesbach Landgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erklärung 
Mittenwald, Schwalbifches Fruͤhmeß⸗ 
Beneficlum erlebigtes 626, 641 
Moosburg Landgericht, Verſchollenheits⸗ 


216 


640 


Erklärungen 535, 509, 641 
Mühldorf Landgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erklärung 757 


Münden, Einfuhr fremden Bieres 70 

— — fahrende Poften über Landöberg ıc. 505 

— — 8, Kreis: u. Stadtgericht, Verſchol⸗ 
lenhelts⸗Erklaͤrung 1108, 1152 

Murnau, erledigte Pfarrey 

Mufils Stipendien erledigte in Landshut 


829, 865 

D. 
Obftbaumfchule zu Weyhenſtephan . 
402—407, 1077 


Partenkirhen, Fruͤhmeß⸗VBeneſiciums⸗ 
Erledigung 
Pfaffenhofen Landgericht, Berfchollen- 
heits · Erklaͤrung 
Pfiſterer Martin von Ralth, Verſchol⸗ 
lenheits⸗Erklaͤrung 
(5) 


534 
1036 


430 


Bekanntmachungen ber re 


Saite: 
Pflaumerfhed Familien s Stipendium 
erlebigtes 


Poften fabrender birecte Verbindung zwi⸗ 


1109 


ſchen Muͤnchen uͤber Landsberg 305 
Praͤclufions-Erkenntniß 143 
Praͤjudiz-Erkenntniß 29 


Predigerſtelle erledigte, an der Koͤn. 
Hofkirche zu Et. Michael in Mifhchen 7 
Prien, erledigted Fruͤhmeß⸗Beneficium 276, 
507, 329 
Prioritätd:Erfenntniß *- 1022 
Prüfung für den Eintritt in dad Gym: 
nafium zu Landshut 004, 033 


R. 


Roſenheim, Verſchollenheits-Erklaͤrung 1077 
Ruch Joſ. ehemaliger Lehrer, Winkelagent 959 


©. 


Schirmbed Urfula, ein auögefegtes Kind 277 
Schleich Paul von Ramſau, Berfhols 
lenheits⸗ Erklaͤrung - 1239 
Schleißheim landwirthſchaftliche Lehr: 
anſtalt, Lehrcurs 1170 
Obſtbaͤume Verkauf 402—407, 1077 
Schoͤneck erledigte Chirurgenſtelle 188 
Schongau, erledigtes Beneficium zum 
hl. Veit und Nikaſius 
Landgericht, Verſchollenheits⸗Er⸗ 
klaͤrung 1239 
Staats-Papiere, Cours 31, 
71, 95, 143, 169, 188, 216, 
242, 279, 308, 550, 356, 373, 
400, 430, 453, 480, 508, 550, 
599, 627, 642, 073, 608, 720, 
757, 781, 807, 829, 866, 000, 
933, 0509. 977, 1003, 1023, 
1037, 1057, 1079, 1095, 1154, 
1170, 1194, 1210, 1239, 125% 


659 


Seite: 
Stedenbihler Zhomad , Verſchollen⸗ 


heits⸗Erklaͤrung 756, 806 


.Steinbader Zelir, Soldat, Verſchollen⸗ 


heits⸗Erklaͤrung 1077 
Zaubftummer aufgegriffener _ 127 
Kegernfee, Eilmmgensfahrt 507 
ThierärztesStellen erledigte 781 


Tittmoning, Stadt Magiftrat, erledig: 
tes Studien-Stipendium 1002 
Traunftein, Landgericht, aufgegriffene 
ftumme Mannsperfon 1272 
— — Landgericht, dad Schulden⸗Contra⸗ 


hiren des Anton Mayr von Inzell 216 
Troſtberg, Landgericht, eine aufgegrif: 
fene blödfinnige Perſon 005 
V. 
Berſchollenheits-Erklaͤrungen 169, 329, 
452, 480, 535, 556. En: 6735, 
719, 720, 756, 757, 1050, 1055, 


1077, 1108, 1152, 1193, 1239, 1272 


Viehmaͤrkte 640 
Vilsbiburg Landgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrung 550, 220 
W. 
Wallerſee, eine ertrunfen gefundene 
Derfon 1056, 1055 
Mafferburg, Landgericht, Verfchollens 
heits · Erklaͤrung 430, 041 
Weilheim, Stabt:Magiitrat, erledigtes 
Studien; Stipendium 4022 
Weyhenſtephan, Staatögut, Verkauf 
von DObftbäumen 402—407, 1017 
Wimmer Michael, —— — 
klaͤrung 641 
MWinfelagenten 430, 959 





Berfteigerungen, 


Verſteigerungen.⸗ 


. ; A. 
Seite: 


AiblingersPflegiagd, ndrblice und ſuͤd⸗ 
liche - 95 

Alteneder Anton, HammerfchmiebdsAns . 
wefen zu Lindach 1174, 1226 

Ammersdorf, Anweſen bed Andread 
Simonbauer 

Angerhuber'fche Wagnerds Eheleute zu 
Thalkirchen, Anwefen 

Armenhaus und Gründe zu Velden 

Aſchb ach, Anmwefen der Krämerinn Maria 


484 


1283 
1284 


Schmib 961, 979, 1008 
Afenbauerd » Unmwefen, ber Eliſabetha 
Petermayer von Perlsham 870 


B. 


Baab von, Benedict und Theres zu Baier⸗ 
dieſſen, Realitäten 

Bachiſche Verlaſſenſchaft zu Muͤnchen, 
Haus 705, 1007 

Bahmayr Anton von, Berlaffenfchaft, 

- Schwaig Oberndorf 812, 4000, 1258 

Bader Zofeph, Hufſchmied zu Münden, 
Behaufung 96, 117, 146, 210, 248, 280 

Bäden: Alpe fogenannte 243, 279, 309 

Baierdießen, Realitäten der von Baa⸗ 
bifchen Eheleute, 

Barthſchneiders Eheleute zu Harting, 
Anweſen 

Baumannifcher Eheleute zu München 
Anmwefen 725, 1100 


485 


485 


911 


Seite: 
Berghbammer Wolfgang, Wirth in Dels 


fendorf, Anwefen 1226 


- Bernrieder Caspar zu Nieberfeeon, Ans 


wefen 0, 32 
Billingerifcher Eheleute am Maröfeld 
bey München Anwefen 
Binder’fcer Concipiſtens Kinder in ber 
Bayerftraffe Anweſen 13, 05, 116 
Blant Caspar, Bäder In Rofenheim, Ans 
wefen 413, 435, 456 
Bliem®rieder Zuliana, Maurermeifterss 
Wittwe zu Trofiberg, Anmwefen 
Boͤhamiſcher Eheleute, Marktmuͤhl⸗An 
weſen zu Miesbach 57, 74, 262 
Brobmann Willibald, Braͤuer von Bil: 
biburg, Anwefen 731, 983, 1115 
Bruck, Anwefen des Handelömannes Job. 
‚Anton Bruggmayr 577, 610 
— Rentamt, Jagden 1058 
Brucdmüller»Gebäude zu Mühldorf 574 
Bruggmayr Anton, Handelömann zu 
Brud, Anweſen 577, 610 
Brunner Wolfg., Wäfchers zu München 
Anweſen 869, 907, 1154, 1171 
Burgftaller Joh., Zieglmeifter, Anwes 
fen (682 
Butta Andreas, Handelömann zu Müns 


1281 


008 


den, Haus 1097, 1111, 1154, 1278 
C. 
Eultursheim, Anweſen bed Joſ. Zen: 
ger 728, 835 


(5*) 
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Berfteigerungen. | 


D. 


Selte: 


Dachau Rentamt, Habertransport 8 


Daffner Ant., zu München, reale Schnei⸗ 
dergerechſame 55, 219 

Daim eriſcher Eheleute zu München Ans 
wefen "1026, 1058 

Daſch Zofeph von Geifenfeldwinden, Ans 
weſen 

Detzkirchner Mathlas zu Kipfing, „2 * 
weſen 

Deutenhauſen, Locherer Bauerngut bed 
Martin Schwarz 

Diſtliſche Melbers-Eheleute zu Muͤn⸗ 
chen, Haus 1100, 1143, 1199, 1220 

Dorfen, Anweſen des Joſ. Regel 1279 

Drechslher Agatha, Stadtgärtnerd: Witt 
we, Haus 8069, 908 

Drefifhe Eheleute in Friebenheim, Ans 
wefen. 651, 786, 913 


937 


75 


Eifenbofer: Fagbbogen Nro, III. 


Seite: 
1058 
Eiscolzried, re des en 
Schoͤtl 

Eifp on Theres, einen zu eng 
.+ 283, 648 

En gefting, Zend des Heimpoldinger 
06, 376 
51 


172 


Erding Rentamt, Habertransport 

— — Stadt, Haus Nro. 128 nebſt Gars 
ten und Buͤchſenmachers Gerechtſame; 35 

Ertl Zimmermeifterd zu Münden Haus 035 

Ertal, Revierförfters Haus 280 

Etzenhauſen, Anweſen des Auguftin 
Schuſter, Boͤswirth⸗Bauers 1245, 1255, 1278 


3. 


Faure Andrä, Schönfärbers Eheleute auf 
dem obern Anger, Unwefen 481, 509, 537 
Fauſt Michael, Kiftlers zu Obergiefing 


€ Haus 58 ° 
z Fifcherey In der Würm bey Pafing, Ober: 
Ebersberg Landgericht, StraffensMates and Untermenzing 1004 
terial-Auffuhr 310, 979 Fiſchkaͤuferhaͤuschen zu Miblen am 
— — — Rent: und Forftamt, Wald» Ehiemfee 900, 935 
grund bey Möfchenfeld 600 Flachsſpinumaſchine bes. Mechanikus 
— — — NRentamt, Forftdienft: Reall: Georg Hofer zu München 602, 677, 782 
täten zu Pdring 600, 627: 830, 1196, 1218 Flach swerchbedar f ber Salz: Manufas 
— — — Rentamt, Gagden 03, 115, 145 tur Schellenberg 4170, 1195 
Eching, Anweſen des Jakob LKechner 605 Forſtenried, Meßnerhaus 1040 
Eglharting Forſtamt, Jagden 115, 145 Franziſcher Buchbinders » Eheleute zu 
Eibalt Franz, Milchmann zu München Münden Haus 511, 539 


Haus 510, 574, 601 
Eichhol z, große und Heine Waldparzellen 
4105, 1217, 1240 
Einddshofer Joſeph, Reiſchlbauer zu 


Gſchwend, Anweſen 487 


Srent ing Forflamt, Jagden 54, 71, 94, 242, 
279, 308, 100% 1023, 
1037, 1171, 1195, 1217 

— — Mentamt, Forftrealitäten zu Wind: 
ham 480, 508 


+ Berfteigerungen. 


— | 


Ereyfing, Weinwirthös Anwelen zum 
ſchwarzen Hahn 956, 1 
Sriedenheim, Anweſen det Dreßiſchen⸗ 


Eheleute , 651, 786, 913 
Fronte abaufen, Holzinger’ ſches Bäder 
Anweſen 11 


— — — — Hutmache;⸗Anweſen des 


Joſeph Rubftorfer 173 


©. 
BaiglsBräu zu Troftberg, Anweſen 1227 
Gallingerfher Mildhmannd s Eheleute 
zu München Anweſen 376, 411 


Geiſenfeld, Anweſen des Schuhmachers 





727, 700 


Lorenz Huber 982, 1009 
Geifenfeldbwinden, Anweſen beö Jos 
ſeph Daſch 937 


Bintersdorf, Anweſen bed Lehrers 
Martin Mais , 1008 
Glaſer Michael, Lohnkutfchers Unwefen 
5 in München . 703, 724 
Biaferfche Zungmerger: Eheleute, Bau- 
pläge an der Sendlinger Straffe 8, 375 
Gluͤck'ſche Zimmermanns » Eheleute zu 
‚München Unwefen - 835, 867, 1172, 1196 
Görgheigl'fches Anweſen zu Eiting 10, 73 
Goͤßner Michael, Gelbgiepers zu Müns 
den Bauplag 
Goͤtz iſcher Kaffetierd » Eheleute zu Müns 
* Anweſen 761, 785, 808, 1006 
; 1025, 1038, 1097, 1110 
— Hof, Tuchmachers zu Muͤn⸗ 
chen, Mobilien und Farbhaus 
Graßau, Wirthsanweſen der Rottmaler⸗ 
ſchen Eheleute 163 


1081 


Gruͤnaͤrmel Anton, Salzſtbßlers Reali- 


Beite: 
Graperbanern-Enefns zu Siglfing 
512, 682, 812 
Briesmaier fcher Eheleute auf ber Send» 


finger: Haide bey Münden Anwefen 1282 


- Griffel Georg, Melbers in München, 


Anmwefen 601, 643 

Grillenpfeiffer, DMaurerin, nunmehr 
geehelichte Eder zu München, Haus 1006 
1112, 1277 


täten. * 1006 


N. 


— 


Haberl'ſcher Kramers⸗Eheleute in Ans 
kofen Anweſen 220 

Habertrausporte 8, 21 

Hanſen Fried. penf. Kriegs: Juſtitzraths⸗ 
Director, in Erding, CEffecten 311, 331 

Harting, Anweſen der VBarthfchneiders: 
Eheleute 

Haubold Chriftian, Tuchmachers zu Min: 


g11 


den Wieſe 540, 573 
Heid Leonhard zu Neufarn, Anmwefen 59, 
75, 541 


Heimpoldinger Peter, Altmann, An« 
wefen zu Engolding' 96, 376 

Heinrich Anton, Leibgarde : Hatfchier zu zu 
Münden Haus ‘ 645, 700, 810 

Hepperg u. Lenting, von Stubenrauchi⸗ 
ſche Allodial⸗Guͤter 1223, 1243, 1275 

Herb Stephan, Särbers' zu Kranzberg 
Wieſe 

Hergl, Spaͤnglermelſter zu Münden, ’ 
Blechwaaren⸗Vorrath 1172, 1197, 1218 

Heuger Philipp, Steindruder: Gehülf zu 
Minden, Haus 1254, 1273 
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Berfteigerungen. - h 
Eeite:. ee 
Hobert Johann, Schuhmacher in Unter» jo 
weffen, Anmwefen 1284 " K 
Hoͤfle David, Waͤſchers zu Muͤnchen, Ans — 
weſen 629, 644, 675, 811, 83% Ä Erlii: 
868, 1173, 1198, 1219 Käfer Mothlas zu kardelcden- Anwe⸗ 
Hof, Anweſen des Zieglers Lochner 834°. ſen 
Hofer fche Flachsſpinnmaſche 38 Mun— Kalmairſche Eheleute zu Sutig, Anz 


chen 602, 677, 782 weſen 
Hohenthaner-Leiten, Fagdbogen 93 . Kern, Thadaͤ zu Berg am Laim, Anwe · 

2 fen 08, 222, 485 
Holzingerfhes Bäderanmwefen 4 Kipfing, Anwefen ‚des Mathias Deb- 
Hubbauer Barbara, Pofthalterin. und firchner 436 

Tafernwirthin in Poſt· Au, Anwefen 1116,1156 41 chhammer Paul zu Kemnathen, 
Huber Lorenz, Schuhmacher zu Geiſen⸗ Anwefen 1027. 
feld 982, 1009 Kloiber'ſche Eheleute zu S. Paul, Uns 
Huberberger Raimund, zu Muͤnchen, weſen 705 
reale Bortenmacherd : Serechtfame 809, 831 Koͤgl Georg, Zimmermann zu Minden, 
| Haus 646, 676, 700 
J. Koͤpfle Joh., Steinhauerpalier zu Mine 
’ hen, Anwefen 628, 645, 674, 
Jacklbauers Anwefen zu Ampfing 081 126, 759, 78% 
Jagden 54, 71, 95, 94, 115, 145, 170, Kotterhof zu Salmdorf, dde Gründe 

189, 216, 242, 279, 308, 330, 3506, 115, 148 

1004, 1023, 1057, 1058, 1171, 1195, 1217 Kranzberg, Wieſe des Färbers Stephan 
Joachim Karl, Papierfabrilant, Anweſen Herb 1280 


in der St. Anna-Vorftadt 4005, 1024, Kreith, Erbauung eines 3ollamts » Ges 
1098, 4112, 4221, 1241, 1274 baͤudes, mebft Wags Bad, und Waſch⸗ 


Inders dorf Klofter-Realitäten 455 haus 1079 
Yndersdorfer » Zagdbogen Nro. III. Kreffierer Georg, Wachinger von Nie: 
1058 derding, Anweſen 910, 1059 
Inkofen, Anwefen ber Kramer Jakob Has Kroͤninger Jagd II. Abtheilung 54, 71, 
berl’fchen Eheleute - 220° 04, 242, 279, 308, 
Inzell, Jagdrevier 94, 145 1004, 1023, 1037 
Irl Bartlmaͤ, Wimbauer von Farenbad, 1171, 1195, 1217 
Anwefen I 484 


Iſareck, Zorftdienft:Realitäten 960, 1095 








. Werfteigerungen. 


* * 


Eike: 


ick Anna Wittwe, Anweſen an der . 
® 1200, 1267, 1280 
Marwange 


Paſinger⸗Straſſt. 
Landersdorf Amwelen des Mathias 
Käfer 
Landöherg, Torſtamit Jagden 
Lau fen ehemaliges landſchaftliches Zeug⸗ 


604 
1058 


baus 808, 831 
Laufen Rentam — 180, 216, 
350, 356 


Lehner Jakob, Mailinger zu Eching, 
Anwefen 
genting und — v. Stubenraudls 
ſche Allodialgüter 1225, 1243, 1275 
Liebl Bierwirth in Minden, Haus 190 
217, 284, 433,:452, 810 
832, 800, 918, 1044 
fin — Hammerſchmieds· Anmwefen des 
Anton rar, und Joſeph Philipp 
1174; 1226 
Liftmayerifcher Bierwirthd » Eheleute 
‚a Minden Auweſen 218, 245, 374, 
re h12, 511, 5359 
Locher Zieglers zu Hof Ynwefen 834 
Lhcherers Bauerngut bed Martin Schwarz 
zu Deutenbaufen ’ 75 
Loihinger Jofeph zu Bergham, Anwe⸗ 


ſen — 
Lotto» Aminifration ‚ Papier: Bedarf ‚110 
Ludwigsfeld, Haus-Nro. 14. 837 


.’ > * 
J ⁊ ⸗ * E} * 
L. zu 
„* » - 


M. 
Seite: 


ei 6 Wartin, Lehrers von Ginter&dorf 
Anweſen 1008 
Marquarſtein Forſtamt, Jagden 145, 170 . 
Mars mayer, Revierfoͤrſter Haus 1080 
s Zagdbogen 145, 170 
Mayer Johann u. Walburga, Melberhels 
REN zu München, Anwefen 646, 
2 676, 854, 868, 1008, 1025 
— peter, zu ii BWirthdanmefen. 
464701114 
Mayr Mathias, —— in Muͤnchen 
Realitaͤten 412 
Merino-Wolle zu Schleißheim 642, 674 


na Möhrifher Milchmanns⸗Eheleute an der 


Pafinger-Straße Anwefen 
Möfhenfeld, Waldgrund 
Moosburg, Rentamt, Forftdienftrealitä« 

ten zu Iſareck . 960, 1095 
Moratelli Andreas, Schloffermeifters zu - ' 

- München Anweſen 809, 1026, 1199 
Mühldorf, Anwefen der Jakob Nieder 

mayr’fchen Tuchmachers, Eheleute 221 
— — Anweſen des Wirths Phil, Poͤß 1155 
— — Bruckmuͤller⸗Gebaͤude 574 
.. am m. diſchlaͤuferhaͤus⸗ 

chen 906, 935 
Münden, Yawifii- Niro. 345. an der 

Thereſien⸗Straße 05, 116, 146 
— — Amnweſen ber Baumannifchen Ehe: 

. leute 
— — Anweſen des Wäfcherd David Hoͤfle, 
: 629, 644 075, 811, 832, 868, 1173, 1198, 1219 
— — Anweſen der Liſtmayriſchen Bier 
wirths⸗Eheleute 218, 243, 374, 

412, 511, 539 


97, 222 
600 
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Verfteigerungen,. 


Seite: Seite: 
Münden Anweſen ber Schloſſermeiſter Münden, Forſtamt, Filz» und Moos⸗ 
Staudigl’fchen Eheleute 171, 194 gründe 807, 830 
— — Amweſen der Zimmermann Gluͤ⸗ — — General eotto deriniſtratlon, Pa⸗ 
ckiſchen Eheleute 837, 867, 1172, 11900. pler⸗Bedarf 14:9 
— — Anweſen bed Audreas Schneider — — Gätiſches Kaffetlers⸗ Anwefen 
Zimmermannd 4099, 1113 ‘ 761, 785, 808, 1006, 
— —  Unwefen des Bäders und Melbers 1025, 1038, 1097, 1110 
Joſeph Zenger + mı, 189, 17 — — Haus ber Diftliihen Melbers⸗ 
— — Anweſen bed Bierwirthd Liebl 190, Eheleute 1200, 4113, 1199, 1220 
21T, 281, 435, 45%, 810, — — Haus ber Franzifchen Buchbinderss 
852, 866, 0%, 1006 Eheleute 511, 539 
— — Aunweſen des Johann Köpfe 726, — — Haus ber Schäflermeifter Wirthl⸗ 
7159, 784 {hen Eheleute 512, 539, 908, 055 
— — Auweſen bed Karl Joachim, Papiers — — Haus des Handelsmann Andreas 
Fabrikanten zu Muͤnchen 1005, 1024, Butta 1097, 1111, 115% 
1098, 1112, 1221, 1241, 1276 — — Haus des Maurermeifterd Rdhrer 
— — Anweſen des MaurerPaliers, Joh. 482, 509 
Adam Ott 220, 244, 851, 35%. — — Haus bed Salzſtoͤßlers Joh. Zagl⸗ 
435, 455, 679, 701 maier 786, 909 
— — Auweſen ber Schöufärbers » Eher — — Landrentamt, Fiſcherey in der 
leute Andre Faure auf dem obern Anger Bürm bey Pafing 100% 
481, 509, 557 — — Mechanikus Semler'ſche Reall⸗ 
— — Aunweſen des Schloffermeifters An» taͤten 644, 675, 699 
dreas Moratelli 809, 1026, 119 — — Maculaturs Drud'papier von 8. 
— — Unwefen bed Wolfgang Brunner, Regierungsblättern 656, 573 
Waͤſchers 869 907, 4154, 11711 — — Mobillen und Farbhaus bed Joſ. 
— — Anweſen Nro. 504 in ber Lowen⸗ Grabmayer Tuchmachers 4081 
ſtraſſe 10, 32, 55, 244, 281, 300 — — Mealitäten des Johann Zehet⸗ 
— — Bauplatz des Ludwig Ritterbuſch bauer, Bierbrauers zum Gilgen genannt 
Maurerpaliers 35 1220, 1240 
— — en — — Realitäten der Kaffetier Schwars 
Raths Stuhlmuͤhler 725, 769 3Ilſchen Eheleute 1222, 1242, 1254 
— — Daimer’fcher Eheleute zu München — — Realitäten des Zimmermanns Dias 


Anweſen 1026, 10358 thias Mayr 412 
— — Effecten im Biſaniſchen Kiſtler⸗ 
meiſter Hauſe in der Karlsſtraße 246 


VBerfteigerungen. 


N. 
Seite: 


Rebaner Mathias, Tralteurs zu München 
Haus 681, 724, 936, 977, 1198, 1219 
Neugartenwirths» AUnmwefen zu Min 
chen 681, 702, 723 
Neukirchen, Anwefen des Ziegelmeifters 
Joh. BVurgflaller | 
Neureichenau, Kirch » Plarchof » und 
Schulhausbau 
Nibler, Advocatens Wittwe, Ruͤcklaß 
Niederding, Anweſen bed Georg Kreſ⸗ 
ſirer Wachinger allda 910, 1069 
Niedermayr'fche Tuchmachers⸗Eheleute 
zu Muͤhldorf, Anweſen 
Niederneuching, Anmeſen ber Reintln⸗ 
ger'ſchen Muͤllers⸗Eheleute 
Noisl, Hutmachers zu Roſenheim Haus 
118, 147, 1084 
Nußfteiner Bapt. am Kuglfang, Haus 487 
Nymphenburg, Schwaigwirhihaft 110%, 
4216 


682 


732 
534 


221 


1225 


D. 


DObermaierhof zu Niederfeeon 9, 32 
Dbernborf, Schwaig 812, 4060, 1258 

DO hmer, Schweinmeßgers zu Muͤnchen Ans 
wefen 434, 455, 481 

Drtbofen, Anweſen des Peterbauers Karl 
Wittmann 1026, 1039, 1058, 1200 

Drt Joh. Adam, Maurer: Paliers zu Muͤn⸗ 
chen, Auwefen 220, 244, 351, 357, 
433, 455, 0679, 701 


P. 
Seite: 


Papier-Bebarf der General⸗Lotto⸗Admi— 
niftration 

Paſſau Rentamt, Teiftholz 

Pauer Martin, Kupferfchmied von Bilss 
biburg, Realitäten 

Paul St., Auweſen der Kloiber'ichen Ehe- 
leute 

Peregmapyer Elifabetha von Perlsham, 
Aſenbauers⸗Anweſen 

Philipp Joſeph, Hammerſchmied zu Lin— 
dach, Anweſen 1174, 1226 

Pilſting Markt, Haus und reale Weis— 
gaͤrbers⸗Gerechtſame 636, ⁊to 

Piß Philipp, Wirth zu Muͤhldorf, Anwe— 
ſen 1155 

Pdring, Forſtdienſt⸗Realitaͤten 600, 627, 

830, 1190, 1218 

Poft Au, Anmwefen der Barbara Hubbauer 
Poftpalterin und Zafernwirthin 1116, 1156 

Prefanifher Saͤcklers-Eheleute zu Wolf: 


1110 
400, 431, 454 


D 
577 
705 


870 


ratböhaufen Anweſen 149 
Prieller Michael, Baͤckers-Anweſen 685 
N. 

Ramersdorf, Ziegibrennerey 115, 144, 169 
Regel Joſeph zu Dorfen, Anwefen 1279 
Reichenhall, Forſtamt, Jagden 189, 216, 
350, 350 

Reintinger'fcher MülerssEpeleute zu Nies 
derneuching Anweſen 1225 
Reifach, Zollhauss Erbauung 1080 
Reiſchlbauer-Anweſen zu Gſchwend 487 
Reſch Joſeph, Anwefen zu Eiting 10, 73 


(6) 


Berfteigerungen. 


Eeite: 
Nitterbufh, Maurerpalierd Bauplag 
an ber Sendlingerftraffe 33 
Röhrer, Maurermeifters in Münden, 
Haus 
Rommeg, Stigler'ſches Gantanweſen 838,914 
Rofenheim, Bäderanwefen des Gaf: 
par Blank 413, 435, 456 
— — — Marft, Haus des Hutmachers 
Noisl 
Rottler Anton, Hausmeiſter in der Aib⸗ 


linger Au, Anweſen 4, 246 
Rottmaier'ſche Wirthö:Eheleute zu Gra- 
Bau, Anwefen 763 


Ruf Georg, Neugartenwirth zu München, 
Anwefen 081, 702, 725 

Rupepolding, Forftamt, Jagden O4, 145 

Ruhſtorfer Jofepb, Hutmacher in Fron⸗ 
tenbaufen, Anwefen 

Ruprechtiſche Zimmerpalierd s Eheleute 
Anwefen in Minden 703, 721, 758 


173 


©. 


Saller’fches Aumefen an ber Wurzers . 
flraffe zu Münden 117%, 147 
Salmdorf, dve Gründe vom Kotterhof 
118, 144 
Sarling, Anwefen der Kalmair'fhen Ehe: 
leute 761 
Scaramuzzaifhe reale Handlungs: 
Gerechtſame in München 510, 538 
Sheigad Bartlmd, Jaklbauers zu Am: 
pfing Anwefen — 981 
Schellenberg, Flachswerchbedarf der 
dortigen Salzſack-Manufactur 1170, 1195 
Schleißheim, Staatsguͤter⸗ Adminlftras 
tion, Merino: Wolle 642, 674 


482, 509 & Unwefen 


118, 147, 1084 


Seite: 


"Schmid Alois, Ereinhaur zu München 


Unwefeh 470, 189 
Schmid Maria, Krämerin zu Aſchbach, 
. 961, 379, 1008 
Schneider Andread, Zimmermann in der ” 
St. Anna Vorſtadt, Anwefen 1099, 1113, 1276 
Scho ufeld, Buttlerwirths Anwefen 56, 72, 94 
Schoͤttl Georg za Eiſolzried, Muͤhlan⸗ 
weſen 
Schongau, Forſtamt, — Baͤ⸗ 
cker⸗Alpe 243, 279, 309 
Schreyer Thomas in der Au, Herberge 
1082, 1225 
Schuͤſter Auguſtin, Boͤswirthsbauer zu 
Etzenhauſen, Anweſen 1245, 1255, 1278 


172 


Shufereder Simon, Liedlhuber zu 


Thalham, Anweſen 
Schuͤtz Anton, Lohnkutſcher und Bierwirth 
in der Vorſtadt Au, Anweſen 


486 


1173 


Schwabfoien, Brauanwefen der Anton 


Waldmuͤller ſchen Eheleute 488. 513, 706, 
730, 937, 962 
Schwaig, Müplanwefen 646, 676 


Schwaiger Dominitus Geigenmaderss 
Gerechtigkeit zu München 357, 374 
— — Jakob, Butelerwirchd:Anwefen in 
Schönfeld , 56, 72, 0% 
Schwaigwirthfhaft zu Nymphens 
burg 1196, 1216 
Schwarz'ſche Eaffetierö:Eheleute zu Mün- 
chen, Realitäten 1222, 1242, 1254 
Schweinbuber Joh., Schullehrer zu 
Burgharding, Anweſen 228, Q11, 1083 
Schweiger Mathias, Bräuer zu Weil 
heim, Anweſen 148, 175 
Semmler Georg, Mechanikus zu Muͤn— 
chen, Realitäten 644, 675, 699 


t — — — 


Verſteigerungen. 


Seite: Seite: 
Simonbauer Andre, Peiß von Ammers⸗· Thalham, Anweſen bed Simon Schu⸗ 
dorf, Anweſen 484, 7127, 835 . flereber 486 
Solhenberger Georg zu Graß, Anwes Thalkirchen, Anweſen der Wngerhus 
fen 512, 682, 812_ ber'ſchen Eheleute 1283 
Ssaatd- Realitäten 279, 280, "300, *Thalkirchner-Straſſe, Realitaͤten 375, 
453, 480, 508, 599, 000, 027, 411, 452 


807, 808, 830, 851, 000, 955, 
060, 1005, .1196, 1218, 1240 
Stadler Toben. Sigmüllker Zu Zell, An⸗ 
weſen 606 
— — Michael, — zu Gatterberg, 
Auweſen 
Starnberg, Forſtamt, Waldparzellen 
von Groß: u. Klein-Eichholz 1195, 1217, 1240 
Staudigliſche Scloffers » Eheleute zu 
Münden, Anweſen 171, 191 
Steuer Lorenz, Kochs zu Münden Ans: 
wefen 009, 935 
Stihart Eduard, Handeldmann in Muͤn⸗ 
chen, Gerechtfame 510, 538 
Stiglerifches Gantanmwefen zu Romweg 
858, 014 
310, 311, 
079, 982, 985 
Stubenrauh Mar Edler von, geh.'u. 
DOberlanded:Directiondrath, Allodlalguͤter 
zu Hepperg u. Lenting 1223, 1245, 4275 
Stuhlmuͤhler, Zoll-Adminiſtrationsrath, 
Bibliothek 725, 759 
Sumper Franz, Metzgers zu München, 
Anweſen 56, 72, 680, 701 


T. 


Teiſendorf, Anweſen des Georg Zehent⸗ 
ner Hoͤglerbauers 

Teiſendorf, Auweſen des Wirths Wolf: 
gang Berghammer 


647 


Straſſen-Material⸗Auffuhr 


1256 


1226 Vogl Friedrih, Haus in Erding 


„ 


Tittmening, SJagdrevier 180, 216, 330, 356 
Thlz, Anweſen des Metzgerknechts Caſpar 


Wagner 1028 


ta Landgericht, Rn :Material:Auffusr 


+’ ® 51, 082 
Traunftein, Unmwefen des Baͤckers Mis 
chael Prieller 685 
— — Rentamt, Jagden 04, 145, 170 
Triftholz auf dem Ilzfluße bey Paſſau 
. 409, 431, 454% 
Troftberg, Anwefen der Maurermeifterds 
Wittwe Bliemdrieder 608 
— — Gaiglbräusinwefen 1227 
— — Rentamt, Fiſchkaͤuferhaͤuschen zu + 
Muͤhlen am Chiemſee 006, 935 


U. 


Unterweſſen, Anweſen des Schuhmachers 
Johaun Hobert 1284 


V. 

Velden, Armenhaus nebſt Gründen 
Benzel Michael, Schneidermeifters zu Muͤn— 
den Haus 557, 373, 485, 510 

Vilsbiburg, Blerbraͤuers-Anweſen des 
Willibald Brodmann 751, 983, 1115 

— — — Realitäten des Martin Pauer, 
Kupferfhmids alldert „ 377 
— — — Rentamt, Jagden 54, 71, 94, 242, 
270, 308, 1004, 1023, 
1057, 1174, 1195, 1217 
172, 310 


128% 


(6*) 


Verſteigerungen. — Vorladungen und Edietal⸗ Gitationen. 


— 


W. 
Seite: 


Wagner Caſpar, Metzgerknechts zu Tdlz 
Anweſen 
Wald, Wirthsanweſen des Joſeph Mayer 
870, 1114 
Waldmäller'ſche Eheleute zu Schwabs 
foien, Bräuanwefen 488, 513, 706, 
2} 150, 987, 062 
MWaldbparzellen 
41095, 1237, 1240 
Wanker — Kraͤmers zu Muͤnchen 
Anweſen 679, 700, 728, 050, 1059 
Bafferburg, Stodwellengarn 699 
Weilheim, Bräuer-Unwefen des Mathias 
Schweiger 148, 175 
— — Rentamt, Baldparzellen von Groß- 
und Klein:Eichholz 1195, 1247, 1240 
Weng, Shlönergut ber Theres Eifperger 


283, 048 
Wildenholzer-Hochjagd 93 
Wimbaurs-Anweſen zu Fahrnbach 466 
Windham, Zägerhaus 480, 508 


Windwart Martin, Baumeifter an der 
Dachauer-Straſſe, Haus 1223, 1245, 1274 
Minkelfchneider-Gürl ju Hart 147, 173 
Wirthiſche Schäflers:Eheleute zu Muͤn⸗ 
den, Haus 512, 539, 704, 722, 008, 034 
Wittmann Jakob, EEE: zu Min: 
chen, Anmwefen 
Bittmann Karl, Bauer zu Orthofen, Ans 
wefen 1026, 1039, 1058, 1200 
Wolfratshanfen, Anwefen der Prefa: 
nifchen Sädlers: Eheleute 149 
— — — — Landgericht „ Straffen-Mates . -- 


124 


riol-Beyfuhr "086 
— — — — Rentamt, Filz und Moos: 
gründe 807, 830 


1028° 
Zehentner Georg, Höglerbauers zu * — 


600, 807, 830 . : 


I 


FR &eite : 
Zaglmaierifches Sahsfie.gaus Br 
Münden 6, 909 


fendorf Anwefen * 
Zehetbauer Joh., Bierbräuer zu München, 

zum Gilgen genannt, Realitäten. 1220, 1240 
Zell, Anwefen des Johann Stabler 606 
Zenger Fof., gewefener ‚Proviant: Bäder 
u. Melder zu München, Anwefe@ 171, 189, 217 
Joſ. zu Eultursheim, Anwefen 728, 835 
Zeughaus, ehemals Landicaftliches u 

808 








Laufen _ 
31 ey zu Ramersdorf 115, 144, 169 
Bieglerbauers: Aumwefen zu Neufaru 59, 
e 0; 75, 541 
Zinnenberger » Jagbbögen 
Zirngibl'ſche TraiteurssCheleute zu Muͤn⸗ 
hen, Anweſen 704, 722, 758 
Zollhäufer- Erbauung 1079, 1080 
Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 
’ 
A. 
Altinger Mathias, Beneficiat Nieder⸗ 
aichach, Ruͤcklaß Anſprecher 71, 101, 120 
Attenhauſer Loreuz Soldat von Koͤn⸗ 
ning, oder Leibes-Erben 14 
Pa’ 
Bader Felir, Riemermeifter zu Troſtberg, 
Erben * 181 
Bauer Benno, Bauersfohn von Heimats⸗ 
hofen, vermißter Soldat 1203 


— — Georg, von Irleswinn, Gläubiger 1068 


— — Nicolaus, Prediger zu- et. Safob 
. am Anger dahier, Erben 


2 W.. — zn 2* 


— * 


162 


— 


.e* 


ses Er DE 


Borlabungen und Edictal = Eitationen. 


er. 
r Seite, 

Bierwi Ka Lorenz, Mairtfohn von Hasl⸗ 

bach, Erben . 
und 5 Hof. Außträger zu Asbach, Inteſtat- 

erben 4 
Bruckmayr %ob. Ant, Handelömann von 
“Bruch, Ruͤcklaß Anſprecher 
Brunner Joh. Bapt. Thallmayrbauers⸗ 

Sohn von Oberlenghart, vermißter Sol⸗ 

dat 708, 734 
Buttler Sigmund Graf von, General: 

majors a lgzuite Gläubiger 61, 76, 90 


C. 


Caron du Val Amalie, Stadtrichters⸗ 
Wittwe, Inteſtat- Erben ge 


D. 


Daͤtzkirchner Paul von Mannhartſtadt, 
oder Leibes⸗Erben 

Dafelmayer Andreas, Schloſſer zu Muͤn⸗ 
chen, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 

Darner Kaſpar, von Zorneding, vermißter 
Eoldat 

Depofiten ben dem Landgerichte Muͤn— 
hen vorhandener Eigenthümer 1179 

ben dem K. Landgerichte Titt⸗ 
moning verwahrter Eigenthuͤmer 13 35 

Dre Jakob, Anweſensbeſitzer zu Friedens 
heim, Gläubiger 


332 


— — — — 


E. 
en Eliſabeth, Fifhmeifterswittwe, 
L 09, 118 


— Mich. v,, General Majors ꝛc. 
zu Muͤnchen, Erben 934, 1010, 1041 


Eſting Beneficium Befiger von Schuldbriefen 
1065, 1177, 1200 


+ 


Froͤſchl Victoria Schuhmachers-Wittwe 


zu Landshut, Ruͤcklaß-Anſprecher 1228, 12460 1229 
Hurlach, Stiftungs-Verwaltung, Beſitzer 
358' 





Fuͤhrer Jofepb und ii Bauern: 
So von. Haſelbach 


— 
* ” .,> u 
. — 


875, 609 


— Eruſt zogn Ludwig aus 
0f0 


G. 
Seite: 
G a igl'ſch er Gant zuTroftberg Glaͤubiger 1022 


Gatterbauer Michael, Dekan und Pfar⸗ 


rer zu Oberalting, Ruͤcklaß⸗ Anſprecher 
1029, 1042, 1061 
Gehlert Johann, Med. Dr. v, en 
hoͤßbach, Erben 12, 35 
Gießler Aloys, Briechlerd von Minden" 
Gläubiger p05 517 
rau Jof., Krämers von — 6} 
067, 1084, 1101 
Dflerode, Doctor der Philofophie 089. 
1011, 1175 
Gruber Marimilian, Meßnerd Sohn zu 
Hebertshaufen, Jnteſtat⸗Erben 1009 
Gutty Anton, K. Oberzollbeamter zu Im⸗ 
menftade, Rüdlaß:Anfprecher 


N. 


1150 


Hagn von, Megiftrator zu München, 
Gläubiger" 871, 915, 964 


Hautzeneder Joſeph, VBierbrauers zum 
Krapfen zu München, Gläubiger 830, ns 


u Joſeph, Bauerd zu Mies 
fen, Ruͤcklaßauſprecher 14, 38 


Heinrich Lorenz von fangenpreifing, ver: 
mißter Soldat 285 


Hirſchl Johann, Mühlfnecht von Lands: 
bammermoos 12 


.Hobmayr Anton, Mittermüller bey Klein: 


gundershaufen, Verlaſſenſchafts-Anſpre⸗ 
cher 37 
Hofmiüller Andreas, Tagldhner am Has — 


mer 12 
Hohenleitner Balthaſar, Obermüͤller in 
Habach, Erben 
Huber Sebaſtian und Mathias, Huber: 
bauersfbhne von Rabender 788 


- Hufnagel Anton von Reichenhall, ober 


Dedceudenten 916, 940 
Hunger Kafpar von Kirchfoi, vermißter 
Soldat. 


von Obligationen 938, 1070 


+ 


Vorladungen — Edictal⸗Citationen. 


» 


J. 


Irneck Clara, gräfl. Eeteihenufges: 
Zuchter, Inteftat: Erben 


K. 


Kalmaier Mathias, Altmann von Sar⸗ 
ling, Gläubiger 1286 
Kammerer Mar, Sädlermeifter zu Krai⸗ 
burg, Ruͤcklaß⸗ Auſprecher 6 
"Karl Anna, Braͤuhaus-Paͤchterin zu Sans 
delöhaufen, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 438 
Kling. Johann, Hach ih der Karlsſtraße, 
Gläubiger ) ‘102, 121, 153 
Klowiefer Magdalena, Näberin von 
Neuſtift, Erben 1101, 1116, 1158 
Knier Zoß. u. Veronika, Bierwirths: Ehe: 
leute zu München, Gläubiger 1012, 1042, 1062 


Krenkl, Georg, Hauebefigerd in Haidhau⸗ 
fen Gläubi ger 1064 


L, 


Laicher’fche Eheleute an der Pafinger: 
Straße, Gläubiger 1204 
Läffel Barbara aus Unteraurach, wegen 
Diebſtahl-Vergeheus 
Liebl Franz Rav. u. Sebaſtian, Metgers: 
Soͤhne aus Minden, oder Leibes:Erben 
815, 038, 1010 
Linderle Katharina, Taglöhnerd:Mirrwe 
zu Tölz, Rüdlaß:Anfpreder ° 1230 
Lindner Klemend, Häuslerd: Tochter, Ruͤck⸗ 
laß:Anfprecher 45 
Ludwig Balthafar, Peisbaufr zu Klett 
bam, Erben 1202 
a Franz Xav., Pfarrer zu Vierkirchen, 
Erben 1202, 1228, 1202 
Joſeph, Schueidermeiſter zu Muͤn⸗ 
chen, Gläubiger 732, 765 


M. ‚© j 1 
Maier Georg, Bauers-Sohn von Traich, 
vermißter Soldat 


— — Rupert, Häuslerds.-Sohn vonFabln: 
bach 544, 613, 685 


Mayr Anna 


von Ergolbing, ai 
518, 545, 577 '; 


— Seite: 


Mair Lorenz u, Stephan, 1 Bauerd-Söhne 
von Schirmading 312 
Mauz Anna, — zn Münden, 


Ruͤckl 167 
—— Seffrobfhneder: 


Tochter, Erben u 8 
— —  Sofeph, wie zu Wald, Gtäus An 
biger 178 
Meifi inger Peter, abwefender - Mill: 
knecht von Hirnftorf - 97, 940, 
m 1045, 1068 
Münden, Landgericht, Da bafelbft 
anliegende Eigenthümer 117 
Mundig Johann und Joſepha, Ledererts 
Eheleute zu Jsmaning, Gläubiger 1086 


N. 
Neumaler Tberefia, geborne Reitmair v. 
Dornwang, Häuslers » Wittwe, Erben 
160. 788 
NeumapyrBiltoria, ledige Planken-Tochter 
von Miederfüßbady Defcendenten u. Erben 80 
Niederma ir Maria, Nährerdtochter von 
Kirhfoyen, Erben 611 


Nußfteiner Theres von Schönberg 122 
D. 


Dbermaier Thomas, Befiger des Hühner: 
haufes zu Au, Erben 

Dffnes Anton, Priefter zu Dorfen, Inte⸗ 
ftat:Erben 133, 765, 784 


8 Paprian Urfula, Koͤchinn zu Erin, 


Ruͤcklaß · Anſprecher 
Pflugeiſen und Pflugſchaaren — 
brachter Eigenthuͤmer 312 


Pichler Mar und Geofg Gebrüder, vers 
mißte Soldaten 030, 652, 685 


Ragner Andreas ‚ Grdeböd : Bauersfohn 
Eoldat 1030, 
1044, 1000 


:Raufcher, Andreas, Monler und Gefreyter 


. in ‚Nüngen,; a, 014 


fprecher 545, 
⸗* — 


; 3 @eite: 
Reifeifen aufgebiachtöf-Eigenthümer 4 312 


— Joſ. Aloys u. Kaſpar, oder Leibes⸗ 
€ en ö * PP 515, 542 


ni Urfula Frau. von, angeblich ge: 
Rott Eier, und K. Advocar, Raͤclaßan⸗ 
Ruedl Joh. ebemaliger Gerichtshalter zu 
154 
Landshut, Erben 677, 612, 629 
©. 
Scheuringer KRafpar, Gärlerbfohn van 
ben, Gläubiger 151, 176, 192 
Schmid Jacob, Bauerk:Sohn von der 
6 
briel am Leben, vermißter Soldat 1229 
1250, 1285 


Mn Fontana aus Süßkirol"4g1, 514, 541 
ſprecher 79 
Rottenburg, Riclapanfprewer 

Ruef Rofina, Nagelihmieds Tochter aus 

’ 

Scheck Nikolaus, Schneidergefel von Pi 
ſchertshofen 5, 1065 
Rinnbach, vermißter Soldat 518 545 577 

Skipper Mid. Handelsmann in Muͤn—⸗ 

Schleich Job. Paul, Bauerd:Sohn von 
Ramfau, vermißter Soldat 872 917 
Portenau oder-Defcendenten 

Schmid Hofepb, Bauers-Sohn beym Gas 

Schönherr Joſeph Aloys, Bürger und 
Maler zu München, Ruͤcklaßanſprecher 1945, 

Schoͤttl Ant., Floßmeifter von Benedict- 
beuern, Ruͤcklaß-Anſprecher 


1250 
Seif Elifaberh in Minden, Gläubiger 
150, 175, 
Semier Georg, Mechanikus zu Münden, 
Gläubiger 437, 457, 400 
Sickinger Sebaft., Sattler von Glomm, 
Snteftatt: Erben * 570 
Sieber Gran; Zav., Dr.- und Hofmedi: 
cus, Rucklaßanſprechet 


‚119 
Simpertifhe Weinwirthe : helm 


Gläubiger % 450, 175,191 
Sonnleite Simon; Bu von 
Thondorf, Erben 2, 630,.659 


Stedenbihler Demas, vermißter Sol; 
dat * 


152; 180 
Steer Adam unbe md, ledige 
Kainzeubauers⸗E oͤh hausbach 4178 
w ’ > « ’ — Ehe 


. 


” 


1— 


* 


Vorladungen und Edictal⸗ Eitationen. 
— 


F Seite: 
Steinbacher Felir, Gerichtsdieners-Sohn 
von Hald, vermißter Soldat 684, 709 
Stödel Lict., Beneficiat zu Vilsbiburg, 
" Gläubiger 236 
Strobhbammer Franz Xaver, Kaufmann 
zu Münden, Erben 628, 683, 707 


Stuhlmuͤller Karl Ferd., Kbnigl. Rath 
zu Münden, Erben 458, 516, 545 


< 


Thal wa ve r Maria Urful 


, Mdige Dienft: 
magd, Erben * ſ 


Thanner Paul, Heisbauerd&:Sohn von 
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Zorneding, vermißter Soldat 1 
Thurn Eimon von Eſchenbach 34, 60, 76 
TZittmoning Landgericht, verwabrte 

Depofiten, Anfprecher 13, 35, 58 

U, 


Ueberadfer Anna Maria, (auch Schniter 
genaunt,) Erben 


W. 

Weber Georg Simon u. Katharina Schnei⸗ 

ders⸗Ehelente, Ruͤcklaßanſprecher 1201 
Weikhoſer Joſ. von Eggersdorf, vermiß⸗ 

ter Soldat 085 1013 
Weinberger Johann, GSattlerd» Sohn 

aus Vogtareuth, vermißter Soldat 
Woͤrl Jacob, Bauers · Sohn von Rohrbach, 

vermißter Soldat 518, 545, 677 
unfc Unna, ledige Anopfmacherstochter 

zu Münden, Erben 1029, 1045, 1003 


3 
Zach Joh. fogenannter Zfarbader in Moos: 
burg, Ruͤcklaßanſprecher 
Zeiler’fhe Wirths⸗-Eheleute zu Haunzen⸗ 
bergerfoll, Gläubiger 
tgraf Valentin,“ Delfabrilant, Gläus 
: 378, 414, 436 
Brandweinerds 
Sohn’ von München, vermißter Soldat 
% 223, 246, 285 * 
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Amortifationd - et Nichtamiliche Artikel, 


Amortiſations-Decrete. 
— 
Erding, Landgerichtiſche Unterthanen, Schar⸗ 
werks-Capital, Urkunde 332, 379 493, 1086 
1065, 
- 4177, 1200 


— 


Hurlach, Suftlngo Verwaltung Obliga⸗ 


tionen 
K. 


Kalb Charlotte und Eleonora Frevfrauen 
von, Obligationen 78, .177, 918, 987, 1014 


r, 

Lerchenfeld Franziska Gräfin v., Gene: 
rals⸗Wittwe und ihre Söhne, — 
kunden 

S. 


Scharwertd:Capital-Urfunde ber Unter: 
thannen des K. Landgerichts Erding 332, 


379, 493, 1086 
Ti; 


Troſt E. J., Hamelomann von Muͤnchen, 
verlorne Obligation 


V. 


Vikari Theres von, geborne 
Lenz, Schuldutkunde 


W. 


We Abe eimer Joſua, verlebter Banquier, 


we 


45 


- 


bon 
123 


reyin 


965, 1061, 1157 
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Bibel fir Katholiken, neue Ausgabe, 066 


D. J 
Doͤllinger,' G. v. geh. Haus-Archivar u. 
wirkl. Rath, zweyte Fortſetzung des Re⸗ 
giſters uͤber die Regierungsblaͤtter „1045 
*6. 
SAT Finggz-Merorbnungen Sammlung, 
16ter Band für das Jahr 1829-1832, 710 
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Sfidor, Bauer zu Ried, eine Geſchichte 
für das Landvolk 


578 


u ° 


Lentneriſche Buchhandlung in München 
Refefrüchte 

— — — Buchhandlung im München, 
Zeitfchrift für das Landvolk: Iſidor Bauer 
zu Ried 

Refefrüdte 
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